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©eneigfet  gefer ! 

/ferrfflS\$  incüniref  Dec  te|ige  Genius  Dccec 
ujJWv/  SDienf<$en  fonDerlsch  Dal)in, Dienet* 
>nÄbP'  borgenbeiten  Der  'iftatut  ju  entoe» 
cfen  /  unD  tfl  bemühet  folcM  Durch 
oerfc&ieDerie  media  311  erhalten. 
LJf)ci[ö ,  Durch  colligirung  accura* 

tec  obiervationum  ÜnD  SRacbfpÜf)* 

tung  Derer  ^JBege,  worinnen  Die  9f atur  Der  grojjett 
QBeit  unö  täglich  twrgebef ;  tbeil$,  Durch  fubfidia 
mathematica  &  Chymica,  »tele  Experimente  (>er* 
»or  ju  bringen  >  um  immer  tiefer  Die  würefenDen 
Utfachen  Der  Statur  ju  ergrünDen ;  €$  ftnDen  fich 
aber  unter  Denen  leijtern  gar  wenige,  fo  DieChymie 
auf  einen  raifonablen  §ufj  tradliren ,  ob  fd)on  eine 
genugfame  Stenge  Chymifcber  unD  metallurgi- 
fcber  ©cbrifften  an  Den  ‘Sag  fommec.  £Die  tuet* 
flen  Derfelben,  foftch  mit  Diefem  ftudio  occupiren, 
haben  einen  gan|  begehrten  ^wecf ,  unDappliä* 
ren  Die  Chymie  auf  eine  @ache,  fo  noch -Dielen  ob* 
fcuritafen  unterworfen  lieget,  nemM)  auf  Die  AI* 
chytnie,  WöCDOtt  Die  wenigfen  fi<h  einen  Der  ■'Ser* 
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tiunffc  gemuffen  unD  ber|tänd!ichen  23egrtff  ge* 
mad)t,  wie  weif  ein  folcheb  ©tng  möglich  fep  oder 
nicht,  oergejfen  Darüber  Dab  edeltte  ©  tücf,  nemlid) 
eine  wahre  ii'tnftcht  und©  fäntntb  circa  mixtiones 
corporum  natui  alium,  und  deterfelben  relation 
gegeneinander,  ju  erlangen,  rcelc^eö  doch  eine  un« 
enrfcähtliche  ©ad)e  ifl,  woroon  Der  Anfang  ju  ma* 
d>en,  ei>e  man  Die  appiication ,  entweder  ju  (Srftn* 
Dung  reeller  Medicamenten  ,  profitabler  jugut* 
machung  Derer  ©he,  belferet  9Ju|ung  Der  fSftetal« 
len  jut  Alchymie,  oder  auf  andere  ©achen ,  Da« 
Durch  man  ^ufeen  haben  will, machet ;  anderb  lauf« 
fet  man  alb  etnSölinder,  Der  im  ‘ginfiern  tappet, 
»ermtfdset  und  jerretjfet  dieCörper  wider  alle  rai- 
fon,  ol>ne  a  priori  ju  wiffen ,  wab  aub  Dergleichen. 
3erft6i)rung  und  gelangen  werden  fönne,  daher 
auch  fo  unendliche  ©ummen  ©eldeb  berßhmendef 
und  uerfudelt werden ,  wodurch  eb  endlid)  gefchie* 
het,  daß  die  Chymie  denen  fonji  raifonablen  @e* 
müthern  oerhafl  und  abominabel  wird.  Und  wie 
eb  bep  folcher  Ignoranz  derSrunddermifchung  der 
natürlichen  Sörper  denen  unglücflichen  älehpmi* 
jien  und  fchädlichen  Sledicafiern  ergehet,  fo  hat  e$ 
auch  eine  gleiche  SSefchaffenheit  mit  denenjentgen, 
fo  die  Metallurgie  exerciren ,  und  darinnen  03er* 
befietungen  in  juguthmachung  derer  ©&e  angeben 
wollen ,  daß  auch  Di’efe  an  ftch  lobenbwürdige  $8e« 
mupung  erfahrnen  und  gefehlten  Jütten  Leuten, 
©chmelpern  und  ^}robirern  ridicul  oorfommr,da« 
hero  (bitte  lieber  bep  ihrer  praxi,  fo  oon  ohngefeßc 
pon  ihnen  erfunden  worden,  bleib  en,  um  die  ratio¬ 
nes,  wie  ihre  Arbeiten  gefchehen,  oder  aub  wab  ooc 
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einem  Fundament  ftegefeen,  ftefe  wenig  befümem, 
und  lieber  bepm  alten  bewenden  laflen,  da§  e«  oiel 
SDiüfee  foftet,  wenn  aud)  einer  wa«  reelle«  feat,  fol* 
efee«  beo  Q3erg  unö.gjütten^enf  en  antubtingen. 
£Die»e  fal  <fee  ©uefet,  welche  au«  einem  93}eer.ooll 
fefeddlidet  Affedien  iferen  Urfprung  nimmet,  ift  ein 
felcfee«@tftt,  moducefe  eine  unendliche  SDiengeoon 
SDienfcfeen,  allerlei  ©fände«,  iefeiger  Seit  inficiret 
morden,  und  al«  eine  ^>efi  überfeand  genommen,  ja 
fotief  eingewurzelt,  da§  gar  wenige  nur  einel'ujt 
bezeugen,  ftefe  daroon  reinigen  ju  laffen,  ob  man 
fefeon  die  oernün frigjien  QSor(iellungen  tfeut,  und 
den  ©efeaden  auf«  natürlitfefle  oorfMet.  3n  'S1* 
wegung  alle«  deffert  nun,  feaf  man  refoloiret  gegen* 
wattige  jwepTraäate  dc«Jpn4)of  9latfe  ©ta  I>1«, 
durefe  vertirung  au«  dem  Sateinifcfeen  in«  ©eut» 
fefee,  etwa«  ndfeer  an«  liefet  ju  jiefeen,  und  ju  mefe* 
reren  oergntigltefeen  ©ebrauefe  ju  bringen,  ©ene« 
feat,  naefeiöeccfeem,al«  der  feierinnen  jttetfi  da«©f} 
gebroefeen,  diefer  berühmte  ?Dian  mit  feinem  ßiefete 
und  ganfe  befondern  ©faferung,  nun  eine  geraume 
Seit  feer  in  diefer  diefen  §infierni«  geleu<fetef,  und 
eine  fblefeereine  unoerfdlfdfete  duelle  erofnet,  durefe 
feine  unfefedfebaren  2lu«drücf e  und  ©eferifften  oon 
der  Chymie  und  Metallurgie  wodUr(fe  obgemel» 
defe«  ©pitaldetÄrancfen  und  ^Minden  gar  letefet 
?6nte  gefeeilet  und  fefeend  gemaefet  werden-  ©«  fea* 
b.n  ftefe  aber  deren  nur  wenige  bedienet,  die  aber 
diefer  ©pur  naefegegangen,  befinden  ftefe  wofei  da* 
bep  und  fefeen  nun  Elar  den  Unterfcfeeid  jroifefeen  ei* 
nem  Chymico  rationali  und  einem  bloffen  Sabo* 
ranten,und  blinden  fRofelen»  ©tbrer,  und  wie  ojel 
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Saran  gelegen  fep ,  Die  Statur  in  ihren  würcf  enDen 
©runDen  ju  fetten.  @rs  ift  Denn  bep  edirung  Diefeö 
^föercfs  Die  Slbfichf, Denen  Siebbabern  Der  Chymie 
nnb  Metallurgie  unter  Denen  bielen^ecfübtungen 
mwermetcft  Das  2iuge  auf  etwas  firmes  unD  reel¬ 
les  ju  wenDen ,  Damit  ft«  erfennen  unD  lernen  nto* 
geil/  wie  man  ftch  ju  einer  grünDlicben  Tradition 
Der  Chymie,  unD  gefehlten  application  Derfelben 
auf  Diefe  ober  jene  0acl)e,  ju  praepariren  habe.  (£$ 
bat  bereits  Der  Verleget  einen  guten  Anfang  ge» 
macht,  auch  »orDte,fo  in  Denen  ChymifchendpanD* 
griffen  noch  nicht  erfahren  finD,  inDem  er  Des  feel. 
4)n.  D.  fKothen  feine  Anleitung  jur  Chymie  Durch 
Den  SDruef  gemein  gemacht ,  worinnen  fogleich  Die 
Anfänger,  alfobalD  beptn  erfien  Antritt  ju  Diefem 
fiudio,  ju  einer  feinen  accurateffe  unD  gn'tnDlichen 
örDnung  angefübtef  werben ,  unD  ift  meines  <£r* 
achtens  noch  nie  ein  folideres  <2ßercf  unD  nettere 
Slhweifung  ober  DelineationDer  Chymie  als  Die« 
feS  geieben  wotDen.  Stunmebro  aber  werben  Die 
©emürber  fchon  auf  was  bbbereS  angefübret,  wie 
fie  nemltdj  bemühet  fepn  müjfen  bep  fernerem  gort« 
gange  Die  ©runD«  Station  Der  natürlichen  Sötpec 
lenneu-  ju  lernen,  befonbers,  Da,  nad)Dem  in  ebge« 
Dachten  -jjn.D.fHotbenS  ^ractärgen  Dte  erfie  appli¬ 
cation  ad  medica  &  Pharmaceutica  gemacht  Wor« 
Den,  nunmehr»  ad  metallurgica  gefchritten  wirb,  fo> 
ift  Diefem  Tratrat  oen  Der  IVletallurgie  DeS-jberr» 
4)of  StathS  bereits  oot  einigen  fahren  ein  8atei« 
nifch  ed  rtet*  Tra&at  oon  Der  @runD«3IJi;ction  Der 
unterirrDifcbenCbrper  mitbepgefüget,unD  zugleich 
Äberfeiet  worben,  weiset  gewißlich  «Ss. eine  fette 
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Sfue  polier  angenehmen  Bluhmen  ju  betrachten, 
wortnen  man  geitlebenö  alö  Bienen  ju  faugen  ha» 
ben  wirb ,  unD  wirb  auö  Denselben  ftch  eine  'iieffe 
nach  Der  anDern  eröffnen,  woju  noch  mehr  bepfra» 
gen  fan  Degen  ebenfalö  geDrucf  te  Chymia  rationa¬ 
lis  &  experimentalis,  worinnen  aHeo  ju  ftnDen  wa$ 
hier  noch  mangelt,  unD  woraus  Die@tunD»Mixtio- 
neö  Derer  Körper  aller  Drep  Speiche,  fich  ganh  flar» 
lieh  eröffnen  werben;  man  wirb  fehen  Den  blühen, 
fo  Darauf  erfolgen  f  an,  eö  wetDe  hernach  appliciref 
worauf  eS  einem  ieben  beliebet,  unD  man  wirb  fei» 
ne  Defideria  oiel  eher  erfüllet  fehen,  auffer  Dem  fonft 
alles  oergebliih ablaufen,  jum  wenigflen  mit  Der 
gröflen  Unoollfommenheitberwicfelf  bleiben  wirb. 
©S  ifl  nicht  ju  Idugnen,  Dag  noch  bieleS  in  Der  ^ia» 
tur  lieget,  fo  ju  entDecfen  wäre ,  unD  Dag  fie  uns 
mehr@($ahe  Darlegef,  als  wir  glauben,  weil  mir 
nicht  alles ,  wte  cs  ftch  gebühret ,  ju  nuhen  wifen, 
Darum  ifl  eS  gar  nidhtflrafbar,  geh  um  Den  wahren 
Sluhen  Der  bon  ©ott  gefchencften  ©aben  ju  bemü« 
hen,nur  Dag  man  folche  Bemühungen  auf  einerai- 
fonable  unD  91uturgemciffe  2lrt  auSjufühten  fuche. 
Diejenigen  welche  ftch  in  Die  Alchymie  «erhebet, 
unD  fo  Wohl  Particulariter  als  Univerfaliter  Die  ge» 
ringen  Metalle  in  ©olD  unD  ©über  oerwanbeln 
wollen,  unD  Doch  no$  feinen  natürlichen  Begriff 
Dabon  haben,  oDer  polfibiiitatem  rei  ftd)  nicht  rai- 
fonabel  oorflellen  fönnetr,  bielmeniger  wifen ,  was 
bot  Componentia  ju  Dem  fo  fehr  befchcienenSfein 
Der'IBeifen  requiriref  werben,  unD  aus  was  öor  ei» 
nem'lßcfenfolcheju  gehen ;  Diefelben  werben  wohl 
thun,  wenn  fie  bep  ihren  oerwirrten  Laboribus  ein 
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f  lern  wenig  fille  (leben,  unD  ficb  ooi(>etr ,  weil  Docä) 
Metalle  ju  oeränDern  i()t  3«>ccf  ifl ,  in  Dtefenoon 
uns  recommendirien  T radtaten,  was  anlanget  Cie 
©runDanfänge  unD  nattirlicbe93ermifcbung  Derer 
unterirtDijcben  mtneraltfcben  unD  metallifc^en 
Cbrper,  etwas  Durd)  fleißiges  lefen  unD  wieDerle« 
fen ,  gejcl;icf teö  meditiren  unD  experimentiren , 
nach  Den  Darinnen  gezeigten  Fundamentis,  üben, 
unD  Die  Metallurgie  in  ihren  wahren  ©rünDen  ex- 
erciren  werDen :  @o  werDen  fie  oieUeidjf  auf  näbe« 
re  meditationes  gefü^ret  werDen,  jum  wenigjlen  er« 
Fennen,  aus  was  oorSinfangen  DieMetalie  befielen 
unD  was  Deren  componentia  fepn;  fie  werDen  Die 
analogie,  fo  fie  ratione  i^rer  componirettDen  ‘JJjei» 
le,  gegen  einanDer  haben,  gewahr  werDen,  unD  Daß 
fie  ooneinanDer  nicht  anDerS  als  ratione  propor¬ 
tionis,  mixtionis  Don  einanDer  unterfdneDen  feen, 
itnD  Wenn  fie  Die  componentia  metallica  etfant 
haben,  werDen  fie  erftobfer viren  Die2lrtf>  unD  S5e* 
fcbajfenbett  eines  ieDen  Minerals  ft<  werDen  ftn* 
Den,  Da|i  ein  Minerale  öon  Diefem  Componente 
Das  prwpondium  bat  in  feiner  Mixtion  ,  DaS 
anDere  wieDer  oon  einem  anDern  ;  Daraus  wer» 
Den  fie  fchliefen  tonnen,  Daß  Durch  getriefte  Q3er» 
felungen  im  @d)meihen  eines  mit  Dem  anDern,  bet) 
S&ergwercfen  ein  noch  aparter  QSorfbeil  jumacben 
wäre;  unD  Daß  Dte  ordinairen ^)ütten^eute  aus 
eben  Diefem  ©runDe,  Da  fie  Diefe  unD  jene  gufcbläge 
brauchen  mit  QJortbeii  fdjmelhen ,  ob  fie  febo«  Die 
rtifon  Daoon  nid)t  wi|fen.  €'S  ifi  au  cg  ganh  gewiß, 
Daß  in  Diefen  u.  jenen  Mineralien  nach  ibrev©ninD» 
<sBer«tif#ung  oft  ein  bDl)ew@ebalt  ifi,  als  fie  auf 
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grojfen  @<gmel|*.£)ütfen  gerauöbringen ,  unD  Der 
no<g  n>of>l  ju  erhalten  fepn  mod^te  Dicfcö  glaublich 
ju  machen ,  ifi  auf  folgenDeö  ju  attendiren :  Sian 
fxn&et  Durcg  DieExperienz,  Dag  Die  ordinairen  fo 
junennenDen  recrementa  metallica,  al$  ©cgroefef, 
Arfenic,  glafjacfefc  ©cglacfen  k.  melcge  tn@cgmel« 
gung  DerSietalle  ficg  bon  einanDer  reificn ,  unD 
meggegen,  Dag  nur  au$  einet  grofien  Sienge  ©|e$ 
ein  fletn  Sgeil  Sietall  gefcgmolgen  mitD,  müteflidj 
mo  nicgfSietallmacgenDe  bocgSletalbartigc'Sigeile 
finD,  fo  in  Die  compaäen  Sietalle  ©ngang  [>abeu; 
man  ftnDef,  Dag  man  Durcg  fo  leg  geile  Die  auöge* 
fc^mol^eneSietaUe  mürcflieg  ubetfetjen  fan,  Dag  fte 
entmeDer  fcgtoeflicgf,  atfenicalifcg  oDer  gladaegftg 
merDen;  man  (teget  ferner,  Dag  wenn  man  mit  fol* 
egen  ^geilen  Die  compaäen  Siefalle  mogl  auSDeg* 
net  unD  Damit  recgt  bereiniget,  Dag  Durcg  fiatcfeS 
©cgmelgen  Dicfelben  mürcflicg  jergbret ,  unD  ein 
gut  ‘Sgeil  Durcg  Diefe  abgegenDe  recrementa  mit 
meggerijfen  unD  Dabon  geraubef  mtrD;  gletcgfald 
fieget  man,  Dag  menn  Die  Sietaileoon  Diefem  oDer 
jenen  componente  metaiiico  überfeget  morDen, 
unD  man  Diefelben  mieDer  ogne  Abgang  reduciren 
min,  Dagfolcgeö  Durcg  gefcgicf  te  unD  Der  Sigrtton 
gemajfe  gufcgldge  gar  roogl  gefcgegen  fan,  marum 
folte  eö  nidgf  aucg  moglicg  fepn ,  Dag  menn  Die  mi- 
neralia  bon  Diefem  ODer  jenem  componente  metal¬ 
lico  ein  fiarcfeb  prsepondium  gaben,  nicgt  im 
©cgmelgen  ein  gut  ‘Xgeil  Siefall  folte  geraubef 
metDen,unD  Dag  folcgerÖiaub  Durcg  recgteSufdjlä* 
ge  bon  anDerenSiineralien  nicgt  folte  tonnen  bet« 
megret  metDen ,  jumagl  menn  Der  Sßermifcgung 
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oft  erb,  nach  föefcbaffenbeit  Dcc  ®  acbe ,  unD  Durch 
gehörige  .gjanDgriffe,  genugfameSeif  gelaffen  wiir* 
De ,  Damit  cincö  in  Das  anDere  recht  einwürcFert 
möge ;  ift  nicht  allein  möglich  fonDern  eS  gefchie» 
het  jum'Sbeil  würeffid),  fönte  aber  noch  beffer  an* 
georDnet  werben.  23ep  Dergleichen  fielen  Experi¬ 
menten/  unD  genauer  obfervirung,  wie  ein  Cörpet 
in  Dem  anDecn  würefe,  wirb  man  gan|  gewif?  wer» 
Den,  Daß  folche©inge  njürcfiich  componentia  ober 
SftefalbmachenDe'Sheile  finD,  weil  fie  nicht  allein  eb> 
einen  jchnellen  Ingrefs  in  Die  ?Diatalle  haben,  unD  fie 
in  ihre  2lrfi)  jiehen  unD  überfeben, fonDern  weil  auch 
aus  Denen  compadtenSJletallen  felbfi  Dergleichen 
fubftantien  fid)  obfcheiDen  Jaffen ,  fo  Denenfelbe» 
aus  anDern  ©ingen ,  fo  nicht  eben  befalle  finD , 
wteDer  Eönnen  erfe|et,  unD  alfo  reduciref  wecDen 
alS  Dur«h  arfenicalifche  UnD  mercurificirenDe  flü* 
f  ig^maihenDe 'Sheile  Eönnen  Die  SDietalle  arfenica- 
lifch  mercuriaiifhunDfehrflüßig  gemalt  toerDen; 
Durch  §euer>f<5hige  fdjwefjiichte  ^hdl«/  werben  fie 
in  eben  folcheSlctb  gefübret ;  ja  Durch  erDichte  bin» 
DenDeglafjacbfe'Jbetlefönnen  fie  gar  leicht  in  vitra 
unD  tochlacfen  gebracht  werben.  3ft  alfo  fchlief}« 
lieh  Dag  eben  foldje  ^hdic  in  Denen  SÖiefallen  liegen 
unD  aus  Denenfelben  oermifchct  fepn ,  welche  ihrer 
©leichhrit  wegen,  oonDemgufah  anaefaffet,  unD 
Darinnen  Die  ganbemixtion  überfebet  wirb. 

UnD  wenn  Denn  obgeDachfeßtebbaber  DerAlchy- 
mie  erfi  fo  weit  avanciret  wären ,  Fönten  fie  oerfu» 
chcn  Die  metallifchen€rbe  Durch  einen  natürlichen 
gelinöen  2luffcplu§  Durch  ihre  gradus  ju  eröfnen, 
oh«?  fo  Stoffe  Force  DeSf}arefen@<hmel<J5l8euerS 
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tinD  ol>ne  ^erjagung  Derer  fubnlen  mefalligheu 
feilen,  nach  welchem  Sjuffchlug  (ich  eine  mitlere 
garte  fubftanzainD  merailifche  mixtion  ftnben  wt'tr« 
De,  wocinnen  Die  adivitdf  Des mefaUtfchen  (3Be^ 
fenSnochunierfiöref  lieget,  welche  a£tivitas  metal¬ 
lica  immer  mehr  Durch  gelinbe^Bege  oon  Der  gro* 
ben  toDten  gebe  log  jumaegen,  big  enblich  Die  gau* 
ge  fubftanz  ad  primam  vifcofitatem  gebracht,  }UC 
böchfien  puritet,  tenuitet  unbSlügigfetf,  welche 
ftd)  mit  ©  ober  J  loco  feminis, fcgneU  oermifchen, 
unD  bet;De  nad)  igreroolligen Wartung,  nacgDetn 
fuccefTive  alle  humiditär  toirD  oertrieben  fepn,  ein 
gang  neues  unD  hogeß?9letall  DargeUen  werben, f)5» 
her  alS  o  Ober  3>,  Wet!  hier  Die  componentia  metal¬ 
lica  aufs  bhcbfte  gereiniget  unb  fubtilifiret  ftnb,  fo 
gemach,  Damit  es  in  Die  Dichte  proportion  Dee@ol* 
DeSfome,  einen  guten  ^het!  anberergeringen  ®le* 
tauen  notbig  haben  wirb,  fich  Darinnen  judiluiren 
unb  corporalitdf  anjunebmen,  worbet),  weil  DiefeS 
fubftantia  fixifllma  unb  jugleid)  in  fumma  aftivi- 
tate,  baS  fluchtige  vinculum  ober  coagulum  Der  ge* 
ringen  Sleialie  im  ging  oon  ihnen  entbinben  unb 
Den  metaUifchen  Mercurium  in  feine  ©ejfalt,  als 
Das  bbch(le’IHetatI,conftringiren,ju  fich  liegen  unD 
compaäire  wirb,g!eichergefla!t  als  Das  allerftr.ege 
acidum  fulphuris  ober  Vitrioü ,  alle  anbere  fluch» 
tigere  acida ,  wenn  es  mit  einem  Sale  in  Concurs 
foffiet,  oon  fidj  gaffet  unb  Die  (gebe,  worinnen  Das 
fubtilere  acidum  gewogner,  ju  fich  lieget, unD  bar* 
innen  iu  einem  ©alg>£eibe  wirb.  ©olcber-Berfuch 
Dürfte  fie  oielleicgt  naher  ium  gweefe  fuhren,  als 
«Be  igre  Dielen  iöemugungen  unbProceiTe,  welche 

öfters 


üambe  beo  ttberfeeserö. 

öfters  fo  abfurde,  unD  Gelangen  ohne  alle  ailon 
finö,  Da§  man  in  DeteSurcöleüwg  ficb  DeSliacbenS 
Eaum  enthalten  fan.  (£S  werben  also  au<h  Diejeni« 
gen  welche  Die^ßerwanDelung  bet  SOfetaUjyu  er« 
langen  jucken ,  allster  auf  reinere  ©eDancftfi  unb 
raifonabierc  ©rtönDegefübret  werDen,  men  fienac 
«in  wenig  ©eDult  haben,-  unD  ihre  gewinnföchtige 
AfFeden.auf  eine  Seit  oeddugnenfönnen,  unD  Die 
^ernunjft  in  if>ren  reinen  ^ßütefungen  herrfeben 
loffen,  wofern  fie  aber  DiefeS  nicht  f  önnen,Dörffte  es 
if>aen  aucl)  roobl  mteDerfafjren,  Dag  fie  DiefeTrada- 
te  jwar  lefen,  wenn  fie  aber  nicht  fo  gleich  Procefle 
jum  ©olDmacpen  Darinnen  ftnDen,  fie  wieDer  weg« 
legen,  unD  Das  liiert, fo  ihnen  auf  ihrem  ‘JBege  febet* 
nen  fönte,  nicht  ju  (eben  befommen.  fBorieho  be« 
gtiöge  mich  nur  gleicbfam  mit  einem  Ringer  gewie« 
fen  ju  haben,  wo  Der  <3Beg  jur  (3Barheit  liege,  unD 
wie  jum  ©enu§  aller  ©lücffeligf  eit  DiefeS  jeitlicben 
Gebens  ju  gelangen  möglich  fepn  möchte  ,worDon 
man  jwar  aus  Dielen  Experimentis  weitldufftigete 
9}ad)r!<hfgeben  fönte,  wie  Die  Metallurgie  oDec 
ju  ©urbemaebung  Derer  mineren  auf  Die  befie  2lrf 
emjuriebten  fepn  möchte,  man  Win  aber  hirinnen 
götilicher  Rügung  nicht  oorlauffen,  wer  Darju  tücb« 
tigtfi,  wirD  meine  SJJepnung  unD  Slbficbt  begreif« 
fen,  meinen  freugemeinten fRath  annehmen,  Da$ 
rechte^b^l  erweblen,  Die  Reifheit  lieben,  unD  mit 
Dcrfelben  enDlich  feinen  gweef  erhalten.  3$ aber 
werDe  ju  aller  Seif  fepn 

geneigten  ßefettf 

©ienjf&egiertger. 
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ie  weitldufftigeÄunjl  undf-SBiffenfchaft, 
IA/  Die  Sftetalle  recht  ju  tra&iren/  ifr  in  de* 
vjx?  nen  nähern  feiten  non  langen  fahren 
her  fhwerlich  in  einem  andern  Tandem  ühfamer 
unD  mit  grofferm  S^u^en  unterfuchet  morden , 
alo  bei)  und  Seutfchen ,  und  bei)  denen  America* 
nern.  Senn  andere  Nationen  werden  ed  aft  aid 
rin  Runder  andren,  bafj  bloß  in  den  SUieigni* 
fdben  ©ilber»S5erg  werden  innerhalb  8°-3«h* 
ren/Uad)  Abrechnung  aller  und  jeder  Unf  offen, 
die  dod)  auch  nicht  geringe  gemefen,  nur  an  0il* 
ber  16440  Millionen  und  73  Tonnen  ©olded 
einfomtnen find;  wie  PetrusAlbinas  in  der  deut* 
fd)en  Sfteifjmfchen  i©erg  ßfjronic  bezeuget.  Sa* 
her  wird  auch  niemand  leugnen/  (ft  müfle  denn 
in  tiefen  Singen  gatu?  unerfahren  fep,)  da§ 
nicht  heu  denen  Seutfchen  »or  andern  diefed 
3Berd  fürnemlich  al£  eine  ordentliche  difciplin 
fei)  abgefaflfet/  und  mit  gutem  Fortgänge  getrie« 
ben  morden.  Smar  andere  Stationen;  mie  ftch 
fonderlich  die  granhofen  ruhten ,  unterlaufen 
nicht  »iel  Singe/  welche  die  Seutfchen  erfunden 
haben/  weiter  auöjutiben  und  genauer  &u  unter» 
fuchen ;  doch  i|^  auch  offenbahr ,  bah  fte  fajl 

nichts  ihre!  genauem  acfaforfche  ne  und  gl# 

fe£ 


_  Parbegidfo 

feg  würbigen ,  wag  jte  nicht  oielmebr  burdb  Sfr« 
beit  unb  beftanbige  33emübung,  alg  burd)  oieleg 
93acbbencfen  unb©peculiren  ju  einem  lodern 
@rab  ber  33olifommenbeit  bringen  fönnen. 

93un  ftnb  aber  bie  Metalle  bergeflalt  befchaf* 
feti/  wenn  man  fte  einmabl  recht  gereiniget  bat, 
bafj  bie  $unjf  an  ihnen  weiter  nichtg  ;u  tbun  oer« 
mag,  alg  biefelben  ju  alierbanb  fünffachen  @e* 
faffen  unb  anbern  Gilbungen  anjuwenben ;  unb 
weil  auch  in  ©eutfd;lanb  nicht  nur  ein  ungemein 
groflfer  SBorratl)  oon  Sftetallen,  fonbern  auch  ein 
wichtiger  Überflug  oon  allen  Mitteln  anjutref» 
fen,  welche  juberfelben  innigffen  Reinigung  er« 
forbert  werben,  fo  gefchiebetg,bag  bie  Sluglanber 
lieber  foldfje  fehr  wohl  bereitete  bJletalle  oon  ben 
©eutfdjen  felbff  erfauffett,  alg  bie  gleit  mitberet 
Steinigung  gubringen,unb  ftch  bamit  begnügen, 
ba§  fte  alierbanb  Äunff  SSBercfe  baraug  fbrmi- 
ren  fönnen.  3a  wag  noch  mehr  ift/  fo  nimmt 
faft  fein  einzig  Metall  /  bag  (fifen  allein  augge« 
nommen, eine  folche  mercf  lid;e  33erbefferung  an, 
bie  fobeffdnbtg  unb  aufrichtig  fep ,  wie  bie  33er« 
februng  beg  dtfeng  in  ©taf)l  ©och  börfften  ftdj 
oielleicbt  auch  ben  ben  augwartigen  Stationen 
noch  wohl  folcbe©cbetn  Zünftler  finben,  weldhe 
ftch  bemühen  bag  bloffe  3*f  beinifche  ©olb  in  eine 
höhere  garbe  ju  bringen,  bie  aber  bod)  nur  fur^se 
geit  wäret/  unb  nicht  lange  bie  fProbe  halt. 


Porberu&t 


Ob  nun  wog(  folcge  reiche  Slugbeute  bet  SSerg* 
wjerefe  bie  Seutfcgen  billig  erroeefet  gat,  auf  bie-- 
jenigen  ^unftgrijfe  bebaut  ju  feijn,  roobuteg  fte 
ftegbie  Sftineren  recht  ju  machen  mosten ; 
fo  fan  bocg  nicgt  geleugnet  werben,  bag  berglei: 
(gen  »iele  *2Sürcf  ungen,  bie  am  allerböcgften/  ja 
einzig  unb  allein  nuebar  ffnb,  mehr  blog  bet  @e* 
wognbett  nadh  (empirice)  »errichtet  werben,al$ 
bag  man  merefen  folte  /  bag  ge  einige /  auch  offt 
nur  bie  aliergangreiflicgfie  Ur fache  berer  ür* 
düngen  babep  erfant  hatten,  ©aber  man  nicht 
»htte  ©runb  muthmaflen  fan/  bag  bie  SDlen  fegen 
Wog  burch  eine  unoerfegeng  erlangte^rfagrung 
^um  Söerfuch  folcger  ^roceffe  ft'nb  angetrieben 
worben,  unb  bag  ber  erjte  @rftnber,  er  mag  nun 
gewefen  fepn  wer  er  will ,  feine  gttmblicge  £r* 
fentnig  ber  Urfacgen  unb  2Bürcf  ungen/  mie  unb 
marum  biefelben  fo  unb  nicht  anberS  augeinan* 
ber  fluflfen/  muffe  gehabt  haben. 

SBeil  ftc^S  aber  wogl  ber  Steige  »erlobnet,ba§ 
man  »on  Singen/  bie  an  fich  felbfl  nüglicg  unb 
nett  ftnb,  auch  bie©runb*Urfacgen  »erflehen  (er* 
ne  i  fo  gaben  mir  biefe  Materie  augjufubren  er* 
roeglet/aB  welcge  in  Slnfegung  ibrerSSBicgtigfeit 
unb  Sßeitläufftigfeit  ©elegengeit  genung  an  bie 
f)anb  geben  fan,bte  jfrajfte  beg  SSerffanbeg  m  ei* 
terju  üben.  (JBelcgegwir  benn  »erfuegen  unb 
Dag  gange^Bercf  ber  göttlichen  Regierung  in 
Öemuth  überladen  wollen.  Siegt* 
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©aö  1.  Kapitel,  cßon  Der©olD>  unD  ©überlebe 
be  unD  Deffen  Urfacpen  9 : 

i.  «Son  Der  Äupffer » ^robe  unD  Derfelben  liii 
fldnDen  iGa 

3.  ^om  ginn  unD  5ÖIep  n: 
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etlichen  allgemeinen  ©mnben  ber 

metalUfc&en  6d) imlp  tmb 
fcungtf * Äunfl. 

Summanat. 

§.  i*  £)te  $anblung  ber  befalle  gefegt  eitfme&er  auf 
I5ergmann$s5lrt  unter  ber  dürben  i  §,  2.  ober  bucef)  baf 
geuer.  §.  3*  $Btr  traairen  bier  m$t  Depbe  Sbetlr.  ©« m 
Dag  mare  ju  oiel»  §.  4.  £)ie  53ergarfeeit  unter  ber  ©rbett 
fomrat  n icf)t  auf  bie  Speculationi  an,  fonbern  §♦  f.  auf 
bie  ^aufunft.  §,  6.  «M  beu  ©tanbrijj  unb  bte  Slbmejfung 
ssnterirrbifc&er  Werter»  §.  7.  Sluf  bie  <2BafferFunjß,  §.  8« 
§luf  bie  Sömbungen.  §♦  9‘  £>ie  $um  S&eil  ber  ^ernunffä 
noc§  unbefanbt  finb.  §.  10.  3«  $nfel)ut?g  be#  ©efmrgeS 
unb  ber  ©ange.  §.  n.  3n  5lnfe!)ung  ber  unterfcftiebeneti 
©eßetne,  §.  12.  3«  SInfe&ung  M  Steige n$  unb  gaöen$ 
ber  ©ange.  §.13.  $8or  bie  0<Seibung$' $anß  fe|en  mir 
stue^ißorifc&e  SRacbricbt  berfelben  »oraug,  unb  sieben  bar» 
auö  bie  ©tünbe.  §.  14*  ßnben  ftc&  etliche  rorbergeben* 
be  4uferli(&e  J^anbmurcfungen.  (  operationes  mechanicae ) 
§•  if*  £)a$  ^utifeen  unb  $u  Scblici)  sieben.  §.  16,  £>a$ 
germalmeiu  §.  17*  !Dif  anjalgamatiön  auf  ber  jQuieF* 
9J2uf)len.  §•  i8,  hierauf  folgen  Die  angefleüten  SÖurcfun* 
genfelbß,  moburd)  eine  5efonbere®inera,  §♦  19«  unbsmar 
itne  reiche  ohne  53epfaf$ ,  §.20.  inbem  ein  trennen  ober 
iKojienoor&ergebet ,  §.  21.  obeeaud^td&t,  §.  2  2,  gefdjmd|t 
mtrb  mit  ober  o&ne  $epfafc ,  §.23.  unmittelbar  unter 

51  .  beu 


2  Sie  i.2fbtheilung.  Q}on  bet  <i$c&melh» 

ten  Sohlen,  JT.  24.  ober  in  einem  @cfd§.  £,  jy.  ©afjese 
foramen  ©cblacfen  nnb  6a«  SKetaU.  £■  26.  >2ßeld)e  man 
Reibet.  §.  =7-  Sin«  biefer  ^iftotifeben  Sorfldlang  tnu§ 
man  jmti  Cörunbe  6ie  i5tfc&ajfen!)eit  6e«  @tflem«  betrag* 
ten  /  §.  28.  un6  berSRmera/  £■  29-  ««6  6e$  SEetall«» 
§.  50.  gegen  6a«  Siuec ,  §.  ?«.  in  Slnfefwng  6e«  Unter« 
ftjjeib«  6iefet  Singe  /  §,  52.  ja  auch  feibji  6er  ®etalle  un* 
teceinanber.  §.  33.  hierauf  grünben  fic&  oetfe&iebene  2lbs> 
»e4)[elungen  bep  6er  Arbeit  felbft.  ' 


tiöcrn  wir  un$  ootnejjmen  oon  ber  me* 
KJ'&A'i  taUif4>en  ©cheibung&Äunff  ju  hanbeln, 
70"  machen  wir  oor  allen  gingen  einen 
Unterfcheib  jwifchen  betfelben ,  unb  bet 
SBemürcfung  Derer  Metalle  überhaupt.  Senn 
t  ein  anbec*  iff  Die  ffganDhmg  berfelbcn  auf  SBerg* 
nianntf;  2trt  unter  ber  €tben ,  wobutch  wir  eine 
Äunjl  unb  SBiffenfchafft  verfielen,  biefelben  auf» 
jufuchen  unb  beherig  ju  trsäiren  ,  fo  lange  fie 
noch  in  Den  SDlineren  fieefen ,  unb  gewiffe  «£uuib* 
griffe  oonnötben  haben ,  bajj  man  fte  heraus  brin* 
2  ge :  ein  anbers  ifi  bie  ©cheibungs»  Äunff ,  welche 
bie  beroorgebraefeten  9)1  i  neten  alfo  non  einanbec 
ju  febetben  lehret ,  baß  bas  eigentliche  Metall  ton 
ben  ffeinernen  unbmittlern  mineralifeben  Q3ermi* 
jungen  gereir  get ,  unb  ju  oielem  nu^Uc&en  @e* 
brauche  bequem  gemacht  werbe. 


3  93epbe  Sheile  Metallurgie  finb  fcf>c  weit 
idufftig ,  unb  begreiffen  fo  oiel,  unb  fo  unterfchie 
bene  Singe  unter  ftch  t  bajj  wir  uns  nicht  unter 
flehen  borffen/  folche  auf  einmahl  jugleichbor  un« 
iu, nehmen.  <2ßenn,  auch  fo  oiel  in  unferm  'Sec 
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unt*  @d)et'Dung«?5?unft. 
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wogen  ftunDe,  fontütDe  Dod)  Dergleichen  SjbbanD* 
fang  Dem  Furien  3ai)ßlt  unfec'er  abjuiegenDen 
^>rebe  entgegen  fteben,  inDem  biecju  ni^t  eine  81» 
caDemifcbe  Difputation,  fonDern  ein  gauije«  $Bud> 
erforDectroürDe.  3a  baj?  mir  uns  recht  Deutlich  er» 4 
fldren,  fo  ftnD  bet)  Der  unterirrDifcben  töergtnann«» 
Slrbeif  ober  Bergbau  Die  »teilten  ©mge  fo  befcbaf* 
fett,  Da§  Dabep  fein  fonDerlid)  9tacbDenfen  unD 
lloterfucben  Derer  llrfacben,  fonDernnur  eine  du« 
Etliche  ©rfabrung  Der  ^anDgriffeerforDertmirD. 
S)al)in  fielen  Diejenigen  ©inge,  welche  ju  Den  « 
itnterirrDifchen  ©ebduDen  erforDertwetDen.  3w<J 
gleichen  Da«  9ßecmef]en,  fBerfietnen,  ?Dtarcffcbei» 
Den-,  Die  ©ewdltigung  Der  SSBdfJer  Durdj  ©tob? 
lep  Einbringen,  unD  fünften  fjengen,  unD  bierju 
w5tf>ige  ^SSafferletungen  tc.  ferner  Die  'Jbd* 
fangen,  woDurcb  jemanöen  ein  ylecbt  jurodcbfef, 
»enneffen  $elD ,  ,gunD»®ruben  unD  SDtaffern  unD 
mehrere  ©tücfe  gehören  alle  bieber.  Etliche  £>in*  s 
ge  finD  fcblecfaroeg  medfanifch,  al«  Da«3iebwercf 
unD  DieSBinDen,  moDurd)  Da«  gewonnene  ©cf} 

?u  ‘Sage  auögeforDert  wirD.  $b«l«  ©inge  ha»  9 
Den  gar  feine  eigentliche  unD  grünDliche  ©rfettt» y 
niß,  3.  <£.  Da«  gefanite  ©efchicfe  De«  ©ebürge«,  to 
«l«  auch  in«  befonDere  Der  ©dnge ,  nach  ifjwtn 
©treiben  ober  ©tunDe  bangen  unD  liegen,  D.i. 
soie  gan$e  föergwercf e  unD  ein^ele  ©(Inge  in  8ln< 

1  febung  Der  4  58 dt  >  ©egenDen  gelegen  ftnD :  Die  . 
ganb  befonDera  llmftdnDe  einen  ©fein  in  Dem 
ßDer  jenem  ©attge  fa  finDen,  DerllntecfcbeiD  De« 
^ejiein«  unD  Der  gccbfidne ;  CnDÜcfe  wie  fid)  Die .  - 

81  3  ©da. 
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@dnge  gegen  Cen*£)ortjout  oetpalten,  ob  ne  nem' 
ltdt>  Ober  oDer  unter  Dem  ‘S.beile  Deg  .£)  mrnelg  lie* 
gen.  Den  wie  feljen,  tpetc^eö  Dag©tetgen  unD  §al« 
len  Dec  ©ange  genennet  mtrD,  unD  Dergleichen. 

ij  21lfo  bleiben  mit  Dann  nur  bet)  unfer  ©c&ei* 
Dungg’Äunft,  welche  mit  Denen  SDtineren  unD  (5r< 
ijen  borgenommen  mirD,  Die  berettg  aus  Det  Sr* 
Den  gemunDen  finD ;  Damit  mir  aber  Die  UmfidnDe 
unD  ©rfinDe  recht  Dabon  an  Die  #anD  geben  mo« 
gen,  fomirD  nött)ig  fepn,  eine  »£)ijlortf(h« 
ftellung  Degraegen  boran  ju  fefcen. 

<2Bic  mollen  Den  Anfang  mit  folgen  Arbeiten 
machen ,  welche  jmar  aud>  auf  mechanifche  2lrt 
»errietet  »erben ,  aber  Doch  borgeßenDe  unD 

i,j.nachfolgenDe  sphpftcalifd»  unD  £t>pnnfd)e  Urfa« 

1 5  djen  bep  fid>  haben ,  meid»  ju  folgen  äufetlichen 
befonDern  cgjanDgriffen  Den  ©runD  jeigen.  $»* 
her  gehöret  Dag  ©tampfen  unD  SSßafchen ,  ober 

1 6  juchen  unD  ©d)tid>  sieben ;  Dag  Wahlen,  fo  moßl 
Dag  jermalmenDe  in  ^Bereifung  Der©lafut  Dec 

17  blauen  ©tarcf  unD  ©chmalten;  alg  aud)  Dag 
untermengenDe ,  Da  Dag  fubtile  geroafchene  ©olD 
mit  Dem  Mercurio  betmenget  Ober  amalgamiret 
»irb  auf £luich  Stühlen. 

,  g  <3Benn  nun  eine  SOltnera  aug  feinem  ©ange  ge* 
hauen  unD  an  Die  ftepeüujft gelegt  morDen  ift,  fo 
muß  fie  ein  menig  anDerg  traäirct  merDen ,  menn 
fie  biel Metall  halt,  unDmieDer  anDerg,  menn  me* 
nig  Dabep  bcftnDlid)  ift.  Dletcbbaltigeg  C£rtj  mirD 
unmittelbar  jum  tod)me!ben  gebracht,  eg  mag 
nun  (botfjet  ein  menig  gebrant  oDec  'ger&ftet  moc* 

Den 
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Den  fepn  ober  nic&f.  2Benn  ab«  Die  SDtinera  ge?  *9 
ring|altig  i|t,  ober  in  Sinfebung  De*  ©ejtein*  jum  20 
©cbmeljen  Diefeö  abfonberlicb  erfordert  wirb,  fo 
muß  Da*  $}u<|en  unb  ju  ©c&licb  jtcfjcn  borget?  21 
geben. 

‘■JBenn  Da*  SDtetaH  fo  weit  jubereitef  worben  22 
ift,  fo  wirb  t$  gefcbmoljen,  enfweber  ohne  SSepfaj,  , 
fcloö  wie  e*  00m  trennen  ober  3toff  genommen 
wirb,  ober  e*  braucht  annocb  gewifjfeSBepfd^e 

©ergejialfmirb  e*  jurn  @cbmel|en  gebracht,** 
aber  mit  betn  febr  wichtigen  llnterf^eibe,  baß 
man  es  enfweber  unmittelbar  ‘auf  Ä’oblen  leget, 
baße*  DaDurcb  fließen  unb  fcbmelijen  möge,  ober  24 
man  fcbmejt  es  in  einem  ©efäß,  ohne  ISerüb* 
rung  ber  Äoblen.  2luf  folcbe  <3Beife  Wirb  es  tbei!* 
ju  ©cblacfen,  fbeilö  fe|t  eö  fein  metaEifcfteö  Se¬ 
diment  ,  unb  jroar  enfweber  auf  einmabl  rein 
unb  unoermengt,  ober  noch  mit  fremben  SMn» 2j 
gen  »ermißt,  bie  entweber  gan|  eine  anbere  Slrf, 
ober  nur  eine  anbere  fpeciem  auöma^en. 

3n  Dem  lebten  $all  werben  beb&rige  2Jbfonbe<  26 
rungen  erforberf,  Damit,  wenn  ein  SDtefall  oon  Dem 
anbern  gefcbieben  ift,  folcbe*  enblich  rein  unb  in  fei» 
ner  fpecie  gan|  unoermengt  erhalten  werbe. 

<2Beil  auch  bie  unterfcbtebenen  Sitten  ber  &e>  27 
(leine  Dag  juchen  unb  ju  @d>l;d)  jieben,  ein  we» 
nig  anbern,  fo  muß  berfelben  $5efcbajfenbeit  oor 
allen  anbern  erwogen  werben. 

SMc  ndcbfte  Überlegung,  fo  Darauf  folget,  ge? 2 8 
bet  auf  Da*5Jtinerale,  welche*  in  ber  Sftinera  mit 

51  3  bei« 
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DemSJletaß  vereiniget  iß,  Damit  man  Die  Umßän* 
De  Des  JRößenS  recht  anßellen  möge. 

*9  «gjierju  muß  man  Die  ?8efcbaffenbeif  DeS  SSJle« 

3  o  falis  appiiciten,  oDer  helfen  proportion  fo  wohl 
fchlecbtbin  gegen  Das  3vö|h  unD  ©chmelb»  geltet/ 
dö  auch  abfonDerlicb  gegen  Das  mit  ihm  bereinigte 
SDlineraie,  unD  bepDeciiöejcbaffenbeit  gegen  Das 
geuet  unD  im  geuer. 

3 1  'SBeiter  iß  su  beobachten,  wie  ferner  oDer  leicht 
ßc&  ein  unD  Das  anDere  befall  f<hmei|en  laffe, 
fo  in o I>1  im  Anfänge ,  wenn  Das  3Mafl  annoch  in 
feiner  SDJinera ,  Die  Dorf)  fchon  auf  befagte  5Beife 
•  prseparirt  wotDen  iß ,  banget ,  als  aud)  fernerhin, 
roenn  Die  Söletalle  bereits  gereiniget,  unD in ibtea 
Gehörigen  ©tanD  perfekt  worben  ftnD. 

31  (SnDiicI)  muß  man  etraegen  /  wie  fidj  in  Slnfe» 
bung  Des  ©cbmdfjens  Die  gereinigten  SKetatte  ge» 
gen  einanDer  berbalien,  wie  auch  in  Slnfefjung  DeS 
SRößenS,  Brennens  unD  Der  Redu&ion. 

§3  S>af)in  gebötet  Die  cSerätiDerung,  Welche  ßd[> 
unter  Dem  Stößen  unD  @cbmd%en  ereignet,  Die 
‘jßeräfc&erung,  Das  ©cbmelben  ju  ©lafe,  Das  216* 
treiben,  welches  Der  fürnebmße@runD  Der  Dies» 
aigung  iß,  wenn  man ©tlber  oDer ©olD fcbrael* 
§ef item  Die  2*bfonDerungDe(feIben  bon  Dem 
&'uhiT?r ,  ober  Das  ©eigent 
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Ser  erftett  3u&e«itung  l*ec  bitteren/ 

unD  a>arum  Diefelbe  alfo  muffe  ange> 
(teilet  twcDen. 

jftnfjrtft. 

jf.  i.  £)ie  auSqegratenen  bitteren  werbe«  enteber  m 
einem  netfefef offenen  O-k  aufbebalten,  §.  2.  ober  an  bie 
frepe  ?ufft  adeqet.  §. 5.  3  Me  Sliaumfc&en.  §.  4« 

SDte  Vitrioli^eit«  §  *v  £>ie  au$  einem  icrbreöjl’cj)*' 

!eimid)tett  6feltte  gezogen  rrerten ;  §.  6*  betg!eief)cu  ftnb 
tte  6<tmarg6urqifc&en  3Met) »  $?iner?n.  §•  7-  linb  Im 
gran$eafeerqifd)en  In  Reffen.  J\  8,  ©le  re-chbaliigfie« 
®tucfe,  wdc&efcbbn  [piekt? ,  Werbe«  für  curieufeBebba* 
ht  oerwabref.  ß.  9*  2Me  6cf)wat|butgifcbe  ächte 
Rupfer  Pineta*  ß.  10.  ©ie  3InbreaSbergifcfje  ttnb 
CSchneebergifcbe  (Silber  »SKincro*  §.  1 1.  £)aS  Jochen  i|l 
bet)  barten  SJitneren  nothwenblg.  JT.  12.  $?an  bereitet 
Me  filteren  baju  /  jj\  1 5.  etttmeber  btird)  gemdbte  gufff , 
JF<  14-  ober  burcf)  Jg>ü!ffe  beS  DioffenS.  ß.  i?<  3u  betten 
Kartellen  $?ineren  geuff  man  and)  SBaffet-  jf.  16. 
bott  ierfpnnqen  Me  Ätefelffefnen  1  JF.  17- ba§  (le  Bnnen 
f [ein  gemac&f  werben.  J.  1 8.  gum  Uneben  wirb  gen®? 
tigfelt  gebraust/  ß.  19.  bamit  Me  SÖHnera  m$t  oerfffe* 
be  ,  ß.  20.  barauf  folget  ba$  ®afc|en/  jf.  11.  habet) 
ftc&  tn  gemtffe  Gruben  ß,  22.  Me  fc&mere  Materie  fenefef* 
JT.  2 5.  .fofibare  befalle  werben  mit  ber  $anb  geir-a? 
fthen,  §.  24.  enttreber  in  einem  $rog tl  ß.2?-  ober  in 
einem  oterecf'chten  $  (kn.  ß .  26.  3.  ü.  baS  Go!b/ 

JF.  *7-  Welches  man  Im  SBaffer  ober  Bauten  pnbet.  §.  28, 
Gleichfalls  baS  (Sehmarßburgtfcbe  Golb.  ß>  29.  3«' 
lichtnng  bei  härenen  Ruches,  ß.  jo.  <£\ n 
griff  betjm  &Baf<öen*  jT  3^  3$epm  $ucf/ea  tinb  ©tarn* 

31  4  pfett 
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pfeti.  §,  }j.@e6caut&  t»cr®c§!B8cn®k6e  in  greifen  SBer* 
cFen,  §.  35.  batinnen  bie  ©teinicfjen  jurucF  Bleiben  unb 
wenig  ©olb  butc&gelajfen  rotrb.  §.  34.  Sie  SKubolpbe» 
©iabfifcben  Fleitten  ©tuctgen  @olb/  weldfe  man  feijr  feiten 
antrijft.  §  3t.  SaeSBafc&en  be«  gmnoberli  §.36.  me« 
Bep  eine  contraire  Bewegung  »erfpubtef  wirb/  §.  37.  tnbem 
er  oben  auf  fe&wimmet,  wenn  ftc&  ba«  @e(lcnte  nieberge» 
fencFet  bat. 

1  SVIßcnn  Cic  SDüneren  au«  Den  Söergtuercfen  ftnD 

heroor  gerounDen  wotDen ,  botau«  Die  eD* 
len  unD  reichen,  fo  führet  man  fie  in  fol<he$öe* 
hdlfnifie  jufamtnen,  weiche  fbnnen  t>etfd)iofjcn 
werDen :  die  SDlineren  aber,  weldje  in  groffet 
SJlenge  auögehauen  werDen ,  Dergleichen  Die  ge* 
ringen  unD  uneDlen,  oDer  auch  Deren  ©genfchafft 
e«  alfo  erforDert,  werDen  an  Die  frepe  Cuft  gelegef. 

2  ©oli^e«  erforDert  Der  Siiaun  an  etlichen  Dtten , 
auch  in  ©lgellanD ,  nothwenDtg ,  oecmoge  Der 

3  Adorum  Phiiof.  Dergleichen  gehört  e«  ju  Denen 

4  VitriolifcDen  ?9lineren ;  an  unterfchieDenenOrten 
auch  DieÄupjfer  feineren ,  Die  in  einem  weichen 
unD  gleichfam  leimichfen  ©chieferflein  gewachfen 

5  finD ;  etliche  glüef  man  juertf,  anDere  legt  man 

6  nur  fo  rol>  hin.  dergleichen  SSefchaffenheif  hat 
Die  mit  ©über  oermtfdht  e  SMcp^SSlinera  Derber» 
ren  ©rafen  ju  ©chwarijburg,  EKuDolphfläDtifchet 
gtnte,  in  Der@egenD  bep  Sffieitfchbergen ,  welche 
in  einen  folgen  felfid)ten  Seim  gleichfam  einge« 
taufet ,  unD  feljt  hurte  ijl ;  welker  geim  Doch 
nach  etlichen  SDlonafen ,  bermiffel«  De«  EHe» 
gen«  unD  Der  anDern  SßerdnDerungen'  De« 

, ,  .  '  ©e« 
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©emitter« ,  fo  mctc^  »tcD,  Dag  ec  t»ie  ein  anDec 
»eichet  Seimftein  leicbt  auf  Dec  QUü^en  jerflof* 
fen  unD  ^ecnad)  Dutd)  Da$  l2Baf^en  abgefonDerf 
»erDen  Fan,  Durch  tpeldjeö  Sßafd)en  Diejer  ir» 
*>ifct> » (tcinecne  ‘Stjeil  lei#t  ju  einen  wahren 
©dtfamm  gebracht  unD  Durch  3ugug  DessgBaf* 
fecö  Pon  Den  fcbroerern  mefallif^en^eile,  n>el* 
c&ec  ju  Söopen  jmcfet,  abgefonDerf  »irD.  SU«,  7 
fec  2lrf  itf  auch  Die  £egifcbe£upffer*  0linera,  roel. 

ju  gtancfenberg,  nic&f  »eit  pon  Gaffel  gegra* 
Den  inirD.  33eftebe  Dapon  Den  tractat  Pom  (£r|* 
©eigern  unD  3Sei|en. 

(£$  ifi  fajl  unnötig  ju  erinnern,  Dag  ftcb  big? 
»eilen  gar  fonDerlicbe  reichhaltige  ©tücfe  ftnDen , 
Die  fonDerlicb  in  febr  reinen  €9lineren  berforfirab*  2 
len ,  welche  man  für  curieufe  Siebbaber  pertoab» 
wt,  fürnebmlich  Derbe,  reiche,  curieufe  «Stuften, 
geDtegen,  gewacbfen ,  §aDewoDer  £aar>@ilber , 
Derbe,  totb-gülDen  €r|,  ©tabbgani  ©lag > ®c| 
,t>on  melden  bepDen  leiteten  Sitten  man  eine 
jroffe  ©ienge  in  Johann  ©eorgen  ©taDf  unD 
©.  SlnDreaöberg  ftnDet )  unD  anDere  gar ,  ober 
neiftenfbeil*  geDiegene  ©tujfen.  ©Jan  finDef  o 
sleicbfaüö  eine  groffe  CDlenge  reineö  geDiegenen 
ttupjferö ,  welches  fonften  febr  rar,  bieraber  ge* 
djmeiDig  ifi,  Dag  es  fidj  mit  Dem  Jammer  woljf 
letfhen  lafi,  in  porgebachter  «Herren  ©rafen  Poti 
&cb»at|burg  ©ebietbe ,  welches  ofme  Dem  mit 
>ielen  OJIineren  erfüllet  ifi,  bet;  Ä6ni|,  unter  Denen 
mjeblbare  finD,  welche  einen  ^Ma|  in  curieufer 
:eute  Sabinettern  perDienten ,  Die  Doch  Dec 
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SJlenge  roegen  nidjt  geartet,  fonDern  gleich  Denen 
leanDernfchiechterbingg  gefthmol|en  weiten.  djie* 
f>ec  gebhrt  Die  ©tlber  SDlinera  auf  Dem  ©.  Sin« 
Dreaöbetge  im  $at|n>alDe  unb  $u  ©ehneeberg  in 
«Dieifien,  welche  wie  ein  geprepet  &4fe  auöfiet>ctr 
unD  Daher  au<h ,  n>o  mit  recht  ifl,  üuarcf  genett* 
net  wirD,  unD  wenn  pe  ttoefnet,  Dem  SDlulm  ahn* 
lic^  fielet. 

©iefe  ?0üneren  werben  enftpeDet  pm  fRopett 
ober  jum  Schmelzen ,  oDer  jum  'SBafchen  jus 
^>anD  genommen. 

i  i  <2Benn  Die  SDlineren  in  einen  ©fein  geträufen: 
pnb,  Der  ftc^  jwar  fchmel|en  Idp,  gleichmobl  aber 
jiemtich  i>art  tp,  fo  ift  Daö^uchen  oonnbthen,  in* 
Dem  fiel)  eine  folche  Subftanz  in  Seinen  ©tücfen 
leichter  fcfcrn eiben  Idft  alö  in  großen ,  unD  fie  auf 
Die  le|te  2trt  Da«  ©chtnel|en  entweber  gar  nicht? 
»Der  Doch  gar  fchwetlicj)  perpatten  würbe. 

©ag  ®e|leine  hat  in  Slnfchung  De$  0<§mel* 
<$eng  jweperlep  ^Sefchaffenbeit ,  ja  auch  in  $8e* 
trachtung  Deö  ^ud^eng.  Stliched  14(1  pch  leicht 
ü  puchen  unD  fcf)mel|en;  etliches  aber  ip  fehr  hart 
Darju  ju bringen, aifomirD  efftnoch  eine  oorfjer» 
gehenDe  prseparation  erforDerf/  Damit  Das  juchet* 
wohl  pon  patten  gehe- 

,j  ©ie<2otbereifung  bePeljef  entweber  barinn  f 
i  Daj?  man,  wie  porgebacht ,  Die  SRineren  an  Die 
frepe  gttffr  leget,  unD  Der  c-SetänDerung  De«  @e* 
witterS  überldp ;  ober  fie  porher,  Doch  eine  langer 
i4  als  Die  anDere,  r&pen  ober  glüen  lap ;  Darju  geujU 
,7  man  auch  jum  offtem  ^Baffer,  wenn  Daö  ©ePetn 

um1 


unb  @<heibungs  *  Äunff.  n 

ungemein  hart  unb  Eiefjlicbter  Art  tfi ,  fo  baf  man 
einen  35acb  Drauf  leitet ,  weil  fie  noch  glüen ,  wie 
mann  Denn  an  folgen  Dertern  gemeiniglich  33  d* 
dwin  Der  hat,  jum  wenigflen  bep  @chmcl|» 
Jütten,  als  wo  fie  Durch  Die  S3lafeba!ge  getrieben 
werben  ;  Dergejlalt  fpringet  Das  fiefjlichte  ©e*  >6 
(leine  auSeinanber,  wenn  gebuchtes  ©lüen  unb 
Cdfcben  wieberholet  wirb ,  unb  id(t  fic^  hernach  ‘7 
gar  füglich  in  ein  Aulner  oetwaubeln. 

3nSgemein  werben  alle  ?0lineren  bepm  fauchen » 8 
angefeuchtet,  über  man  geufl  auch  (2Baffer  ju, 
Damit  fie  nicht  fo  auSeinanber  jlaubenfbnnen; 
[ürnemlich  Diejenigen,  welche  jugleich  muffen  ge»  i ? 
wafchen  werben,  Damit  bet  irbifche “Shell  Depo 20 
Heiner  verrieben ,  unb  als  ein  trüber  @<h!amm  . 
(»eit  abgefonberf  unb  weggenommen  werben 
f&nne,  inbem  Der  gufiuß  Des  “^Baffers  beflo  bef« 

Per  Durchhängen  fan.  gu  folgern  <Snbe  müjfen 
Die  ©erinne  ober  Die  Abflüjfe ,  auf  weiden  man 
Das  julauffenbe  “SSafler  oon  Denen  ©fdmpeln 
tbleitef ,  auf  eine  befonbere  Art  eingerichtet  wer» 
)en.  SDafj  man  nemlich  unterfchiebene  Ärüm*  *t 
nen  ja  redete ©ruben  macht,  Damit  bet  Abfluß 
Jer  SJlaterie ,  welcher  Durch  bas  ©fampfen  unb 
>et  Daburch  wrurfadjfen  Aufwallung  Des  PSSaf« 
etS  mehr  unb  mehr  fortgefrieben  unb  befbrberf 
»itb ,  fidj  fheils  in  Die  ©ruben ,  fßeiS  nach  langen 
Jmmegen  am  (Snbe  Des  ©erinneS  feinem  fchme^ 
ern  unb  recht  metallifchen  Sheile  nach  ju  ©runbe 
ehe,  unb  hingegen  Die  fubtilere  fleinicht<irDene2  2 
iubftanz,  weiche  leister ,  unb  eben  Durch  Diefes 
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spuken  (ehr  fletn  gemalt  wo  Den  iß ,  über  Des 
metallifchen  ©heil  in  etc  binfLiflc  unD  ablauffe. 

2}  $8ep  foßbaren  SRefall ,  Dejjen  es  wenig  giebf , 
unD  fict)  als  Heine  Äörngen  oDer  Klötgen  m> 
©ägetpüne ,  Die  mit  ntelem  ©anDe  oDer  fetten 
©chlamm  »etmif^et  finD ,  jeiget,  verrietet  man 

«4  Dii?  <3Bafchcn  entmeDer  bloß  mit  Der  $anD  in  es? 

ilnetSDiuloe,  oDer  in  einem  ©icfer  >  ^roge ;  oDei 
au®  jroifdien  jufammen  gefügten  «Bietern  ,  rael 
®e  mit  ‘gleiß  mit  Diefem  Smecfe  alfo  eingertct)te 
finD,  Dag  fie  abbängtg  gemalt  merDen,  Damit  Del 
©anD  oDer  ©chlamm  Durch  Das  t2Baj]er,  welches 
ftetö  sugegoifen  roirD,  continuirhej)  allgemach  hee 
toeget,  unb  Durch  Dergleichen  wall  nDe  ^Bewegung 
abgeroafche«  unD  b'nweg  gefübtet  merDe ,  De; 
fchwerere  ©olD  -  ©anD  aber  unD  Die  rechten  me 
tallifchen  ^t>eilcjen,  Die  jicb  Durch  ibte©d)were  au 
«it  fenefen ,  unD  Die  einer  gelinDen  ^Bewegung 
Deö  oben  abßiejfenDen  SBajferS  nicht  nachgeben 
jurücf  unD  fttjen  bleiben  mögen. 

26  ©iefeS  <2Bafchen  braucht  man  fürnemlid)  bet 
Denen  ©olD  •  tilgen ,  Die  in  glüffen  gefunDer 

27  toerDen  oDer  in  ©chlamm  unD  fetten  SRergel,  als 

27 fbbtile  Sbrpetgen  jetfheuet  hangen;  in  ©olD 

©eijfen  oDer  ©eiffen  *  ©Den.  , 

28  Shiefe  Arbeit  wirb  im  ©chwarhburgifdjen  mir 
aroffem  cßortheil  bep  Dem  ©orffe  ©chwarba 
in  Dem^öache,  Der  gleichen  Nahmen  hat,  unC 
piel  ©olD  führet ,  getrieben ,  Dabcp  fern  ^weifte! 
ift,  eS  wetDe  folcheS  aus  Diefem  SBach  in  Die  @aa> 
le  fomtnen ,  gepalt  man  Darinnen  ebenfalls  ©olc 
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tnfrifft,  roiewobl  in  geringerer  Stenge,  ate  in  Der 
Bcbmatha  unD  in  fleinern  ^eilgen,  roomitman 
ben  beweifen  will ,  Dag  Daö  ©aab'Sßaicb'öolD 
iuö  gebautem  iBacbe  feinen  Urfprung  nehme. 

<2Benn  Dergleichen  @olt  gar  fubtil  tfi,  Drangt  29 
nan  Darju  Quebec  oon  ‘äßoile,  oDer  bon  «£)aaren> 
»eiche  an  einem  Drte  Der  SBaüh'^öancf  augge* 
reitet  unD  befeftiget  roerten.  S)ian  nennet  folcbe 
2Bafcb*5Bäncfe  *JMam.£)erDe  unD  Die  geDacbteti 
tücbec  fetbft  planen.  S)enn  an  Den  Jorgen 
Der  an  Denen  fubtilen  Bbcbergen  Diefer  planen 
leibet  Daö  0olD ,  tbelcbeö  ficb  feiner  ©ebroere 
) egen  auf  foldje  2lrf  nieDerfencfet ,  hängen ,  ob» 
ileicb  febt  fubtil,  unD  fällt  hernach  leicbtlicb  ab, 
»enn  man  Dasc3:ucb  auöroinDet,  fonterlicb  wenn 
6  in  anDern  faubern  QBaffer  gediehet. 

£)a$  ganijeSunflflüct  Des ®afdenö,  welche^  jo 
nit  blo|fer>£)anD  in  einer  SOlulDe  berriebfet  roirD, 
ejtebet  tn  gebübrenDer^öemegung  Deö  <2Bajfer$, 
»elcbeä  man  rühren  unD  mallenD  machen  muß , 
amtt  Durch  Daö  Siufroallen  Der  ©anD ,  melchec 
cb  im  (2Ba|fer  angebänget  bat,  ein  menig  erbo* 
en  roerDe,  unD  Der  ^jerabfencfung  Deö  fdhberem 
Jletallö  ^Ma|  mache,  melcbe*  Durch  Daö  ©ebroen« 
len  unD  Unteciloffen  Der  SOlulDe  befortert  mirD 
inD  recht  oon  (tatten  gebet. 

<2Ben  nabet  Daö  Metall  einmabl  Dergeflalf  ifi  ju  j  * 
Boten  gefenif et  morDen,fo  Ean  man  Deito  ftebe» 
er  Die  ganfee<L\uanfirätDeö  DarauflieqenDen©an* 

)ii  abfpielen,  gleichwie  auch  Durch  Die  wallen  De 

Jöetpe» 
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Regung  Des  (jßafecS  (Denn  Datinnen  mug  Diefe 
Operation  verrichtet  tvetDen ,)  welche  Durch  <£r» 
(Fütterung  juwege  gebracht  wirb,  folche  leicht  ab» 
gegefen  werben  fan.  ©ie  gtbbern  ©tücfe ,  als 
©teine  unD  Äiefelfieine  ftnD  leicht  mit  Det^anD 
wegjunegmen ,  wenn  man  nnv  ein  ober  etliche 
'  mahl  an  Die  SiulDe  anflbfet ,  eS  Darf  fich  auch 
niemanD  fügten,  Dag  ec  einige  ©olD»  parti» 
cuigen  jugieicl)  ergreifen  werbe ,  Denn  eben  Diefe 
(enden  fiep  jmifcpen  Den  Äiefelfeinen  unD  gto* 
ben  ©anDe  bep  guter  Seit  auf  Den  ©tunD  Darnie» 
Dev.  . 

,  t  <3Benn  aber  Diefe  Arbeit  im  ©rofen  »errichtet , 

3  fo  bat  man  ©iebe  jur  ^)anD,  welche  aus  recht 
eingerichtetem  mefiingenen  ©ragt  gemacht  wer» 
Den,  fo  Dag  Dieser  in  gewifer  Proportion  er» 
bffnet  ftebem  ©aDurcp  werben  Die  fubfilen  ©anD» 
Corpergen  gleichfam  in  einem  Stugenblicf  von 
Denen  ©teinigen  unD  Äiefelf  einen  abgefenDerf. 
*i©ennDie  ©olD * sjkrticulgen  Dringen  fehr  ge»< 
fchwinbe  auch  Durch  Die  fleinfen  Schergen.  &• 
ifl  aber  ganp  was  feltfames ,  ein  ©töcfgetn 
<2Baf<h'©olD  anjutreffen,  Das  fß  lang  unD  halb» 
,4fo  Diefe  ijt,  wie  ein  ©erf  en  >  tfotn.  ©ahet  ge*1 
höret  Das  ©tücfe  ©olD  unter  Die  wahrhaftig  ta* 
ren  unD  curieufen  ÄleinoDe,  welches  aus  Demi 
fSach  ©chwarpe  gejogen  worben  tft,  unD  vom 
Dero  «fjeten  ©rafen  }u  SKuDolpbifaDt  »erwaljtefl 
wirb ,  welches  fß  lang  ifl ,  wie  eine  magige  öoh» 
ne,  aber  nicht  fo  Diefe.  <£$  hat  in  einer  $0» 
teUe  gefedf ,  Die  fiep  in  groffer  Stenge  m  De«' 

©cpwar» 
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©tbmarfje  finDen ,  oon  Der  eö  ohne  gmeijfel  au« 
Dem  S3adN  in  ftcb  gefcblungen  motDen. 

«Dian  braud)t  Die  Steinigung  Durcb  Dag  <2Ba* ,  s 
fielen  ,  (uif  2ingeben  Dee  Medicorum ,  aud>  ju 
SSerg^ginnober.  ^LBeil  ftch  aber  Diefe  ©cbmte* 
cigfeit  Dabep  ftnDec ,  Daß  ftcb  Diefer  ginnober  ge* 
metniglieb  meinem  barten  &iefeb©efteine  jeigef, 
fo  ni<bt  Ean  putoerifi«  merDen ,  wenn  man  ibtt 
nitbt  oorber  geröftet  bat,  ( Das  ftcb  mit  Dem  gin* 
«ober  feinegroegg  praäiciren  idjt,)  fo  tnufj  DtefeS 
SiBafcben  auf  contraire  21«  eerßnnDen  unD  ange* 
fieDet  merDen.  9temlicb  unter  Der  Pulverifation 
mirD  Die  SSlinera  oDer  Der  ginnober ,  Der  jmtfebett 
Der#d«e  Deg  ©eff eine  ift,  unD  ftcb  fejjr  meicb 
beffnDet,  ganb  fubtil  jemeben,  unD  meü  er  megen 
feiner  ©ebroefe!  *  21«  ju  einet  hurtigen  <23ereini* 
gung  mit  Dem  OBafiec  nicht  gefebieft  iff,  fo  ‘mitö 
iDaDutcb  Der  ginnober  jum  bbcbjten  Dünne,  wenn 
«t  mit  feinem  ©efteine  iff  jetrieben  reorDen,  in21n* 
febung  Deflen  felbiger  bernacb  unter  Dem  <2ßa* 
feben  in  Die£&be  fteiget,  Daö©ejtein.aber'bleibf 
unten  am@iunDe;  wenn  man  nun  DatfSfBajjec 
jteben  Idfi ,  fo  fefct  ficb  Der  ginnober  in  ©efialf 
Deg  aUerfubttleffen  ^uloerg  nacbmabig  auf  Den» 
föoDen. 

2ßir  haben  gefagt,  Dag  Dem  SBafdjen  Dag  ‘■öu* 
$en,Dem  Sueben  aber  Dag  Söffen  jufiaften  fern* 
me ,  momit  mir  in  fielen  gdfien  Die  5ßefonnung 
(Infoktion)  oerbunDen  baben,  Da  man  Die  SJtate* 
rie  lange  geit  narbemanDer  unter  frepem  i>im* 
mel  ldjt, Dag  fie  im  SfBettev  liege. 

£>a« 
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©a$  Sofien  l)at  eineö  ‘Jheiiä  Den  befagtm 
?ftu|en ,  Daft  Das  ©eftein  $um  juchen  gefthitff 
wecDe;  anDecö  ^beilö  aber  »erjehtt  e$  and)  Den 
@d)t»efel  unD  Die  flüchtigen  2itfenicalifc{jen  5i)eU 
le ,  reelle  bep  einem  gtofien  @<hmelh  *  geuer , 
nie^C  nuc  Die  SlbfonDecung  «nD  Die  reine  @amm« 
!ung  Deö  guten  ?DietaU6  hinDern ;  fonDern  auch 
ollerDingö'  einige  Sbrpergen  Des  guten  SJRetallS 
jntt  ftch  tn  Die  Sujft  nehmen  wurDen.  *28000« 
ß)ir  nun  weiflaufftigec  reDen  wollen, 

/ 

£>a6  2.  Kapitel, 

03 on  fcec  gweötm  Subeccitung  beb 

SDtinetm 

JtmfyAlt 

§.  i.  0et  ©rtmb  be$  $pu<ben$/  be$  5Bafd)en$,,  ifl  bie 
Slbfonbetung  be$@efiein$/  §.  2.  unb  eia  lei^tereö  ©c&mel* 
$en.  .§3.  Unterricht  an  welchem  Ufer  eines  gluffeS,  ber 
<$olb  führet  /  ba$  metfie  @olb  gefunben  werbe.  J\  4- 
SKbjien  §♦  r •  nimmt  weg  /  was  baS  ©chmel^en  enti 
webec  hinbert,  ober  $u  gcfchminb  befördert  /  §.  6.  wa^  mür¬ 
be  unb  §erbrechlich  macht  l  iT*  7.  unb  raubet,  §.  8.  fott 
mit  gelinben  geuer  angeiMet ,  §.  9.  baffclbe  aber  nachge- 
henbS  ein  wenig  oermebref  werben.  §.  1  o.  £)aS  4>olg  sum 
Sofien  wirb  mtterfchieblich  geleget.  jF.  1 1 .  SBenn  man  bie 
sföineren,  welche  6chwefel  unb  $3erg  wachs  in  ftch  haben/ 
mit  Sieiffjolß  anjünbet,  fo  brennen  fie  oon  (Ich  felbfl  wei* 
ter  fort.  §.  it.  3*  iS.  $u  ben  ®oßlanfchen /  JT.  1 3.  unb 
Slüeuborftfdjen  §*  14»  muß  bie  ßufft  barju  fbnnen  /  jF.  if* 
nicht  ben  auSwenDigeo  6chroefel  /  §.  1 6.  fonbern  benjeni- 
gen/  bet  recht  innigft  eingemifdjt  ift,  §17-  berauliubreni 
tien-  J*.  1 8.  £>a&er  muj?  auch  bie  überbliebene  ©algigfr;s 
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teffelben,  §.  19.  mit  ©affer  abgetönten  werben.  §,  20. 
Sttfä|< ,  if.  21.  in  ben  teilen  SSRineren  Sie  ober  flucbiig 
jtnb ,  ff.  22.  jum  figiren.  §.  23.  ©(&eüen6ergif<f)e«  gj. 
gttwercF.  ff.  24.  ©<b!ejt)d)e  »orgeiragene  gigiruagen. 
ff.  2f.  grgrcfenbergifc&e.  jr.  26.  ©ie  Stoflmtgen  mfiffen 
wiebetbo&lel  inerten,  ff.  27.  ©er  ©runb  m  SJtjienl 
ff.  äs.  ffiarum  man  feie  Sufff  barju  laffen  muffe /  29. 
bod)  nur  geimöe  guffe ,  §.  30,  fonft  mürbe  fte  rauben . 
ff.  31-  baß  bie  gufft  ini  Anfänge  muffe  gefmbe  fepn,  §.  32. 
nnb  tnarum.  ff.  3 3.  SBenn  (liefere  gufft  tiof&ig  fen. 
§•  34.  23etfauen  i(i  ein  gebier  benm  ©cbmtigen.  §.  3f, 
Sie  Sflotbtnenbigfeit  beS  duften«/  ff.  3 6.  ausgenommen, 
wenn  ti  reiche  ©olb « mtb  eil  ber ;  ®ineren  finb.  §.  37. 
©g«  Slmericanifcbe  Stollen,  ff.  38.  ©elinbe«  ©Ifien.  $. 
39.  fangmäbrenbeS  Slcften ,  ff.  4°-  weites  bieumeiti« 
gen  fremben  9irfen  in  ©laß/  ff.  41,  ober  ©fein  unb 
©peife  /  ff.  42.  neranbeif ,  ff.  43.  auch  im  Meinen  /  ff. 
144-  bie  95efcS)gffen&eit  beS  ©afferS,  fo  man  tarauf 
leffef. 

i(3r$  lohnet  ftd)  nidjt  berSJtulje,  bie  Umftcinbe 
V  unb  gleic&fam  ben  ©runb  bet  iefsferjeljlfen 
etflen  gubereitung  weitläufiger  autSjufüiwen , 
weil  fie  olwebem  beutlicfj  jtnb,  ancf>  bin  unb 
»iebet  bepgefe&ef  worben  ift,  worauf  bie  ©ac&e 
eigentlich  anfomme.  Peinlich  bie  ganije  ©ache  1 
ijt  alfo  befdwffen ,  baf?  bie  SDtinera  flein  gemacht 
werbe,  ©enn  alfo  fan  man  baö  überftügige 
©eftein  butd)  baö  ®afcben  abfonbern/  wie  bann 
öa$  5Baf(|en  bloß  3U  folgern  Qfnbe  gefebiehef ; 
ferner  fan  auch  baö  @cbmel|en  fo  wof>l  berSÖti»  * 
uerä  fel6ft,  alö  auch  beö  fteinicljfen  c©t)eilö  betfel» 
ben  befio  leiertet  ooBjogen  werben. 

©a$  einzige  fefjen  wir  noch  wegen  beö'SBafcfj-  j 

55  ©ob 
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©olbe«  binju,  bag  fold^cö  fnicht  an  allen  Orten, 
fonDem  nnr  an  gewijfen  Ufern  eme«  Stoffe«  S e* 
funDen  »erbe;  reelle  man  Doch  leicht  erfennen, 
iinb  biß  auf  50.  eäritte  oon  Den  unergiebenen 
Orten  unterfcheiben  fan.  ©*nn  weil  ba«  ©olD 
nicht  anbet«  alö  Durch  eine  metcfliche  Sortwal* 
|ung  unb  Mtigfeit  be«  J!uffe«  an  bte  Ufer  ge. 
trteben  unb  herau«  geworffen  wtrb,  fo  fucht  man 
c«  an  ebenen  Ufern  »ergeben«,  an  welche  ff 
<2Ba(ter  ganfj  gemächlich  ffeuft  unb  u* 

bertritt.  2lUein  an  an«gefchwemmeten  unb 
frummen  Oerfern,  ba  ber  Stoß  beö  <2Safier« 
burch  ein  trübe«  ® eilen  »on  unten  big  oben  an 
cjßcllen  macht,  ba  erhebet  e«  bie  ©olD*  Äorner, 
witfft  fie  leichter  heran«,  unb  treibet  fte  unter 
Den  ateben  ©anb  heroor,  Daher  finDenfich  an 
folgen  Orten  ©anb  •  .Raufen,  nebft  ®tetnen 
unb  ©cblamm,  welche  ba«  Raffer  au«getne» 
ben  hat,  unb  biefe  faßen  juglenh  Da«  @olb,  wel* 
ehe«  anbei;  ift  herau«  flcfloffen  worben,  in  ftc&, 
welchen  Umfianb  man  Denn  »on  tueitem  wahr* 
nehmen  fan.  Uber  biefe«  finefet  ba«  ©olb  an 
fokhen  ebenen  feilen  De«  Ufer«,  wegen  De«  lan* 
gern  2lufhalten  be«  <2Sa||er«,  ba«  btßweilen 
fiberläufff,auCb  wegen  ber  ^Saftet  -  artigen 
wegung,  wenn  ber  §lug  fallt,  »iel  tieffer  ein,  als 
welche«  fernerer  ift,  welche«  an  folgen  erhöbe* 
nen  Orten  anbet«  }u  gefchehen  pfleget. 

,  gne  anbere  ^Übereilung  ift  ba«  SRoften, 
babureb  Die  fcbwefelicbten  arfenicahfchen  ghen® 
au«  Denen  knieten  herau«  gebranbt  werben,  al« 


'  und  ©Reibung«*  $unß. 
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deren  Bereinigung  mit  Denen  Metallen  bindert, 
daß  Diefeö  nicht  in  einen  unoermifclien  gleich*  ar« 
tigen  Äitmtpen,  Der  gefcbmeidig  iß,  gebracht  »er* 
den  fan.  Sllfo  bindert  bep  andern  SRineren  Sr 
©eßroefel  Da«  ©c&melfcen  felbß,  und  machet  Da« 
Detail  hart  und  unßbmelpbar;  andere  ®ine»5 
wn  machet  er  gar  ju  ßüßig  ,  und  ;E>re  Confi- 
lrenz  ju  meid).  ?ilkntbal6en  aber  becurfachr’  der  G 
focbmefel,  daß  jtcb  Da«9)JetaR  mcbt  treiben  und 
jammern  laß ,  und  macbl  foicbe«  tsieimdsr  io 
mürbe,  daß  man  e«  bernacb  ohne  große  9M>  in 
ein  fpulber  bermandeln  fan. 

%enn  der  ©cbroefel,  ne&ß  dem  Slefaü  dar#  7 
auju§roff>«  geuer  gefcbmolhen  mied ,  nimmt  er 
eerfebiedene  ‘Steile  Dabon  mit  fiel)  ßinmeg.  ©ob 
cl;e«  gediehet  nod)  me|r  durch  ari'enicalifd>e  und 
armmoniaiifebe  Bermißhungen  u.  f.  ®.  £)a* 

Nr  muffen  ße  borget  durch  da«  hoffen  auf  di® 
©etfe  gerafft  »erden.  Bon  deffen  5?u£en,üa« 
yiueßen  deße  leichter  ju  befördern ,  iß  derber  ge» 
handelt  morden.  ■ 

®an  brau#f  aber  jum  Stdflen  ein  gemäßigt « 
:e«  §euer}  daher  muß  man  ja  feinen  fSiafebalg 
3abep  gebrauchen  .,  e«  iß  genung ,  Daß  man  die 
repe  Bufft  Dar  ju  laß ,  nebß  denen  Sönnßen,  die 
m«  der  grden  ßerbor  ßeigen.  3mat  die  l'ocfec* 
feit  der  €rden  mirdin  alten  fKoft .  ßdtfen,  die 
man  lange  gebraucht  bat,  mie  »«gemein  ju  ge* 
pfleget,  am  ©runde  fo  hart  und  Siebte, 
Daß  ferne  ©dmpte  mebr  durchdringen  fönnen; 
?ocp  iPtrd  der  ©rund  aueß  offt  bon  neuem  au«g?» 

2  niu* 
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rauntet,  unb  bie  Detter  werben  gerdumet,  nict>t 
nur  baß  fte  biefe  SluSbdmpffungen  au«  bet  ‘lief* 
fe  wiebet  erlangen,  fonbern  baß  fie  au#  i|)te  be* 
hörige  'tiefte  bemalten  mögen. 

cffienn  au#  eine  f#on  ftemli#  gereinigte 
SDlineta,  wel#e  bur#  etliche  eotl)ergegangene 
Stiftungen  außgeleeret  worben  ift ,  jut  haften 
S^emigfeit  foll  ausgebrannt  werben ,  in  welchen 
her  @#li#  cerbecft  gar  ausgei  öftet  wirb ,  baß 
er  con  bar  jum  ©#mel&en  alsbalb  f&vgelauffen 
wirb,  fo  ift  ber  ©runb  unb  bie  ganfje  fKöftftdtte 
mit  Riegeln,  wie  ein  SörenwDfen  jugeri#tet,  unb 
jroep  fo!#e  Öfen  ftnb  mit  einem  €amin  berge» 
ftalt  cetfeben,  baß  ber  ©ampff  in  ein«  jifanu 
g  men  getrieben  unb  benn  abgejogen  werbe.  Ubti» 
gen«  wirb  biefe«  Säften  nut  ftarcferet  ge» 
trieben,  nemli#  baß  bie  flamme  über  bie  9)line» 
loramftreidjt,  bal)er  wirb  baö  ^)dtj  cor  bie  Sfta» 
terie  glei#fant  an  ber  ‘Sbür  unb  bep  bem  <£in» 
gange  ber  SKöftftdtte  geleget,  ba  in  benen  corber« 
gebenben  ERöftungen  bie  SJtinera  jwif#en  ba« 
£olh,  glei#  aiß  bur#  gewiffe  2lbfdfce,  geleget 
wirb. 

j,  ©ie  Sftineren,  wel#e  in  wei#ent  ©efteine 
ober  ©#iefern  jerftreuet  ftnb,  haben  oiel  ©#we* 
fei  offt  au#  ciel  SSergwa#«  unb  Dergleichen  3)1  a> 
terie  bep  ft#,  bie  man  bep  ben@teiwÄoblen  ftn* 
bet.  ©iefe  fönnen  angejünbet  werben,  wenn 
man  nur  etwa«  Sceiftg  barjwif#cn  legt ,  baß  fie 
betna#malö  offt  lange  Seit  glimmen  unb  au«* 
gebrannt  werben,  ©after  legt  man  befto  groffere 

£auf» 
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Raufen  jujammen ,  in  rodeten  Dec  einmal)l  ent* 
panDenc  SBranD  DcjTo  länger  fortwähret.  J^et* 
gleiten  pehet  man  an  Den  Stopfer  >  SSlineren  ju 
©ofjlar,  wel<$e  oiel  ©chwefel  bep  ftch  führen,  Da 
Raufen  oon  3.  Slien  hach  uuDoon  7.  bi§  >o.  ©•  1  * 
!en  lang,  auch  wohl  etliche  ®}onathe,fonDerlip>  Das 
erpe  mahl  brennen,  gu  2lHenDorff  in  Reffen  ge«  1 1 
ft^tefjet  Dergleichen. 

3eDoch  wirD  aüerbings  }um  Deepen  Die  frepe  14 
ftofr  erfocDecf,  als  ohne  »reiche  fonbetlich  Der 
©chwefel  oon  Dem  ©etall  feinesweges  weichet/ 
welches  enDlich  erp  Durch  Das  Verbrennen  oDet 
Verpuffen  ju  gefächen  pfleget.  SDenn  obgleich  1  j 
ein  libeil  peg  ©chwefels ,  Dec  ganp  überpüfjig 
ip,  unD  welcher  mit  Denen  metallifchen  particulis 
feine  Vereinigung  hat,  fonDern  gleich fam  nur 
Dacju  gegoren  worben  ip ,  bet)  Der  erpen  S$\%t 
gePhamiDe  unD  häuffg  oerraucht,  (welches  man 
fonDerlich  bep  Dem  ©oßlatifchen  fRopen  theils  fe« 
hen ,  tbeilö  riechen  fan ,  ieDoch  fleupt  eine  groffe 
£luanfität  ©chwefel,  Die  nur  oben  auf  Den  >f)auf* 
fen  getrieben  unD  oon  Dec  itofft  oerDicfet  voirD , 
in  Denen  ©cuben  alfo  jufammen,Dap  man  folche 
mit  ßbffeln  auSfchbpffen  unD  in  ‘gönnen  gieffen 
fan )  fo  bleibt  Doch  eine  groffe  ©enge  ©chwefel 
an  Den  ^articuln  Des  ©etaHS,  fonDerlich  Des  *6 
Stopfte«,  fo  fep  flehen,  Daß  folche  nicht  anDerö, 
alSDurch  wieDerholfeS  unD  lang  anhaltcnDeS 
©lüen  gantj  ausgebrannt  tperDen  fan. 

3ch  fage  auSgebranf  werben.  ©«her  pflegt  17 
man  bep  Denen  lebten  fRöPungen  Des  Rupfers  18 
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»eDer  Die?9Jaeeration  Des  <SBaffctö  ju  gebtaueben-, 
ober  ttianflcft  Die  SDlafcrie  ins  QBaffer,  welch« 
DaDurd)  eine  blaue  §arbe  befomf,  unD  wenn  man 
fteDicfe  macf>f,  fo  bat  man  Vitriolum  Veneris, 
*3Benn  es  aber  Die  Arbeit  unD  Die  Stenge  Der  ©Ja« 
terie  erforDerf,  Daß  es  übermäßig  iß,  wegen  eilieb 
geringen  Quantität  folcbes  .QSittiols  Die  anDere 
Slrbeit  aufjubalfen;  fofpielet  Der  Darauf  geleite» 
iS  tc  §luß  allem  Das  ganfje  <2Mtrielifcbe  oen  Dem 
©cßwefel»  Bloßen  jurucf  gebliebene  @alb  ab, 
welches  fonß  Das  ©d;me[|en  jiemlid;  wrßinDert, 
unD  paar  umfo  viel  Deßomebr,wenn  es  jugleidb 
eine  alaunifcße  Confiftenz  aus 'geDacbtem  ©d)ie* 
ferßeine  gejogen  ßaf,  Die  Dem  ©Chinesen  gas 
bepg  jumiDer  iß. 

20  gs  iß  jwar  bei;  unfern  gemeinen  SRineren,  Die 
in  großer  Quantität  ßerborfommen,  eben  nicßt 
gar  gewbbnllcf),  Daß  man  balD  bei;  Dem  Bloßen 
etwas  Darju  mifdjef,  woDurcb  Der  ßucßtige  ar» 
feniealifcbe  tlnrafl;  ba!D  bep  Dem  Stößen  eer* 
**  ßinDerf unD  gel;emmet  wirb;  inDeßen  giebts  ;Dod> 
foldje  Sßinereti  audj  Der  eDlen  SJietalle,  welche 
wegen  Der  Ijefffigan  arfenicalifdjen  unD  antim  o» 
tiialifchen  eerraifchfen  Subttanz  entweDer  nidjf, 
oDer  feßr  fchwerlid),  unD  Dennodj  ohne  Hubert 
r2E6nnen  gereiniget  werben;  Dabei;  geben  erfahrne 
Saufe  Den  Blatb,  Daß  man  fo(d;e  ßgircnDe  9)la» 
ferien,  Saugen  unD  Salia  alcalia  fixa,  ungel§fd>teit 
5Caicf;all.'ri)anDabforbentia  t>on  ©fen  unD  Äupf» 

2)  fer,  ja  i?otb  unD  Seim  Darm  mifcben  folle.  Sine 
strebe  Daöongiebt  Beccher  Concord,  Chyrn. 

Clafll 
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ClaffXII  balD  oom?lnfange  num.  1.  ©cfteBen* 
bergll'djeo  gigir^  <2Bercf.  Q3idleicf)t  toirD  man  |id>  24 
ou(|  in  ©cpleften  nod)  erinnern,  toaö  »or  wenig 
fahren  oon  einem  erfahrnen  Chymico  Dafelbß  bep 
erliefen  @olD  fDlincren  lange  gefügt  unD  »erlangt 
inorDen  ,  unD  rote  ju  Dem  3Betcfe  niefct  allein 
Durcfr  gute  ©rünDe,  jbnOem  auefc  Dut$  roürcflidje 
Experimenta  greife  Hoffnung  . gemalt  worben 
fet>,  welche  and)  oieliei^t  patte, mögen  erfüllet 
werben,  wenn  nur  DerSIrtitf  niept  purd)  Den^oD 
wüte  entriffen  rootDen ,  epe  er  mit  Dem  'Sßercfe 
pat  fonnen  ju  ©tanDe  fommen.  föejltepe  auep 
Den  tractat  oon  €rp<  ©epgern  unD  föepjen,  unD 
Ine  granefenbergifepen  groben. 

©ie  unterfcpieDeneu  fßroceffe  oon  Diefer  2lrf*S 
ftnD  geroijjlidj  auep  niepf  ganp  ju  oeraepfen ,  Docp 
ftnD  Diejenigenam  bejten,  roeldje  am  ungefünflel* 
flen  angejMet  werben,  Daß  man  balD  bet)  Dem 
«Röfien  ,  Die  rduberiftpen  CSRineralien  fepmaepe 
unD  ttnferDrücfe ,  Damit  fte  niept  Daö  gute  SRetaB 
»ergebltcp  mit  ftep  in  Die Sufff  reifen  mögen. 

«JBegen  Der  fepr  genauen  ^Bereinigung ,  wo* 
öurep  fowopl  Der  ©cproefel ,  alö  auep  anpere  un* 
artige  SDfaferien ,  Den  SRefaßen  in  Der  SRinera  fo 
fe(i  unD  inniglich  »erbunDen  wirD,ift  ojft  nötpig,  *6 
Daß  folcpe  SSRineren  mepr  alö  einmapl  gebrannt 
soerDen ,  unD  jtoar  Daß  man  fte  aBemapl  toieDet 
auf«  neue  puepf,  Damit  auep  Die  inneren  tilgen 
toieDer  inö  $euer  fommen  mögen,  weldje  bep  Dem 
»orpergepenDen  Sröften  bep  einem  mittelmäßigen 
©cpmel§en  Der  SRaterie ,  Da  fie  fiep  jufammen 
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ftnDert  uno  fc^njeiffet  /  eecmicfelt,  DieÄrajft  Deg 
geuergunD  Derßujft  nicgt  genugfam  gat  einnel>> 
men  F&nnert. 

*7  ©er  ©runD  foldjeg  Slbfleng  befleget  Darinnen, 
Dag  Der  @cg»efel  felbg ,  nocg  megr  aber  Die  ar* 
fenicalifcge  UnreinigFeit  nicgt  allein  bon  Dem  ©le* 
•tali  notgroenDig  abgefonDert  merDen  mug ,  meil 
Diefeg  ionfl  nimmermehr  Die  begbrige  metallifege 
Confiftenz  eriangete ,  ( Denn  magrer  @cgmefel 
Fan  in  Feinem  befall  megr  (Fallen,  aber  mögt 
eine  flammen  >  fägige  ©laferie,  Die  aber  boti 
Dem  eigentlich  alfo  genannten  mineralifcgett 
^cgroefel  »eit  unterfcgieDen  ift;)  fonDetn  eg  mug 
aucg  Dag  SXbflen  megrenfgeilg  mit  gelinDen  §euec 
gelegen ,  aber  Deflo  langer  unterhalten  merDen, 
Dag  Dergejlalf  Die  flüchtige  mineralifcge  ©laterie 
nacg  unD  nacg  entriffen  merDe,  Dag  fitere  ©Jetall 
aber  jurticF  bleibe. 

28  3nDe(fen  mirD  Der  gugang  Der  frepen  Cufff  er* 
forDert ,  Denn  Diefe  allein  gaf  eine  fegr  goge 
•2Bürcfungin  ft  cg,  Den  @cg»efel  anjujünDen  unD 
gifcgminDe  flüchtig  ju  macgen,  mte  aucg  Den  Ar- 
fenicum ,  Die  regulinifcge  2lrt  Deg  Antimonii,  unD 
anDerer  Dergleichen  unreijfe  Subftanzen. 

29  ©leicgmie  aber  oom  geu'er  i(l  gefagt  morDen , 
alfo  mu§  aucg  Der  23eptrag  Der  Cufff  gar  getin* 

jo  ge  unD  fegr  linDe  fepn.  ©enn  Der  ungeflüme 
fall  Derselben  treibt  Diefe  ©Jaterien  fo  gefftig,  Dag 
fte  Die  jarten  ntetallifden^geile  fugleicg  mit  ftcg 
in  Die  Sufft  ergeben  unD  ginmeg  fügten,  unD  j»ar 
gang  unbermeiDlicg,  menn  Die  ^efffigFeit  Deg 

§euerg 
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SeuerO  Darju  fommf,  welche  Der  Lafette  ein« 
febrjatteSöewegungeinDrücfet,  Dag  Die  Sufft  fei« 
DeDejto  bequemer  in  Den  geringfien  tilgen  er* 
greifen  fonne. 


.  man  aber  im  Anfänge,  Da  folcbe  * 

fremDe  Materie  noch  etwao  Muffiger  ift,  Dag  Der* 
fernen  grojfe  SDienge  Defio  mehr  wiDer  Die  gerin* 
gere  £tuantit<St  Deo  SOIetallo  prsevaliren  fan.  ge*  3  3 
tnagigteo  geuer  unD  ?ufft  braunen  mug;  al* 
fo  vertragt*  Die  Materie  mit  Der  Beit,  wenn 
Der  meifiemiDrige^geilfortgefcbaffef  worDentfi, 
«t(|t allem, wenn  geuer  unD  gujft  ein  wenig  t>er«33 
tnegret  rotrD,  fonDerneo  tfi  folcheo  auch  bigwei* 
len  fchlecbter  Dingo  nofbwenDig.  ©aber  baben 
aueb  oorgeDacbte  Siofifiatte,  in  welchen  Die  leb* 
fen  ^ofiungen  gegeben,  .roürcflich  einen  fiar* 
wern  ©raD  Deo  geuerO ,  unD  einen  gewaltigem 
Bugang  Der  £ufft.  a 


.  ®|,Ntebt  ftch  feiten,  Dag  eine  «Biinera  Durch 
Das  Jcofien  unbrauchbar  gemalt,  ,unD  Daub  ge* 
branntwirD,unD  eo  geeicht  oielmegr  erfiin  Dem 

SSfe  ®«»n  ?a0  geuer  ju  fchwach  ift, 
lfm  folcbe  gebier  aufern,  Die  fte  ©auen  oDer34 
4njialten  nennen,  woDurcb  Daö  SBcccf  oerfatiet 
WorDen  ifi. 

^S^if^^er  flBerDingo  DaO  3vö(ien,  borge»  35 
Dacbfer  Hefa  eben  wegen,  ohne  Weigerung,  ju  De* 
nen  meifien  feineren  brauchen,  ©enn  obgleich 
Dtgweilen  einige  folche  ©tuefe,  Derbe  unD  geDie» 
gene  ©tuffen  oorEommen ,  welche  oermifteio  ei» 
neo  ganb  gelinDen  ©lüeno  jum  ©cbmel&en  ge» 

25  s  bracht 
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bracht  werDen,  fo  gebet  Doch  fofe^eö  in  Der  unjebl» 
baren  Stenge  anDerer  Ebneren  nicht  oon  flatten, 
Da§  eö  alfo  mehr  jur  blojTert  Curiofitdt  Dienet ,  als 
einigen  9iuhen  bat. 

25  <2Bit  ttnffen  imntiffels  ,  Dafj  man  ©olb« 
unD  reine  ©über«  ^ineren  unD  SlDent,  ohne  ein« 
feiges,  fonDerlieb  ohne  langes  unD  wieberboblteS 
giften ,  gleich  unmittelbar  in  Das  fölep  trdnefen 
fbnne  unD  folcbeS  ju  ff>un  pflege :  es  ifi  uns  auch 
nicht  unbefanDt,  Da§  ©olD  auch  ohne  Das  allerge« 
pingfte  poeber  gegangene  3l6fien,  Durch  Die  Amal- 
gamanon  aus  feinem ©anDe  unD©chlmnm  her« 
aus  gebracht  werDe.  ©och  ftnDet  man  auch  fob 
d)eS©olD*  unD  ©ilber*©r|,  Darinnen  ftch  ftcbtbare 
©tuefgen  Diefec  Metalle  an  Den 'Jag  legen,  welche 
Doch  mit  trgenD  einer  fremDen  Subftanz  überjogen 
finD ,  Do§  fte  Den  Mercurium  nicht  annehmen , 
wenn  fte  aber  porljer  nur  ein  wenig  ftnD  geglüet 
worDen ,  folcbeS  wohl  ju  thun  pflegen. 
r*j  cßon  foliher  2lrt  febetnef  fenDerlidj  Das  befanb« 
teSlrmenicanifcbe  ©olD  unD  Silber  ju  fepn,  in  De« 
nen  Potofknifcben  unD  benachbarten  föergwer* 
<fen ,  Derer  bauuna  weitldufftig  Pon  Alvaro 
Alonfo  Barba  in  feiner  DocimafiaC^lobier^ttn  jl) 
oDetSBerg^ucbe  befebrieben  wirD. 

«g  Dergleichen  gelinDeS  ©Wen  ifl  bisweilen 
3  notbmenDig  auch  in  folgen  <2Bürcfungen ,  Durch¬ 
weine  man  jur  Curiofitat  ober  um  Rubens  wib 
len,  aus  Denen  SDlineren  Durch  eine  Extraktion  mit 
Corrofivis  Den  jerftreuefen  guten  'Jheü  Derfelben 
heben  will,  ©ahin  gebotet  auch'DflS  Sr^SSeS* 

hen, 
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hen ,  welches  üuid)  eine  gereifte  SDfaceration  oet«  . 
tieftet  n>icD. 

<2ßtc  haben  fdjon  gefagf,  Dag  ein  alljuhefiftiget 
©cöD  Des  Sofiens  Die  befalle,  fonDerlich  Die 
»erbrennlidjen,  ju  fthtoachen  pflege,  hingegen 
Deo  eDlen  Metallen,  reelle  tnitregulinif#antrmo< 
niaiifeben  unD  anDern  unreifen ,  jum  <3Bigmuf^ 
gehörigen  SDlaferien  oermenget  finD,ift  bifnocilen 
eine  langwierige  Ül5ftung  fehr  nü%lic^ ;  ober  Das  J  f 
uneollfommene  Metall  toirD  alfo  Damit  auSge* 
Drant/  Daß  es  feine  ?0?etaH  <  artige  Confiftenz 
unD  Die  Vermengung  mit  Denen  SRefallen  eerlie# 
ret,  unD  nichts  anDerS  als  eine  glasartige/  oDer 
eine  löcherichte,  toenigftenS  eine  locfere  21rt  annimt,  4° 
toie  ein  ©chtoamm  oDer  iöimfenftein ,  unD  ob  es 
gleich  unter  Den  glaftdjjten  (Schladen  noch  fte* 
efef;  fo  bleibt  es  Doch  in  Der  ^)6ße/  wenn  eSübec 
einen  SDtetall  gegofien  toirD,  unD  oermifcht  ftch  fei# 
neömegeS  mit  Demfelben ;  es  wirD  hernach  @pet*4i 
fe  genant. 

<£s  i(t  auch  Diefer  #anögrijf  nic&f  ohne  9?u|em 
Wenn  man  fleine  meta!lifd;e  ©tficfgen  oon  Diefer4* 
regulinifdjen  Subftanz  bcfrepen,unD  roo  nicht  oolb. 
fommen,Dod)  guten  Shells  reinigen  null;  Daß4J 
Durch  ein  lang  anbaltenDeS  Doch  gelinDeS  Höften , 
Das  nach  Der  ömantitdt  unD  Der  SBefchaft'enbeit 
Diefer  SRaterie  eingerichtet  tft,  fo!cf>e  ®}aferie 
Dergeftalf  ruiniret  wirD,  Daß  jte  fief)  in  glaftchfe 
©chlacfen  abfonDerf/  wenn  hernach  DaöSOietaB 
gefdmelbet  toirD. 

it>as  VSafiet/  welches  man  nach  Dem  Sföften  44 

hin* 
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tinju  g«ufi,  jetfmc&t  tf»eil«  Bö«  ©eflein  fel&ft; 
ipcnti  man  cö  über  Die  noch  glüenDe  SJiinetant 
geujt ;  tfyeilö  fpielet  eö  Die  vitriolifc&e  @al|i9? eit 
ab,  Die,  tvie  ge&a^t,  unter  DemJR&ften  jurücf 
bleibet,  »elcfyes  mit  aber  §iec  nicj>t  »eitlaujftig 
»ieDet&olen  »ollen. 

,  £)a£  3.  £apifel 
23on  t>em  6^me(|ert  un&  feeffm 

I  UmjtanDen. 

«.  j.  ©ie  Urfadjen  be«  Schmeißen«  fmb  folgernd« 
eben  nicht  befanbt.  §.  2.  ffiJiewobl  befanbt  tff /  baff  ««nur 
auf  felche  /  unb  auf  ferne  anbete  3Ut  angebe.  §.3.  ®el< 
e&t*  man  fälfdjlich  bem  unreifen  Stabe  be«  geuer«  tu 
febreibet.  §.  4.  €«  gefefoebt  mit  Sohlen  ,  §.  r.  n'd)f 
Smtch  bte  fitafft  ber  glömme/  fonbetn  baten  bte$9?aterie 
bet  fieblen.  §.  6.  93orffeHung  be«  Sdjraefoen«.  §■  7. 
UnooUFommene  sjftetalle  muffen  mit  fioblen  aefebmo^en 
netben  .  §•  8-  anber«  gienge  e«  nicht  an  <  §.  9-  5-®.  in 
einem  Sefoffe,  §.  io.  benn  bie  fiupffet.SKmeta/  §.  n. 
jei-iet  ff*  auf  folefte  51  tt  nur  in  bet  Sefialt  eine«  fchmar^en 
Reeuli,  §  12.  ba«®ifen,  5Slet>  unb  ginn ,  §■  13.  wirb 
niemabl«  ober  bod)  nut  bem  fleinffen  Sbeile  nad>  gereinis 
öjf ,  L  14.  ober  mit  fioblen  gang.  §.  if.  ©a«  Selb 
unb  Silber.  §.  16.  binbetf  fonberli*  bie  ®ifen- artige  Sub- 
ftanz  an  Pdmielfsen  /  §•  17.  habet  fegt  man  ihnen  35iet)  bet), 
«  18  bahnt*  fthmimmen  frembe  ©inge  entweber  oben , 
I  19.  ober  f heilen  ff*  au«  einanber  unb  »erraueben.  §.  20. 
©ie  nnoollfommencn  ®etalle,  §.,21.  »weil  pe  leicht  oetbranf 
toerben,  §.  22.  werben  bireb  bioffe  jugefefefe  fioblen  §.  23. 
miebet  in  ben  oorigen  Stanb  gebracht,  ß-  24.  Sebrauch 
her  Pfigtn  ©c&ladNn  ju  biefet  aMrcfuttg.  §  27,  ®rew* 
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I )t\i  jj\  26.  eine  Obferuation.  jj*.  27.  0ie  SOftantet  bei 
0®melfcenis  mit  Noblen*  JF.  28.  8ie®te  ©rbffeber 
0®melg*0fen.  JF.  29.  0ie  €inri®tung  Der  35lafebälge. 
j5\  30,  0ie  Slbju®*,  JM.  bie  ©rube  unter  bem  6®melli‘ 
£>fen.  JF.  ji.  atjr  fegen  ft®  bie  meinen  Metalle  rein  ja 
©runbe,  jT.  52.  bas  Rupftet  aber  be&dlt  no®  etwas 
0®wefel  bei;  (5®,  §•  33-  wel®e$  abfoabetli®  $u  6tanb$ 
gebracht  wirb  in  gar$upffer.  JF.  34*  £5ie  Sanier  bas 
beo*  JF.  3r*  0te  Sammlung  ,beö  gef®molßenen  3$e* 
falltf,  JF.  $6.  infonberfjeit  berer  bie  etwaä  gef®meibiger 
ftnb.  JF.  37.  QMfjmu®,  Slntimonium,  ginef.  jT.  2g* 
0ie  erßen  btpbe  werben  mit  gelinbtm  gütet,  $•$%  $n- 
timomum  du®  in  einem  t>erf®loftenen  ©efdffe  ge* 
f®moi§eu.  §.  40.  ginef  au$  ber  ©oblurif®en^let)^f« 
«er«/  §.  41.  inbtm  er  unter  bem  6®me[ßen  auibampf* 
fet  t  JF.  42-  pdnget  ft®  entweber  an  bte  ©eiten  bei 
0®mel(|'£>feni/  jr.  43*  ober  rorn  an  bie  »Banb,  §-44* 
unb  wirb  hier  $u  re®ten  ginef.  §»  4F*  33on  ber  reinem 
5Dtfnera  bei  gincfS/  $/46.  oon  XöboU/  §.  47-  ber  $ols 
nif®e  unb  2lcfenf®e  gegrabene  ©almep,  §.  48.  bo®  bleibt 
ba$  $5lep  $urücf/  wenn  ei  alfo  »om  ginef  ift  befrepet 
worben,  , 

(JSie  gan^e  @cheiDung$  *  ift'unjl  Der  SKetaHe  * 
ISr^  beruhet  mehr  auf  Der  (Erfahrung,  al$  aufer* 
meiftli$en  ®t  ünDen,  fonDerlict)  Da$  ©cbmelien. 
SDenn  esiftjroar  in  allen  ©cbmel^ütten,  Dar* 
innen  oerfcbieDene  59}etafle  gefd)mol|en  merDen, 
befanDt  unD  auSgemad)*  genung,  m$  für  §euer 
man  ju  ieDer  2lrt  Sftetad  brauchen  müffe :  mein * 
menn  man  genau  nach  Der  Urfacbe  fragt,  marum 
i  Das  (2Betcf  eben  fo,unD  auf  feine  anDere (3Beife 
Don  patten  gehe?  fo  roitD  man  ferne  grünDlicbe 
Slntmort  befommen,  als  Die  general  *  Nachricht,  • 
Die  Doch  mehrentheilS  falfcb  ifi,  Daf  Dergleichen  3 
i  Seuer 
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gener  balo  ju  paicf,  balD  ju  fct)©ad)  unD  unju* 
länglich  fet). 

4  gs  ©irD  aber  Das  Schmelzen  auf  Die  gemein# 
pe  unD  ocDentlichpe  Spanier  mit  Ä'of>Ien  oetri$» 
Ut.  (Sö  fdnte  aber  aud)  eine  concentrirfe  §lani* 
me  eben  Diefen  Effe<ft,auch  ©olp  einen  gcojietn  ju* 
n>ege  bringen,  n>enn  es  aufs  ©djmelhen  allein  an« 

5  fdme,  unD  wenn  nur  eine  ©ücfenDe  Ä'rafft  t>on 
Den  Noblen, nemlich  eine  Vermehrung  Der 
unDntchtmelniehc  ein  materialifchec  iöepfrag  aus 
Der  Subftanz  Derer  Sohlen  etforDert  ©ürDe. 

6  <2Bir  ©ollen  Dacnad)  Ijietoon  reDen,  ©enn  ©ic 
uns  »orher  Die  eigentliche  Söefchaffenheit  Des 
©(hmel^enS  ©erDen  oorgepeUef  haben. 

<2ßenn  Das  SDtefaH  ip  ger6flet  unD  oon  feinem 
öberpüjjigen  oDer  unfchmelhbaten  ©epein  ip  ge* 
peiniget  ©orDen,  bringet  raanS  5um  ©chmellen. 
©a  ©irDeSDann  entroeDer  an  unD  für  (ich  felbp, 
oDer  mit  einigen  bepgefejten  Mitteln  tn  glujj  ge* 
brad)f.  ©iefe  Mittel  beforDecn  enfmeDer  Das 
©chmelhen,  oDer  fie  hinDern  Das  Verbrennen  Der 
SSPetafie,  oDer  wenn  folcheS  fd)on  ©©gegangen  ip, 
bringen  fte  Diefelben  auf  gereifte  SOJapereieDerm 
Den  »origen  ©fanD,  unD  reichen  !alfo  Der  3u« 
fammenfehung  oDer  Der  Vertnifchung  Des  5)te* 
falls  eine  ©runD- SDZaterie  Dar,  woDurch  es  feine 
behage  Confiftenz  erhalten  fan. 

m  5lifo  »erDen  Stupjfer,  ©fen,  Sinn,  Sölep  ge« 
fdftnolfjen,  inDem  Die  Slinera  unmitfelbahr  mit 

8  hofften  »ermifefeet  ©irD;  fte  ©ürDen  auch  auf  fei* 
ne  anDere  <2Beife,  man  mogte  feuern  fo  lang  als 

maß 
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man  roclfe,  im  ©roßen  juc  metallifcben  Confi-9 
fienz  fonnen  gebracht  werben,  Däfern  Diefe  SUe» 
fl;oDe  nicht  gebraucht  würbe. 

Ob  gleich  Die  £upßec>5S)linera,  wenn  fte  bel>&»io 
£ig  iß  gewafcben  worben,  auch  in  einem  ©efäfje, 
ebne  unmiffelbajjren  löeptrag  Der  Kopien  fan 
gefc&molben  werben,  Dag  Derfelben  ©eßein  in  ®e* 
palt  glaßcbter  ©cblacfen,  Der  reinere  mefallifcb* 
mineralifebe  ^beil  aber  als  ein  fcbmarher  Regu. 
lus  als  ©fein  ober  bo<hßenS  ßbwarh  Tupfer  ju 
©oben  fmeff;  fowirD  Doch  folcber  metaflifcbei* 
©bell  ohne  gufab  gewißer  ©albe  niemals  in  reU 
neS  Rupfet  öerwanbeit  werben.  d?eine  einjige  ©* 
fen  *  Sßinera  wirb  iemablS  ohne  Sufaj  Der  ßam» 
menfdbigen  «Siaferie  aus  Äolpen,  in  einen  mefal* 
lifeben  Älumpen  gebracht  werben.  €ben  DiefesS 
gefebiebet  mit  iölep  unb  ginn.  'SBenn  aueb  et»  i* 
wa  ein  ‘Sheilgen,  wekbes  an  einem  lodern 
©tücfgen  Der  SÄinerd  unoermengt  anbienge,  al» 
fo  fcbmelhfeßo  oerbürbe  Dob  ber  große  'Sbeilbec 
S)linerd,oDer  er  bliebe  Doch  in  feinem  alten  ©tam  1 1 
De  unoetänbert,  welcher  Doch  DurcbgebenDS  leidet 
in  §lug  femmt,  wenn  bas  ©cbrael&en  unmittel»  *4 
babr  mit  Noblen  angeßellct  wirb. 

©olb  unb  ©ilber  braucht  an  unb  für  ßcb  felbß  1 5 
feinen  Sufah,  auffer  wenn  es  bureb  frembe  ©in» 
geoerunreiniget  iß,  welche  entweber  überhaupt 
ihre  SRetjtigfett,  ober  wenigßenS  ihre  ©efebmei» 
Digf  eit  oerlefjen ;  ober  wenn  DiefrembenSDinge  in 
großer  SDlenge  unb  oon  unfcbmelfebarer  unb  unge» 
fchmeibig«  $ltt  fwb,unb  alfo  Die  ©ammlung  Des 
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guten  fchmelhenDen  SlefaHS  hwDern ;  Dergleichen 
mit  @olD<unD  @ilber*®lineren  bißweilen  ju  ge* 
flehen  pfleget ,  welche  mit  ®fen  permifchf  finD, 
mit  @fett»f4>ü§tgem  €r£  unD  ©chltche. 

17  ©eSwegen  nimmt  man  ju  ®olb*unb  ©über* 
SOiineren  Das  55lep,  Daß  bepm  ©chmelpen,  wel* 
cheS  Durch  ein  jtemlich  mäßiget  geuet  oon  fiat* 
ten  gehet/ Die  guten  ©heile  Des  Seetang  in  Das 
i* 8  S5lep  gefenefet  werben;  Die  fremDen  unD  hiebet 
nicht  beh&rigen  Subftanzen  aber  fchwimmen  ent* 
webet  oben  über,  wenn  fie  ©fewoDer  arfenicali* 

19  fiher  Stet  fmD;  ober  wenn  fie  Durch  bieles  Sölep 
fef>t  aus  einanDer  getrieben  worben  ftnb,  unD  Das 
Sßlep  in  ©lätte  oerwanbelf  wirD,  fo  perrauchen 
fie  nach  unD  nach/  unD  nehmen  eher  Don  Sölep  als 
»on  @olD  unD  ©über  etwas  mit  ftch  hinweg. 

20  ©ie  fo  genannten  unoollf ommenen  $5ietane,bie 
in  groffer  ?9ienge  oerhanben  ftnD  ,unb  am  meifien 

'  gebraucht  werben,  fbnnen  leicht  Durch  Das  geuet 
hejftig  gecSnbert  oDer  gat  Perbrennef  werben,  fo 
Dag  fie  ojft  bet;m  9lo|ien,  fonDerlich  aber  bepm 
©chmelpen  in  @efaf>t  Des  würcflichen  Q3er< 
*i  brennenS  gerathen.  Silfo  ifi  nofhig,  Dag  man 
bep  ihrem  ©chmelpen  eine  folche  SDiefhobe  er* 
wehle,  woDurch  Diefe  ©chäDlicJjieif  auf  alle  <2Bet* 
22  fe  perbeffert  werbe.  ©olcheS  gefchiehet  eben 
Durch  Dergleichen  unmittelbahren  Söepfrag  Der 
Äol)leti,worju  Doch  auch  Der  ©ebrauch  glaftchter 
©chlacfen  fomrnt,  welche  fich  genauer  mit  Den 
fohlen  perbinDen,  unD  eine  tieflferc  Sufammen» 
mifchung  Der  ^articulgen  aus  Der  SWnera  mit 

-  '  Der 
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Der  Subftanz  Der  Noblen  beförDern  unD  jumege 
bringen ,  Dabet  toerDen  fte  roieDer  in  ihre  metalli» 

I  fege  öirt  gefe&et. 

©aber  mug  ju  Diefem  Bttjccf  efroaö  oon  einer23] 
fteüiicbten  Subftanz  (roelche  bep  Der  COtinera.  toenn 
fte  gleich  aufg  genauere  gepuchf  unD  gemäßen 
ifl/  jurücfe  bleibet)  einen  iSeptrag  tb'nn:  man *4 
fe|t  aber  auch  ojfranberotpobec  genommene  ©e* 
fieme  »on  folget  2lrt  binju ,  ja  auch  milDe  ©chla* 
cfen ,  Die  fich  fcbmel|en  lagen.  2gie  man  j.  (£25 
ju  ©oglat  ©chiacfen  oon  Clausthal  boblen  unD 
jum  ©chmelben  Dafiger  SJtineren  notbroenDig 
braunen  mug.  @old>e6,  gefcbiebet  auch  auf 
poeperlep  2lrt  bep  VSiCferoDe  in  Der  ©raffd>afff 
©tollberg ;  Denn  jum  Äupffer*  ©cbmelpen  neb« 
men  fte  «jpornftein ,  Der  ftch  leicht  fchmelben  unD  in 
eine  jarte  glafichte  Subftanz  oertoanDeln  lajt. 

Riebet  gehöret  auch  Der  ©ab  Des  Autoris  Der  26 
neuen  ©eigerung  unD  €rb>  Reibung ,  Dag  er  Die 
Äuplfer«  Seltneren  feines  Orts  recht  eigentlich  ‘ju  . 
©chiacfen  fchmelben  laffe/  unD  Dag  er  einen  gebet« 
wen^janDgriffunD  einen  furpern  3ßeg  Darinnen 
)ep  Dtefer  Verrichtung  fuche  unD  finDe.  ©abep 
)ann  fein  groeifel  ijt,  je  Dünner  Die  ©chiacfen 
liefen/  Deflo  genauer mirD  fich  Der  fd)  toefelicbt« 
netallifcbe  ©tein  ju  ©runDe  feben ,  unD  Des  ju 
Detlef  gebranten  c£beileS  Reduition  tpirD  eben  fo 
>ec|uem  oon  jlatten  gehen. 

.  ©iefes  ©chmelben  toirD  alfo  oerrichtet  /  Dag  27 
)ie  SOtinera ,  toeldje  gnugfam  ift  geröflet  unD  oon 
>em  übrigen  ftemDen  ©eftein  befrepet  toorDen  / 

C  ober 
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©Der  Der  man  auch  Durch  gufafi  eines  folgen  neuen 
©egeinS  unD  fhmelhbarer  ©chlacfen  ig  ju^ülffe 
gekommen ,  unmittelbar  mit  Den  Äoblen  in  Den 
©chmelb»  Öfen  gebracht  werDe,  Dergegalf,  Dag 
man  erglich  etliche  SJiulDen  soll  Noblen  hinein 
frönet ,  Darnach  einen  ^beil  Der  Üftmera,  Darauf 
.  wteDer  Noblen ,  Darnach  wteDer  Die  «Olinera ,  unD 
alfo  fort ,  bis  es  genung  ift.  ©arnacb  jünDet 
man  Die  Noblen  an ,  unD  madht  Die  ^)ifee,  oermit» 
tels  DerS3lafebdlge,  fo  gatcf  als  möglich  ift. 

©aDurch  gefchiebet  es,  Dag  in  Der  ©egenD,  wo 
Die  Sölafebälge  Dur^Dringen  fönnen ,  Das  §euec 
am  befftigfien  unD  gleichfam  in  einer  concentrir- 
ten  flamme  ausbricht,  auch  Der-fpöbe  nach  nah® 
bep  Den  SMafebdlgen ,  nach  Proportion ,  fid>  »er* 
mehret,  Dod>  jteiget  es  nicht  Durch  eine  mercf* 
liehe  #ejttigfeit  bis  oben  an  Den  ©chnielfp  Öfen, 
fo  Dag  man  alloa  Eaum  eine  mittelmägige  flamme 
»erfpübtef,  welche  gleichfam  Die  Noblen  nur  an* 
greifet,  ( leefet )  unD  jmifchen  Denfelben  empor 
n  geiget,  gu  $upjfet«50iineten  mug  Der  ©cbmelfj* 
"  jOfen  niiht  gar  hoch  fetm,  nemlich  nur  obngefebc 
4  €‘Uen;  hingegen  ju  ©fen*S9tineren  8  bis  9 
eilen.  ©ieQBeite  DeS  ©cbmellp  öfenS  ig  fer* 
ner  auch  Darinnen  unferfcbieDen ,  tnDem  fie  folcbe 
•>.  i\  bis  2  ©chub  in  Die  ö,uer ,  feiten  aber  gleich 
aufgenebt,  gegen  einanDer  proportioniren.  ©ie 
übrige  Einrichtung  Der  Öfen  wollen  wir  b*«c 
nicht  anfiibren ,  fong  wdreooranDern.nötbig  ju 
Zn erinnern  ,  Dag  Die  SMafebälge  abfhfigig  unD  ge* 
gen  Die  »örDere  l2BatiD,  auch  gegen  Den  Slusgang. 

Def 
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Des  Ofens  f#ief  mü|fe  genutet  werben ,  welches 
fie  tm  gorm  nennen.  desgleichen  rcdre  »en  Der 
proporcionirten  Slbjucht  Des  ganzen  ©chtnelfe* 
Ofens  unter  Dem  unteren  ©eftelle  Des  Ofens  m 
wDen ,  mel#e  Die  SDünfie  aupnget  unD  jerthei» 
let ,  Die  unter  einet  fo  groffen  unb  langwierigen 
dpepgf  ett  Des  geuerS  aus  Der  ©Den  feibft,  Dur# 

Die  ällauer ,  welche  ieptbefagtes  ©runD » ©efteHe 
cber  Den  ©cbmcte*  Ofen  auSmad)t,  Dringen,  Das 
gefcbmelhte  Sletall  ecfdlfen ,  unD  eben  DaDurch, 
wenn  Das  Metall  Dicht  wäre ,  Den  SfuSgang  Des 
Ofens  üerpptfen ,  Die  ©feine  aber  jwifdjen  foi* 
#er  ©ewalt  Des  geuerS  unD  Der  ©Faltung  mit 
Dielen  9vi fien  Durchbrechen  würben.  ©olche  Diel» 
faltige  Ungelegen  beit  wirb  Durd)  Die  Slusbölung, 
Darinnen  ft#  blufft  fammIet,DerhinDett,  web 
<fee  Daher  non  Dem  Slupngen  unD  gertbeilen  Der 
S>unjte  Die5lb}ttcl)t  genennet  roirD  :c.  Allein  wir  so 
wollen  hier  nicht  alljuroeitläufftig  fepn. 

5Senn  Dergeflalt  Das  fOietal!  gefchmelhef  wirb,  11 
fo  gebet  es  bep  Dem  ©fen,  Sinn  unD  Denen  meiften 
SSlef^irieren  in  feiner  reinen  metallifchen  gorm 
fcalD  jufammen.  die  Äupjfer»  fjinera  aber  la|t }  * 
bep  Dem  erjten  ©#melp .  geuer  Den  ©#wefel, 
welcher  ihr  fo  feft  anhänget,  nicht  fahren;  Daher 
Peuft  fie  mit  Dem  ©chwetel  in  einen  Mumpen , 
Der  jum  erjten  unD  anDernmahl  glanzet  unD  ge» 
wijfe  ©triehmen  macht;  bep  Dem  lebten  fK6fien 
unD  ©#melpen  wirD  ein  locferer  fcbwar|er  3u» 
fammenfah  Daraus ,  welches  fie  ©chwath’  SCupf* 
fer  nennen ;  Die  glän^enDe  oorgeDacbte  5S?aterie 
:  'v.!  ...  '  €  *  aber 
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ober  Reiften  fte  Sporftein,  Supjferftein,  auch  in«» 

3  3  gemein  nur  «Stein.  2lu«  Dteier  »ÖJaffo  aber  ntirö 
attererfl  in  einem  Dfen  oon  anDererSlrt  Da«  Supf* 
ferjur  »ollfomnienen  Reinigung  gebracht,  ©ie 
Arbeit  nennen  fte  ©armacben ;  Den  Öfen  ober 
Den  @ar«  Dfen  oDer@at>  -fjeerD. 

34  ©er  UnferfcbetD  Diefer  Dfen  befielet  ^oupt« 
fachlich  Darinnen ,  tPeil  Durch  Die  gulaffung  meb« 
rerer  Sufft  Der  Schwefel  btomeg  genommen, 
gleichfam  perbranDt  unD  auf  Da«  äuferfte  au«ge* 
Dämpftet  wirb.  '^)ierju  Fommt,  Daf  Die  Q3er« 
brennungbe«  übtigenScbtrefelbin  DemScbwarj* 
Supfterbejio  föglicber  oon  (taffen  gebet,  in.Dern 
Da«  Schmelzen  nunmehr  ohne  Schaden  ge» 
fbiebet ;  Da  fonjf  Da«  er ftemabl  bep  Dem  Supftet 
unD  bep  anbetn  Metallen  glaftcbfe  Schlacfeti 
»erbanDen  fmD. 

35  ©a«  gefcbmelhte  Stefan  mirb  entroeber  unmtf« 
felbar  gefammlet ,  an  Dem  SßoDen  De«  Schmeiß» 
Dfen« ,  trelcher  Deffen  Sacf  oDer  Söebälfnifj  ijt , 
Darauf  nimmt  man«  nicht  eher,  bi«  man«  in  ge« 
tpiffe  föebältntfte  oDer  formen  gieffen  tritt ,  mel« 
<be«  fonDerlicb  bep  Schmelzung  De«  ©fenö  mu§ 
beobachtet  tperDen.  ©ie  meinen  Metalle  aber 
SSIep ,  unD  fürnenilicb  3trm ,  toetDen  tbetl«  ge« 
fcbtrinDe  abgewogen,  Damit  fte  nicht  Durch  Die-fDeff» 

3«  tigfeit  De«  §euer«unD  DerftofftentroeberjuSalcf 
»erbrant,  oDer  gar  in  einen  ©ampft  oerroanDelt 
»erben ;  tbetl«  fangt  man  fie  Durch  einen  #auf« 
fen  untergelegter  flemen  Sohlen  alfo  auf ,  Damit 
inDern  Diefe  Metalle  im  Stoffe  leicht  Durch  Die 
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Noblen  bringen,  und  big  auf  den  ©rund  derfelben 
gelangen,  fie  dafelbft  erji  jufammen  geben  mögen. 
5>nn  Durch  die  oben  liegenden  Noblen  werden  fie 
ton  Der  refolvirenDen  ^Bürcfung  Der  Suft  bt» 
ttabref,  (ju  welchem  €nDe  au#  Die  SMafebalge 
oder  die©nri#fung  der^orm  na#  Dem  ebenen 
£brile  jugefeßet  werden)  tjiernedDfl  werden  fie 
dergeftalt  tief  bef  er  ju  ihrer  metallif#en  Confi- 
ftenz  ton  dem  5ßerbrennen  rettituiret  und  berge» 
feilet. 

Söifber  baben  wir  ton  Dem  ©#melhen  De« 
SDletallen ,  wie  au#  ton  denen  gew6i)nti#en  und 
nofbwendtgen  darju  bebörigen  llwfiänden  gere* 
Det.  Sftun  wollen  wir  ton  der©#mel(jung  der 
untoHfommenern  SDletall »  a#tigen  ©iineralen 
de«  55i|jmufb«,  ßincf«  und  ©pießgiafe«  reden,  17 
weil  au#  diefe  ni#t  ebne  9?ußen  fetjn. 

SBifmutb  ifl  denen  SDlineren  fafi  am  nd#fien, 
und  diefe«  mefaüif#e  Concretum  wird  lei#t  in 
§lu§  gebra#t,  ifi  denen  Unreinigfeifen ,  und  de» 
rerfefben  feften  <2$eifnüpjfungen  ni#t  fonderli# 
unterworfen,  er  fan  aber  lei#t  terbrant  werden, 
©aber  erforderter  eben  Feine  grojfe,  wol)l  aber 
eine  gäblinge  und  glei#fam  eine  flü#tige  dpi&e , 
und  Dadur#  wird  er  lei#t  ju  ©fande  gebra#f. 
©0  wird  er  dann  au«  feiner  SDtinera  dur#  eine  38 
lei#te  <f)olb<^lamme  in  einem  niedrigen  Dfen  her* 
au«  gebra#f,  wel#e  glame  auf  unter|‘#iedene  2lrf 
an  die  SWineren  juröcf  f#lägt,  daber  fleujt  er  al«* 
bald  rein  au«  der  Seinem  wie  gef#mo!ßen  QMcp 
und  ginn  beeter,  Daß  man  ihn  in  allerbarid  patr» 

€  j  gen 
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gen  gieffen  tan,  Stuf  DiefeSlrt  wirD  er  iffßt# 
fen  fonDerlieb  ju  ©ebneeberg  in  grofer  ©ieng« 
auggefcbmelben ,  Da  Defa»  Sßinera  oft  jugleicb 

reist)  oon  ©aber  ijt 

39  S5ag  ©ebtnehjen  tc$  Antimon»  gebet  au# 
M#t  oon  fiat  reu ,  ieDocb  in  eerfcbloflenen  ©efdj* 
fen,  wegen feiner  f<bwefelid)ten ,  enfjünDlicICtt 
iin'o  übrigen  yolatiiifcben  Subfianz.  5}emlid)  ec 
wirb  in  mittelmäßige  ©fflsfgen  getban  unD  in 
tropfe  gelegt, Darauf  lutirt  man  Den  ©edel ,  atu 
SBoöen  Deg  i£epfeg  macht  man  einige  Bcber  und 
tnan  mac^t  tsie  ©ntiebtung  ferner  fo,  Daß  er  nicht 
gar  ju  tief  in  einen  anDern  ^opf  bdnge,  Darauf 
gtdbt  man  Den  nnterfien  ‘Jopf  fcblesbter  SDingf 
in  Die  ©De,  Damit  Dag  herum  gelegte  §euet  nur 
i>en  oberen  ‘Jppf  umfange  unD  bebeefe.  SDerge* 
Half  lauft  Dag  gefd>mC'lljta  Antimoniutn  Durch 
Cie  86d)er  in  Den  untern  ‘Sopf,  Der  f  einigte  SRef 
ton  Der  SÖiinera  aber  bleibt  in  Dem  obern  ^opf 
juruefe. 

4°  SE>et  Sind  i(l  in  unfern  SanDen  ein  Concre¬ 
tum,  welch  eg  einen  wunDetbabten  Urfprung  bat» 
SMe  SMep < Siinera  ju  ©oßlar  wirD  febr  febwer 
gefcbmolhen,  bb  fie  gleich  nicht  fieinigt  oDer  arm 
fonDetn  gldnbcnbe  augfiebet,Död)  nur  gar  f leim 
fpießig  D.  i.  oon  buten  unD  unterbrochenen  ©trab» 

41  len ;  <2Benn  fie  aber  in 'ging  fomtnf ,  bricht  aud 
Derfelben  ein  ßüdfiger  S5ampf  betoor,  Dod)  eben 
nid>t  fo  gar  heftig,  welcher  fid)  fonberlicb  an  Die 
©eite  Deg  ©chmeii « Dfeng  twn  Siegeln  banget  , 
unD  gleidfam  leichte  jufattimen  fleufl.  &  oec» 

tne|» 
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mehret  fidj  bet)  Dem  ©cbmelijen  t>on  3cit  ju  Sc>f 
üljngcfefjc  »i<  Der  Dfen  3luß,  welchen  fie  betnacb, 
wenn  Der  Dfen  ip  aufgemaibf  »orben,  abfebten  , 
unD  mit  Dem  gewöhnlichen  unD  allgemeinen  2Pa* 
inen  Dfenbrud)  belegen. 

2(n  Der  obrDetn  ®anD  Des  DfenS,  welches  ftc4J 
Die  35rufi  nennen ,  legen  fie  bi  et  an  flatt  einer  an» 
Dern  COiauer  nur  ©tücfe  eor,  Die  recht  Darju  for- 
miret  jtnD,  Daß  fte  jtch  bequem  bieber  febiefen,  bon 
grauen  ©ebtefer ,  Der  im$euet  behebet ,  alb  »te 
tafeln  eines  £luec  *  Ringers  Dicfe ;  Dabet  ge« 
fcbtchfS ,  Daß  unter  Dem  ©chmel^en  Diefe  <2SanD« 
oDerSSruji  Des  DfenS,  »eil  fie  nicht  Dicfe  ift,efa|t 
flets  »egen  Der  anftoffcnDen  Sujft  etwas  faltet  . 
bleibet  /  ja  fie  machen  folcbe  aud)  f  übler,  »Dem  fie 
ju  »etfcbieDenen  mablen  frifcb  taflet  Daran 
fpr  engen. 

<5Benn  Der  @cbmel|<Öfen  alfo  eingerichtet  tft 
fo  fcbmeleen  fie  ißre  SÖlineren  Darinnen,  unD  »en« 
Den  ju  jeDem  <3Bercfc  •  *.  ©tunDen  an.  Unter 
folgern  ©cbmelhen  »irD,  oermittelS  Der  Suft  aus 
Denen  Sölafebälgen,  Der  mit  Dem  S&lep  gefchmol« 
|ene  3incf  in  einen  ©ampjf,  ober  in  Sülubmen 
refolviret ,  Doch  aber  aud)  nicht  ein  geringer  “Stben 
fcaoon  an  bepbe  'SBänDe  getrieben ,  Da  gleicbfam 
Die  ©dulen  Des  DfenS  aus  Siegelpein  aufgebauef 
finD,  an  Diefelbe  fe|t  es  fi<b  fo  Dicf  als  ein  ©trob» 
bahn  ja  als  eine  ©cbreibe^eDer ,  faß  »ie‘: jarter 
aber  febr  harter  unD  glaßchfer  ßeim.  UnD  Dieser 
Slnfab  »irD  bet)  ieDer  ©cl)id)t  »ieber  au»  neue 
fiberjogen ,  unD  würbe  enDlicb  Den  gebüb«nDen 

...  €  4  fXaum 


,  4°  Sto  *■ Sfbtbeitung.  SSonbet©<$mel&* 

fHaum  beö  ©cpmelp  *  Dfeno  einnebmen,  wenn 
«t  nicpt  ju  rechter  3ed/  «N  er  ficb  ju  felf>tr  au^bret» 
fete,  abgefcblagen  unt>  weggenommen  würbe. 
Sin  Der  5övu|l  ober  p&rbern  ^anb  beSOfenO  aber 
bängt  fid)  biefe  Materie  nicht  nur  auf  ieptbefagte 
gleiebfam  ju  @tein  gefcbmolhene  ©efialt,  fonbern 
wie  ein  ?91efaU  ober  gefcbmolfsen  33lep ,  baruntec 
bod)  oiel ©tucf eben  audfeben,alö  wenn  fie  halb 
gerbffet  wären  unb  ju  £ifd>en  werben  wolfen. 

'SBenn  eine  @cbid&f  ju  <2nbe  ifl  ,  tput  man  bie 
Kopien  unten  an  bie  Söruft,  unb  wo  fol<$e  offen 
tftba  fput  man3Coblen>©effübe  {jin,alöben  fcpldge 
man  gemächlich  mit  einem  Jammer  an  bie  effidn* 
44be  unb  an  bie SSruff,  fo  fleuft  ber  3incf  perab,  wel* 
eper  bisher  an  ben£S3änben  gegangen  bat,  unb 
fept  ficb  unter  bie  übrige  palbgebrante  SDiaterie 
gleich  als  in  Jöonig-@cim ;  er  fleuft  unb  tropffeit 
berab  wie  gefcbmolpen  ginn,  unb  wenn  er  frej) 
alsbalb  in  baS  Äo|lew©eftube  oermenget,  Per« 
liebtet  er  bie.£)ipe,  bie  er  im@cbmeIbjDfen  an* 
genommen  baffe,  bis  er  enblicb  ganp  erfalfet 
weggenommen ,  pon  ben  Noblen  gereiniget,  noch« 
mabls  bep  gelinbet  £ihe  wie  ginn  gefcbmelpef, 
unb  in  gewiffe  glatten  gegoffen  wirb. 

S5er  QSorratb  biefer  SOlaferie  ffnbef  fidj  febr 
unterfcbieblicb.  93i§weilen  ifl  gar  nichts  Perban« 
ben,  ba  bie ©cfjmelijer  bann  bie  @cpulb  auf  bie 
aüjugroffe  ^ipe  fepieben  unb  mepnen ,  baf  biefe 
SOlaterie  baburtb  fep  oeejebref  worben.  <2Bic 
halten  baoor,  ba§  Pielmepr  ber  aöjuflarcfe  2ln* 
trieb  ber  SMafebäfge  ©cpulD  baran  fep.  ©enn 

man. 
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man  fanaugenfcbeinltch  mahrnehmen,  Dag  bet 
ijjerabgüffenbe  ober  frdufictnbe  gincf  ju  brennen , 
ober  in  einer  weig  *  liefen  flamme  ju  ffrahlen 
ifcheinef,  worauf  er  in  wenig  Slugenblicfen  oer» 
ibrennef  unb  in  weiffe  Slfche  betwanbelf  wirb. 

5luf  biefe  2trf  wirb  ber ginef  gemalt,  bie  mir 
befant  worben  ifl,  fonfl  fan  man  webet  ju  @o§« 
lat/  noch  in  benen  ©dehftfehen  Söergmercfcn  einen 
befonbern  ©ang  biefeS  Mineral«  antreffen.  3$ 
wüfle  mich  auch  nicht  ju  erinnern ,  bag  oon  einer 
befonbern  Minera  beffelben ,  wenigffenS  in 
$eutfd)!anb  gemelbef  würbe,  ausgenommen/  bag 
S3alff>afat  Bornas  Äretfchmac ,  bamahls  Me- 
dicus  ju  £irfchberg  in  einer  fleinen,  aber  garar<4« 
eigen  ^eutfchenSchrifft,  welche  1661.  ju  Bitten« 
berg  gebrueff  worben  ifi,  unb  ben^iful  führet: 
Mineralien  bes  Siiefen « ©ebürges  in  ©Rieften, 
cap.  XIII.  fefeef ;  ginef,  3incf»©rb  wirb  gefunben 
in  ©motfeiffen  unb  Äupfferberg.  33ri<ht  neben 
tinem  ©lanh,  unb  fielet  einem  roeifcgülDen  (£rh 
nicht  unähnlich. 

3mmiftelS  machet  ein^heil  biefeS  Concreti,  4.5 
»elcheS  an  ben  9H5dnben  bes  ©chmelh * DfenS 
liebet ,  unb  nach  unb  nach  herab  getrieben  wirb, 

)en  ©almep  aus,  wenn  man  folgen  bem  ftupffer 
tufehet,fo  wirb  aus  bepbenMeging.  Man  brauet 
übet  hterju  fiürnemlid)  benjenigen  ©almej) ,  roe!« 
her  bon  fehr  langer  Seit  mit  ben  ©<hlacfen  unb 
SuSEehricht  auf|)auffen  geworffen  worben  ifl» 
inbben  bas  ^Bettet  bur<hbrungen,nnb  ein  wenig 
oeferer  gemacht  h<U/  ber  aus  ben©chlacfem4}al< 
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Icn  t>on  armen  Söerg  Seuten  unD  jungen  au  fg  e» 
fuc&f  »irb. 

47  <2Bir  haben  noch  nidjf  unter  gufcen  fonnen,  t»ie 
ber*]>olnifcbe  unD  ©cpmeDifcbe  ©almep  genüget 
»erDe ,  auch  nicpt  »te  Dee  Slcfenfcpe  hetborge* 
fcracpt  »irD,  uon  welchem  te| t  angeführter  Au¬ 
tor  fpticht,  Dag  ein  ganzer  iöetg  Dauern  uon  fep. 
3tu$  in  Den  gemeinen  SÜpothecfen  hat  man  au& 
gegrabenen  ©almep,  unD  macht  DaDurcp  einen  Um- 
fetgpeiD  jwifcpen  folepem  unD  Demjenigen ,  Dee: 
»on  Denen  @cpmelp<£)fen  abgeflopffet  »irD. 

<2Bir  haben  un3  fag  alljulange  bep  @<pmel» 
pung  DiefeO  Concreti  aufgehalten,  Doch  paben  vote 
Die  löefcpaffenljeit  Deffelben  gleichfalls  mit  eintu» 
cf  en  »ollen,  »enn  et»an  iemanD  ein  Verlangen 
irüge  ‘jftaepriept  Daooti  ju  haben ,  »eil  fonft  un» 
fers  l3Bifenl  noch  nichts  Daoon  ig  gefepriebett 
»orDen. 

48  Sag  im  übrigen  bep  Dem  $5lep  tan  Diefer  S9la<- 
ferie  niepf  Das  geringge  übrig  bleibe ,  finD  Die 
©cpmelper  uetpeperf ,  unD  glauben  ge»ig ,  Dag 
Durch  Dasjenige  $euer,»e!cpeS  Das  fiep  fencfenDe 
SBlep  in  Dem  ©cpmel^öfen  begleitet,  aller  3incf 
»erbtant  unD  in  Die  £uft  getrieben  »erDe. 

£)a$  4.  gapiteL 

23on  bm  ©runfce  un& 

Degen  Umganben. 
jpwpnlt 

5.  1.  ©rep@rihrt>ebeg@<bmelt!ene/  Sie  gtäjjfgFeif  trf 
sföetaOS,  §•  z.  De?  ©e&lacFen,  5. 3.  Die  €iwetfeiW»ff 

Dte 
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feue^fSgigenSgeilS.  §.  4*  ©et  legte  ifl  bet  mistig; 
i  jie  ©ruttb.  §  f.  0fen  unb  Änpffet  etfotbern  flöte!  geuer* 
[§.  6«  bog  33Iep  an  fug  felbfl  ein  fegt  gelinbeS/  §.  7*  in  bet 
isDlmera  aber  ein  ftarcfeS.  §.  8.  SbeilS  wegen  beS  (SefiefnS* 
i§.  9-  SgetlS  wegen  bet  SJuobrennung  be$  feuet  5  fähigen 
(Sgeitö.  §.  10.  ©aber  wirb  e$.  $u  (Blafe.  §>  n.  €$  be* 
fommf  aber  bie  feuet sfagige  Materie  auS  benen  Voglen* 
§.  i2.3llfo  aueg  bet  ginn.  §.  13.  Unb  alfo  niegt  bureg 
eine  bfoffe  Bewegung  be$  geuetS#  fonbern  oielmegr  bureg 
Defim  Materie.  §.  14.  3n^semein  galt  man  baoor  , 
bet  ^eteutialifcge  Sgeil  be$  $9?efalIS  bureg  ba$ 
geuer  oerlogren  N  werbe.  §•  if.  §H3ie  fönte  aber 

btefeS  butd)  gettigfeit  unb  Voglen  wieget  erfegei 
werben.  §.  16.  £)b  wir  jwar  btefe  hypothefin  niegt 
gang  berwetffm  wollen/  §.  17.  fo  fteget  ignen  boeg 

entgegen#  weil  fte  ben  matertalifegen  Coucurs  bet 
Voglen  «legt  wiffeu#  §.  is.  ba(j  fte  ftcl>  nur  «bet 
Die  ©tbffe  be$  geuerS  befegwere».  §.  19.  €S  ifl 
[ab et  abgefegmaeft  #  baf?  haß  geuet  bie  mercurialte 

fege  Materie  «erlebten#  unb  gleiegwegl  biefelbe  aueg 
wkbet  reftituiren  foü*  §.  20.  £>af  «bet  bet  feuet* 
fähige  Sgetl  fbnne  anSgekannt  werben#  fteget  matt 

flärlitg  an0fen#3i$m/  2>lep  unb  Äupffer,  §.  21* 
SBena  man  feine  Sufft  bariu  laff#  fo  wirb  haß 

€ifen  niegt  ausgebrannt.  §.  22.  ©a$  ginn  wirb 

inueg  bureg  ba$  alfergeffftöffe  geuer  niegt  calciniref/ 

25  no$  aueg  haß  33let)/  wenn  man  feine  Suffi 

sulaffet.  §.  24*  ©a§  es  eine  feuet  »fähige#  unb 

nicht  eine  mercurialifege  Subfianz  fet)  #  welege  ber* 
gejlalt  »erraueget  /  §*27«  wirb  erwiefen  aus  bet 

€nfjunbung  mit  bem  (Salpeter  #  §.  2 6.  beS  ginnS  / 
$4.27,  bcS  0fenS/  §.  28.  beS  SBlepeS.  §•  29, 

*ge$  eben  befwegen  |U  Sbpffer  *  ©lätte  wirb.  §.3°* 
©ie  3Mep  s  sföinera  brennet  fteg  mit  bem  Nitro.  §.  31» 
QBenn  biefe  SOMaHe  auSgebrant  ßnb #  werben  fte  wtebet 
tmrcg  bie  feuet  *  fähige  Materie  reftitmref.  §.  32.  ©a$ 
€tfen,  §.  33.  baSSinn#  §.  34.  nti t  3»tfd5lie  §.  3f« 
mh  Voglen/  $,  36,  MSN tp/:  S.  37»  Ätspffer #  $.  38« 


44  ©•«  *•  2f6t^ilütici.  cßoti  ber@dstml&< 

- -  ‘  ^  - - -  ■  i  '  i 

,  ja  HU  0(a$  gefcbmoifcene  3Retftfle  formen  atfo  roteber  berge8 
‘  ließet  merken,  f.  39.  £>‘e  Urfatbe  M  fcbtt>arßengluffe$. 
§.  40.  ©te  Rcduclion  Reguli  Antunonii.  §  41.  3Dl€- 
fe$  ifi  ber  (Bruno  be$©cbmd£tn$  Durch  Äobien.  j.  4*  $öa# 
|ur  fftemtgunq  M  ^upffertf  »on  betten  Noblen  berühre* 
§.  45*  ©te  glüf  igfeit  bet  ©cblatfen  Befördert  bat  ©<bmel* 
len.  JT.  44  Deren  J£>ärte  febabet  Den  35lafeb&gen ,  unb 
£.  4f*  tritt  in©tücfe  jufammen/  bte  ftcb  nicht  mehr  fcbmel* 
$en  (offen*  §*  46.  fonberlicb  mit  €ifen*  artigen 

.^upffer*  Cinerea  gefebiebet.  5-  47*  Doch  t|i  ein  aüjus 
langfametf  auch  fdjablicb.  J 7*  48.  Dte  Sufäge 

Dün  Arfenic  unb  Antimonio  febmefgen  bie  CDUneren  gar 
ju  febr.  Jf.  49.  3ube  ©Fladen  bflben  Corner  wm  Wlts 
laß  in  ftcb.  iT.  yo.  Daher  fommen  reiche  ©cblacfen.  §.  t«. 
Die  geucbtwfeit  unb  gelinge  $5lfe  jerfpru^eln  ba$  ge* 
febmoi^eae  Sftetaß.  §,  r 2*  <£tn  Krempel  be$@rifen$.  §.  fi* 
Die  ©Uber »  klumpen  tperben  bureb  Da$  ftöfeben  tatel  ge* 
ttauer  jufatnnten  gezogen.  $.  f4.  Da$  gef$mof(ene  ©le« 
laß  wirb  abgelaffen. 

*jVep  ©inge  müflen  bep  bem  ©$tnelfcen  be* 
1  oba<$fet  merben.  1)  ©ie  unterfcbiebenegluf* 
*  figfett  be$  €EWefalIö;  2)  ©ie  unferfebiebene  gluf* 
ftgfeit  Der  bepgefügfen  ©cblacfen ;  gleicbfam  Die 

3  ©nperleibung  be$  SDIetaßs  felbft,  fonberlicb  be$ 
&fen$  ,  $Mepe$  unbßinnä,  auct>  be$Äupffer$, 
menti  e$  febon  mercflicber  in  glaftd)fe  ©cblatfett 
eingef<$mol&en  motben  iji 

4  <233(0  halfen  baoot ,  ba§  an  btefer  lebten  2(rt 
bor  aßen  andern  biel  gelegen  fep,  fonberlicb  meil 
f?e  noch  niemanb  in  ©cbrijffen  berühret  /  Pielme* 
niger  nad)  Körben  au$gefül)ref. 

©a$  fo  bepge  gelier  ,  melcbe$  ©fen  unb 

©tafjl, 
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Stahl  ,  unD  Darnach  Daö  Ä'upffet  erforbert ,  fat» 
ii<bt  atiDerö  als  Durd)  unmiftelbabre  SSeräbtung 
'er  aflerjtärcfeften  flamme  eingerichtet  werben , 
oelc^c  Durch  Die  Söiafebäige  in  Den  gerdumlicben 
Sfen,  fo  eine  groffe  «Menge  gtimroenDer  Noblen  in 
ich  faffen ,  erwedfet  wirb. 

<2Beil  aber  Da$2Mep  an  unD  für  ft<b  felbft  in  s 
ser  grölten  ©efcbwinDigfeit,  et>e  eö  giflenD  troirD,  ' 
leufi,  fo  niug  man  ftcb  aBerDingö  oerwunDern, 
earum  es  fo  ein  ftarcf e$ $euer  erforbert,  et>e  e$ 
iu$  feiner  «Dtinera  gebracht  wirb.  ^nfonberbeit 
5fi  ftd)  Die  ©ofjlarifcbe  35lep<  «Dtinera  auföaUer* 
cbwerlicbfte  fcbmelhen.  £)ocj>  mug  man  Diefeö? 
rit^t  nur  Dem  ©eftein  jufcbreiben,  welche  auch 
nie  Denen  «Otineren  oermifebf  i|t,  Die  ammeilten 
langen ;  fonDern  auch  Der  2lrf  DiefeS  «MefaflS  8 
elbft  ,  welches  ei>e  eö  nebft  feinem  ©efteine  juc 
S3ei<^f>eit  gefehlt ,  unD  Die  fauer*  fcbwefelicbfe 
Materie,  fo  ihm an&angef ,  Durch  Die  «Dtacbt  Des 
5euer$  oertrieben  unD  oerjaget  wirb,  inDeffen  fei« 
ien  feuer-  fangen  ^beil  alfo  »erliebret,  Dag  es 
leiebfam  in  auSgebrante  Sifcbeoerfdllet,  unD  als«  9 
enn  in  ©las  jufammen  fcbmelht,  welches  wieDer 
ureb  ‘iöerübmng  Der  Noblen  in  eine  «MefaUifcbe  10 
jonfiftenfj  oerwanDelt  toirD,  wenn  es  nemlicb  aus 
enen  Noblen  Das  feuer*  fähige  <2Befen  angenom«  1 1 
ien  bat ;  welche  Die  befanDte  flugige  Sirt  Der  «M e« 
allen  oerurfacbef.  :  J 

Sben  Diefe  SBefcbaffenbeit  bat  es  mit  Dem  ginn,  1  * 
tur  Dag  DiefeS  Durch  oiei  gelinDeS  §euer  in  §lug 
lebracbtfoirD,  Daher  wirb  ei  auch  in  deinem  unD 

engem 
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engem  @cbmel|»  Ofen  gcfd^mel^et ,  alß  Die  ubri» 
gen  SDJetaBe  »on  Dergleichen  2fr  t. 
x3  £Den  meijten  Shell  Deß  ©cbmelbenß  »erurfa« 
eher  nicht  nur  Die  befanDte  «fpihe  Deß  geuerß ,  wie 
man  inßgemettt  Dat>or  f)dlt,  fonDern  btelmehe 
Diejenige  Materie,  fo  mit  feuet<  fähig  nennen,  »el« 
<he  auch  Daßgeuer  felbfl:  an  nimmt  unD  fich  Dar» 
nach  jmingen  läji,  oDer  melmefjr  Daß  geuer  macht, 
»eim  fie  Durch  Diefen  febc  heftigen  motum  ijige» 
trieben  »orDen.  ©he  fie  aber  ju  felcher  $8e»e» 
gung  Durch  unterfhteDene  fef>r  fubtile  minetalifche 
unD  metallifcbe  Sßermifcbungen  in  Der  Shat  ge» 
bracht  »itD,  »itD  fie  Durch  eine  fehr  feurig  unD 
glüenDe ,  n>te  auch  fcbmelhenD»  flüßige  S5e»egung 
hinein  gebracht  unD  Damit  bermifchf. 

€'ß  hat  Diefeß  fd)on  Idngfi  Den  meiflen  einen 
©ctupel  gemacht ,  »eiche  Den  ©runD  unD  Die  Ut* 
fachen  haben  an jeigen  »oBeu,  wie  cß  nicht  nur  mit 
Dem  ©chmelhen, fonDern  auchmit  anDern  chymi- 
fchen  gingen ,  »eiche  ju  Der  metaUifchen  ^>anD< 
lung  Der  CDfetaBe  im  geuer  gehören,  jugehe. 

14  ©aber  ijt  eine  gemeine  SJleDe  entflanDen,  Dag 
Durch  Daß  geuer  in  Den  unooBf ommenen  fDietaBen 
ihr  mercurialifcher 'Shell  atißgebrant  »erDe. 

£)och,  wenn  fie  aufDiereduition  Diefer  ?9lefaBe 
Achtung  geben,  »irD  eß  ihnen  biBig  »unDerlich 
botfommen,»ie  einige  unter  Diefen  SftetaBen  felbfl 
auß  Dergettigfeit,  alle  aber  auß  Sohlen ,  Daßje» 
*  j  nige,  »aß  fieberlohren  haben,  »ieDet  bekommen, 
unD  aifo  ihre  glüßigf  eit ,  ihre  metaBifhe  Confi« 
öenz,  Sufammenhdnflung  unD  ©efch»eiDigfeit 
.  v  erlern» 
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erlangen.  Sfwar  k&  will  ieCjt  nicht  roeitläuftig 
mit  iftncn  freiten,  Daf  fold)  Principium  nicht  551er« 
curialifct»  (et)  ,  weil  ich  n>o$l  weif} ,  was  Der  Arabi« 
(jd)e@eber  oon  Der  fublimation  Der  Sftetallen,  unDiä 
aus  tf)m  iöeccher  in  Der  DrDnung ,  welche  man 
galten  tnu§  Die  SJJetalle  ju  mercurificiren,  fonDer« 
lief)  in  Der  Minera  Arenaria  p.50.  gleich  als  weifa* 
genDe  angeDeutet  hat:  golgenDeS  aber  oerwirret 
Diefe  ©treitigfeit  gar  fef>r ,  nemlich,  weil  Die  guten 
Seute  Die  calcination  unD  Verbrennung  Des$)ie« 
taüs  Der  Austreibung  ihres  Mercurii  jugefchrie« 
Den  haben;  fo  fbnnen  fie  fid)  balD  hierauf  nicht 
beijelffen,  woher  fie  gleichwohl  Die  Srgänbung 
Diefer  SSJJetaHe  nehmen  follen, 

€S  oeriret  fie  DiefeS  uni  fo  oiel  Deffameljr,  inDem 
«ns  jwar  fein  einjiger  Scribent  bef  anot  iß,  welcher 
Den  ttraßanD  bemerket,  Dag  unter  Diefet  Verrieb«  17 
tUng  etwas  macerialifd)et  5Betfe  aus  Dem  geuet 
unD  Sohlen  Denen  alfo  serfrbbrten  Metallen  wie« 

Det  juwachfe ,  wenn  fie  follen  erneuert  werben ; 
fonDern  fie  fchreiben  es  alle  fchlechterDings  Der  i§ 
©roffe  Des  geuers  ju ,  welkes  auf  foicfye  Art  er«  > 
reget  worDen. 

Sterben  lauft  wiDer  alle  Vernunft,  Daß  00m  19 
fjeuer  Diefe  mercurialifche  Subftanz  fet)  auSgetrie« 
Den  worDen, :unDoon  Demselben,  in  fo  fern  eS§euec 
i|i,  ja  Durch  Das  allerljeftigfie geuer,* auch  wieDec 
reftituiret  werDe,  inDem  hingegen  feht  oiel  efenba* 
re  experimenta  Denen  ©innen  oorßellen,  Dag  Diefe 
SOlaterie  auch  felbß  in  Denen  SUietallen  feuer«  fdgig 
unD  Der  SnDäunDlichfeit  unterworfen  fep;  unb 

wenn 
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wenn  Cie  §euer  *  gdbtgfeit  au«  Denen  ÜJietaHeif 
pertrieben  morDen  ijl,  Dag  man  folche  au«  anDern 
feuer*  fähigen  ©ingen  ergangen  fan. 

«£)ierpön  |abe  in  einem  Schediasmate  De«  $9lO* 
nach«  Julii  1657.  für|lich  unD  nur  fummarifch  ge» 
hanDelt.  ©ie  experimenta  aber  finDfolgenDe: 
so  VSenn  ©fen,  ginn,  SSlep  unD  Tupfer  alfo 
glfienD  traftitet  merDen,Dag  Der  frepen  £ujft,  mel» 
ehe  Da«  #aupt»  SJlittel  aUec  Verbrennung  ijl,  ein 
gugang  offen  ftebef,  fo  merDen  fie  roie  Äoblen  per» 

,  branf,  Dagnemlid),  wenn  ii)r  flüchtiger  c£beil  ijl 
»erbrant  morDen,  inDem  ergeglüet  bat,  Da«  übrige 
in  Slfebe  Perfdilt.  ©aber  fomm  Der  Abgang  unD 
Der  #ammetfchlag  unD  adftringitenDe  Crocus 
»om  ©fen ,  Dergleichen  Tupfer » Slfche ,  ginn» 
Slfche,  iölep<2lf<$e. 

2i  *3Benn  man  aber  Die  Cujft  nicht  Dabepläjl,  fo 
mirD  Da«  ©fen  aueb  Durch  Da«  langmierigfte  unD 
as  bcftigfle  §euer  nicht  Petbrant,  fonDern  e«  mirD 
Pielmebr  febr  Dichte ,  unD  erlanget  eine  SKeinigf  eit 
mie  Der  @tabl.  ©a«  3inn  mirD  Durch  Da«  beff« 
figjte  $euer  nicht  calciniref  ober  gefchmelbef :  ja 
e«roirD  ein  ©>eil  Dejfelben  bep  nabe  felbfi  pon  Der 
heftigen  aber  rufligen  flamme  reducirf.  Von 
23  $8let)  ijl  Denen  ^robirern  febr  befanDf ,  Dag 
menn  e«  auf  Der  Capelle  gldnpef,  fo  gebet  eö  nicht 
ab ,  fonDern  bleibet  jurücf.  §ragf  man  nach  Der 
Urfacbe,  fo  fprechen  fie ,  e«  gebe  ju  f alt.  ©a«  ijl 
aber  Die  raifon :  ©ag  Da«  Sßlep  in  feiner  Subftanz 
unD  Confiftenz  in  Croigf  eit  Der  Capelle  nicht  mirD 
infinuiret  merDen,menn  e«  fich  nicht  in  Da«  Dünnege 

@la« 
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©lag  werwanDelfe  wie  auf  Dem  Streibfcherbel,  Daß 
Mg  im  2lnfieDen  oergtättet.  Unter  Der  ©eftalt 
Diefeg  jarteften  ©lafeg,  Dringet  eg  enDlich  in  Die  ^6» 
bereisen  Der  ©apelle.  ©och  fan  eg  ftcf>  nichfin 
folcb  ©lag  eerwanDeln ,  wenn  nicht  ein  <£beil  fei* 
|ner  feuer  feigen  ^articuln  ift  oerbranf  worDen. 
<2ßenn  aber  Diefefjeraug  finD,wirDeg  gefthminD 
weiter  ju  ©Idffe,  unD  wenn  man  Dag  geuer  »er» 
mehret,  ju  ©lafe.  <3Bcnn  eg  Demnach  aDent^al» 
ben  mit  ©chlacfen  ufhgeben  ift,  Dag  Dag  <$er* 
brennen,  wenn  Die  gufft  auggefchloffen  wirD,  nicht 
angeben  fan ,  fo  wirD  eg  nid>t  ju  ©lafe,  fonDem 
(trablet  in  feinem  glajtchMftffifcbem  ©lanfce. 

©afern  aber  jemanD  jweifelt,  ob  bep  Diefenau 
Experimenten  Die  feuetfäf)ige  Subftanz  wahr» 
baftig  Durch  t>ag  geuer  auggetrieben  werDe,  unD 
nicht  oielmebr  einemercurialifche,  wie  man  Denn 
glauben  fbftne,  Dag  auch  ju  Deffen  glugfreibuna 
Die  Suff  t>iel  betrage ,  fo  edeufern  fold&eg  Die  ge* 
tieinflenExperimenta  ganp  oollfommen,  weil  alle 
Diefe  Sitefalle  Durch  Salpeter  Durch  ein  offen  ba» 

■eg  trennen  (  Dag  CRupjfer  auggenomtnen,  weMj 
heg  (ich  etwag  Dunctler  geiget)  in  folcheSlfche  Per* 
panDelf  werren ;  3.  <£.  ju  einem  ^^eil  ginn  nimt  ** 
nan  eben  fo  oiel  oDer  auch  2.  ^heil  Salpeter, man 
egt  jte  inegeuet  Dag  fie  glüen;  algDenn  faflen  fte 
!ine  fehr  helle  glamme,  unD  machen  Die  klugen 
'lg  ein  Älih  Durch  eine  fehr  helle  Klarheit  gan& 
tumpjf  unD  Duncfel. 

_  ‘SBenn  man  gleite  'Sbetle  ©fen » Seile  unD  *7 
Salpeter  nimmt,  unD  fte  im  geuer  wohl  giften 
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läfi,  fo  mailen  fie  alöbalo  mit  etnanDer  in  Die  $6» 
tye,  unD  geben  einen  bduffiigenfRaucb  non  ficb,  roel* 
cbev einen  befonDerS  nnDetmärtigen  ©eftancfocr* 
urfacbet;  man  fielet  aber  nach  unD  nach/ Daß  Der 
aufroaUenbe  »ermifcbte  klumpen  immer  Dicferec 
roetDe,  wenn  folcbes  gefcbiebet ,  fo  folget  balD  Dar* 
auf  eine  folcbe  bellgldnbenDe  €nt$ünDung ,  roekbe 
tm  2iufa>allen  über  Den  Cructbel  (leiget,  ja  Den 
klumpen  ju©tücfen  macht/  inDem  Die  £efftig* 
feit  Der  SntjünDung  enDli^  in  einen  $naU  aus* 
bncbt,unD,  tüte  man  insgemein  reDet,  oerpujfef. 

18  S)iefe  £>iftge  ftnD  befant ;  ich  habe  aber  nir* 
gcnD  geiefen ,  Daß  auf  foicbeSlrt  Das jöleb  ? 6nne 
entjunDet  roerDen,n)eieheS  beheben  fo  leichte  ift; 
tpcnn  man  rec^t  Damit  »erfahret,  ölan  lajje 
Nicrum  fcbmelhen  in  einem  glüenDen  <£rucibel  biß 
es  auch  giüet,  Darauf  merffe  man  ein  ©tücf  ‘üMep; 
ober  eineÄugel  binein,  nebnte  Den€tuctbel  aus 
Dem  $euec  unD  tübre  es  geiinDe  herum,  enttoeDer 
bloß  Durch  ©cbmencfung  DeSQErucibelS,  ober  mit 
einem  eifernen  ©rabt.  Sllfo  wirD  gefd)n)inDe  ei» 
ne  gute  Quantität  iöiep  refoiviret ,  auch  tuobl 

19  Das  gelammte  JÖlep,  t»o  Dejfen  nicht  gar  ju  Diel  ifl/ 
in  eine  gelbicbteSubtlanz,  Die  DemLithargyriö 
ganh  gleich  fommt,  ja  JU  Lithargyrio  felbji,  tüie 
ficb  Denn  Deffen  Coniittenz  Denen  Slugen  fchött 
preelentiret,  n>enn  man  Den  ©alpeter,  melier  um 
Das  dettruirte  ‘löletj  herum  fcbn>ebet,ausgeuit,unt> 
ju  Der  übrigenMaiFa  ein  toenig  decrepicirteS  ©al($ 
roitfft ,  bemacD  Die  gefcbmolhene  SJlaterie  nod) 
einmabl  auSgeufl,  fo  fc&w>immt  Das  ©alb  oben, 
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ter  QMepfaf}  aber,  weic&et  nunmehr  ©Idtte  ifi,  et» 
f4)einet  unten. 

Riebet  gehöret  Die  augenblicflidje  ^etbrema  © 
nung  Der  2Mep  *  SRineren ,  womit  man  probitet, 
wenn  Die  $8iep<S92mecen  ju  ^uioer  gemalt  tuet* 
Den,  unD  gleite  ‘£l)etle,  oDec  ein  wenig  snd)t  @a!» 
pefec  jugefe^t  wirD  unD  nlfo  mit  einanDer  anqe» 
lünDet  »erDen  :  wiewohl  Die  UmfänDe  bep  Me* 
fer  ©ntjünDung  etlicher  SKaaffen  uuferfcbieDen 
finD.  9lid)fö  Defo  weniger  werben  Diefe  alfo  3  r 
jer|t6l)rte  SßetaHc  wieDer  erfepef,  wenn  man  eine 
folche  feuerfdt)ige  Materie  Damit  Pereinbabref. 
UnD  ob  jwar  Diefe«  mit  Dem  ©fen ,  weil  eö  fi$  32 
fo  fcbroer  fcbmeljen  lajt,  nicht  leicht  fanpraäiciret 
werben ;  fo  iff  Doch  befasst,  waö  in  Diefem  ©t  liefe 
Die  geftigfeit  feibji  juwege  bringe,  Da§  man  auch 
©fen  auo;Der  ©Den  unD  auß  Dem  Seime  Verbot 
lieben  f'an.  Becch.  Suppl.  i.Phy£  Subterr. 

SDergejlglt  Fan  man  frifdje  trnö  ein  wenig  Diefe  3  3 
ginmSlfcbe  gieiebfam  in  einem  Slugenblicfe  redu-34 
ciren,  wenn  man^nfc&Iit,  ober  trgenD  ein£>el, 
ja  auch  nur  $>e<b  Darju  wirft. 

‘üBenn  aber  folche  Slfcbe  auf«  T>o<f>ffe  au«ge» 
brant  ift ,  wie  Die  ie^fbenantc  mit  Dem  ©alpetec 
allecDtng«  aufö  inmgfe  unD  genauere  auögebranf 
wirD,  fo  fommt  fie  wieDer  ju  »origer  Coniiftenz,  3  f 
wenn  man  fie  fäjntelfcef ,  unD  eine  J?obie  hinein 
wirft. 

€ben  folcbeö  gefdjiefjet  mit  Dem  SSlep ,  weldjeö  36 
auf  Dergleichen  2Irt  iji  deftruiret  worDen.  ÜDa> 
bet  wirD  auch  Die  befante  f>robe  Deriölep  Söline» 
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new,  n>ot>on  «sie  ffhon  juoor  gerepet  hoben ,  auf 
fol<he2lrt  oollenDet,  wenn  DieSÖlinera,  Die  alfo 
mit  Dem  Nitro  iff  oerbrant  PorDen,  al«balD  Durch 
eine  Darein  gepotffene  gluenDe  .Kohle  PteDer  in 
kujj  gebraut  pirD ,  DaDurcb  Eommt  Da«  Sölep 
pieDer  in  eine  SSJlaffam  jufammen ,  welche«  oor» 
her,  gleich  ol«  ein  peiffe«  pulper,  Durch  Da«  gan* 
he  Nitrum  pat  jerffreuet  porDen. 

37  5Jiit  Dem  Äupffer  gehet  e«  efpa«  fernerer  her, 
peil  e«  ffch  nicht  leicht  (chmelfeen  laff.  ©och  ?on 
■man  Daö'SSetcf  mit  Dem  ©cbtPorhen  §luß ,  unD 
Durch  einen  anDern  gePtffen  £anDgriff  mit  ge» 
meinem  ©chmefel  oerrnhten ,  Dag  Dannenbero 
Die  befante  &'upffet<2lfcbe  in  gebrante«  Sch,  oDec 
in  glänt$cnDe«@£bPefel’®r(j  oerpanDelt  PirD. 

}8  So  penn  ouch  Diefe  SDietalle  jum  hoffen 
au«gebrant,  unD  mit  Dem  Vitro  E>ni  in  @la«  »er* 
panDelt  porDen  fmD,  fo  fönnen  fie  oermittel«  Der 
Sohlen  mit  Dem  iölep  >  Olafe  pieDer  redudret 
perDen,  oDet  auch  mit  Dem  antimonialifchen  ®la» 
fe ,  nach  eben  Der  SOlethoDe. 

io  $iec  ffeeft  Der  ganfje  UnferffheiD,  Pelcher  un* 
fern  ^robirern  Der  Erfahrung  nach  t  ober  nicht 
pa«  Die  Urfachen  betrifft ,  befant  iff ,  jpifchen 
©aipeter  Der  mit  <2Beinjlein  jugletchen  ©heilen 
ift  figirt  porDen,  (  piepoiff  man  auch  fonff  ein  an» 
Der  Sal  ateali  oDet  Tartari  nehmen  mag,  pelche« 
man  pill,)  unD  jpifchen  einem  folcbem  ©albe , 
fo  mit  ungleichen  unD  jpar  mit  mehrern  ©heilen 
De«  Tartari  gegen  ein  ©heil  ©olpeter  iff  praepari- 
ret  porDen ,  pelche«  fie  auch  Den  ©cbporhen» 
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glufj  nennen,  mit  welchem  fie  Die  SSlep»  unD  Sinn« 
igjüneren  reduciren,welched  mit  weiflen  Sale  Tar* 
tari  feinedwegd  cilfo  non  ftgften  gehet ;  Denn  wenn 
folc^eö  (Schwefel  imbibiret  hat  ,  fo  bef>dlt  cd  jutn 
wenigen  einen  dellruicten  ^heil  Ded  CDiefallö  in 
fich,  Denn  ed  feift  unD  »erflobret  auf  foidje  2Irt  gar 
leicht  auch  Dad  reine  unD  »ollfommene  SDletaü. 

<2ßegen  Ded  Reguli  Antimonii,  mit  welchem  4® 
Diefe  Redußion  in  eine  metallifche  ©efialt  aufd 
atterhurtigfie  non  (Taften  gehet,  will  ich  hier  nicht 
weitläufig  fepn,  inDem  oermttteld  Der  Sohlen, 
nicht  allein  Die  ©alpetrichten  @chlacfen  Ded  Regu¬ 
li  ,  item  Dad  Antimoniurn  diaphoreticum,  cerulTa 
Reguli,  unD  Dergleichen  ju  f^uloer  gemad)te  ©in* 
ge  and  Dem  Antimonio,  fonDern  auch  felbjt  Dad 
Vitrum  unD  Der  Rulandifch«  Crocus  metallorum 
auf  Dad  gefchwinDefie  wieDer  in  Regulum  ner* 
wanDett  wirD.  fJBelched  gleichfnüd  mit  SSlep» 
Slfthe  unD  55lep<  ©lafe  wie  auch  mit  Der  ©Icltfe 
fehr  hurtig  erhalten  wirD. 

Siefed  jtnD  alfo  Die®rünDe,  wenn  man  un«4’ 
miftelhahr  mit  Sohlen  fd)mel|t.  Senn  Diefe  un» 
mittelbahre  ^Bereinigung  mit  Den  Ä'ohlen  Dienet 
nicht  nur ,  wie  man  indgemein  allein  Dafür  hält , 
jur  <Bemteljrung  Der  .£>i&e,  fonDern  auch  bep  Dem 
©fen,  iölep  unD  Sinn,  $ur  ©noerleibung  in  Diefe 
SDietaHe,  Dag  fte  ihre  metallifche  ©eftalt  anneh* 
men ,  welched  fte  ohne  fßeptcag  unD  ohne  ©ncer* 
leibung  Der  feuerfähigen  Materie  aud  Denen  Ä'ohs 
len  feinedwegd  erlangten ,  fonDern  fte  rnücDen  nur 
in  ©eftalt  grober ,  unD  00m  fölep  häufiger 
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©djlacfen ,  oom  ginn  bet  aber  als  Slfcbe  et* 
feinen. 

4*  SDab  Äfuppp  brauet  auch  lobten ,  »enn  Def* 
fcn  letzte  @atmad>ung  ^ur  nietallifcben  Conftftenz 
gefebiebef ,  ob  gleich  auch  Dec  Bugang  Der  frepen 
£uffc  bict'  ein  grojfeö  beitragt,  »etcher  eineobttige, 

4 1  oerbrennenDe  ^erjebrung  De£  übrigen  @cb»efelS 
atterbingö  befikoert. 

3u  Dem  ©(|melben  (bub  auch  febr  »iel  Die 
8eic|fflü§tgEeif  Der  ©djlacfen ,  roetche  eutroebec 
febon  beb  Den»  ©ctalle  fepn,  oDer  auch  auf  eine  ge» 
jiemenbeStrt  befbrbert  »erben  mufj.  QBenn Die* 
fe$  nicht  gef<|i<bt>  fo  »itD  Dab  @cbtnel|en  nicht 
nur  tange  aufgebatten ,  unD  erforbert  »eit  mehr 

44 Beit;  fonDern  e$.»itb  auch gar  lei(|t  DaöSSiunb» 
loch  unb  Der  Bug  Der  SSlafebülge  oon  Dem  5infiug 
einer  folgen  Dicfen  Materie ,  »eiche  Durch  Den 
unmittelbabren  3BinD  Deö  SSMafebalgö  erEaltet, 

45  jugeftopfft;  ja  eb  laujft  audb  Dergeftalt  bisweilen 
in  Dem  ©chmeb » Ofen  gleich  als  ein  i?ege!  einer 
folcben  ädben  SDJaterie  jufammen  ( eS  fe|t  einen 
Ä'egel)  Daran  eine  groffe  ^Quantität ,  Die  atfo  obn* 
»niffetbabr  ohne  oermengte  &ol)len ,  jufammen 
geholfen  ifi ,  gar  nicht  mehr  fan  gefchmdiset 
»erben. 

46  ©iefe  Ungelegenbeif  betrifft  auch  tbeifs  bie 

47  ©fen  *  fdbüfjige  Tupfer«  ©he :  tbeilS  Diejenigen , 
»elcbean  ftch  felbfi  geringe,  unb einer  febifriebfen 
fitengen  21  rt  Des  ©efieinb  fejt  unb  genau  ein 0 er» 
leibet  finD ;  Obgleich  ein  gar  ju  gelinDeS  geuer, 
tuerin  man  Das  58tetaU  ausbrennef,  gar  teiebt  ei» 
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inen  folgen  ©cbaDen  perurfachen  fan,  tpeldjjeg 
jbureh  ungleichen  SSepcrag  Der  Sohlen  nicht  leicht 
jtPieDer  gut  gemacht  [wirb.  daher  entfielen  Die 
S?upffep@auen,  wenn  Die  Slinera  ju  ©rutiDe  ge* 
eiltet  ttncD. 

3m  ©egenfljeil  befmDet  fidf>  bei)  [eichen  Mineris  4  8 
ibigroeilen  ein  fremDeg  ‘SBefen  pon  atfenicalifch  * 
[ober  antimontalifcher  2lit,  toeldjeö  Dag  ©chmel* 
jen  gleichfam  beförDert,  ja  Durch aüjugrofjeg  be* 
fbrDern  gleichfam  praecipitirf;  Dergleichen  2lrt  Di.e 
SJlinera  auf  Dem  ©.  2lnDreag$8erge  aiiftch  l)af. 

5efubti(erDer  @chlacfen=§lu|j  ift  Deflo  helfet 
fejt  (ich  Dag  Sletall,  welcheg  in  Ermangelung, 
blchet  glufigfeifjenfmeber  nicht  gan$  fcbmelhet49 
oDer  (ich  alg  Äbrner  in  Die  C£>d)lacfen  fetjet,  Dag 
man  aufg  neue  puchen  unD  roafchen  mug,voo  mang 
Ijeraug  haben  will.  QBenn  aber  Die  ©djlacfen 
lt)ot)l  unD  lange  fliegen,  fo  fejt  fid)  Dag  Sietall 
nicht  allein  befer,  fonDern  eg  toirD  auch  in  beh&* 
eigen  @ranD  gebracht. 

Slan  finDet  heutigeg  ‘Sageg  Stempel  foldjetjo 
reichen  ©djjlacfen,  Die  noch  Piel  Sletall  in  fid)  ha* 
ben,  welche  oerffcinDige  s]3robirer  unD  gefcheiDe 
©cbmelfjer  noch  einmal  im  §lug  bringen,  unD 
enDlich  mit  greifen»  Pütjen  fd)öpfen.  dergleichen 
Stempel  Aibinus  in  Der  Steifnifchen  SBerg-Shro* 
nicanfufjref,  unD  Die  Slanier  ifl  auch  nod)  heuti» 
geg ‘Sageg  im  Elaugthal  gewöhnlich- 

dem  gefefjmetefen  Sief  all  fchaDef  Die  §cudj<  j  1 
tigf  eit,  wie  auch  ieDroeDe  gelinge  Scfalnmg, Denn 
Durch  «tue  gelinge  Expanfiorf  wirD  Dag  Slefail 
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feh*  ausgebreitet ,  Dag  es  in  Cer  Jjütten  herum 
fpra|et ,  fonDerlich  Dasjenige ,  Das  in  (einer  <2$er* 
mifchung  etwas  falljartiges  enthält ,  welches  Da$ 
©fen  tbut ,  fo  Daher  Durch  blojfeS  <2Bafler  in  Cro¬ 
cum  Ean  diflbiviret  roerDen ;  wie  auch  DaSÄupf» 
fer,  welches  eben  Darum  gar  (sichtlich  corrofiones 
anntmmt. 

$  x  S)aher  Ean  Das  gefchmolbene  ©fen  Da*  <2Baf* 
fer  fo  gar  nicht  »ertragen ,  Dag ,  wenn  auch  nur 
ein  ‘Sropjfen  in  ©fen  getfjan  wirb ,  wenn  es  wohl 
fleufl ,  es  einen  Ä'naü  fliebt ,  als  wenn  eine  glinte 
loggefthoffen  würDe ;  ja  wenn  in  Den  ©chmieDen 
ein  glüenDer  unD  firahlenDer  oDer  funcfenDec 
@tab  ©fen  nur  ein  wenig  ^Sßaffer  oDer  @pei* 
4>el  auf  Dem  SImboS  antrijft ,  unD  Der  ©chmieD 
fchldgt  gefchwtnbe  mit  Dem  Jammer  Drauf»  fo 
wirD  eben  folget  Änatt  gehöret. 

5  3  2Benn  aber  Die  ©chlacfen  oDer  Das  SSftefaH 
felbfi gahlmge  eifatten ,  Dag  alfoDas  auswenDige 
flehet ,  Der  inwenDige  ^beil  aber  noch  heig  unD 
flugig  ijl,  fo  wirD  Die  dufere  €roffe  wieDer  Durchs 
Drangen,  unD  DaSfDletall,  welches  noch  fleuß, 
wirD  gleichfam  als  Durch  einen  ©egenflreit  her» 
•»or  geDrucft ,  »erfchflttet  unD  in  Die  gerne  «r* 
(freuet,  mitOefahr  Der  Arbeiter,  unD  nicht  ohne 
r  cßerlufl  Des  €DIetaQS ,  Denn  man  es  nachgehenDS 
in  Der  £ütte  mit  SBefemen  wieDer  auffuchen  unD 
jufammen  f  ehren  mug. 

©neanbereSJSemanDnig  hat  es,  wenn@i(ber» 
klumpen  Durch  Sugteffung  einer  gewiffen  geuch» 
tigfeit  gelofchef  wecDen  ,  woDurch  in  Der  @e» 

fchwin« 
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fchtoinbigfeif  eine  Dicfe  €roge  Daran  juwege 
brach«.  wttD ,  ja  Die  ganije  @ilber=  glatte  wirD 
ctlfo  Dichte  gemacht.  hingegen  wenn  man  Diefeö 
gefchwinDe  t'bfchen  untetldp ,  fo  jtnDef  fich  ie^tge« 
melDte  Ungelegenheit  auch  felbp  Den  Dem  @ilber, 
fo  Dag  auch  ntc^f  fleine  3;fjeile  Daoon  t>on  wenig 
©ranen  ferner,  welche  auf  DerCapeHe  glänzen, 
gänzlich  Daoon  fcep  finD. 

®a$  gefcbmoliene  SDlefaH  geup  aus  Dem  54 
©chmelh<Dfen  in  Den  ^or«  «£)erb ;  wenn  man 
unten  am  SöoDen  Dejfelben  eine  neue  (Er&jfnung 
macht,  fleujl  eö  weiter  in  Den  ©fich*  JperD ,  allmo 
Die  ©cblacfen,  weil  fte  unter  Den  Äohlen  Deö  ^8er# 
#erDg  weniger  ^i^e  befommen,  allgemach  matt 
werben ,  Dag  fte  nicht  wohl  mehr  Puffen :  Dag 
SDlefaU  aber,  fo  oiel  gügiger  ip  als  Die  ©cblacfen, 
jiebet  fich  leicht  unter  ihnen  Durch  ein  erbjfneteS 
£och  hinweg  unD  fommt  Depo  reiner  heroor. 


©a$  5.  Kapitel 

QSon 

3)em6djmeifcen  mit  einem  Sufan  unt> 
fcejfen  25efchaffenf>eit. 


Jttnfyal  t. 

§.  r.  ©er  3*W  >  §• 2*  äielef  aUeitt  auf  t>ie  glufig* 
feit ,  §.5.  ober  aui#  auf  bat  6$eiben  ,  §,  4.  im  erften 
göß  brauet  man  jartenJ&ornflein  unb  fc&mefeiid&tcn  Sö^ar*» 
cafi ti  f.  f.  im  anbern  Eifert  unb  ^afcf ;  §.  6.  Allein  ber 
Salcf*  unb  €ifen-@fein  tbuf$  nicf)t  ,  §♦  7.  btefe  bttibem 
»ieimebr  bat  6cbmelßen  gar  fc&r ;  §.  8.  SBorgebadjte 
©Inge  aber  beforbern  cfc  §♦  9-  ©er  4?akf  nc&tef  mehr 

©  r  aut! 
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j8  ©ie  i.2l6fljei[ung.  Q3onDet  ©dmelft« 

aui,  wenn  er  na§  geBrautftet  wirb.  JT.  i®.  ©ie  £ornftei* 
ne  fo  ftcft  fdjmelßen  laffen,  JT.  n.  Befördern  byt  g(u§ 
2>et  ©i&laefsn.  £■  ».  ©ie  5Meo>©t§tac?en  meSefie  »n©la. 
fe  werben ,  JT.  i 5.  ei  »erfjsnterni  ftmaeaen  Sie  febr  Bar« 
fett  JE>orn(ieine ,  $.  «4.  fenbetücft  wenu  fie  n«ftt  Winne 
flenunfl  gepucftt  fttir»  /  Jf.  if.  ober  eure  feBIammiefife  ©cftie» 
fer<5lrt  an  lieft  ftaben ,  jf.  16.  im  fleinen  ftabm  bieSa« 
lia  ben  SSotjug ,  §■  17-  unb  @ldfer ,  $.  is.  Borrax» 
jT.  19.  ©djwefdidjte  gufdfte  fdjmelßen  bai  ©erofl  mel 
bünner.  fonberlieft  Supffer  1  jf.iio.  unb  Bringet  berglda 
tften  «ucft  ani  einer  fifen«©ubflang  fterpor.  $.  si.  fi 
laffen  jteft  untetfeftiebene  ©etaDe  mit  ©eftwefe!  fcßmel^en , 
S .  **.  aneft  bai  ©Über,  jT.  sj.  ein  fpempel  aui 
©eiffen. 

1  fJVr gufaft ,  tooDutd  DaO©dmelften  DeforDert 
mirD ,  |at  bei)  Den  iSergleuten  einen  Doppel« 
cßerpanD ,  Der  eine  ip  gemein  wnD  jielef  auf  Die 
gufdfte,  meid«  Daö  ©djmellsen  unmiftelftaljc 
'mcl)i'  beforDern,  Die  ifeiffen  ^Borfdldge  oDergu« 

*  fäfte ;  <2Benn  man  aber  nidt  fo  mo|)l  auf  Da£ 
©(^melften  aift  auf  Das  ©dciDen  fielet,  fo  wer* 

3  Den  Die  gufafte  SPieDetfdldg«  genant. 

4  ©ie  erpengttfafte  ftefleften  enfmeDer  fdledfet 
Dingo  auO a0omjieinen>  Die  ft(f  !eid)t  fdmelften 
laffen ,  oDcr  auO  meiden  £Üuärften  unD  meinen 
@d)lacf en,  oDet  auO  frifden  liefen  D.,i.  auodOli» 
neren, melde  Diel  reinen  ©dwefel  in  fiel  haften. 

5  gur  anDern  2lrt  gel)otef©fen  unD  ©fenmerc? , 
alt  ©fen ;  aud  ungelofdfer  Äolcf,  meldet  Dod 
triefte  duften  bep  Der  Calcination  oDet  bep  Deut 
SioPen  ermeifet. 

6  Einige  mepnen  man  fönne  cm  Derfelöen  patt 

Die 
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bte  Salcf»  unD  0few@teine  brauchen,  ab«  fie  be« 
trügen  fiel).  ©enn  Der  ^alcfjtein  fan  rootji  gu 
mürcf  lieben  S?al<#  gebrant  werben.  VSenn  aber 
in  DerSÖJtnera  etwas  volatilifcbeS  ifi,  wirb  folcbeS 
niel  eher  ausgebrant ,  als  Diefe  Verbrennung  Des 
©teins  ju  Ä'alcf  »oHbracbt  witD. 
i  ©aber  wdre  es  ein  gewaltiger  Rebler,  entroe»? 
Iber  Diefe  ©feine,  ober  Den  ungelbfcbten^alcf  felbjt 
ju  33efbrDerung  DeS©cbmelbenSbeDJufehen,  Da 
fie  Doch  folcbeS  oieimebr  auf  alle  V3eife  aufbalten  • 
unD  binDern ,  unD  ftd)  niemabl  wohl  mit  Denen 
©cblacfen  tereinbabren.  V5enn  fie  aber  t>or  Dem 
©(Inielben  Die  arfenicalifcben ,  antimonialifcben, 
unD  fcbwefelidjf*  arfenicalifcben  Cruditdfen  begdf)» 
tuet  haben,  fo  fommen  fie  Der  ©d)mel|barfeit ,  in  8 
Slnfebuitg  Dejfen  was  noch ,  unD  auf  Das  SuEunjf^ 
tige  gegeben  foD,  alSDenn  erfi  wohl  ju  fiatten. 

©etiau  Danon  ju  teDen,  fo  bat  Der  $alef  bepm  <> 
©cbmel|en  gar  feinen  ^uben,  wenn  man  U>n  un= 
mittelbar  jufefjen  wiH,  fonDern  allein  bep  Der  Vor» 
beteifung  jum  ©cffmeljen.  ©a  er  Denn  furfsju  fa* 
gen,  wenn  er  nod)  lebenDig  ift,  am  aHerfüglicI)* 
jten  oermittels  einer  ^cucbtigfeit  als  eine  Sauge, 
welche  man  mit  Dem  ©eftübe  Der  SJlinerd  focht 
oDer  ein  wenig  Idnger  macerirt,  appliciret  .wirb, 
Doch  Dergejialf,  Dafman  ibnootDem  ©cbmelgen 
wieDer  abroafebe,  roooon  wir  »ieleicbt  hernach  noch 
sinige  VSorfe  erinnern  werben. 

VJir  wollen  DtefeS  auf  Die  ©eiten  laffen  unD  Die 
3ufdbe  oor  uns  nehmen,  welche  Das  ©cbmelters 
fcble^ferDingS  beforöer»,  unD  ffeils  ©cblacfem 
.  tbeils 
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6o  SEMe  i.2l6fgei!ung.  Q3on  Der  ©cgmelg» 

-  -  ■  ■  -  -  .  -  - ~  ■«■■■i  ■  !  ■  i  ^  ■  ■  i  imrf* 

tgeils  fcgroefelicgte  SJJarcaftt  *  21«  an  ficg  ga* 
ben. 

10  ©te  ©cglacfen  oDet  jarfe  $8erg>  #ornfleine, 
meicge,  jarte£tuärge,  n>ie  aucg  mit  jartem  ©anDe 
»ermifcgtet  Seim  ( Dergleichen  Die  ©cgmieDe  Dem 
®fen  ju  Deflo  Ieid)temt  ©c&roeifen  juroerffen ,  Da 
Der  jugeroorffene  Seim  leicgtglaö-artigtmrD^fomt 
tgeilb  Dem  SSJletan  ju  Hatten,  Dag  eö  letcgtet  fcgmel» 
ge;  tgeil*  aber  unD  fürnemlicg  befötDetm  fte  D a$ 

•  ©cgmelgen  eine$.£)orn=  oDet  anDern  ©feine,  meb 

1 1  eget  eine  Sftineram  in  ficg  f)dlt,  ia  fte  bahnen  aucg 
Den  garten,  atmen  unD  flrengen©ifem@teinen  Den 
<2Beg,  Dag  fte  ficg  leicgfet  in  glug  bringen  lagen. 

3e  meiner  unD  jatter  Demnach  folcge  O.uatge 
jtnD,  eine  Deflo  bejfere  <2Büccfung  fgun  fte.  S)a* 
i  *  bet  werben  ojft,  wo  ftchö  Der  ?Dlug  berlognef,  feibf! 
SBlen-@^lacfen ,  ©latte ,  dDerD ,  *3lefl ,  in  folcget 
Slbftcgt  jugefegt,  Dag  Das  SÖletall  fubtüec  fiieffen 
möge,  unD  jroar mit gefcgwinDen  unD  fegt Durch* 
btingenDem  Effeäe. 

©ne  ^robe  Diefeo  EffeötJ  oerDienef  aud)  gele* 
fen  ju  werDen  in  Dem  angejogenen  Tradtätgen  t>on 
SBeigung  Der  Metallen  p.iop.&feq. 

©leicg  wie  aber  Diefe  3ufdge  auf  befagfe  21rt 
bas  ©cgmelgen  eines  ©teins  oDet  mineralifcgen 
is  ©tuffö  beförDecn ;  alfo  ginDerf  felbeSöefler.£)orn* 

,  i  macfen ,  D.  i.  eineSlrt  eon  garten  Ä'iefelfleinen , 
fcglecgferDingS ;  unD  jroar  alSDenn  noch  megt, 
wenn  Das  ©rg  nicht  wogl  gepucgt  oDer  oom  (2Bet* 
i  j  ter  nicht  gnugfam  gegoben  roorDen  ifl.  ©olcgeS 
(gut  in  Dem  legten  §aU  aucg  eine  fcgifericgt,  letti egt, 

fcglatn* 
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ifcblammicbte,  tb  onicbte  21rf,  Die  an  ftd>  felbft  Dem 
©(ferneren  wiDerjtebet*  fürnebmlid)  wenn  fte 
igleidtfam  in  knoten  unD  Raufen  jufammen  tritt. 

!  ^m  Weinen  erweifen  hier  iDie  Salia  einen  trefli*  i& 
d>en  Effedl,  aber  in  groffen,  fonDerlicjj  wo  Die  ftepc 
ßuft  Darjuf ommt,  läfl  fid)  folcfceg  nicht  naebfbun, 
unD  eg  ifl  auch  Der  UnEojlen  wegen  nicht  einmal 
ju  raffen,  Sod)  in  Eieinen  "2BercEen  erroeifet 
Die  ^Jof  tafebe  /  Dag  gemeine  ©alb  unD  Sal  Armo- 
niacum  fixum  alleg  wag  man  verlangt  3a  felbfl  17 
Dag  gemeine  weiche  ©lag,  DagcßeneDifcbe,  Sööb* 
miid)e,  $8lep»©lag,  weldjeg  mit  Slrfenic  ifl  ge* 
macht  worben ,  Vitrum  Antimon».  Dag  fchlechfe 
unD  mit  ©alpeter  praeparirte ,  ©Idtte ,  unD  bep 
Singen  Da  ftd)g  Det€9lüh  verlohnet,  Borrax,  er*  ig 
weifen  ol;nfel>lbar  in  folgen  Odilen  erroünfebten 

effeft. 


cgjiehec  gebötet  aud>  fotiDerltch  Dergufab  fötne*  1 9 
feli^tet  €9tarcaftten ,  oDer  folcbec  SJtineren ,  Die 
Diel  ©cbwefel  in  fxch  faflen,  woDurcb  DieSlrt  Deg 
SSupffetg,  welche  man  Stob*  ©tein  nennet,  oermit* 
teig  einer  geoflen  Quantität  Deg  ©d)weffclg  gelin» 
Der  gefd)molben  wirD.  Senn  weil  Dag  Äupffec 
einen  guten  ^(^©c&wefeUnnimmt,  unD  Deflo 
jarter  fieufl,  ie  mehr  eg  ©cbwefel  in  ficb  gejogen 
bat,  fo  erfolget  folcbeg  Durch  Den  gufab  Pon  Der» 
gleiten  ©cbmefel»  SJlineren  oDer  9)larcaftten. 
2lu<b  tragen  eben  Diefe  fcbroefelicbte  Subftanzen  20 
febtPiel  bei)  jur  feparation  Der  Äupffet  Subftanz 
pon  Der  ©fen  *  2lrt ,  welche  Damit  Permenget  ifl. 
3»ar  Der  ©cbwefel  taflet  eine  eigentlich  ©fen» 

fSJline* 
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€Oiincra,  roenn  fie  nicht  gar  fef>r  rein  tfl,  f eincö  me» 
geS  an,  unD  bringet  fie  auch  Daher  nicht  graDe  ju 
ingluti;  allein  er  fchraelbet  Die fupjferichte  Sub- 
ftanz ,  toelche  fart  in  Die  ©fen*$0linera  eingefpren» 
gef  ifl  heraus,  unD  läfi  Diefelbe  lochericht,  auSge* 
Dehnet  unD  »erringe«  liegen. 

Sie  Betrachtung  Der  unterfdjieDenen  SSilr» 
cfungen,  toelche  Der  ©djtoefel  an  mancherlep  ?0le* 
fallen  ertpeifef,  wenn  er  mit  ihnen  im  ©thmelbett 
jufammen  fleußt,  hat  gar  oiel  auf  fiel).  3.©  Sc 
macht  Das@ilber  fo  flüßtg,  Daß  es  fafl  eben  fo 
leicht  als  Das  Blep  fchmelhet.  Sind)  bringet  er  ju 
toege,  Daß  Sfupffer,  Sifen ,  unD  Der  Regulus  Anti¬ 
mon»  oiel  leichter  fchmclhen ,  als  fonfi  gefchiehet, 
wenn  man  fte  für  fich  felbft  alleine  traäiren  toolte. 
SlUein  Das  ginn  toirD  DaDurch  am  ©chmelhen  ge» 
hinDcrf,  unD  Das  Blep  am  allermeiflen. 

Sähet  hat  Der  gufah  Derer  mit  oielem@$t»e» 
:el  angefülleten  SDlineren  ni<ht  allein  bepm  &upf» 
'er,  fonDern  auch  bepm  ©ilbet  feinen  befonDem 
Sfluijen.  *3Bic  Denn  an  einigen  SDleißnifdhen  SDli* 
neren,  3um  toenigflen  an  einer  oon  Denenfelben 
tuahrgenommen  toirD ,  Daß  fie  ohne  3ufah  einet 
folShen  fchtoefelhaftigen  «SJlinera  nicht  tan  tracti» 
ret  toerDen.  Sähet  ifl  bet)  fernerer  ©traffe  oer» 
bofhen,  folcheSJlineram,  too  mir  recht  tfl ,  oom 
©eier ,  ©eierifche  ©chioefel  oDer  Vitriol  -  Äieß , 
tocgjuführen  unD  juoerfauffen. 

Siefes  mag  genug  fepn,  oon  Den  gemeinen gu» 
fä^en  bepm  ©chmelhen  gefagt  }u  haben. 


JDa$ 


t 


«3 


un&  0d&eilmngö»Äun!i. 

JDaS  6.  Kapitel 

:  23on  tot  St&twtöe  *  t>Ut  €$djetöung& 

;  Äunji  Det  SJletaUe 

;  t  "Jmfyalt. 

!  %  i*  ©(e  befalle  werben  gerieben  ,  §.2,  t.)  miß 
geucc ,  ba$  €tfen  bom  $upffer ,  jT.  3  ♦  cwdj  ba$  3Me# 
imt)  gm».  Jf.  4*  wm  QMen,  if*  y.  unb  Eifert.  §* 
6.  ©eSqleidjen  ÖuecFfüber  »on  anbern  Sföetafle«.  JT.  7* 
©er  Regulus  nmn  ®oibe.  J.  ,s.  Slucf) !  ein  «Jenta  ^pjfec 
t)Ou  ©Otb  unb  ©über.  iT.  9.  €in  Experiment.  J\  io* 

» )  ©üf#  gufafe,  non  QMet)  ?  JT.  1 1.  Antimonio,  §.  12. 
tß«  Regulo  Antimonii  unb  ©älpeter ,  if.  13.  nont©cbwe2 
fei,  jj. 14.  mit  rcelc&em  aucf)  ba$©ilber  Fan  vereiniget 
werben/  jf.  if.  am  g^Bbnltcbfkn  burcbs^lei),  §.  16* 
fonberlieö  wirb  ein  wenig  ©über  »am  $upffer  ßefdüebet?* 
iF.  17.  3Bekf)e$  äBerd  $uc  Pbyfic  «ab  Chimie  gebart* 
jT.  18.  ©0$  $latreit>en.  §.  19.  ©ie  ©eigenmg.  JT.  20* 
ai.  ®runb  bei  SibtreibenS.  JF.  22.^  i(i  nicfjt  gang 
tmrüjautf  rein,  J5\  27.  €in  aecqeblicber  ®runb  ber©eb 
gerann.  $•  26, 27. 28. 29.  SSarfküung  beS  &BercF$.  §.  30, 
©0$  2lbtreiben  M  gefetgerten  ©tlberS.  jf.  31.  (Eine  an* 
l)ere  Imbibirang  beS  SBlepeS.  §.  32*  3ctne  Furge83}amer 
Der  ©eigerung  bep  flammen«’ gener.  JF.  33.  ©cJkibung 
lt$  ®0lbeS  ,  §♦  34«  ©urd)  Antimonium.  §.  $0« 

welkem  e$  roieber  mu6  lob  gemac&t  werben» 

€|Nie  €0?etalle  merben  gefdjieben  enthebet  bloi  i 
burd)  §euer  /  ober  bur<^  23lep.  £>a$  $ölep 
n>trb  enfmber  in  feiner  SietanifdFjen  gorm  ge* 
trankt,  ober  als  ©letteunb  glasartige  ®$la* 
tfen. 


SDie  i.  2t&fr>cilutig.  <2$on  Der@d)melf$< 


j  Saß  erße  ereignet  fid)  im  ©armacben,  wenn 
€ifen  Dom  Äupßer  geßbieben  roirD.  Senn  Durd> 
tiefe  QBüccfung  wirb  t>om  Äupßer  gdnhltd)  oet'* 
trieben ,  maß  oon  bdufßgen  ©fen  Daran  bringet , 
Dergeßalf,  Daß  wenn  eß  Durcbß  geuer  nicht  jut 
©nüge  unD  fubtil  genug  ßeuß,eß  unter  Den@<bla» 
efen  ßeefen  bleibt,  ober  auch  wie  Crocus  ober  %■> 
fd)en  roegfdat,  wenn  eß  Durcbß  geuer  außgebrant 
worben  iß. 

3  £ben  biefeß  begegnet  Dem  $S!ep,  fonberlicb  wenn 
eß  in  jiemlid)ec  Quanritdt  mit  Dem  Ä'upffet  »er* 
mißbt  ifl ;  wie  auch  Dem  ginn ,  wenn  au4>  felbeß 
bepm  Äupßer  funben  wirb. 

4  €ß  ifl  auch  febon  oben  gemelbet  worben,  baß 
ftcb  eben  Dergleichen  mit  Demgincf  jutrage,  bet 
imSölep  »ermenget  flecf t, baß  felber  nemlicb  nicht 
nur  bureb  baß  geuer,  fonbern  auch  Durch  Die  Suft 
unb  baß  iölafen  oerbrennet  unD  jerßreuet  werbe. 

5  <2Benn  aber  ©fen  bepm  2Mep  iß, wirb  eß  burebß 
bloße  geuer  paoon  gerieben,  baß  ©fen  glüef, 
unb  baß  Sölep  fieuft  oben  Drüber. 

6  ö.ueeffilber  wirb  oon  Denen  Gefallen,  unb  Die 
«SletaUe  werben  com  £luecfßlber  gefebieben, 
gleicbfallß  nur  mit  Dem  bloßen  geuer ,  entwebet 
Durch  ein  fcblecbteß  SlußDdmpjfen,  ober  Durch  ein 
oerfcbloßeneö  Süußbdmpffen ,  baß  iß,  Durch  Die  de* 

ftillation. 

y  Set  Regulus  Anticnonii  wirb  POm  ©olbt 

7  Durch  geuer  unb  QJerblafen  getrieben. 

o  Saß  Ä'upßer  febeibet  ftd)  aucb«om@ilber  unb 
©olbe  fwenn  ein  wenig  Dabep  iß)  bep  Dem  lepten 

5luß* 
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ÜluSgange  Der  Cupeilation  in  21  rf  eines  ^erbrett» 
mens,  Dag  es  ftch  felbfl  cd)t(jt,  unt>  Daher  julepf 
i  mir  Dem  geuer  milDe  oDer  fühl  gehalten  merDen 
i  mug,  fünften  es  von  Den  groben  etwas  perführet, 
iSSBelcpeS  man  fet>en  fan,  wenn  etwan  i.  ©ran 
i  ©olD  mit  einem  halben  ©ran  Äupjfer ,  oDer  me» 
i  niger  Durch  DaS  2öth>9i6rgen  nebft  i  ©ranßorrax 
in  einer  auSgehohlmn  .SCohle  nach  ©emofjmbeit  ge» 
;fchmelf$ef  mirD,  unD  man  lange  mit  hejfttgen  bla« 
ifen  anhält;  ©enn  Dergeftalt  fcfjroillet  es  nicht  nur 
mercflicfj  auf,  unD  Der  ©olD » ©ran  mirD  äugen» 
ifcpeinlich  aufgeblafen,  Da  tnjtt)sfcl;en  Der  Borrax 
Durchftchtig  unD  ohne  einzige  garbe  oerbleibet ; 
'föalD  aber, wenn  man  mit  Dem  ^ublafen  DeSgeu» 
iers  beftänDig  unD  ftarcf  anhält,  fpringt  es  in  Der 
nicht  nur  pom  Borrax  ab,  fonDern  es  mirfjit 
aud)  bep  großen  ©lüen  unD  ftrablenDem  SJMifs, 
i^unefen  unD  jugleid)  'Siheilcpen  DeS  SSJefallS  Pon 
iftch  hinmeg.  02SorDurch  }mar  Das  ©olD  balD 
jwieDer  feinen ©lanh erreichet,  Da  es  fonft,foojft 
itnan  Diefe  fleine  Slaße  falt  werben  lieg,  garfiig , 
iDuncfel  unD  runpelicht  audiahe.  UnD  eben  in 
iDem  Slugenbltcfe  befommt  Der  Borrax  Durch  Die 
glasartige  imbibition  Des  übrig  perbrenntenÄupf* 
ferS,  eine  grüne,  Darauf  eine  blaue  Äupffer;§arbe, 
unD  gleichwohl  ift  Das  ©olD  Durch  Diefe  SBür» 
(Jung  nicht  ganh  unD  gar  pon  Dem  Äupjfer  be» 
frepet  morDen.  ■, 

€9lit  Dem  55lep»3ufahe  merDen  ©olD  unD@ih  io 
her  Pom  Äupffer  gefchieDen :  mit  gufap  Des  An  1 1 
timonii  mirD  ©olD  pon  allen  SJietallen  gefcpieDen, 
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flud)  Die  SOJefalle  felbft  oon  eütanDer,  Doch  nicht  fo 
genau,  wie  eß  bep  Dem  ©olDe  jugefdjeben  pfleget. 

1 2  auch  werben  Die  übrigen  SJletaSe  een  ®olD  unö 
Silber  gefchieben  Durch  Antimonium  unD  Sal> 

ij  petec.  Sluch  wirb  ©olb  oom  Silber  gefchieben 
oermittelß  Deß  Sd)wefelß ,  ttsieroofjl  nidjt  ohne 
mehrere  3ufäpe ,  Dacbep  man  fonberluh  Tupfer 
unD  blep  brauset. 

fben  nach  Diefer  Methode  tan  blaß  Durch  Den 
S<|tt>efel,  ebne  ein  anberSDletaH,  Doch  nicht  ohne 

14  ein  bebörigeß  Salb ,  Daß  Silber  oon  anDern  3)1  e* 
tallen  gereiniget  werben:  Dach  nicht  fo  genau, 
Daß  nicht  etwa  eine  particula  Deß  anDern  3)letallß 

inß  Silber  infinuire,  oDer  Da§  nicht  eine  Par¬ 
ticula  oom  Silber  in  Die  Schlacfen  friere. 

1 5  ©ie  gembhnlichfie  Sanier  ,  Silber  unD  ©olb 
pon  anDern  Metallen  ju  fcheiben,  gediehet  Durch 

1 6  SSlep.  9]3enn  wenig  oon  fremDen  SJlefaD  Dabep 
ift,  fo  muff  Die  Operation  gefchehen,  Daß  man  Daß 
b>lep  in  Die  Schlafen  bringt  ;  wenn  aber  wenig 
Silber  oon  einer  groffen  Quantität  Äupffer  fepa- 
rirt  werben  foll ,  gediehet  folcheß  Durch  331  ep , 
weliheß  in  feiner  metallifchen  Conliftenz  gelajfen 
wirD. 

©Hefe  <23ütcfungen  ftnD  eineß  weitern  9}ach» 
Dencfenß  wehrt,  nicht  nur  Deß  bürgerlichen  9ht» 
benß  halber,  weil  ohne  Diefelben  wenig  Silber  aus 
einer  groffen  Quantität  Shupffet  auch  nicht  ein« 
mahl  gefchieben  werben  tan ;  fonDern  auch  wegen 
7  Der  ^hpficalifch  >  Chpwifchen  Arbeit ,  auf  welche 

fi<h 
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fiel  fonDerlich  ocr  Procefs ,  Da  man  Silber  au« 
bielem  ftupfec  fcheiDet,  grünDef. 

<28211«  wenig  Ä'upffer,  Sinn,  ©fe»,  Reguli  An*  ig 
timonii,  Sigmutb  non  pielem  Silber  gefcfcieDen 
wirD,  fo  nennet  man  eö  Da«  Slbtteiben ;  gleid)  wie 
DieSlbfonbetung  einer  geringen  Quantitäten . 
eirreiS  SölewSacf«  oDer  Step  »Stauch«,  Da«  fein 
brennen  keift.  <3ßon  Der  erfen  Operation  eine« 
RMicf  *  Silber«  bekommt  Da«  Silber  felbf  Den 
Diabmen  Slicf  <  @ilber ;  oon  Der  «nDern  aber  ' 
nennt  ifan«  SranDt-Silber. 

<2ßenn  wenig  Silber  au«  metem  Tupfer  Dur*  ,© 
Step,  Dä«  feine  metaHtfche  Confiitenz  behält,  her* 
au«  gebracht  wirD,  beift  e«  ©eigern  oDer  Sief  ern, 
unD  jwar  meine«  ©achten«  Deswegen ,  weil  es 
3iropffenweife  herab  fieuf. 

SÖer;@runD  De«  Slbtreiben«  befebet  in  Drcpct»  *o 
lep.  Stemlich  etliche  ® etalle  geben  gar  nicht  in« 
Step,  j.  <£.  ©fett ;  oDer  wenn  fie  hinein  gegan* 
gen  ftnD,  erbeben  fie  fich  nach  unD  nach  wieDec 
öarau«,  j.  €.  Sinn  ;  oDer  Dampfen  allmählich 
ganh  unD  gar  Darauf  hinweg ,  j.  (?.  Regulus 
Antimönii ;  oDer  wenn  fich  Da«  Sßlep  in  ©leffe, 
@la« ,  Slfchen  oerwanDelt ,  werben  einige  StetaOe 
berbranttt  unD  jerfföret ,  j,  <£.  Dag  Tupfer,  wenn 
ei  in  geringer  Quantität  Damit  oeretnbahref  ifi; 
Da«  Silber  über  oerwanDelf  fich  nicht  in  ©lag,  ei 
perbrennet  nicht,  eg  Dämpfet  auch  nicht  aus. 

©aber  wenn  wenig  unreine«  Silber  mit  einer 
Quantität  Step,  Die  g.  io.  12.  UnD  mehrmahl  au«* 
trägt,  getrieben  wirD,  fo  jiehet  jwar  Da«  Step  fei» 
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bes  fef)t  Dünne  auöeinanOcc ,  aber  jugleüb  Dehnet 
es  Die  geringe  Quantität  Des  ftemDen  ©letalis , 
nemli<b  wenig  ÄupffetS,  ginnS,  SöifjmutbS ,  Re¬ 
guli  antimonialis ,  &  arienicaüs ,  Die  mit  Dem  ©il« 

bet  oetmifcbtfmD,ßocb  »eitet  auSeinanDet :  ©aS 
©ifen  aber ,  wenn  ftcbs  Dabep  finDet ,  läfi  es  oben 
jurüd,  unD  jief>et  es  balD  Darauf  unter  Die  ©djla* 
den  ,  fo  ju  ©lafe  »erben,  ©er  ganzen  SJtafta 
»irD  ferner  Durcl)  fiarcfes  flammen*  geuer ,  »el» 
d)eS  man  Durd;  DenSölaSbalg  jtets  oergrbflert, 
» beffrtg  jugefefet ,  alfo  oerliebrt  fid)  aus  DemSölei) 
nach  unD  nach  Das  feuer*  fähige  ^Befen ,  Daher  es 
ftcb  balD  Darauf  in  »eidje,  glasartige  unD  fef>c  jarte 
©Fladen  eenoanDelt,  jeDod)  »ie  geDacf)t,  Durch 
fehr  heutiges,  geuer. 

93lit  eben  Diefem  »erDen  Die  jarten  €6rperc&en 
Der  unoollFommenenSDtetalle,  Diebin  unDberjet» 
ftreuet  finD,  oerbrant.  ©aS  ©Über  aber ,  »el* 
cbeS  ftcb  ju  fokber  jWubicbten  gevflreuung  niebt 
bringen  läft,  unD  ftets  feinen  metaUifdsen  unD 
gleicbfammercuriaiifcbengluf  bebdlt,  bleibt  oon 
Dem  übrigen  18lep,  ob  es  gleich  immer  abnimmt 
unD  in  ©cblacfen  oer»anDelt»irD ,  ungefcbieDen, 
bis  Das  QMep  auf  Diefe  2lrf  ganfj  »ergebet,  unD  al* 
lein  Die  ©über*  0ta|fä  in  feiner  flüjfenDen  Confi- 
ftenz  jurüd  bleibet. 

©ie»eil  aber  Das  $3lep  febt  gelinbeS,  Das  ©if* 
beraber  febr  fiardeSgeuet  notbig  bat,  »ennei* 
nes  unD  Das  anDere  ju  einem  jarten  ©cb» eiben 
foll  gebraut  »erDen,  fo  bleibt  }»ar  Das  ©ilber 
alfo  befd;affen,  Daß  fi<b  no<b  et»aS,  es  mag  auch  fo 
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■wenig  fct>n  alß  eß  will ,  00m  fölep  babep  beftnbgf, 
■welcheß  bet)  föefchaffenheit  Diefer  garbe,  fo  eß  auf 
hem  treibe«  «g)eecD  bekömmt ,  fi<±>  leicht  fc^meltjeu 
Iaflgja08enn  aber  baß  93leo  gänzlich ,  ober  bo<h 
bißlpällerfleinejien  Quantität  oerfchwunben  ift, 
fo  lauft  baß ©über  jufammen ,  flehet,  wirb Bid)f 
unb  fprhbe;  bähet  bekommt  eß  eine  burchfichtige  23 
garbe  fajl  wie  ein  ©piegel,  halb  barauf  aber  Der» 
wanbeit  eß  ftdj  in  eine  brennenbe  unb  glüenbegar« 
be,  ba  fprechen  fie,  eß  bliebe ,  welcher  QMicf  für  ein 
Sfennjeichen  gehalten  wirb ,  bafj  baß  Slbtreiben 
»oüenbef ,  auch  baß  fölep  unb  anbereß  frembeß 
barju  nicht  beh&tigeß  <3Befen  fchon  berühret  fep> 

©tefeß  ©über  wirb  ferner  in  ben  $8renn«Dfen  *i 
gebracht,  ba  man  eßburch  feärefereß geuer trei* 
bet,  baf?  baß  wenige  noch  übrige  SEMep  ftch  theilß  in 
ben  fKeft  imbibirt,  theilß  aber  aud)  bureb  bie  |)ibe 
unb  baß  <25erblafen  in  bie  feepe  £ujft  ju  gehen 
pfleget.  / 

<2Benn  baß  ©über  gleich  alfo  tradtiref  worben  *4 
ift ,  fo  ift  eß  hoch  gemeiniglich  noch  nicht  ganh  unb 
auf  baß  genauere  fein,  fonberlich  baß  £>licf=©tl» 
ber,  wenn  eß  bom  ^reib«  ^)eerb  fommef ;  benn  eß 
finbet  ftch  bep  jeher  SDtarcf,  ober  jebem  halben 
^funbe  1.  ober  ij.  Drachma  Äupffer  welche  in  et* 
ner  gtoffen  ©über«  ©Jaffa ,  bergleid)cn  man  in  ei« 
nein  ©chmel^en  bekommt,  bon  to.  biß  60.  ©Jar- 
cf  en,  fchon  eine  jiemlidhe  Quantität  beträgt,  ©er« 
gepalt  fan  man  burch  biefe'üfBürcfungcn  baß  ©il* 
ber  bon  allem  Äupffer  ganfc  burchauß  befrepet 
niemahlß  erhalten. 

©aß 
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35  ©a$©etgern  aber,  wenn  man  wenig,  ja  gar 
fehr  wenig  ©ilber  non  einer  groffen  Quantität 
Äupffer  fepariref ,  ifi  tbeild  nüblich ;  fbetls  har  eö 
au<t  einen  beweisen  ^bpficaHfcb  milchen 
©runD,  unD  oerDienef  Defto  tne!)t  in  S8efra#wing 
gezogen  ju  werben ,  weil  non  Diefer  ©acbe ,  fo  Diel 
wirwijfen,  noch  nichts  grünDlicb  norgetragen  wor» 
‘  ®en  ift.  3war  Der  neulich  Autor  üsß  Traäatg 
»on  DerSeigerang  unD  €rb  Reibung  tragt  aller» 
I>anD  artige  ©inge  nor ,  welche  Die  praxin  betref¬ 
fen  ;  Den  ©runD  aber  fucbt  er  mit  Denen  anDern 
»ergeblicb  bep  Den  ©genfcbafften  Ded  Mercurii  in 
DemSSlep unD ©ilber,  unD  bemühet  ftcb  alfo  ein® 
jwetffelbafte  ©ache  Durch  eine  ganb  «nbefanDte 
ausjuführen ,  Da  Doch  eine  ganb  Deutliche  raifoa 
DorhanDen  tfi. 

26  ©amit  wir  Die  ©a$e  Fttr b,  Doch  ober  nach» 
Drücflich  abhanDcln  mögen ,  fo  woflen  wir  ein® 
eigentliche  cßorflellung  Deä  ©eigernö  ooranfeben. 
SSBenn  in  einer  greifen  Quantität  Jfupflfer ,  ober 
»ielmehr  Der  Äupjfer*  SDltnerd  ein  wenig  ©ilbee 
beftnDlith  ifl,  5.  ©  bet)  100. 5. 8. 10.  ife.  Der  40(1® 

Q;heil,  nemli#  l  ober  I.  $funD ,  ober  mehr,  auch 
wohl  weniger ;  fo  wäre  eö  fchäblich  Dafelbe  int 
Äupffer  jalaffen ,  inDem  eö  ojfr  Dem  Berthe  nach 
fobtel  oDer  roebrautfträgt,  als  Die  ganbe  Quanti¬ 
tät  Tupfer  felbfi.  ©aber  mujj  eg  gerieben  ©De® 
gefeigert  werben. 

€d  fan  folched  nicht  ohne  grojfe  Ungelegenheit 
gefchehen ,  wennDaSÄupjfer  fchon  feinirt  iji,  ja 
ebne  öielUmjMnDe  Dcwon  ju «Den,  wenn  mang 
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lunfernimmt,  fo f>at  man  an flait  Des  ©ewinnflS 
ilauter  ©cfeaben  bauen.  SDatjer wirb  eö  von  bem 
inocfe  niefet  gereinigten ,  fonbern  mit  vielen  fcbwefe*27 
lieferen  prticuln  noefe  vermengten  jerbrecfelicfeen 
©efewarfe»  Äupffer  fepariret. 

SDenn  DiefeS  Äupffer  wirb  gefcfemolfeen,  unb 
wenn  man  es  cilfo  gefcfemolpen  in  bie  ©tube  DeS 
<3$or*  «öeerbeS  abld(t,  Dag  es  noeb  fefer  fiebenb28 
i(i,  mifefet  man  eine  gute  Quantität  geffemol|en 
SMepbarju,  unb  läfts  bet  gejtalt  etf alten.  S5ie 
Arbeit  wirb  Das  griffen  genannt. 

S)ie  groflen  Davon  fermirten  Patten ,  bie 
griffe«  ©tücfe  werben  auf  einen  befonbern  £eerb 
gebracht ,  beffen  ©eiten  aus  eifernen  QMecfeen,  Die 
mitüeim  ueiflcibet  ftnb,  unb  Der  in  feinem  Um« 
fange  biefgegoffene  eiferne  tafeln  begreift,  nem* 
liefe  auf  Den  ©eiger  *£eetb  mit  feinen  ©eiger« 
©efearten  unb  ©eiger»  ^Bgnben  Der  ©ebufer  na® 
(vergeben,  aufriefetig  geftälet,  bog  fie  auf  Der  gfearf* 
fen  ©eiten  aufgeriefetet  (iefeen.  2tn  jebwebe  loicfee 
1  Patte  wirb  eine  eifetne  #anbfeabe  ober  ©fiele 
eingefefeiagen ,  baburefe  bleiben  fiefo  weitausem* 
anber,  Dag  man  füglicfe  3fofelen  barjwifcfeen  unb 
feinunter  bringen  fonne.  Sllsbenn  wirb  Diefer 
ganfee  JKaum ,  wie  er  mit  vorgebaefeten  ©eiger* 
©garten  unb  @eiger»2Bänben  umgeben  ijt ,  mit 
Äofelen  angefüllet,  »elcfee  enblicfe  »on  oben  feer 
angejünbet  werben.  Sllfo  flettfi  bat?  fölep  feer* 
aus  unb  nimmt  auefe  Das  ©ilber  mit  ftefe ,  bas 
Tupfer  aber  bleibt  jwar  in  feinem  ©taube,  aber 

Ibcfeeriefet  wie  ein  föimfenflein ,  in  bem  Das  folep 
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unb  ©über  ihre  ^Sebdlfniße  gerdumet  unb  leer 
gclaffen  haben.  (fö  jetfällt  atu#  baher  ein  wenig, 
beFommt  fKunheln  ober  galten,  Die  jtdj  bin  unD 
wiber  jeigen,  man  beifte  .Küfrnjtöcfe. 

*9  ©iefe©tücfe,  welche  alfoauögemcrgelf  finb, 
bringet  man  in  anbereDefen,  welche  hier ju  fom 
betlicb  finb  verfertiget  wocben,bamit  baöSlep, 
welchem  au<#  in  betn  allerinnet'fFen  ©runbe  noch' 
mochte  verborgen  ftecfen,  Durch  größere  ©ewalf 
ber  ^)ihe  berauö  gebraut  werbe,  ©ie  beißen 
bie  Darröfen,  unb  bie  Arbeit  bbrren. 

30  ©ie  Zärtlinge,  b.  i.  bie  borgenannten  übrigen 
©fücfe  ber Ä'npjfer- ^Matten, ( wenn  man  vorher 
bie  auöwenbigen  @<#lacfen ,  bie  von  bem  bren* 
nen  betrübten,  abgefcblagen ,  ober  wie  fie  reben , 
gebirf t  hat,)  werben  halb  barauf  jur  metallifchen 
ÜteinigFeif  gebracht,  ober  auf  bem  ©ar  *  beerbe 
gar  gemacht.  ©aö  jutücfgebliebene  Sölep  aber, 
welches  man  tbeils  auf  bem  erflen  ©eiget^eer« 
be,  fbeils  auf  ben  anbern©6rr»£>fen  gefamm* 
let  hat ,  wirb  nach  vorberbefcbriebeBer  2irt  abge» 
trieben ,  wenn  es  genug  dngereicbef  ift. 

3  1  hiervon  ift  1 )  ju  mercfen ,  Daß  biefe  Arbeit , 
wenn  man&'upjfer  mitSßlep  imbuiret,(basgri» 
f#en )  gemeimalich  nicht  fchiechf  auf  bie  iehfeejebb 
te  Spanier  vollbracht  werbe ,  Daß  man  nemlic# 
bas  QSlep  erft  in  Das  gefchmolijene  Tupfer  ver* 
tnifcbef ;  fonbetn  Daß  man  fürnebmlicb  bierju 
©Idtfe  unb  #eerb  brauchet ,  unb  biefe  mit  bem 
©chmar^Äupjfer  jugleich  fchmelhe,  (baß  jte  mit 
«inanbet  Ducchgeftocben  werben)  öenn  biefe  ©im 


unD  ©djeibutigd  *  S?unft.  ,73 

ge  werben  Dergefklt  gleich  imeber  in  <8lep  »er» 
iroanDelt  unD  ntc^t  nur  auf  Dad  innigjte  mit  betn 
iKupifer  »ermifcht,  fotiDem  fie  geben  auch  einen 
fucben  <2Beg  jur  $anD,  Dag  man  fie  nicht  erfl 
allein  fuc  fid;  Durch  Den  @tich*£>fen  fe|en ,  unD 
j$u  SBlep  machen  Dacff. 

I  3um  anDern  fo  Ean  Dad  ©eigern  unh  ©orren 
uufammen  auch  obned?ol)len,  burd;  ein  flammen* 
igeuer,  »on  $olh  bequem  unD  nüfelich  »errichtet 
werben,  Da  ed  Denn  jwe»  nichtige  unD  einträgli* 
!h®  ‘fBortgeile  bringet.  1 )  <2BirD  ein  mercf  liched  am  j 
i£>olh  erfpahvf ,  inDem  man  Deffen  auf  Diefe  2lrt 
weit  weniger  »on  nbfgen  hat,  ald  ju  Denen  Sohlen 
krforDert  wirb,  unD  jwar  man  Ean  hier  mitüvetjj* 
$olhe  DurchEommen,  Da  man  hingegen  ju  Denen 
RohlemDad  $8efie  nehmen  mug.  fluch  gewinnet 
tian  2)  Die  «Reifte  an  Der  Seit ,  Darinnen  Der  oft 
jenennte  Autor  »on  Der  <£rj>©eigetung  niemahld 
toirD  fbnnen  wieberlegef  werben,  wad  Die  praxin 
(anbelonget ,  wiewohl  er  bei;  Der  theorie  Darin« 
[nen  auch  geirret  hat,  Dag  Diefed §lammew§euer, 
(feiner  SDiepnung  nach  »  weit  weniger  -£)ihe  ge* 
>e ,  ald  Dad  Sohlen  *  bleuer :  Da  er  ftch  Doch  im 
ihrigen  gar  wol;l  erElaret  hat,  fonDern  Da  er  Die 
^ifon  fagef,  warum  bep  Diefer  Operation  Die 
StücEe  mehr  jerfoflen  unD  jerbrochen  werben , 
ild  in  Der  Arbeit  Die  mifÄohlen  »errichtet  wirD. 
Diefe  unD  Dergleichen  Unterfuchungen  flreiten 
iitn  jwar  theoretice  wiber  Deffen  Vorgehen,  Dag 
i?»hlen>  geuer  Dad  glammewgeuer  an  <f)i(je  weif 
ibertreffe ;  allein  jur  praxi  thut  ed  nichtd,  unD  Fan 

(£  j  Die* 
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Dtefdbc  au#  ni#t  hinDern.  UnD  genug ,  roentt 
Siefer  Scribent  in  feinem  übrigen  geben  fo  Diel  gob 
unD  €ntf#ulDigung  betDienet  hätte,  fo  batte  man 
ihm  nicht  leicht  etwas  imputiren  foHen ;  (2ßie» 
snof)l  et  mag  DigfaUS  felbjt  jufefjen :  3nDe|fen  ifl 
tiefet  Tradat  alfo  bef#affen  ,  Dag  Die  übrigen 
gehler  D es  Autoris  Demfelben  nicht  na#theilig 
fep  fbnnen. 

,  5  ©am  ©olD  wirD  inm  befonüere  non  allen  an« 

14  Deren  Metallen  Durch  Dam  Antimonium  gänzlich 
gefchteDen,  wenn  man  fol#em  mit  einer  grojfen 
Quantität  Dabon  fehmelhef ,  Dag  man  ju  einem 
3.betl  ©olD  Der  gemeinen  Meinung  nach  6.  biö  8. 
ejjjeil  Antimonium  nimmt.  ^SStewohl  in  Der 
©hat  eine  felche  gceffc  Quantität  nicht  nothis  i(V 
man  fan  mit  2, 3  oDer  aufm  mit  4  ^heilen 
fdjon  gut  ju  rechte  f  ommen.  ©ergejktt  fetjt  ft#> 
Dam©olD  ju  einem  Regulo,  allem anDerc SSJlefall 
aber  f#wimmet,  nebft  Dem  Antimonio,  oben  über. 
©0#  gefettet  ft#  $u  Dem@olDno#  ein  «ein  wenig 
Don  Dem  Regulo ,  wel#em  an  fiatt  Demjenigen  $5le* 
taüm  fobon  Dem  Antimonio  iji  gefeeffen  worDen, 
«Blp  genommen  hat;  em  beflecfef  au#Dam®o!fr 
Dergeftalf ,  Dag  em  nicht  nur  blag ,  fonDern  au# 
intradable  unD  setbre#li#  wirD ,  Daher  man  em 
mieDer  Daoon  treiben  mug. 

@0  biel  au# bon  Derart  unD  93ef#reibung 
tiefer  0#eiDungen, 
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£)a$  7.  gapitel 

23on  &emn  wahren  Urfac^eit  Wj« 
6$etfcun#  Arbeiten. 

j^nn^Ält 

if.  1.  Sftaßjbem  bie  Utfacben  beg  Sibfttibenß  jum  Shell 
fdßon  fiab  beruhtet  roorben  ,  ff-  2-  jum  Shell  unten  fcOeis 
angaefü&ret  »erben,  jJ'.  3 •  trollen  mit  hier  »on  benenUm. 
Rauben  her  ©eigerung  teben.  JT.  4 •  ©er  ©ehmefel  han* 
aet  auf  untetfc&icbene  SJrt  an  benen  Sßetallen  /  jf.  f .  am 
Rnbffer,  J.  6.  am  ©ilber,  UJ'.  7-  am  Shlet).  iT.  8.  Sr 
»erläjt  folche  auch  in  biefer  ßrbnung  nach  einanber.  J.  9. 
ffiariim  baß  Silber  fieh  im  Äupffer  nicht  ju  ©runbe  fen« 
Sen  Fan.  $.  10.  ©a  ba#  S£leo  ben  ©thmefel  einft&lucFef, 
ff.  n.  fo  bringet  baß  befre|)ete©Uber  in  baß  übrige  3Mey. 
IT.  11.  ©iefe  Theorie  Fan  »ieOeicht  noch  einigen  üßuijeu 
haben. 

SVf>it  haben  hon  benen  llrfacben  Deß  Slbtreibenß  t 
' gcrcDef  /  Da  »ir  Dejfen  23efcbreibung  hoc« 
Meten ,  thie  Denn  auch  Deflen  General  Theoria 
leine  fonDerlicbe  ©cbrcürigEdt  |>at.  I3öacutn 
[ich  aber  Die  Metalle  gegen  Daß  $Mep  fo  hecbaU 
ten ,  Daf?  (ich  einige  gar  nidjt  Damit  fdjmel&en 
laffen ,  etliche  aber  mit  Demfeiben  jufammen  fluf« 
fen  unD  bewach  herbrant  »erben,  brauet  eine 
befonbere  Unterfucbung  folc&er  SSlefaUe ,  Dahon 
mir  in  foIgenDec  Slbtbeilung  banbeln  »erben, 
©annenbero  geDencfen  mit  biec  nicht  »eitlclujf»  2 
tig  Dabei)  ju  fetjn,  befonDerß  Da  an  Dem  Orte,  »ei» 
(her  hon  Der  probier » Äunfi  reDef,  Die  ©acbe 
Euchlich  angefäbret ,  unD  »aß  noch  mangelt,  ec» 
Elclret  »erben  fan. 
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3  ©ergefialt  ifi  unfer  Borfah  nur ,  Da«  Ä'upjfcr« 
@eiger»  BSertf ,  wenn  wenig  ©über  aus  bieletn 
Tupfer  getrieben  wirb ,  ju  betrachten. 

4  ©er  ©runb  biefer  ©a#e  begehet  wahrhaftig 
in  wenig  Umjiänben  {  welche  aber  bisher  nicht 
gnugfam  finb  beobachtet  worben ,  nernli#  barinn, 
wie  p#  bie  Metalle  gegen  ben  ©#wefe!  auf  unter« 
fchiebene  2lrt  oerhalten ,  fo  wohl  ihrer  Slenge  als 
€igenf#afft  nach/  ober  in  Betrachtung  ber  feften 
Bereinigung  unb  ber  Confiftenz ,  welche  baS 
«D^etaU  babur#  erlanget  hat. 

5  ©er  ©#wefel  fängt  ftch  gar  leicht  an  baS 

^upffer;  er flebt auch  baran ;  oberer 

macht  bajfelbe  fiüfig  /  nemlich  in  Slnfefung  feiner 

6  ordinaiten  unb  eigenen  §lü§igfeit.  Slit  bem  ©il* 
ber  oereiniget  fiel)  ber  ©chroefel  fefr  gef#win« 
be ;  aber  nicht  in  grofer  Quantität ,  auch  nicht 
recht  innigft  mit  bemfelben ,  er  lä|t  fich  aber  mit 
bemfelben  fehr  leicht  unb  ftäfjig  f#melfcn,  faft 

7  wie  Blep.  ©aS  Blep  nimmt  ben  ©chwefel 
auf  bas  gef#winbefie  an  fich  ,  aber  in  geringer 
Quantität ,  hoch  bemalt  es  folchen  fehr  feft  in  ft#/ 
au#  befommt  es  eine  btefe  unb  Dichte  Conii- 
ftenz  babur#  /  bie  fi#  fehr  f#wer ,  unb  gewig 
oiel  fernerer  als  bas  rei# » gef#wefelte  Tupfer 
fchmelfen  läji. 

<3Benn  wir  ferner  bie  #urfigfeit  ,  wie  bec 
@#wefel  ein  Sletall  für  ben  anbern  annimmt , 
anf#auen ,  ober  au#  betra#ten ,  was  für  eine 
Berhälfniß  bie  Siefalle  unter  einanber  gegen  ben 

s  ©cbwefel  tragen,  fo  nimmt  unter  befagten  3  Sie« 

tau 
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Italien  Das  ©Über  Den  ©cbwefel  hurtig  an ,  noch 
iburttger  aber  Das  SSlep ,  unD  Das  Äupffer  am 
laUerburfigjien ,  Dal>ec  wenn  Der  ©cbwefel  mit  ei« 
nem  non  Diefen  SÖletallen  recht  oermifcbt  ift,  unt> 
bringet  Das  anDere  auf  gebübrenDe  <2ÜBeifc  jur 
#anD  ,  fo  oerldfi  er  Das  erfte ,  unD  giebet  ftch 
in  Das  fubftituirte. 

©aS  fulphurifcbe  Tupfer,  welches  jte©chwar|< 
Tupfer  nennen ,  bat  gleichfalls  fulpburifcbes  ©il« 
ber  eingefprenget ;  öber  DiefeS,  ob  Das  ©über 
gleich  fernerer  ift  als  Das  Äupjfer ,  tan  es  gleich« 
wobl  in  Demfelben  nicht  nieDecftncfen ,  OinDem 
Deffen  O-uantitdt  gar  ju  geringe  iji ,  unD  fan 
Daher  aus  einer  folgen  grojfenSDfenge  nicht  wobl 
abfcbeiDen,  inDem  eS  ficb  fe’br  wett  unD  Dünne  jer« 
(freuet  Darinnen  befinDet,  unDalfo  nicht  wobl  an 
einen  Ort.  jufammen  treten  unD  gefammlet  wer« 
Den  tan.  2)  ejBeil  folcb  Äupjfer  auch  febr  Dieter 
fleuft/  wie  ein  fßrep,  ( wie  Beccher  auch  anDerSwo 
»om  Äupjfer  unD  ©fen  erinnert ,  wenn  fie  gleich 
fcbon  finD  gereiniget  worben, )  Daber  es  unmog« 
li$  ift,  Daf  fo  weniges  ©ilber  ju@JrunDe  fmcfen 
tan  ,  jbnDern  alfo  auSgebteitet  unD  jertbeilet  ge« 
halten  wetDen  muj?. 

®S3enn  aber  SBlep  in  groffer  Ouanfifdf  Darjuie 
gewifcbet  witD,  woDurcb  es  Die  SDlenge  Des  5Cupf< 
fers  füglich  DurchDringen  tan ,  fo  laft  Das  Äupf« 
fer  nichts  ton  Dem  ©d)wefel  fahren,  welcher  ihm 
noch  anbänget,  Damit  es  mit  Dem  f£>lep  jufam« 
men  treten  möge,  ©er  ©cbwefel  aber ,  welcher 
an  Den  0ilber<  fßarticulen  bt^hw  gehangen  hat, 

er« 
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ergreiffet  gefcbwtnDe  ein  SSlep^krticul,  »orauS 
wenn  Die  $ipe  eine  fo  hefftige  ^Bewegung  erwe* 
cfet/UnD  Decgefta.lt  »erldft  er  fein  ©Über. 

BSeil  aber  alle  SUetaHe,  ausgenommen  ©olö 
unb  Mercurius,  wenn  ftc  mit  Dem  ©cbroefel  »er* 
einiget  fin&/  eine  jdhe  Contillenz  ausmacben,  tue!» 
ehe  fidb  leicht  an  alle  barte  ©acben  hdnget;  unD 
ftd)  in  Die  räumlichen  Sufftlbc&ergen ,  wie  jarte 
fiügige ©inge  pflegen;  fehr  hurtig  einfcbleicbef; 
wenn  fte  aber  »on  ©chmefel  befcepet  finD;  eine  fn» 
gelartigeConfiftenz  an  fi<b  nehmen,  Die  ftcb  an 
fein  anDet  ©ing  anljdnget ,  als  an  ein  SDtetaüi» 
fcgeS  gleiches  'üBefen ;  fo  gediehet  es ,  Dag  auch 
Das  ©ilber,  wenn  eS  Dergeftalt  »out  ©cbwefel  ift 
befcepet  worDen,  ftcb  balD  in  folcbe  Äügelgen 
fammle  unD  mit  Dem  ©ulphurifcben  Äupffer  fee» 
ner  feine  fefle  Bereinigung  hege,  ftch  aber  mit 
1 1  Dem  übrigen  reinen  SSlep  auf  Das  gefibroinDefte 
»ereinbahre,  wo  es  Daffelbe  nur  irgenD  antreffen 
fan. 

©iefeS  ift  Die  Deutlich  fte ,  wahre  unD  grünbhv 
ehe  Urfacbe  DiefeS  ganzen  ^Bercfs ,  Die  Doch  auf 
»orerwebnten  unterfcbieDenen  Slbftcbten  beruhet , 
i  z  ohne  welche  fte  niemabls  oerftanDen  unD  erfiaret 
werben  mochte. 

<2Bir hoffen;  wenn Diefer @runD  mit  Der  Seit 
recht  eingefehen  wirD ,  Dag  noch  rin  unD  anDet 
^anDgrijf  folle  entDecfet  werben ,  DaDurch  Diefe 
Arbeit  noch  in  mehrer  ©efchwinDigfeit  ju  »ollen« 
Den  ift.  .pieroon  Dencfen  wir  aber  iefct  nicht  ja 
teDen,wils  Doch  Pergebens  ift,  mann  man  gleich 

Den 
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Den  gemeinen  2trbeits=2eufen  bep  Diefet  0a$e  ei» 
nen  guten  IRatb  geben  motte. 

£)a$  8*  ßapifel 

93 CU  btt  Redu£Hon  btt  fflitt&Ut* 

jF.  i.  Sic'Rcdnaion  Der  Sfteta Se  fwbef  fonberfi#  Be® 
i)m  jerftobtten  Vleo  flatt,  §♦  2.  ©ie  gef#ie&et  im©#mel- 
|eti  bur#  Die  ffo&tm,  jr.  3.  au#  in  einem  enger«  0» 
:en.  4.  ©ft#*0fen.  jf.  r  55lep?©la§  mit 
gwrnßeinen.  JF.  6»  0ur#  Sal  alcali  unb(£tfen/  §.  7.  an# 
#ne  €ijen.  JF.  8.  ©ie  Verwandlung  in  0la$  f#leuj|  Die 
euerfabigen  ^articulen  ni#t  allzeit  f#Ie#terbing$  au& 
F*  9.  ■  3'Sttit  fpempel  Dienet  Vitrum  Antim  onii,  jf.  10» 
m#  nur  ba$  gemeine  0kl*  £.  1 1.  €tjeniinb  Tupfer/ 
[F«  i2,  werben  mit  ihren  gitteren  reduciret,  §.  13.  au# 
3mn.  §.  14*  ©iefeä  wirb  au#  Dur#  SetfigFeifen  reduci« 
:et.  JF.  if-  ©0$  @olb  wirb  febr  f#wer  reduciret ,  wenn 
:$  mit  Sifen  ober  ginn  perimreiniget  iß.  *F.  16.  0o#  ge¬ 
diehet  e$  mit  Salpeter  unb  0lafe.  iF.  17-  ©ie  metalli- 
#en  ©läfermit  V!eo?0lafe/  §.  r$.  na#  Dem  ©eernpel 
>er  grandenbergif#en. 

KD  it  sollen  6ep  tiefer  Arbeit  n\fyt  gar  ja 
^  roeittäujftig  fepn ,  Da  Der  fürnebrnfie^beil 
Derfelben  fcbon  oben  ifi  etfiafjret  roorDen ,  als 
i»ir  »an  Dem  0cbmelben  Dureb  Die  Noblen  bau» 
selten. 

gegeben  nemlicb  Die  Reduöiones ,  mocoti  * 
Diefeä  Kapitel  banDelf ,  fonDeclicb  bep  Denen  »et» 
anDerten  $Mep«  SDtaterien,  altf  Da  finD,  Söiep» 
0cblatfen,  ©Jette  /  $erD,  5ölep-  ©!a& 

m'.'"'  '  "  . v  2IHe 
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x  Sille  Oiefe  ©inge  wetDen  mit  einem  jkmlich 
(larcfen  Noblen  $euet  gefd)moliien ,  foDafman 
Dtefelben  unter  DieÄbblen  vermenget,  unb  Da§ 
fte  folcbe  unmittelbare  berühren.  ^Darauf  ge* 
Riebet  eS ,  Da§  fte  aus  Denen  Ä'oblen  Die  wenige 
feuerfdbige  Subftanz  wieber  befommen ,  we!<he 
fte  Perioden  batten,  unb  Daher  ju2lfd)e,  @!a* 
fe,  ©lätte  worben  waren,  mithin  ü>re  metaUi* 
3  jehe  Confiftenz  aufs  neue  erlangen.  ©elcbeS 
wirb  in  engen  gebaueten  Öfen  oertiebtef,  weil 
eben  nicht  alljugroffe  bpipe  bep  Der  2h beit  erfoc* 
4betf  wirb.  Sölan  nennet  fie  insgemein  @tid> 
Öfen,  weil  Da$  gefd>mei|te  unD  gefaromlete 
fßlep  in  Dem  ©tunbe  DiefeS  ©<bmel|  *  ÖfenS 
jwifchen  fleinern  Noblen,  enbltcb  auf  einmabl  unb 
jugieid» ,  wenn  nebff  Dem  ©runbe  Des  Ofens  ein 
£och  Durd;brod;en  worben  ift ,  heraus  gelaffen 
Wirb. 

5  ©aS  Blep  *  ©las ,  welches  mit  Äiefeljleinen 
ifl  bereitet  worben ,  fomrnt  wieber  ju  feiner  me* 
tallifcben  Confiftenz  ( fo  oiel  nettilid)  oonSDlennt* 
ge  ober  oon  Der  ©lefte  in  berSSereitung  beS  @la* 
feS  Denen  SCiefelfleinen  ifl  bepgefepet  worben,  Durch 

6  Sal  Alcali  unb  ein  wenig  ©fen  in  Dem  Crucibel , 

7  ja  auch  in  einem  oerfd)loffenen  €rucipel  wirb  eS 
ohne  ©fen  wieber  reduciret  burd)  baS  bloffe  Sal 
Alcali.  GJBeil  auch  in  Dem  Sale  Alcali  etwas  Pott 
Der  feuetfäbigen  Subftanz  perbanben  ifl,  unb  oft 

2  auch  felbfi  Das  iölep,  wenn  Die  feuerfdbigen  ^3ar* 
ticulen  noch  nicht  finb  perlobren  gegangen ,  fich 
mit  Denen  |)ornfleinen  fo  gleich  in  ©las  perwan* 

Dell/ 
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eit,  mie  Darauf  erfreutet,  inDem  eg  auch  in  einem  o 
erfchlotfenen  Crucibel  ju  ©iafe  mirD,  menn  man 
£iefelftetne  Darju  tbuf;  oDer  wenn  man  folcbe 
.uch  roegldfl,  gefchiebet  eg  mit  Dem  groben  ©anDe 
eg  0d)snele-'£tegei<$ ,  Da  Diefe  feuerfdbige  Sub- 
tanz  fid;  big  aufg  ©lag  erflrecfet.  <2Bie  mir  fe» 

?en ,  Dag  ftchg  ni#t  nur  mit  Dem  Vitro  Anti¬ 
mon»  jutrage,  Denn  te  mehr  iblcbeg  noch  gefdr* 
etip,  De|lo  mehr  ifl  eg  mit  folgen  feuerfdbigen 
feilen  angefüllet,  fo  Dag  eg  and;  firablef,  menn 
aan  eg  mit  Dem  ©aipeter  gluet,  unD  fict>  in  mei|fen 
Calcf  oermanDelt;  fonDern  auch  mit  Dem  gemeinen  io 
SMafe,  melcheg,  Dag  eg  oon  Dem  $ol($ * «Rüg  eine s 
uncfele,  ja  febr  fintiere  §arbe  annebme,  Denen  Str¬ 
eifern  Durch  Die  Erfahrung  mehr  befant  mirD  alg 
jnen  lieb  fepn  mag. 

•  2Benn  eerbrannteg  ©fen  unD  Tupfer  mit  ib-.  1 1 
en  SJlineren  nochmablg  Durch  Noblen  .gefchmol« « * 
,en  metDen,  fo  jieben  fte  mieDer  ihre  metallifche@e* 

(alt  an  ftd).  2Belcheg  auch  Die  SinmSlfcbe  thut.  t  i 
Sie  man  aber  noch  nicht  ganh  auggebrante  Sinn«  1 4 
tfche  Durch  allerbanD  'gettigfeiten  reduciren  folle» 
laoon  hüben  mir  oben  gereDet. 

©ag  ©olD  mirD  Durchg  geuer  fehr  ferner  re- 1  « 
luciret,  menn  eg  mit  ©fen  oDer  auch  nur  mit  Sinn 
ermifchet  ifl,  fonDerlid)  in  Der  purpurfarbenen 
’rmcipitation  mit  Dem  Sinn.  £>b  eg  nun  abermoht 
oat  ifl,  Dag  Die  gemeine  Methode  hier  nicht  ju< 
dnglich  fep ,  fo  ifl  Doch  Überhaupt  Diefe  Arbeit 
»urchgehenDg  fo  gar  fchmer  nicht,  Denn  Dag  ©olD  16 
PirD  bon  Sinn  reducirt  mit  ©cjjmefel,  mobep  ju* 

'  i  gleich 
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gleich  PaO  ginn  redudrt  wirb ,  Pa3  sj}urpur<far* 
bene  aber  wirb  Purch  Salpeter  auch  mit  ©lafe 

« 7  wieber  jurecht  gebracht.  <2J3enn  aberba$@ol& 
mit  Ccm  Sulphurifc^cn  Salb®  ,  ober  Putd)  hepar 
Sulphuris  (rate  id)  im  SDtonafb  2lpril  gewiefen  |)a* 
be)  in  einen  Äaltf  »erwanPelt  worPen  ift ,  fommt 
es  eben  fo  leicht  nicht  wieDer  ju  fid)  felbften ,  Poch 
euch  nicht  gar  ju  ferner  bermittels  Salpeter« 

unD  ßorrax. 

i  g  <2Benn  ftchö  Per  €9löh  Perlohnet,  fo  f an  auch  Pa< 

metaDifcbe  ©las ,  unP  eine  Schlacfe ,  Die  Äupjfer 
in  ficb  faffet,  mit  ©las  <  artigen  ‘©lep’Schlacfen 
miePer  redudret  werben.  S)abet  iji  Der  webt* 
mabls  angeführte  Au£tor  non  Per  Seigerung  unP 
€rb 5  Teilung  Patinnen  nicht  betrogen  worPen, 
Paß  er  PenenjenigenSölep'Scblacfen,  mit  welchen 
er  Pen  feljr  cethinPerten  §lug  Per  'grancfenlteini* 
fd)en  SSlinerä  oerbeffevt  hat,  bepieget,  Pag  fte  noch 
etwas  Sölep  in  (ich  fajfen  p.113.  Pa  fte,  wenn  (i< 
gleich  obnegufap  auSgefcigert  würben  p.  116.  fein 
*8lep  mehr  oon  fiep  gaben.  S)en  PaS  wentgeauS* 
gebreitete  ®lepglaö  fan  aus  pielenPicfen  ©lafe 
nicht  redudtet  unP  gefamntlet  werben ,  wegen  Per 
febr  gebemmeten  ^lugigleit  PeS  vielen  Picfen  ®la* 
fes  p.  11 'S.  SDarum  fan  es  aud)  mit  Pen  Sohlen 
nicht  jartincorporiret  werben.  <2BelcheS  aber  ge* 
fd>winPe  gefthichf ,  wenn  man  ihm  Purch  eine  an* 
Pere  metallifche  S obitanz  in  ziemlicher  SJtenge  ju 
dpülffe  fontt.  ©iefeSifl  hier  Pie  wichtigfteUtfa^e 
gewefen,  nicht  aber  Die  ©fern knoten ,  weichen  Per 
Auttor  etwas  jueignen  will  p. » 13.  5tber  genung 
hieroon.  , 
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r  jF.  i.  $adj  Den  gemeinen  Nebelten  /  fegen  mir  min  n»fe 
teDe$  befall  ini  befonbere  Dagegen  oerbalte.  jff.  % 
liirftlid)  mellen  n>fr  Die  Arbeiten  feibfi  anfe&en-  #.  3.  tök 
«an  fte  vorbereitet,  J'.  4- teimget,  iF.  f.  fc&etDef.  §.  6, 
nb  fcfe3nSS$e.  iF.  7.  ©c&tnelg  ^  @la$.  iF.  8.  £)b  DaS 
frfemcnüfcbe  0la$  ma$  fange?  §.9.  Der 6c%glu$.  §.  i<v 
Saturn  eine  ßngleicbePfapoitkm  Des'Niti’i  mb  üBeitrfteml 
Dn  nw§.  '§.  ii.  Samit  eö  etmag  \>m  Dem  feuerfdbigen 
’Sefen  beitrage.  JF.  13.  giwpwlty  Wirten  p  fc&mel|en. 
\>  13-  3wr5>rebe  gegeben  fte  oäem^&l  mtf3ufa|e.  5. 14. 
pie  0ntrdnefung  inä  t&lty.  iF.  1?.  Sie  panier  Derfel* 
hu  iF*  i6#  sg3ie  Diefcä  gefcfticbt.  iF.  17.  SöBo&er  Da$ 
nfmt|mett{c6mel|en  mb  Seigern  fommf.  iF.  is.  9öai 
5>n  Detij  Soften  gefagt  rnorben  /  ift  geaung.  iF.  19.  $ro* 
et'Befäffe,  \tbmt  iF.  20,  äü$2tfcfjen;  §.  21.  3ene  er* 
irbern  Seim/  Der  nicht  $u  ©lafe  mirD.  jF.  22,  Sie  ®e* 
laffenfjeft  Der  Wc6*®effjjen.  iF.  23.  24*  3i#ere  s$?ate*> 
;en  bierpi.  iF.  «f .  iHbalbmeti.  iF.  26.  Sie  ^d§?gung 
$$  Secftßffen#.  iF.  27.  sßnn  0c&mem  Knochen ,  jF,  28% 
fiflungemtf.  Ü29.  ®$eiDe*  SBaffer.  §.90.  J&interbaie 
^  ©cbeibemafjerS ,  iF.  51*  Deffen  Sßiebetfaüutig.  §.32. 
Hebt  einer  faliiebfen ,  femtern  lünfj  einer  vitriolifcben  Sub- 
pn*  megetn  iF.  33.  Sie  SOßdjHgung  biß  SehetDemgffer^ 

haben  bis^t  übcrfiüjjig  t>on  bene« 
923wtcF  ungen  geljanoclt,  Ouecf)  Dewn^ßer« 
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tnittelung  aHe  ©ietalle  überhaupt  oereita ,  gerei» 

1  niget  unD  gefchieDen  werben.  9iun  fchteiten  wir 
ju  Der  ^Betrachtung ,  wie  jeDweDeS  inSbefonbete 
wolle  traäiret  fepn,  feinet  Statur  unD  ganh  eige* 
nen  gäbtgteit  nach  aufö  böchtfe  gereiniget  unD  ge* 
fließen  ju  werben.  <2Bir  woilenö  aber  fur% 
machen/  unD  werben  auffer  Denen  gewöhnlichen 
^anDgriflfen  DeS^robirenS  nichts  erinnern,  wenn 
eis  nicht  etwan  nur  fo  obenhin  unD  mit  futfcen 
<3Borten  gegeben  möchte. 

2  Sllfo  wollen  mit  hier  halb  anfänglich  etwas  all* 
gemeinetS  jum  ©runDe  fepen,  unD  hernach  aller* 

j  hanD  Specialia  obfonDerlich  hinju  fügen.  &  finD 
auch  Cie  ^JrobinmgS  *  Arbeiten  jweperlep,  inDem 
fte  entweDet  jur  g3ocbetettung  Dienen ,  j.  (£.  Das 
gerftojfen,  'SBafchen,  Scöjien,  in  curieufern  $kobi* 
rangen  auch  DieSJlaceration ,  Das  SluSjieben  unD 

4  gigiren :  oDet  fte  Dienen  jur  Reinigung ;  Da» 
©chmelhen,  welches  entweDer  fcblecbtweg  gefchie* 
het  ober  jur©nträncfung  gereichet;  auf  bepDen 

5  ©eiten  gefchiehet  es,  Doch  mitSufähen.  SnDlicb 
folgen  bloffe  ©cheiDungS* Arbeiten,  woDurd)  Die 
«DletaUe  oon  einanber  jur  ©leichbeif  gefhieDen 
werben ,  fonDerlich  Die  eDlen  oon  Den  utmoUfom* 
menen,  Die  gefhmeiDigen  bonDen  firengen. 

6  ©ie  allgemeinen Sufäfce,  Die  bep  Denen  fämt* 
liehen  Metallen  gebraucht  werben ,  Doch  fo  Dag 
fiih  einer  ju  Diefem  Der  anDer  ju  jenem  SSletall  in*1 
fonDerbeit  bep  oerfhieDenen  Slbjichten  bejfet  fthtf 
rfet,  belieben  in  glüjfen ,  welche  überhaupt  jwep*- 
crlep  finD  ,  etliche  jielen  auf  Die  ©chlacfen  ober 
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mf  Den  (leim^ten  ^ßetl  Der  SRinerd ,  Die  anDent 
luf  Die  SSRinera  unD  auf  Dad  SRefaH  felbfl. 

©er  jum  ©cßlacfen  beßbtige  gluß ,  neuntel)  7 
)ad  ©d)melß©lad  oDer  Der  ©lad=$!uß  partici« 
jiref  Doineßmltcß  bon  Dem  $8let)s©lafe.  ©aßet 
t»icD  er  bon  jarfen  £iuarß  bereitet,  Derficß  oßne 
Bufatj  leie ßf  in  §luß  bringen  Idfi,  Dedgleicßen  aud 
331es> ,  Äalcf ,  Olenie ,  unD  ©leite ,  mit  ober  oßne 
ttnen  ^ßeil  Ded  .gemeinen  ©alßed,  roelcßed  Die 
trfie  ©cßmelßung  unD  eine  Deflo  jdrfere  QSermen* 
jung  beförDcrf ,  nacßgeßenDd  aber  oon  Dem  @la< 
e  felbfi  roieDer  muß  abgefonDert  roerDen. 

€d  recommendiren  efließe  Dad  blaue  ©lad  ,  8 
belcßed  aud  $5lep ,  fo  mit  Arfenico  bermifeßt  ift, 
»ereitet  wirD;  aber  erfahrne ^robirer  roerDen  fo|* 
ßed  Eaum  billigen,  ed  roare  Denn  auf  Dad  fünft«* 
icßfle  bereifet  toorDen,  unD  gleicßtooßi  tftd  auch 
tldDenn  in  einer  maßren  ^Jrobirung ,  Dabet)  man 
tießtd  fremDed  eünfüßren  fbU,  Der  anDent  befan* 
en  SRanier  nießf  borjujießen. 

Bu  Den  SRineren  unD  SRefaHen  felbfi  braucht  9 
ttan  ein  Salinifcßed  Compofitum,  melcßcd  aud  un* 
ileitßen  feilen  ©alpefer  unD  'SBeinflein  jufam* 
nen  gefeßet  roirD.  Siemlicß  ju  ij.  ‘Sßetlen  ©al* 
Wer  nimmt  man  jv.  ©jeil  (3Betnfletn/  Dad  i|t 
inbertßalbmaßl,  oDer  Doppelt  fo  Diel,  a!d@al* 
>efer  genommen  toirD.  <3Bet!  aber  Die  fcßmelßlicße 
SSürcfung  Dtefed  ©alßed  befanf  ift.  Daß  fte  aud 
ileteßen^ßetlen  Ded  ©alpeterd  unD  ^Beinfteind 
lerfüßre,  ganß  alcalifcß,  Daßer  ed  aueß  SalTar- 
ari  extemporaneum  genennef  tbirD ;  fo  fragt  fießd  1  o 

§  3  nießf 
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nid;t  unbillig,  warum  man  f>ier  jwep  ©jetle  Ta?, 
tari  gebraute,  »eit man  atebenn ,  wenn  Daö  Ni¬ 
crum  jis  einer  gan|  aicalifdjen  Slatur  foH  gebradjf 
werben ,  aUerbiugg  nur  eine  gleiche  (üuantitilC 
SBeinflcin  brauchet,  ©ieidjmie  man  non  ben 
fibrigen  ©ingen ,  welche  jum^robiren  gefrören, 
feine  gtünbliefre  raifons  gegeben  frat,  fowielun* 
wifenb  ifl#  olfo  wirb  man  auefr  ben  ©runb  bie« 
fer  ©aefre  bergefriiefr  bep  freuen  Arbeitern  ju  e?« 
fahren  fuefren. 


,11  &  ift  aber 


bie  ein&ige  Urfacfre ,  »eit  iß; 
Dem,  ayö  ungleichen  ßnfafee  fred  Tartari  entflau«' 
Denen  ©alpe ,,  no^  niel^Beinftein babep  fid;  bie; 
feuerfdfrigeSubftanzfi'nfref,  b.  i.  oiel  <$drtarifd)eli 


»erfranfren 


©aber  tan  eia 


©freti  Salis  Tartari.,  mit  gleichem  ©heil  robem 
‘SJeinfteind,,  bec  aber  ogrfrer  bejbnfrerö  geglüet:! 
»orben  ift;  ofrne  einzigen  ©alpet er ,  frtefenEffeä 
eben  jo  »of)i  gar  fögiiefr  juwege  bringen, 
sä  Unter  bie  Generalia  werben  bep  Der  probier1 
Äunjl  auch  Diejenigen  ©ebmel|ungen  gete<frnef> 
bie  tbeil&fcfriecfrterfringö  flüjjtg  maefreu,  tfreiid  aber:; 
Sen  Sufammen  «  'gluj?  mit  anbern  Subftanzem 
jj  befbrbern.  $5epfre  werben  orfrentlicfr  mit£uf&' 
‘  |ett  auögefüfrret ,  nur  ber  Unterleib  ifl  frabet>-,i 
ba(?  bet;  einer  blojfen  ©efrmelfrung  an  frad  SItefajKl 
utefrtö  »atfrfl,  fonfrern  bieüeicfrt  nur  an  bie  ©cfrla« 
rfen ;  frurefr  frag  Sufammenfcfrmelfren  aber  eme 
Ötetafl  mit  Dem  anbern  fonberlicfr inniglidjer  bet@ 
einiget  werbe,,  unb  baß  auch  fofl  Dafrucd;  Denctt 
©efetatfe«  einige  ^etmefrtung  jufomme* 
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©er  erffe^iupen  unD  Die  erffe  <3Bürcfung  DeSi4 
gufammenfcbmelhens  tfl  Da«  SünfteDen ,  wenn  Die 
sgjetaHe  ins  fölep  eingetrdmft  werben.  ©enn 
wenn  Die  Silber  *  SJlineta  ober  auch  Das  tupfet 
Dur4)  bebovige  Calcination  pon  Dem  übeiflügigen  1  s 
©cbwefet  auSgebrant  iff ,  Dag  fte  nur  no<$  ein  we< 
uig  in  ftd>  hält,  wenn  eSScbwarb*tupffer  unD  uw 
febmeiDig  tupfet  ijt,  fo  auf  ©aptupffer  probiret 
werben  foU ,  fo  wirD  bepDeS  Die  Silber*  SDlinera 
unD  folcb  tupffer  aufDem'SreibsScbutbel  in  Das 
l)dfe  fölep  gefcbmelpet ,  unD  Darinnen  gelafen , 
unD  jwat  unter  befidnDiger  t)ipe  DeSfBlepeS,  bis 
DaS  2Mep  eines  *£beils  in  eine  glafid>fe  Scblacfe 
mit  Der  Silber  »CSRinera  perwanDeit  wirD,  oDet 
jidj  ganp  Darein  perdnDerf,  nemheb  bepm  tupffer. 
55ep  welker  SBewanDnig  alles  Dasjenige ,  was  1 6 
noch  in  Der  Silber*  Slinera  gefeinidn  gewefen  tft, 
mit  ju  ©lafe  fcbmelpt ,  unD  Da’pec  Dem  Silber 
£ufft  macht ,  Dag  eS  frep  abgeben  >  oöer  fid)  unten 
(eben,  ober  auch  ins  83lep  eintaueben  fan.  föspm 
tupfer  aber,  wenn  Der  noch  übrige  fcbwefelicbfe 
©heil  oben  auf  Dem  Sölep  oeejebcet  ijt,  welket  Das 
tupffer  bisher  noch  abgebalten  batte,  finefet  auch 
DiefeS  nunmebr  frep  gemachte  in  Das  fölcp.  (3BirD 
folcbes  iölep  ju  ©lafe,  fo  bleibtDaS  tupffer  in  fei* 
ner  natürlichen  Steinig! eit ,  fonDerlid)  wenn  man 
wenig  fölep  bierju  genommen  bat, unD  wenn  auch 
fonji  Die  rechte  fßebutfamfett  in  Der  lebten  'vBer* 
glafung.DeS  fölepeS  gebrauchet  wirD,  Damit  nid)t 
SaS  tupffer,  fo  es  Durch  ein  giüenDeS  f&renrten  ju 
lange  vexiret  wirD,  ficb  jum^beil  }U  einem  Croco 
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fehe,  oDer  in  DieCufft  fliege,  unD  mithin  Die  $ico5e 
falfc^  mache. 

1 7  iöet)  Diefer  Sfr&eif  ereignet  fi$  bepDeS ,  nemlicb 
fo  mobl  Der  Sufammenftufj  Des  einen  SOJeraüö  mit 
Dem  anDern  ;  als  auch  Das  .£>erausfebmelfcen  aus 
Dem  ©eftein,  oDer  aus  Der  SDtinera ,  nebft  einem 
Sufammenftufj  jmifchen  Diefer,  unD  Der  @lasa<&* 
tigen  Sublhnz  Des  33lepeS. 

x  8  3>as  Soften  ift  beprn  probieren  offt  au<|  no« 
tbifl ,  bocb  fommt  nichts  fonDedicbeS  Dabep  t>or, 
wo«  nicht  febon  oben  märe  angeDeufet  unD  abge* 
banDelt  morDen.  2Die  ^Bernunjft  lehret  uns,  Da§ 
bep  einer  fej>r  deinen  Quantität  Der’fStaterie ,  Die 
man  jum  probieren  brauet,  Das  @löen  in  folget 
Proportion  nicht  anDers  als  febr  gelinDe  fepn  müf* 
je ,  oDer  nur  nad)  unD  nach  auf  Da«  bebutfamjte, 
wenn  es  nbtbig  märe ,  ju  oermebren  fep. 

17  Sftan  bat  jmepedep  probier*  ©efäffe,  i)irDene 
^reib<  ©cberbel  jum  21nfieDen  Der  ©ilber*  unD 
»erfcblagen  Der  Tupfer  groben:  2lucb  merDen 
folcffe,  Die  mie  einCucurbit  auSfeben  unD  oben 
fpipig  jugeben  mie  ein  .Kegel,  beprn  QSerblofen  ge* 

2obraud)f,  fie  beiflen SDuten.  2) 5Die aus  jifeben 
gemachte  Kapellen ,  melcbe  ‘Jeff  genennet  merDen, 
menn  fte  groß  gemadft  ftnD.  33ep  Den  Capellen 
Darjf  man  nur  in  acht  nehmen ,  mie  fte  aus  einer 
€9laferie  ju  bilDen  fepn,  melcbe  nid)f  nur  febr  feuer* 
befiänDig  ift,  fonDern  auch  Das*QMep  ©lasalfo  oer* 
fragen  fan ,  Damit  fte  nicht  gefcbminD  unD  leicht« 

*  1  lieb  mit  Denfelben  gleichfalls  ju  ©lafe  f<bmel|e, 
meines  auf  Das  balDejte  gediehet,  menn  Der 
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gehn  oon  einet  fanUid)ten  Conliftenz  ifl.  Salet 
roerDen  Die  Capeüea  bisweilen  Dutc&Iöc^ett ,  unD 
machen,  baß  viel  Seit  eetlot>cen  gelet.  3d  S)dtte 
|iet  einige  (Erinnerungen  anjufö|t<n ,  aber  Der 
Traftat  mürDe  ju  meitldujftig  »erben. 

^>aupfn>erc5  an  Denen  Kapellen  ifl  i)Daß  22 
fte  feine«»  eg«  ju  Olafe  »erben ,  *)Daßftepo- 
ros  ftnD ,  unD  Dod>  nic|f  3)  »egen  aUjumeider 

«Sefdaffenleit  leid*  jetfallen.  «Bian  m ac|t  fte 
Da|et  au«  Slfde ,  Die  non  Der  alcalifden  ©alpig* 
feit  ifl  fret)  gemacht  »orDen  unD  nimmt  gebrannte 
Anoden  Dacju ,  »elde  gan|  unD  gar  nidf  ju 
red*  etn  Olafe  »erben.  3U  foldem  €nbe  braud*  *  * 
man  heutige«  ^age«  aud  mit  grellem  93ort|eil 
Da«  ^utoer ,  ju  »eldem  Der  »eijfe  ©pa|f  ge» 
btannt  »irb.  ^Benn  Diefe«  ^Mtloer  mit  einer  Dun« 
nen  Solution  De«  Vitrioli  angef eudlef  »irb  ,  Ean 
man«  fo  gletd  bilDen ,  unD  nad  einer  augenbliefli» 
den  Siocfnung  alfobalD  gebrauden.  233ir  |a«  *4 
ben  Dergleiden  mit  Dem  fd»ar|>blauenSad‘ 
©diefer  »erfudt,  mit  ÄtepDe  unD  ©pp«;  unD 
laben  aileclanD  phaenomena  jum  ^Jorfdein  ge« 
bradt.  <2Bie»o|l  Die  oorgenommene  Äürjje  Idf» 
fet  nidt  ju ,  alle  Dergleiden  Singe  »eitldujftig 
ttu«pfü|ren,Dodrecommendiren  mir  Denen  cu- 
riofis  Dergleiden  Singe,  Damit  aud  fte  i|re«  £>rf« 
Diefe  leidte  experimenta  anjlellen  mögen.  Sie 
grölEelUnbeguemlidfeit«  Die  fid  bei)  Denen 2lfd* 
€a»ellen  aufert,  ifl,  Daß  fie  not|menDig  fange  unD 
gar  gelinDe  froef nen  müfen,  e|e  fte  in  einem  Öfen, 
»Der  fonjt  in  Die^iije  fönnen  gefepet  merDen,  Daß 

S  $  f'* 
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25  fte  feine  3üfee  befommen.  3Bann  fie  aucfe  enD» 
liefe  in  bielen  ^Bocfeen  finD  getroefnet  morDen,  fo 
braunen  fte  bep  nafee  eine  ©tunbe  geil,  efee  man 
fte  tum  glüen  bringet.  2Benn  folcfeeß  noefe  niefef 
gefefeefeen  ift,unbman  ffeutSBJep  feinein,  fomerffen 
fte  aus  ihrer  SPlitte  noefe  Olafen  in  Die|)6fee,  mel» 
<fee  Daß  3Mep  jerfireuen,  unD  ju  falfcfeen  groben 
©elegenfeeit  geben.  @ie  nennen  folcfe  glüen  Die: 
Capelien  abdtfenen/netnlicfe  Die  2lußtreibung.  Deß 
2  6  GDampjfß,  melcfeen  fte  pon  fiefe  geben ;  fonflen  feüpf« 
fet  Daß  fBIep,  fprifeet  unD  fdlfcfeet  alfo  Die  ^Jrobe. 
S5te  porofitdt  erfocDert  eine  finge  SÖldfugung  Deß 
©cfelagenß  bep  Der  5öilDung,  Da§  man  fte  nicht  ju 
parcf  fcfelage,  fonften  jiefeen  fie  niefer.  Cß  mag 
genug  fepn ,  Dtefeß  bon  Dem  ©runDe  Der  Capelle 
gefagt  31t  feaben. 

3#  miß  Docfe  auefe  Die  tradition  niefef  porbep 
laflen,.  Da  DieAutores  Dät^3cobier<Äunjl  gemei» 
a  «igliife  bermafenen ,  man  foße  fttfe  in  'gotmitung 
DerCapeßen  bor  Denen  @cfemeim.S?nocfeen  feüfem 
27S)ie  meijten  fügen  feine Urfacfee  bep, etliche  fpre« 
28  (feen :  fie  rauben.  cjBiemofel  tefe  fan  hier  niifefg 
gtünDlicfeeß  bepfügen,  maß  eine  ofenbafere  Crfafe» 
rung  an  Die-föanD  geben  unD  betätigen  fönte,  a!» 
fo  laffen  mit  Die  ©aefee  fo  lange  auf  Die  ©eite  ge» 
fleHet  fepn.. 

25»  3?un  tfi  noefe  übrig  bon  Der  ©cfeeiDung  Deß 
©olDeß  bom  ©ilber  tu  reDen,  melcfeeß  Durch  aqua 
fort  ober  ©cfeeiDe?  ^Baffer  gefefeiefeet.  Cß  rnirö 
bom  ©alpeter  gemaefet,  Docfe  tfeut  man  Vitriol 
Dgrp,  Damit  Der  Spiritus  auß  Dem  Nitro  möge  log 
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gerifjen  werben.  ©ag  Diefer  Spiritus, ^nun  ein 
Wenig  Durd)  Den  metallifchen  'S.  heil  Dcö  Vitriols 
»erdnDer*  roerDe,  wollen  wie  nicht  ganfc  Idugnen, 
Das  aber  Idugnen  wir  aUerbingS,  Dag  folches  bep 
Diefem  gemeinen  probier  »^ercfefonDerlich  per* 
Diene  betrachtet  ju  werben;  ausgenommen,  Dag 
DaDurch  bigroeilen  Des  ©olDeS  ©ewicfyt  fcheinet 
»ermebret  ju  werben,  welches  fie  insgemein  alfo 
etfldren,  Dag  Das  ©cheiDe*  Raffer  ein  wenig  jo 
©über  bepm  @oiDe  jurücf  laffe,  fo  fie  Den  hinter* 
halt  Des  ©cheibe  Hafers  nennen.  Slber  es  ge» 
fehtebef  in  *2Bahrheit  aus  einer  ganfc  anDern  Urfa» 
<he.  ©onjl  wdren  Dergleichen  ©cheibe  <(3Baf* 

(er  nicht  ohne  greifen  Stuben,  wenn  man  Deren 
nur  t>iei  bdtte,  welche  gar  febr  oielSteft  bep  Dem 
©olDe  lieflfen.  ?9lan  fönte  Denen  ^robirem 
fd)on  an  fiatf  bejfelben  mit  anDern  aquafort  an 
Die  dbanD  gehen ,  welkes  Diefe  ©genfehaft  nicht 
erweifet,  unD  ihnen’  Daher  auch  feinen  ^ßerDrug 
erweefet.  Bur  ©fldrung  Diefer  ©ache  mag  man 
Die-fjigorie  mercf  en,  welche  Beccherus  DigfattS  an* 
führet,  wo  mir  recht  i|t,  in  Der  Minera  arenaria,  von 
einem  folchen  ©d)eibe--'2Ba|fet,  vermittels  Deffen 
man  im©djeiDen  viel  ©olD  erhalten  hat. 

©iefe  einzige  Söebutfamfeit  ifl  bep  Dem  @e» 
brauche  Des  ©d)eiDe*'2BaferS  höchftnothig,  Dag 
Die  Rechnung  nid)f  falfch  erfunDen  werbe :  J)ernach  I  8 
ifl  auch  Die  Steinigung  nötgig  Durch  Das  fallen  Des 
©djeiDe- Gaffers,  ©a  man  insgemein  Dafür 
hdlt,  Dag  Dem  ©alpeter  etwas  von  gemeinem 
©albe  anhange,  unD  Dag  «runter  DerOeftillation 
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biefern  feinen  ©eift  anhdnge  unD  »ennifche,  wel» 
ther,weil  er  bieSluflofung  DeO  ©ilberö  f>tnDert,  Die 
folution  Deö  ©oloe$  aber  beförberf,  ober  n>enn  im 
2ln  fange  etwas  non  Dem  ©über  wdre  nieDerge« 
fragen  unD  gefdUet  worben ,  fo  »erberbte  foIcheS 
bas  ©ewidjt  Des  ©olbes  unb  mfife  ba[>er  »om 
©treibe»  'SB affer  abgefonberf  werben.  Siflein  es 
3 t  ifl  nid^t  fo  toofjl  ein  Spiritus  Satis,  olS  Spiritus  Vi- 
trioli,  wie  man  fehen  fan,  Daß  fich  Dergleichen  ©il* 
6er ,  welches  in  aquafort  ifl  niebergefchlagen  wor» 
Den,  auf bas  allerfchwerefte  in  gluß  bringen  lajfe. 
®a  hingegen  Luna  cornua,  welche  Durch  Die  9lie» 
berfdüung  aus  Dem  Spiritu  Salis  herröhret/  (ehr 
ftößig  ifi ,  wie  IblcheS  am  5age  liegt. 

3  3  ©o  wirb  auch  erforbert ,  Daß  Das  ©djetbe» 
2Bafer  nicht  gar  ju  flarcf  fep ,  Damit  nicht  Durch 
aUjugtoffeO  Traufen  einige  ^3arficulen  Des  @ol< 
Des  jerflreuef  werben ,  unD  Die  ffkobe  falfch  ab* 
laufe.  Sllfo  f>dlf  man  Das  meifle  »on  Dem  mittel» 
mäßigen ,  unb  wenn  es  gar  ju  fiartf  ifl ,  fo  bringt 
man  es  Durch  gugiefung  gemeinen  'SBafecS  jtt 
folcher  ?9Jdßigting. 

^achbem  wir  Dtefe  allgemeine  Nachricht  gege» 
hen  hohen,  fchreifen  wir  ju  fpecialen  ©ingen. 

i.  gapitel 

S23on  ßet  ©clbunb  (Zither*  9>ro&e  «nh 
tefTm  Urfachen. 

,ff.  j.  Unter  fcenen  »oBFommeneit  SSefaBen  $■  2. 
wirb  6«S  ©Über  Doch  leichter  »eränbert.  ß.  3.  Biber  e* 

wirb 


unt)  ^rö&tmng  M  SDletatts.  f 3 


&irb  Davon  Durch  Die  «probterung  Defremet  jf.  4*  ©*  i(t 
t|$jg./  Da§  man  etne$  neben  Dem  anbern  erfennc.  jf. 

Daä  ©olb  wirb  mehr,  al$  man  insgemein  glaubet #  JT.  6» 
lednDert  vom  ©chwefel,  §.  7-  unb  vom  Antimonio, 
S7*  8.  vom  ginn,  JT.  9.  vom  ©tfen.  Jf.  10.  ©a$  ©olb 
feirb  flü^ttg  gemacht  von  antimonial  *  unb  arfemcalifchett 
Dingen.  jf.  1 1.  ©araP  Juirb  e$  mit  Aqua  Regis  geso* 
ien.  Jf.  12. 13.  €$  wirb  mit  Mercur.  Sublim,  gereimgef* 

1 14.  <k$  fan  nicht  verbranbt  ober  su  ©lafe  werben.  5-  if. 

1 6.  2Benn  ©olb  mit  Denen  Metallen  vermtfcbt  wirb,  fegt 
jtch$  nicht  SU  ©tunbe.  §.  17*  ©ie  Gementation  De$  ©öl* 
&e$,  jf.  18.  ©m  duferlicheä  unb  recht  mmge$g&rbcn  De$ 
©olbel.  JF.  19.  (Eolorig.  jf.  20,  ©a$  ©über  wirb 
leicht  von  Dem  ©chwefel  ergriffen.  Jf.  21.  $ber  eSwtrb 
auch  halb  wieber  erlaffen.  iT.  22.  33om  Arfenico  unb  An- 
timonio  mitb$  ergriffen  unb  jerßobtet.  §.25.  ©et  ©chwe* 
fei  fan  leicht  weggebrac&t  werben.  Jf.  24.  Arfenicum 
nimmt  mehr  al$  ba$  $5kt)  JT.  2* .  unter  Dem  ©cbmelgen 
hinweg.  §>  26.  5Benn  ba$  Antimonium  vitrefcireu  will; 
gebet  <«  weg.  §.27.  ginn/  $ald  halt  ba$  ©cbmelgen 
heg  ©über!  auf,  iT  28.  ober  macht  ftrenge  ©chlacfen. 
JT.  29;  ©a$  Caput  mortuum  fce£  ©cbeiDe*  5Baffer$fommf 
bemfelben  $u  ftatteu.  JF.  30.  ©er  gufammen  ?  glu§  ln 
Sloffer.  §.31.  ©ie  Martiälia  fcheiben  ff  cf)  hurtiger/  §.  j** 
fo  wohl  wegen  be$  ©chwefdS,  JF.  33-  al$  auch  Durch  ba$ 
SMeo.  jf.  34.  ©ie  5l«timoaialm  werben  Durch  ©alpeter 
Weggenommen.  JF.  37*  ©Über  /  welche  nicht  fo  ser* 
pi)rlich  tfl/  iT«  36,  Wirb  folvirt  unb  praäpitirt/  5.  37* 
ferner  wirb  ti  volatilifcf).  jF.  38-  ©s  wirb  Durch  fette 
©tage  redudret ,  JF.  39.  eine  rechte  proportkm  be$  ©il* 
bete  mit  Denen  Metallen  gegen  Den  ©chw-fel  iT.  40.  unb 
gegen  ba$  ©cbeibe*  SBaffer.  §  +u  EBieberboblung  Der 
Utfacbe  M  Srtf4)en^  unb  be$  3lbtreiben$.  §.  42.  ©ine 
Cautel  wegen  Derer  SRife  Der  ßapellen.  JF.  *43* 
ba«  ©aber  nicht  bildet*  JF.  44.  ift  ebut  feine  ©efabtf 
babeo» 
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i  ^Nte  Dollfonimenern  SJletalle  roerDen  Ds^rocgett 
^  alfo  genannt,  weil  fie  fo  gefcbwinDen  Astatu 
Derungen ,  als  Die  anDem  ?9letal!e  nicht  unterworf« 

3  fen  ftnD.  @ie  ftnD  Doch  gleichwohl  oon  einanDet 
untergeben ,  Dag  man  mit  Dem  @ilber  no<b  weif 
mehr  unD  weit  gefebwinbere  ^etdnDerungen  oor* 
nehmen  fan ,  als  mit  Dem  ©olDe',  bep  meinem 
nur  Die  allerwenigflen  oon  ftatten  geben. 

3  SDenn  Diefe  ^erdnDerungett  Dec  fKeimgfeit  unb 

Gonfiftenz,  mie  ftc  Die  Stlefalle  erforDern,  finb 
eben  Dasjenige,  was  in  Der  ^tobierung  oon  Denen» 

4felben  muß  gefd)ieDen  werben.  Sllfo  Dienet  folcpe 
©rfdntnig  Dec  QSeranDerungen  Darju,  Dag  matt 
and)  Die  Mittel  Dagegen  begreifen  lerne,  wa« 
man  braunen,  unD  wie  man  es  traftiren  (olle. 

5  Cölan  l>at  big  dato  geglaubef,  Das  ©olD  würbe 
Don  Dem  Schwefel  feines  wegeS  affieicet, Das  ©e» 
gentbeil  f><ibc  gewiefen  im  April  com  gölDenett 

6 ÜKalbe  u.  f.  w.  (Es  toirD  folcbeS  aueb  einiger  maf» 
fen  oorgejMet  Durch  Den  QSerlujt  einiges  ©e» 
toiebts ,  wenn  Das  ©olD  Durch  Antimonium  ge« 
fcbmolben  wirb.  £)abep  Dt>d>  ju  erinnern  ift, 
Dag  man  hier  nicbf  einzig  unD  aHeir.  auf  Den 
Schwefel,  fonDern  auch  auf  Die  regulinifcb-arfent» 

califcheSubftanz  DeSAntimonii  feben  muffe.  £DaS 
norangefübrte  Experiment  bejeuget  immifteljt , 
Dag  Das  ©olD  nicht  nur  Dom  Schwefel  ergriffen» 
unD  jerftbbret ,  fonDern  auch  nicht  wenig  oerdn* 
Dert  werbe.  <3Booon  wir  hier  nicht  weitlduffti« 
ger  ceben  wollen. 

7  98iel  leichter  unD  gewbbnlither  lepbet  Dag 

©olö 
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>}olD  etrcag  fremDeg  oom  Antimonio  bcp  fich; 
iuecffilher  unD  fälschte  ©inge  Eönnen  jtoar  Dem 
SolDe  anfleben ,  eg  gcf<^ict>ct  aber  Doch  nicht  fo 
liöjt,  fonDerlid)  bei)  geDiegenen :  (2ßenn  oon  Sinn  t 
üD'aö  Damit  oermenget,  ob  cg  gleich  noch  fo  toe* 
iig  toare,  fo  macht  cg  Dag  @o!D  fafl  ganf  utt» 
cbmeihbar ,  toieDte  befannte  casfianifdbe  Princi- 
)icatioD,  Daoon  ec  Nachricht  gibt  im  Traöat  oom  9 
DolDe  p.  96.  3Bag  Dag  ©fen  f  önne,  wenn  cg  mit 
)cm  ©olbe  jufammen  gehhmolien  toirb ,  jeiget 
>ag  alfo  genante  Pulvis  Solaris  Poterii ,  toeWjeg 
rachenius  mit  Dem  Boylianifchen  fut  cing  l)dlt, 
üug  betjDen  gemeinen  groben  Slrbetten  toirD  ©> 
ahnten  befanf  fet>n,roie  fd)toerlich  Die  Redwäion 
son  flaffen  gehet,  ©leichtote  aber  Diefe  S)inge 
5ie  Reduftion  Deg  ©olDcg  mehr  Durch  figiren ,  im 
)em  fie  felbf  fef>c  fchroetlicb  gefcbntolhen  toerDen 
rönnen  ,  oetbinDern ;  alfo  befebvoert  man  fiel)  auch 
)fft,unD  p?ar  nid)t  unbillig  über  Dteglücbtigfeit , 
oeld^e  Dem  ©olDe  oon  Denen  antimonjalifcb’arfe» 10 
ücalifchen  Verunreinigungen  anflebet. 

3n  Diefem  galle  gebraucht  man  untetfcfcicblic&e 
ixationes,balD  Durch  Die  ‘ürieberfchldge,  balD  Dutd) 
Anziehungen,  balD  Durch  ©ntranefungen ;  tote 
nan  Denn  Denen  Slugjiebungen  Durch  lange  unD 
(arte  vitrificationes ,  tote  auch  Durch  Den  rechten 
©ebrauch  Der  Salien  toohl  ju  Ratten  f  omtnt. 

SDlan  braud)t  ju  folchen  extraöionen  ein  Aqua  1 1 
Regis  oon  einem  nitrolifchen  unD  falinifchcn  Spi¬ 
ritu,  toelchet  Dag  @olD  angreift ,  aber  nicht  Den 

Crocum  Martis,  2lu<b  fan  eine  gefehlte  spplica- 1  * 
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tjon  DeS  Mercurii  fublimati  hier  etwas  tl>un/ t)0t* 
quS  meun  Die  Unreinigfeit  com  3tnn  f>cccü£)ret , 
roeideS  aud  in  foldem  'galt  mit  Luna  Cornua  ge» 

fd*ehef-  a 

©aber  Die  ©olD  *  Arbeiter ,  wenn  fte  fpröDe 
©olD  unter  Der  JpanD  haben,  meines  mitantimo* 
nialifden  unD  Dergleichen  regulinifden ,  gin-mar» 
tigen  u.  f.  w.  ©Ingen,  ob  gleich  in  Der  allerfdled* 
teften  Quantität ,  oermifdef  ifl,  Den  Mercurium 
i  j  fubiimatum,  als  Das  •£)auptmittel,  Dagegen  brau» 
den.  SDenn  DaDurd)  werben  Diefe©inge  Durd 
Die  corrofivifden  falia  in  einem  ©ampjf  refolviret 
unD  gehen  hinweg ,  nad  bem  Cpempel  Der  fo  ge» 
nannten  Butyri  Antimon»  unD  Jovis. 

egor  allen  ©ingen  ifl  Das  ©olD  aller  Q3et> 
brennlidfeit  unD  eigentliden  ©lafjmadung  ja 
*4«)ieDer.  ©annenhero,  wenn  es  gleid  mit  8Mep 
gefdmolhen  ijl ,  fo  fan  es  Dod  mit  Demfelben  nidf 
ju  ©lafe  werben  unD  auf  Die  Capelle  gebradt  wer* 
Den.  9lidt  Deswegen,  weil  es  wegen  feiner 
©djwere  ftd  in  Dergleichen  Metallen  ju  föoDen 
i«  fenefet;  fonDern  weil  es  t>on  Dem  geuer  nidf  fan 
peränDerfwerDen,  wenn  eS  gleid  Durd  Die  gan|e 
SJlaffe  auSgebreitef  ifl ;  Denn  aud  feljr  wenig 
©olD,  weldeS  mit  leidtern  Sletallen  Durd  Das 
©dwelhen  redt  oermifdet  wirD,  theilet  fid  Durd 
Die  gantje  Quantität  in  Die  Sänge  unD  Breite  auf 
DaS  jartepe  aus. 

1 6  3wat  wenn  man  eS  in  etwas  groffern  ©töcf eti 
ins  £mecffilber  wirfft,  fo  findet  es  in  Demfelben 
an  Den  ©funD :  wenn  es  ftd  aber  aupbfet,  fo 

*er» 
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rtljeilet  ftd)S  ju  akuter  Seit  aus  einanDer  Durch 
:n  ganfjetr  Spaujfen ,  all'o  Dag  Das  £utc<ffilbec 
m  auf  eben  fo  siel  Dason  in  ficb  faffet  als  unten 
n  ©runDe. 

2luf  DiefeS  Fundament  grüntet  ftd)  Die  ©olD« 
h'obe  t  forderlich  Die  gemeine  t  Denn  fie  gefdjiebet 
urch  Das  griffen,  Durch  Das  Sibtceiben  unD  Curd; 

;tS  ©djeipe«  2Bafjer. 

©as  ©chmeihen  Durchs  Antimooium,  unD  Die  17 
lementation  DeS  ©olDeS  gebotet  jtoac  nictu  et« 
entlieh  jum^kobiren,  inDejfen  roüO  Dock  Das 
5ol0  DaDurch  auf  Das  aliergengttefte  gereiniget. 

)ie  Cementation  gefd)iel)et  Durd)  ein  acidum, 
emlid)  Durch  ©alperer,  mit  folchen  Suf%n,  wel* 
te Dejfen  acidum  log  machen  f&nnen. 

©te äufjerltche Slnfdrbung  Ded©olDeS  gefchie«  ig 
2t  mit  Urin  unD  faie  armoniacu ,  mdcge  jroar 
itr^Dringet ,  aber  Die  Capelle  nicl;t  ausbölf. 
5oId)eS  tljut  aber  Das  Anrimonium ,  wenn  man 
Jcönfpan  unD&upffer  im  ©chmelijen  unD  Drauf 
Ugenbe  ©duiDung  DeS  Antimon»  Darju  ge« 
raucht.  ©iefeS  alles  gehört  nicht  fo  wohl  jus 
itobe,  als  ju  einem  falfdun  ©chein  Der  SDletal» 
n,  als  womit  Diefelbe  nichts  ju  tfjun  hat.  Cben 
eher  jiehlet  auch  Die  fuperfidelle  Erhöhung  Der 
arbe  Des  ©olDeS  ju  befördern ,  wenn  folchemit 
nem  Sufah  bon@rünfpan,  in^BachS  incorpo¬ 
ret  werDen  ,  in  @lüe=  ^BachS.  C'ine  anDere  föe«  19 
»anDnig  hat  eS  mit  Der  Colorifj  ober  ^ßermt« 
hung  Des©rünfpanS  CgtgS  unD  gemeinen  ©ab  . 
2S,  Da  Die  idttefien  jfupffer*  Cötpetchen  /  welche 

©  im 
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im  ©olDe  jerflreuet  ftnD ,  auSgebiffen  werben,  Da* 
mit  Das  ©olD  feine  re^e'garbe  bemalte. 

©amtt  Diefer  Traftat  nicht  gar  ju  groß  werbe  t 
'  wollen  tute  Die  anDern  Slrbeiten  mit  DemöolDe  hier 
ni*t  anfüh'.en,  au*  ni*t  einmahl  Die  amalgama- 
torif*en,  weil  fie  jur  «JJrobierung,  wobon  Wie 
hier  hanDeln ,  feinen  föeptrag  *un. 

20  SSep  Dem  ©über  ftnben  ft*  oiel  mehr  unD  bie! 
ji  lei*tere  VetdnDerungen.  ©enn  es  wirD  auf 
Das  gef*winDefte  bon  Dem  Schwefel  ergriffen, 
ob  fie  gleich  bepDe  eben  nicht  feit  an  einanDer  han» 
gen,  unD  Der  ©chmetel  Dem  Silber  au*  ni*t  biel 
22  benimmt.  Von  Dem  Arfenico  aber,  ja  au*  bon 
Dem  Regulo  Anttrtionii  wirb  eSti(*f  nur  ergriffen 
unD  feitet  gehalten ,  fonDern  au*  in  Die  Suffe  jer* 
(freuet,  fogar,  Daß  au*  Die  VeränDerung  unD 
glei*fam  Die  Vorbereitung  einer  mercfli*en  B«r* 
ftreuung  DcS  ©Übers  felbft  Dur*  Äupffer  m*t 
ii  unmbgli*  i(t.  ©er  gemeine  ©*wefel  Id  ft  DaS 
©über  lei*te  fahren ,  bloS  Dur*  Den  <£rieb  DeS 
$euerS,  wel*eS  Daher  DeS  probier*  ÜtbfienS  bee 

24©über»®tineren  fundsment  ijt.  ©ic  arfenicali- 
f*en  Unreintgf eiten  berrau*en  am  beften  im  fR6* 
ften,  aber  ni*t  fo  gef*minDe :  VSenn  fie  aber  ins 
lei;  gefrif*et  ftnD,  berlaffen  fte  Das  ©über  lei** 
tet ,  Do*  Daß  Dabep  Das  8Met>  corrodirt  unD  in 
@laS>©*lacfenberwanDeltwirD,  fonjtwenn  fte 
bis  funt  ©*meUjen  mit  Dem  SJletaHe  betfnüpfff 
bleiben ,  unD  man  fcnDerli*  Die  frepe  Cufft  Darju 
2  5  !dft ,  fo  jerftreuen  fie  Daffelbe  in JDen  *3BinD.  ©ie 
‘  reguiinif*  *  antimonialif*e  Snbßanz  betrau*et 

ni*t 
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ii#tfobalD,  wenn  fie  mit  Dem  ©Über  oetmif#t 
fi ;  wenn  man  aber  Sjauffige  £uft  ira  @#mel« 
ienbarpI4(i,  nimmt  fieDaS  ©über  mit  fxc^  bin» 
oeg.  SÜan  rietet  mebr  Dur#  ein  gelinDeS  aber 
5ngetanbaltenDeS9lojienauS,  Dajjfte  fi#  f>ec« 
ia#  in  einen  glasartigen  ©tani>  febet ,  unD  alfo** 
vuf  Dem  5Blep/  wenn  Das  ©über  Darein  gef#mol» 
sen  wirb,  f# wiminet,  unD  ft#  3«  Deniölep» 
S#lacfen  gefeüet. 

©lei#  wie  Sinn  Das  ©olD  »om  ©#melben2/ 
ange  Seif  juruef  halt,  wenn  es  einmal  in  Der 
§orm  eines  ÄalcfS  mit  Demfelben  ift  oermtf#et 
oorDen :  alfo  binDert  fol#eS,  wenn  es  ft#  auf  Der# 
(lei#en  Slrtbcpm  Silber  finDet,  ebenfalls  Deffen 
[ef#winDeS  ©#melfeen :  ja  es  oerwanDelt  ft# 

>fft  eben  wie  <2Bulffram  in  fei>r  jtrenge  ©#l#i8 
fen ,  wel#e  fi#  au#  ni#t  mebr  f#mel?en  laffefl. 
Sie  Jommen  Diefet  ©a#e  mit  ein  wenig  00  m  Ga  - 
»ite  mortuo  Des  ©#eiDe^ßajfecS  }u  fiaftemwelsa? 
beS  hier  na#  feiner  martialif#en  2lrf  würefet  r 
>o#  ni#t  auf  eine  grobe ,  fonDecn  auf  eine  gani 
ubtile  <2ßeife ,  wel#es  Diejenigen  beffer  oerfteben 
oerDen,  fe  Die  reduäion  Des  Sinns ,  wel#eS  mit 
>em  QMeo  in  2lf#en  jerfänt, ernennen, Daß  fie  Dur# 
ylofleSßerübrung  DeS  €ifens  gef#el)e ;  au#  Die« 
enigen,fo  Da  wifjen,  Da§  DaS@#tndben  Des  Mer- 
:urii  fublitmti  faft  nur  Dur#  SluSDämpjfungen 
WS  €ifenS  obne  mercfli#e  c8ermif#ung  mit  Deut« 
eiben  oon  ftatten  gebe.  S)iefe  QäerDtcfung  Der  30 
S#lacfen  ift  oon  Der  anDern  unterf#ieDen,  wel> 
be  Dur#  ftarcf  eS  Seuer  in  einer  fWjügen  itinera 
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den  fd)wefelid)b  antimonialifcber  und  Slrfenicalt* 
fcher  2lct  herrühret ,  da#  OieSOlaterie,  welche  ju 
^uloer  worden  war ,  ftch  wieder  in  klumpen  ju* 
lammen  fefct;  weil  Oaß$euer  folc^e  nicht  genug* 
fam  OurthOringenfan,  muß  man  fte  heraußneh* 
‘  men  und  noch  einmal  jurn  ©effübe  machen.  2Bel* 
cheßbep  OemüorbefägfenjumrSbeilfcbmer,  mm 
‘etheü  au<fymd;t  hinlänglich  ift.  -  t 

■i  ©eringe  materialifchc  ^ßenmreinigungen  ge/ 
s  heu  #on  einer  ©ienge  ©ilbevö  oielleichret  ab  alß 

32  pom  ©olde.  ©enn  indem  daß  Silber  faji  durchs 
geyeuDß  in  Oec  ©tinera  etwaß  non  fchmejcüchfec 
Subrtanz  in  ftd)  faffet,  welcheß  gemeiniglid)  bep: 

33  Dem  ©olDe  fehlet-,  indem  ferner  der  Schwefel  die 
martialifd)eSubilanz  jiemlich  flüfjtg  macht,  und 

«'  auch  durch  daß  Slbflen  nicht  fo  leicht  t>on  dem  ©iü 
ber  oertricben  wird ;  fo  hält  er  einen  mercflichen 
ingrefs  deß©überß  inßSBlep  nic^t  auf ,  er  wegert 
t.  fiel)  auci)nid)t  lange  in  die  iölep;  ©chlacfen  incor- 
porirt  ju  werden.  j, 

34  Sluffer  dem  ^robiren  wird  die  ©Reibung  dcß 
Antimonii  00m  ©über  viel  hurtiger  durd)  den 
©alpeter  »errichtet,  eß  mag  nun  folcheß  fdjon  im 
SMep  liegen,  oder  aud)  ol)ne  $8lep  fepn ;  im  lepten 
§all  gefcl)id)et  efl  defio  hurtiger ,  je  mehr  non  der 
regulinifchen  Subftanz  bepm  ©über  ift.  '3ßobou 
Glauberus  weitlduffiger  gehandelt  hat. 

3m  übrigen  hat  daß  ©über  audj  diefeß  mit  dem 
ff  ©olde  gemein,  daßeß  nicht  fo  leicht  fan  confumi- 
ref|Werden,und  auß  eben  diefem  Fundamente  leicht 
im  Soften  und  auf  der  Capelle  befiehe ,  und  feinen 

Abgang 
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Abgang  letDc ,  wie  fc|on  oben  ifi  erinnert  wot* 

Jen.- 

@ilber  wirb  in  aquafort  leitet  folviret ,  unbjö 
juccb  Den  Spir.Salis  ober  Vitrioli  wiebet  prascipi- 
cirt,  ob  gleich nidjt auf  Das genauefte.  ©ennrnte 
5as  ©cbeibe*  VSajfer,  in  welchem  baS  ©über 
Durch  gemein  ©alb  ifi  ntebergefebiagen  worben , 
$ule|t  uodj  etwas  ©über  folviret/  auch  bon  Dem  je*  * 
tilgen,  welches  ficb  Durch  bie  praecipitation  gefegt 
j>öt ,  paeft  es  auch  felbft  bas  ©olb  an,  unb  betbin* 
Dertbabero  an  bepben  eine  rec^it  genaue  ^3robe. 

©Über,  weites  im  ©cbeibe* ifBa-ffetfolvitt , 
aber  buvcb  gemein  ©alb  unb  ben  Spir.  Salis,  ober 
Durd)  Sal  armoniacum  praecipitirt  worben  ift,  be*  37 
Eommt  oon  eben  Diefer  anbdngenben  Subftanz  eine, 
merefliebe  Volatilitdt,  fo  Daß  es  nicht  nur  fühlbar« 

[ich  oerrauebbfonbern  auch  bon  feiner  Subftanz  ju* 
gleich  eine  jiemlicbe  Quantität  in  ben  <2ßinb  fehl' 
dEet,  fonberlid)  wenn  man  bie  Suffe  jicmljd)  fiartf 
barju  Idft.  i)ieroon  ifi  ber  Vortrag  Kunckelii 
merefwöebig  ,  weicher  Daoor  hält ,  es  fep  febt 
wabrfcheinlich ,  wenn  biefe  SDtaterie  ins  SMep  inci- 
bibirt  wirb,  (wobei;  ein  großer Stauch  entflebet) 

, baß  butd;  biefen©rieb  mehr  Q3lev>  in  ©über  bet* 
wanbeit  werbe,  als  baffelbe  bloß  baraus  reducitef 
wirb.  S0}an  {an  hier  conferiren  was  ßecherus  3  g 
im  II.Suppl.  n./5.  &  147.  angefübret  bat.  SMefe 
Subftanz  wirb  ohne  Verringerung  beS  ©ilbers 
reducirt,  mit  fetten  ©ingen,mit  £>elen,fie  mögen 
fcpn  wie  fie  wollen,  mit  3infcblit  unb  ©eiffen ;  als 
welche ©inge  ben Sltfeiuc  felbft  in  eine  tegulinifcbe 
»  ©  j  Sonn 
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gorat  bringen,  welche  einem  SletaUeDutehgetoen&S! 
df)nlid)  ijl  f ' 

©ie  Verhaltung  De3  ©über#  gegen  Dem 
©cfcroefel  unD  gegen  Die  fälligen  folventia  tnuf i 
hier  aud)  nicht  mir  ©tiBfd>roeigen  Übergänge»! 
toerDen,  in  Stnfehung  Der  übrigen  SßetaHe,  roeidje 

3  p  fich  öisci)  Damit  traäiren  taffen.  i?ur|,  Die  0rD* 
mtng,roie  Der@cbtt>efelett»a3  ergreifff,J(l  folgen« 
De :  Mercurius,  Regulus  Antimon», ©Über, iöieij, 

40  Sinn,  Äupjfer,  ©fen.  ©ie  Soiution  in  aqua  fort 
betritt  folgenDe  ©tujteti,  ©übet  Mercurium* 
93let>,  ©fen,  Sine?,  ©iefeö  aüed  gehret  jurn 
©runbe  Der  ©überdrehe. 

41  ©enn  inDem  Die©tlberj?Dtinera  gereftet  roirbj 
berldjt  foicbe  ein  grofer  ©i>eii  Der  fdjtoefelichten 
Subftanz,  jbnbertifh,  wenn  er  überfiüfjig  »erbatt* 
Den  ijl;  makaber  non  Der  febmefelicbten  nnD  an# 
»on  Der  arfetticalifc&en  Sftatetie  eftnaö  fefier  tun 
Hebet,  Da3  »eridft  Die  ©Über » Sliinera  atfe  gleich 
im  griffen, unD  ma^tmtt  Dem  3Met)©efeHfcbafff, 
Darauf  formiret  jte  ©düaefen ,  Die  etroab  »otn 
©djroefelm  fid)  faffen,  ober  mit  jarfen  ©fafeeer* 
tnif^tftnD,«nDebenDaDttr<^f4ntteibetDad©iibee 
tnö  iölep  unD  etgeufl  fid)  jugieieb  in  Deffen  gan|et* 
Untfang.  ^nDero  aber  Daö  iSiep,  oermitteifl  Der 
Sufft  unö  gnngfamer  ^)i|e ,  in  feijr  jarteö  @fa$ 
»erroanbcit  roirD,  baä  ©über  hingegen  ftcb  ja  Die« 
fer  VeränDetung  nicht  fdjicfet,  fo  tritt  eö  au 3  Dem 
£5!e»  immer  naher  jufammen,  anD  bfeibt  Doch  im* 
wer  be»  Der  übrigen  Confiftenz  Deö  f^mei|enDen 

bis  Diefe$  gan^  ju  ©taö  mocDen  ijl.  ©enn 
.  -  - '  Dö 


unt)  ^robitung  heg  beteilig.  _ m 

)ö  ifl  eg  an  ftd)  felbfl  «in,  eg  fammlen  fid)  aud)  al* 
e  Sörftcfgen  in  ein  ©iiber4\otn  jufaramen,  unp 
•rfcheinen  in  ii>ver  eigenen  metaUifchen  ©eftalt 
mD  ‘glüßtgfeif.  ©ie  ju  ©lag  »erDcnDc  Subftanz 
)eg£ßlepeg  aber  gebet  in  Die  Cocfeetgen  Der  Capelle 
iinö  jiehet  ftd)  fo  genau  Darinn  ein,  Daß  eg  [(bet* 
net,  alg  wäre  fie  gar  oerfchrounDen,  hingegen  »trö 
Daß  ©übet  Dergeftalt  ganfc  rein  jutücf  gelaffen. 

5ln  Der  Capelle  müffen  reeDer  SKi^e  noch  ©tu* 
feen  fepn,  Denn  ftch  fonft  Dag  ©ilber ,  fo  lange  es? 
noch  mit  iSlep  oermenget  ift,  hinein  jertheilet,  uno 
in  folcber,3ecftreuung  fein  oereinigteg  ©ran  ror* 
mirt.  *5Benn  man  aber  Die  jetjlteuefen  föroctleip 
foU  su<ammen  flauben,  fan  man  bep  einem  fo  fub- 
tilen ©erotefete  leiste  betrogen  toerDen.  aJtange*4* 
braucht  jroar  toieDer  folcfee  incommoditat  gemet* 
niglkp  DieÄldte,  ober  ein  fefer  fubtileg  ^3uloer  au» 
gebranfen  harten  Ä'nocfeen,  DaDutd)  man  Die  Ca* 
pelle  auöioenDig  überleget;  allein  aleDenn  langet 
folcfee  nicht  ju,  wenn  SlfchemCapeHen  etfi  3fipe  be* 
Eommen ,  voenn  fie  fchon  im  Dfen  flehen,  Solan 
hat  aber  Dergleichen  nidjtg  an  Denen  Capellen  ju 
befürchten ,  »eiche  aug  Dem  unferirtDifchen  2Ua* 
bafler  *  ©feine  Dem  »elften  ©pat  formiret  »er* 
Den. 

<3Barum  Dag  ©ilber  nach  Abgang  alles?  ^Slepeö 
bliefet,  Daoon  haben  »iroben  DteUrfache  ange* 
führet.  ©g  begibt  fish  aber  bigioeilen ,  »enn  Dte4j 
«£)ihe  ju  groß  ifl ,  Daß  Dag  ©über  felbfl  in  fo  ge* 
ringer  Quantität ,  »elcheg  no^fchmelhet,  nicht 
:  bliefet,  fonDertt  fpiegelf.  SSftan  fan  eg  aber  hoch 
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Daf)er  «kennen  unD  unferfcbeioen ,  toetin  es  ui  ei* 
neu.  p  Quantität,  ebne  fernem  2ibgang,augDaue 
ert,unD  toenn  ibtn  ein  toentg  Mlfcr  getljan  toicD, 
fielen  bie  br.  <£bcn  folcbe«  C|uf  eg ,  wenn  es  ge» 
fcgroinDe  feilt  gemalt  tpirD.  2lber  algDenn  et* 
eignet  ftd)  oben  angejegeneg  Ungemadj),  Dag  eg 
augtoenDig  fprbDe  roitD  unD  raui)  anjufeJjen  ift, 
aud)  pflegt  es  mobl  etroag  ju  oerfprihen,  fonDer» 
lief)  roenn  Dag&orn  nicht  gar  ju  fleinift. 

44  Sonft  i|t  eben  feine  wütige  ©efabr  Darbet) > 
tpenn  gleich  Dag  rücfftänDige  Silbec#orn ,  nach 
»erjebttemOMep ,  noch  efipag  langer  jurücf  gelaf* 
fen  rnirD  unD  foctfchmel|et.  &  ift  jvoar  unnbtbtg, 
Doch  aber  nicht  fchüDlid).  ^ßott  Der  Svegierung 
Deg  $euerg ,  wenn  Äupfter  mit  Silber  oereiniget 
ift ,  Dag  neralicb  Dag  §euer  tuleijt  u|el  geiinDer  fep« 
muffe ,  unD  aubtoag  für  Urfacben  folc&eg  erforDert 
tperDe,  ift  oben  CDtelDung  gefchefjen. 


£)a$  2.  Kapitel. 


Umfldnhm. 

'Jtmfydt 

j.  u  ©öl  .Äupffer  (dft  ben  @cf>wefel  /  welcher  fich  trt 
ber  Sftinera  bäuffM  fi nbet ,  fehr  ferner  fahren  ,  J5\  *.  m* 
bem  hepbe  aufammen  leicht  fchmel|en/  jf.  *.  hoch  fefct  e$ 
fid)  an  bie .©chtaeWni  jT  4.  wirb  aber  nicht  jo  leicht 
©(cife  /  if*  f.  fonbern  atrfqebranf«  Jf-  6.  Richter  abetf 
wenn  iß  rein  ift,  iT.  7»  beforbert  beffett  febkehteg  Soften 
böÜBIei)  r  8«  mit  bem  Nitro  bet  Regulus  antimonii 

unb  ©c&wefd.  J.  9.  DU  eiaensltc6?$upffw*$ro&e/  §.  »q* 
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jehBttf  eben  nicht  filr  bie  Drobieter.  §.  11.  gehS* 
r«t  aber  biciJJrobe  fiirlie,  rodche  jdget<  rote  #id©ilbef 
itan  barauS  ntbmcn  f&nne.  ff.  i».  ®ddje  and)  einem 
JJ?ütiivs’uarSem  snfommt.  S ■  «?•  Supffer  roirb  »on  ®i< 
en  tmrdjo  3Mep  gereinigef.  ff.  14-  33on  roetebem  bod) 
jeffen  Wei'djmetbigfcit  fet)r  »erberbet  roirb-  ff.  if.  ©ejeis 
ject  Äupffer  bient  nicht  jum  Wefüng-  ff.  «6-  €pempel, 
ff.  17.  ©ie  Ausbreitung  beP  Äupfferd  burtb  volatilifcbe  ©al» 
(je.  ff.  18.  ©eftr  genaue  ©cbeibnng  »om  ©über,  wenn 
Luna  Coraua  gemacht  roicb.  ff.  19.  ®?c§ing  <  §.  1°.  roirb 
tue  ©atrae»,  unb  Äupjfer  gemadit.  §.  »f.  SEBarum  roir  eg 
Bafmep  nennen,  ff.  a.  Saft  ber  brifte  Sbeil  ba#on  »er« 
tintgef  (ich  mit  betn  Äupfter.  ff-  25-  ®$  roirb  eo«  bem 
Mercurio  nicht  angenommen,  ff.  «4. 50Jan  fan  ibn  mit 
5eueu  ausbrennen  /  ff.  2$.  unb  burä)  eine  folution  fcheibett. 
IF.  26.  SPrinß-Söjetall, 

tjt  oben  »on  biefem  Slefall ,  was  Degen  9«* 
**  t»ol)mid)e  ^3robc  anbetrifft ,  fcfjort  »iele$  gere* 
5et  worben ,  toeldjeö  roic  folgenDet  ©eftalt  f  ürij* 
,id>  wieDerbolen  wollen.  £)aS  Äupflfer  fan'  in  * 
feiner  itinera  »on  Dem  0d)wefe!  fafi  unmoglid) 
3efd)ieDen  werben,  e$  führet  aud)  folgen  in  grofier 
D3ienge  bet)  fiel) ,  unD  jroar  eben  nid>t  genau,  Dod) 
jber  feft  Damit  »eceinbafnef.  @0  lag  Den  ©d)S»e» 
"el  febweroon  fid),  fonberlid)  Den  leijfen  'Jljet!  Da« 
>on.  fleuft  mit  Dem  @d>wefel  leid)f  unD  jim»  3 

id)  Dünne ,  Dod)  tji  es  tu  gleich  and  »on  Den  gla« 
litten  @d)iacfen  nod)  fo  gar  entfernet ,  Dag  e$ 
fid)  aud)  im  ©djmelijen  unter  Diefelben  nieDer* 
fenefet.  Qe  t»el)r  eö  Diefeö  überflügigen  ©cf)we* } 
reis  beraubet  wirD,  Defto  fernerer  fdjroelijt  es, 
aber  es  wieget  fernerer. 

€0  oerwanbelf  jtd)  nidjt  leidjf  in  eine  glaftdffe 
uonfiftenz,  fonDern  mug  »orber  |u  3?alcf  gebrailt 
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4  werben ;  allein  aus  Diefem  Äalcf  wirD  es  kernack 
auf  Das  allerfckwerefte  wieDer  in  feine  metaflifcke 
Confiftenz  gebraut,  tos  man  nickt  iÖlep  ©las  ge# 

5  brauset.  QnDcffen  wirD  eS  Dock  nod)  jietnlid) 
leicht  auSgebrannt,nid)tnut  ju  ietjtgeinelDtcrCon- 
fiftenz  Des  ÄUpffec  *  Croci ,  meines  nock  eket 

6  bep  gereinigten  als  bep  fckwefelickten  Äupffec  er# 
folget ,  ja  auck  fjauffiger  in  jenem  gujlanDe  als  tu 
Diefem,  wie  fdkon  iji  erinnert  worDen.  ‘üßobep 
wtr  Dock  nickt  eorbep  taffen  tonnen  ju  melDen, 

7  Dag  allerDingS  Das  SSlep  etwas  ju  Deljen  gefckwin* 
s  Derer  Verbrennung  bepfrage ;  gletck  wie  Der  Re- 

gulas  Antimonii,  ja  aud)  felbft  Dcc  @d)tt>efel 
nickt  wenig  ju  Dejfen  €nt}üoDung  mit  Dem  ©ab 
peter  bep  trägt,  Dag  es  in  eiae.  rotke  pulbeuckte 
SDtajfa  jetfällt.  \ 

cj5on  Diefen  Umfiänben  rükref  Die  Tupfer# 
g>robe  l>et,  fo  wol)l  Die  eigentliche  (pofitiva)  wo* 
Durch  Dajfeibe  erlauf  unb  erkält en  wirb ;  als  auck 
Die  benebmenDe  (privativa)  DaDutdj  eS  aus  Dem 
©über  getrieben  ,  abgefonDert  unb  berühret 
wirb. 

0  <2Benn  man  Die  Tupfer»  ÜJlineta  für  fi<k  felkft 
yunterfuckt,  gefckiekef  es  entweDer  auf  einmal, Das 
*  man  Äupjfer  ©tein  unD@d)warj<  Äüpffer  auf 
Tupfer  probiret ;  ober  Die59linerc  felbfl  wirD  mit 
Dem  befanfen  ©alp^lufle  oorkerju  Diefer  Confi¬ 
ftenz  gefckmolpen ;  tmD  felbe  wirb  kernack  erji  jut 
fReinigfeif  gebracht ,  wenn  man  Äupffer-  €r|  auf 
©ckwarfj  -  Äupjfer  unb  gar  Äupffer  probiret. 
<38obep  Die  probiter  (iets  erinnern ,  Dag  Dief@ 

«Pro* 
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groben  nicht  aufi  genauere  gegeben  fonnen , 
fonDern  fleti  beförcbtet  merDe ,  ei  möchte  ein  me» 
nig  oon  Dem  ÄupjfecÄorn  oerbranf  unD  Die  ^ro» 
be  ntcfeiC  richtig  fepn.  ©er  in  Diefem  §aü  auf« 
tintige  $acbi  f)ält  Diefe  Sanier  Deimegen  für 
febr  gut,  »eil  man  nemlicb  feine  befiere  bat, ob 
et  ficb  »of)l  befcheiDet,  Dag  fte  nicht  ohne  ‘laDe! 
fep.  ©cbinblet  bringt  in  feinem  ^>robir=S5üchlein, 
nebfl  Dem  freuen  ©eftdnDnig  Der  ©chrofirigfett  in 
Diefem  ©fücfe,  jmep  ©inge  »or :  1 )  @i  oerflün* 
Den  Diefe  ©cche  nicht  alle,  Doch  aber  geübte  ^>ro* 
birer,  Dabep  ec  auch  auf  Den  SSepfrag  einei  gan| 
befonDern*öanDgri|fi  mit  gejielet  hat.  0  ©agf  1© 
er,  Diefe^unjt  liege  feinem  probiter  ob  au$J}flicbt 
fonDwn  gebühre  Den  @cbmel|ern  unD  Jütten« 
Sßeiflern.  ©ie  benebmenDe  ^upffer  >  ^robe  1 1 
aber,  wenn  man  ©über  auiÄupffer  treibet,  Äupf*  ' 
fer»(£t|,  &upfcr=@fein ,  @ch»arfe»Äupjfer  auf 
©über  ju  probiren,  jum  Ä'upjfer » ©eigern ,  item 
©at'&'upjfer ,  flhraeiDige  $upffer  auf  ©ilber  ju 
probiren,  gehöret  eigentlich  für  Die  probiter, 
©ie  5fllün|«©uarbemi  aber  müffen  Dai  ©ilber  i* 
untecfucben ,  in  mie  fern  ei  Durch  Äupjfer  auf 
ctUerbanD  2lrt  oerfälfbt  morben  tfl ,  föruch  unD 
l2Seccf-©ilber  ©ranalien  öon  aDerbanD  flhlech* 
ten  ©ilber,  fchliinmen  ©orten  SSttünfcen ,  au# 
toobl  Dann  unD  mann  befinDlicben  ©ilberifcben , 
pom'SBefter  oDer  fonfl  befcbdDigten  ©locfen, 
^örobirung  auf  ©ilber.  ©abep  fte  ibreSlbflcbf 
aufi  SSJlünl-QBefen  richten. 

3n  allen  ^robitnngen  Diefec  leiten  tyn  er» 

fchei*' 
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f#einet  Di«  benefmmiDe^robe/  weil  in  follem 
gall  Da«  ©über  allein  be&alfen ,  alle«  JCupffec 
aber  Perjeljret  unD  berbranf  wirD. 

3m  übrigen  weil  Da«  jiemli#e  reine  Tupfer 
gar  lei#f  in«  33lep  f#melhef;  Da«€*tfen  aber  fei» 
ijneöweg«  iu«2Mep  tritt;  fonDern  obenfjer  f#wim< 
tuet ,  unD  wenn  e«  Dafelbft  au«gebranntiji;  ft# 
p  Den  glafi#ten  iBlep » ©#!acfen  fepet;  fo  fan 
Dal)cr  Da«Äupffer ,  bermittelfi  be«  iölepe« ,  p  fei» 
net  Reinigung  pom  ©fen  alfo  redudret  werben; 
unD  Deegefiait  Die  re#te  ^Jtobe  geben/  Dag  feine 
anDere  Planier;  im  geltet  p  probiren,  lei#tli#  p 
permutjjen  ift. 

3m  groffen  fmDef  ft#  bep  Dem  Btr*#  De« 
$8lepe«  /  wenn  e«  in  groffer  Sölenge  bepgetpgen 
wirD ,  Diefe  Ungelegenst ,  Dag  e«  eon  Dem  S?upf* 
fer  bep  Defen  fester  Reinigung  ni#t  lei#fli#  auf 
Da«  genauere  au«gebrannt  unD  perje^ret  wer» 
Den  fan,  fonDern  pon  Daran ,  obgleich  in  fel)t  we» 
niger  üiuantifdt ,  etwan  wie  ein  dp  au# ,  Dur# 
i4'Da«  ganfce Äupffer  jerfireuef  bleibe,  unD  Die@e* 
f#meiDigfeif  Dejfelben  einiger  föloaffen  l)inDere. 
SDiefem  f#reiben  wir«!  p,  Dag  gefeigerf  Tupfer, 
welchem  Duc#  Da«  2Mep  Da«  ©über  benommen 
ift,  ft#  pr  Bereitung  De«  Beging«  ni#t  f#icfet. 
©onDerli#  Da  f#ott  Dur#  Die  pgefelcte  ©almep 
Die  ©ef#meiDigfetf  De«  Hüpffer«  fclpc  abnimmt. 
1 5  dBentt  nun  aber  Diefe  neue  Ungef#meiDigfeif  tu 
Dem  Tupfer  f  ommt ,  Dag  f#on  an  unD  für  ft# 
felbfien  ungef#meiDig  ift,  fo  wirD  Da«  beging 
pttt  Jammer,  unD  p  anDern  SPingen,  worp 

man 
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nan  ihn  oonnöthen  hat ,  ganfj  ungefchicff.  ©ai6 
renn  auch  Denen  meifien  ©olb’Sltbeitern  unb  an* 
)ecn  ©chmieben  jttr  ©nüge  befant  ifl ,  wie  autf) 

)ie  bloffen  fünfte  beg Btnng ,  welche  in  ißre  Ä'ot)* 
en  geftiegen  ftnD,  Dag  ©über  unD&upffer,  wenn 
se  in  Diefen  &ol)len  wieber  geglüet  werben,  fo  un» 
jefeJjtneibig  machen ,  baß  fie  fiel)  Durch  Den  |)ani» 
nerntebt  treiben  (affen,  fonbern  3\itje  bekommen. 
Sleicßwie  auch  Der  Sölep  >  Siauch  Dag  ©olD  be* 
!anter  SJlaaffen  alfo  Durcbbringet,  baß  eg  nadjge* 
jenbg  gantj  jerbrechlich  wirb. 

'jlSir  fönten  noch  unbere  fef)t  accurate  .“ftupffec* 
groben  berühren ;  j.  €.  baß  Durch  Salia  urinofa 
Dag&upffer  oerrathen  wirb,  eg  wag  fteefen  WO17 
to  will,  unb  Daß  etliche Unhen  oon  einem  folgen 
Salinifchen  Spiritu  Durch  einen  einzigen  ©ran  beg 
S^upfferg  in  eine  recht  blaue  Couleur  gefdrbet 
werben,  ^HSie  aud)  ßorrax  mit  ©alpetec,  wie 
folcheg  Kunkelius  fchon  Idngfl  erinnert  hat,  auch 
Dag  fleinfle  ‘Sljeilgen  Äupffer  aug  Dem  ©über 
gänzlich  hinweg  nimmt :  beggleichen  reiniget  Der  * 
©alpefer  mit  bem  Antimonio  bag  Silber  fo  ac¬ 
curat  oon  allem  Äupjfer ,  aber  weil  biefeg  alleg 
bet>  Denen  gewöhnlichen  ^robtren  nicht  oorfomt, 
Will  ich  nicht  weitltSufftig  Dabet)  fepn.  (2Ber  aben  8 
Doch  Durch  einen  gar  fchledhten  döanbgriff  Dag 
©ilber  oon  allem  jlupjfet  gereiniget  haben  will , 
Der  wirb  foldjeg  erlangen,  wenn  er  ©ilber  in 
©cheibewaffer  folviret,  folcheg  Durdj  benSpir. 
Salis  ober  Durch  eine  faturirte Solution  beg  gernei» 
nett  ©alijeg  fdttiget ,  mebcrfd;läget,  unD  redud- 
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tef,  baba«  $upffcr ,  fo  wenig  beflen  auch  noch  int 
©über  geftecfet  bat,  feine«meg«  jugleicp  nieber* 
geflogen  wirb. 

19  2I«d  Äupjfer  macht  man  SSJlejjing ,  welche«  bet 
©olb  >  gatbe  abnlictjef. 

20  ©olcbe«  geftbicbt  auf  Die  gebräucblicbfte  2lr t 
au«  Äuppc  unb  ©almep.  ‘iftcmlicb  eö  werben 
ikpDe  mit  einanber  cementiref ,  utib  bann  in  ei* 
tien  klumpen  gefcbolpen ,  bietburcb  bereiniget  ft# 
faft  bec  balbe  'Sbtü  be«  gebrausten  ©almep  mit 
Dem  Ä'upjfer ,  Da«  übrige  gebet  in  ©eftalt  ber  21* 
f<be  ober  Derer  ©djlacfen  »erlösten.  2llfo  erlangt 
öaö  Ä'upffer  eine  ntercflicbe  ©cbwece  non  ©al* 
tttep,  welker  in  Der  Confillenz  mit  bem  Äupflfec 
nicht  nur  bie  §orm  eine«  SliefaUß  bat,  fonbern 
auch  gefcbmeibig  ift,  fo  baß  ein  Heiner  Srabt, 
SMecbe  unb  ^Mütterchen  Darauf  gezogen  werben 
fönnen.  SJlan  brauet  Darju  tf>eilö  ben  Sßerg*  - 
©almep  au«  ©cbweben ,  Noblen  unb  liefen ; 
tbeü«  Den  Dfew  ©almep  non  ©ofjlar. 

ji  5ßit  haben  hier  Da«  lateinifcpe  ’SBort  Cad- 
mia  mit  §leiß  behalfen,  Da  ber  ©almep  fonft 
Lapis  calaminaris  genennet  wirb ,  weil  gewaebfent 
S5erg<Cadmia,  welche  bioweilen  non  berÄobolt«* 
2lrt  einige«  SDletall  bep  fiep  führet,  balb  auch  nicht, 
aifo  beijfet :  unb  wa«  ift  bie  Calamites ,  wooon 
©cprbDer  fepreibet ,  anher« ,  al«  unfere  Cadmia, 
fo  eben  Dabureh  non  bemCapnice  untergeben 
wirb.  3a  baß  wir  Den  ©runb  ber  ©acbe  berüb* 

ren  au«  And.  Gdalpino  de  Metallicis  I.  III.  c.  24« 

fo  fepeinet  biefe  Materie  auf  eme  jerftümmelte 
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üvt  lateinifeb  Calaminaris  genant  ju  werben,  weif 
te  bep  Den  Qtalidnetn  Gialamina ,  D.  i.  ein  ©tetn 
»on  geibet  gatbe  beifi ,  es  muß  nun  Damit  auf  Die 
Siinera  ober  Den  Effe£t  gefebenwerDen,  es  fcbei* 
letzter  mit  einanDet  Das  Staliänifcbe  Gialo,  Das 
tateinifcbe  Gilvum ,  DaS  ^ran^6ftfc^e  Guerele, 
jnD  Das  'Seutfcbe  ©eel  nicht  uneben  überein  ju 
tarnen.  3D.aS  <2Bort  Calaminaris  mag  Dem» 
ungebräuchlicher  fepn  ober  nichts  fo  bleibet# 
)0<h  mit  Dem  Carialpino  Dabep  ,  Da§  Calamites 
)Det  Giallamia  nichts  atiDevS  fep  ,  als  Cadmia. 

’  <23  on  Diefet  Materie  triff  eine  grofife  £>.uan*  23 
tifdt-  ins  Tupfer ,  fo  Dag  etwas  weniger  als  Der 
)te  3:bcil  bep  ieDem  ©ewicbte  Des  SÖletallS  ju 
beftnben  ,  oDer  aufs  b  W«  etwas  «b?c  Den 
i  ten  ^beil. 

©o  gefcbmeiDig  aber  Diefe  Materie  unter  Dem  *3 
Rammet  wirD ,  fo  unbequem  unD  jtrenge  ift  eS 
gegen  DaS  »uecf  filber.  ©ie  wirD  nicht  nur  gar 
Iangfam  mit  Denselben  eermifcht ,  fonDern  wenn 
man  auch  DaS  Reiben  nach  unfern  Experiment 
febr  lange  cominuiret  bat  ,  fo  entweichet  eS  wieDec 
in  ©efiait  eines  grauen  ^uloerS  ,  unD  Idfl  DaS 
Stupffer  in  feiner  natürlichen  Confiftenz  unD  §ar» 
be  hinter  ftcb  jurücfe. 

©S  iji  auch  angenehm  ju  feben ,  wie  Diefe  50lafe*  24 
tk ,  Die  jum  (JnpünDen  gar  geneigt  iji ,  gleicbfam 
in  einem  Slugenbltcf  »on  Dem  §euer  cerjebeef 
werbe ,  unD  Das  Äupjfer  gleic&fäm  in  feiner  eig» 
nen  Confiftenz  jutücfe  lafie  ,  wenn  gefcblagene 
SKetaH»  ©olD,»S5lätfgen  an  m  Sicht  gehalten 
-  wc» 
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roerDen ,  Da  Daö  ©liien  einen  graften  ^^ei!  De$ 
SBlättgenö  rote  Der  ISlih  Drotfrlaufft ,  unD  an  Dero 
SSJctagett  fetbft  nur  Die  iot(je  &  upft'er*  garbe  übri# 
läfl,  Dasjenige  aber,  roaö  üonDer  ©alroep  Dabet) 
geroefen  t|i ,  auöbrennet. 

jj  .  ©icfeSubfianz  fanron  DemÄupffer  auch  Durch 
foiviren  gefcbieDen  roerDen ,  roetl  jte  eher  alb  Das 
,  SCupffer  foiviret  roirD. 

26  ©olcben  beging  macht  man  auch  pon  $upf» 
fer  unDgincf,  roemr  man  ju  j.oDet  6.  ^beiien 
Ä'upffet  ein  ‘jfteil  ginef  nimmt  unD  jufammeti 
;  fcbmelfjf,  Daöon  ent|tebef  ein  ®ietall,  roelcbeS  noch 
b&bere  garbe ,  alb  Dab  beging,  bat,  roelcbeb  gelb 
Äupffer  gener.net roirD,  eb  1) c tft  auch  gemeiniglich 
^3rini»  befall,  roeil  eb  Der  Robei  tut  foil  er» 
funDen  haben.  (3Bec  aber  beDencfet,  Dag  Die  gei» 
gung  Deö  gincfS  eben  fo  befchaffen  fep ,  roieDeb 
©almepb ,  Der  roirD  auch  Diefen  Effeß  gar  leicht 
erfennen. 


£>al  3.  ffapifel. 

23cm  ginn  un&  SM«). 


ymtytlt. 

,(F.  i,  ginn  unb  5Met>  ,  bie  bent  Weben  tro®  mit  ein* 
anber  überein  Fortunen ,  §.  2.  finb  febr  unterfebteben  / 
§.  3*  fürnemltcb  in  Webuna  bei  einen  gegen  bal  an« 
bere«  §.  4,  £)al  3mn  f  roeldjel  bte  ^efdjmeibigFetr  ber 
fSMoflen  serftSbret  /  §.  f.  twrb  entmeber  für  fic&  felbß 
äöein  probiret ,  $.  6.  ober  auf  ®olb  unb  Silber.  §•  7* 
5Jrobe  bei  3itm  *  Steinl  öuf  3Utn.  §.  8.  £)te  &Bir* 
eFung  bei  6(6n)efeil  tn  bem  3iRn*  §*  9*  0®  bal 

gegen  fcen  ©cßwfel  berbalte  t  §.  w>r  gegen  M 
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ilenicum,  ff.  x  i.  gegen  ba$  @e(leme,  ff.  iz.  gegen  bie 
Malle ,  jT-  *  3.  gegen  »a$  €ifen.  ff.  14.  öal  s5iet>  Dein« 

:t  mct)t  buttl) locfirtge  £>ener.  ff.  if.  Tempel  bet  Sil* 
ingen.  ff- 16.  äßenn  e$  ju@lafe  tniib,  bringet  eöbureb. 
'.17.  üßerbnnnung  be«  ®l«peö ,  bä  jj  eü  wie  Mercurius  pjfe, 
ab  burcp  gebet  bringe.  i  ’ 

Dbgleich  Sinti  unt>  ^Slep  Dem  aufetlidjen  i 
fepen  nach  fo  jiemlich  überein  fommen,  fo» 
)oI)l  wab  Die@efchmeiDigfeit  unter  Dem  ^>atn« 
nee  anbetrifft ,  alb  aud)  weil  bepDe  leicht  fditncl* 
en ;  (fo  Dag  bet)  einer  grogen  Stetige  Dab  jölep 
her  fchmelhet  alb  Die  Butter,  2ßa<$b,  ^J}ech,  wie 
’•  Lana  unD  Der  berühmte  ©türm  in  DerPhyfica 
cinnert  haben )  fo  ift  fid)  Doch  f>od>  ju  oerwun» 
ern ,  Dag  felbe  fo  fef>t  in  2lnfe!)tmg  anDerer  0» 
enfchajftenuon  einanDer  unterfchieDen  fepn.  S  0a 
ab  $ölei)  laft  ftd)  enDlich  wot)l  ohne  aUjugtofie 
5d)wietigfeit  juSlfche  brennen ,  Doch  geeicht  eb 
licht  fo  gefchwinDe  alb  mit  Dem  Sinn,  ferner , 
»ie  5ölep>2lfche  fchraelr?et  ft<h  alfo  gleich  ju  einer 
ilaftchten  Dünnen  Conliftenz ,  woraub  ein  Dun# 
felroth  ©lab  entgehet,  wenn  aber  Siegelfietne 
ictcfu  fommen ,  folgt  eine  gelb-grüne  oDer  gleich» 
am  eine  grag» grüne  §arbe.  ,  hingegen  ginn, 
>b  eb  gleich  Diel  gefchwinDer  ju  2jf<hen  wirD, 
o  ifl  eb  Doch  in  Slnfehung  Deb  0chmelhenb  fo 
beenge,  Dageb  nicht  leicht  Durch  bloffebgeuer  ju 
Slab  gebrant  werben  fan.  <5Benn  man  eb  aber 
nit  S51ep-@lafe  jufammen  fch  meldet ,  fo  bleibt  in 
)emfelben  Denno<h  Diefeb  Sinn » $alcf  alb  eilt 
Puloer  hängen,  fo  Dag  eb  oorgeDachteb  ©lab  oer# 

4)  Dun« 
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bündelt  uni)  eine  SJlilch  *  farbene  Confiftenz  Dar* 

aud  machet. 

„  ©onberlich  Ehnnen  fte  fid)  fo  gut  blufübel  unfec 
5  einander  fdbfE  oertragen.  SDaher  wenn  matt 
Sölep  unD  ginn  jufatnmcn  tfjttf ,  fo  fttiD  fte  bet)  ei* 
ttern  gelinben  §euer,  fo  jiemlicb  fcicDlid) ,  wenn  fte 
aber  mit  einanDer  giften,  unD  Die  frepeüufftDran 
flbjl,  fo  erhoffen  fte  ftd)  gegen  einanDer,  unDin  fol* 
ehern  gorn  oerfallen  fte  unoecjüglich  niifeinanbec 
ju2ifd)e,  alfo  Dag  DadSölep  nicht  nur  fehr  ge* 
fchwtnDe  unD  mit  grojfer  ^efftigfeit  fein  nietaUi* 
fd)cö2!iife!)enDerlteI)rer,  fonDernaud)  Der  glügig* 
feit  fo  gleich  unmittelbar  ur.D  gänblid)  beraubet 
wirb  ,  Daß  ed  ohne  Dad  aliet'bejTrigffe'geuet  Saunt 
ju  einer  ©ladwerDung  Hoffnung  macht.  .jpier* 
jufommt,  Daß  Dad  ginn  oid  letzter ,  ibchricher, 
aerbrecblidwijf,  old  Dad  fernere,  Dichte  ur.D  jähe 
«ölep.  ^Beiter  wirb  Dad  $Mcp  leicht  reduciret, 
Dad  ginn  aber  fehr  fchwerlid).  gum  wenigflen, 
wenn  ja  Dad  ginn  reduciret  werben  San,  fo  |chei* 
net  cd  Doch  nicht  oon  folcher  ©üte ,  fonbern  feßc. 
oerdnDert  ju  fepn ,  unD  jwar  in  ^nfeßung  feinet 
elften  Confiftenz. 

a  ©oldjed  wurdet  Dad  ginn  auch  bep  allen  an* 

*  Dem  SHetallen ,  wenn  ed  mit  Denfelben  oermifdjef 
wirb.  ©cnn  theild  läft  ed  fte  gar  fdfioerlich 
ganp  wieDer  oon  fid>,  theild  wenn  nur  Der  Eleinjfe 
%l>eil  oon  Dem  ginn  in  Den  anDern  Italien  au* 
rucE  bleibet ,  fo  wirb  DaDurd)  Derfelben  ©efchmei* 
Dtgfeit  auf  Dad  allernachDrücflichjle  oerleßet. 
©aßet  oenirfadjet  ed  um  fo  oielmehc  Ungelegen* 
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eit  in  DenenfentgenÜltoaHen,  mcl#e  Der  gemet* 
en  Methode  na#  mit  üBlep  feilen  finiret  werben, 
emitc^  in  @o!D  unD  ©über. 

©aber  ma#f  man  eben  feine  fo  genaue  $to*  $ 
e  auf Dag  ginn  an  unD  für  ft#  feibften ,  fonDern 
tan  eKaminiref  ee  oielmebr  auf  Dag  genauere  , 
uf  ©olD  unD  ©ilber,  wel#eg  efroan  in  Dem  girot 
«Raiten  ifi.  SSenn  man  Die  ginn  =  ©lineram 
n  unD  für  ft#  felbfi,  unD  alfo  3inw©tetn  oDet 
.Witter  auf  ginn  probiter,  fo  nimmt  mang  eben  fo 
ar  genau  ni#t,  fonDern  ifi  f#on  }u  frieDen,  wenn 
tan  Die©a#e  nur  mebrentfjeitö  getrofen  i>af. 

©et  ©runD,  Dag  Bin«  auf  ©olD  unD  ©über  ju  <j 
robiren ,  befielet  Darinnen ,  Da§  fei#eg  ju  einer 
lf#e  oerbrant  wetDe,  melde  man  betna#  in  fjeif* 

6  fSiep  tragen  muf .  ©enn  »eil  Dag  ©olD  unD 
Silber  in  Sinn  ft#  ni#t  reai)ti)aftig  ju  2lf#e 
erwanOeln ,  fonDern  au#  unter  Der  2if#c  eineg 
:emDen  QUefaKg  ü)i-e  eigene  metafltf#e  Confi- 
enz  besaiten,  fo  gef#iel>et  eg,  Dag  fie  aBgema# 

#  aug  DemfremDenÄalcf  in  Dag^Slet;  begeben. 
Do#  wenn  »ir  Die  jartefie  $8ef#affenl)«if  etwe« 
en,  Darinnen  Die  aBerfubtikfien  ^articulgen  Die« 
ir  bepDen  Sietalie  unter  Die  grbffere  ®enge  Diefeg 
nnüpen  unD  fpröDen  SSRetatig  t»er#eilet  werben, 

>  fonnen  »ir  ung  lci#t  einbilDen,  warum  eine 
inge  unD  febr  genaue  Vitrification  ponnbfben 
’.t)  ,  eite  augDiefet  Sinn -- 2if#e  Derg!ei#en  €bc* 
ergen  nieDerftnefen. 

©ie  ^rebeDegginm  Stcing  auf  ginn  gef#ie*7 
et  Dur#  Den  befahlen  fa#i#ten  Kohlen » gluf? , 

.£>  *  '•  wenn 
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wenn  6er:  ©fein  porber  ift  geröftet  roorben,  »6* 
t>on  mir  febon  oben  gerebet  haben. 

8  QJon  Der  greift  De«  ©d)toefelS ,  wenn  Sinn 
Don  anbetn  Metallen  gerieben  mich,  fönten  wie 
einiges  anfübren ,  weil  aber  biefe  ©grifft  ju  grojj 
roetben  börffte,  fo  oetfpabren  mir  folcbes  auf  eine 
anbete  ©elegenljeit. 

9  ©ie  ©genfdmfff  beSiölepeS  in  Slnfebung  bet 
anbera  Mineralien  unb  Metallen  ift  alfo  geartet, 
ba§  bas  iölep  ben  ©cbroefel  febr  burtig  annimmt, 
unb  auch  bureb  eine  geringe  (Quantität  bejfelben 
in  eine  putoeriebte  gerbrecblicbfeit  oecroanbelt 
luerbe.  ©ic  bleiben  auch  in  folget  <35etbinbung 
febr  genau  bepfammen,  fo  bajj  bas  fölep  octmtt« 
teiö  beS  fRöftenS  febr  ferner  lieb  lieber  ju  einet 
fcbmelhbaren  Conliftenz  fan  gebracht  »erben,  rj 

o  ®  er  Arfenicum  für  ftcb  allein  macbt  einen'Jbeil 

beö  ©lepeS  unter  ber  ’gorm  eines  Kampfes  jiüd>» 
tig,  einen  <©f>eil  aber  perrcanbeit  es  in  blaues 
©las.  5Benn  aber  ginn  in  jiemlic&er  Menge 
Carju  oermifebet  mirb,  toelcbeS  bte  ©lasroerbung 
binbert,  jerfallen  fie  gefebminbe  in SSfcbe,  bep  mel* 
d>er  ber  Arfenic  felbjt  jiemlicb  feft  fleben  bleibt, 
unb  läfi  ftcb  ni<bt  eben  fo  bebenbe  burebs  §euet 
pon  benetifelben  abtreiben, 
i  ©aS  ©lep  jerfdilf  mit  ©etfetnen  unb  mit  ei* 
ner  fubtilen  ffeinidjten  Subihnz  febr  baibin  ©las 
i  unb  folgenDS  in  ©cblacfen.  <2ßenn  es  nüt&upffer, 
©über  unb  ©olb  oermifebet  ift,oertoanbelteS  ftcb 
bep  geltnbem  $euer  ju  Slfcbe,  bep  ftareferm  in 

©lefte,  nemltcb  in  eine  febr  weicbe  glasartige 
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»ubftanz,  Die  leicht  Ean  verbrochen  unD  verrieben 
wDen.  ®it©fenlditfi<hS  nicht  oermifchen,  eS 
odre  Denn  auSgebrant  unD  in  einen  Äalcf  berwan* 
jclf  worDen,  mit  meinem  es  fo  Dann  eben  eine 
'olc&e  glafichte  Subftanz  annimmt. 

2Die  aBjugroffe  2BeitldufiftigE.'if,  Dabor  mit 
>cforget  finD ,  täflet  uns  Diellriachewcbtunferfu» 
$en,  woher  Das  gdhlmge  SluSbrennen  Eomrne, 
Deiches  Das  3inn  bep  Dem  ©leb  berurfadjet.  ©ec 
Streit  Des  ©lepeS  mit  Dem  ©fen  fommt  ganfj  1  j 
jeutlich  bon  Der  fel)r  Dicfen  irDcnen©efchajfmheit 
5eS  ©fenS  her ,  in  Slnfeljung  Dejfen  fcheinct  eS  nidjt 
lur  ju  einem  fubtilen  metalltfben  'Jluife  ganp  un» 
gefcbicft,  fonDern  es  Ean  aud)  wegen  Der  Dichten 
anD  ferneren  ljRatucDeö©Iet)eö  Demfelben  nicht 
einberleibet  werDen.  'effiie  mir  auch  an  Dem  üuecfr 
ftlberfepen,  welches  Das  ©fen  gleichfalls  ieijtge* 
melDtec  Urfachen  wegen  EeineSwegeS  in  ftch  nimt, 
nemlich  tijeilS  weil  es  Denfelben  an  wahrer  metalli» 
fchen  weiten  2lrf  fehlet ,  theils  weil  es  gar  ju  leitet 
i(l ,  unD  Daher  alljeit  oben  fchwebef. 

3m  übrigen  wieDerholen  wir  mit  Dtep  SSBorfen,  14 
was  oorber  fchon  ifl  erinnert  worDen ,  nemlich 
Dag  Da$  ©lep  eben  fo ,  wie  Die  anDern  €DlefaHe , 
wenn  es  gleich  Durchs  $euer  gefchmolpen  wirD, 
Dennoch  eine  jiemlich  Dicf e  Conftftenz  behalt ,  Dag 
eS  fleh  in  Die  poros  anDeter  (Eorper  nicht  fo  leicht 
einfefeen  Ean.  (2BelcheS  auch  bep  Dem  bloffen 
©chmelpen  Der  ©ietallen  erEannt  wirD,  fonDerltd) 
bep  Dem  ©lep.  SDenn  Die  SllefaUe  laffen  ftch  Eet» 
neSroegeS  jcbarff  gieffett ,  D.  i.  accuraun.Sormen 
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bringen,  wenn  nicht  anDere  gantj.  befonDere  !9la» 
terienDarp  genommen  wetDen.  Welches  bepm 

1 *  ©dpfftgieffern  unD  anDern  febr  genau  singend)« 
fe(en  ©ilDungen  pr  ®nüge  befant  ijl  'Sßenn 
Die  ®etaüe  aber  entweDer  mit  Dem  Schwefel  p 
weichen  ©cfilacfen  wecDen  ftnD,  ober  ftd)  in  ®laS 
»etwanDelf  l)aben ,  welches  fbnDerlich  Dag  5231c^ 
tf>ut,  fo  legen  fie  ftch  alSDenn  bcbenDe  non  aufjen 
an  bartete  Cbrper  an ,  unD  fetjcn  geh  auch  gar 
bequem  tn  Derfelben  poros, 

's  6  ©olcgeS  f|uf  Das  23Iep  fefbg  auf  Die  genaue» 
JleSlrt,  wenn  es  ift  in  ©las  »erwanDclf  worDen, 
welches  Die  tlrfache  unD  Die  Spanier  i(i  in  Die  loch* 
liebten  Capellen  »on  2lfd>e  einpfc&leichen.  | 

255ie  fid)  Das  55Iep  gegen  Den  ©d>Wefef,  @d)ei» 
Dekalier  unD  anDere  SDinge  »erbalte,  ifl  auch 
febon  oben  einiger  ©laaffen  gemelDet  worben: 
«fbier  fbnnte  Degen  QJerbdltnig  gegen  Den  Spiri¬ 
tum  Vitrioli  unD  Salis,  gegen  Den  Cfjig  unD  DaS 
dueeffdber  wieDcrj)olef  unD  weiter  erfldref  tuet» 
Den,  aber  Die  alljugrofic  9®eitldu(ftigFett  gebet 

>7UDS  im *38 ege.  3$  recommendire  nur  nod)  mit 
einem  <2Borte  Diegtoffe  unD  beüante  Subtilrfirung 
DeS^MepeS ,  wsDurcb  es  in  eine  |old>e  Subtilitat 
gebracht  rairD ,  Dag  es  mit  gleichem  'Jbeil  Des 
öuecfgiberSmit  Durch  Das  Seber  gebet ,  unD  Dag 
jugteicb  Das  anDere  halb  metafltfebe  Concretum 
eben  p  einer  folchen  jarten  Confiftemz  gebepe ; 
aber  in  wenig  'Sagen  fehet  es  geh  wieDev  »oti 
fei b (len  in  fein  gewöhnliches  hartes  unD  fprö* 
Des  2Befen.  2Bie  Beccherus  folcheS  nebfl  an» 

Der» 
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w—M» 

em  curieufen  UmftanDen  fdjon  lancjjt  bemer* 

Ht  E)at, 

£)aS  4»  Kapitel 

S3om  Sifcn. 

3twl>alt. 

a.  1.  «Rep  reinem  ©cbtoefel  tnädjft  feiten  ©fe«  sa« 
leid)  /  (T.  2.  D8C&  »irt  öie  fieStfcfee  Minera  Marw  Sa¬ 
ris,  jT.  3.  unD  Die  ©Ofiartfdjen  Vitriol^  UBineren  au«* 
enommen.  it.  4-  ©o  ft  matft  rt  m  ©temeti  unD  gei. 
ien  s  jr.  f.  >JB?nn  e«  etwa«  reiner  tft ,  in  S ornem ,  k  &. 
ber  feiten.  JF.  7-  ©Hfcn  Uberfluf  in  Den  aiortsftm. 
ixn  f  i'.  S«  aucf)  m  unfern  £e«tfd?en  $rDbt«$en  /  jJ.  9* 
i  aud)  eine  SÄenae  <5tabl  fwW*  *#*  *?*  ^!S! 
iüiae  ^eiracfjtunq  wegen  ber  unbeft&retbluoen 
>r  Metallen ,  wlcße  au3  $eu(f®tanb  auswärtigen  w 
onen  netffibr et  wirb.  JF.  n-  Öie  faß  fo  aro*  tft  /  a\« 
te  Qi^menicantfd)e*  .0*.  I2*  ^elcbe  ptelnocrcf  fl 
tttaufcbt  worben.  JT,  u-  innerhalb  400.  3m, 
lehr  a»  4000°-  tO^iöionen  blog  an  ftolfe  unb  Silber 
nb  ausgegeben  worben.  §.  14«  ©a&er  fommt  kr  groffe 
tefefytbiim  folget  gänber ,  wortnnen  fid)  bergigen  9We* 
itte  nicht  ftnbe«.  JF.  n*  Sßenn  Da«  {gtfeti  m<W  rem  tftf 
,  wirb  e$  oon  bem  9J?aanet  nicht  an  ftd)  «wen*  JT*  l6* 
aber  achten  wir  biefeS  für  bie  aetinaße  JPro&e.  ß.  17. 
Bit  fehlen  bie  etwa#  großen  @d)md^  probier ungen  bo* 
jt.  jf.  18*  €ine  gute  2lrt  fprobel  ^tfen  u^  mdbern* 
Vi9,  £)er  gebrauch  ber  Noblen  unb  be$SM&  §•  20* 
Boburcb  ba$  Qrtfen  in  ©tabl  bermanbelt  wirb.  ß.  21. 
)er6cbwefd  wirb  tom  0fen  emgesogen»  §.  22*  aber 
'oa  bollfommenen  unb  reinen. 

Julefet betrauten  mir  noch  furfeltd>  N«fe*®«» 
s  fall,  ob  e$  mof>l  ju  Der  menfc&lu&en  9?otbs 

",  wenn  man  Die  @ad)e  rec&t  t>ernunfftig 
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überlegen  will ,  cor  allen  anDern  Gefallen  nt#i 
nur  nüplid»,  f'onDern  aud)  notbwenDig  ift.  OBef 
und  aber  Deffen  Uberflug  bigber  eine  fiBetad)» 
fung  unD  faft  einen  (gcfel  erwecfef  bat ,  auch  Def> 
fen  ^Reinigung  eben  ntc&t  grofe  Slrbeif  unD 
noch  fdjlecbfern  OßerftanD  etforDerf ,  fo  pflegt 
man  oon  Demfelben  Indgemein  wenig  l2Borte  ju 
machen. 

i  deiner  ©cbwefel  lüft  feiten  mit  Diefem 
SSRefall  bepfammen  ftnDen ,  Doch  mug  man  biet 
Die  2.  mercfwürDige  ^)robflücfe  Der  Statur  be> 
zmerefen,  nemlidb  Die  |>egifc^e©fen*  «Dtineram, 
welche  fte  Solarem  nennen ,  unD  eine  gleite  2lrt 

3  oonSRineren,  welche  oielieicbt  bep  ©oglar  in  Dem 

SBergwercfe  fteeft,  aud  welcher  man  geDiegeii 
Vitriol  beroor  treten  ftcfjet,  n>eldf)ed  fte@tau<3o< 
cfel  ©utl)  benennen.  ©leiebwie  Die  ganpe  vi* 
triolifd)e  Stiftung  in  Diefem  SSergwercfe,  Die 
garbe  mag  fepn,  wie  fie  will,  j.  ©  Die  reinen  M 
neren  ^ocfel  *  ©urb  unD  gKoflen  *  ®utb,  wie  au<$ 
Tupfer  <  Üvaud) ,  grau  unD  rotb  Sltramenr ,  ab 
lentbalben  mercflicb  mehr  ©fen  ald  Tupfer  in 
fl#  hat.  :|| 

4  ©onfi  wdcbfi  Diefe  ©fen  *  Subflsnz  öfterer  in 

©feinen,  Die  tbeiid  l;alb  leimid)t  finD,  tbeild  in 
fpcttidjten  ©efteine.  *2Bobon  man  eine  ganb 
weife  2lrt  bat,  Die  burebfiebtig  unD  gleicbwobl 
rei#  Don  ©fen  ift.  I 

5  IReined  unD  geDiegened  ©fen  in  einer  itinera 

6  ju  finDen  ift  efwad  feipamed,  ed  erftreeft  ficb  gu# 
nicht  weiter  ald  in  gorm  Der  Corner,  Dergleichen 

man, 


unb  ^tbbitung  Des  ©letalis.  1*1 


man,  Dem  Bericht  nach,  im  ©alhburgtfhen 
unb  in  bei  ©fei  antreffen  foll ,  auch  in  Denen 
©chlefifchen  ©ebürgen,  Da  man  folche  körnet 
hat ,  Die  fiep  au<S  jiemlich  mit  Dero  Rammet 
Petzen  laßen. 

Unfete  ©tropäißhe  ©egenb  gegen  Rotten  7 
bat  ungemein  Diel  ©fen ,  Daher  wirb  aus  Slot» 
»tegen,  ©chweben  unD  $olen  eine  folche  gewaltige 
SJJenge  Cfifen  in  anberellänber  «erführet,  als  man 
faurn  glauben  Fan.  3cp  glaube  auch  Daß  aus 
^eutfcißanD  nicht  Diel  weniger  an  frembe  Derfet  8 
gebraut  werbe,  fonDerltd)  was  Den  ©tapl  be* 
trifft,  Denn  auffet  Reffen , ©alhburg ,  Sarnfhen 
wirb  auch  in  Denen  Sanben  Der  Herren  ©rafen  Don 
@<hwar|burg  eine  folche  ©lenge  ©fen  gefchmob 
feen,  unb  eine  Dergleichen  Quantität  ©fahl  ge<9 
macht,  worauö  fo  Diel  Keffer ,  ©icpeln ,  ©enjert 
u  f.  w.  Derfertiget  unb  «erführet  werben.  3a 
man  hat  in  Der@raffchafft  besseren  ©rafen  Don 
SUiDelßabt  eine  2ltt  ©fahl  erfunben,  welche  Dem 
©tepermarcfifchen  wenig  nachgeben,  unb  otel* 
leicht  benfelben  gar  übertreffen  wirb. 

Qb  wir  gleich  }um  ©ibe  eilen ,  fo  Ebnnen  wir 
Doch  nicht  unterlaßen  unferm  ^eutfdjen  JBater* 
lanbe  mit  wenig  'Sßorten  Die  alljugtojfe  ©uttig» 
feit ,  Denen  SluSlänbern  aber  unb  Darunter  einer 
befonbern  Ration, Daß  ich  bie  ©ac^e^tn  Den  mil* 
Dejlen  terminis  Dortragen  möge,  ihre  Unbancrbar* 
feit  Dorjuhalten,  inbem  Wir  befrachten,  was  tur  10 
ungeheure  ©ummen ,  ob  eS  gleich  unfern  letchCftn* 
ntgen Nachbarn nicht glaublich  oorfommet^oon 
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€Dlcfaüen  au  3  $eutfe|!anD  an  fretnDe  cßölcfe? 
ftnD  »erf&icft  morDen ,  Dag  Der  groftc  ‘Sibei!  Dec 
Slutfmürttgen  auö  unferm  ^eutfe&lan&uitSSRorD*; 
» i  Sfmeriea  bielleitp  in  glei<$er  Quantitüt  ju  it>rce 
©$melgere0  unD  <fDod)mutI) ,  ja  ju  ihrem  i'ebett 
unD  SftabrungSDiittel  funDen  bat.  UnD  }mar,pfup 
i  i  ©<$anDe !  <2Bit  i£eufft|en  haben  für  nod)  gerinn 
get,  ja  für  fcbanDlicbec  ^uppenmeref  fo  erel  $M» 
Honen  ©Über  unD  @olD  oerfciieuDert ,  alö  fonjl  tr* 
genD  einige  entlegene  SSatbarifdje  ^Bolcfer  /  mel* 
i|e  Degmegen  non  Den  (Europäern ,  non  un$  ^eut« 
feien  aber  mit  hofften  Unrecht,  au£gelac|et  un& 
»erad)fet  merDen.  ©ennmanijToerftcberf',  Dag 
i  j  ofjngefebt  innerhalb  400.  fairen  auö  Den  ^eut» 
fc§en  ©ilbet  <  iöenjmercfen  bi$  40000.  ?Ofillioneti 
ftnD  gegraben  morDen ,  ohne  Dag  man  Die  bena<$» 
batten  Söergmercfe  Darju  regnet.  <2Benn  matt 
nun  überleget,  mol)in  Dod)immetmebr  fo  »iet  ©il» 
Der  jerftoben  unDjerjlogen  unD  üerßccfef  morDen 
fep ,  unD  DiefeS  mit  Denen  21mericanifd)en  über* 
brauten  ©alD  unD  ©ilber  oergldcbef,  fo  mirD 
*4man  Die  ^raljleretjen  wegen  De#  großen  9vei<§* 
tj)um$  folcber  Q36fcfer,  Denen  ®£>tf  in  ihren  8am 
Den  feine  S&erawercfe  gegeben  bat,  nid)f  ohne 
©runD  finDen,  man  mirD  aud)  eefennen ,  mit  ma$ 
für  leichteren!)  man  Die  Fünfilicbe  <SoiD=unD 
©tlbenSSergwercfe  entDecfen  fbnne.  Slbcrge» 
nug  (jietoon. 

ij  §)ie  ©fen  ^linera,menn  fte  nicht  febr  reich, 
rein  unD  acht  ift,  mirD  bon  Dem  Magnet  ntd)f  an» 
gezogen  ,  fte  macht  auch  feine  fonDerltche  ®ür* 

;■  düng 
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Jung  ober  VerdnDerung  an  Der  3Jtagnet»9iabel, 
foldjcö  gefhiehef  auch  nicht  mit  Dem  audgebranfen 
©fen ,  Dem  Croco  Martis ,  ja  nicht  einmal)!  mit 
Dem  ©ammerfchlage.  2llfo  halten  mit  Dergleichen 
2ifen'  groben,  wehhe  mit  Dem  SJlagnet  gesehen 
feilen ,  unter  allen  fit  Die  fdfechtetfe ,  alö  welche 
cutch  gegen  jiemlich  reiche  ©fen  *  SOiineren  nicht 
einmahl  eine  SOline  machet. 

UnD  Die  Wahrheit  ju  bef  ennen,  fo  glauben  mir, » 7 
Dag  an  allen  ©fern  ^robierungen  im  deinen,  nicht 
Diel  gelegen  fei) ;  Die  Sache  fommt  auf  Dte  gtojfen 
groben  an,  welche  unmittelbar  bot  Dem ölaie* 
•Öalge  in  Der  SdjmieDe  borgenommen  werben. 
©lid>e ^robirer  ratljen  jroar  auchDaö  Scbniel* 
feen  mit  Dem  fchwarfeen  §!ufi ,  aber  ed  wirb  Da» 
Durch  ein  folcher  ©raD  Ded  Seuerd  erforDert, 
Dergleichen  unfere  gemeine  Dfen  nicht  ertra» 
gen  fönnen. 

diejenige  Planier,  woburch  man  unnubbared, 1  * 
fpcoDeö  unD  jerbvechliched  ©fen  alfo  r»  erbe  (fern 
will,  Dag  ed  traftable,  jdrter  unDjah  werbe,  tfl  faft 
eben  fo  ferner,  £)ag  man  oft  aud  bielenjufam* 
men  genommenen  SDlineren  bon  Dergleichen  2ltf 
Eaum  etwad  befommen  hat ,  wad  (ich  Der  SJiube 
berlohnen  mag.  S5och  f  bnnen  hierbei  gute  &  oh*  1  9 
!en ,  fonDerlich  ^Buchene ,  unD  Der  fette  f ohttwte 
fchwarhe  Sd)!aro,  weiten  man  auf  Der  ©ajjen, 
wo  biel  gegangen  wirb,  finDen  fan,  nicht  wenig 
audtichten.  SDurdj  Deren  Vermittelung,  wenn 
man  fte  jufammen  nimmt,  nnD  einige  äff  *tne 
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loberfcblojfene  cementifche  D^oiiung  anfleUct  ,  aub 
gemeinen  ©ifen  guter  ©fahl  bereitet  roiro. 

Bu  Der  ©cbmalfalDifcben  ©tabl=Q5erfertigung 
!ommt  allein  Der  ©ebrauch  Derer  Sohlen  aub  Dem 
©aifen=€ifenacbifd)enS&utb  <2ßalDe  über  Der 
9ßerre,  oDer  Dem  B'elbacher  <2BalDe :  ohne  mb 
che  fte  nid>tb  $u  tbuu  oermbcbten,  wenn  fieaub 
Dein  ‘thüringer  <2ßalDe  gleich  Dannene  Sohlen  ge» 
brauchen  roolten ,  alb  welche  jtpat  ju  Dem  erfien 
$lu§  fo  mol)l  nöftüc^  alb  nbtl)ig  ftnD,  aber  ju  Der 
IKeinigung  unD  <2$erwanDlung  jurn  jarten  ©fahl» 
SSßefen  nicht  ^inreic^en.  . 

<2Bir  peiffeln  auch  nid)f ,  wenn  man  mit  Der 
Beit  Den  Russen  folcher  ©achen  evf  ennet,  unD  fon» 
Derlii  Die  Söefchaffenbeit  Debfeuer^fäbtgen  Prin¬ 
cipii  mehr  unD  mel)t  einfiebet,wieman  folcheb  mit 
Denen  Metallen,  fo  Daüon  ^eil  nehmen ,  genauer 
bereinigen  f 6nne,  eb  roerDe  Daraub  ein  fonberbab* 
rer  Spulen  erhalten  werben. 

»i  <2Beil  aber  Dab  ©fett  sor  anDern  SUefallen  be» 
quem  ift,  eine  groffe  SDJenge  ©chwefel  iinjiincf)* 
men ,  fo  Dienet  eb  Degwegen  Dergleichen  fchwefe» 
lichte Unreinigf eiten  ju  oerfchlucfen  unD  an  fid)  ju* 
Stehen,  mithin  Die^beile  anDerer  Metalle  ju  entbin* 
Den,  Dag  felbe  bemach  jufammen  treten  unD  JU 

einanDer  gebracht  werben  fbnnen. 
n  gb  ifi  aber  anDerbmo,  j.  ©im  ?02onat  Septem* 
hri  unD  Januario  erinnert  worben ,  Dag  man  jü 
folgern  Bwecfe  bollfommeneb  ©ifen  nehmen  müf» 
fe,  niit  aber  Die  bloge  Mineram  oDer  Den  Cro¬ 
cum  oDer^öammerfchlag,  alb  welc&e  ron  Denen 

©chwe» 
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Bcbroefei’SIrten  nic&t  mel)t  ergriffen  werben ,  wo 
lic&t  öte  feuer=fäl)ige  Subftanz  felb|tnod)  gegen* 
»artig ,  unD  Da&et  nod)  ooUEommeneö  0fen  m» 
lanDen  ift. 

£)aS  5.  gapifel 

533on  fceUt  Mercurio  uu£>  Antimonio. 

'Jnntyalt. 

i.  £ierbon  trollen  wir  jule^t  mb  mit  trentgen  bans 
bdn  ,  §*  2*  unb  ^tNi*tur?qen  ae&rau- 

d)cn  /  .0  -  5  n>e  d)e  jur  Mediän  uni)  Chymic  gehören* 
rt*  4  ©tc  Miiiera  bes  0uecifuber£  ift  febc  jeltfam  1  ß*  f  • 
6.  aber  fet>r  nt*  ;  §  7*  Smrtobertfcher  ober  erb|d)ter 
ölet.  JT.  8.  5lu$  berfelben  wirb  bet  Mercurms  deitilhret 
ohne  /  §.  9.*  ober  mit  3uf%rt.  jr.  10,  ©er  Smnober 
Braucht  etn  wenig  jUrcfer  §euer ,  ß<  u.  un b  trtrb  bo* 
bureb  baflelbc  im  wrf*foffenen  ni*t  rerbrannt ,  ß.  >*• 
fonbccu  ec  roirb  oi«lmebr  feböner.  ß.  1 3*  ©0^  6pie$* 
ölflg  rotrb  ira  oetj*loffcnen  au&p’fcbm  elften,  ß.  14*  <$ 
fteuft  ie?*t.  ß •  **'  ©effen  Regulus  (dft  ft*  mebec  mit 
bem  Kammer  no*  mit  bem  ©uecffilber  tra&irett.  ß .  10, 
fan  e$  $u  feinem  Sfletöll  fügli*  *un  *  al$  JU  bem 
^olbe.  $•  *7-  €*ma*t  bte  Metalle  fe&r  flüfty/  JV18. 
aber  au*  juqlet*  febr  flü*fig.  if*  19-  ©uh*r  kerouben 
fte  fi*»  fol*e$  ju  oertreiben ,  ß *  20.  bur*  nieberf*la* 
aen,  aber  rergebl i*/  JT.  21.  unb  warum,  if.  22. 
furfee  Erläuterung,  ß •  2  h  ©a$  gütlichen  uub  eamm* 
ieu  beö  $Maü$  au$  bem  ReguK  ß .  24.  baf  berfelbe  ju- 
alei*  bepbebalten  wirb.  if.  2*.  ©te  6*eibung  bes  Re¬ 
guli  ron  bem  Metalle ,  ba§  er  oben  uber  f*wimme,  26, 
mb  jublet*  erhalten  werbe. 

ic  ^abm  in  unferm  Vorfrage  tiefe  jmep  btl' 

lieb  bis  auf  m  lebte  mMwt.  S>m  «*• 
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Dem  wir  bon  Det  metallifcben  ©cbeiDungS » un& 
$robier*Äunfl  reDen  wollen ,  fo  ftnDet  fid)  in  Die* 
fen  Subjeäis  nidjts  fo  gar  befonDereS,  welches  ei» 
nen  ferneren  ©runD  habe,  unD  Daher  einer  ei» 

sgenen  (grfldrung  brauchen  möchte.  'tftocb  weni» 
ger  wollen  wir  uns  in  Diejenigen  föemüijungen 
wifc^en,  welche  balD  aus  einem,  balD  aus  Dem  an* 
Dem  icfffbenannten  fabjeäo,  balD  aus  allen  bepDen 
feljt  große  ©ebeimnifje  nicht  für  fid)  f>offen ,  fon» 
Dem  anßete  fjoflfen  beißen ;  Da  fie  bald  mit  4)ie* 
roglppbifcben ,  balD  mit  rdtbfelbafften ,  aUemabl 
aber  mit  betrübten  Eiagenswollen  SlcDens  §lrfen 
aufgejogen  fommen.  UnD  weil  wir  befagter  Ut* 
fadjen  wegen  nid)fS  anDerS ,  als  was  Die  Sßerg« 
werde,  fonßerlicb  Die@cbmel^unD*Probier*.S?un|l 
angebet,  bißt  bemercfen,  fo  lajfen  wie  Deflo  ftep* 

3  mütbigec  oorbep ,  was  anDere  Der  Medicin  hier* 
aus  berfpredjen ,  inßem  fte  Die  leichtgläubigen  be» 
reDen,  man  fönne  aus  Den  ginnobetifeben  SDline» 
ren  DeSMercurii  Univerfal-Medicamente  machen; 
unD  wieDec  anDere  Der  Alchimie  jueignen,  fo  aber» 
tnabls  aus  Dem  ©pießglas  unD  £mecffilbet  Die 
allerböcbften  ©ebeimnifje,  ja  ades  Dasjenige,  was 
Die  c2ßeifen  fueben,  oerbeiffen.  <2BiewoI)l  ich 
glaube,  Daß  Diejenigen,  fo  wahre  QBeifen  fepn  wol* 
len,  Das  SDing  nicht  fueben,  fonDern  febon  gefun» 
Den  haben  müffen. 

4  ejBaS  nun  fürnemlidj  Die  £luecffilber=Mineram 
betrifft ,  fo  ijl  Diefelbe  auf  unferm  ganzen  be* 
Eannten  unD  bewohnten  (5cD » Srepfje  fafl  für  ein 

5  <2BunDerwercf  ju  achten.  Slnbep  ifl  fte  wieDec 

-  unge* 
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allgemein  unD  auch  wunDerbahr  reich  am  ©ehalf, 
j.  <£.  in  Cdrnthen  bet)  Deal  glecfen  «£)pDria.  SSMc 
wollen  aber  hier  aus  Des  berühmten  ^)ermS5arott 
Valvafors  Cronica,  unD  aus  Dem  Berichte  Der 
A£tor.  Anglic.  1669.  menfe  Decembri  weifet 
Rieh»  anführen ,  als  Die  unglaublich  große  ©um*  6 
me,  me  lebe  binnen  3.  fahren  iß  gemacht  worDen ; 
Siemlich  Anno  <66r.  befamen  fte  204 6.  Cenfner, 
Anno  1662.  aber  »346.  Centner,  unD  Anno  1663. 
abermahl  *549.€entner.  rjßit  halten  auch  nicht 
nöthig  anjuftihren,  waS  Al  varus  Alonfus  Barba 
»on  Deffen  geigung  in  America  etwas  unDeutlich 
grüblet :  fonDecn  mir  begnügen  uns  nur  D aSje* 
nige  berühret  ju  haben,  was  Dte<£KmDlung  ittt 
geuet  DieferüDlinera  anbelanget 

§)ie  £mec? filber  ^inera  iß  Demnach  enfwe*7 
Der  fchwefelicbt’jinnobertfch ;  oDer  nielmehr  recht 
erDicht  »leimicht ,  auch  »»hl  ßeintcht ;  SDie  erße 
Slrt  iß  allemahl  roth  ;  Die  anDere  hat  balD  Diefe , 
halb  jene  garbe.  2luS  Der  lebten  ©afftmg  roirD 
DejMercurius  Durch  Das  bloffe  deftilliren  gebracht»  8 
ohne3ufdbe»  inDem  Die  Sßinera  in  Die  Retorten  g e* 
than  unD  mit  genugfamen  geuer  getrieben  wirD. 
Sllfo  ßeigt  Das  lauffenDe  Äuecfßlber  herüber  in 
©eßalt  eines  Kampfes ,  welcher  aber  in  Dem 
■ftalfe  Der  Retorten  ttjeilö  in  tropfen  pfammen 
lauft  unD  herab  ßeuß,  theilS  in  »orgefehten  ’SBaf* 
fer  weiter  jufammen  lauft  unD  Diejenige  ©eßalf 
befommt,  in  welcher  man  ihn  ju  feilen  Ä'aufe  hat» 
riemltch  als  ein  SDietaflifehesSSafer,  welches  eine 
fefjt  fubtileglüjjigfeit  an  ß<h  fpühren  lüß.  l2Ben 

man 
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o  man  Denfelben  aber  au«  Sinnober  bringen  will,  fo 
y  braucht  man  gufdfse ,  meiere  in  Die  fchwefelichte 
Subftanz  eingetednef  et  werben  unD  Dergeftait  Dem 
Mercurio  £ufft  machen ,  Daß  et  reiner  VSege  ge* 
l>en  fan. 

v  @0  lange  aber  Diefer  Sinnober  no*  in  feiner 
eignen  Conliftenz  ober  Sufammenfehung  befinD* 
U*  iji,  fo  läft  er  ft*  nicht  eben  fo  gar  lei*f  fab- 
lolimiren,  e«  gefchehe  Denn  Dur*  gan|  ungemein 
jiartf e«  'geuet ,  Da  er  Do*  Diefe«  fonff  oiel  leichter 
tt>ut.  <2B-elche«  alle«  Der  berühmte  4)r.  D.  Wedel 
wohl  eingefehen,unD  auffolcheSlrt  Die  Reinigung 
De«55erg*3irinoberö  angeßellet  hat.  ©aß  aber 
Der  fonff  fo  tnühfame  Clauderus  Diefe  Steinigung 
al«  ein  ©eheitnniß  angefehen,  unD  ni^t  eher  mit 
Dem  Verfu*  Der  Sublimation  ju  rechte  Eommen 
ijt,  big  ihm  Den  Procefs  jemanD  anDer«  commen- 
diret  hat ,  fcheinet  wohl  Daher  ju  rühren ,  Daß  et 
EeineStfahrung  wegen  Der£anDgriffe,  unD  fonDer* 
1 1  Ii*  wegen  Vermehrung  De«  geuer«  gehabt  habe. 
Sufdlliger^KBeife  bemerken  wir  noch  Die  belachen«» 
WürDige55ehutfam?eit,wel*enichtbonwahrhaf( 
tig  erfahrnen  Slrtiffen,  fonDern  oon  leichtgläubigen 
23üdher?2lu«fchteibern  herrühret,  unD  Die  Subli¬ 
mation  De«  Mercurii  betrifft  betulich  man  müf* 
fe  ft*  hüten,  Daß  man  fol*e  Sublimation  ia  nicht 
Dur*  alljujlarcfe«  geuer  treibe,  Damit  Der  arme 
Mercurius  ja  nicht  etwan  oerbrenne  .nb  eine 
fchwarhegarbe  befomme :  Da  Doch  Diefe  fchwar* 
^e  Couleur  blo«  oon  Der  alljugroffen  SDlenge 
■  ©*wetel  h«trühtet.  ©et  Stnnobec  aber  be* 

foramt 
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fommt  aud)  in  Ocm  aiiecfMrcfcften  geuer,  »i eU 
mebt  bep  genauer  !3Büi’cfung  Durd)  einanOer  eine 
febönere  gaibe.  Sibec  genug  t>iett>on. 

©a6  Andmonium  wtrD  auch  in  »erfebfoffenen  •  l 
©efäfTen  au$gefd>molpen  mttgnungfamen  geuer, 
Oanut  Deffen  äufammenfluj?  Durd)  ein  rbtblicbe* 
©lüen  fonne  erbalten  werDen.  ©enn  Daö  An  - 14 
timonium  fc^mel^et  febr  leiste,  weil  ftd?  faft  Die 
Reifte  ©cbwefel  bep  Dejfen  €6rper  befwDet,  unD 
jleuft  alODenn  aus  Dem  ©efteine,  in  welchen  e$  ge> 
waebfen  ift ;  Darnad)  fallt  eö  Durd)  Den  DurCblö» 
eierten  löoDen  Deö  ©efdjfeO  in  anDere  @efd)itte, 

Die  untergefepet  ftnD. 

Qßen  Der  fulpburifd)e  ^Jjeil  hinweg  ift,  fo  fielet 1 5 
Der  Regulus  Dem  SOtetall  jwar  ähnlicher,  allein  Def> 
fen  Confiftenz  ift ganp  ol>ne  ©efcbmetDigEeit,  »er« 
binDert  aud)  Die  SlubDabnung  an  Derer  SDtefaHe, 
unD  »erlanget  fonDerlicp  mit  Dem  £Hiecffilbetnicbt 
Die  aliergeringfte  ©emeinj'cbafft  ju  pflegen. 

^Bienun  Dieferandmonialifdje  €6rperan  unD  16 
für  fiel)  felbft  ju  uidjtgnii&e  ift, a!ö  jurMedicin,  a!< 
fö  wirD  er  jwar  Denen  Metallen  unterfchieDlid), 
aber  feiten  auf  eine  nüijlid>e  21rt  jugefepef,  attäge« 
nommen  Den  einzigen  guten  ©ebraud),  Daö  ©olD 
auf  Da$  bHfie  »on  allen  anDern  Metallen  ju  rei* 
nigen. 

©er  Effeft,  welchen  Da$  Andmonium  oDer  Dcf<  1 7 
fenRegulus bep  DcnenMetallen  unD  ihren  SÖtineren 
»erurfacbet,  wenn  DaPtRoften»orbcr  gegangen  ift 
bringet  jwar  eine  groffe  glüfjigfeit,  aber  jugleicb « 8 
auch  eine  groffe  unD  fcbdDlid;e  glüdjfigfeit  mit 

3  W 
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ft* ,  unD  Die  Daher  entflebenDe  Beraubung  De$ 
«SieiaUß. 

jo  2)annenb«ro  bemüht  ft*  Die  metallif*« 
S*melb;unD  5]3robiei-=Äunjf  ni*f  fo  n>ol>l  utn 
Deljen  (Sammlung  unD  Aufbalten ,  aib  DieUretjc 
um  Deffelben  gef*minDe ,  unD  fo  Diel  mögii*  ifl, 
unf*äDlt*e  Abfertigung  unD  UntetDrücfung. 

20  Sie  erlangen  fel*eb ,  ober  fu*en  eb  Do*  mcnig« 
jlenb  ju  erlangen  Dur*  jugefeb^  9?ieDerf*iäge , 
«>enu  Der  fulpburi^e^beil  eingef*lucft  roetDen 
foll ;  aber  in  (3Bal)tf)ett  in  Diefem  §all  ifl  it>re 
STiüb  oergebenb.  ©enn  ob  man  jaar  ni*t  läug* 
neu  fan,  Daß  Deffen  ganbe  Subftanz,  D.  t.  Der  Re¬ 
gulus  mit  Dem  @*mefel  oereiniget,  flü*tiget 
iji,  alb  Der  Regulus  objonDetli*  betrachtet ;  fet* 
ner,  Dag  Der  antimonialif*e  @*mefel  eine  rceit 
Äü*tigere(2Bütcfung  gäbe,  toenn  er,  rote  geDa*t, 
mit  Deut  Regulo  bepfammen  fielet ,  albmenn  et 
Daoon  abgefonDett  rairD,  Da  er  in  Den  mei|len@fü* 
dren  ni*tö  anberb  *ut,  alb  mab  man  mit  Dem  ge« 
meinen  ©*mefel  au*  ju  mege  bringen  fan ;  fo 
bleibt  Do*  no*  immer  Die  alte  S*mierigf eit,  unD 
Die  ganbe  (JrpnDung  Dienet  ju  ni*tb  alb  jut 

*i  Q5era*tung.  c2Beil  DiefeSumb«  ni*fb  anDertf 
aubri*ten,  alb  Daß  fie  Dab  SDWall  juglel*  mit 
Dem  Regulo  nieDerfallen,  t»el*er  Do*  ni*t  allein 
no*  feljr  pü*tig  ijl,  fonDern  au*  oom  €fJlctatt 
berna*  fct>r  f*merli*  entmei*t,  Daß  ec  ni*t  ei* 
nen  ^beil  Daoon  mit  fi*  binroeg  nehmen  feite. 

ai  3Beil eb anfangt  am SRaume ju  mangeln, mol* 
len  mit  no*  spotte  fagen,  Die  jmac  furb  finD , 

abet 
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aber  Doch  alles  in  M  foffm ,  was  tyu  fan  gefage« 
werben. 

<3Benn  es  fkh  Der  3)i üfje  »erlobnef  antimoniali* 
fcbeüJfineren  ober  ?9tetalle  Durch  Die  9cieDertäl.lung 
in  einen  Regulum  ju  »erwanbeln ;  fo  muß  er  cor« 
erfiegan^  niebergefchlagen  werben,  ©efi  Dag  SDle« 
taB  fällt  erßsulehtDacnieber,Det  Regulus  aber  eine 
gute  Seit  »orber,  ©arnach  mu§  biefer  Regulus 
mit  einer  neue  SlntimoniabSDf  inera  »on  biefer" @af» 
tung  traäiret  werben ,  welche  jwar  nicht  ibn  felbjf, 
woblaber  DaSStefall,  welches  mit  ibm  iß,  nieber* 
'flefcblagcn  worben,  angreiffet.  <2Benn  DiefeS  ferner 
mit  einer  neuen  0linera,unD  Derfelben  Sfteberfchlä*  2j 
gen  alfo  fortgefe|et  wirb,  fo  concentrirf  ft<h  enblich 
Das  fSJetaU  bergeßalc  mebr  unb  mei)  r,  unb'ber  Re-  24 
gulus  wirb  nichts  Deßoweniger  habe»  erbalten. 

<3Ber  aber  bas  Äunft  ©tuef,  welches  fte  inSge*  1« 
mein  Denen  Prarcipkationen  unmittelbabr  jueig* 
nen,alfo  anßellen  fan,  Dag  Der  Regulus  Antimomt 
oben  auf  DemSBlep  in  einer  fchwammtchten  ©e* 
ßalt  wie  eine  ©peife  febwimmet ,  Die  fid)  aus  Den» 
iölep  empor  beber  unb  auch  Dergeßalf  ju  erhalten  2« 
iß;  bet  wirb  Ptelleichf  »erßehen ,  aus  was*  für  ei* 
ner  Slbficht  Derjenige  alfo  »erfahren ,  welcher  Diefe 
Sufa|e  am  erßen  erfunben  bat.  @0  lange  man 
aber  foldj  Experiment  nidjt  weiß ,  fc&eint  fich  auf 
Die  2lb  ficht  fokber  Praecipitatione«,  Die  Den  Swecf 
nicht  erteilen,  Das  gute  ehrliche  teutßhe  ©prich* 
toort  wohl  ju  fehiefen ,  wenn  es  beiß: -man  bat 
»obl  boten  läuten,  man  weiß  aber  nicht  in  welchem 
©prfe.  Sßocbmabls  genug  bw»on, 
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,ir  hoffen,  eS  werbe  biefeS,  wa$  wir  »on 
. _  J  ber  metatlifchen  (gdjmell^unb  probier* 
Äunft  gejaget  haben,  genug  fei)n.  2fcir  »er# 
(hem  uni  auch,  ba§  wir  hier  nicht  nutz  wie  ge* 
tneiniglich  jul  gesehen  pfleget,  jufammenge» 
tragen  haben ,  Waö  »on  anbern  ijt  bcfcpriebett 
worben :  jbnbern  bai  wir  auch  theitö  folc^e 
®inge,  bie  »on  anbern  ftnb  aufge&eichnety 
aber  bisher  wenig  betrachtet  unb  unterfuchet 
worben/  gleichfam  ju  gemeinem  9?ut?en  an  ba8 
Sicht  gesellet/  erfläret  unb  angewenbet  haben, 
gerne»  haben  wir  Singe,  bie  aui  eigner  (Jtfi# 
rung  betrübten ,  »ovgetragen  /  woburch  biefeS 
<2ßercf  erläutert,  befördert /  »erbeffert  unb 
cermehrt  werben  fan.  ®amit  folcheö  unb  ab 
leg  unfer  anberweitige  gürnehmen  nicht  gan§ 
ohne  9Men  fe»n  möge,  barum  wollen  wir 
ben  göttlichen  @eegen  bemüthig 
anraffen. 
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££s  erfc^emcf  nicht  eine  geringe  ^3ro6e  Der 
iouiiDer&obren  g&ttlichen  2Bei§!)eit  in  Dem 
iBercfe  Der  ©chopjfung  Des  ganzen  ©D* 
fceiffe^  aus  Per  innern  unD  utttedrrbifchen  3u» 
richtung  Dejfelben ,  welcher  in  feinen  ungeheuren 
Reffen  eine  unje^ibare  SJienge  pon  unterfchieDe» 
tten  ©achen  in  ftd)  hält :  infonDerheif  aber  fiel« 
let  er  PorunP  beroeifet,  Pag  er  eine  gan|  eigene 
©orgfalt,  geroiffe  Spedal-@nrichtungen  genüget 


»nichtiges  ©retnpelgellen  hietPon  Pie  metallifchen 
©dnge  por ;  Perfeiben  gemifieS  Säger ,  Pag  nach 
allen  feinen  ^geilen,  worauf  es  begehet,  Deut» 
Ii<h  erfant  n>erPen  mag,  giebt  Sölatede  an  Pie 
4janP ,  Pie  fish  ju  einer  curieufen  ^Betrachtung 

füglich  fehiefenmag,  Darju.  meines  €rachfenSju 
einer  mahrfcheinlichen  Söeanttportung  einer  be» 
fanten  “grage  Der  l3Beg  gebahnet  »irP ,  nem» 
lieh  ;  Ob  Pfe  metallifchen  ©dnge  in  Per  gett 
ihren  Utfprung  pon  ohngefehr  genommen  haben  ? 
ober  ob  fie  balp  mit  Dem  Anfänge  Per  mafierich» 
ten  ©rDfugel  in  Pemfelben  jugleich  finP  erfchaf* 
fen  morPen  ?  3»  Pen  gemeinen  Nachrichten  unö 
Syftematibus  pon  natürlichen  gingen,  »eiche 
tdh  higher  gelefen  habe,  gnPe  ich  fauin  Pie  $Be» 
nennung,  feines  soeges  aber  Pie  Ausführung  Die* 
(er  ©ache.  SDie  neuen  Autores  roerPen  im» 
mer  behuthfamer,  unp  fangen  an,  feine  anPe» 
te  als  general  Naturreinen  jn  fchreiben :  SMe 

alten  aber  jlehen  Ecuin»  ein  geringes  SÖlercfmahl 

hier» 


iw  ttiefalftf<$en  ©dnge.  13  $ 
fjietbon  an.  ®aher  auch  Der  heutige  ^erfuch,  Die 

Phyfic  Curd)  Experimenta  |U  erläutern  ,  ftd)  ei* 
genflich  unD  einzig  auf  Dicfeb  Fundament  grünDet, 
weil  Die  Sllten  feine ©fahtung  unD  Daher  and)  fei* 
ne  wahre  cßorftellung  gehabt  l>aben.  ©afjet 
fommt6  bep  Dein  Mangel  einer  gtünDli<$en  ^Bif* 
fenfehafft  natürlicher  ©inge  bauptfächlich ,  ja  fajl  , 
einjig  unD  allein  auf  Den  Mangel  einer  Donfomme* 
nen  |)iftorie  unD  auf  Die  Unwiffenheft  Der  ^ßeani« 
fc&ung  an. 

(56  finD  aber  fonDerlidj  jwep  Siepnungen  we* 
gen  Beugung  Der  Sietalle :  ©liebe  galten  Da* 
not ,  fte  waren  anfänglich  gleich  mit  Der  ©Den 
erraffen  r  unD  in  Die  tiejfen  düüjffe  mitten  in  Der 
©Den  gesellet  worDen :  anDere  aber  glauben,  Dag 
fie  in  Der  Seit  entffünDen,  jufammen  flogen  unD  re- 
folvitef  würben ,  ja  ftewüd)fen,  oergiengen  unD 
wücbfen  wieDer  aufö  neue ,  hacbDcin  unterfcbieDe* 
ne  herumfchmeiffenDe  ©ärnpffe  mit  einander  ju> 
fammen  fämen.  9iun  fonte  e6  gefebehen ,  Dag 
Diefe  Siepnunqcn,  weiche  einanDer  entgegen  jufte* 
hen  feinen,  gleichwof)!  bep  einer  regten  Applica¬ 
tion,  in  oerfdjieDenen  ?ibfi<hten ,  alle  bepDe  ohne 
prsejadiz  Der  einen  cot  Der  anDern  wahr  etfunDen 
würben.  §)aniit  aber  alle  SwepDeutigfeit  unD 
folgenD6  Die  q$ermifcbung  folget  fragen  oermie» 
Den  werben  inhge,  fo  halten  wir  für  beger,  Die  gra« 
ge  alfo  einjuridjten ,  Dag  ntan  Diefelbe  hernach 
cm&)  ungejweifeit  deddiren  unD  beantworten 
möge,  betulich  e6  ift  eine  Doppelte  grage :  1)  Db 
Die  Sietalle  unD  Siweralien  nirgenDP ,  al6  nur  in 

3  4  gewijv 
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SCttJiflTeti  ©dngen,  welche  fie  auf  Oatcinifd)  Venas 
oberSlbecn  nennen,  gejeuget  ?  oDcc  ob  fte  auch  an* 
beröwo  herooraebracht  werben  Bonnen  ?  unb  ob 
hernach  folcbe  Beugung ,  welche  ebne  foldje  €in* 
tßeilung  in  geroiffe  @dnge  gefcbehen  ift,  t>on  bec 
©chöpftung  feibft,  ober  oon  foigenben  Seifen,  ja 
auö  benen  ndrbjten  fahren  betrübte.  2)  £)b  Die 
Metalle,  weh$e  in  gewiffen  ©dngen  auSgetbeüef 
gefunben  werben,  entweber  00m  Anfänge  bet 
tsodfopffung  alfo  gewefen  finb,  ober  ob  fie  irgenb 
auf  eine  anbece 'eHJeife  in  benen  folgenben  Reifen 
bet  geben  alfo  eingepflanfeet  unb  bafelbff  formiret 
worben  finb.  .Kurfs  ob  nicht  nur  Die  Metalle 
unb  Mineten,  fonbetn  auch  bie  ©ange  bec  Metalle 
unb  Mineralien  burch  bie  ©chöpffimg  bern  gtb» 
freifle  einoerleibef  worben,  obetauf  eine  anbere 
2lrt  cntfianben  fepn  ? , 

9?ad)bem  bie  grage  alfo  ift  eingerichtet  wor* 
ben ,  fo  geben  wir  betn  erden  rJbeile  SSepfall,  nein* 
lieh  baß  fie  halb  in  bec  ©chöpffimg  bet  grben  ein* 
gepflanzt  worben  finb.  ©anitf  wir  aber  folcßeS 
wieber  beffo  beffer  unb  Deutlicher  machen  mögen, 
wollen  wir  einige  unterfebiebene  iöebeufungen  auf 
bie  ©eite  thun,  welche  uns  Bönten  binberlicff  fepn; 
0©aß  man  ©tücfe  oon  folgen  ©dngen,  auf  et* 
wem  irregulairen  Orte  antreffe,  welches  fie^löhe 
nennen, babep  man  einige  gar  wätfcbeinlicffe  Mei* 
tiungen  führet,  baß  folcjje  ©tücfe  oon  ben  ©dngen 
burth  bie@ünbffutf>  ober  etwan  bureff  ein  grbbe* 
ben  wdten  abgeriffen  unb  anberS  wohin  oerfehet 
worben.  2)  ©fließen  wie  Das ^>o!h  aus,  wel« 

cbes 
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Der  metallifchen  ©dnge. 

-  -  -  - 

<heS  äug  Der  s&Den  gegraben  miiD,  roofein  fich 
anDerS  Die  ©adje  fo  berhält,  roie  Dieffpijtorien  Da» 
bon  lauten;  3.  €.  in  Der  0tglifchen  ©raffchafft 
©ommerfef  nach  DemTranfad.  Philof.  An.  1666. 
Menf.  Odobr.  obfer.  VI.  unD  Dergleichen.  fäuch 
fhlieffen  roir  $)  aus,  folche  ©triebe,  Die  mehr  mit 
©chlam,  Der  oon  COJefaU  erfüllet  ifl,  begäbet/  nahe 
bet)  Denen  ©dngen  unD  gemeiniglich  bon  einem 
fchlechten  Umfang  finD/  Dag  fte,  auch  bem  bloffert 
Slnfehen  nach,  für  folche  SUpen, ©palten  unDgr» 
bffnungen  müjfen  gehalten  roerDen,  roobor  fte  Die 
$Bergleute,Dcc  eingeführten  3)tepnung  nach,  etfen» 
nen,  unD&lüffte,  auch  wenn  fie  biel  gutes  SDletaH 
in  fidh  führen/  ©chtneer-Älüffgen  nennen.  UnD 
ob  man  gleich  eben  feine  ©pempel  Dabon  hat/  fo 
f^e  net  es  Doch  Der  ^ermmjft  nicht  entgegen  ju 
jepn,  eö  mochten  auch  roeitldufftigere  Älüffte  ibon 
Dergleichen  ^t  t  fepn,  in  welchen  Der  Darein  gefal» 
lene  fette  Seim ,  folche  auSffreichenDe  metallifd)» 
ntineralifche  SDämpffe  /  auffangen ,  unD  einen 
wahren  irregulairen  ©ang  borffellen  fbnne.  SDie* 
fes  haben  roir  roeplanD  bon  Der  cstupffer»  üDlinera 
gemurhntaffet ,  welche  in  Der  ©tolbergifcffen 
©rafi'chafft  nicht  weit  bon  SSenmmgen  ju  9Bi» 
cferoDe  einem  benachbarten  SDorfe  gefunDen  roirD, 
Die  in  einem  harten  Seim  ffeefet,  mit  unjefffbat  bie» 
leW.halbfieficbfen,  runDen,  glatten@teinen/  wie 
ffte  in  Aachen  unD  glüffen  borfommen ,  unD  Die 
Doch,  so  biel  uns  befant  i|l, feine  eigentliche  ©chale 
»DerSBefeffigung  bon  ©teinen  um  jt<h  hat. 

2ßir  wollen  DiefeS  bep  ©eite  feiert/  unD  Die|)i* 
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ftorie  foldjer  mineraltfchen  ©änge  oor  unö  nc(>< 
men ,  in  fo  fern  folcbe  ju  gegenwärtigem  gmeefe 
bienen  mag.  fDenn  biefe  ©änge  merDen  alfo  utt« 
ferfebieben ,  1 )  frechen  fie  in  Der  befanbten  befon» 
bernDrbnung  oe«  ©efteins ;  2)  in  einem  leimig* 
fen  föebälrniffe ,  3)  finDen  fiefid)  in  einer  gebie» 
genen  Subftanz  gleich  als  baS  €9iaccf  auö  benen 
©ängen.  @0  baß  ber  ausroenbige  ‘Sbeil  ber* 
feiben  fteinicht/  flarcf ,  biefe  unb  feile  ifl,  nicht 
um  unb  um ,  fonbern  nur  auf  ben  ©eiten ,  bie 
einander  entgegen  (leben,  an  bem  ©ange,  bee 
burdjauS  fafl  wie  ein  <25ieredP  formiret  ifl.  ©a 
benn  bie  (Stellung  biefe«  fleinigten  Umfange«  bis* 
Keilen  recht perpendiculariter  unb  gleichfam  nach 
bem  S5lep*@ewicbf  auSgefbeilet  ifl,  baß  ein  ‘Jhed 
babon  bem  ©nfabrenben  gerabe  über  bem«|)au* 
pte,  ber  anbece^^cil  aber  grabeunter  ben  puffen 
(lebet:  33alb  aber  beuget  fie  ftd)  mebt  unb  mehr 
auf  bie  ©eite,  alfo,  baß  fie  fo  wohl  ben  oberen 
^beil  ( welche«  fie  be«  ©ange«  SDadj,  tedlum, 
nennen )  als  auch  ben  ©runb  unb  gleichfam  baS 
©flrich »  weld)e«  beßwegen  bie  ©oble  beißet ,  in 
einer  bängenben  ©eflalt ,  bie  aber  febr  genau  $u* 
fammen  gefüget  ifl,  aufgefubret  flauen.  ©a* 
her  aud)  ba«  2lu«geben  be«  ©ejlein«  in  bangen» 
be«  unb  liegenbc«  ,  b.  i.  basfenige  fBerbält» 
niß ,  babin  biefe  (ich  neigenbe  Situation  ftch  aus* 
wärt«  jiebet,  baßer  rüfjrct.  Unter  biefetn 
fleinichfen  fßebälfniß  unb  SSefefligung  be« 
©anges  ( meld>eS  auch  im  guten  93erflanbe 
SBerg*  Seile  genennet  wirb )  hänget  Darnach  eine 
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letmidjfe  weicheceiuuitanz,  halb  grau  unb  blau* 
licht,  balD  weiß*  bleich  mit  grau  *  eingefprenget ; 
welcheß  anberßroo  Sleftig ,  Sleftrich,  oielmeht  aber 
S35cflidt>r  iöefied)  ,  gleichfamföefiecf,  beb  anbern 
unD  in  anbem  QSerfianbe  beß  ©angeß  ©albanb, 
b.  i.  ©elb » (£nb  heißet.  <2BeIc^e  Subftanz  big* 
weilen  fel>r  jart  harte,  bißweilen  aber  gar  mercf* 
lieh  hart  iji  £>b  aber  gleich  ber  ©ang  an  ben 
2.  anbem  ©eiten,  bie  ftd)  entgegen  gehen,  mit 
begleichen  $  an  bet  nicht  umgeben  ift ;  fo  ifi  hoch 
habet)  bejlo  mercfwürbtger  bejfen  Slbfchnitt  unb 
Trennung  oon  ber  übrigen  anftoffenben  Subftanz 
beß$8ergeß,  er  mag  nun  felfid)t  ober  fonfl  irben 
unb  leimidjt  fepn.  ^Belcheß  er  ojft  fo  gar  genau 
in  acht  nimmt,  baß  aud)  ju  benen  entgegen 
pofienben  5Bmcfeln  bie  oorerwehnten  fieinichteti 
Rauher  (ich  gut  füglich  fchicfen ,  inbem  nemlich 
Die  Dicc  ©eiten  wincfelredU  jufammen  flößen, 
©iefe  ©eflalt  unb  93efchaffenheit  bemalt  unb 
continuiret  Der  ©ang  burd)  unb  burd)  fo  lange 
er  wahret,  baß  ftd)  feiten  einige  ^Berünberung 
barjwifchen  fpühren  laß ,  welche  fte  baß  Slbfehen 
beß  ©ejleiriß  ju  nennen  pflegen.  ?ltsd)  biefet 
21bfah  erßrecft  ßch  weit  hütauß,  alfo  baß  man 
hier  nidßß  finbet,  waß  oon  ungefeht  unb  ohne 
^orbebacht  folte  gesehen  fepn.  ©atnach  ßn* 
bet  fid)  eine  gan|  befonbere  Direftion  ber  ge* 
(teilten  ©ange  in  ihrem  ganzen  Fortgänge  in  9n* 
fehung  bet  £immelß*@egenben ,  baß  ihr  @fricj& 
[tch  baib  oon  £>ßen  gegen  5ßeften,  halb  oon  @ü* 
Jen  gegen  korben  erßrecfef,  halb  aber  wenn  er 
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eine  Gelegenheit  nat>c  bep  Dtefem  befommen  bnt, 
fo  bebdlf  tt  folch^  in  Dergleichen  continuirten  unD 
befldnDigen  Direftion  unaufhörlich  unD  unberän* 
herlicb.  ©ie  beiffen  e«  Die  ©tunDe  De«  ©ang« 
unD  troffen  folcbe  nach  Dem  Compas ;  ^Belebe 
im  übrigen  grünDlid)  bwrinnen  erfahren,  wiffen , 
Dag  ein  regtet  ©ang  feinen  Bug  Durch  Die  gan* 
be^ieffe,  oDer  Dag  Der  ©ang  feine  ©tunDen 
in  ewige  ^eufe  b<üfe*  ©olche«  ifl  um  fo  uiel 
Deflo  mebt  ju  m erden ,  weil  Diefet  ©funDe  De« 
©angeö  eine  foldw Situation  unD  aneinanDer  bdn* 
aenDe®ef<^affenbeit  folget,  wenn  er  gleich  feine 
©nriebtung  nach  Der^ölepwage  unD  nach  Denen 
cyjincfeln  änDert.  ©enn  3)  ifl  bietbep  ju  mer* 
den,  Dag  Der  ©ang,  weldjer  immer  fortgebet, 
DerSinie  nach  ba!D  perpendicularis,  balD  hori¬ 
zontalis  ifl,  unD  fid)  alfobalD  gleich  auf ,  balD.  in 
Die  krümme  erftredet ;  fte  nennen  e«  ©teigen 
unD  fallen  De«  ©ange«.  ©iefeö  behalf  aud)  fei* 
nen  anbaltenDen  Sorfgang  nach  Dem  t2Bindel , 
Der  einmabl  ifi  formiret  worDen ,  Doch  nicht  mit 
folcber'iöeflänDigEeir,  wie  e«  mit  Denen ©ingen 
gefebiebet ,  Daüon  wir  bigber  gereDet  haben ,  fon» 
Dem  Der  ©ang  weichet  bierbon  biel  leichter  ab, 
inDem  er  balD  ^orijonfal  balD  mehr  perpendicu- 
lar  wirD,  Dag  Der  ©ang  fid)  flür&et,  oDet@ei* 
ger=gerid)f«  in  Die  ‘©teffe  eilet  oDer  fdßet.  9JBeno 
er  aber  Durch  einen  ©>eil  De«  SSerge«  Durchbro* 
eben  wirD,  Durch  eine  bejftige  Bewegung  Der  un* 
tenliegenDen^rDe,  wonon  bielleicht  etwa«  abge* 
fallen  ifl,  fo  flöhtet  eö  jmar  Dejfen  Bufammem 

bang, 


141 


6««  mefallijcf)en  ©dnge. 

lang ,  wenn  ein  .feilberg  oDerf  amm  oorgefchof» 
fen  ift ,  welches  Den  ©ang ,  oDer  cot  welchem 
fich  Der  ©ang  abfthneiDef.  ( Reiches  biftweilen 
auch  Durch  ein  bloffeS  Söerfien  Des  föergeö  ge« 
fdiehet,  unD  Dur<$  Die  Daher  rührenpeülihen ,  86« 
<her  unD  ©rdben ;  oDer  Dürft)  *§  lüfte,  weld)e  Durch 
benfelben  3Utum  Dringen.)  2lbee  wenn  man  nur 
alSDenn  Dasjenige ,  was  Darjwifftjen  fommen  ift, 
entweDer  Durchgrdbet,  oDer  fonft  überwdltiget , 
es  mag  nun  gesehen  Wie  es  will ,  fo  ftnDet  fid) 
wieDer  Der  ©frich  DiefeS  ©angS  in  guter  Propor¬ 
tion  fowohl  in  feinem  ©tunDe  als  auch  in  feinem 
fallen,  wenn  nur ,  naft>Dem  DaS  Darjwifthen  ge» 
fommene  auf  Die  ©eite  gefftwffet  ift,  Das  Darge» 
gen  ftehenDe  duferfte ‘Sdeil  wieDer  recht  funDen 
wirD.  (DaS©egenDrum) 


2luS  allen  Diefen  UniftdnDen  wirb  hoffentlich 
flat  genung  fepn ,  Daft  Diefe  ©dnge ,  in  einem  fol« 
den  feften  unD  beftdnDigen  fteinidjfen  ^anper , 
Sie  in  fehr  langen  Bügen  in  aneinanDer  hdngenDer 
Situation  fortgehenDe  unD  auSgetheilet  ftnD/ nicht 
t>on  ohngefehr,  Durch  Die  Beit,  einen  eignen  Ur» 
fprung  unD  mancherlei)  Bewegung  gefch  eben  fep ; 
fonDern  es  ift  oiel  wahrfcheinlidjer,  Daß  Die  ©an«' 
ge  »on  Denen  aUerdlfeften  unD  erften  Beiten  an 
herrühren.  SDenn  wer  win  fid  einbilDen,  Da§ 
eine  folche  fo  wohl  georDnefe, mühsame ,  hdufftge, 
ja  fehr  überftüftigeSDlaterie,  welche  faum  in  etli» 
then  hunDert  Bahren  nur  ihrem  geringften  ‘Slhcilß 
tiaft) ,  ausgehauen  werben  fan,  in  eben  Diefe  ©e« 
aenDDet  £cDen,ganh  umfonft,  unD  gleichfam  mit 
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ailmdgliger  Slbwecgfelung  affo  übereinanDer  ge» 
fotnmen  unD  »erfammlet  worDen  fei;.  SDanicm 
Doch  weher  t^rcc  ©rünDung  nach  (a  priori;  Feine 
wagtfcgeinliche  Urfacge  finDet,  welche  DiefeS  beftd» 
tigen  mödjte;  fonDern  DenEffeäu  na^(apofte- 
riori,)  finDen  ftcg  aud)  in  Diefen©dngen  Feine  fe 
»tätige  unD  mercfwürbige  cßerdtiDerungen,  wel» 
<ge  juni  wenigften  einiget  fölaafen  Durd)  eine 
leiste  öSerdnDerung  üorfteOefen,  Dag  Diefe  ©dnge 
etwan  aus  anDern  Sölaterien  »on  ogngefegr  otfo 
Sufammen  geflogen  wdren.  @onft  iß  nicht  wiDec 
Die  ^ßernun  jft,  fonDern  es  Fommt  »ielmegr  mit 
Derfelben  überein ,  Dag  Dasjenige ,  was  aus  »er» 
ctnDetlicgen  unD  »on  ogngefegr  jujdmmen  getrete» 
nen  Urfacgen  enfftanDen  i)t,aucg  wieDer  einige  neue 
cßerdnDetungen  ja  ßerfiögrungen  »on  eben  Der» 
gleichen  ©ingen ,  Dieficg  leicht  ereignen  Fonnen, 
Defürcgteu  unD  »ermutigen  inug.  ©ag  fiel)  aber 
gier  nid)ts  Dergleichen  ereigne,  fdjeinet  Diebeflän» 
Dige  unD  »ielfdlFige  (grfagrung  }u  beFrdjftjgeti. 
S5enn  obgleich  in  Denen  mefallifcben  ©dngen  unD 
$war  in  Deren  inwenDigften  Subftanz,  offf  ein  fol» 
eget  UnterfcheiD  Des  enthaltenen  Minerals  ftcg  er¬ 
eignet,  Dag  etwan  nage  be»  Der  Dber^ldcge  Der 
(jrDen ,  eine  flüchtigere  unD  uneDlere  SRaterie  an» 
getroffen  wich,  als  t»enn  man  tiefer  nacbfucgt ,  Da 
man  fiel) et,  wie  ficb  Der  ©ang  in  eDler  Metall  »et» 
manDelt  gäbe :  auch  Dag  oben  eDleS  Metall  fe» , 
meines  ftd)  aber  weiter  hinunter  »erliegtet,  unD 
unnüglicgete  €9lineren  in  fug  faffet ,  wie  Denn  Die 
'•Bergleute  fptecgen ;  fte  Famen  ju  früg  »Der  ju  jeit» 
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Itch ,  gleid>  als  wenn  Das  0letall  noch  ni<ht  reif 
wdre  unt>  fich  erft  mit  Dec  Seit  als  oollf  omroen  jei« 
gen  »erbe ;  fo  [feinet  Doch  Diefe  Nachricht  ferne« 
föepfall  ju  oerbienen ,  n>etl  gor  geroig  ijl ,  Dag  bie 
tninetalifche  SJlaterieoombergleidhenSlrf,  bie  ent« 
webet  gegen  bie  £>ber«gldche  Der  (Jtben  ober  gegen 
bie  ‘S.ieffe  berfelben  mehr  erfcheinet ,  gleichwohl 
auch  (in  folchen  Orten ,  wo  noch  t  eichet  cßorrath 
besSftetalls  in  bem  ©ange  oerhanben  ift,  mit  bem« 
felben  vereiniget  fep.  S)ag  man  Daher  hieraus 
«i<t»tö  geroiffcs  fubfumiren  ober  fchlüffen  fan, 
gleich  als  wenn  man  nothwenbig  an  allen  Orten 
ttnb  ^.heilen  berlineren,  auch  eine  gleiche  <2er« 
tnengung  Des  «ÖletallS  in  Der  SSlinera,  gleichet  ©e« 
Wichte  unp  gleiche  Proportion  gegen  einanber  an« 
treffen  muffe.  @n  anbets  iff,  Dag  (ich  biswei« 
len ,  wiewohl  gar  jehr  feiten ,  gleichfam  eine  folche 
cßerjehrung  Der  ©dnge dufert,  Dag  man  bähet 
gar  wahrfcheinlid)  muthmaffen  fan,  bag  Das 
»orhin  einecfchajfene  SSJinerale  entweber  wie« 
beroerjehret  ober  in  Die  £ufft  auSgebdmpffet  unb 
»erfchwunben  fep,  ba  Die föergleute  ihr Stebleitt 
abermahl  anflimmen  unbfprechen:  ftc  wären  jn 
fpdt  fommen.  S5enn  wir  jweifeln  jwar  nicht/ 
bag  fich  etwas  Dergleichen  begeben  fan,  fürnehm* 
lieh  in  einem  ©ange,  Der  mit  einer  SDlmera  i)l  er« 
fället  gewefen ,  welche  fich  leicht  oerjehren  Idfi  ; 
Slllem,  bag  biefe  Materie  eben  fo  leicht  unb  Durch 
einen  folgen gufaU ,  wiege  fich  »erloljren  hat» 
auch  jufammen  getreten  fep,  Das  wiberlegt  geh 
nlsbalb,  weil  nicht  jugleich  Der  ganpe  ©ang ,  ba« 
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»otiröir  hier  reben,  oerjtöijtet  ober  ocränbertwiib, 
menn  gleich  bie  pineta  Defjelben ,  Die  etwa  oon 
einet  jergbbrlichen  Sltt  gewefen  i(t,  oer jebret  wirb ; 
©a  Doch  ausgemacht  ijt,  Dag  einegeinichteSub- 
ftanz  Denen  cJBeränberungeu ,  Refolutionen  unö 
<33erbecblidhfeiten  eher  unterworfen  fep,  als  eine 
metallijche  SJlinera ,  fürnemlich  eine  eble.  Sag 
irgenb  eine,  ich  will  web*  fagen  eine  teufte  3er» 
ftobrlicffeit  einet  itietallifchen  Subftanz  fich  et« 
eignen  fonne,  Dag  fie  aufb&re  ju  fepn,  wo  fie 
gewefen  tf ,  ober  fich  ganf  oon  Dem  Orte  weg* 
mache ,  auSwittere  unb  ausfefe ,  ober  wieDet 
in  blofie  unb  fchlechte  ©De  oerwanbelt  werbe, 
baoon  hol  man  jwat  untet  Den  Bergleuten  nie* 
krlep  Gebens- Sitten,  mit  fnben  aber  feine  Rai- 
fon ,  warum  wit  öiefen  30lepnungen  BepfaU  ge* 
Jjen  folten.  Sag  bie  Beugung  öiefec  metalli* 
fefen  ©dnge  oon  ben  Strahlen  unb  fragten  bet 
©eftirne ,  welche  Die  ©De  Decgefialf  Dutcbbrin* 
gen  f bnten ,  unb  aus  bet  groflen  *2Belt*  ?9iaf<hine, 
gleich  als  burd)  einen  biogen  frajftigen  ©nbruef, 
bet  fich  in  einen  QEbrpet  oerwanbele ,  betrübte , . 
barübet  will  ich  fein  3ßort  berliebren*  weil  matt  - 
hep  biefet  ganzen  Hypothefi  auch  nicht  bie  aller* 
getinafte  cSBahrfcfeinlicbfeit  wich  an  ben 
Sag  legen  fonnen. 


m  (o)  m 


SKegtfier, 

t>cr  fÜEiic^mjlcn  ©a<$e»,  roeld&e  in  Eter^efaDurflie 

Porfommea. 

bdfbtmn  90 

2lbtretben,  beße«  raifon  48  *  yo.  10* 

Sibtreibe^unft  63  Jeq.  maripc  ©ruttb  fet)  67  %  102.103 
Slefcbetung  Der  Italic  48.  gejcbiebetMC&tQbneSutfi  48 
Slm  dgamtren  4 

Slnßebett  87 

Aiitimoiiium  12?.  feq  fcbeibet®Olb  DOtl  aßen  SDfetaHen  6f 
wenn  e$  mit  Jfoeumfcbt  uerraucfjt mcb*  fobalbbauon  98 
ttirb  oün  J)  am  f>ef!en  mtt  ©alptet  gefcbteben  >00.  ma$  be$ 
beffen regulo  $u  mercfer  131.  bejfen  $u  jebmelgen  37.38. 
129.13».  Diaphoreticum  mit  jttfblen  $U  teDlKlteU  5*1 
Slötimotttalifcbe^:?^  mu*  fte  pj:  tradicen  c  22.27 
Aquafort  $um  ©$etben  muß  gefallet  fepn  91.  laß  tm  ©cbet* 
Denbepm^Dlbe  roaSgutöe#  91*  mu§  jum  ©Reiben  nicfjl 
$u  ßarcf  fepn  9» 

2lrfemcaftf<ben  kneten  tuirb beprn  rbßen  W 

gtgiruvtg  22.  Unretniafdt  oerraucbenambeßmtmr5ßen? 
unb  mn n fte  in  twl  33!et)  getrdncft  raerben  98 

Siuggebranbte  Metalle  rebuctren  f o.  f  1 .  y  z 

eigen  bet  <£rge  23.26.27  35 

33erg*$au/  böbeproerbenfeineUnferfuc&ungen  becUr* 
fachen ,  fonbecn  nur  Jg)anb^rtffe  erfobert  I 

glep  ii2.feq.  bat  im  Qlutffcbmclgen  eine geuer*  fähige Ma¬ 
terie  notbtg  31.  rt>a$  bet)  beßen&u$fd)melguna  jumerefen 
3  6. 3  7. 4f .  feq.  <£rg  JH  @o§lar  iß  febmer  5«  Kbmelgen  4f* 
me  raifon,  wenn  eg  auf  ber  Kapelle  gldnget  unb  ßdleße* 
bet  48.  mtrb  mit  Nitro  perbrennet  fo.  febeibet  ®olb  mt> 
©ilberpom^upff:?  6?  fdjeibet®ülbunD©il&erPonallett 
50ifetaüen66.  ®ia^u  reduciren  80.  macht  ^upjfer  unae* 
febmeibig  108.  5Kau(b  macht  ba^C^olbU’ißefcbmetbia  109«, 
beßen  Qngenfcbaßt  gegen  gnbere  SÖMallen  1 1 6.  nimmt  Den 
©dwßel  hurtig  an,  unb  tmtb  faß  irreducibel  baPOn  1 * 6» 
SNßen  33erbaltuna  gegen  bea  ©cöroefel  1 1  s 

^liefen  auf  bet  Kapelle  69 

£luf‘@illw  _  ■  67 

~  Bomx 


Stegiff«  fcerfüntef>mfi«t  ©adjett. 


Borrax  mit  Nitro  nimmt  aM  $u|  ffer  Dom  ©tlbet  1 09 

SÖrenn^Dfen;  in  bemfelben  trirb  baß  ©Uber  rein  gebraut)  69 


j[S*apellen  $um5ibireiben  88/89.  ron  ©chmeinS' Knochen 
oi»  raubeii9o.  muffen webet Stifte  noch  ©ruben  haben  105 
Clausthal  »e«  bar  werben  ©c&laefen  nad;  ©ojjlar  gefübrett 
baffge  ^rfte  $u  fc&melften  3  ? 


Coloriz 


97 


Crocus  metallorum  irid)  mit  triebet  reducitef 


fyVdmge,  \mß  tß  ffpn 

Dorten  mtb  ©eigern  fan  mgldd)  gefefjeben 


7* 

73 


Durcbgieffen  betf  ©Olbe^  mit  Antimonio  7 4,  beffm  raifon  94 

sDuten  nnrä  e$  fepn  88 


/j^fen  1 37.Teq.  hat  ittrllttofcbmdften  au£  ber  minera  eine 
'wgeuer^jbige Materie  notbig  13.  fo  gefcbmolfteo  oerträg! 
fein  Puffer  f6,  wirb  anß  Reimen  «gD  Del  generiref  f  1. 
tri rb  rora  3$lep  burcb  blrffetf  geuet  gerieben  64.  gebe! 

nicht  in^leo^/.  icg.  mit@olbe  rermengeBmacbf  tß  uns 
fcbmelftbat  94*  bat  feiten  reinen  ©chtrefd  bep  jtdj  1 20.  ge* 
biegeneg  tff  rar  1 20.  tß  gegen  fftorben  bduffi«  ju  ftntcn  1 2 1 
Minera  trenn  fie  nicht  reitt/  trirbron?D?agnet  nicht  gesogen 
122.  probiren  in  Fleinen,  iß  nicht  riel  baran gelegen  123* 
fan  riel  ©djitrefel  anjiebett  1 24 

(gebe,  au  g  berfelben  trirb  mit  Del  (£  pfen  gemacht  f  t 

grfte,  foebelunb  babep^tnfimomaltfcb  trtlbunötrigmufbifeö 
-  -etforbernlangtriedgeSlMmtg  27.  werben  bnrcb  aflsußar* 
cfeSi&ßrmg  gjäjjac&tig  27.  recht  unb  nw&l  $u  gute  machen  3 * 

^Seinbtennen  67 

O  geucbtiafeit  fdjabet  bem  gefcbmdftfen  Metall  yj 

generfd&ig  Principium  mit  ü9ieiaRen$u  bereinigen  hat  Diel 
Julien  124 

giegierung  tote  fte  gefchepe  9? 

gieaier  ^  ©etcfe  '23 

giegierunaen  bet  €tfte  fß  Arfenkalifc&  tt.Antimonialifd)  22.23 
glammenfdbige  Materie  iß  Pom  würcfltchen  ©c&trefel  trei i 
nnterfcbieben  24 

griefd)en  trte  eg  gefchebe  7 z 

gri  cb*  ©t»<f  e  im  ©eisern  /  trag  ße  fepn  1 1 

©al* 


giftet  bet  fömeljmfttm  ©ad&en.' 


e  »atme»  Deren  UWpruKg  41.42,  wirb  »om  Supffer  bnr# 
'  üuecfßl&er flefcöieben  tu.  toieb  jnm  SKefüngmaiW 
gebraucht  110 

©armachen  64 

(Berufen  36 

©fagach!e©chiacfen  gcBen  mit  beit  Sohlen  einen  guten  gu? 

fchlag  $u  f  rßett  3» 

©letfe  contribui  re!  |um  Scheiden  Der  ^Befalle  6  3,  gib!  denen 
€rgea  einen  leichten  ging  60 

01u&en  ifl  bet)  extractionibus  UHi)  Amalgamationibus  DereC 
off t  noit)tg  26 

-Colty  Zitieren,  fo  reiiiv  F&nnett  obne0£of!en  gleich  fo&iep  ge* 
tranefet  tocrDen  26.32.  ttnrb  auch  durch  amalgamiren  oon 
©anb  unb  ©chiam  fepadret  26.  Wmmi  etliche  fo  imz 
gediegen,  haben  doch  eine  fremde  $aut,  und  neben  ohne  glu* 
ben  nicht  in  den  Mercurium,  beraletc^en  öa$Hrraemeamfche 
ift  2  6,  mttb  durch  Antimonium  oon  allen  Metallen  gefeite* 
t)en  6f.  mirb  00m  ©Über  gefehieden,  permittelfl  be^Schme* 
fel^  66.  jfi  fc&mer  $u  reducicen,  rpenn  e$  mit  €*ifen  oder  gm 
permüchet  morden  g  1 ,  mird  00  m  ginn  mit  ©cfjmefel  redu-' 
ciret  8  *  .82.  tm$  mit  ginn  iPartHirf  ubenenieberaefcblagene 
0ojb  mirb  mif©afp?fer  auch  klaffe  su  recht  gebracht  82* 

Iben  e$  mit  Hepar  Sulphuris  folvipt,  reducirt  ftd)  nicht  leicht 
*  hoch  mit©af|hicr  und  Borrax  8  2.  pon  ©Über  fcheiden  durch 
Aquafortgo.  ©Olberode  92.  fq,  mirbpüm©chmefd  per* 
üttfteift  de£  Salis  Alcali  folviret  und  oeranbert  94.  leibet 
nichts  PontAntimonio  9p  mirb  rom  ginn  unfthmelgbar  9? 
fofprbbe,  febmeiösg  machen  96.  ift  per  §Ber6rentilt<j&feit  und 
0(a§machung;  $u  mibet  96.  q>roDe  toie  fk  gefcljd)e97.  mie 
dejfen$«f<Srbunq  *u  machen  97 

©runde  der  metallifcben  ©chmei^u.©#eibe  fünf!  1.4.42.7* 
be$ ©c&mel&enS  find  Dreierlei) 42. 44  feq.  n-  de£ 2lbfrei* 
ben^ 48. fcq.  67.  fcq,  Der  uKtallifchen  redu£iioii46  47,79, 
fcq.gi.feq.  CKoßett^ 2-4^1eq.  Der Äu#jfer'@*tgermtg 
7o.ieq.  Der  ©cjjmclgung  rnkSoblea  n 

^eerb  /  macht  die  p&  fliegen  60 

<r  #&tn<iein  roitd  bet>  SBicferooe  |um  Supffeffchmelgen  ge* 
nommen  3  j*  fbmtnet  dem  Sing  der  SRetatte  mftatten  60 
&oww.«»n  tpiderfiehet  dem  ©chmefam  60 

$  ^  3n* 


fjfcgiftev  Det  fütnehttijlen  ©adjctt. 


^tifc&lrt  reducirt  gfnafcfie  f 1 

föalcf/  wie  er  bei)  2lu$fd)mef  ßnng  ber  befalle  mit  mfon  an* 
»5^  $uwenbeis  £9 

$iefel  fo  barte  ftnb ,  hmbe rn  ba$  ©cfemelgett  6o 

Übläre  ju^apeüeti  f  ,  I05 

Noblen  geben  au$  ihrer  fubftance  bepm  ©efemeren  einen  ma* 
(erteilen 3 3  *•  8 1 
Jtupffer/  wirb  ohne  flammenfähige  Materie  nicht  aus  feiner 
mincm  gebracht  31.  €r g/  wie  e$  recht  rein  au^ufcbmel* 
ge»  35. 34*  €r^e  muffen  ni^t  einen  gar  |u  hoben  Dfenba- 
feen  3  4.  werben  beom  erßen©chmelgen  nicht  gleich  rein/fori* 
feern  geben  $»pffetßera  3  f  •  Umftänbe  oon  großen  ©Äraei* 
Zungen  3?  36,  ©auenwteiteentßehenrr*  oerfuhret^olb, 
wenn  befi>n  wenig  habe»  unb  aulc^t  ßatcf  getrieben  wirb  6f. 
Wirb  su  ©lafe,  wenn  e$  in  getinger0uantifdt  mit  Vlep  uu 
menget  *1167.  ©eigerung  7°  *7&*  %  $robe  unb  beren  Um* 
ßänbe  104,  feq.  führet  ©cfemefel  in  großer  $?enge  bep  (ich 
iof\  laft ben©d5wefeKchwerganb fahren  iof.  wirbmdjf 
leicht  in  glafjtgte  Confiftence  per  wanbeit  iof.  wennjö 
$u  talcf  gebranf  ift  3«  fcferöcr  ju  reduciren  1  °6.  s«bejjen 
Verbrennen  contribuitet  Vlep  106,  groben  fonnen  nicht 
aufsg  genauere  gefcheben  1 07*  wirb  unaefchmeibig  wenn  e$ 
Vier)  bet)  ftch  behalf  108.  berne  fein  ©Über  benommen/  W9 
efet  ftd)  nicht  su  $Mrag/  maß  befjen  raifon  1 08 

gemt  mit  jarten  ©anbe  rermifebt  /  gibt  besten  €rgen  offt  eis 
nett  leichten  ^lti§  ,  ^  6® 

£ufft wirb  sum$Ho<lengan^  freu  erforberf  21.  hatbao  Vermo* 
gen  ben  ©chwefel  ju  ent$ünben  24.  contribuiret  jur  Slefche* 
rung  ber  Metalle  48 

Luna  cornua  foll  baß  Viel)  mehr  injtransmutiren  /  alSfich 
barein  reduären  x  ou  wirb  mit  fetten  gingen  reduciret  101 
iß  rein  oon  allem  fupffer/  weil  ba$©a!ß  ober  beffen  Spin- 
ms  im  prsecipitiren  fein  $upffer  mit  nieberfenefet  1 09 

CCttartialifche  ober  (üifenhafffe  Verunreinigungen  gehen 
JJt  oom©Über  leichter  aU  oom©o(be  10a 

Mercurius  1 2  f  feq.  Wie  er  <M$  her  minera  gebracht  Wirb  1 27 
®lercurtalifc&  Principium,  bat  iß  Durch  eben  nicht  ftarcf  $cuer . 


fKogifto  ia  furneljttiflm  ®a<ä&ia* 


auggebrant,  unbbnrch  ba$  oeffnge  rmcDer  jölie  reitituircf 
werben ;  iß  roiöer  ote  93ernm?fff  47 

S0??rqel ,  fo  ©olöbaltig ,  wie  er  $u  tra&iren  12 

beging  muß  fupffer  haben  /  fonocbiem ©über  6at  108,  wie 
er  gemacht  werbe  no 

2D?efafle,  wie  ßege&anbelt  werben,  enf Weber  auf^eramanns«* 
2lr tl  oberburcöggeuer  2.  erlangen  im  großen  ©sbmelhcn 
burcbbie^oblenibre  mefaUifcjje  confiftence  30. 31.46.  fo 
weic&ßnb/  waibarbeb  ju  obfervnen  36,  öabc«  eine Seuer* 
fa&iae  Materie  47.  beren  §8erh$lttii8  gegen  ben@cbwefel- 
76.feq.  !affcn ftd>  t>etariberii/  ©oib  aoer  am  wenigen 94* 
biefe  SSerdnberung  iß  böfjemge  was  tm  probieren  b<won 
gefebieben  wirb  ibid.  btc  QrrFdntnig  biefer  2$e?änberung  bie* 
net,  ba§  man  Die  SQJittel  bargegen  begreift«  ibid.  beten  Sen* 
gung  W 

sSftetallifche  ©dnge  unb  beren  Urfprung  m*  % 

Sftetallifcf)  ©lag  Fan  mit  ©lajjanigen  95le9f$I«cf«trreduciw( 
werben  82 

sDiCfallurgie  half  2.£5eile  in  ßcf)  2.feq* 

Sftineren  werben anbertftra&iret/  wennße  reich;  a!$  wennße 
arm  finb  4-  beren  hoppelte  Bereitung  4- i^.feq.  werben 
faß  äße  geroßet 

£föafte©c&eibung  90.  in  berfelben  bleibt  Beom  ^olbe  00m 
■J v  Aquafort  in  reft ,  fo  mi  befonbretf  iß/  unb  nicht  oon  ber 
gdüung  be$  Aquaforts  Fommet  9 1 

<**\fen  jum  ©cbmelßen ,  wie  ße  befeftaffe»  \m  muffen  nach 
Unterfc&ieb  ber  Metalle  unb  €rßc  34*  5T*  «c. 

SHedj  reducirtSinnafche  „  f  l 

x  $robtren  eme$  teben^etöße^^ieq.  beffen  unterfebie* 
beneSQomreitungen  84.  aßgemeineSnfäßr  barju,  ber>  ic* 
bem^etaü  84.8f.ieq. 

probier *©efdffe,  ßnb  jweoerleo  88 

juchen  4 

^"^uarg  wenn  er  weich/  wirb  benen  gefallen  al^glsg 
gefchlagen  60 

ÖuecFfilber  wirb  oon  ®  etallen  nur  burch  geuer  gefchtebem 

öuicF*  buhlen  4 

$  1 


1 


SKefliitev  t>e?  fflrneftmffcn  ®ad)em 


CWauberf^e^Rinewsiwielte  ju  traftiren  22.25.feq, 
yJ  i  Reduaion  bet  9RetaHe  46. 97  -  %  gefe&iebet  nicht  bur$ 
gtof*  beö  geüer$,  fo«t>ern  burtf)  Die  g^uerfa&ige  Materie 
Der  Noblen  47.81.  vitri  metallici  82.  be£@oitJeg  fo  mit 
(gifen  ober  gtmt  oerrmfeöt  si.  t>e£@ol&e£  menn  t$  mit  He¬ 
par  Sulphuris  üermifdjet  82 

Regulus  Antimouii  ttjirboom  0olbe  toef)  $er  Hafen  gefc&ie- 

hm  ^4 

tft&ßangen,Mffen  1*hß?n  16*  tiöie  eö  qefd&e^e  ?  8 . 19*  feq.  bejfen 
©runb  unb  fundament  24/eq.  ftnb  jttwilei;/  Die  erften  W 
hm  geringe  geuer  unb  zeitig  üufff  24.  Me  anbern  brauchen 
mehr  gelier  unb  mehr  Sufft  *r.  langwierige  ftnb  gut  oor  $ln* 
tfm0maUf^enab^i§mutbtjc|e#|e/  foan-jtcö  ebelftnb  27 
'  langet unb  gelinbeS  Stoßen  m$  eloor  Saugen  bat  27 

Stoße  ©täbte  tote  fte  befc&affen  2a 

©aale/  inWefelbe  fließ  ein  %a$  aulbem©cSmfttgBurg| 

febeu  fe@e!b  führet  12.15 

0alse  erroeifen  im  ©dimelgen  guten  effeft  61 

©aueu2f.  non  f  taffer,  woher  fte  entfielen  .  s-$ 

©ebeibefnnß ,  Deren  Umftanbe  uub  ©tünbe  4.  %  ma$  babep 
rot  Arbeit  oorfommen  4.  &q-  Der  Metalle  63.feq. 
0d}ie(er  haben  Diel  ©cbwefd  unb  offterg  and)  3>ergtt>ach$  20 
tote  fie  geroßet  werben  zo*  %* 

©d)lacfenforeichhßIttg  juptbeju  machen  Tf.  wenn  fte  lange 
fließen  [0  feiaeru  fie  ba$  befall  mms.  iommen  Denen ®e#- 
fallen  $um  glug  tu  ßatten  60 

®Äli®iWwi  ., .  f 

©cfimalte  c  T  lbsld* 

®!$m'etpBWieeög«We6«f»  &effenttmß<utöe28;44-  beruhet 
mehr  auf€’r?ahnina  als  auf©rnnbetf29,  beffen  eigentliche 
ggefÄaienbeit^ö.  beffen  ©nmbe  tmb  mi  habet)  $ukobac&* 
ten  iPre0erlei)44«%  mit  Sohlen  /  mi  Deren  ©runb?? 
mitgufagwag  e^ror6eMaffenhetthabef7-  wirb  orDent* 
f?d)  mit  fohlen  verrichtet  3^ 

©diwatga,  im  ©chraaigburgifcben,  hat  einenSa#  fo@oH> 

führet  1 2 

«ntoffen  ftaft  FanSal 

Tartari  mit  2B«Ejlcin,  (9  J«f©Ö)»flrge  Calcinift  ijl,6iear  86 
■mmxtm fo  .  ei? 


Stifter  fcetfürneljttifien  @a^en. 


e^fösfel  raubet  mit  gcoffenigsuer  Du- ®e!aßj  19.  mad,f  bie 

gjietoHe  uncsefc&meiDia  19.  «Bit»  itt@oi!at  unter  Sem  SS5« 

ä‘*  rtt  »?n>c  Siarammfalügen  gRatecie  uns 

tctiOJteue«  24.  fcpanrt  tupffer  »om  €ifen  61.62.  Seffeti 

ÄtS*"9  k93Rttaües  6a-  Dtff<n  SßerWItoi«  gesen We 
USlSftf  ^  obet50?flrcö^«en  äu  Siifc&Jage»  brauch 

eeiaern  fetttfc  25.  De« <Si|6er#  Bomfnpfferpo.fcq.  s«| 

mnmmin  wennbfl«r^»  «'  ** 

©ilber ,  wirb  bureb  Siet)  «tnfrdncfea  aufeefcbmofßen  3  2.  [äl 
I*  *u  (i«u6i*tet  gerßreumtfl  ni$t  bringen  6s!  bat  ftaitf 
§euer  jutn  i&c^niejgen  nßffjtq  6g.  fan  gjebt  qanft  rein  »ott 
Äupffer  befrepet  werben  69  «Probe  92.  ®ineren/  einige  ist 
®etffen,  erfortern  fet&wefel,  ®t§e jum  Se^mefgen  62.  xai 
jtCy  t)0t Nbci)  jir^en  98.  t$enn  nitt^itttt 

*  bermifegt  roteifcm$«  Hi?m99-  Befummf  ®on  berpraripi- 

mwn  M  ©ot^e^,  Spiritus  Salis  ober  Salis  Armoniaci  eine 
s  2»?^*  'Oottt'&Übw  in$  ÖMep  getragen, fofi  mebr 
ba^lep  mc^tlber  wmanbeb,  atß  fug  Hm  reducireu 
ibi  •  bej|ea  93ei1)öitung  gegen  Den0cgivefel  ttnb  falbicbtc 

lolventi  CI 

@piefala§  tra&iren  *  2l 

0porfietn  «  "7<3| 

0faW  rate  er  3«  maegen  tA 

0tan?pffen  * 

t^aub  wetbenbie  ®r|e  nic&f  [ei®fe  bat®«  DtSffen  qebrant  2? 

reoblabenm  ©e&melben  wannbasgeuerjufc&wflcft  i% 
Sbont®  te  airtben  wiberfieben  betu  ©t&metöen  6 1 

Sreib  s  ©Serben  ss 

SV>erfauen  . 

^SSsCf«eLUKam  fofen  ßffitf  am  wenigjim 

aDerbe«ftolbt»94.  be«@i!ber«  nS 

V ltriolum  ans'  $  5? pffer  l z 

Vitrum  An tim°nii  nttf  5lö5len  reducireit  f  J«  metallicum  fall 
mit  (Auaf? artigen  0cg{acfen  reduc  ict  werben  8  * 

Mnreme06(gmel^en  ff 

Pnvbflfbntmene^e  Weiberben  letegi  bnrep  geuer  letftobre« 
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SECTIO  I. 

Membrum  I.  ' 

@mnt>e  ftet  Beccherifcften 
Theorie. 


DarpfMen  unD  ecroeiglid)  juraa? 
|#en?  fo  achte  oor  allen  ©mgen  ju  fep% 
(etnifle  reelle  diftinfliones ,  fo  Diefec  Autor  fun¬ 
damenti  loco  mam  fefeet ,  t>orf)ec  geben  m  Jof* 
fen,  Damit  man  Delio  befier  beruhen  mdge,fo  mobl 
Den  ©inn  unD  ^Begriff  Deffelben  oon  Dergleichen 
@a<^en;  ate  auch  felbft  Die  Wahrheit  Derfelbett 
!©inge,  unD  Dag  Deffelben  conceptus  aSeiDing^  Da«6 
jmit  uberem  Sommen*  |a  in  DerDtirch  Experience 
gegründeten  SBahrbeif  ihr  Fundamefit  haben* 

;  ©leichtpie  e$  aber  unter  Denen  ©f erblichen 
Igleichfam  eine  emige  3fßabtbeit  ift,  Dag  fte  nichts 
|ert>or  bringen  fonnen,  fo  gan|oolIEomtnen  märe; 
|UnD  in  Betrachtung  Deffen,aud)  fdbji  bep  unfern 
jAutore  ieiumeilen  etmab  93}enfchlkhe$  mit  mtm 
P  A  *  geiauf» 


uDem  mir  hier  befdjäftigef  fepn,  Di# 
unterirrbifchen  metallifch* tnthertt* 
ftfcben  QSermtfdnmgen,  unD  jmac 
Die  ©runD^  Principia  Derfelben? 
nadh  Denen P rinci piisfiecc herianis 
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getauften  ju  fepn  f#einet,  Doch  ni#t  tnebt,  oK 
maö  r»ic  an  unö  au#  erfahren  fonnen ;  2Ufo  met* 
Den  mir  jmar  Dasjenige,  mas  unferm  Autori  beite* 
bet  tjat,  »otfiellen,  unD  unter  einer  juften  DtDnung 
unD  Connexion  jum  <2$orf#ein  bringen :  $>o# 
aber  fo  glet#  na#  unferm  Söegrtjf  unD  Meinung 
bejei#nen,  mo  et  entroeDer  felbftenoon  Der  Eigene 
f#aftt  Derer  @a#en  abjumei#en  f#einet ;  oDec 
t»o  wir  jum  roenigften  »on  Denen  SDingen  eine  an* 
Dere  Meinung  Degen.  ^Jßelc&eä  aber  Do#  alfo 
folle  bemercfftelliget  roetDen ,  Damit  mir  »on  un* 
ferm  Urtf>eil ,  oDer  Der  unterf#ieDli#en  abmei* 
#enDen  Meinung  aHentljalben  rationes  geben  t 
unD  alfo  einem  Augen  unD  gef#i#ten  üefer  Die 
grepljeit  laffen ,  ma$  er  oon  alle  Diefem  ermel)lenf 
oDer  morinnen  er  folgen  molle. 

i.  3  um  allecerften  ifl  juwiffm/  bajjbec 
Autor  nitbt  eigentlich  fid)  borgenentmen 
habe/  von  Der  9]atuc/^mwb23efcbaffem 
beit  bec  natudicben  (25rper/  insgemein  $u 
tradi ten/  fonbem  ba§  et  einig  unb  allein/ 
öbec  boeb  jum  wenig ften  bocnemU#/  bon 
benen  tlntedrcbifcben  cebe. 

©aber  au#  Dasjenige ,  maö  er  pon  Der  $öe* 
f#ajfenl)eit  Der  Vegetabilien  unD  Animalien/  unD 
jmar  ni#t  obne  einige  SBeitläuftigf eit ,  untetge* 
mif#et/  ni#t  anDer*  foll  oerftanDen  merDen ,  ali 
Daf  et  mit  Diefen  Rempeln  einige  analogie  oDer 
@Ui#Deit  unter  Denen  Principiis ,  moraus  Diefe 
Porten  materieller  "jSJeife  entfielen,  bat  ieiflete 


©tünie  Der  Becherifchcn  Theorie.  5 

wollen ;  gleichwie  ec  eö  felb|i  befennet,  unD  Dac« 

:  toiDer  proteftirt :  DDer  wie  mit  eö  jwar  fcheinet, 

;  fo  bat  et  »ielmebc  nuc  etliche,  Derer  Principiorum, 
i(  welche  Die  Vegetdbilien  unD  Animalien  mit  De» 

!  nen  unter ircDifctmi  Körpern  gemein  haben)  De» 
fonDece  alterationes  unD  QSerdnDerungen ,  fo 
1  tbeil«  auö  Untermifchung  Deö  <2Ba|]er$,  tbeil«  au« 
iDemgugange  Der  Suff timten  Urfprung  jieben,  Dac» 
liegen  wollen,  ja  aud)  würcflich  fönnen. 

11.  4>ietbet)  bat  w  nicht  unternommen/ 
lebe  Conditiones  unb  Jöefcbaffenbeiten/ 
ober  wie  man  insgemein  faget ,  qualitates 
itnnere  mitten  uni>  Affediones  ober  ©gen* 
Ifc&afften  bet  unterirrbifeben  Singe  p  be* 
trachten ;  fenbern  allein  bererfelben  Mate- 
irie  ober  bererfelben  materielle  ©eunb^n* 
fange/  au£  beren  3ufammen*§liefiung 
ober  Q3ermifcbung  fte  gejeiget  werben/  be# 
(leben  unb  fubfiftiren. 

Slu«  Diefec  Urfac&e  bat  ec  fid)  Denn  wenig  ju  De» 
muhen  gehabt,  wie  unterfcbieDlich  ft<h  Diefe  unter» 
icrDifcbe  Sörpec  in  SluftöfungefyÖJerbrennungeu, 
‘Betmiftbungen  unD  3nfammew  ©etjungen  ge» 
gen  einanDec  »erhalten,  auch  wie  bloffe  ©cbeiDun» 
gen  »erfchieDenec  produdlorum ,  welche  au«  Den 
fubterraneis  mit  djü Iffe  De«  $euer«  in  aüerhanD 
©eflalfen  jum  QSorfdhein  fommen,  befdjaffen 
fepn,  ob  fte  gleich  in  eben  folcher  Confiftenz  »orbet 
in  Dergleichen  Mixtis  nicht  bejtnDlich  2c.  ©onDern 

Ai  er 
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et  baifteb  begnügen  iafen,  au«  Der  gtofen  2(nj#l 
CblHuifcbet  <2ßürcfungett  nur  Diejenigen  anjw* 
fSbren,  welche  if)m  (ebenen  bequem  ju  fepn ,  Die 
principi*  Derer  einfachen  öermifdjten  £&tpet  j» 
dexncrnftriren. 

©annenbero  irren  Diejenigen  jttm  lj&cbffeti> 
ttelcbe  Diefeö  Scriptum  für  ein  Syftema  Der  gern  ei» 
uenChymieanfeben,  unD  Dejjraegen  in  ©eDancfen 
flehen ,  eg  bitten  jum  rcenigfien  aß«  €f)ptnifd)«n 
Procelle  augfübrficb  feilen  deduciret  tnerDen,  unD 
inenn  ge  ihre  Hoffnung  nicht  DurcbgebenDS  erfüle 
tef  (eben ,  Diefen  Tradat  für  unjulangiicb  unD  tut* 
nuijiid)  wrmetfferi. 

3#  foge  no<b  eimttabf,  unter  Autor  ifl  nicbf 
SBiUeng  getuefett*  alle Competitiones  unD  Refo* 
Jutiones  audpfübten,  unD  ju  unterfucben,  fonDern 
nur  Die  färnebtnjlen,  genaueren ,  unD  be|idnDig» 
fien  QJevtntfcbungea  t  3u  Diefetn  ©nDe  ijat  er  nur 
jblchefJBurcfungen  unD  Experimenta  besorge» 
fud)f,  welche  feinem  llttfeeife  nacf)»  Diefen  ßroecf  ju 
erbait«/  tonten  Dienlich  fepn. 

.  III,  ©ie  befdtlbte  Becherianifebe  DifHn- 
£Hon,  ba  et  einen  tlnfeefcbdb  master  p$ 

f^etl  Herren  Mixtis,  Compotitis,  Decom- 
pofitis  unl  Superaecompofitis  ,  ifi 

pmertfen/  un&  tm  befanden  Wen» 
feit  p  etl)  alten. 

TV.  ©ie  Mixta  befdjterbter,  ba§  es  jbkfp 

pfammengefofene®maeCconcreta)fe»n^: 

wel# 


©runbe  6«  Beccherifchen  Theorie.  *j 

weiche  awat  auß  unterfchiebenen  ingredi- 
entibus,  wie  man  fte  nennet/  vereinbartet 
werben;  ba§  aber  gieiebwobi  biefe  ingre- 
dientia,  wenn  man  ein  jebwebe^  ba  von  be* 
fonberö  unb  für  fteb  felbft  betrachtet/  fo  viel 
öt£  menfcbUtber  93erjtanb  erreichen  fati/ 
nur  von  einerlei)  Qirt  unb  von  einem  ganfc 
fimpien®  efen  /  unb  nicht  autf  vielen  ©im 
gen  /  weiche  quoad  fpeciem  unterfchieben 
ftnby  jufammen  fommen  fwb. 

fage/  fie  fommen  nicht  jufämnten  aug  Dielen 
unteteinanDer  unterfchieDenen  Singen :  Senn 
eg  fan  alletDingggefchel)en,Dag  eine  fold)e©cur.D» 
SRaterie ,  ober  Dag  ich  bep  Der  gemeinen  fRebeng» 
Slrt  bleiben  möge/  ein  fo!<b  ingrediens,  ein  ©taub» 
<hen  oDer  Particuld)en  fep,  tpelcheg  par  aug  Dielen 
DerSaljl  nach  unterfchieDenen, aber  Dod)  aug  fefl  am 

einanDeri)dngenDenCorpufculis,  ejusdem  fpeciei 

etnerlep  2lrf,  begehet:  eg  fan  aud)  gesehen, Dag 
ein  j"oI<bParticuld)enpeld)eg  DerSpecie  nach  einer« 
Up,  Dem  numero  nach  aber  unterfchieben  ig ,  ober 
aug  Dielen  particulis  begehet,  nebg  anDern  ?}late» 
tien,  Die  felbg  fpecie  differiren,  ein  Mixtum  aug» 
machen  helfet  eg  gibt  aber  auch  eineSlrt  Derber» 
mtfehung,  Dabep  «tforDerf  wirb ,  Dag  ein  jebeg  in- 
grediens  auch  DemNumero  nach  gan|  ömple,D.  t. 
huteingfepn  möfe.  3©  <3Bennein  Mixtum, 
welch  eg  Durch  feinen  menfchltchen  ©inn  Fan  em» 
pfunDen  werben,  (Denn  Davon  ig  hier  Die  Siebe) 


I  Seflio  T.  Membrum  f.  > 

CtU«  lauter  3, 4/6,7,  particulis  aquofis,  ober  terreis 
particulis  befiel  et,  fo  differirt«  nicf)t  Ipecie,  e«  ift 
ba  nicht«  anber«  al«  y  oDer  y,  fortDern  nur  nu¬ 
mero,  e«  ifi  nid)t  nur  eine  particula,  v«a,  fonbem 
e«  ftnb  berfelben  »ol)l  6,7,8.  in  Dem  Mixto.  @inD 
Uber  particulae  aqueae  unD  terreae  bep  einem  fob 
eben  Eieinen  Mixto  bepfamraen ,  fo  differirt«  fpe- 
cie jlnt>  2  particulae  aqueae  unb  a  terreae  bepfam« 
men,u.f.f.  fodifFerirfö  numero  &  fpecie.  SEBenn 
bemnach  in  Dem  <253 ercfe  ber  CBermifchung  eine 
©leidj&eif,  SKeinigfett  unb  einfache  3ahl  erforbert 
wirb,  fo  hat  e«  einen  hoppelten  c2Berfianb :  ©enn 
primario  unb  fchlechferbing«  i(i  nbthig ,  bajj  bie 
@runb*  SSlaterien ,  bie  ba«  Mixtum  t>erurfad)en, 
bem^EBefen  unb  ber  Specie  nach  einerlep  fepn :  Se¬ 
cundario  aber  unb  in  gewijjer  5lbft  d)t  roirb  e«  bi«* 
»eilen  auch  für  eine  numericam  Simplicitatem  ge« 
nommen,  b.  i.  in  gemiffen  eßermifchungen  muß  fu» 
jebt«  ingrediens  fo  Wohl  ber  fpecie  al«  bem  nu¬ 
mero  nach  nur  eine«  fepn ;  ob  e«  »ohl  fo  benn  bef* 
fer  atomus  al«  mixtum  Fan  genennef  »erben. 

SMefe  Diftinöion  ftnber  fonberlich  bep  ber  -Ber« 
mifchung  unterirrbifcher  Sorper  fiaft,  ober  bep  be* 
nen  irrbifchen  Corpufculis,tt)enn  fie  in  bem  allerge» 
nauejlen  QJerflanbe  genommen  »irb,  nach  ihren 
gradibus  raritatis  &denfitatis,  nad)ben  <2>tuffen 
bet  Üocferheit  unb  ©ichtigfcit ,  nachdem  bie  par¬ 
ticulae  numero  fimplices  nahe  ober  bidffe  bep* 
famtnen  flehen,  unb  auf med)anif<he2Irt  erfldref 
»erben :  »eiche«  beflo  genauer  ju  mercfen  unb 
ju  beobachten  ifl ,  biemeil  mir  fehen ,  Dag  auch 
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fel&ft  unfec  Autor  hier  unft  ftagejweiffeltunftge* 
irret  bar,  weil  Pon  ihm  Diefe  Betrachtung,  nemltch 
ftie  gradus  raritatis  nicht  in  acftf  genommen  mor» 
ften,  alg  welcher  fiep  eingebilftet  hat,  cg  wären  neue 
Species  oon  ftem  erfien  gradu  raritatis  unterfchie* 
ften  bep  einem  ieftweften  principio. 

<£g  jtnD  aber  dergleichen  weitgefuchfe  praefup- 
pofita  nicht  nöthi'g,  wenn  man  ftem  locfern  nur  tu 
nen  Numerum,  ftem  ftichtetn  'Speil  aber  mehr  nu¬ 
meros  bepgeleget ,  nuröag  in  ftiefem  lebten  SaH 
eine  fept  genaue  unft  bejidnftigeComplication  unft 
QSerwicfelung,  öfter  wie  fie  inggemein  reften,  Co. 
haefion  öfter  Sufammenbang  folcper  ^beile,  fo  fter 
3ahi  nach  ntele ,  fter  ©orte  aber  nach  nur  einerlep 
ftnft,  ftch  ftnöef.  QBooon  wir  am  behörigen  Orte 
weitläujftiger  hanftein  Werften. 

v.  Surch  hie  Compofita  verliehet  her 
Autor  hie  Singe/  weiche  ferner  au£  her  Co- 
haefion  unh  her  gemeinfamen  Berbinhung 
pher  Bereinigung  her  ge mi fehlen  Körper 
entflanhen  unh  jufammen  geholfen  fepn. 

Sie  ©ache  fan  Durch  Stempel  flärer  gemacht 
Werften.  Senn  ftie  meifien  gemeinen  €bpmif<hen 
Operationes  gehen  auf  Compofita,  ftiefelben  enU 
wefter  oon  einander  ju  trennen,  öfter  auch  aug  fim- 
plicibus  ju  lammen  ju  (eben. 

Siifo  finft  auch  alle  Minerae,  wie  fie  aug  fter  <5r» 
ften  beroor  bracht  Werften ,  folcpe Compofita,  ftie 
aug  Mixtis  begehen,  j.  <&.  aug  £  ( big  weilen  aug 
arfenicog,  reaigare)  unft  ftem  Metall,  ja  wenn  wir 

A  $  genau 
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genau  Daoon  teDen  rooHen,  fo  jtnD  getmffe  Minen* 
Decompoiitce ;  »eil  Der  £  felbftbielmeht  für  ein 
Compofitum.alS  fÖC  ein  Simpliciter  Mixtum,  an» 
pfeifen  ift-  2luf  folche  '2Beife  ftnD  jum  »enigften 
Compofita  Der  33  fo  »ol  Der  gemachte, als  ge»acfe» 
fene;  ?£:tus,  --CFtatus ,  Butyrum  gii.  Vitriols» 
unterfchieDeneSolutioues.Derfelben  stationes, »el» 
theoon  Den  menftruis»as  bei)  fich  behalfen.  3-®- 
2)  Cornua,  ©  fulminans  &c.  SBeldje  alle  auS  2.3. 
oDer  mehr  Mixtis  in  ein  neues  Corpus  pfatnen  ge# 
jioffen  ftnD.  (2BaS  anbelanget  DaSSiBorf  fuperde. 
compofita, fo  ijlp  mere?en,Daj}  Der  Autor  Dajfelbe 
nicht  eben  fo  genau  nach  feinem  eigentlichen  Ur> 
fprunge  gebraute,  SDenn  »aS  er  fuperdecom- 
pofitionem  nennet,  ftnDcf  ftd>  nicht  nur  bet)  Denen 
fdjle<$fen  Compofitis,  fbnbern  auch  fo  gar  bep  De» 
nen  Mixtis.  &ur| ,  tute  Der  Autor  Die  Superde- 
compofitionem  annimmt,  fo  beDeufet  fte  nichts 
anDerS,  als  wenn  p  einem  boflfommenen  Mixto 
oDerCompofito  noch  etwas  bepgefüget  »icD,  es 
mag  nun  entroeDet  ein  Simplex  fepn,  unD  p  Der» 
gleichen  Principiis  gehören,  oDer  es  mag  Die  2lrf  et» 
neS  Mixti  fd) on  »ütcfli<$  angenommen  haben. 
3a  Der  Autor  pflegt  Di§  <3Bort  infonDerbeit  gar 
offt  p  brauchen,  reenn  er  anjetgen  »iR,  Da§  p  ei» 
nem  Mixto, nod)  ein  pures  Mixtum  als  jum  Uber» 
fiufj  Eätne ,  nemlid)  in  größerer  Quantität  als  p 
einem  einfachen  Mixto  erforDett  »utDe,  (DaS 
gleich  nur  politivi,  nicht  aber  comparativi  oDer  fu- 
perlativi  gradus  fet)tt  feBe.) 

VI. 
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vi.  r£>er  Autor  verfielt  atterbing^  burdj 
feie  Mixtion  eine  foleöe  Bereinigung  ber 
9>articulen/  unter  wettet  Bereinigung, 
ine  genau  perlMinbenenSVnae/  in  einem 
Nexu,  in  etnentgufamenbange  unb  gleich* 
fam  in  eineröefellfebaffT  für  einenSttantt 
flehen/  boeb.  bergeftalt/  bat?  ein  tebetf  Ingre¬ 
diens  fein  vorige^  unb  eigene^  2ßefen  auch 
unter  biefem  Nexu  besaite. 

-3-ti  Diefem  @tücfe  Fommt  Der  Autor  gar  recht 
mit  Dem  ©runDe  Deä  Mechanifmi  corpufcularis 
tiberein,  welcher  Den  richtigen  ©chluf  machet, 
ba§  alle  Combinationes  nicht  anDer$  entfielen 
unD  ju@tanDe  gebracht  roetDen  tonnen,  als  Durch 
einen  genauen  gufafe ,  Durch  eine  exa&e  eßereini« 
gung ,  bisweilen  auch  Durch  eine  Bcrroicfetung 
Der  gebogenen ,  hacfichfen ,  jacfichten  unD  prejeU 
artigen  fJJarticulen  tc. 

2luS  Diefem  ©runDe  fieuft  Die  Separation  fot» 
<|er  gufammenfehungen  in  ihre  porige  ©runD» 
?Sfaterien  her,  welche  ihre  alte,  eigene, wefentli* 
ehe  ‘Sftatur  unD  ©gegfehaftfen  wteDer  an  Den  ‘Siag 
legen,  unD  DiefeO  erweifen ,  wenn  man  fie  entroe* 
Der  ganfc  pur  ju  ganfc  einfachen  5f>articuichea 
ejusd.  fpeciei,  j.  ©  meinem  einzigen  oDer  etlichen 
corpufeulis  aqueis,terreis  &c.  abfonDecn  Eau,ODer 
auch,  wenn  fie  ju  einer  anDern  Mixtion transfe* 
rirct  tt)crD'Cn. 

g.  ©.  auö  Dem  33  Fan  ?vivu?uiiD  £  ieDeö  na# 

feiner  gewöhnlichen  Statur  unD  ©igenfhajft  fe- 

pari- 
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paritet  »erDen :  man  fan  auch  wieder  durch  bcp* 
ber  QJermifchung  55  Draus  machen ,  unD  folcfieS 
»ieDetbolen ,  fo  oft  man  »in.  Sllfo  fan  Der  $ 
feines  entzündlichen  ‘SheilS  Durchs  'fteuet  berau« 
bef,  unD  DaS  abgefonDerte  -fcdum  Deffelben  jurucf 
behalten  »erDen.  *2Benn  man  aber  ju  Diefem  *do 
eine  neue  inflammable  Subftanz  fe^et  ,  J.  <£.  auS 
Äohlen,  fo  »trD  alsbald  »ieDer  $  producirt  oder 
combinirf  unD  permifchef. 

©ie  Sllfen  finD  »ea en  Det  eigentlichen  Sbt* 

fchajfenheit  Der  fünjiltchen  Refolutionen  unDCotn- 

binatiohen  ganh  nicht  informirtgewefen,  unD  ha* 
ben  Dannenhero  non  Der  Mixtion ,  unD  non  einer 
neuen  'gorm,  »eiche  Die  Mixtion  durchdcingen  fol* 
le  ,  «inen  »unDerlichen  Concept  gehabt,  ©enn 
fte  haben  gewollt,  eS  folle  alfo  oerjlanDen  unD  an* 
genommen  »erDen,  als  »enn  Die  QSermifchung 
eine  gan|  innigfk  ©urcfidringung  eines  Principii 
in  Das  andere  nach  fich  zöge,  Daß  »enn  ein  folcheS 
Mixtum  auch  nach  Dem  infinito  mathematico  in 
punöa  jerth eilet  »ürDe,  fo  würden  Dennoch  auch 
tote* aller»  aüerfleinflen  ©täubefien  ein  Mixtum 
bleiben  unD  eon  Der  erjien  ^ermifefiung  partici- 
piren  unD  an  jtch  nehmen,  »as  oorher  in  indivifo 
illo  Phylice-  minimo  gemefen  »ar. 

S)tefe  SDiepnung  hat  oon  Dem  irrigen  <2Bahn 
beS  Ariftotelis  ihren  Urfprung  genommen,  de  Di- 
vifibilitateCorporum  Phyficorum  mathematica, 

b.i.  Daß  Die  natürlichen  S&rper ,  »eiche  allerDingS 
ein  ?EHaaß  haben,  au<h  fönten  in  pundta  mathema¬ 
tica,  D.t.fol^e^articulenabget&eilet  »erDen,  Die 
/  fer* 


©rfinfte  Der  Becherifc§en  Theorie.  13 

1 

ferner  feinSDlaaj?  admittrten,  (,  in  Corpora  ex¬ 
pertia  omnis  quantitatis.) 

<25on  Dtefer  thbric&fen  (EinbilDung  tjt  nnfer  Au. 
tor  weit  entfernet,  Deiner  I)Qt  er  folc^e  Durcfcbrin« 
genDe  Confufion  Der  Principien  in  einen  Äium« 
pen,  Der  fcblecbterDingö  nur  em  QBefen  au3tnad)t, 
nie  erfannt.  ©enn  e6  muilen  Durch  Dergleichen 
ganfc  tnnigfie  eßermifebung  Die  ©genfehafften  Der 
Principien  ganh  »eggenommen  »erDen,  »elc&e$ 
gleichwohl  nicht  gediehet,  Dat>er  hat  Orr  Autorin 
llnfehung  Der  contrairen  Erfahrung  folche  nicht 
admittiren  fönnen. 

©a§  aber  nach  Ariftotelis  ?9)ei;nung  Die  Prin¬ 
cipia  ganh  müflen  jerfiol>ret  »erben ,  beroeifet  ftd> 
aus  feiner  befantenAflertion,-  »eil  er  Daeor  f>dlf, 
Da§  Die  vorige  §orm  einer  ©ache ganh  unD  gar  ju 
nickte  »erDe ,  »enn  ein  ©mg  eine  neue  §orm  er* 
längere.  UnD  von  Diefer  Privatione  »dre  fein  re- 
greffus  ad  habitum  feine  (Erneuerung  ju  Der  vori« 
gen  SSefchaffenbeif.  ‘SBelcbeS  abgefebmaefte  Phi- 
lofophifche  SSlühwgen,  oDer  vielmehr  fliegen? 
©djrodnime  DeS  Philofophifcben  ©ebirtiö  ju 
nennen  jtnD  k. 

VII.  ©ie Mixtion  ubertdfft  bie  Compo- 
(itionem  in  biefeitt  (StUCfe/  baf?  bie  princi¬ 
pia  in  einem  Corpore  mixto  viel  fefler  an- 
einanber  unb  gufamen  bangen  wibec  ben 
Slnlauff  bee  Diflblutionen  /  als’  in  einem 
Compoßto,  beffen  effle  Steile  weit  f(f)laf 


l 
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fer  cohsriren/  uni»  fcafiero  auc&  fcetfo  gc* 

fcfywio&er  wieder  getmtnet  teerten. 

cjBctin  eS toünfchen  gölte,  fo  mochte  ic&  mir. 
mohlDieiüinf  judividirentoönfcben,  toeldje  in 
Des  Ariftoteüs  ©ehirn  fo  gar  übeifiü(jig  getoefen 
iß,  Daß  er  gleidjfam  jum  Settoertreib  Die  f  leinfett 
natürlichen  Körper  in  infinitum  jertbeiiet  unD  jer* 
pi^clt  bat.  Qßenn  aber  Dod)  Diefe  S)eilungS» 
&unft  fo  ungejöumt  getoefen  wäre,  Daß  er  Das  ^u* 
theilenDe  Corpus  auf  Diefe  oDer  jene  2lct  abgemef» 
fen  batte,  fo  todre  fie  uns  toieDer  ju  feinem  Hubert 
gerettet  Senn  toofern  Die  Divifion  nicht  nach 
Der  natürlichen  ^Bereinigung  gefbiebet,  toie  nem> 
lidt  Die^uae  Der  combinirten  particulen  gefaben 
ifi ;  fotoirD  man  mit  mathematifefren  ©rillen  Die 
Seit  nur  oergebenS  jubringen.  ,  m 

Senn  Diejenigen, toelcbe  nid>f  mit  blofier^ljan* 
taffe  im  ®e!)irn,  fonDern  im  =2Bercfe  felbf  Die  na» 
türlicben  Körper  fbeilen  toollen,  Die  fallen  toiffen, 
Daß  fie  foldte  Divifionem  nicht  of>ne  Darjtoifc&ett 
fommenDe  Mittel  anfieUen  unD  auSfübren  fonnen, 
Durch  bloff  ©eDancfen  unD  Speculationes :  fon« 
Dern  fie  haben  ju  erfennen,  Daß  geiotffe  2!Bercf* 
jeuge  Darju  erforDert  toerDen,  mit  toelcben  |te  ent* 
voeDer  Die  ©runD  Particulas  ergreifen,  unD  Diefet» 
ben  aus  ißremNexu,  unD  aus  ihrer  ^ßerbinDung 
unter  einanDer,  loß  ju  reifen  toiffen ;  oDer  fie  ma» 
d)en  fvch  an  Die  Commiffuras  unD  §ugen  felbf,  fol* 
che  enttoeDer  graDe  Durd)jubauen,  oDer  auch  mit 
einem  Ä'eil  aus  einanDer  ju  treiben. 

Sergefalt  toerDen  fe  aud;  icic^t  erfennen, 

Daß 
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Daßjroifchen  Der ©ache,  welche  gethetlet  werDen 
foB,  unD  Dem  Darju  beijorigen  lnftrumento  eine 
Proportion  fepn  muffe,  ©leichergejlalf  werben 
fte  auch  begreifen,  Daß  in  ihren  fubjedtis  phyficis, 
mixtis,  combinatis,  nehmlich  in  natürlich  ju« 
fammen  gefegten  Corpetn ,  Die  nur  Mixta  unD 
nicht  Compoftta  &c.  unD  in  gingen  Die  aus  un* 
(erfchieDenen  Particulis  »ermifcht  unD  oereinba* 
ret  finD ,  Die  ndrtifche  SerglieDerung  in  partes  ex¬ 
tra  partes  ('wenn  man  aus  einem  ‘Sheil,  wieDet 
fleinere^heil«/  aus  Dtefen  noch  Heinere,  aus  Den 
noch  fleinern,  immer  wieber  Heinere  macht)  »on 
SDiaaß  JUÜJlaaß  in  infinitum  mathematicum  nicht 
patt  habe ;  (Die  Mathematici  fprechen,  wenn  j.  <f. 
«in  ©onnew©täubgen  in  1000.  'S  (jede  fepariref 
toütDe ,  fo  fonte  ein  teDeS  wieber  in  tooo.  §heiie 
jerglieDert  werben,  unD  fo  weiter  in  infinitum) 
fonDetn  Daß  eine^rennung  oorgehen  müffe  Durch 
Diefe  §ugen  unD  Junäuten ,  unD  nach  Derfelben 
SBefchaftenheit ,  Durch  welche  CommfiTuren  aüe 
Particulae,  fo  DasMixtum  auSmachen,aneinanDer 
hängen,  unD  mit  einanDer  oerbunDen  finD,  unD 
jwar  mit  DieferSöehutfamfeif,  Daß  man  aus  ei* 
nem  ganzen  Mixto  bep  Der^hefiung  ja  nicht  mehr 
Corpufcula  erwarte,  als  ftch  jurConititution  eben 
DiefeS Mixti oereinbahret  haben,  nicht  nach  einer 
unenDlichen ,  fonDern  aBerDingS  nach  einer  enDli* 
<hen  unD  determinirfen  51njahl- 

Wiewohl  unfer  Vorhaben  läfis  nicht  ju,  aBe 
©pielwercfe  mäßiger  Äopfe  ju  unterfuchen  : 
fonji  hatten  wir  biB<g  Die  ganh  unperänberüche 

Soli. 
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Solidität  unD  gan£  unmogliß  DurßjuDringenDe 
Impenetrabiütat ,  »elßeS  noßwenDig  als  eine 
ganp  ausgemachte  @aße  Don  unfern  neuen  Phi- 
lofophis  angenommen  »irD,  (Dag  nemliß  Die  SSe* 
»egung,  »elße  irgenD  »ober  an  ein  ^articulcben 
flößnißt  Dafjelbe,  inDem  fie  Die  übrigen  alle  Durch9 
Dringet,  in  infinitum  bewege.)  UnD  Die  Deine  ohn« 
geachtet,  gleichwohl  folßen  Corpufculis  ftch  leicht 
jutragenDeSlbrafpelungunDfolßeSSlbgerafpelten 
»eitere  9ßecEleinerung  in  ohnjehlbare'noßf  leine* 
re ,  unD  aUerfleinefie  Sbrprißen ,  ja  in  indefini¬ 
tum,  berühren  müjfen. 

^Diejenigen,  »eiche  eine  reelle  <2Bahrfjeit  erfen* 
nen ,  unD  mehr  Darauf  beDacht  fepn ,  Daffelbe  ju 
unterlaßen  unD  ju  beobaßten,  »as  in  Der^hat 
gefßißf,  als  Darauf,  »obon  man  nur  mepnet,  Dag 
es  bielleißt  »ohl  gefßehen  fonne ;  Die  ftnD  ge»i§ 
genung  berftßert ,  Dag  Die  $heilung  Der  nafürli* 
ßen  (Eorper  in  einet  bereinigten  @aße ,  es  mag 
fepn  »as  für  eine  eS»iH,  auf  feine  anDere  2lrf  ie» 
mahlS  gefßehen  fönne,  als  wenn  man  DieParti- 
culas  fßleßterDmgS  »egreijfet,  oDerauS  Der  §u» 
ge  unD  Jundlur  auSeinanDertreibet,  Durß  »elße 
fie  bisher  entroeDer  genauer  bermifßf  ober  an 
einanDer  geDrucft  unD  jufamraen  gehalten  »or* 
Den  ftnD. 

® leiß»ie  aber  in  folßer  Slbfißt  Diefelben  Cor- 
pufcula ,  »elße  Der  gal)l  unD  ©orte  naß  abfolut 
ein  einiges  auSmaßen ,  eo  ipfo  Der  Quantität 
naß  noß»enDig  f leinet  fepn  müjfen ,  als  anDere 
Corpuftula  auSDergahibon  Dielen,  unD  Deren 

9$«» 
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^Bertuicfclung  unter  etnanDer  befielen;  Sllfo  iftg 
Pernünjftig,  Da§  Die Cetper,  welche  man  jum  In- 
ftrument  brauset  Die  allerSleinejien  ^Jarticuldjen 
ju  ertmfchen,  u»D  aub  tfjrer  QSerbinDung  unter  ein« 
anDer  ju  oerftbbren,  nottjroenDicj  auch  fel>c  fubttl 
fepn  muffen. 

©leithwie  nun  aber  weiter  t>ie  <£beilung  ei« 
gentlich  eine  hofjretjfung  ift ;  unD  Der  situs  divi- 
lionis ,  ober  Daö  ^peilen  feiber  notpwenDig  eitt 
Motus  fepti  muj? ,  alio  fieuft  aus  Diefer  iöetrach« 
tung  eben  fo  Deutlich  Dag  Diefelbe  Bewegung,  wel« 
ehe  gebraucht  wetDen  foll  jur  r£bcilung  Der  jarte« 
(len,  unD  fcpiechterDingß  allerSleineften  natürlichen 
€brperd;en ,  nicht  Sbnne  grob  unD  plump  fepn , 
fonbern  Daß  Die  Sofjreijfung  Der  alierfubtiieften 
sparticulchen  notbwen.Dig  fel>r  jart,  unD  mit  ei« 
nem  <3Borte,  mit  Denen  gingen ,  Die  greifet  unD 
auseinanDer  getrieben  werben  fallen ,  in  gleicher 
Proportion  ftehenDe  fepn  müffe. 

<2Ba$  wir  iepunD  bon  De«  allerSleineften  nafüc« 
liehen  Corpufculis  gefagt  hoben ,  Deutet  an,  Daf? 
Die  anfänglichen  einfachen  Corpufcula ,  welche 
man  vulgo  principien  nennet,  eben  Die  unDurch* 
Dringliche  unD  würcfliche  Dichten  ‘tbeile  ftnD,  weil 
fte  weiter  an  jtcb  Seine  Refolution  julaffen  Sonnen/ 
ober  ftch  ju  Der  befchrieenen  Ariftotelifchen,  unD 
Carthefianifchen  Extenfion  ober  2luPDel)tiung  be» 
guem  erweifen,  welche  nemltch  partes  extra  partes, 
phyftco  fenfu ,  Dajj  ein  ©tag ,  nicht  nur  auf  ma« 
thematifch  unD  in  Den  ©eDancfen,  fonbern  würcf« 
lieh  unD  in  Der  ^pat  /  in  gewijfe  ^peile  /  Diefe 

B  ^bei« 
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Steile  wieter  in  anbete  u.  f.  f.  gefegt  werben  Kn« 
nen,  admittiret  unb  juldfret.  ®enn  Ariftoteles 
füi)if  jtd)  rec^t  ld<$erli$  auf  mit  feiner  QSermt* 
fcbung  beS  Untetfc&eibS ,  jwifc&en  einer  mathema- 
tifcl)en  Dimenfion,  2luStne||ung  ober  Diftintfion, 
unb  einer  divifione  phyfica,  wooon  in  benen 
Obferv.  Hallenf.  Vol.  VII.  ge$anbelf  Worben  i|t. 

9}ef)tnli$  es  ift  weif  einanbers ,  baf  unter»1 
fc^iebene  Dimenfionen  unb  üluStneffungen  mathe- 
niatice  defcribirf,  unb  difcernirf/  UUb  mit  mathe¬ 
maticen  ©fric&en  nach  ber  £dnge  unb  Siefffe 
gemalt  werben ;  als  wenn  burd)  einen  wfitcfli» 
^en  effeä  ein  ©ing  mit  ber  ©urc&bringung  fo- 
lider  gorper  abgefonberf,  unb  phy  fice  pon  einan« 
ber  gefrennet  werben  foll.  SDenn  bie  mathema- 
tifdf>en  UnterfcJ)eibe  nach  benen  unterfcbiebenen 
terminis  einer  unterfcljeibenben  unb  burc^laujfen» 
ben  mathematicen  Sinie  t  aus  beten  UtnfieiS)  be<5 
ganzen  bur$  ben  sfJliffel  *  ^>unct  beS  fleineflen , 
differiten  oon  ber  wahren  natürlichen  Teilung, 
pon  einem  Orte  an  ben  anbern  etwas  würcflid) 
ju  bringen ,  fo  Piel ,  als  bie  ©ebancfen  differiren 
»on  betn  ganzen  grojfen  *3Belf«  ©ebdube ;  wenn 
baffeibe  nichts  anberS  als  eine  bie&te  (leinerne 
$ugel  wate. 

^abe  fc^on  etwas  in  bem  Traftat  de  Zy- 
motechnia ,  pon  folgern  wahren  Subjeäo  etin« 
nert ,  nemlich  pon  ber  StbfCt  unb  proportion 
bes  tfyeilenben  Inftruments  gegen  bas  jutheilenbe 
Corpus ;  ba  ich  benn  fürnehmlich  inculciret  habe, 

bafj 
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&a§  oon  einem  auch  groben  bereegenDen  ©inge, 
toekbed  nicht  Curd)  eine  Sinte/  (phylicam  tamen  ) 
fonDern  jugieid)  auf  einmal)!  Durch  Diel  Sinien,  i.  e. 
per  fuperficiem  phylicam  in  ein  anDer  Corpus 
Dringet,  t>tel  gereifter  Daö  Slnjtojjen  unD  Die  cßer* 
fehung  oon  einem  Ort  jum  anDern folge,  aldDie 
SlbfonDerung  einer  particulae  non  mehrern  parti¬ 
culis,  nreraud  Der  Sörpet  befiel)  et.  @o!c&e  diftin- 
äion,  Die  fchJechterDingö  sumgunDament  gehöret, 
recommendire  ich  noc&niabte  gar  höchlich. 

Sluö  Diefer  Theoria  practica  unD  Olt»  einer  foh 
den  reellen  GSifJenfcbafff,  Die  man  auch  in  Der 
praxi  brauchen  fan,  fleuß  ein«  ganh  Deutliche  Ür« 
fache ,  rearum  nemlicb  Die  gertheilung  Derer  mix¬ 
torum  fo  fchroer ,  hingegen  Die  gertvennung  unD 
Sluftöfung  Derer  compeditorum  fo  leidjt  fep.  @in» 
temahlen  Diejenigen  corpufcula ,  am?  reeichsn  Die 
mixta  beftehen,reie  fie  gar  fehr  fubtil,unD  oon  Dem 
aflerfcbJecbteßeB  ©ereicbt  finD ;  alfo  in  einer  ji> 
genauen  jumßur  und  Q3ereittbahrung  jufammen 
ßetjen,  Daß  eö  fehr  fd)reer  roivD,  mit  irgenD  einigen 
inßrument  Die  gugen  ju  Durd)Dringen. 

©a  aber  hingegen  Die  Compofita  auö  großem 
eorpufeulis  beßeben,  fo  iß  Die  Urfac^  offenbaljc, 
rearum  Diefe  €örperd>en  oon  anDern  gleichfam 
cörperlichen  inftrumentis  ergriffen ,  ihre  gugen 
hereeget,  ja  gar  ausetnanDec  gelöfet  reerDen 
fönnen. 

vili.  Uber  tiefet  erinnert  bet  Autor  aucft/ 
£>ßfi  bie  betet  mix- 

B  2  torutn 
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torum  fatim  Umat)l$  aanfc  fein  von  ein» 
anfcer  feparir et  werben  fönten ;  ober  ba§ 
man  fte  blog  in  ihrer  einfachen  unb  gicicö- 

för mtcjen  Subftance ,  bag  gan§  unb  gar 
fein  frembetf  corpufculum  habet)  fet)/  su 
famien  unb  ju  gebt  audjen  vermöchte ;  fon= 
betn  eß  muffe  folcbetf  erhalten  werben/ 
burcb  bie  Q3erfe|ung  autf  einer  mixtion  in 
bie  anöere/  bajj  nehmlich  eine  mixtion  dif- 
folviret  werbe. 

Obgleich  Deralten@ahi  Unius  corruptio  eft 
alterius  generatio,  Die  cßecwefutig  einer  ©acbe  ijl 
Die  ©eburtb  einet  anDetn ,  auö  groben  Exemplis 
unD  Obfervationibus  mag  betrütjren;  fo  befinDef 
ftcbö  Doch ,  Dag  Die  cfßabr&eit  Deffelben  ftdj>  Diel 
weiter  ecflrecfe ,  ja  Dag  fie  fid),  unfetec  getingen 
Erfahrung  nach  /  übet  alles  erftrecfe,fo  gar,  Dag, 
wenn  wir  Die  mixtion  anfeljen ,  wit  eine  immer» 
wdhrenDe  neue  mixtion  obferviren,  wenn  Die  t>ot< 
bergehenDe  iff  »erflbhtet  worDen.  @Ietd>wie  aber 
Dte@acöe  felbjlme&rin  Die  2(ugen  füllt,  alSDajj 
eine  weitldufftige  deduäion  Darju  erfotDert  wer» 
De,  weil  ftcbs  m  Der  praxi  allemabl  Dergejlalt  au$< 
weifet,  Dag  es  genung  fepntnag  Die  theiin  nur  ge* 
neuere  llnterfucbung  erforDert,  wie  ftcb  Diefe 
©acbe  »erhalte ,  wenn  fte  fich  ereignet,  unD  was 
man  Daher  für  einen  richtigen  Concept  Dabon  for- 
miren  mü(fe 

©olcbe  Unferfuchung  an}u|Men ,  ijl  bonnb» 
t&en,  Dag  wir  uns  Den  Doppelten  mechanifmum 

i« 
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|u  ©emütb  führen ,  »ermitfelft  Defen  man  Inftru- 
menta,  um  Die  Mixta  }U  diffolviren,  adhibiretl  unD 
Ben  effedt  Daoon  erteilen  Bnne.  ©enrs  1)  fmD 
etliche  inftrumenta,  fo  Dab  Corpufculum,  Welches 
fie  »on  anDern  abfonDern  unD  lof reifen  fallen, 
Durch  fare  eigene  genauere  applicatio«  unD  ^et» 
mengung  ergreifen ,  mit  ftd)  in  föewegung  brin» 
gen,  unD  Dergeftalt  »on  anDern  SDingen,  mit  De* 
nen  eö  bißber  cohseriref  b<Ji>  log  reifen ;  2)  ©inD 
aud)  inftrumenta,  welche  Die  lineam  phyiieam 
cotnmifliirae  oDer  Daß  natürliche  ^Bereinigung^* 
SöanD  graDe  ju  wie  ein  Steil  oDer  3ltegel  Durch* 
Dringen ,  unD  nur  eine  blofe  Trennung  juwege 
bringen. 

£5ie  erfien  inftrumenta  erweifen  ihren  effe& 
concurfu  materiali,  wie  man  in  ©chulen  reDef, 
D.  i.  falcbe  particulae  vereinigen  fich  unmitfelbabr 
tnit  Denen  folvendis  felbf  ;  Die  anDern  inftru¬ 
menta  agiren  nur  formaliter,  ^ene  »errichten  ib* 
fen  effedt  Durch  eine  f  etSrodbrenDe  55erübrung 
unD  Durch  eine  unjertrennlicfe  SSewegung,  fie  »er* 
einigen  fich  unD  bewegen  fich  jugleid;  mit  Denen 
folvendis :  Diefe  fbnn  eö  contadlu  tranfitorio  & 
emanente’motu ,  fie  fofen  nur  einmabl  an  unD 
bleiben  nicht  be»  Der  materia  folvenda,  fo  Da  auf* 
gelbfet  werben  foD. 

<2Benn  wir  nun  auf  Die  wahre  fSefchafenbeit 
Der  SDinge  unD  auf  Die  praxin  felbft  feben,  fo  if  Der 
erf  e  mocus  fo  gemein  unD  univerfal  in  allerbanD 
diilbiutionen  Der  9B.em»if<hungen  unD  Compoii- 

ß  3  d°- 
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tionuro»  Daß  mati  faum  eine  @pubr  Des  anDern 
motus  antrifft,  auffer  Denen  belaufen  9?ad)ri$tert 
UttD  €rjet)Iungen ,  fo  »on  Dem  liquore  Alkahelt 
pflegen  »orgebrachf  ju  werben.  51  Hein  ob  man 
gleich  f)ietS5on  Oie!  ÖveDenö  macht,  gleichwohl 
aber  feine^toben  »on  unparthepifthen  geugen t 
auf  Die  man  fiel)  ftcherlicS)  »erlalfen  fönte,  »er» 
hanDen  fepn ;  fo  wollen  mir  ei  inDeffen  an  feinen 
ötf  gejteflef  fepn  lajfen.  'üBenn  Docl)  aber  Die 
ÜmftänDe  roüvcflicb  aliö  befchaffen  waren ,  wie 
man  fte  »orjufiellen  pflegt ,  fo  wäre  Fein  anDerer* 
alb  Der  nur  angeführte  modus.  Der  fid>  fcpicFfe> 
folche  recht  $u  concipken.  3mmtffe(ö  Fan  Die 
Theorie  j)ier»on  gelefen  werben  in  einer  Difput; 
Inaugnr.  welch«  }u  3ena  borldngft  »on  meinem 
nunmehro  feeligen  guten  gremiDe  $errn  D.  We- 
dekind  ifi  gehalten  worDen.  SDa  ich  jwar  im 
übrigen  nicht  mit  ihm  einig  bin ,  wie  auch  felbft 
Der  Stylus  auöweifet,  allein  waö  Diefe  Theorie  on» 
belanget,  fo  fmD  wir  hepbe  Darinnen  einerlei 
Slepnung. 

$0lan  muß  aber  Diefe  2.  Signieren  Der  folutio- 
nen  nicht  alfo  anfehen,  als  wenn  auch  nicht  noch 
eine  Drifte  oDer  oierDte  fönte  »erhanDe»  fepn,  wo* 
Durd)  Die  decuffio  unDdetrufio  oberSluSeinanDera 
fiojfung  Derer  Cörperehen ,  Die  etwas  genauer 
mit  einanDet  Bereiniget  finD ,  wahrfcheinlich  er* 
halten  werDen  fönte.  2Qemt  man  fan  Die  Dritte 
methode  gar  wohl  begreifen ,  wooon  ich  in  Der 
Zymoteehnia  gehanDelf  habe-  Slcmlid)  wenn 
ein  Corpus  gar  fejfr  meteflith  beweget  wirb,  unt> 
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eine  linea  phyfica  Der  ©eruhtung  in  eine  particu, 
lam,  (welche  aug  bielenSDingen  mit  einanDer  com- 
binirt  ift)  hinein  lauft,  Dur#  DenfclbenSug  uttb 
dimenlion  gegen  Dag  gemeineCentrum  gravitatis; 
Dag  Diefer  motus,  meinen  ec  beb  Bern  einen  Cor- 
pufculo  erwedet ,  feine  convergenz  ober  gleidje 
Steigung  na#  Dem  Centro  inferiref.  SDcnn  fom 
ften ,  metm  nehmli#  folcfje  Neigung  ad  centrum 
gravitatis  oDec  nach  Dem  SOtittet  *  ^Junct  Dec 
©chwere  allen  Diefen  bereinigten  Corpufculis 
jugieid)  infericet  wirb,  fo  erfolget  nicht  Die  ^rem 
itung  Deg  einen  bon  Dem  anDern ,  fonDern  bielmehc 
Die  Bewegung  aller  SDinge  jugleid)  unD  an  ftatt 
Deg  einen,  na#  Dem  einzigen  gemeinfamen  Cen¬ 
tro  gravitatis,  unD  alfo  eine  Simplex  promoti» 
tmD  ein  blofeö  'gottfdneben  Deg  ganzen,  aber 
feine  Trennung  einer  particulae  ober  einesS  ‘Shetlg 
»on  Dem  anDern. 

©Iei#wie  matt  jt#  biefeg  nun  ben  Dem  Me- 
chanifmo  ni#f  nur  borfieüen  fan ,  fonDern  au# 
fielet,  Dag  eg  ft#  m  Der  ^at  alfo  bereite,  fo  eine 
rechtmdgige  @egen>Proportion  }tbif#en  Dem  mag 
Da  bemeget,  unD  wag  beweget  wirb,  beftn.Dli# 
ifi;  alfo  rodre  eg  f)ier  aud)  Defio  billiger,  ja  fd)!e#* 
ferDingg  nothwenDig ,  Diefe  unentbehrliche  Pro¬ 
portion  l)inju  ju  feijen ,  Damit  man  eine  wahr» 
f#einli#e  raiton  geben  fönne,  wag  für  ein  effedt 
eö  fep  ?  ju  weicher  Seif,  unD  aug  mag  Urfa#en  ? 
cb  man  bet)  Sluflofung  Der  Mixtorum,  einen  leid)» 
fen  ober  ferneren  Succefs  haben  merDe  ? 

^Bei!  aber  Diefe  meditation  Dem  nteifiett  Sefern 
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flar  $u  fpecuiativifc^  unD  DerDrieglich  Dörfern» 
men  möchte/  fo  roeife  ich  fte  nochmals  ad  Vol.  VII. 
Obfervationum  Hallenf.. 

ix.  Gcfaljmng  tegeuget  t>urc&au$/ 

tÜS  Mixtiones  anbetä  nicht  refolviret 
weefcen/  als  turch  eine  bleffe  ^Jerfegung 
fcec  ©cunbs'Diateeien  immediate  in  eine 
flnbete  Mixtion. 

©iefe  ©ache  mirD  Durch  Diel  Tempel  beflcSft« 
flet.  ■<3Benn  mir  nach  Derttrfache  fragen,  fo  fomt 
eö  unferm  begriff  am  mal)rfd>emli<$jien  Dor,  Dag 
Die  Refolutiön  nicht  gefchteljet  nach  2lrt  einet 
©palfung  mit  einem  Äeile,nod)  Durch  einen©tog 
unD  Slnlaujf  eines  Corperchen  an  Das  anDere  ab» 
fonDerlich ,  fonDcrn  Dieimehc  per  modum  appre- 
henfionis.  einer  Utnfafiung,  oDer  einer  fefjr  genauen 
Application  an  Diefelbe  particulam ,  meiere  auf 
Dergleichen  2lrt  Don  anDern  lof?  geriffen  oDer  her» 
auSgeriften  merDen  foD.  (Das  foivens  mirD  ju» 
flleich  mit  Dem  folvendo  oDer  foluto  Dermifchf.) 

*3Benn  aber  Die  folutio  auf  Die  erflen  bepDenSlr» 
fen  gefchehe  (auf  2lrt  eines  Teiles ,  ©tojfeS  oDet 
Slnlauffs  eines CbrpeeS  an  Den  anDern,  unD  folg» 
lid)  nur  Durch  einen  formalen  influxum )  fo  müjte 
man  Die  Don  einanDer  getrenneten  particulas  ieDe 
gcm($  unoermengt  allein  fepariren  fönnen :  weil 
aber  fold>eS  nicht  gefd>iehef,  fonDern  eine  febr  ge» 
nau  aneinanDer  hdngenDe  alteration  entmeDer  in 
Dem  folvente  oDer  folvendo  erfolget,  D.  i.  es  coa* 
lefeiret  entroeDer  etwas  Don  Den©runD»2)laferien 

Des 
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Des  mixti  mit  Dem  menftruo.oDet  eS  eermengf  fidj 
etmas  oon  Dem  menftruo  mit  Dem  mixto ;  fo  $ 
allerDingS  ju  fchüeffen,  Dag  folcbeeffedlus  oielniegc 
Durch  eine  genauere  ^Bereinigung  Des  auflofenDen 
mit  Dem  mas  aufgelofef  mirD,  als  Durch  eine  bloffe 
formale  Teilung  gefchebe.  (5ßie  Die  2l,rf  .jöolfc 
fpaltet,  Da  oon  Der  2lpt  nichts  bepm-fmlhe,  unD 
Dom  -jpolfce  nichts  bep  Der  51  pt  bleibet.) 

S>iefeS  aber  trifft  fonberlich  bep  Denen  mixtis 
unD  ihrer  folutibn  ein.  föep  Denen  meiften  com- 
pulitis  hingegen  ijl  folche  (Ergreifung  etroaS  unge« 
miffer  unD  unDeutlicher  ju  erFennen,  item  Die  divi- 
fion  unD  SlbfonDerung  per  modum  apprehenfio- 
nis :  Denn  Die  inftrumenta  Der  folution,  Die  man 
bep  Denen  compofitis  braucht,  »erlaffen  Das  folu- 
tum  fo  gar  gef&minDe  mieDer,  Dag  mobl  nicht  Die 
geringfie  fefigegtunpete  <2BahrfcbeinltchFeit  einer 
feften  QSerbinDung  Des  menftrui  mit  Dem  folvem 
do  compofito  Fan  oorgebracht  merDen. 

3.  ©  'SBenn  man  «£)ar|e  mit  Spir.Vini  extra* 
hiret;  @a!he  Durch  v ;  ja  ©  unD  3)  per  g :  u-  f.  m. 
Denn  Diefe  menftrua  Fbnnen  oon  Den  folutis  auf  Die 
allerleiihtefieSIrt  mieDer  folviref  merDen.  ©eug  v 
jum  Spir.  Vini  fo  buft  Du  Dein  ^)arh ;  lag  Das  © 
ohne  jut^un  einiges  A  nur  an  freper  A  exhaüren ; 
braune  jumgA,tinD  alle  Mittel  melcpe  Denfelben 
auch  für  fiep  fefbft  auffer  Der  <2Sermifcbung  mit  am 
Dern,agitiren  u.  diftrahiren  Fennen,  fo  pag  Du  Dein 
©  unD  2> ;  Daher  ift  es  fepr  ma(>tfcbein!tcf>,Dßß  Der 
©runD  Diefer  folutienen  oDer  extraäionen,  mit  ei» 
nem  2Sorte  Diefer  SlbfonDevungen,  in  einer  aus» 
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einander  Stoffung  Der  particulen ,  unb  fjernac| 
Durch  eine  confufe  agitation  of>ne  eigentlicherer» 
binbung  unter  einanDer  gefchehe. 

<2Benn  wir  aber  Die  Sache  aufs  aflergeuauefle 
experimentiren,  fo  bleibt  Der  Sah  Doch  aßerDingS 
fe|t  gejMef,  Daß  oielmeht  unD  auf  unfehlbare 
2lrt  öfterer  Diefe  Trennung  per  modum  appre- 
henfionis  &  tenacis  cobaefionis, Durch  eine&gteif 
fung  unD  fefle  Slnijdngung ,  auOgefuhref  werDe, 
auch  in  Denen  compofitis  felbjl  a!3  per  modum 
alius  tranfitorii  mere  formalis,  Durch  einen  bloffen 
Slnftoß,  ober  Durch  eine  Spaltung,  welche  non  ei» 
nem  corpore  afe  ein  inftrumentum  mechanicum 
in  Das  anDere  Dringet. 

SDenn  Dag  wir  Das  oerbej»  gehen,  was  oon  an» 
Dern  auch  geleugnet  ober  Doch  in  gweiffel  gejogen 
werben fan,  ob  nemlich  Dte  reinen,  harrten, 
fälschten  metailifchen  particulae,  mit  Den  anbern 
corpufcuüs ,  aus  welchen  fie  Durch  borgemelDefe 
menftrua  gteichfam  heraus  gewafd&en  werben,  in 
Der  compofitione  ober  mixtione  auch  einen  rech» 
ten  nexum  gehabt, unD  nicht  etwan  nur  fo  Damit 
»evetnigef  gewefen  finD,wie  man  ein  frembesSDing 
auf  trgenb  einen  Raufen  legt,  Dag  es  Daher  mehr 
wie  eine  blofle  Vermengung ,  als  eine  gemeinjame 
<23etbinDung  anjufehen  fep.  (©enn  gewiß  wo 
ein  intimerer  nexus  ifl ,  Da  fan  Dutd)  fol<he  folu- 
tiones  DieSlbfonDerung  nicht  fo  leidet  erfolgen :  unD 
wo  ja  Die  feparation  gefächen  möchte ,  fo  oerein» 
bahret  fie  fid)  Doch  nicht  fo  fchkiff  unD  fuperfici- 
aliter,  Daß  DieSertheilung  abermahl  auf  Die  leich* 

feile 
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tefle 2lrt  gefielen  Fan.)  @0  fcbeinet  aud)  nur 
Deö  folgenDen  llmftanDeö  wegen  ausgemacht  }u 
fepn ,  Da§  icDcnnoc^  au<b  Die  iefctbenannten  fo- 
lutionen  materialiter  unD  nicht  b!o§  formaliter 
t>ot  ftcb  geben  fertili#,  e$  flecFf  eine  wtircElicbe 
^ermanDfdwfft  unD  ©leiebbeit  jwifeben  Dem  fol- 
vente  unD  fol vendo :  ©er  oDet  ardens  attrapi- 
ret  in  Derndorf}  auch  fold)e  materias  inflamma- 
biles ;  Das  v  ftnDet  im  ©  rodfrericbfeParticuln  ge* 
nug  ju  foiviren ;  Der  5  nimmt  nichts  als  feld>e 
fubltantias  an  ftcb,  welche  unterfcbieDenen  wefent* 
lieben  ©genfebafften  nach  mit  ihm  öbeteinFom* 
men.  fJBotwn  in  Dem  folgenDen  ex  profeflo  fofl 
gef><mbelt  werDen. 

x  ©ie  aufl&fmbefSewegun  ge! jet  nicht 
allenthalben  auf  eine/  einerlei)/  gefebwin* 
t>e  unb  hurtige  2lrt  bon  jlatten :  fonbern 
nur  bar  innen/  wo  bie  Umfaffung  beö 
Shells  mit  bem  $u  theüenben  3binge 

(  dividentis  cum  dividendo )  bdnbgwiflicb 

tjl/  gehet  bie  fepamion  gefchwinb  von  (lat* 
ten/  unb  wenn  batf  Corpus  fo  getheilet 
werben  fott/  mehe  ein  compofitum  als?  ein 
blüffeÖ  mixtum  ifl. 

Langelottus  Fingt  nicht  ebne  Urfacb ,  Da§  eine 
lange  beftdnDige  Digeftion  unter  Die  ©inge  ju 
rechnen  fep,  welche  een  Den  gemeinen  Laboranten 
unterlaßen,  »erachtet  unD  nicht  attendiref  würDe. 
©onfl  ijeiflS :  Gutta  cavat  lapidem  &c.  SSlan  baut 

Den 
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ben£5aumnid)faufeinmablniebenc.  Sllfo  wenn 
man  un}eblbate,unbgleid>fam  oielMiilion-SDlab» 
U  anfefef/fo  wirb  bod>  enblicb  ein  Slnfap  (infultus) 
iDiefel&cSime  antreffen,  unb  Diefclfce  @efd)icflicb» 
feit unb (£inrid)tung  erteilen,  weldwjutfepara- 
tion  bequem  ijt :  ob  gleich  bet  Effeä  burd)  irgenD 
eincfrenibe  üDiütetie,  ober  burd)  gleiche  particu¬ 
las  ,  bep  einet  maffa  burd)  Den  taufenben,  bep  einet 
anbernetwa  burd)  ben  bunbertenSlnfab/Sünftoß, 
Einreibung  ,  Abreibung  muß  erreichet  werben. 
Senn  in  einem  folgen  <3Bercfe  binbet  ftcb  titcbtö 
an  bie  Seit,  eö  ift  oielmebr  in  Slnfebung  bet  Seit 
aUe$  ungewiß  unb  gefehlt  gleicbfäm  oon  obnge» 
febr,  halb  fo,  halb  anbero,  wieman  biefeö  au$ 
bet  praxi  Ieid?t  etfennen  fan. 

Sie  Fermentation  gibt  unö  ein  flareö  'Spero* 
pel  eon  biefer  @acbe ,  fonbetlidf)  wenn  fte  oon 
cjBein  ober  einer  anbecn  falfeicbf  unb  föffen  ?Dla» 
terie  betrübtet.  Sllfo  btaufet  bet  SDJoft  wopl  k>. 
i».  15.  Soeben  an  einanber,beoor  äße  in  feinem 
©runbe  fcbwtmmenbe  particulae  bet  fälscht» 
fcbwefeltd>t=erbid)fen  gufammenfepung  nicht  nur 
in  bie  Bewegung  fomtnen,  fonbetn  auch  enblicb 
Durch  oielfültigen  Slnlauff  bet  Bewegung ,  burch 
Sufammen»9iabung,  ©toflen/  fKeiben  tc.  tbre 
Sibtbeilung/  Separitung  unb  translocation  et» 
langen. 

Ellfo  werben  auch  bieienigen,  welche  bep 
©djmelbung  bet  ?91etaße  bie  Umjlänbc  bet  Seit 
auf  eine  bet  Statut  gemäße  2lrt  faßen  fonnen, 
leicht  begreijfen,  baß  bem  menfchltdjen  ^ßerfianbe 

nach 
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na#  Die  Söetoegungen  unfehlbar  pnD ,  rockte  in 
einer  einzigen  oiertel  ©tunDe  bep  ooüigem  glug 
Deß  STtetcUlß  mit  allen  particulis  Decfelben  Malfe 
oorfallen.  UntetDeffen  ip  ni#t  allein  bep  Der  So¬ 
lution,  fonDern  au#  bep  Der  combination  folget 
unterirrDif#en  tmtaUifchenSßatenen,  eine  lange 
Continuation  fol#eß  §Iufjeß  f#Ie#fetDingß  oon 
normen,  bep  toel#erContinuation  ni#t  anDerß,alß 
bep  Der  feu#tpügigen  Fermentation  Daß  SPaag 
unD  Die  proportion  unter  unjehlbaren  Slnlduffett 
jufammen  fioffen ,  collifiones  unD  attritus  enbli# 
einmabl  obtiniref  toirD,  toel#e  ein  oDer  Daß  anDerc 
Corpufcuium  abjufreiben  oDer  log  jureiflen  fo 
oDer  anDerß  ju  begegnen  julängli#  ip. 

©aß  ip  Die  Urfa#e,  marum  bep  Experimen¬ 
ten,  Die  Dur#ß©#melpen  angepeUet  toerDen,meh* 
rentbeilß  fo  ein  variablerSlußgang  t>erfpül)ret  toirD, 
unD  Dag  Diejenigen,  toel#e  toeber  Die  ©genf#ajft 
beß  fubtilen  ©#melpenß ,  no#  Die  bcf)6rige  p3e« 
f#affenheit  Der  ©efdfie ,  no#  au#  Die  UmpdnDe 
Der  Seit,  anDerß  alß  auß  Den  praefcriptionen(ni#t 
auß  erlangter  Klugheit  ex  animo)  beurteilen  fon» 
nen, gemeiniglich  dn  Derre#ten©nri#tung  unD  er« 
tnünfehtengorfgange  Deß  experimentß  oerfehlen. 
SPan  E5nte  bieroon  unterfcpieDene  Stempel  an« 
fuhren,  fo  toohl  OonBecchersMinera  arenaria, UnD 
Den  fo  genannten  Gradir-@lafern ;  alß  au#  oon 
Ifaaci  Hollandi  ©#melbung  unD  reductione  ß, 
Die  aDemahl  ettoaß  oon  ooHfotnenen  SPetallen  hin« 
terlaflen  hat.  Sillein  weil  Diefeß  unferm  <33orha« 
ben  na#  an  einen  anDern  £>rt  Perfpahret  toerDen 

mug, 
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tnug,  fo  will  ich  Do*  wentgffen  Die  trocfene  fepa- 
ration  DeS  J  Dom  O  Durd)  Den  ®u§  juiti  ©pem» 
pel  feien.  £)cnn  eS  bat  mehr  als  ein  ©cheiDet 
erfahren,  Dag  feines  wegeS  gegebene ,  was  geghe* 
ben  fan  unD  fon,  wenn  nicht  DteSetf  unD  Der  rechte 
SMtcf,  ja  auch»  um  bequemerer  Operation  willen, 
einiget  maffen  Die  23efcbaffenbeif  Der  ©efdffer  Den 
wahren  Slusfcjjlag  machen. 

©ewiglich ,  Derjenige  wäre  ein  9?atr ,  welcher 
auch  Don  Dem  heften  2)1  oft  innerhalb  24.  ©tunDen 
guten  ‘üBein  machen,  oDer  wenn  es  nicht  angienge, 
an  Der  Operation  oerjweiffeln  unD  Den  SDloff  weg* 
gehörten  wolte.  UnD  ein  anDerer  ift  nicht  flöget, 
Der  in  Denen  fubtiieften  folutioneti  Den  effedt,  fon* 
Derlich  in  ©reffen ,  auf  Das  gefchwinDefle ,  unD 
gieichfam  augenbltcflich  haben  will,  oDer  Das  gan* 
be  Experiment  eerwicfft ,  unD  fein  23eDencfen 
trdgf  bönifch  unD  glimpflich  Daeon  ju  reDen. 

hierauf  fommt  Der  wichtige  UnterfcheiD  an , 
Dag  bep  etlichen  metaUifchenSEercfen  Die  opeia- 
tiones  im  fleinen  guten  effedt  thun,im  groffen  aber 
Die  Hoffnung  betrüget.  3roas  es  f<m  uuch  t>ic 
Unwiffenheit  Des  mercflichen  UnterfcheiDS ,  jwi* 
gehen  Dem  ©^melpen  in  ©efäffen ,  unD  Dem 
©chmelben  per  contadlum  unD  Die  unmittelbare 
©inwerffung  Der  fehlen  Urfache  Daran  fepn. 
©leichwol  aber,  wenn  auch  Das  ©chmel^en  im 
©reffen  in  ©efdffen,  ohne  Congre E  unDgufah 
DetÄohlen  Derrichtet  wirD,  fo  oerurfachet  Doch  Dt« 
ungemein  groffeDiverfitdt  Des  Dünnen'gluffeS  unD 
Der  Seit  ju  bepoen  ^heilen ,  in  einem  fleinen  unD 
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gcofTcn  ©efdfe ,  in  weniger  unt>  tieler  SDJaferie , 
aüecDing*  febr  unterf&ieDene  eventus  bet)  Denen 
effeäibus  unD  produftis  in  {leinen  unD  in  großen. 

xit  5Dk  Mixtio  gefehlt  affogfetef. 

£)a*  ©egentfieil  l>aben  wir  ton  Der2iufl6ftmg 
Der  Mixtion  bifsber  gefaget,  unD  DieUrfacbe  Daton 
witD  hoffentlich  au*  Dem  totberfiebenDen  flar  fepn, 
wenn  man  fü§  Die  metef  liebe  Differenz  jwifeben 
Der  abfoluten  wotbwenDigfeit  Derer  inftrumenten, 
Die  diffolution  au*jufübcen ,  unD  hingegen  jwi* 
feben  Der  energia  unD  Ä'raftt  De*  einzigen  motus* 
Die  corpora,  fo  ffcb  tereinbabten  laßen ,  infam* 
men  ju  bringen ,  torflellef. 

<2Bit  glauben  auch?  «*  fep  leister  jtt  begreifen, 
Daß  ganb  feine  particulae ,  aueb  blo*  mutuo  oc* 
curfu  mit  einanDer  tereinbabret,  compliciret  wer» 
Den,  unD  eine*  auf  Dem  anDern  ruben  fönne;  als 
Da§  Diefelben,  nach  tieler  Überhäufung,  conni- 
venz,  bereinigter  Umfaffung,  beflanDiger  unDglei» 
^er  aneinanDet&Iebutig,  wieDer  ton  einanDer  ge* 
trennet,  unD  in  folgern  jettrennefen  ©tanDe  er» 
halten  wetDen  follen ,  Dag  man  Diefe  particulas  in 
Der  ‘tbot  abgetbeilet  unD  fepariret  finDen  unD 
trennen  fönne. 

©iefe*  if  aueb  Die  Utfacbe  au*  Der  Erfahrung, 
(  3  pofteriori j  warum  man  Die  OrunD * Materien 
jur  Mixtion  fo  gar  rein  iunD  untermifebt,  aufer 
Dem  würeflitben  ©tanDe  Der  <2erbtnDung  unter 
einanDer  nirgenD*  antrefen  fan.  S5aj?  Dannen* 
&ero,Äraftt  De*  torbergebenDen  aucl;  Diebepara¬ 
tion, 
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tion,  fie  mag  nun  non  fleh  felbfl  nach  ^rieb  ber 
cflatur,  ober  burch  bieÄunfl  geflohen,  nicht  fan 
vollbracht  werben, alb  Durch  eine  neue  arreption, 
Qkrfehung  unb  gogreiflung ,  ober  jum  wenigsten 
burd)  einen  unmittelbaren  <2Bechfcl  eines  neuen 
coalitus  mutui  folget  particuln,  ober  gufammen* 
hangS  eines  an  bas  anbere,  welche  aus  ber  Dort* 
gen  Mixtion  jwar  finb  log  geriffen,  fo  glei<3)  aber 
auf  eine  anbere  2lrt  aufs  neue  complicirt  unb 
oermenget  worben. 

©a  nun  jur  Mixtion  ober  gufammenfügung 
ber  corpufculorum  nichts  anbetS  als  nur  ein 
blofer  motus  erforbert  wirb  :  ba  man  hingegen 
bie  mixta  ju  theilen  inftrumenta,  unb  mehr  einen 
materialifd)en,unb  nicht  nur  allein  einen  formalen 
concurs  brauchet ;  fo  ift  ber  Unterleib  insge» 
mein,  unb  jugleich  auch  bie  Urfache  beS  gef^win# 
ben  ober  langfamen  Fortganges  infonberheit  leicht 
jubegreiffen.  _  .  , 

^ierju  fommt,  bag  bie  neuen  <Seremtgungen, 

Congregationes  unb  ^ufammenha  unge <  Defio* 
mehr  befbrbert,  unb  beflo  jleijfer  unterhalten  unb 
unterflöget  werben,  burch  ben  Concurs  unb  i$ep* 
hülfe  folcher  ©inge ,  bie  oon  ber  Bewegung  am 
meiflen  entfernet  finb,  wie  es  aus  unferem  irrbi* 
f^en  !2Belt  •  ^.heil  burchaus  offenbahr  ifl,  wenn 
bie  irrbifchen,  btchten,  rauhen  falten  §)mge  ju  ei*i 
ner  groflen  üafl  mit  einanber  anwachfen. 

S)enn  ob  gleich  Plato,  wo  man  ben  ^)ifloriew 
trauen  bar  fl,  m  feinem  ^ettflhafft  biefen©encf* 
©oruch  geführet :  Sö  ifl  leichter  ein  ruheube« 

SBefeni 


©tunbe  Dct  Beccherifcben  Theorie.  5; 

«Jßefen  ju  bewegen ,  als  ein  bewegtes  in  SJulje  ju 
bringen;  fo  gebet  Diefec Süusfprucb,  wenn  wir  Die 
©acbe  reibt  unterfuchen,  Doch  nicht  weiter  an,  als 
nur  »on  groben  aggregatis,  Sufammenbäujfun» 
gen,  molibus  unD  Saften  Derer  €brper,  aus  weichen 
eine  grojfe  töewegungS»©ewalt  auf  ein  anDcr  bis 
Daher  gleichfam  ruhiges  objedtum  weit  heftiger 
einDringet,  als  Da§  DiefeS  jenem ,  nach  Dem  getnei» 
nen  »ergeblichen  2luSfptuche ,  wieDerjtehen  folte, 
ausgenommen  Durch  Die  ©efcbwinDigfeit  entge» 
gen  gefeiter  motuum ,  woDurd)  ein  folch  Corpus 
auch  unter  Diefem  neuen  ©inDringen,  bep  einanDer 
enthalten  unD  jufammen  gefaffet  »erbleibet. 

Slber  mit  Der  Bewegung  Heitrer  particulen  hat 
«Seinegani  anDereS8ewanDtni§,Dabep  man  Das 
©egentbetl  »erfpühret,  Dag  fie  nenihcb  »telmebt 
»on  Dem  @tanDe  ihrer  untermengten  Statur  oDer 
Söewegung  in  ftch  allein  alle  ju  einer  aggregation, 
Der  Überhäufung  unD  Diäten  ©rofe  geDrungen 
unD  getrieben  werben. 

Qa  weil  auch  Di«  Serfrennung,  difpulfion  unD 
diviiion  nicht  einen  blofen,  puren  unD  abfoluten 
motum  mit  ftch  bringet,  fonDern  einen  gan|  dc- 
iermiuirten,gan|  befonDeren  unD  aufs  allergenau» 
efle  eingerichteten  motum  beDarf  5  fo  ijts  fein 
^BunDer,wen  ein  blojfer  allgemeiner  unD  intermi- 
nirtet  motus  Die  corpufcula  nur  ju  ungewifen 
Umfaffungen  jiehet,  treibet,  unD  ju  einer  gemein» 
famen  fXube  auf  einanDer  jufamtnen  Drficft  unD 
»erbtnDcf,  unD  folglich  mehr  jur  compoiition  oDer 
aggregation  bet; traget,  alSju  geroiffen  ‘Slbcüun* 
*  C  .  gen 
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gen  n ad)  richtigen  ünö  genauen  ßinien ,  €cfen, 

flächen.  jc. 

2(uf  Dergleichen  2ltf  »itb  Dasjenige,  »a$  mit 
quietem ,  «Ku&e,  nennen, neralich  Die 3u|atmnen# 
rm&una,  <2$erbinDung  unD  ©rucfung  Dielet 
©tau&en  ton  nicht«  anDer«  a!«  einem  jtet«  am 
haltenDen  motu  protuciret ,  unD  ift  eigentlich 
eine  »ürcfltche  ©tuefung  unD  eine  -Bemühung 
DurchSuDringen ;  »eiche  Durch  Den  motum  ju  m  egt 
gebracht  unD  auch  erhalten  »irD.  SnDejfen  »trD 
tu  Dicfcm  ganzen ggetefe  erfoDert,  Daß  tu  Stofe»- 
bring  Der  gigne  unter  Denen  particulis  eine  Propor¬ 
tion  gegen  einanDer  feg,  Daß  Die  compreshon  auch 
ratione'  fubiedi  ftatt  habe,unD  Da«  iubjeäum  }U, 
einem  folchen  adu  fifh  recht  fehlet cn  möge.  ~2Bie* 
mol)l  unfer  Vorhaben  leiDet  nicht  hiervon  au«* 
füi)did)  unD  ex  profeffo  ju  hanDeln. 

XIII.  ©te  Mixta ,  ja  öud)  fci«  Compofita 

formen  fcurch  unfere  aufierliche  ©innen 
nicht  erfant  werben/  auffer  blo£jn  her  ag- 

gregatione  O&Ct  3ttfünttt^nt)äuffun8* 

£«  ift  nicht  SU  fagen,»a«  DerChymie,  wenn  ft« 
th^oretlce  foll  refolviret  n>ett)en ,  Die  sBerabfmi* 
nntng  Diefer  2Bahrf>cit  für  ©chaDen  sugefüget 
habe  3a  »a«  »iU  id>  Don  Der  €hgmifchen 
Theorie  fagen  ?  £)ie  gange  Phyfica  »irD  in  foU 
dien  ©inaen, Die  Darinnen  bon  Der  mixtione,  com- 
politione ,  bon  Denen  Principiis ,  CßerbinDung, 
Einigung,  Berührung,  SlneinanDerhängung,  unD 

VobgehanDelf  »erben,  unDeutltch  fepn,  fo  lange 
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mati  liefe#  axioma  an#  Der  praxi  fdbfr  recht  j« 
begreifen,  nicht  aeftimiren  nnll.  ©emifjiid)  unfere 
gantjc  gemeine  Phyfica,  ton  Ariftotelebi#  o«f  un* 
fere Seiten,  ftecff  nod)  bi#  auf  len  heutigen  'Sag 
in  liefern  $otl)e,  lag  fte  lie  ©gen  Rafften  Der  ag- 
gregation  unD  llbeif)dnffung  mit  lenen  ©gen* 
(Soften  aller  abf&nlerti$en  particuin  bei;  ieDet 
fpeoie  confundiret.  Vid.  Stahl. Prodrom.Jitioi, 
Phyf.  Chym.  Jenas  ap  Biefkium  i6gj.  ‘SBa# 
ich  fc|on  in  meiner  Sugenl  beflaget  habe. 

eritmt«  mich,  laf  i#  ehrmühi#  einen  Ari* 
ftotclifeben  Verfechter  modelt  oppenitet  h&bfy 
Dafj  letfelbe  nicht#  öon  Denen  mixtis  fecundum 
fpecies  gefdyciebert.  C*t  cntfchulligtc  aber  liefen 
groffen  ®ann  Damit,  laff  fef>r  Diel  t>on  feinen 
^^tifffeniUnlDieUen^tlk  a-iler?6fl!id)ften  »üren 
©erlobren  gegangen,-  allein  man  fan  an#  lenen  ü* 
berbliebenen  fcriptis  geraigfame  groben  neunten-, 
»te  baöjeBige  n>ütK befdaffen gemefa  fein,  men 
■er -hatte  Daten  ex  protVffo  ianleSn wögen-  £)ocb 
fff#  ni4)t#  nötfjig-,  Dag  wir  un#  beim  Ariflotel-e 
Allein  aufhülren ,  roenn  mit  in  nahem  Beiten  Den 
-Dygby  in  Dem  T raclate,  Da  et  de  contigui  &  con¬ 
tinui  differentia  bailDeit,  anfcfyen,  ( fcr.  tr.  de  im¬ 
mortalitate  animis )  mein !  wo#  lyat  er  Da  für  eien* 
De  fluctuationes  unDilnget»i|h«iten  bei  Der  diftin- 
<3ion  De#  contigui  &  continui,  De{fenfl>fl#  ftd)  mit 
berühret,  olet'anetnanlcc  hanget,  an  einer  9vu* 
then,  welche  b!o(j  Daher  rühren,  la§  er  <m  Jevbro* 
ebene#  ttnö  gantje#  3lüt!)!ein  con-fumdiret  hat,n>ib 
n«bt  weniger  au#  Der  Venwngfuig  Der  Stürben 

C  üt  uni) 
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unD  Des  eine«  aggregati  überhaupt  unD 

eincö  foecialiter  formirten  aggregati,  ja  auS Der 
confufion  eines  aggregati  aus  Dielen  SDingen,  unD 
eines  jeDweDen  aus  Diefen  Dielen  gingen  infon* 
Derheit. 

sbamit  wir  aber  nichts  diflimuliren  robgen,  fo 
fan  ein  jeDec  leicht  etf ennen ,  wie  eben  Diefe  diffi- 
cultöt  auch  unfern  Autorem  auf  wieDrige  ©eDan* 
tfen  bracht  habe,  wer  nur  Sichtung  geben  will,  tute 
er  in  Der  Slnführung ,  Der  Urfachen ,  Der  ©eburflj , 
guwachfung,  33ilDung  2c.  einen  ganh  befonDern 
concurfum  gravitatis  fpecificae  einführef,  welche 
einem  ieDen  partieulchen,  an  unD  für  fich  felbft  be* 
trachtet  fol!  anerfchaffen  fepn,  mithin  appliciret  ec 
Die  ©genfehafft  eines  corpufcuii  ganij  Derwirrf, 
nicht  nur  auf  etliche  nothwenDige  conditiones  Des 
aggregati,tt)elche  Don  folgen  corpufculis  herfom* 
men  feilen ;  fonDern  er  hält  fie  auch  für  notbwen* 
Dig  ju  Der  befonDern  llruäur,  gleich  als  wenn  Diefe 
ftruftur  aus  bloffer  SRothwenDigfeit  Der  SJJaferie 
fo,  unD  ni<ht  anDerS  befchajfen  fepn  fönne  unD 
m  üffe. 

Um  fo  Diel  mehr  iff  es  Daher  Don  nbtljen ,  Dag 
man  auf  Diefes  9Sßercf  recht  genau  Sichtung  ge* 
be,  unD  Dag  man  fid)  unoerrueff  oorffelle,  Dag  Die* 
fe  corpufcula,  Don  welchen  tnnnfpriebt,  ftefinD 
mixta ,  fie  fmD  compofita  &c.  fo  gar  f lein  ftnD, 
Dag  fie  Don  Denen  fenfibus  nid)t  fonnen  erfannt 
werDen,  unD  Dag  gleichwohl  ein  ieDweDeS  Derglei* 
chen  corpufculum  annoch  aus  Dielen  an  Der^ahl 
begehe. 
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2lu0  Diefer  ^orfMung  haben  n>ic  fonDerlich 
3«»C9  ©inge  ju  lernen.  1)  ©a§  man  oon  allen  Der* 
gleichen  oorfommenDen  objeöis  befcheiDen  raifo- 
nire  unD  alle  grobe  concepten  fahren  laffe.  2)  ©a§ 
Die  Einrichtung  Der  Inftrumenten ,  Durch  »eiche 
Die  folution  unD  combination  cffeftuiret  »itD  , 
ohnfehlbat  einige  proportion  haben  müffe  gegen 
Die  fubje£h,  »eiche  mit  folchen  jarfefien ’gtguren , 
SluOtneffungen  unD  §ugen  oereiniget  fepn. 

<2Benn  »itf  hier  ju  ©ulffe  nehmen ,  m$  tm% 
»orher  ifigefaget  »orDen,oon  Der  ge»bhnlich|ten 
Strt  DerQSerbinDung  unD  SlbfonDerung ,  »ie  Da§ 
nemlich  Die  SlbfonDerung  gefchche  apprehenfione, 
applicatione,  adhaefione ;  fe  »irb  Defto  flctret  er» 
fd&einen ,  Da§  allerDingO  fo  »ohl  Die  inßrumenta 
alö  Die  fubjeäa  eine  gfeicheSubtilifdt  an  ft  cf)  haben 
müffen ;  unD  Dag  man  fich  Daher  in  Der  theorie 
»orgrobenConcepten,unD  in  Der  praxi  oor  groben 
Materien  unD  Operationen  ju  enthalten  habe; 

.pieroon  iji  j»ar  oon  mir,  »aö  Die  *2Borte  an» 
belanget,  gar  furh,  »ao  aber  Die  0ad)cn  betrifft , 
»eifldufftig  gnug  gehanDelt  »orDen  in  Obf.  Hal- 
lenf.  de  differentia  mixti,  texti  individui,  aggre¬ 
gati,  ftrufli :  ( oon  Dent  UnferfcheiD  eines?  oermifch» 
ien,  gewebten,  untheilbaren,übereinanDer  gehduff* 
fen,  jufatnmen  gebauten  ©ingeO.) 

SBaO  auö  Diefcr  Sßctradjtung  Der  Chymifdhen 
praxi  fur  Stufen  juroachfen  fan ,  beruhet  auf 
}»ep  0tücfen.  i.)©ag  man  ju  Denen  mixtione» 
fiknemlich  feine  anDere,  alo  hbchft  fubtilifirte 
terien  deftinire  unD  nehme.  2)  ©ag  feine  anDere 

C  |  modi 
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motli  unb  inftrumensa  0er  operationum  mixto« 

riarum  gebraucht  vsetbe-n  mögen,  ölg  folche,  t»eld)3 
fid)  fchicfen  Die  aRerfubtilefkn  corpufcola  in  be* 
poriger  propartion,  0.  i.  auf  Das  aUerfubtilefte,  ju 
betsegen  gu  benen  lebten  geböte»  infonberbett 
lange  digeftiones,  (tsenu  eg  piiititge  ober  gar  fluch« 
ttge  Materien  fmb)  bünneg  unb  kingeg  fshmelben* 
(  menti  eg  fi'pc  unb  fchmel|bare  SDlaterien  ftnb  j) 
bie  aß.eijartejlen  stationes,  ttpberbbhItec°hobias 
©ntrcSnifungen,  Sfuflbfungen  unb  Wartungen;, 
(menn  eg  foluble  Materien  fepn )  haiieuofie  com- 
mixtiones  (tsenn  fid)  bie  Materien  in  einen 
SDampff  auftreiben  lajfen,)  Sileg  aug  bem 
©rutlbe  :  VS  eil  Die  mixta  fo  lubtil  feöit,  ba§  fie 
nicht  in  bie  @innen  fallen ;  fo  muffen  ancb'  bie 
mitlenda  eine  foicbe  tenuitdt  an  fi<h  pben  >  bafj 
man  fie  tuebr  in  ©ebanefen  serfleben,  alg  mit  bett 
4)dnben  greifen  Jan. 

xiv.  ©leid)  unb  gleich  t  gufam^ 

wen  fürnemfid)  in  aggregatione. 

3nggeraeia  fprichi  man :  gleich  unb  gleich  ge* 
feilt  fi<b  gerne ;  ^on  unlebbafften  ©ingen  ssol« 
len.  vsir  lieber  Das  ®oct  quadrare,  fkh  febiefen, 
gebrauchen  >,  ssekbeg  auf  Sache»  son  gleichem;. 
2)1  a affe  unb  son  egaler  S5ek&affenf)eit  beutet. 

SSitroo&en  bi«  nicht  »seifldupg  ju  benen  by- 
pethefibus  generalibus  augf<h>tseiffen,t»ie  eineunb 
änbere  2lct  ber  Figuren  mit  einanber  tibereio  font* 
tuen  ober  mehr  iberein  kommen  fönne.  SDenn 
&b  gleich  aug  biefer  Untetfuchung  bie  bebante  pro« 

babili« 
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babilitflt  einige#  Sicht  befommen  fbnte ,  bag  Die 
©ejtalfen  bet  einfachen  natürlichen  €orper  mehr 
unter  bie  erficht«  ebenen,  al#  ErummeBüge  anb  St« 
nien  ju  rechnen  fepn  mochten,  fo  mag#  bo<h  genug 
fepn ,  bieje  0aäe  nur  mit  einem  SSorte  berühret 
ju  haben.  * 

Qnbeffen  ?an  mehr  jut  praxi,  als  jur  bloffen  ©> 
flavung  biefe#  bienen, ba#  ein  oerjlänbiger  Chymi* 
cus  glaube,  bag  er  theil#  bie  Mixtiones  nicht  ietch* 
ter  unb  gewiffet  diffolviren,noch  jufammen  fehen 
fan,al#  wenn  er  folche  Materien  gebraucht  /  ton 
beten  offenbaren  ©leichheif  er  gewig  iff. 

qffieil  e#  aber  nicht  möglich  iff,  folche#  au#  be» 
nen  ®runb>?9iaterien  a  priori,  ehe  fie  etwa#  et- 
ficiren,ju  erEennen;  fo  iff nbthig a pofteriori  unb 
cm#  bec  Erfahrung  in  biefem  @töcfe  ben  Slnfang 
ju  machen ,  nemlich  entroeber  pon  einer  richtigen 
experienz,  bag  biefe  ©achen  entweber  oon  iftatur 
ober  burch  Äunff  coalefciren ;  ober  eon  einem  et* 
wa#  tieffern  9?a<hbenrfen ,  welche#  bal)in  Jielet  ’• 
bag  au#  gieid)en  aftionibus  &  paffionibus,  fJBüt5 

cfungen  unb  Ceibenfchafften ,  auch  fafi  eben  ber* 
gleichen  effeä  bejeuget,  unb  Daraus  formicet  wer* 
ben  Ebnne. 

B-  €.  ©n  Zünftler  Ean  au#  ber  Erfahrung 
leid>t  wiffen,  bag  ber  33  au#  £  unb  ?  beffehef » 
unb  bag  bie  SDlaterien ,  welche  gefchicf f  finb  ben 
£  noch  gefchwinber  ju  ergreiffen ,  auch  mit  beim 
felben  in  ein  corpus  coalefciren,  welche#  bem  auf* 

ferlichenSlnfehen  nach  bem  55  gleich  <ff 
gleichen  ift  Da#  8.  <2Bcnn  er  ihn  mm  noch  btefet 

C  4  methode 
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methode  diflbl  viret,  fo  fe^f  ec  Den  Regulam  ?  ju, 
unDaufDiefeSlrt  trennet  er  Den  $  t>on  Derber* 
binDung  mit  Dem  £,  aber  audebm  Diefem  log* 
genfenen  £  unD  Dem  Regulo  5  ii  wirD  wieDec 

ftiW*  8  m 

fäßegen  Diefe«  phaenomeni  bafWn  Phiiofophus 
Itworber  alfo  fchlüfen  Fönnen :  5Beil  Der  £ 
entjfinben  lafl,  fo  gat  er  einen  feuer  fähigen  'Jbeil 
in  fich ;  »eil  auch  Der  £  ein  acidum  ober  ©dure 
an  ft<h  fpubten  idft,  wenn  man  gleich  nicht  oermu* 
tget,Da§  er  gang  fep  immutiret  worDen,  fo  bat  ec 
auch  allerDing«  eine  folche  ©dure  an  ftcg.  9H3enu 
man  nun  ein  folcg  fulphurifcge«  acidum  befon# 
Der«  anttiff,  Da«  fein eö  entjönDlichen  principii  ifl 
beraubet  worDen,  fojudidrt  man  weiter,  wofern 
man  Dem  acido  wieDer  einen  enfjünDltchen ^geil 
beobringen  Fönne,  fo  würDe  au«  bepDer  <3$ermi* 
fchung  wieDer  ein  neue#  principium  £eum  ent* 
fielen.  2l[fo  wirD  man  aud)  Dte@emeinfchaft  De«’ 
Del«,  djarbe«  unD  £  au«  Diefer  meditation  gac 
Deutlich  ernennen  Fönnen. 

Db  nun  aber  gleich  Diefc«  axioma  noch  nicht 
fo  gar  ungejmeiffelt  anjunebmen  ifl,  Dag  man  fid> 
Degen  fo  fchlechtweg  in  Der  folurion  unD  compo- 
fttion  beDienen  Eonte;  fo  mod)f  e«  Doch  Hoffnung, 
Dag  man  Durd)  Defelben  OSeranlafung  mit  Dec 
Seit  Die^inge,  fo  bi«  dato  noch  nicht  unterfuchf 
worDen  ftnD ,  etwa«  genauer  unD  ticjfer  einfeben 
lerne. 

Ungleichen  folviref  oDer  ergreifet  Doch  wenig* 
jlen«  Der  **•  CDtri,  in  welchen  ohne  Zweifel  ein 

oet* 
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»erbrennltcheS  principium  ffecft,Diejenige?9letaüe, 
fo  eine  enfjünDliche  Subftanz  in  fid>  fafen.  3.  €• 
b*  ,  gincf,  % ,  Regulum,  8  /  B  unb  folviret  auch 
gänzlich  i>  unb  5 ,  Darinnen  man  Doch  feine 
inflammable  ©runb»  Materie  jeigen  fan.  S)ie 
terrea  aber  greift  bet  -"-  (Di  an,  nicht  in  Slnfehen 
ihres  brenltchenfonDern  thteS  falinifchcn  principii. 

Slbet  marum  folviret  ber  (D  nicht  Noblen  ? 
nicht  £  ?  nicht  $arhe  ?  Ss  mangelt  nicht  an 
Urfachen,  es  if  aber  hi«  nicht  Seit  Datmn  juhan» 
bei«. 

SDa§  aber  biefe  Metalle  oon  -"-©in  Slnfehen 
ihres  oetbrennlichen  principii  folviret  merben ,  er* 
fcheinet  Daher ,  meil  er  Diefelben  menn  fie  fhtes 
entjunblichen  ^heiles  beraubet  fepn,im  geringfen 
nicht  angreifef.  3-0  Den  Crocum  ©wis»  ginn* 
afche,  calcem  J  ii ,  gium  diaphoreticum. 

SDiefe  marque  hat  auch  ihren  befonbern  UJu» 
|en  ju  Denen  inftrumenten  einer  neuen  mixtion,  u. 
Der  uorhergehenDen  diflblution.  Sllfofan  Det  mo¬ 
tus  igneus  Der  brennlichen  materie,  mekhe  aus 
einer  mixtion  foD  log  gemacht  merben-,  jmar  gar 
füglich, gleichmohl  fehr  feiten  anDerS  appliciret  roet» 
Den,  als  per  ignem  aäualem ,  Das  iji ,  Durch  eine 
gleichfalls  entjünDliche  unDmürcflich  angejünDete 
SHaterie.  3ch  fage  fehr  feiten,  unb  jiele  Damit 
auf  Die  phosphoros  unb  DaS  O  fulminans,  melche 
auch  Durch  blofeS  reiben  fönen  entjünbef  merben. 

SDiefe  0ache ,  mie  fie  fi<h  in  rechtem  QSerfiam 
De  beftnDet,  hat  Dem  Becchero  ©elegenheit  gege» 
hen,  ju  ftatuiren,  Daß  unterfchiebene  fuperdecom- 
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politiones,  wie  er  fie  nennet,  entfiünDen,  unö  jroar 
au$  einem  überftögigen  guwadgfe  einer  ©runD» 
SJiaterie ,  Die  ft#  ju  igreö  gleiten  particulis,  fo 
fegen  in  Dem  Compofito  (iecfen,  an  Die  ©eite  fiel» 
let.  Sllfo  erf  Ictret  er  J.  (5.  Die  mercurifkation  Det 
SJIefaUen ,  Dag  fie  Dur#  einen  folgen  3uwa#$ 
gef#ege.  ©enn  in  Den  SJletallen ,  aiö  gefallen , 
finD  f#on  fol#e  Sitf#e  Corpufcula  t>ermif#t, 
Dur#  Deren  Vermittelung  fte  eine  gWngenDe 
Coniiftenz,  eine  traftable©ef#meiDigf eit,  unö 
imgeuer  einen 'glug  an  ft# gaben,  Der  Dem  sio 
'  currenti  ni#t  unglei#  fieget.  cjßenn  aber  ju  Die* 
fett  $ialtf#en  particulis.  Die  na#  Der  Propor¬ 
tion,  Die  jur  Cunftilenz  eines  SUetaUS  nbtgig  ift, 
au#  no#  megt  g Uf#e  particulae  getgan  witrDen, 
fo  gef#ege  es  DaDttr# ,  Dag  ft#  Die  iegtbenenntett 
<£igenf#afften  Deo  CSJletaBö  oennegreten ,  unD  fei« 
be$  fegr  glängenDe ,  fegt  wei# ,  au#  fo  gügig, 
»oürDe,  Dag  eö  au#  aufier  Dem  geuet  ni#t  anDerS 
als  gius  vivus  anjufegen  wäre. 

(fg  i(|  aber  ni#t  nbfgig  auf  fol#e  intime  fegt 
fege  Comb’inationes  ju  provociren ,  weil  man 
aUerganD  Tempel  gat  in  f#!e#tern  Gombina- 
tionen,  Die  Do#  folcgeS in  Derogat,  ni#t  aber 
blojfe  Vermtf#ungen ,  fet>u  muffen.  Sieger  ge* 
gort  Die  amalgamation ,  Die  ‘^Bereinigung  Des  £ 
mit  ©'  alcaü ,  in  grofferSHenge,  alfo  Dag  es  im 
A  f#meige,  ob  eg  glei#  ni#t  unmitfelbagr  mir 
Dem  ©  alcaü  ,  fonDern  oiefmegt  mit  Dem  übrigen 
geringem  “Sgeile  DeS  wel#er  mit  Dem  ©  alca* 
li  in  Der  ’rJßagrgeit  oerbunDen  ig,  cohserire*. 

£ben 
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€ben  Diefeb  gilt  aud?  »bin  v.  wenn  eb  ju  Denen 
Chriftaili-,  ©li,  ©nis.borracis,  in  fel)t  mercf  lieber 
größerer  Copia ,  alb  eine  mixtion  erforDert ,  ge» 
goffen  ttJtrD ,  mit  Dem  ©  e  ©lico  *do,  Den  Aum 
©ii  ju  »erfettigen. 

xv.  ®(e  4.  fo  genanten  Elementa  fm& 
feine  ©run693laterien  6er  Mixdonen/  fen» 
6ern  nur  6erfeiben  Mangel ;  fte  fbnnen 
aber  inftrumenta  6er  mixtionen  Un6  dilTo- 
ludoneo  genennet  werben. 

3n  Denen  4.  alfo  genannten  Elementen  tfl  tbetlb 
t&te  eigentliche  Materie,  alb  Die  SSefchaffenhcif 
»Der  Die  gorraa  Diefer  SDlaterie  ju  betrachten,  mel* 
ehe  ntchtb  anDetb  ift,  alb  eine  gewiffe  Bewegung 
tiefer  Sftatetie. 

3.  ©  £)aß  Die  ©laferie  Deb  Sßafferb  nicht  bloß 
feinet^atur  unD  feinem  ^fBefen  nach  flüßig  fet> , 
ermeifet  Dab  ©f? ,  Denn  Daffeibe  roirD  memahlen 
ju  v  meÄen ,  wenn  nicht  ei»  gewiffet  @raD  Deb 
A  DarjuTommf :  wenn  aber  Die  9Batme  Dab 
@(j  beweget ,  fo  i(lb  unD  wirD  v  genennet.  Sllfo 
ijl  Dab  A  nicht  ein  felbßdnDigeb'SBefen ,  fonDern 
eb  iß  eine  3ufammenbduffung  solcher  fftardculn, 
welche  Durch  einen  fehr  heffttgenmotum  verticil- 
Sarem ,  eine^öetoegmig  rote  ein  ©itaDel  im  2Baf*- 
fer  t>on  oben  in  Die  SKtinDe  gemiti  /  getrieben  vozx* 
Den.  ©aber  roenn  Dicfe  particulae  Datei)  fofr 
eben  motum  nid) t  getrieben  roerDtn,  jo  finD  fio 
emdb  nfd)t  a  ;  tmD  hingegen  rnenn  Die  corpufcula 
ni$f  oedjanDen  fepn^  fo  ift  ciud)  a.  yhbnu 
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■  ■  ■  ■  Mi  im  m  i  ii- 

lieb  /  rote  Die  Bewegung  aus  Dem  ©j?  v  ma<bt ; 
fllfo  reduciret  Det  motus  fette  corpufeuia,  oDer  Die 
Den  @runD$ur  fettig!  eit  in  ficb  haben  ju  A. 

SDiefe  Elementarifs^en  SRaterien  möjfen  mit 
Den  formis  ( rote  in  ©ebufen  gercDet  roirD )  ohne 
gor  fe&r  roi^ttge  Urfacben  nicht  bon  einanDer  un* 
ferfcjjieDen  roerDen.  £)enn  obgleich  Die  tiefftnni* 
gern  Scholaftici  etueb  Diefe^orm  tanquam  imma¬ 
nentem  &  infeparabilem ,  alS  befWnDtg  Dübep 
bleibenDe  unD  ohnmöglid)  objttfonDernDe  anfehen. 
Dag  fte  einer  ieglicben  roäjfericbfen  particulae  Der* 
gefiölt  eingepfianbt  unD  jugeetgnef  fep,  Damit  Die* 
felbe  particula  aBejeit  unD  allenthalben  Durcb  Diefe 
gorm,  jur  ‘glüßigfeif,  Sftäffe  unD  Dampften 
SluöDebnung  gefebieft  unD  bequem  fepn  unD  blei* 
Den  möchte.  ©o  berliebren  Doch  eben  Diefe  Spe¬ 
culatores  auf  folcbe  (2Beife  allen  Concept  unD  alle 
€rfanfmfj  ben  folgen  formalen  Befcbajfenbeiten 
unD  ©genfebafften,  Die  abfonDerlicb  für  fief)  unD 
auffer  Dem  ftatu  aggregationis  befrachtet  roerDen* 
mit|in  aHe  Betrachtung  a  priori,  roie  tÄ  miefern 
fie  Elementa  genennef  roerDen  fönnen ;  roa$  fte 
eigentlich  in  individuo  non  in  aggregato, men  nur 
ein  ^3arricu!d)en  ganh  allein  confiderirt  rotrD,  für 
einedifpofition  haben;  roie  fte  jtcb  jur  mixtion 
»Der  compofition  fielen ;  unD  roie  fte  in  Dem  (lata 
mixtionis  oDer  compofitionis  befchajfen  finD. 

&  möjfen  aber  Die  UmjMnDe ,  roeiebe  ficb  bep 
Dtefen  alfe  genantcnElememis  in  ihrem  Statu  ag¬ 
gregationis  ftnDen ,  feineSroegeS  aus  Den  Slugen 
gefebet  roerDen,  fonDetn  fte  ftnD  bielmehr  auf  jroep» 

etlep 
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erlep<2Beife  wohlju  beobachfen.i)©ag  fte  in  ihrem 
blofen ,  unD  mit  antern  ©ingen  unpermifcbtea 
ftatu  aggregationis  oter@tante  tertlbeieinanter* 
Hujfung  angefehen  wetten  fönnen,  als  pura  unt 
fimplida, reine  unt  einfache,  tal)ec  ffd)  aud)  ihre 
©genfehafften  in  folgern  Statu  als  fimpliciores 
unt  iinceriores  äufern ;  2)  tag  fte  in  folgern  Statu 
aggregationis  fimplicis.auffer  ter  mixtion.we«  fte 
etwas ,  oter  ftch  felbfl  bewegen ,  einzig  unt  allein 
butd)  folgen  motum  theilS  Jur  combination  unt 
roixtion,  theilS  JUt  Diflblution  coneurriren. 

3n  folget  2Jbjt($t  reten  wir  hier  non  tem  gan* 
fcen  Begriff  foleher  ©emente  turchous ,  unt  »er* 
flehen  fte  eon  tem  ganzen  weiten  luftigen  aggre¬ 
gato  &  expanfo ;  »on  allen  v,»on  einem  ‘ctropf* 
fen  ja  »on  ter  geringen  geuchtigfeit  an,  big  juc 
offenbahren  @ee ;  wir  meinen  tas  A ,  »on  tem 
geringjlen  gunef  lein  oter  glammewgeuergen  an 
big  ju  ten  ungeheuren  geuerffpepenten  Bergen ; 
unt  tieSrte,  »on  tem  geringen  ©tdubchen  an, 
big  ju  tem  ganzen  ©tfreig. 

©utch  tie  Bewegung  tienef  v,  A,  A,  ja 
turd)  bieUbemehmung  Des  motus  felbff  tie  V  ad 
commotiones,  dimotiones,  admotiones,  conjun¬ 
ctiones,  f  ju  Bewegungen, Trennungen,  Slnjloffun* 
gen,  Bereinigungen.) 

©aber  wo  wir  nicht  auf  tie  tftafur  tiefer  ©in» 
ge  tie  atlergenauefte  2lufffcht  hüben,  fo  werten 
wir  nicl)tö  ta»on  »erflehen ,  was  fie  turd)  tiefe 
ihre  einzige Ä'rafft,  neralich  turch  ihren  motum, 
erlangen  fonnen  unt  foßen. 

©iefe 
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©tefe  ©nfidjt  ift  ooti  folget  '2Bi^tigfeit  eilt 
eorfichtigeS  unb  gtünDlicheS  Urteil  trnn  Sollet 
testen  ©genfchaft  unt)  93eptrag  Der«  £>mge 
jUC  combination  UnO  diffolution  DaS  ifl  ad  mo¬ 
vendum  ,  ju  fällen ,  Dag  man  ohne  fokhe  ©hftchf 
jtcb  anDerö  nic^t  Reifen  f an,  als  Dag  man  allen 
unD  ieDen  particulis  Derer  Sbtnge,  Die  jtch  Der* 
mifdjen  lajfen ,  Den  miferablen  innerlieben  linD  an* 
erfchaffenen  nifum  unD  Slntrieb  affingiret,  Damit 
man  nur  einiger  ?9lajfen  Die  combinationes  unD 
^OerbinDungen ,  fo  für  ftd)  felbfl  geliehen  ,  unD 
tue  mutuas  admotiones  oDer  Slnjloffungen  anein» 
anDer  ,  Da  ftd)  eines  an  Da«  anDcre  hänget,  ab» 
fchattiren  fbntie.  .  .  ,4 

3mmiftelfl  weil  Diefe  SDinge  v  AÄV  in* 

ftrumenta  eines  Chymici  fepn  (olien ,  moHiU|  ec 
feine  gan|e  Äunjt  bauen  rnug,  fo  märe  e$  miDer 
alle  Vernunft/  menn  et  Dtefelben  nidjt  achten 
ober  fennen  lernen  malte.  SDaher  reepmmen- 
dire  ich  folcheUnterfuchung  um  fo  oiel  Defla  mehr, 
mie  negmlici)  ein  geriefter  €l)9mtfl  nicht  allein 
Durch  Diefe  insgemein  unD  ftri<fte  alfa  genante  E- 
lementa  <2Bajfer,  fjeuer,  Suff,  <£rDe  Die  mixtiones 
u.  diffolutiones  unternehmen  unD  ausführen  fan  j 
fonDern  mie  ftd)  auch  felbfl  Die  Sftatur  Derfelben 
nach  Dem  modo  ober  aielmehf  motu,  mie  mir  gern* 
get  gaben,  nebmltd)  Durch  Die  Söemegung  Des  V , 
Des  A  DcrSuft  unDDer€rDebeDtener,ob  fte  gleich 
inSgemein  Der  €rDe  Die  £Hut>e  jueignen. 

§urnel)mli<h  erfcheinet  aus  unferer  thefi ,  Da§ 
man  beb  Denen  diflolutionen  auf  Diefe  elementa» 

rifche 
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cif$e  ^Bewegungen  wohl  reflexiven  raüjfe,  weil 
jte  bi^roeUen  Dabep  fchlechtecDingö  formaliter 
;  Durch  einen  ‘J.rieb  ohne  Vermengung  mit  Dem 
foivendo)  ju  agiten  fcheinen,  unD  Daher 0  auch  De» 
fto  länget  unD  hefftiger.  ©a  hingegen  bep  Denen 
mixtionen  nicht  allein  Die  ganhe  materia  Diefet  (£* 
lententen  mit  Denen  mixtis  coalefcitet  unö  jufamen 
gehet/  fonDern  auch  iht  eigener  natürlicher  motus 
balD  aufhhret/  oDet  ji<h  in  Den  gemeinen  motum 
Deö  ganzen  Concreti  immifeiret/  welchem  Die  ma¬ 
teria, fo  Der  motus  proprius  bisher  unter  fiel)  ge» 
habt  hat,nunmehro  angeroachfen  u.  bepgefüget  i(l. 

Silfo  concurriren  Diefe  alfo  genante  Elementa- 
rifc&e  €6rpet/  fo  lange  fie  in  ihren  eigenen  grojfen 
aggregationibus  flehen/tinD  alfo  puriora  finD/Duzch 
ihteiBeroegungen  SttXlt  auch  formaliter, materiali¬ 
ter  aber  gejehicht  folchee  in  ihrer  eigenen  Subftanz 
Durch  eine  gemeine  DUthe  mit  Denen  Singen ,  an 
welche  fie  anhängen,  Den  erften  aäum  oDer  Die 
Bewegung  führen  fie  aUe?eit  aus ,  wenn  fie  in 
gtoffet  Stege  unD  h^uffig  bepfammen  ftnDr  Den 
effedt  Des  Sinwachfeö  aber  unD  Der  cohseüon  er» 
weifen  fie  einjelen,  oDet  jum  wenigen  ut  (ingula 
C  als  einjele. ) 

3<h  fage  ut  fingula,  gleich  als  wenn  eS  nur  ein» 
jele  particulae  waren,  ©enn  ob  ich  gleich  eben  er« 
innert  habe,  Daß  auch  Die  corpufcuia  »on  einerlei 
fpecie,  nicht  f<hled)terDingg  ein}c!cn,  fonDern  mehr 
alb  ein ju  einem  corpore  mixto  concurrirfen ;  fo 
gefchiehet  Doch  Die  tmmtffelbahre  Sufammenfü» 
gütig  unD  Die  unmiftelbahre  Berührung  nur  an» 
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5ern  ©ingen  unterfchieDener  ©orte.  3-  <£•  trr&i^ 
fc^ec  particulcn  mit  wüfierichten ,  nur  Durch  eine 
©eite  eines  einzigen  corpufculi ,  oDer  wenn  auch 
meiere  bekommen  finD,  fo  fanget  fiel)  Dod)  ein 
jeDweDeS  unter  Denfetben  nur  mit  einer  ©eite  an, 
alfo  tfl  Die  cohajfio  nllev  particulen  wie  eines  ein» 
|igen ,  Dergleichen  auch  ieDroeDecec  infonDer&tit 
^fingulorum )  wie  eines  einzigen  anjufehen. 

XVI.  ©IS  materialifchen  Principia  bCC 
mixtion  fwb  V  V  unb  A  in  t^rer  fubftanz 
tuccö  san§  Cin^eie  Particulas,  ©ie  A  in- 
gredirt  bte  mixtiones  niC^t  /  tt)elct)DS  WtC 

oewig  toiffen,  fonbem  nue  bte  aggregatio* 
nes  unb  übet  etncmbec  4>duffuncjen. 

<2BaS  für  Unruhe  unD  ©treitigfeifen  etliche 
20.3a!)t  Daher  jwifchen  Den  Ariltotelids  unD  E- 
picuraeem  wegen  Der  4.  Elementen  entfianDen 
fep,  ift  fo  beEant,  Dag  berftänDige  ßeute  an  folgen 
bloffen  <2Bort»3üncferepen,  wenn  manfie  nach 
SMchajfenheit  Der©achen  felbfl  examiniret,  ei* 
nen  <£cfel  haben. 

f '  •  '  (  ' .  1.  i,  .  W  '  ■  :  '  »1  5 

<©enn  wer  weig  nicht.  Dag  bie®genfchajften, 
Kelche  Denen  Elementen  ut  propriae  be.pgemeflen 
werDeti, nicht  alSbalD  unD  nothwenDig  einefpecietn 
fpecialisftmam  auStnad)en,  D.  i.  Dag  nicht  abfolute 
ein  in  allem  gleiches  elementarifcheS  ^Baffer  fep, 
fonDern  Dag  mehrere  unD  unterfchieDene  ©orten 
Der  ‘SBägrigEeit  feptr  Eonnen.  2Ufo  ifi  nicht  eine 
fpecies  fpecialisfima  DeS  geuerS  allein,  fonDern  es 
r  Ehnnen 
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Ibnnen  auch  unterfchiebene  ©orten  bed  geuerd 
fiep ;  man  mug  auch  nicht  nur- eine  ©orte  ber  ©> 
De  ,  ja  nicht  einmahl  ber  Suft  pi-aefuponiren.  .fjiet» 
ned)ft  fönnfen  unter  Dem  genere,  worunter  y,  A, 
£uft,©be  ald  fpecies  ftetjen,  auch  noch  anbere  fpe- 
cies  gefegt  werben,welche  Die  genericas,unb  gebdh* 
renben  ober  Eiementarifehe  ©genfehafften  an  ft<$  x 
haben  ,  unb  Doch  Durch  einen  ganh  befonbern  Um 
terfd)eib,  ald  fpecies  unter  fich  diferepiren. 


©leiihroie  aber  aud  ber  fKechenfunff  mehr  ald 
ju  beianttff,  Dag  aud  gar  wenig  giffern  eine  um 
gemein  gto|fe3)lenge  ber  tranfpolitionen  gemacht 
werben  fonne;  alfo  wenn  wir  Die  erfien  principia 
ber  natürlichen  SDinge  anfehen ,  unb  Die  Mixta 
aud  Denen  principiis  fleigig  oon  Denen  Compofi- 
tis  unb  Principitatis  diftinguiren,  bepDed  aber  Die 
mixta  unb  compofita  oon  Denen  bluffen  aggregatis 
fepariren,  fo  werben  wir  ohne  gweiffel  eine  folchs 
Slnjahl  Der  fpecien  finben,  ju  Denen  allen  Doch  eine 
geringe  51njai)l  Derer  principien  fufficient  tff 


S5ag  alfo  auch  nur  aud  biefer  confiteration  a 
priori  offenbahr  i(i,  ed  fep  nid)t  nbthig  fo  eine  um 
ergtünbliche  Slnjahl  bon  particulis ,  oon  Denen  k> 
bed  eine  neue  befonbeteSpur  an  fid)  herben  foH, 
Die  für  beftänbig  unb  ufwerdnbevlid)  angegeben 
wirb,  ju  etbenefen,  aud  welchen ,  ald  eben  fo  Die« 
len  fpeciebus  bet  ©tunffSSlaterien,  unjehltd)  »iel 
fpecies  mixtorum  hetrühren  folten.  3>nn  weil 
guf  biefe  2lrt  Die  fpecies  Der  Mixtorum  unb  Com¬ 
potitorum  in  infinitum  anwachfen  würben,  fo  wi> 

Derlegt  foldje  ©leonung  aldbalb  Die  ©fahrung 

D  (elbjt 
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Se 

felbfl/  unD  macgt  Diefe  Coni'equenz  ju  nicgfe,  in* 
Dem  fie  uns  BeincSmegS  eine  fo  grofe  2lnjagl  Der 
mixtorum  an  Die^anD  giebf. 

@o  gat  Demnach  aucg  gier  Die  Erinnerung 
sjMag  ,  mclcge  Den  aHetbegänDiggen  ©runD  juc 
Theoria  Phyiica  legt,  Dag  man  negmlicgnugt  Dar* 
auf  Dencfen  müfe,maS  gefcgegen  Bonne,  fonDern 
»ielmegr  auf  Dasjenige,  maS  in  Derogat  gefcgege. 
2Benn  mir  Diefer  fHicgtfcgnur  nacgfolgen ,  fo  mer* 
Den  mir  in  Der  ‘Jgat  erfennen ,  Dag  uns  in  Dem 
gangen  ©egrif  Deruatur,  gar  mentg  eigentliche 
Mixta  »orgeleget  roerDen ,  unD  Dannengero  ju 
folcgem  geringen  numero  menig  principia  fuffi- 
dent  genung  fep  Bonnen.  3nglei<gen,  Dag  mir 
folcge  principia  mit  einem  meit  beBanfern  unp  fpe- 
cia lern  Magmen  nennen  Bonnen,  als  Dag  mir  uns 
auf  Die  niemaglS  begreiffliegen  fogenanten  CER¬ 
TAS  figuras,  D.i.  auf  Die  rccgt  eigentlichen  occul¬ 
tas  qualitates  oDet  »erborgene  ©genfegafffen  be» 
rufen  mügen. 

Sllfo  menn  itg  »on  Dem  Mixto  ©is  übetgaub£ 
fagc,  Dag  es  aus  einem  (  oDer  megr  als  einem)  er« 
Dicgten^geilicgen,  unD  aus  einem,  (oDer  megr 
als  einem )  roä|Tencgfe^|£.geilicgen  begebe,  fo  er« 
lange  ich  DaDutcg  alsbam  einen  reellen  Concept, 
unD mcig  ornas  v  unD  V flenennet  mirD ;  2;  er« 
fenne  ich ,  menn  teg  aus  einem  ©inge  ©  gerauS 
bringen  roill,  Dag  v  unD  V  Drinnen  geefen  müfe ; 
unD  3)  Dag  DiefeS  mixtum  fteg  aueg  in  v  unD  V 
fcgeiDen  unD  referiren  lafe. 
hingegen  menn  icg  fpteege,  Das  ©  begegt  aus 

fm* 
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ipihigen ,  teincfeiichfen ,  mehr  langen  als  breiten 
particulis  u.  f.  to.  unD  eS  l)ei(l  mid)  jematiD  aus 
tinem  Singe©  fuchen ,  fo  toürDe  ich  es  roohl  in 
änfeßung  Diefer&genfchaiffen  weDer  für  mich  felbjl 
trftnDen ,  noch  oon  anDern  unterrichtet  merDen 
linnen,  too  DiefeSfpt|ichte,  roincfltchfe,  langlith* 

■t,  nicht  breitlichte  u.  f.  to.  Sing  ju  erhafd&en  fep ; 

5a  fonjt  famn  ein  951enfct)  i|f,  Der  nicht  weiß,  tos 
nan  ©  ftnDen  fan. 

Sllfo  Diente  eS  }TOar  Jttr  mathematifchen  Theo- 
*ia ,  wenn  mir  abjircfeln  fönten,  was  Die  ©ia  für 
Figuren,  SSBincfel  unD  S'Cfen  hatten, Daß  Daher  Die 
ipplication,  impiieation  unD  cohadion  Die  Sllthdn* 
|ung,  'SetTOicfelung,  unD  äitjanttnenhdiigung, 

<uch  nach  getneffenen  Linien  erfant  TOerDen  fbnfen, 
tber  TOir  erlangeten  Damit  Doch  a  pofteriori  noch 
'eine  notiz,  too  Die  alfo  befdjafetien  corpufcula 
jefuchf  unDcermuthet  TOetDenfolfen.  * 

Sa  aber  audj  Diejenigen,  roelche  nicht  mit  aHet»  ■ 
5leif  narrtnhen  roollen,  aufrichtig  befennen,  Daß 
nan  Die  eigentltcheiöefchajfenheitDiefer  particulen 
t>of>l  nimmermehr  grünDlich  einfehen  unD  erfen* 
len  roirD;  Da  auch  Dtefe  gar  ju  generale  ÖSorfiel« 
ung:  alle  corpufcula  haben  eine  gemiffe  §igui> 
aft  an  allen  Orten  Den  Credit  eerloßren  hat ;  Da 
etner  ein  Grammaticalifchet  lufus  unD  betrug 
nit  Dahinter  ju  flecfen  fcheinet,  inDem  eS 
oohl  TOahr  ijl ,  Daß  alle  particulae  certe  unD  in 
Hkhrbeit  eine^igur  haben,  nicht  aber  fo  eine  ge* 
Di|te4Sejlalf,  Daeon  mir  recht  gewiß  unD  eetficherf 
in 6 1  TOie  es  gleichwohl  Grammatice  iöutet ; 

Da  fo 
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fo  ifl  DiefePhyfico  mathematica  ratio,  Die  WÖrcf* 
liebe  SSefchaffenheit  Diel  unjuldnglicber ,  als  Diefe 
Phyiico-Grammatica  elocutio,  oDer  DieSöenen* 
mwg ,  nebmlicb  Diefe  corpufcula finD  Derart  unD 
Sfatur  nach  irDifcb,  tnäfferic^t ,  feurig,  luftig 
Don  ©las»  Slrt ,  fal|id)t ,  fcbroeflifcb,  elagifd) ,  fid) 
auSDebnenDe,  fir,  flüchtig,  Diefe,  flügig,  Dicht,  Der* 
brennlid)  u.  f.  m.  3>nn  DiefeS  alles  ifl  allerDingS 
gewig  unD  befant,  unD  Der örDnung  nach  näher, 
Da  jene  §iguren  ungewig  unD  fdjlcchferDingS  Der* 
borgen  entfernet,  unD  gar  ju  general  bleiben. 

©ewiglich,  wenn  mir  Die  mixtion,  unD  Die 
Der  principiorum  auf  foldjeCffieife  anfehen ,  fo  ifl 
Die  alte  üftepnung  oon  Den  fo  genanten  4.  Siemen* 
ten,  jtpat  nicht  blot;  unD  flble<hterbingS  demon- 
ftrativa,  ieDod)  in  'SBabrheit  oiel  gtünDlicber ,  als 
Die  weit  auSflhweifenDen  Conceptus  bon  unjehl* 
baren  Sitten  Der  einfachen  Figuren ,  welche  fo  un< 
kbefcbreiblicb  Diel  Slrfen  Der  fjkrticulcben  an  fleh 
haben  follen,  Die  zugleich  als  prima  fimpliciUima 
indiviiibiia  unD  immutabilia,  als ©runD * ttiafe* 
rialifd),  einfad),  unheilbar  unD  unDeränDerlidj 
angegeben  mcrDen. 

©enn  Dig  ifl  ganh  ausgemacht ,  Dag  man  loeif 
gefcbwinDer,  weit  eher  unD  näher,  aus  Denen  mix¬ 
tis  folche  corpufcula  aufweifen  fönne,  welche  Das 
mixtum  ausma<hen,bie  eine  feurige,  wäferiebte, 
irDtfche  Sflatur  an  ftcb  haben,  als  Dag  man  aus 
Denen  mixtis  etwas  heraus  bringen,  unD  Demfel« 
ben ,  wahrhaftig  unD  ungejweifelt  eine  determi- 
nirte  §igur  besiegen  fönte. 


©atjec 
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Saher  glauben  mit,  Dag  unfer  Autor  ein  b  effer 
gunDament  habe,  Dag  er  juc  SOtafecie  Der  unter* 
irDifchen  Sörper  Die  (ürrDe  angiebt,  iebod)  oon  um 
terfchieDlidjer ,  unD  infonDerheit  pon  Dreperlep 
(Gattung,  ju  Denen  überitDifchen  (fupraterraneis) 
fßget  er  noch  Daß  v  ,  unD  in  gewiffem  Q3etftanöe 
£uft  unD^euer,  obgleich  Die  2.  lebten  nid)t  fo  wohl 
für  ©runD=9)iaferien,  als  für  inltrumenu  ju  ach» 
ten  fepn. 

QSont  A  ifi  hier  ju  tnercfen,  Dag  man  [ich 
Dajfelbe  nicht  als  eine  materiam  abiblutiffimam , 
Die  für  fich  felbfl  begehet,  oorfMen  mü|)e,  welches 
feiner  einfachen,  reinen  unD  biogen  2lrt  na<h  bas* 
jentge  augmachete,  was  wir  a  nennen.  Slein 
feinesweges ;  fonDern  wir  vergehen  Dag  entjün* 
bete,  brennenDe,  flanitnenDe  a,  worju  t>orm6tf>en 
ifi,  Dag  Diefe feurige  CDlatcrie  mit  ancern gingen 
jufammen  trete,  in  Deren  ^Bereinigung  fie  enDlid) 
Dem  motui  unterworffen  ifi,  Den  wir  feurig,  fiam* 
mig ,  warm,  f)i|ig  nennen.  j^eDocfe  mit  Der  aus* 
Drücf liehen  SöeDingung,  Dag  auch  in  folcherQBet» 
einigung  mit  anDern  Singen  Dasjenige  fJBefen, 
was  juerfi  unD  direfle  Den  ganzen  gufammen* 
halt  jur  feurigen  Bewegung  gefhieft  macht,  al< 
lein  DiefeS  principium  fet),  Dag  wir  Daher  oon  Die* 
fern  eigentlichen  effeäti  Das  elementarifcbe  $euet 
beffer  ein  elementum  oDer  principium  DeS^euerS 
nennen  tonnen ,  ncmlich  a  pofteriori  oon  feinem 
wichtigen  unD  befonDern  effeftu :  weil  wir  Doch 
a  priori  feinen  anDernConcept  Daoon  haben,  noch 
auch  eine  (Gelegenheit  unD  methode  antteffen , 

D  t  wo* 


) 
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woDucch  un$  Diefe  Benennung  Deutlicher  mcrDcn 
mbchfe. 

£)ag  wir  aber  gefaßt  haben ,  Das  geuer  Diene 
mehr  jum  inftrument  ai*  jur  SUaferie,  auch  in 
mixtione  fuperterranea,  niä)t  nur  Uber  Der  @rDef 
fonDern  auch  unter  Derfelben,  Da*  ifl  ton  einem 
würcflich  entjünDeten  A  ju  »erflehen ,  D.  t.  ton 
Dem  principio  ignetcencü,  oDer  geuer*fangenDen 
Anfänge ,  wenn  e*  fchon  mit  anDern  particulis 
»erein bahret  iji,  Dag  eö  unter  folchem  Raufen, 
Die  Bewegung ,  welche  wir  A  nennen,  au*führen 
Ebnne ;  welche  Bewegung  wir  oom  A,  wenn  e* 
für  ft<h  allein,  blog  unDpur,  ohne  Bereinigung 
mit  anDern  particuln  betrachtet  wirD,  un*  nicht 
concipiren  fonnen,  jum  wentgjlen  haben  wir  fei» 
rechte*  gunDament  Daton. 

Äurh  jurBollenbung  Der  mixtion  fragt  Da* 
glammemgcuet ,  Die  $ilje  unD  BSärme  fehr  tiet 
bet)  al*  ein  inftrument;  jur  Subftanz  De*  mixti 
felbfl  concurriret  Die?ÜJaferie  unD  Da*  principium 
De*  A,  ai*  eine  ©runD<$Dtaferie  unD  al*  ein  pars 
eonftitutiva  De*  ganzen  compofiti,  nicht  aber  Da* 
A  felbft.  3d)  habe  juerft  angefangen  Diefe*  prin¬ 
cipium  igneum  phlogifton  (glammem  fähig)  JU 
nennen,  unD  terflehe  DaDurd),  Da*  erfieigndcibile, 
inflammsbiie  principium  c  Die  ©vunD » Sftaferie , 

welche  feurig  werDen  Ean  unD  flammenfühig  ifr, ) 
weicht*  direäe  unD  für  anDern  SDingen  fähig  iftr 
Die  Zürnte  anjutidften  unD  ja  erhalten,  wenn 
e*  nehmliih  in  einem  mixto  mit  anDern  ©runD» 
Materien  jufgmmen  fommt.  ©o  muffen  wir 
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Don  Diefer  unD  oon  anDernSubftanzen  nur  a  pofte- 
riori  reDen,  weil  wir  a  priori  fd)lcd)terDing6  leinen 
Concept  formiren  wiffen,  aud)  nid)£  oon  il)ter 
^atur,  difpofmon  unD  @efd)icfltd)feit  anDere 
Singe  ju  bewegen,  oDer  fid)bon  andern  Singen 
bewegen  ju  lagen. 

©n  anDer$  ijt  mit  Der  A  t>on  welker  nod)  jur 
geit  ntd^t  gan^itef)  unD  ungejmeiffelt  au^gemaept 
tfi ,  ob  fie  ein  mixtum  oDer  compofitum  augma* 
djen  beljfe  al$  ein  Ingrediens,  Sa6  ig  aber  fiat 
genung, Dag  fte  ju  aÜerganD  aggregationen  con- 
currire:  ^Scbei)  man  abermal)!  2.  Singe  ju  tuet* 

Cf en  gat,  1)  31^  ein  aftivus  concurfus  antecedens^ 
concomitans  &  cooperans ,  ein  wafyrfyagtiö  Dbff- 
S)erge[)enDer,  ferner  anbaltenDer  unDmitwurefem 
iDerSSeptrag  Don  DerSuft  bet;  einem  mixto  ober 
Compofito.  2)  3(t  gieichfam  ein  ganb  jüUtlehem 
t>ec  /  Darauf  folgender  SSeptrag ,  n>e!d)er  »on  Der 
öorijergehenDen  innigen  unD  eignen  föefchaffen» 
heit  Ded  ganzen  £6rperS  herrühret,  Dag  er  foldjer 
conftitution  jmar  nicht  hinDerMh  gleichwohl 
ober  auch  nicht  notljwenDig  pradupponiret  ober 
erforDert  roirD. 

2llfo  ift  ju  einem  'glommen  *a  Dte  Suft  fc|le<fr 
ferDitigö  oonnöthen,  oDcr  wcnigßenö  an  flott  Der 
Suft  ein  waflerichter  Jpauch  unD  flatus, melier  ela- 
ltice  (Durch  SlubDehnung ,  cSmeiterung )  autfge* 
breitet  worDen  ift.  ©aß  aber  folche  Suft  auch  ju 
einem  gluenDeu  A  oDer  ju  einer  fehlenden  Scmac* 
mutig  auch  erfotDect  metDC/Dacan  finDer  fid),  met» 
ned  äBifftn^wohl  fein  experiment.  ^Scnnman 

D  4  eiche 
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folche  mixta  chriftallifiten  will ,  brauet  man  v, 
oDer  ein  flüffenDeS  humidum,  welches  Drüber  unD 
Darein  Dringen  muß,  fo  gar.  Daß  ;es  auch  Durch 
feine  flüffenDe  Bewegung,  fo  es  in  fteb  bat/  als  ein 
frdftigeS  inftrument  WÜrcf  li<b  }UC  chriftallifation 
etwas  detjfragf :  S5et>  einer  fd)led)ten  coaguiation 
hat  eS  feine  WÜrcflicbe  efficaciam. 

hingegen  in  concretionibus  aggregati  vis  laxio¬ 
ribus,  in  locferen  jufammen  gebduftten  Singen, 
j.  ©  Söimfeitfiein ,  ©chwdmme  x  wenn  ftcb 
Singe  nur  iu.feraiif  unDaneinanDer  feben,  Da  Die 
fleinen  Sbeilcben,  welche  Das  aggregatum  confti- 
tuiren,  fich  nkbt  nach  Den  genaueren  Linien  unter* 
einanDer  berühren/  fonDern  hier  unD  Da  f  leine  leere 
^JMdhgen  lajjen,Da  folget  ohnfeijlbar,  Daß  DieCufft 
folche  unerfüllte  Dcrter,  ieDocb  ohne  weitet  etwas 
Dabet)  tu  würcfen,  etnmmmt.  £>b  man  gleich 
Daraus  nicht  fchlicflen  fan ,  Daß  DieSujft  entweDer 
ex  antecedenti  Diefc  aggregation  tu  befotDren,  et» 
was  bepgefragen  habe,  oDer  Daß  fie  a  poftfadlo  ju 
Der  @r  unD  Unterhaltung  Des  mixti  notbwenDig 
erforDert  werDe. 

£>b  ich  gleich  furh  oorljer  gefagt  habe,  man 
hätte  feine  Experimenta,  Denen  man  trauen,  unD 
Damit  man  erweifen  fonne,  Daß  Die  fufft  jur  mix- 
tion  tanquam  pars  conftitutiva ,  alS  eine  ©rutiD* 
SDJaterie  Des  €6rpers  fomme ;  fo  habe  ich  Doch 
habet)  Diejenigen  Experimenta  nicht  in  <2$ergej]en» 
heit  geffellef,  welche  in  einem  auSgepumpefen  reci- 
pienten  mit  folutionibus  metallicis  gefchehen,ttnD 

hiebet iu  gehlen  feinen.  9iemlich,wen  eineSK&b» 

re/ 
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te,  nad)  Dee  methode,  Die  man  311  Den  Bluecfftlber* 
^Bettet  5  ©läfern  brauet ,  mit  Darein  gefuUefen 
g  vivo  in  Den  redpienten,  unD  ju  gieidj  ein  ©las 
mit  ein  tbenig©d)eiDetbaj]ret  in  eben  Denselben  red- 
pienten  gefielletwirD, Darinnen  ein@tücfeÄupftet 
flecft,  unD  bemach  Die  8uft  per  antliam  extrahiret 
JbirD,  unD  mercfet  Den  gradum ,  wie  weit  ftdj  Der 
g  in  DerSlbbte  gefe|f  bat ;  fo  gefcbiebef  eS,Da|  Das 
SBtaufen,  welches  DaS@<heiDewaf)ec  bet)  Derfoiu- 
tionDeS  S  mattst/  allgemach  fo  Diel  ausgebrettete 
^  erwecfef,  Dag  Der  §  in  DerfK&b*'«  wieDer  böber 
unD  höher  (leiget  unD  befMnDig  aifo  bleibet.  SDag 
aber  foich  experiment  nitbt  probiten  Bonne ,  niö 
wennDiefet  ausgebreitete  SDaropjf  in  Der  mixtion 
Des  $  gewefen  fett;  fonDern  entweDet  nur  in  Degen 
aggregatione  unD  gufamnienbang  geflecfet  babC/ 
ober  Durch  Den  concursDeS  folvends  etweefetwot» 
Den,iji  Daher  jur@nüge  offenbabr,weil  in  einer  fob 
d)en  foiution  Das  $  mit  feiner  ganzen  unD  unser» 
lebten  mixtion  bejidnDig  berfehcn  unD  »erfafet 
bleibt,  unD  weil  aus  Der  foiution  folchesÄupffet 
auf  unterfcbieDeneSlrt  rein  unD  of>ne  einige  9}er> 
anDerung  leitet  roieDer  fepariret  toetDen  fan. 

©ewiglich  wenn  in  einem  ©Inge  ein  experi¬ 
ment  borfommt,  Dag  Die  Bufft  in  ein  mixtum  mit 
implicirt  fep,fo  gefd)icht  es  bep  Dein  ©,Denn  fob 
d)eS  wirD  mit  £reis  Durch  eine  fo  gar  gewaltige  ex- 
panfion,  gietchfam  in  eine  luftige  cxhalstion  refol- 
viret.  SlHeitt  1)  bat  man  noch  feine  experimenta 
wie  weit  unD  wie  lange  ftch  Diefe  expanfion  cuS» 
breite,  unD  Dal;«  eine  "wahre  2lrf  Der  Buffe  exhibite 

D  5  unD 
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UnD  DarfMe.  2)  ©feinet  Cttl  argumentum  a  con¬ 
trario  Darinnen  ju  befletjen ,  weil  Daö  ©  mit  fob 
d)en  $reis  in  einem  auögeplumpten  Recipienfett 
foId>en  efFeft  nid)f  fbun  mtü.  2Jlfo  febeinef  Da3  © 
mehr  fid)  Der  Vuft  jugebraueben ,  ald  Diefelbe  ju 
erroeefen.  Sabero  haben  mir  billig  unfern  ©a| 
fo  eingerichtet ,  Dag  (SrDe,  Raffer,  unD  auch  §euet 
in  Dem  angejogenen  ^erfianDe  Derer  mixtorum 
©runD*$Dtaterie  unD  principium  feg :  Sie  C'uff 
aber  mebt  ald  ein  inftrument  oDer  extraneum 
concurrens  fid)  ermeife. 

xvii.  ©ie  bret)  9W(be  difFeriren  nicht 
anbertf  alf  nach  6er  unterfebiebenen  mix- 
tur  be$2ßaffer3,unb  confequenter  auch  ber 
<Sa($tg£eit/  fürnemlicb  auch  nach  ber  tex¬ 
tura  uhb  fru&ura  aggregativa,  MCf)  bettl 

dufferficben  Qlnfeben  ber  $i<$ur  :  ©iefe 
Skrmifcbung  aber  beruhet  auf  nicht#  we» 
niger  al#  auf  ber@cbwere/fonbern  auf  her 
deftinirten  2lH#tbei(ung  unb  (Jmrtc&tung. 

®ie  unferfd)ieDene  Q3ermifchung  Der  Minera¬ 
lien, vegetabilien  unD  animalien  bat  UttfermAutori 
Diel  ju  fcbajfen  gemalt,  fo  Dag  er  ficb  gemeiniglich 
auf  Dielerleg  2lrt  ®rDen ,  Die  gon  einanDer  in  ge» 
ipijfen ,  gang  befonDetn  unD  anerfebaffenen  diffe¬ 
rentiis  diferepiren,  hier  unD  Da  berufen  bat,  fiber» 
baupf  aber  ijt  Die  @ad)e  auf  Die  unterfcbieDenett 
gradus  raritatis  &  denfitatis,  tiüd)  Dem  ein  Sing 

locfer  oDer  Dicht  ifty  geftellet  moroen. 

Sie 
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©ie0acbe  »erbült  ftcb  aber  olfo:  fo  roobl  Die 
vegetabilien  als  animalien  befielen  aus  feinen 
anDern  principiis,  als  Die  jur  3eugung  Der  SJJine» 
ren  Eomtnen,  tinD  es  iji  feine  neue  2lrt  Der SSlaterie, 
aueb  feine  neue  Einrichtung  in  Diefen  unterfdfeDe» 
tien  Reichen.  0ol<$eS  feinet  Daher  ausgema^t 
ju  fep,  Dag  Die  vegetabilia  il)r  ganzes,  menigjlenS 
ibr  Di^teS  nutritnent  nirgenD  anDerS  ^er  als  aus 
Der  (£rDe  erlangen ;  ©ie  animalien  roecDen  ent« 
meDer  unmittelbare  mit  vegetabilien  erndl>ret, 
fo  aus  Der€rDe  geroadjfen  finD,  oDer  Doch  mit» 
telbabr,  inDem  auch  Die  animalia,  welche gleifdb 
efen,  fid)  mehr  an  folgen  frieren  ergäben ,  Die 
mit  Körnern  unD  ©tafe  gefüttert  werDen,  als  an  . 
anDern ,  Die  audj  gleifd)  frefen.  'SBeldjeS  uns 
ju  »etft  ehern  fd;eiuet,  Dag  eben  Die  terrae,  welche 
Die  fubterranea  conftituiren  unD  narren ,  unD 
feine  anDeve  f<rie<f>tf)in  unterfchieDene  jur  Sftab* 
tung  unD  JUt  mixtion  Der  vegetabilien  unD  ani- 
malien  gebraucht  werDen. 

^Dasjenige  aber,  was  Das  wagte  unD  reelle 
Fundament  DiefeS  UntctfcbeiDeS  conftituiref ,  ijt 
Die  intimere,  gewäbnliche  immixtio  Der  aquofifdt, 
unD  Der  concurfus  igneitatis»  welche  ad  adtum 
mel>r  difponiret  worDen  ift. 

3dj  tage  Die  Igneitas  ad  aflura  difpofita ,  Die 
©runD*SDJaterta  Des  §euetS  welche  ftch  ju  entyün» 
Den  würcflid)  gefebieft  finDet.  ©enn  i<h  habe  in  Der 
»orbergebenDen  thefi  erinnert,  Dag  Das  feurige 
principium  jtcjj  nicht  in  Denjenigen  motum  bnngen 
lojfe,  melden  wirgeuet  neunen,  aufer  in  einer  ,3«» 

t'amwen» 
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fammenfretung  unD  gufammenbange  mit  anDera 
©ingen.  9tun  aber  $b  bernünffrig ,  Dag  folche 
corpufcula ,  mit  meinen  Diefeb  phlogifton  oDet 
Pammemfdhtge  ( wie  wirb  inb  fünjftige  nennen 
Wollen  )  principium  eigentlich  Die  feurige  ISewe* 
gung  annimmt,  nicht  müffenboti  einer  unbeweg* 
ficken  2trt,  oDer  Die  ft<h  ju  Dich&rn  aggregationen 
geneigt  bejeiget,  etfunDen  werDen. 

SDennweil  Dasjenige,  waö  wttSOienfchen  für 
A,  für  eine  flamme  unD'SBarme  erfennen,  im* 
merDar  unD  einer  wefentlichenSPotwenDigfeit  nach 
eine  aggregation  erforDert/  unD  boraub  Die'^lani* 
me  fid)  alb  ein  fegr  Dünneb  unD  nobieb  aggrega¬ 
tum  erweifet ;  fo  wäre  fegr  abgephmaeft ,  wenn 
man  flammen  ju  erroeefen ,  ein  Derbeö  unD  Dich* 
teb  aggregatum  brauchen  wolte. 

3e  ndhet  nun  Dab  brennliche  ^JBefen  in  Dem* 
felben  principio  ad  aäum  unD  in  feine  <2ßürcfung 
foll  gebracht  werDen,  Depomebr  ip  eb  mit  folgen 
©achen  ju  bereinigen  unD  ju  bermiphen ,  welche, 
mit  Dem  p  incipio  bermengt,  (toenn  nehmlich  Die 
particuice  bon  foliher  SSrt  in  gtojferfDienge  jufam* 
men  fommen  •  eine  jarte,unD  Der  frepen^Sewegung 
bon  einem  Orte  jum  anDern  unterworfene,  mo¬ 
lem  aggregatam  ju  »ege  bringen  unD  erhalten. 

4)ier  tP  abermahl  nicht  DieSPeDe  bon  Der  ?9log* 
lithfeit,  fonDetn  bon  Der  leisten  unD  gefthwinDen 
^dhigfeit  Die  feurige  Bewegung  anjunehmen. 
©enn  eb  Ebnnen  ja  alle  ©achen,  weiche  Durch  Die* 
feb  erpe  UnD  eigentliche  principium  ignefeendi 
nicht  mahl  ju  bewegen  fepn,  nic^t  blop  mitiöep* 

hülfe , 
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hülfe,  fonDern  bielmepr  Durcp  ©nDringung  Diefeb 
principii  in  einen  feurigen  motum  gebracht  tuet* 
Den ;  eb  ift  aber  eine  folcpe  ©aepe ,  Die  fiep  niepf 
leicht  bewegen  läft,  nicht  fo  befepaffen,  Da§  fie  ge* 
fdjminDe,  lcid)t,  unD  gleicpfam  aub  eigener  natur* 
licpen  Neigung,  Den  igneum  motum  anjunebmen, 
mit  Diefem  principio  überein  fommt.  £)apet  ift 
unfer  gegenwärtiger  3®ecf  fürnepmlicp  Dabin  ge* 
richtet,  Daß  anDerer  wopl  beweglicher  corpufculo- 
rumQßeteinigungunD3ufammenfab,ttiit  Djrftam* 
memfdpigen  ®runD*0taterien,  erforDert  werDe, 
Den  feurigen,  flammenDen,  unD  febrmercflicp  war* 
tuen  motum ,  mit  geringerer  Slrbeit  ju  induciren 
unD  gefcpwinDer  anjunepmen. 

©ergleicpen  ftnD  Die  rodffecicpfen  corpufcula, 
wenn  febr  fubtile  irrDifcbe  jugleicp  Darjmijepen  |te* 
efen.  UnD  wenn  Die  wdfjricp  flammenmatpenDen 
Cbrpercpen  in  folcpem  3ufammenwacpb  unD  »er* 
einigten  ©fanDe  finD,  fo  concurriren  fie  mehr 
jur  3ufammenfe|ung  alb  jur  ^ermifdfung  Der 
vegetabilien  UnD  animalien. 

©efentwegen  ftnbet  fiep  in  Dem  ganzen  55e< 
griff  Diefer  bepDen  Reiche  ein  fo  groffer  Uberflug 
non  $et  tigf  eiten,  Delen,^>arpen,  a  pofteriori  unD 
Der€rfabiung  naep ;  unD  Degwegen  (welcpeb  wobl 
ju  mercf en  ift)  erforDern  au  cp  Diefe  bepDen  Sieidfe 
einen  grbffem  concurfum  inftrumentalem  Der 
9ßdrme,  Der  nemfiep  Die  SRaterie,  fo  ju  Der  feuri* 
gen  Bewegung  gefepieft  ift,  oDer  gefepieft  gemad)t 
werDen  foll,mcbrunD  mepr  rege  macpe,unD  ntepf 
«dein  in  ftep  felbjt  circuliren  lafie, fonDern  auep  alb 

eine 
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eine  beroeglkhe  @ache  austbede,  unD  jur  Slustbei»  - 
hing  prasparire. 

©aber  ijl  nicht  ju  DerttmnDetn ,  tag  fbeils  jur 
erjten  produftion,  tfjetls  jut  meiternSluSacbeitung 
UtiÖ  <2tjte^ung  Der  vegetabilien  UnD  anirnalien  Die 
Söeroegung  Der  (3Bdcme  adhibirt  werDen  muffe , 
unD  a  pofteriori  Drauf  }u  folgen  pflege,  als  melch« 
ju  Der  eigentlichen  Materie  DieferfKeiöjeganh  De» 
fonDerS  gelter.  3cb  Perflete  aber  eine  »äfferich« 
te  jiaroraemfaf)ige  Materie ,  »eiche  mtt  anDeren 
febt  fubtilen  €cDen  »ereinbabret  ift. 

UnD  es  ifl  nicht  allein  Die  »äfferich'feuerfdbige 
SOldferie ,  Die  mit  einer  gemeinfamen  gufammen» 
püjfung  cohaerefciret,  Denen  vegetabilien  unD  ani- 
malien  mehr  geeignet,  als  Den  fubterraneis  unD 
Denen  Mineralien :  ja  es  befinDef  ft*  auch  noch  ei» 
ne  mit  Dem  v  oiel  intimer  jüfammen  geroachfene 
Q?erbinDung  Dabep ,  nemlich  eine  fubtile  irrDif^c 
Subftanz,mooon  Die  @al(jigfeit  betrübtet, 
fftach  Diefen  bepDen  Sitten  Der  »äffericbfen 

c^ermifchung,  tanquam  principiato  feu  mixto 
quodam  unD  als  ein  principium  ju  noch  mettern 
compolitionen  finD  Die  vegetabilia  unD  animalia 
fürnemlid)  Pon  Den  fubterraneis  untetfchieDen,  als 
meldienMineralien  Dergleichen  mixtion.nicht  eben, 
jum  menigften  nid>t  mehr  als  etlichen  menigen 
Sitten,  fo  gar  gemein  ifl ;  ob  »obl  unterfd)ieDene 
$öemei§»@cünDe  a  priori  &  pofteriori  feljr  reabt« 
fd)etnlicb  machen,  Dag  Die  Slrt  Der  untetirrDifchen 
cßermifchung  Duc*  DaS'geuer  oDer'Sßdrme,  als 

Duc*  ibc  inftrument,  gef*ebe.  ^ 

£DaS* 
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dasjenige,  moDurd)  Dig  vegetabilien  unD  ani- 
malien  bon  Denen  fubterraneis^immehmeit  unter* 
fdjieDen  fepn,  tfl  Die  abfolute  yfothmenDigfeit  Der 
■ggregation ,  oDer 3ufaramenh4ujfung ,  Die  auf# 
genauefte  georDnet  unD  eingerichtet  tfl.  SDenn 
Da  Der  gan|e  menfchlichcßeib  fehlest  hin  organi¬ 
cum  unD  non  folchen  ©lieDern  tfl.  Deren  er  fit |  al# 
gemiffet  SBenijeuge  beDienen  fan,(bon  Den  vege¬ 
tabilien  unD  ihrem  3mec?e  berftehen  mir  nichts) 
fo  mar  eine  Dietere  Itruäur,  unD  eine  gräfereS«* 
fammenhauffung  bonnothen ;  menn  man  aber 
Die  unterirrDifchen  ©orten  in  individuo  ein  jeDeö 
für  fich  betrachtet,  fo  ifl  ein  jeDeS  Daoon  nur  ein 
einiges  *2ßefen  bon  folchet  fubtilitdt,  Dag  eS  in  Der 
^hat  feine  partes  integrantes,  oDet  Pfeile  fo  Da# 
ganije  ausmachen ,  hat,  melche ftch phyfice  unD 
mürefiieh  theilen  taffen,  fonDecn  eS  finD  lauter 
partes  conftituentes ,  Daraus  Das  gan§e  jufam* 
mengefehetift.  ^enn  Die  je  bon  einanDer  getrieben 
finD,  fo  micD  es  nicht  reloivicet  als  ein  ganzes, 
Cmie  Die  partes  integrantes  bon  Denen  conitituen- 
tibus,  unD  Das  totum  bom  mixto  unterfchieDen 
mtt'D)  in  feine  ^h«ür ,  fonDern  blojj  ein  mixtum 
in  feine  iimplicia. 

SnDeffen  ifl  fürnemlidj  ju  merefen ,  Dafj  unfec 
Autor  Diei'en  UnterfcheiD  eben  nicht  gar  forgfaltig 
beobachtet,  melcheS  et  mit  allen  fpeculatoribus,  fo 
bis  dato  gemefen  finD, gemein  hat,  jo  alle  Die  Urfa* 
<he  Der  Itrudtur  in  Den  Vegetabilien  UIlD  animalien 
lieber  oon  Der  ^otbmenDigfeit  Der  QJlaterie  herlei* 
ten  mollen,(0ie  unfer  Autorin  Der  fpetifica  gravita- 


64  Seflio  I.  Membrum  I. 

■Illll.l-T  I»,.. . .  .  '  .  . . iimmr..  . 11 

te  fud&et,  6a  ein  jegliches  ein  befonDerS  @emi<hte 
bat)  als  »on  einer  SRegietung,  meld)e  Die  Materie 
ju  einem  gemiffen  Pütjen  unD  Smecf  e  difponiret , 
Die  fonfi  feiner  eigentlichen  'iftotbmenDigfeif  um 
termorffen  ift.  3<h  glaube  auch  ,  es  metDe  fein 
gßenfch  (fatuiren ,  Daß  eine  folche  ^othmenDig» 
feit  bep  Der  SJaterie  fei) ,  Daß  fie  eine  2lbfid)f  auf 
«Recht  unD  £incf  fchlechterDingS  erroecfe ,  folcheS 
SU  formiren ,  Das  fubjeäum  mag  einen  fitum 
haben ,  mie  es  mill 

©ergleichen  Übereilungen  jwDen  ftch  auch  tn  Dem 
Amore,  men  er  »cm  Der  mixtion  jur  ftruitur  ju  ar- 
gumentireti/  ja  offt  bepDeS  tu  »ermifchen  fd>einef. 
©och  märe  fef>r  unbillig,  menn  man  DiefeS  <25erfe* 
hen  ihm  allein  imputiren  molfe ,  meil  et  in  Diefem 
©tücfe  Durch  Die  gemeine  opinion  Der  Phyfico- 
rum  »erfühlet  morDen  ift.  UnD  fan  man  ihm  fob 
<hes  Dejf  o  leister  ju  gute  halten,  meil  er  in  Der  übrb 
gen  äbhanDlung  »on  Der  2lrt  Der  fubterraneorum, 
einen  ganfc  anDern  ®eg  einher  trit,  unD  einen  feht 
nüblithen  §Ieifj  angemenDet  hat.  ©a  folche  'iftach' 
ficht  auih  Diejenigen  mit  4?ochmutb  unD  'SIBiDcr* 
millen  $u  erhalten  fuchen ,  melche  Durchaus  eine 
grünDltche  <2Bijfenfchafft  »or jutragen ,  oDer  au<h 
nur  ju  begreijfen  ungefchicft  ftnD. 

<2BaS  mir  bisher  angemercfet  haben ,  Den  QJer* 
|ianD  unferS  Autoris  bep  Diefet  «Sache  juilluftri- 
ren,  ijlfürnemlich  »on  Der  mixtione  Dervegetabi- 
lien  unD  animalien  ju  »erff eben,  ©a  er  Denn  fehc 
mohl  ftatuiret,  Daß  auch  im  vegetabiiifcben  unD 
animalifchen  Steife  folcpe  principia  Die  mixtion 
■  abfol- 
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abfol  viren,  welche  mit  Denen  ®runD*3Haterien  Dec 
fubterraneorum  roenigflenö  überhaupt  überein* 
fommen.  €c  gibt  auch  ju  erfennen,  Dag  Der 
concurfus  Deö  ®  a|]erö  Diel  gemeiner  ( oDer  Diel* 
mehr  Durchgängiger)  fep,  a\ß  ein  principium  ma¬ 
teriale  JU  Der  vegetabilischen  UnD  animalifchen 
mixtion,  alö  ju  Der  mineralifchen,  Da  Daö  v  Diel* 
mehr  nur  alö  ein  inftrumentum  concurriref. 

©arinnen  aber  fcheinet  er  ju  fehlen,  Dag  ec 
meinet,  Diefe  €rDen  Detf  regni  vegetabilis  &  anima¬ 
lis  Eamen  nicht  au6  Dem  regno  minerali  her,  unD 
fönten  auch  nicht  ju  Diefem  regno  reduciret  wer* 
Den  :  hingegen  hält  er  eö  für  eine  ganf}  befonDere 
21rt  Der<£rDen,  Die  fich  ju  nichts  anDerö  alb  ju 
vegetabilien  UnD  animalien  febiefe ,  unD  auch  ju 
nichts  anDerä  deftiniret  fep.  SBir  finDen  aber  fei* 
ne  Uvfache,  Dag  mir  ihm  in  Diefer  Meinung  folgen 
folten  :  welches  leicht  ju  erweifen  wdre,  menn  e$ 
unfer  Vorhaben  liDte,  weitlaujftig  Don  Denen  Un« 
terirrDifchen  auf  Die  llberittDifchen  ausjufchweif* 
fen.  Sllfo  mag  genug  fepn  DiefeS  nur  alfo  berührt 
ju  haben.  2tn  einem  anDern  £>rte  unD  ju  anDerec 
Seit  foll  eö  genauer  demonftriret  merDen. 

xvin.©ec  fttrnebmflen  twb  metjlenun* 
terirrbifeben  <2brner@runb*2lnfänge  fmb 
irrbifcberSlrt/  ohne  einen  materialifcben, 

wobt  über  formalen  concurs  6ef>  V-  Con¬ 
curfus  formalis  tfl/  wenn  eine  «Sache  etwa# 

öu^würcfenbilfft/  bochfo/bafj  ton  folgern 
OBerefsenae  nichts  bähen  bleibet.  3-^*3» 

E  einem 
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Cincttt23robtß concurritt  v^a  materiali¬ 
ter  j  aber  ber  53acf  Ofen  unb  ba$  äufere 
glaitimcn^cuet:  nur  formaliter.  Ringes 
gen  biß  mixtio  ber  vegetabilicn  Unb  anima- 
lien  recipirt  fÜvne^mtiCÖ  concurfum  ys, 
föftW  einen  materialen  /  alö  AUCb  forma* 

len  Ober  inftrumentalem. 

habe  bon  Den  fürnebmflen  unD  meinen  €D?t» 
netalien  gereDet.  Allein  wenn  Die  mixta  in  engem» 
VerflanDe  genommen  toerDen/UnD  nicht  Die  com- 
pofita,  oDet  unferö  Autoris  fuperdecompofita , 

in  fich  fafjen,  fo  trüge  ich  fein  SSeDencfen,  ju 
fptechm ;  Daß  allen  tnixtis  fubterraneis  Der  con« 
curfus  Des  v  fehle/  auffet  Dem  mixtio  acidi  mine¬ 
ralis  primogenii,  Sie  önDern  fpecies  fubterraneae 
welche  Durch  Vermittelung  Diefeö  •J'di  produciref 
werDen,  Die  ftnD  mehr  compofitae  als  mixtse,  nem* 
lieh  «He  flüchtige ,  feuer*fäbiflß  /  fctlfeic^te  concre¬ 
menta. 

QnDeffcn  »erhält  fich  eben  DiefeS  >*.dum  fafl  auf 
einerlei  21tt  in  allen  j  Reichen,  jum  wenigflen  hat 
eS  etnerlep  <2Bürcfung  in  Dem  mineralifd&en  unD 
vegetabiiifcbenSKeicbeii/unD  ift  bepDen  fel>r  Dienlich- 

Sem  Regno  vegetabili  ijt  es  fo  Dienfam  /  Dag 
meines  VJiffenS  feine  einzige  vegetatio,  oDer  ve- 
getabilifdhe Mixtio  oon  ii)icm  alierecflen  Stnfangc 
an  jured/nen  etwas  Deutlicher  an  fich  ipübren  läfl 
als  einen  concurs  einer  faibid/ten  fublSinz.  Um 
ter  Dieter  ©ichtcn  §orm  witD  jur  Itruäur  Des  ve¬ 
getabilis  eine  irrDifche  Materie  oon  Der  jartejletu 
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confiftenz  oargebracht,  welche  Durct)  Dag  feurig« 
principium  (Das  fo  n>ot>I  aus  Derl'uft  als  aus  Dein 
©choog  DerüSrDen  com  urrieet  >  jur@<heiDung  ge* 
langet,  Dag  Die  faiinifche  mixtion  abgefonDerbunö 
Die  terrea  confiftentia  recuperitt,  mithin  Die  Sla» 
terie  nach  unD  nach  ju  einem  grbffern  Öforper  ju» 
lammen  gezogen  unD  pett  eingetheilef  werDe,  auch 
Die  mixtio  in  fokher  SDlenge  für  fich  gehe,  als  mit; 
an  fo  »ielf4lttgen@em<Schfen  roahrnehmen  fönnen. 

3mat  bet;  Der  animalifchett  mixtion  wirb.  Der 
conuirius  DtefeS  acidi  nicht  empfinDlich  Derfpüh* 
tet ;  «5  erfchetnet  aber  Doch  aus  Der  ferementatioa 
Der  ©petien  in  Dem  Klagen  k.  ja  felbft  aus  Dec 
Dlilch,  Die  balD  fauerttuD,  Dag  folch  acidum  Das 
erfieirdtrumentDergubereitung  fep :  ob  fich  gleich 
Die  Fermentation  in  Denen  c£hieten,  Die  mip@ra$ 
gefüttert  roetDen,  fldrcfer  ftnDet,  als  in  anDern. 

S)ag  aber  Das  v  jttr  vegetabiiifci;en  unD  ani- 
maüfchen  mixtion  felbfi  fomrne  als  ein  materiali* 
fcheS  unD  mttoereimgteS  principium,  erfcheinet  je 
toohl  auöDer  wagriehdatbigetpalg  aus  Der  fetten 
hhüchten  Subihnz,  welche  nicht  nur  an  Denen 
geuhfig? eiten ,  in  fo  fern  foiche  Die  fürnehtnffen 
‘iheiie  in  bepDen  Reichen  ausmachen,  offenbahc 
ift/fonDernes  hatfiih  Das  v  auch  in  Die  innerem 
Vjugen  Dec  foiiden  ^pciie  fo  fejl  iofinuirt,  Dag  eS 
nicht  anDecs  als  Durch  eine  innige  Stuflbfung  Daoon 
fan  log  geciffen  wcrDen. 

9Bie  gefchminDe  aber  Die  fubffonz  Des  feurigen 
principii  WieDer  JUC  mineralif<h«?n  mixtion  auf  DOS 
snnigjte  unD  huctigfle  jurücf  fehre ,  hat  meines 
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<2Btj[enS ,  nod)  niemanD  grünDlicher  unD  Oeuflt=» 
4)CC  demonftriret,alS  icf)  felbft,  fo  WOl)l  Durch  Daß 
experiment,  wie  man  £  Durch  Die &'unft machen 
fonne,anno  1697.1m  julioalSaud)  in  Der  Depu¬ 
tation  de  fundamentis  Metallurgiae  &  Docimaliae 

Pyrotechnicae,  oon  Dem  ©runDe  Der  Bergmanns» 
Sitbeif  unD  ^3robe  Durchs  $euer  oDec  ©cheiDungS» 
^unjt.  'ilßobep  id)  mich  auf  Die  praxin  berufen 
habe,  nach  welcher  in  fo  Diel  100.  fahren  Die  tra- 
öablen  fchlechtetn  SJletaDe  ju  einer  folgen  confi- 
ftenz  gebracht  worben  fep ,  unD  noch  gebracht 
werDen  rnüften,  nemlid)  Durch  Die  fubftanz  Deß 
feuerfäi)igen  Principii ,  welches  man  unmittelbar 
Durch  Die  eingeworffenen  Sohlen  binjufehet,  (tote 
auch  bloß  bei)  Der  reduftion  Der  glafkhten  ©chla» 
cfenDon  ß  Dud>  Den  Stich  »Dfen  offenbare  ifi:) 
unD  weil  man  DaDurch  über  DiefeS  eine  febc  ge* 
fchwinDelöewegung  oerucfad>et,fo  habe  ich  gewie» 
fen ,  Daf  Der  mineralifche  $ ,  würcf  lieb  aus  einer 
flamrocnfäbigen  ©laterie  unD  Dem  befannten  un« 
teritrDifcben  acido  beliebe,  fich  in  Diefe  bei)Den©tü« 
efe  refol viren,  unD  auch  fo  gleich  Durch  Die  &un(t 
wieDet  reftituiren  laffe. 

■  .1  A 

Ss  mu§  hwr  auch  hie  unjertrennliche  9$er» 

mifchung  Der  }u  ©las  geworDenen  vegetabilifchen 
gtDe  mit  Dem  ©lafe  Der  mineralifchen  ©rDen , 
aud)  unterfchteDene  anDere  combinadones  folchec 
drDe  mit  Denen  Metallen  felbft,  nicht  mit  ©tili* 
fchweigen  übergangen  werben,  ©enn  1)  fonimf 
Diefe  vegetabilische  (£rDe  mit  Den  unterirrDifchen 
€vDen,  wöS  Die  glasartige  confiftenz  betrifft , 

über» 
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überhaupt  überein,  Da§  aus  bepDen  fan  ©laö  ge» 
macht  roerDen ;  2)  erroeifet  fie  unö  Durch  Die  iijtge* 
meloeten  einanDer  entgegenroütcfenDe  QßerdnDe* 
tungen ,  Da  Die  metallifchen  Materien  Die  vegeta¬ 
biles,  unD  Die|e  jene  PerdnDern,  noch  «ine  ntel>r  be* 
fonDere  Slehnlichfett  oDer  identitatem,  wie  Die  Phi- 
lofophi  reDen.  , 

©er  formale  unD  inftrumentale  Söepftag  Dc$ 
QBajferö  unD  Deö  geuerb  in  ^ortfepung  Der  mine* 
ralifchen  mixtionen ,  muß  mit  großer  Sluftnerc?» 
famfeit  confiteriret  roerDen. 

Oben  haben  mir  befonDerö  erinnert ,  Dag  Die 
tnixtion  gefcheh«  per  minima ,  unD  Durch  folche 
Heine  ©fdubgen ,  welche  Durch  unfete  ©innen 
nicht  einmahl  fonnen  gemerefet  roerDen.  ©ajj 
folche  minima  einen  frepen  'SBeg  jur  Operation 
haben  muffen,  gibt  Die  Vernunft,  Dag  fte  fich  nem» 
lieh  ungehinDert  unfereinanDer  begegnen,  mithin 
frep  jufammen  treten  unD  oeteinigen  fonnen. 
@n  folcher  freper  SujianD  aber  fan  fein  anDerer 
fepn,  aib  Die  fluiditdt ;  entroeDer  Die  rodjjrichffeuch» 
fe,  oDer  Die  luftige  unD  DampffmachenDe,  ober  Die 
flammenroerffenDe,  rauchenDe  unD  fchmelhenDe. 

GJBeil  aber  Die  fpecies  Der  unterirrDifchen  ©in* 
ge  bon  unfern  fenfibus  anDerö  nicht  fonnen  erfant 
roerDen,  al$  wenn  fie  in  einer  ?Dlenge  unD  in  aggre¬ 
gato  bepfammen  ftnD ;  ferner  weil  Die  natürliche 
Jöefchaffenpeit  Der  ©runD  SDlatetien  an  fnh  fclbfl 
bep  einer  roeitlaufftigen  ^ermifchung  an  einem 
Dichten  aggregato  f<h!ed)tecDing£  unbequem ,  fo 
fan  man  Daraus  Dab  contrarium  Des  flatus  aggre- 
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gauva,  nettwsch  Dag  jarte  flügtge  <2ßefen  leicht  et# 
fennen  ( €S  fonneu  feine  lofma  fcpn,  wenn  nicht 
rorher  flu  da  getreten  jint>,  roddbeö  auch  nur  aUei» 
<ui$  Der  goctpßunijung  Derer  ^.l)iere  erhellet.) 

Stuf  Diefe  Slrtmuß  unfer  Autor  retßanDen  wer# 
Den,  trenn  er  ftatuirf,  Daß  Die  principia  Der  Metaf* 
len  unD  Mineralien  balo  in  Der  ©eftait  Der  gufft 
©Der  eines  3>ampffeS ,  balD  in  Der  §orm  Des  v 
peruro  fchträrmten.  dpier  muß  Die  Meinung  Des 
Autoris  nicht  fo  angenommen  trerDen ,  als  wenn 
er  ron  ganij  gleich  drtigenPnndpiis  reDe,  Dabep 
DurchgebenDS  nur  einerlepSfrt  pa  ticulse  beßnDlicb, 
‘gleich  als  trenn  ein  erDichtes  principium  iemnhle» 
in  einem  ßüßigen  aggregato  erfcheinen  fönte , 
tre!4>eS  Der  confiftenz  nach  Doppelt  (erDicht  unD 
flüßig)  träte,  unD  Doch  ron  Dem  eigentlich  be* 
n  ahmten  v  nichts  participitefe.  fSielmebr  muß 
es  ron  einer  eigentlichen  träßericbfen  fubftanz,Die 
mit  folchen  irrDifchen  particulis  jur  ©nugeimprae- 
gnirt  iß,  rerßanDen  trerDen ,  «nD  trenn  folchen  er* 
Dichten  ‘^beiluhen  ©ronD  >  Materien  ron  unDerec 
Sh*  aufßoflfen ,  fo  finD  ße  ju  Der  berorßehenDet» 
mixtion  Deßo  bequemer, 

SDiefet  Meinung  fcheinet  and)  Die  ©rfaljrtmg 
heppPimmen ,  sreil  in  Dem  innerßen  ffMabe  Der 
Mineralien  eine  beßdnDige  ©egentrarf  DeS®af» 
ferstinD  Der SDämpffe  rerfpübret  tritD,  unD  Die 
tiefeßt tt  alfo  befchaffenen  0erter  bringen  Diemei» 
ßen  M>ta He  unD  Mineralien  Ijerret.  3irac  Die 
Mineralien  trelehe  Durch SiDem  unD©änge  ans* 
getheifef  ßnD,  trerDen  heutiges  $ageS  nicht  fo 
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obfer viret,  Dag  fte  »achfen ,  unD  nach  Dem  2lur» 
hauen  »ieDet  erneuert  »etDen  folten,  »ie  »ir  balD 
hören  »erDen ;  Doch  bejeuget  Die  Erfahrung,  Dag 
Die  tiejfen  Derter,  »eiche  nag  unD  Dumpfst  flnD , 
mehr  Mineralien ,  ob  fie  fchon  nicht  eigentlich 
»achfen,  oDer  erneuert  »erDen,  in  fich  faflen,  air 
Die  loca, »eiche  Dem  flachen  (ErDboDen  näher  flnD  1 
alfo  Dag,  man  einen  guten  ‘Jheil  oon  folgen  ©an» 
gen  antrijfr,  Die  mit  Der  fläche  Der  ©rDboDenr  511« 
fammen  hangen,  Dergleichen  in  Den  Engeln  unD 
SSergen,  Die  über  Die  ©rDe  hetoorragen ,  folche 
©tücfe  (geh  flnDet,  Die  ihrer  mixti  minereo  me¬ 
tallici  »ieDer  beraubet  fet>n,  unD  Diefer  um  fo  oiel 
eher,  ie  mehr  fleh  Mangel  an  »ägrichfer  §euchtig« 
feit  ereignet,  unD  hingegen  Dar  »eiche,  porofe,  fleh 
nigte'cJBefen,  Der'üBünf  ung  unD  Ävajft  Der$euevr 
unD  Der  Suft  often  geflanDen  hat- 

3m  übrigen  hat  Die  Äunfl  Diefe  einzigen  Mittel 
unD  inltrumenta,  Dag  fle  Durd)  .§}ülffe  Der  »äffe* 
timten,  lufftigen  unD  feurigeniSeroegung/WoDurch 
<tuch  Die  fleinflen  ©inge  movirt  »erben  fönnen, 
ihre  Äunflgemäfle  <2Bürcfungen  anflelle  unD  aur» 
führe.  3n  »eifern  ©eflhäjfte  Diejenigen  Äünfller 
am  glüeflichflen  fortfommen ,  fo  Die  eigentliche 
Urfache  Daoon  oerflehen,  »ie  neuilich  Dar  Opaupt» 
»erd  in  einem  fehr  fubtilen  unD  feht  jarten  motu, 
Söe»egung  unD  gufammenflojfiing  Der  alleifiei» 
neflen  particuld)en  beflehe.  «jpier  mugman  auf  Die 
Laboranten  nicht  acht  haben ,  »eiche  flehr  fauer 
»erDen  lagen  Die  mixtiones  fo  Dicfe  ju  machen  »ie 
«inen  iöauer^ötep,  unD  »enn  fle  nichtr  alr  Die 
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fiepen  bemalten,  fo  fcbmalen  fie  auf  Die  @acbe 
felbft ;  welche  aber  Diefe  SRiftel  fo  gebrauchen/  wie 
e$  Die  ju  folgern  3wecP  bebörige  proportion  etfor* 
Derf/  Die  erreichen  jeDeSmabl  einen  folgen  21u$* 
gang,  welcher  bon  Der  (3Öahrheit  Der  Statur  jeu» 
gen  Patt. 

©aber  ftnD  Die  folutiones  unD  digeftiones, 
cohobia ,  deliquia ,  praecipitationes  foiutorum , 
amalgamationes,  caementationes,  lange  unD  fehr 
fubtile  ©chmelhungen ,  Slustreibungen  unbebbri«, 
ger  A,  Die  reduftiones  unD  Verpuffungen  alles 
inftrumenta,  WODurd)  Die  alten  mixtiones  i'olviref 
unD  Durch  Die  Äunff  unD  fluge  Erfahrung  neue 
angefteüef  werDen  Ponnen. 

darauf  Pomts  anr  Daß  man  folche  media  recht 
ernennen  unD  brauchen  lerne/  unD  nicht  auf  eine 
»etPebrfe  2lrt  Damit  hanDthiere-  g.  <£•  VSenn 
matt  fte  nur  inftrumentaliter  unD  für  Bewegung 
nöthtg  hot/  fo  muß  man  Peine  materialifche 
Vetmifchung  Damit  anffellen ;  unD  hingegen  wo 
man  einen  materialifchen  concurs  braucbet,fo  muß 
man  (ich  nicht  an  Der  bloffen  inftrumentaienSBe* 
wegung  begnftgen  laffen. 

Slber  es  iff  fbeilö  hier  nicht  ©elegenbeif,  unD  fie* 
ffef  au<h  wohl  nicht  in  meinen  rfffften  Diefe  Sia* 
terie  Der  ©ebtihr  nach  auSjuföhren.  ©aber  wol* 
len  wir  Daö  3BercP  Denen  Chymicis  überlaßen , 
welche  gewißlich  hier  Die  fchonfle  ©elegenheit  ha» 
ben  werDen,  DaDurch  fte  erweifen  Ponnen,  Daß  fte 
etwas  mehr  oerffehen,alS  ein  gemeineöRecept  noch 
mit  mehrern  ©albaDerepcn  ausjufpicfen. 
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xix.  fXJZatt  mugtiein  cinei‘3ufanmtcn* 
häuffuttg  (lebende  difpofitionm  Der  untet* 
irrhifchm  23ennifcbun<jm  unteefdjeiben/ 
noch  mehr  aberihreSiu&heitatia  Durch  Den 

(üErbfreifl/  Von  ihrer  fimplici  numerica  con¬ 
ditione,  ober  her  gabt  nach  einfachen  25e* 
febaffenbeit ;  wie  ein  jebwebe^  Materiale 
Ingrediens  für  ftch  felbjt  befdbaffen  ift 

‘2Bir  haben  jt»arbier»on  fdjonTheC  XIII.  ge« 
banbeft,  ed  ifl  aber  noch  eine  genauere  Unterfu» 
4>ung  be»  allen  unlebbafffen  ©orten  Dißfallg  »on 
nbtben.  ©enn  Die  individua  folcber  ©orten  finD 
fo  jarf,  Daß  fte  ftcb  für  aller  ©tnnlicbFeit  »erber« 
gen  fbnnen.  ©aber  muß  man  ftcb  alö  eine  ganb 
au$gemad)fe  ©adt>c  imprimiren,  Daß  in  einem 
ieben©täubgen,i»el<bed  »on  Denen  ©innen  »er* 
fpflbrct  wirb,  febon  eine  aggregation  unDgufam« 
menbau  jfung  »on  mebrern  ©ingen  Der  gab!  nach 
in  einer  ^Bereinigung  beftnDiid)  fep.  <2Benn  nun 
aber  folcbe  Fleine  Cbrpergen  anbereit  aggregata 
jufammengebdujtte  finD ,  "fo  merDen  eö  »telmebr 
Die  befanten  klumpen  unD  großen  ©tücfe  fepn, 
t»el«be  in  Denen  unterirrDifcben  ©angen,  Die  mit 
SJletaä  erfüllet  finD,  angetroffen  roerDen. 

©leicbmie  aber  eben  Diefe  ©tücfe  unD  aggre¬ 
gata  oiel  befonDere  ©genfdbafften  an  ficb  haben , 
welche  nicht  geraDe  »on  Der  ÜJafur  Der  mixtion 
berrübren ,  jbnDern  fid)  wegen  Der  €Dfenge  und 
jabircicben  ^Bereinigung  jutragen :  aljb  ifl  DieSöe» 
teaebtung  no$  »ieimebr  unfcrfcbicDen  unD  gan| 
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anDecö  befragen ,  voelc^e  auf  Die  gar  befonbere 
SluOtbeilung  gerietet  roirD,  DaDur^i  Diefe  Detail» 
UUD  ÖltneralifC^e  aggregationes  Durch  Die  (£cD« 
Äugel  nicht  oon  o^ngefebr  jerftceuet,  oDer  ()ier  unD 
Da  jufammen  gebauffet,  unD  Durch  ungeroife  B«* 
fammentretungen  unD  Umfafungen  enfjianDen 
unD  gemadbfen  ju  fepn  erfunDen  roerDen :  fonDew 
na<$  einer  befonDern  fei>r  genauen  DrDnung,(£m« 
tbeilung  unD^ßerbinDung  Dagfie  recht  nach  Dem 
SKk|tfd)eiD  eingetbeilef  fcheinen ,  Dag  alfo  Digfall* 
nicht*  oon  obngefehr  auffommen  tfl,  unD  nicht 
Dem  bloffen  fluxui  unD  DetnBufammenlauf  Der 
caufarum  fecundarum  jugef(|rieben  UtlD  adjudi- 
dret  voerDen  möge. 

3$  habe  [)ierüon  toeitlauffigee  unD  me|r  ex 
profeffo  geganDeit  in  Dem  Programmate,  toelche* 
DOC  Die  Deputation  de  Metallurgie  &  Docimalias 
fundamentis  porangefehet  t(l. 

3$  bahr  meine  SOlepnung  Daoon  alfo  an  Den 
^ag  geleget ,  Dag  ich  Die  metaBifchen  SIDern  unD 
orDentiicbe  SBrüche  folget  SlDertj ,  De*gleichen  Die 
©ange,  Klüfte,  ©efchübe,  glb|e,  Die  ibr  richtige* 
©freichen , •  bangenD  unD  TiegenDe*  gaBen  unD 
2lu*geben,  ©efiein  unD  ©albanD  haben,  refpefti- 
ve  auch  ihre  ©funDe,  auch  bep  ©teigen  unD  gal» 
len  halten,  folcbe  gan|e  unD  oft  ungeheure  ©tre» 
Cfcn,  Die  ftcb  Durch  Die  innerflen  Detter  erfUecferc 
unD  aträgetheilet  fepn ,  für  ©%  Diefer  ©aftun* 
gen  hake,  Die  Der  (ärDfugel  balD  bep  Der  erflett 
©cböpfung  alfo  eingepftaciht  unD  eingeDrncfet 
toocDen,  nach  Dem  rooblbeDacbten  Villen,  QJor. 
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fab ,  ©nrtcgiung  unD  ©ntheilung  Ded  aHmächti* 
gen  ©cbbpjferd  felbft.  S)enn  id)  Ean  mir  Die 
£>rbnung  unD  connexion  DedSKefalfmachenDen 
€tnfluffed  nimmermehr  concipiten,  ald  eine@a* 
d)e  Die  oon  ganb  ohngefehr  gefdjeben  märe ,  unD 
Dag  auf  fold)e  <3Beife  allerhanD  2lrt  ©feine  non 
äujfen  Die  SiDern  ald  ein  Futteral  umgeben  unD 
Derfelbcn  i$ri)ältnig  audmachen,  Die  mineraltfcee 
unD  metaUijcf)e  SSiaferie  aber  ftch  nielmeijr  in  Die 
SSWten  fe^t/UnD  in  Den  leeren  fJMab,meid)er  gleich* 
fam  ju  Diefem  SnDe  audgehölet  morDen,einDringef. 
3d)  glaube  oielmehr,  Dag  Diefed  aUed  nad)  Der 
(Einrichtung  if>red  gan|  befonDern  Situs  gefächen 
fei),  Dag  ed  gleid)fam  in  unenDlklje  Fortgänge  ei» 
ne  £inie  habe,  »eiche  mit  Den  poüs  Ded  ^orijonfd 
äbereinfommt,  Dag  ed  feine  ©tunDe  hält  in  emige 
IJeuffe:  Da  auch  Der  Situs  Saxorum,  meld&er  Die 
SlDern  beDecft  ( nicht  nad)  Der  Sänge,  fonDern  nach 
Der  Breite  Der  SlDer)  aud>  ganb  befonDerd  ift, 
unD  Dad  fallen  unD  Sludgehen  Ded©ejleind  feine 
eigene  ©nrichfung,  angilos  interfeäionis,  Die 
mit  Der  Linie  longitudinis  allemahl  gleich  fep  t 
an  Den  ‘Jag  leget ;  au<$  foldjer  Situs  Die  SJDern 
nicht  ringd  herum  einfcbleug,  fonDern  »on  jmepen 
in  grabet  Sinie  entgegen  jlefjenDen  ©eiten ,  Da  um 
terDeflen  Die  anDern  bepDen  ©eiten  fo  Darjroifchen 
flehen,  ohne  fol<he£)ecfe,  oben  ober  unten  mit 
einer  biogen  SSerührung  anjloffen. 

©iefe  UmftänDe  ftnD  Denen  ^Bergleuten  mehr 
ald  ju  befant,  Dannenhero  meig  ich  nid>t,  marum 
ft«  unfer  Autor  oergefen  Iphe/  Dag  er  f»$  f» 
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füglich  bemühet  oor  juftellen ,  wie  Die  SSÜnetalien 
unD  befalle  in  Der  €rDen  generiret  werben,  Durch 
Die  S^ampffe ,  welch«  aus  Dem  Centro  Der  ©cDe 
(  oDer  bielmef>t  auö  Dem  Ungeheuern  feurigen  2lb» 
grunDe,  Der,  nad)  feiner SJlepnung, Die (ErDfugel 
in  Der  SSJiften  eingenommen  f>at )  tn  Die«£)öhe  9«' 
trieben,  unD  in  bequemen  matricibus  berfammlet 
roorDen  finD. 

i3Beil  ober  Diefe  Befrachtung  eben  nicht  eigen  f< 
lieh  ju  feinem  gweef  gehöret,  alb  welcher  auf  Die 
Mixtion,  nicht  aber  aufDieaggregation  unDdiffe- 
mination ,  bielweniger  auf  Die  0ntheilung  Der 
groffen  SSienge  Derer  ?91tneren  nur  Durch  gewiffe 
traftus  geeichte!  ifi ;  fo  fan  ich  i(>n  Dejlo  bejfer  bon 
allem  QSorwutfte  lofjfprechen ,  fürnehmltch  weil 
auch  niemanD  bot  ihm ,  waö  Die  Urfache  Der  me» 
talitfchen  generation  anbelanget,  etwaö  grünDii* 
eher  borbracht  hat,  fonDern  er  hat  ftch  DifjfaUS 
nach  allen  anDern  gerichtet,  unD  fan  Daher  Die 
©chulD  nicht  allein  tragen. 

Sllfo  bleibt  bep  DieferSlbhanDlung  nur  noch  Die 
^rage  übrig,  aus  waö  für  ©runD=59laferien  Die 
Minerali  mixta  befieöen,  worein  fte  refo! viret, 
unD  aus  was  fte  wieDer  reftituiret  werDen  fön» 
neu,  fowohl  Durch  Die  Slatur,  (nicht  fo  wohl  in 
Den  genau  eingekeilten  SIDern ,  als  vielmehr  in 
Setten ,  <£hntt,m  5  »Der  ‘S.bon  * (StDe,  blufften, 
Seffern ,  ms  ©ebirge  eingefprengt,  auSgegohren , 
auögefloffen ,  gemachfen ,  Bluhmen » unD  §lüjj* 
weife  aubgeDrungen)  als  Durch  Die^unfl. 

9?un 
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9?tsn  fönnen  jwar  fürnefjmlid)  Durch  Die^unjt 
hie  mineralifchen  unD  metallifchen  gemifhten  unD 
$ufammengefehten£6rper  deftruüet  werDen, gleich* 
tnofjl  ereignen  fich  auch  nicht  wenig  Dergleichen 
eventus  bloß  bon  Sftatur.  ©enn  man  ftnDet  auch 
folche  VerDerbungen  Derer  SJiineren,  fö  ftch  oon 
felb|i  ereignet  haben/  unD  fpüßret  Den  Verlufi  De« 
guten  fDletaü«,  nachftem  fiel)  Die  ganfse  vena  in  ein 
feere«  unD  unnüfce«  Minerale  perwanDelt  hat. 
Solche«  fan  unter  anDern  Schneeberg  bezeugen. 
Da  Die  reichen  Stlberwercfe  aniefco  nicht«  anDer« 
a!«  bloffen  Cobalt  oDer  Arfenic  gtben.  SÖlan  jtn* 
Det  auch  hier  unD  Da  SSlercf mahle  folcher  metalli« 
föen  SIDern,  Die  gleichfam  wurmftichicbf  auöfehen, 
SDiulm,  faulen,  feere«  9left,  taube  ©üben  je. 

©«  beßdfiget  Diefe  ^Betrachtung  auch  nicht  we* 
nig Diebefante  gewöhnliche  SBefchattenheit  in  De* 
nen  ©dngen  DerSDlineren,  Daß  Dieselben  am  ©n* 
fte,  Da  fte  Dem  flachen  ©rDboDen  naher  finD,  befon* 
Der«  wenn  Der  SBoDen  leefer  ur.D  Dürre  iji,  gemet* 
niglich  eine  leichtere,  flüchtigere/  rohere  unDun* 
eDlere  2lrt  an  ftch  fnben  ;  hingegen  ie  fieflrer  fie 
einDringen,  Deflo  mehrfSJetall  führen  fte  bep  ftch, 
wenn  e«  ja  nicht  eben  bejjer  fepn  möchte,  al«  Da« 
anDere. 

©ieUrfache  wirD  im  Verrauchen  einiger  ’Sfjet* 
fe  Der  mixtion  gejucht,  in  2lu«witterungen ,  2lu«* 
brdnDen ,  tc.  theil«  fan  fte  auch  mit  nicht  wenige* 
rer  VJabrfcheinhchfeit  Der  immixtion  oteler  par- 
ticuln  öon  einer  wdffericftt>feurigen  materia  impu- 

tiret  werften,  welche  ften@runft  ju  einem  falhicftt, 

fchwe* 
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fchmefelichten ,  atrfenicalifc^cii/  flüchtigen  unD  »et* 
btennlichen  *2Befen  leget. 

(£ö  ifl  aber  eine  ©adje  in  Denen  Concurlibus 
Der  mineralifchen  ©änge,  mel<he  t»of)l  merth  ma* 
re,  tieffer  erEant,  ja  obfervirt,unterfucht  unD  etfor* 
fchet  ju  merDen,  als  »on  Denen  unroijfenDen  $jerg* 
leuten  gediehet,  unD  roücDe  »ietteicht  nicht  ohne 
SJiuben  fcpn,  nehmlid)  Das  jenige,  maö  Die  SBergleu* 
tealfo  exprimiren  :  ein  geringer,armer,oDergat 
tauber  ©ang  »ereDle  ftd)  Durch  jufällige  ©efchicfe. 
<t)a$  ijt,  eine  leere  unD  unnüije  SlDer  (meld)e  big* 
her  nur  Mmeren  ohne  ?9letaD  gegeben  hat)  befom« 
nie  Durd)  Den  3ugang  irgenD  einer  anDern  SlDec 
eine  Söefchaffenheif,  Da»on  man  »iel  unD  gutesSDte* 
tall  ju  hoffen  hat. 

Sftod)  »iel  mehr  aber  ifl  ju  mercEen,Dag,menn 
auch  nur  arme  unD  leere  SlDetn  jufammen  ffoffen, 
DaDurch  offt  ein  eDleö  Metall  generiret  merDe,  fo 
gar,  Dag  auch  folche  ^Berbeffecung  ober  junt  me* 
nsggen  folche  cBerdnDerung  nicfet  lange  nach  Der* 
gleiten  gufammcntretung  unD  ©egeneinanDer* 
flreidhen  Derer  SIDern  fid>  heroor  thut. 

©emig  hi«tDe»  Eonte  man  fidj  Hoffnung  ma« 
djen , in  Dte  cßermanDtfchafften  unD  Affinität  Der 
Metallen  fo  roohl,  als  Der  Mineralien ,  Die  fie  un« 
ter  einanDer ,  unD  auch  mit  anDern  SMatlen  ha* 
ben ,  etroas  tieffer  etnjufehen ,  auch  »on  Der  Söe* 
fchafenheit  Der  metallifchen  ©runD  >  Materien  in 
unterfchieDenen  fpeciebus  mineralibus  etmaS  ju 
errathen ;  Da  hier  etma  ein  unD  anDero  überflügig 
ijt  /  ober  nicht  eben  fo  genau  »erbunDen  mirD,  unD 
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alfo  fertiget  etfcheinef  jur  cßerbinDung  mit  an» 
Dem  ©ingen :  unD  in  meterem  genere  Der  SJJine» 
raüen ,  folche  bemercf  fe  communieation  oecfpüb» 
tet  merDe/  Da  eineö  Dem  anDern  etmaä  conferiret 
unD  bepbringef,  Durch  DefienConcurs  unD  coalitu 
ein  geDrifteS,  fo  bi§l>et  nicht  Da  gemefen  iff,  Terror 
Eommt.  Süber  Diefe  SlBiffenfchafift  muffen  mir 
Don  ©Oft  unD  Der  Seit  ermatten ,  inDefien  mirö 
e6  ni<ht  fchaDcn ,  eine  @ache  erinnert  ju  haben, 
Daran  biffbrr  oon  mentg  beuten  geDacbt  morDetu 

xx.  Q3on  6er  u6rfprüstgü$m  Mixtion 
Ijaben  wir  Mne@ewii$dt/  pon  6er  6arauf 
folgenben  aber/fonberlicf)  aber  von  6er  re- 

folution  un6  corruption,  |te  mag  mm  POtt 

6er  Sftatur  ober  j?un(i  6erru6remfm6  un$ 
fe&r  Ptel  ©inge  befant. 

3<h  miU  auch  Diefe  thefin  mit  anföffren ,  ob  fte 
gleich  oon  Der  oorbergebenDen  nicht  (onDerlich  um 
terfchieDen  i|t,  Daff  man  Deffo  mehr  gieichfam  ex 
profeflb  ernennen  möge  Den  wichtigen  UnterfcheiD 
jmifchen  Denen  baufftgen  aggregationibus,  unD  De» 
nen  fo  genauen  ©ntbeilungen  Der  untetirrDtfchen 
SlDern ;  ferner  auch  Die  befonDere  unD  fpecificam 
conftitütionem  ieDmeDeö  Eleinffeti  ‘S.beiigenö ;  mie 
oiel  eö  ju  Der  Struktur  Dee  groffen  ^aujfeno  auö» 
trage. 

|)ernach  mirD  auch  nicht  unDienlich  fepn,efma$ 
hjnju  ju  fepen  oon  Dem  rechten  UnterfcheiD  Der  na» 
türlichen  unD  fünftlicheu  ^ffiürcfungen,  meil  Diefec 
inögemein  nicht  eben  gar  ju  genau  beobachtet  mirD. 

!  cJßon 
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Von  Dem  erfien  ©tücf  ßaben  mir  thef.  pre- 
ced.  fcßon  unterfcßieDeneS  getagt,  aber  eö  wiUfaft 
nötßig  fepn  einen  Deutlichen  Concept  oon  Der  mix- 
tion  nacbmablen  }u  inculciren ,  Daß  Diefelbe  nem» 
lid)  fep  eine  gufammenßängung  febr  Pieler,  Der 
Sftatur  nad)  allerfleinften  unD  de  faäo  untEjeilba* 
rer  particuien,  unDjtpar  fo  ein  genauer  gufam« 
menhang,  gufammenfcßicfung  unD  Verliefe* 
lungineinanDer,  Daß  nicht  nur  wegen  Diefet  exa- 
Öen  VerbinDlicßFeit ,  ißre  Separatio  feßr  ferner 
ijt,  fonDern  Daß  e$  uns  auch  an  inftrumenten  feb» 
lef  /  welche  fid)  }u  Der  gärtlicbfeit  Der  ?9tifcbung 
Des  ©außen  unD  }U  Der  unbefcbreiblicben  Äleinig» 
Feit  eines  ieglicben  conftituirenDen  ^beiles ,  bep 
Der  oorßabenDen  ©cßeiDung  fcßicf en  mochten. 

^ießer  gehöret obige  thef.  n.  XIII.  Dauiitman 
»ergebe, maö  für  eine  geringe  molem  (alsmel<$e 
gar  unter  Feine  fenfus  fällt)  ein  individuum  oDec 
Das  fleh  nicht  mehr  tßeilen  läfl,  (welcher  ^tame  fid) 
ßießer  recht  woßl  reimet)  folget  Speciei  an  jtd) 
habe ;  Darinnen  gleichwohl  eine  wahre  unD  be* 
fiänDige  mixtion.nemlicb  Die  offtgemelbte  feßr  fe* 
fle  Complication  unD  Verwickelung  Der  princi- 
pien  jlecft ,  unD  bejtönDig  ifl. 

Seßwegen  aber  muffen  DiefeSDinge  genau  in- 
culciret  werDen,  weil  Die  gemeine SRepnung  unD 
Der  gemeine  Concept  pon  Der  mixtion  auf  nichts 
anDerS  ficbet,  als  auf  eine  grobe  Vermengung  in 
einer  jufammengeßäujften  £afl  /  gleich  als  wenn 
fo  Denn  erft  corpufcula  pon  unterfcßieDener  @at* 
rung  unter  einanDer  umgetrieben ,  bin  unD  l>er  ge« 
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tijfen,gequetfcht  «no  geworfen  »urDen,  Dag  ha« 

Durch  folche  mixtio  (»ekheö  Doch  in  Diefem  93  er* 

fianDe  eine  blofe  Confulio  tji )  entfielen  mochte/ 

ja  in  folchem  ©e»irre  auch  mürcflich  befiünDe. 

SiHein  Die  eigentliche  unD  mähte  (Mäntnifi  Dec 
mixtion  befielet  nicht  in  einer  gufammenhdufung 
»on  otelen ,  eö  mögen  folche  plura  ju  einet  ©orte 
gehören  ju  weither  fie  »ollen,  unD  wenn  e«  auch 
©Inge  oon  einerlei)  2lrt  »aren,  fonDern  fie  befie* 
bet  in  einer  93eibinDung  Dielet  ©inge  unter« 
fchieDener  2lrt ,  $u  einem  unempfinDlichen  Corpu- 
fculo.  ©iefe  Betrachtung  leitet  unö  auch  Den 
modum  Deflo  bejfer  ju  emegen ,  nach  welchem 
(»eniglteno  Oberhaupt)  Die  grofen,  }a  unergrünD* 
heben  Saffen,  Die  fich  au«  Dergleichen  allerfleinfien 
©taubgen gefammlet  haben,  inSlnfehung  Diefec 
particuln,  au«  welchen  fie  belieben,  juerf  gemacht 
jporDen  ftnD,  unD  »as  für  eineBefcbafenbeit  unö 
Confiftenz  Die  anfängliche  unD  erfle  Staterie  Dec* 
felben  nothwenDig  müffe  gehabt  haben. 

©iefen  motum  materiae  (»ie  man«  heutige« 
<£age«  nennet,)  rnirD  man  ohnfehlbar  Durth  folche 
confideration  berau«  bringen.  Slllein  »egen  De« 
determinitfen  motus ,  »ot)in  UnD  »arum  folche 
gajien  fich  nur  in  ge»i(fe  Itruftur  begeben ,  unD 
eine  gantj  unfehlbare  SJlenge  Der  Materie  alfo 
jertbeilet  fep,  mü|fent»ir  unfer  judidum  annoch 
iufpendiren. 

©ieSDiutbmafung  möchte  otelleichf  am  aller« 
t»abcfcheinli<h|ten  fepn ,  Daß  unfere  <£rDEugel  Don 
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uralten  gelten  her  groffe  unD  ungeheure  9\i^e  l?abe 
befotnmen  fbnnen;  Dag  DiefefKifce  ferner  bep  Des 
©ünDguth  Durch  Dünnen  Seim  mieten  erfüllet 
worDenfepn;  Dagin  DiefemSeim  fegr  fubtile  va¬ 
pores  auß  Detlefen  Der  €‘rDen  litten  einDringen 
fennen ;  unD  Dag  non  Dar  an  Die  geugung  einer 
fo  gewaltigen  Menge  Der  Mineralien  ihren  gort* 
gang  genommen  habe. 

©er  Autor  fcheinet  auf  Diefe  Mepnung  ju  fab 
len.  3<h  aber  Ean  folche  nicht  billigen  unterfdjie* 
Dener  wichtigen  UmjiänDe  wegen,  welche  Diefed 
©efchäfffe  nicht  fowohl  Perwirrt ,  alö  Pielmeht 
gatii?  pergeblich  machen.  &  ftnD  aber  folgenDe : 

i)  Muffe  man  praefupponiren ,  Dag  Diefe  ger» 
fpaltung  Der  @rDe  por  Der  ©ünDfluth  gefcheheit 
fep ,  Die  Erfüllung  Derfelben  mit  fehr  lotfern  Sei» 
men  in  Der  ©ünDflutb,  unD  Dic  generatio  Der  Me* 
fallen  nach  Der  ©ünDfluth* 

2)(2ßenn  aber  Die  prtefuppofition  mit  Dem  Sein? 
in  Der  ©ünDfUitb  nicht  nbthig  fchiene,  fenDertt 
Diefe  Sli^e  irgenD  anDern  por  Der  ©ÜnDflutb  ftch 
ereigenDen  Urfachen  jugefchrieben  würben,  fö 
würDe  man  raifons  geben  muffen  fo  wof)l  ppu  Die» 
fer  Gegebenheit ,  alg  auch  Poti  Der  einzigen  €r*' 
füllung  Diefer  JXiffe. 

<2£ag  Dag  erfie  anbelangf,  fo  finDen  fich  wich» 
tige  unD  infuperable  ©chwierig? eiten  i)a  priori 
©enn  Die  ©chrifft  geDentfet,  Dag  nicht  nur  Die 
Metalle,  fonDern  auch  Die  Gearbeitung  Derfelben 
allbereit  Deö  Caini  9fa<h?ommen  fep  befant  ge» 
wefen,  ajApofterioii.  (£0 ftuDen fich  groffe, unD 

recht 
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«echt  ungemur«  Sofien  unD  ©töcfe  een  «DleraB 
een  bergen,  ©Der  gegen  Cie  ?J)ä!et 
tmeen  a»  bergen ,  welche  man  mggemetn  gie^e 
nennet,  (welche  Durch  Den  ©t»hm  unD  Durch 
Diebjefftigfett  Det'©ünDfluth  eon  Den  SlDetn  abge* 
ttfen ,  unD  ctnDetötee  transferitef  wot&en  ftnD.) 
SBie  folche  ©tücfeoon  f©  groffer  Saft,  an  Der* 
gleiten  Detter,  in  folcher  ©efialt ,  mit  allen  Den 
an  lieh  hafcenDen  involucris  unD  Reefen,  Die  auch 
hei;  Den  vems  fepn ,  mitten  in  (eiche  iöerge  unD 
‘Ipbhen,  ijügel  utioihäler,  Dieaujjer  Dielen  glb^en 
weit  unD  breit  nicht  Die  allergeringjle  ©puhc  ei# 
uigeö  €Dietallö  in  fid)  haben,  fommenfinD,  Dag 
WitD  wohl  nienianD  int  geringfien  muthmaffen 
können,  wenn  man  nicht  preefupponitet,  DOfj  Diefe 
Saften  auch  fchon  oot  Der©unDjluth  gewefen  feen, 
3 )  Safte  auch  Die  3>efd;affenheit  Derfeiben  ©cl)lifee 
unD  DUjje,  weiche  Durch  Die  SIDern  erfüHet  werben, 
nicht  äu  a.)  Denn  fie  ftnD  oft  gar  fehr  tief  unter 
Dem  4>orijow:f3)  3(t  Die  conftitutio  Derfeiben 
am  itnDe  gar  oft  fehr  jart,  unD  hingegen  in  Der 
©effe  immer  mehr  unD  mehr  auggebreifet ;  oft 
auch  y)  iwifchen  fo  gar  Did)t  ineinanDer  fthenDeit 
gehen,  roorauö  Der  ganhe  $8erg  befiehet,  Dag  man 
uid)t  (eben  tan ,  wie  Der  ©ünDftuthg  Seim  in  fob 
#  Detter  habe  einDtingen  tonnen.  S)  ?9iaB 
finDet  auch  terne  raifon ,  warum  an  etlichen  Dt» 
ten  gatihe  föerge  oon  einerlei  21«  ©reinen ,  Die 
in  gleiche  Dehnung  unD  2lDern  ©evthetlet  (tnD , 
Dorfomroen,  ohne  einzigem  tradu  venae,  eg  wäre 
Denn  etwan  ein  oDer  Der  anDete ;  anDevöwo  aber 
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unter  allerhanD  93li|chma|ch  von  Steinen ,  Seim , 
ja  ©anD  unD  &'ig  folche  (ieinichte  ©mvicfelungen 
Der  metaUifdjen  '2lDer  nichts  Deflotveniger ,  mit 
Der  SlDer  unD  feiner  eigenen  befonbern  direäion 
foitgebe.  *)  3a  »eil  auch  heutiges ‘itageS  nie* 
manD  in  Zweifel  jiehef ,  Dag  nicht  noch  einige 
heftet  Der  SSJlinecen  ,  unD  reiche  matrices  Der  ©* 
Deliteine  »achfen  foltert ,  matum  folte  man  nicht 
auf  Die  ©eDancfen  fommen  Dorfen,  Dag  nicht 
auch  noch  metaüifche  SlDetn  ( unD  orDentliche  SDle» 
taD  fühtenDe  tra£lus)  irgenDmo  h«tootfommen 
möchten.  £)  cgjierju  f  ommt  noch  Dasjenige,  mas 
auih  bereits  vorher  if  erinnert  motDen,  Dag  eS 
nehmlich  nicht  möglich  fep,ju  begreifen,  als  trenn 
Die  ©ämpfe,  Die  Dergleichen  reiche  SlDern  be» 
jeiget  haben ,  fich  nicht  auch  folten  in  Die  locfern 
£)ertet  um  DieSlDer  hereingefhlichen  haben ;  fon* 
Derlich  weil  auch  Diefe  Detter  mit  Der  praefuppo- 
nirten  Seimigfeit  nothmenDig  hätten  befletbet  ober 
ium  menigßen  bejirichen  fepn  müfen. 

©iefe  Urfachen,  biele  anbere  jugefchmeiaen, 
berurfa<hen,Dag  ich  DigfailS  feine  vergebliche  Spe¬ 
culationes  machen ,  fonDern  mich  lieber  vermun» 
Dem  als  nachgrüblcn  »in. 

©leichmie  ich  wich  aber  nun  von  tiefer  5öe» 
frachtung  Der  Aggregation  unDDiftribution  Derer 
mineralifchen  QJermifchungen  unD  Der  SOJetalien 
entjiehe ;  alfo  hat  es  im  übrigen  eine  anDere  $8e* 
»anDnüg  mit  Dem  Uvfprung,  fo  jtch  ohngefeht  er» 
eignet,  unD  fürnemlicij  mit  Dem  gleichfam  auf 
allen  Seifen  auSgeflreueten  metallifchen  ©aa» 
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men  unD  äuroacbfe  t>«  mineralifcben  Slifcbun* 
gen. 

Senn  ba§  Dergleichen  generation  auch  noch 
heutigem  (£age$  für  ftcb  gebe,  bejeugen  unfehlbare 
Tempel  fowobl  an  Den  SÜDern  Der  f>tec  unD  Da 
gleicbfam  oon  neuen  wieDer  anwa<hfenDen  töerg= 
IlDern,  alo  an  Denen  in  anDern  Orten  entjlanDe* 
nen  mineralifcben  klumpen ;  fo  Da|s  man  in  ^)i(io» 
rien  liefet,  e$  waren  grojfe  Älumpen  Sletalle  oom 
«£)immel  oDer  auö  Denen  9S5olcfen  gefallen ,  nicht 
nur  tu  Europa,  fonbern  auch  in  Africa  unD  in 
Dem  weitentlegenen  Alia. 

Q5or  allen  anDern  @;r  jeblungen ,  Da§  berglei* 
djen  mixtiones  ju  jeDerfeit  gegeben  Eönnen ,  er* 
toeifen  foldjeö  Die  Kefoiutiones ,  Die  fowobl  dou 
ftcb  felbjt,  alo  auch  Durch  &ic  dunft  gegeben. 
3a  e3  erweifen  eö  auch  öie  Eünftlidjen  ^Bermi* 
fchungen. 

Senn  was  jtnb  Die  9l6|hingen  Der  fd)le<hfen 
Metalle  anDerö,  alö  folcbe  Sluflofungen  Der  mix¬ 
tionum  oDer  SOüfcbungen,  jum  wenigfien  Der  com. 
politionum  oDerßufammenfehungen/DaDurcb 
Wefentlicher  ‘JbtÜ  fo  flat  oerbranD  wirb,  Dafj, 
wenn  folcbe#  recht  genau  gefcheben  ift,  Die  übrige 
maffa  niemabl#  fu  einem  tradablen  Sietall  ge* 
fchmolöen  werben  fan,  fonDern  in  einen  glafichfen, 
jerbrecbiicbcn  unD  unnühen  klumpen  jufammen 
fleufi.  cjßenn  matt  aber  Diefer  maffae,  Durch  eine 
neue  mixtion  Dasjenige  principium  wieDer  jufefeet 
welche#  fte  foerlobren  batte,  fo  wirbfie  wieDer  fu 
Sietall.  Siefen  wahre  unD  feiner  fpecienath  ho- 

F  }  .  möge- 


gg  Sedliol.  Membrum  Ii 

. —II..—  ...  .  ■  ■■  I—  "I  I< —■«— >— 1 ariB 

mogcnifd)s  Metall  Fan  eben  in  fol#er  @ef#m  n* 
DigFeit  Dur#g  bloße  a  Dtefet  »oBfottimenen  mix- 
tion  beraubet  roerOen  t  man  Fan  eg  aber  au# 
Dur#  Die  bloße  SJlaierie  Des  a  roieDer  Darein  »et* 
fefcen* 

3«  Slnfef)Ung  Diefetr rationum  unD  experimen¬ 
torum  iß  eg  billig  Die  2lrt  Der  93ermif#ung  t  unb 
Derfelben  @runS;2infdnge/  per  individua  eineg  je» 
Den  principii  unD  einer  ieDmeben  particulae  DiefeS 
principii  $u unterfu#en :  £>b  mirmoißbie  große 
Silenge,  unD  Die  ©nrl#tang  fol#er  ^ermifiiing 
De»  fo  mi#figen  aggregatis  unD  fel)c  meitläuffti» 
gen  Spatiis  mebee  penetriren  no#  na#raa#e» 
fönmtt. 

3m  übrigen  wirb  ß#g  m#t  übe!  $a  unfern» 
CQorfal  f#icf  en ,  etmag  son  Der  <®efglei#ung 
Der  9?atur  mit  Der  esumft  ya  «jelDen,  fDabep 
Fonrmen  ju  betrachten  Die  fubjeäa ,  objeda ,  unö 
inftrumenta :  f  )  ?Remli#  Die  Sßgferte ,  mel#e  Di® 
$unß  ober  Die  Statur  p  tradi  ten  »or  ß#  nimmt. 
2)  ©er  modos,  wie  fte  ie^utiD  reDen ,  Der  fo!#es 
SDiaterte  entmeDer  be»gebra#f  iß  ,  ober  bepge» 
bra#f  foB  merDen,  i.  e.  mag  man  mit  fol#er?D?a» 
terte  augri#fen  Fan  unD  miB,  unb  mag  Daraus 
ja  erlangen  iß :  3)  SDie  methode ,  Die  <2Beife  jn 
ßonDeln,  Der  motus,  moDur#  Diefer  effe&DerSDla» 
lene  Fan  bepgebra#  merDen. 

1  . 

3nDem  »Ott  Denen  Subterraneis  Die  Siebe  ifl? 
(nid)t  aber  eon  allen  produäis  betÄunß)  fo  be* 
ßtlDet  ft#  aUetDingg  Dabe»  eine  materia  naturata, 

ober  eine  Dur#  Die  Statur  gebilbefe  fßtaferie,  au# 

eis 
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ein  modus  nativus  ober  angebohrne2lrt,unb  enbs 
lieb  inftrumenta  nativa  ober  angebohrne'SBetcf* 
leuge ,  welche  nicht  nöthtg  ßnb  oon  einer  anbem 
oerßdnbigen  Creatur  ^erbep  gebracht  ju  werben. 

Sie  Äunfr  hat  ein  größeres  Vermögen  bie 
Subterranea  auf  aUerhanb  2lrf  JU  alteriretl,  ju  oer* 
(teilen  unb  burd)  eine  neue  compoficäon  ju  inver- 
tiren,  als  bie  hiatur  felbß.  ?lüein  eine  mixtion 
3U  machen,  ober  ein  Sing  tn  feine  principia  ju  re- 
folviren,  aus  benen  es  eigentltd)  beßehef,  barinnett 
muß  bie  Äunß  ber  Sftatur  folgen  unb  biefelbe  imi- 
tiren ,  baß  bie  anerfchajfenen  ©genfehafften  ben* 
behalten,  reftituiret  unb  oon  einem  modo  auf  ben 
anbern  transferiref  werben  mögen. 

fSJlit  ben  Inftrumenten  geht  es  ungleich  tu.  Sie 
SRatur  braucht  nur  generale  unb  meiß  unmittel* 
bahre  inftrumenta,  unb  jwar  bet  ©orten  unb  ber 
3af)l  nach,  gar  wenige :  Sie  Äunß  hat  mehr 
inftrumenta  bep  ber>|)anb,  wobutch  fte  bißwei* 
len  gefchwinbe,  bißweilen  unter  weitldufftigen 
Umßdnben,fecundario  eventu,  baS  juwege  brin* 

gef,  was  ber  natürlichen  örbnung  nach  nicht  alfo 
pflegt  oon  Ratten  tu  gehen,  auch  juweilen  nicht  ge- 
flehen  fan. 

Sie  3futtß  h<tt  etliche  inftrumenta,  bie  fte  ftd) 
felber  macht,  welche  nehntlieh  Durch  bie  5tunß 
muffen  produdtt  unb  juflttichtet  werben.  3.  (£• 
A«  •A*  ardentes ,  akalia  fixa ,  jufammengefetjte 
©alpe  insgemein  ©ia  Armoniacalia  genannt , 
Hh  deftili.  u.  f.w.  mit  welchen  fte  oiel  Singe  wür* 
efen  fan,  bie  Reh  bergeRalt  oon  felbR  nimmermehr 
ereignen  würben.  F  4 
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35a$  Vornepmfte  /  morinnen  bie  ^'unfl  oo« 
bet  fftatur  unterfcpieben  ift,  ift  bie  <3Bdf>tung  Det 
geit,  unb  bieSibftcpt  in  bergeif  etrnaß  außjufüp» 
ten,  aud)  bie  deftination  ju  einem  ftepen  gemiffen 
gmecf  unb  Slbfepen. 

©enn  maß  bie  natürlichen  Vetmifcpungen  an» 
betrifft;  in  fofetn  fte  natürlich  fepn ,  fo  fan  man 
opne  Smeijfel  erfcnnen,  baj?  beeilt  naep  alleß 
t>on  opngefepr  gefepdpe.  S)enn  biejenigen  SMn» 
ge  /  roeldje  moplbebäcptig  mit  richtigem  Vorfap , 
unb  alfo  gefepepen,  baf?  man  feine  «fjanblungen 
alle  nad>  bem  Scopo  einrieptet,  biefe  werben  benen 
cafu  faäis,  bie  bon  opngefepr  gefepepen ,  entgegen 
gefepef  *.  £ß  gefepiept  aber  hingegen  etmaß  Cafu, 
wenn  eß  jmar  bmcp  Vermittelung  frdjffiger  Ur» 
faepen  t  eept  unb  otbentlicp  für  ft  cp  gepef ,  aber 
boep  opne  einen  gemiffen  Vorfap ,  bajj  eö  gefepe» 
pen  folle,  unb  opne  eine  gemifj  determinirte  ßetf, 
binnen  ber  eß  feinen  effeä  erreichen  müjfe  •,  ja  eß 
gefdjicpt  auep  etmaß  bon  opngefepr  anberer  oor» 
faDenben  Darjmifcpen  fommenben  Ijmftanbe  me» 
gen.  fiepet  gepbref  opne  Smeiffel  bie  generatio 
ber  SDietattert  unb  Mineralien ,  melcpe  noep  peu£ 
bep  ‘S.age  auffet  ben  Metall»  SlDern  berfpüpret 
wirb. 

hingegen  ein  ÄünfUet  nimmt  ju  einer  ipm  ge» 
legenen  geif,  beliebige  unb  bequeme  Materien  jut 
.ffanb ,  bie  bereiniget  er  gebüprenb  unb  mit  ge» 
fepieffen  »nftrumenten ,  unb  weil  bie  gemachte 
proportton  befant  ifr,  fo  produciret  er  mopt  be» 
bdeptig  uub  mit  Vorfa^  Deneffeä,  welken  er 
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fid>  in  feinem@emüthe  »orgenommen  batte.  §Me* 
feS  Ban  ein  Zünftler ,  wenn  unD  wo  eö  ihm  beliebt 
<mfieUen,Da  fonfi  für  fid)  felbfiBaum  in  fefjr  langet 
Seit  etwas  Dergleichen  heruorBommt.  Peinlich 
nicht  anDerS  als  Dur<h  jufdDige  Sufammentretung 
her  allgemeinen  Urfadjen',  fo  wohl  in  Der  'Seron* 
Derung  Der  äujferlid)en  A,  als  auch  Durd)  eine  in» 
nere  alteration  Des  (£rD » $reiffes :  Da  SSolcf en , 
^BinDe ,  Siegen,  fdmelle  föäcbe,  fteljenDe  @ewaf* 
fer,  €rDbeben,  (SnrjünDung  Der^BalDer,  Diebe* 
hauenen  vgjuciel  unD  53erge,  reelle  lange  3al>re 
unter  Dem  ©djatfen  gefianDen,  neue  Älüjfte  Der 
©rDen,ju  fielen  alterationen ,  was  Den  Slusbrucb 
unD  ©amlung  Der  SDünjte  unD  ©ämpjfe  anbe» 
langet,  ©elegenfjeif  geben  Bonnen. 

©leid&wobl  wenn  mir  Die  <2Babrf>eit  beBennen 
wollen,  fo  fragen  ftd)  folche  S)inge  Doch  eben  nicht 
in  folcher  Stenge  ju,  Da§  man  eineHiftoriam  Da* 
pon  formiren  Bbnfe.  Stan  trifft  aber  eine  weit 
groffere  Stenge  Derer  ton  fich  felbft  erfolgten  rc- 
folutionen  unD  corruptionen  fonDerlidj  un  Stetal* 
len  an,  Die  Durch  Stenfcjjen  an  Die  ftepe  A  geffeHet 
worDen  finb. 

3dj  will  mich  aber  hier  nicht  weitläufiger 
aufhalten.  €s  ifi  aus  Dem ,  was  hiermit  gefaget 
worben,  Deutlich  genung,  wie  fich  Dtei?unf!  gegen 
Die  Statur  »erhalte,  unD  wie  Diefelbe  meijtentheilS 
bon  Diefer  dependire.  5ßir  wollen  fortfehreiten 
ju  Den  jenigen  gingen,  fo  ju  befferer€rBentni§  Der 
Beccherifehen  Theorie  noch  übrig  ftnb. 

F5  xxi.  @tn 
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XXI.  ©tt  inftrument,  fcieSStmffc 

mit  t»ec  9I«tur  gemein  l)at/  tfl  eine  fWfjige, 

tompftelte  Bewegung  (motus  fluido-va- 
porofus.) 

<3Bts  fööKeit  Die  methode,  Durch  we!d>e  Die  mi¬ 
neralia  unD  metalla,  auch  nad>  Dev  <£r?4ntniß  * 
priori,  muffen  erfdjaffen  worDen  fepn  unD  ncd) 
generiret  werben,  ist  einer  befonDern  Thefi  ab* 
fanDeln. 

&  ifiaber  halb  anfänglich  ju  meteEen,  Baß 
töitr  jwar  bis  Deiner  meiftentßeilg  nur  bon  Denen 
Metallen  unD  Mineralien  geceDet  haben ;  eg  muß 
aber  Dtefe  Unter  ftichtwg  Eeineg  wegeg  habet)  beru» 
Ijen,  unD  in  Diefe  ©hranrfeu  berfchloffen  werpen, 
fenDern  teie  mögen  Diefelbe  auf  alle  unterirrDifclje 
SDinge  extendiven  ,  Daß  fie  auch  auf  Die  garuje 
Menge  ©feine  unD  terras  mit  rtfk-ftire.  ©enn 
Da  eg  eine  intricate  §tage  ju  fep  fdjeinet,  wenn 
unD  t»ie  Die  minerali  fc&en2lbern  enfßanDen  fep; 
fo  halte  idj  Dafür, Daß  Der  concept  noch  weitDundV 
ler  fet),  woher  unbwie  alle  unD  ieDe  (Steine  ,  unD 
Die  ganhe  Sag  Der  (SrDen  Den  Urfprung  haben 
unD  ob  Die  @rBe  allejeit  in  einem  folgen  @tanDe 
getoefen  fep,  worinnen  jie  tep  ifl,eDer  ob  fieauih 
iemablg  in  einem  anDern  ©fanDe  unD  in  einer 
anDern  ISefchaffenijeit  geßanben  habe ,  äug  wel« 
djetn  fte  cnblich  in  Die  gegenwärtigen  UtnßänDe 
fei)  berfelef  wotDen. 

<2ßenn  man  Dag  fSercf  alfo  überleget,  wie  eg 

in  Der  Shat  ifl,  fo  wirD  man  beßnDen,  Daß  auf  Dem 

gan* 
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ganzen  SvDboben  nicht  Dad  geringfte  @tdubd)en, 
Dad  mit  fehen  tonnen ,  gefunden  werbe,  welche* 
nicht  aus  einer  großen  2injaljl  nod)  fleinerer  mo¬ 
lecularem  befielet/  Die  ober  wenn  jte  aud  einanber 
gefrennet  finD ,  unD  iebed  abfonDerltdj  geßeHet 
»irD ,  von  allen  unfern  ©innen  nicht  erlanf  wer* 
Den  fbnnen  :  UnD  Daß  Diefe  Slbtheilung  in  foldje 
minima  nicht  mathematica"  poteftatis  fei),  e  quoli¬ 
bet  punäo  per  quamlibet  lineam «  Da  man  üon 
einem  ieDen  pundt  ju  anDern  fid)  eine  Einte  einbtl* 
bet  ober  jiehet,  fonDetn  Daß  man  jte  nur  in  foi« 
theßinien  dividiren  fönne,  welche  Die^ugen  Diefec 
corpufculorum  unter  einanber  formiref ,  außer 
»eldjen  Linien  Die  corpufcula  unDurchbringiich 
fepn ,  unD  phyfice  ju  feinem  anDern  !9}aait  ge« 
bracht  »erben  f&nnen,  fonbern  wenn  man  ja  et« 
wad  Daran  mefien  wolle,  fo  muffe  ed  nur  nach  Dem 
verjüngten  mathemattfehen  ©iaaß=©tabe  gefche« 
hen :  @o  entfielet  aud  Diefer  ©nßdjf  folgenbe  hy- 
pothefis,  Daß  nemlidj  Diefe  corpufcula  iemahlen 
aud  einanber  jerftreuef  gewefen  finD ,  ( in  ftatu  dif- 
continuo)  von  einanber  getrennef,  Durch  interpo- 
nirte  SDinge  audgebreitef,  unD  alfo  in  einer  anDern 
Söefdjajfenheit,.  ald  fieftd)  nun  Dichte,  Dicf  unD 
hart  befinDen.  ' 

Db  wir  nun  gleich  Diefe  Seit  nicht  wißen, noch 
auch  Den  eigentlichen  SußanD,  worinnen  ftch  Diefe 
minima  befunben  haben  ehe  jte  in  Dergleichen  Dichte 
aggregation  übergetreten  fct>n ;  fo  jeiget  Doch  Die 
45eil.  0d)nft  überhaupt  an ,  Daß  Der  -fjijrr  Dad 
^roefene  von  Dem  geulten  gefonDerf  habe,  unD 
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eben  bierDurch  innuirt  fie,  Dag  Das  ©roefene  unD 
geulte  uorber  alfo  permifebt  gewefen  fep,  Dag  es 
alleterg  Durch  Die  ©cheiDung  Daeon  habe  mögen 
gebraut  teecDen. 

©ie  Unteteinanberfreibung  (interagitatio)  bet 
troefnen  unD  feuchten Particuln ,  (wenn fie  gleich 
nur  confufanee  gefehlt, inemlich  folcher  particuln 
cßertnifchung, welche  Durch  Die  aggregation  in  eine 
folidam  denütatem  jufammen  treten,  mit  anDem, 
Die  eine  gügigeBufammenbaugung  fbrmiren ;  De* 
ren  concurfus,  fag  ich ,  repraeientiret  einen  gügig* 
trocfnenDen  Statum ,  welcher  auSbouebenbe  unD 
aufbampjfenDe  genennet  wirb,  in  welkem  Die 
f  leingen  particulae, einfach  unD  ohne  Q3ermifd)ung 
jum  weniggen  etnjelen,  fonber  weitläujftigere  unD 
fegere  aggregation,  jo  frei)  beweget  unD  getrieben 
werben,'  Dag  fie  ju  einet  homogenifchen  aggrega- 
tion  nicht  gelangen  fonnen,  ohne  Durch  SlbfonDe* 
rungpon  Denen  interponirfeu  heterogeneis.  <2Bie 
fie  Denn  auch  mit  Denen  corpufculis  pon  anDeret 
2lrt  fo  fehlest  wc.a  feine  intime  mixtion  eingeben 
fönnen ,  fonDern  allein  mit  Denenjenigen  Die  eine 
Proportion  gegen  fie  b<*ben. 

<2ßenn  aber  auch  eine  mixtion  unD  coalitus 
numericus,  Dag  ganh  unD  gar  nur  eine  ©a<be  pon 
einer  neuen  ©runö  *  SUaterie  Daraus  wütDe,  fol* 
eher  proportionirten  Körperchen  pon  unterfchieDe* 
nen  ©orten,  Durd)  einjele  mimma,(fte  mögen  pon 
2. 3.  4.  fpeciebus  fepn, )  geghehen  foll ;  ©0  wirD 
auch  ju  Denselben  erfotDert  unD  jwar  direäe,  ein 
Wichet  itatus  in  aggregato.  Dag,  wenn  eine  grofle 

Slnjahl 
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2lti34l  Det  particulen  PerbanDen  i|t,  fle  Duret)  et# 
tuas  Darjwifcben  fommenDeß,  alfo  außeinanDet 
gebreitet  bleiben,  Dag  fie  nicht  mifeinanDet  ag¬ 
gregier  »erben  fönnen ,  fonDern  Dag  nur  an  ieD« 
»eDeß  ligillatim  anDete  proportionirfecorpufcula 
anwadbfen  fönnen. 

€tnen  folgen  ftatum  difcontinuum  ober  3u* 
fianD,DaDie€örperlein  außeinanDet  gefrennet  f»D, 
nennen  »ir  geuebtigfeit,  gfügigfeif,  ©ampff.  3u 
einer  folgen  conftitution  mug  man  Diejenigen 
®inge  bringen,  »eiche  mir  auf  einige  21«  mit  ein* 
anDer  Derm#en,  Daß  ift,  Durd>  Die  aHerflemeffen 
moleculas  combmiren  »oHen.  teilen  aber  eine 
feu<$te  ‘glögigfeif  Die  <2Bärme  fdjlecbterbingß  oon 
tmtben  bat,  ober  Dort)  »enigftenß  Durch  Derselben 
Soepbulffe  jut  combination  unD  refoiution  Diel  ge# 
febtefter  n>irD,  haben  mir  aud)  non  Diefem  »icbfi# 
gen  Umftanbe  ef»aß  grünDlicbet  ju  banDeln. 

xxtf.  3S<mm  ifi  ein  gemeint  in- 

ftruttientum  fup  i>ie  «RafUb  imi)  Jiunft  t 

©as?  a  gefc&m  tmf)v  füc  toe  jiunft  atöfup 
fre  Üiatuf. 

Unter  Denen  untergebenen  Gradibus ,  na* 
»eichen  aggregirte  unD  bewegliche  Saften  oon  ein# 
anb«  dependiren,  mug  Der  höcbjie  Gradus  billig 
Der  Söeroegung  Der^ßdrme  jögelcbrieben  »erDen, 
alß  oon  welchem  unmittelbar  Der  motus  Der  »df# 
ferichten  fluiditdt  betrübtet ;  mittelbar  aber  de- 
pendiren  aud)  anberer  feuchten  giüjfe  ibre$e»e# 
gungen,  in  fo  fern  fte  com  v  participiren ,  alß  Der 
ölk/  tw  fpirituum  filinorum,  ja  feifrfi  Die  SSeroe* 
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gung  Der  A  unD  De«  g ,  guten  ^geilS  son  Dem 
gintriebe  Cer5ßdtnie. 

©enn  glei^wte  Da«  f$le<$fe  v,  wenn  ganfi 
onD  gar  feine  ‘üBdrme  Darju  fätne,  ftd)  ju  einem 
garten,  rejten,  Diäten,  trocfenen  <£ijj  feijen  würbe, 
fcajjfo  Denn  nacbserloljmer^lügigfeit  notf>wen* 
Dig  aud>  Die  übrigen  motus,  tueldje  Durch  Da«  y, 
ölö  Durch  ein  inftrument  serrichtet  werben  müf* 
(en,  auf  freien;  Sllfo ,  weil  Das  v  einen  grofiett 
•Sfjeil  Der  ölicbtenglütugfett  au«macbef ,  auch  Die 
faltjigfe  ftlüßlgfeit  gdnfjlichen  conftituiref :  ©o 
gefehlt  e«  auch,  wenn  Die  Bewegung  DetSBär» 
me,  inoem  fie Da« <2Baffer  in  Denen  ot>lid>t- falfci* 
gen glüffen  antreibet,  ju  fchwach  ift,  fo  fpui>ret 
man  Dalmer  bep  allen  Diefen  flü(fenDen  ©tngen  fo 
fchiechte  Bewegungen ,  Dag  Derfelben  »Mlige  de- 
pendenz  sein  calore  gatifj  ojfenbahrlich  in  Dieglu» 
aen  fallt.  UnD  jwar  um  fo  siel  Dejto  mehr ,  weil 
Diefe  fluida  eine  augenfcheinliche  fel>r  ftarcf e  <2$er<> 
mefjtung  De«  motus  son  Der  admovirten  <2Satme 
erlangen.  <28elche«  bep  allen,  fo  wohl  fc&tseflichf* 
jjatfcigten ,  al«  erbtet » fabmifdtjen ,  mineralifchen, 
merallifchen  folutiombus,  ja  felbfi  in  Der  amalga- 
mation  nt  ege  al«  ju  befant  ijt. 

&  wirD  auch  an  Den  allerflüdjfigjien  ?Dtafe# 
rien ,  welche  auch  ohne  befonDern  Söeptrag  eine« 
caloris  Durch  Die  blofie  A  ftaccf  genug  beweget 
»Serben,  nicht«  Deftoweniger,  wenn  man  recht  Dar* 
aufSlchtung  gibt,  setfpühret,  Dajjfich  DteÄrafft 
Der  «Spiije  unD  Der&älte  in  glnfehung  Derföewe« 
gungen  gnugfam  an  ihnen hlicfen  lafie,  _ 
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S>enn  gleicgwie  es  offenbar  ifi,  Dag  fie  burtg 
Die<2ßdrme  fege  fönnen  angetneben  »erben ;  al* 
fo  folgt  Daraus,  Dag  Diente  hingegen  igrem  mo- 
tai  gtnDerücg  falle.  3cg  gäbe  ein  <Sjcettipel  Davon 
«n  Dem  fpiritu  ©Ii  volatili,  £eo  reclificato  flegabf, 
Der  Dureg  Die  Suff  allein  in  Die  Sange  unD  in  Die 
i&uer  fan  auSgebreifet  n? erben.  ®enn  als  Diefec 
fr  twb  (Irenger  SCÄ'lte  ju  @i|  gefrogren  mar ,  aueg 
Das  ©las  in  ©tücfen  gieng ,  Die  ©egerben  von 
Dem  klumpen  abfielen,  unD  er  alfo  an  Der  falten 
Suft  blos  ju  liegen  fam,  fo  ifi  Docg  niegts  Davon 
in  Die  A  evaporiret,  er  gat  aueg,  fo  lange  et  alfo 
gefrogren ,  nicht  einmagl  einen  mercFlicgen  @e* 
rueg  an  fteg  fpügren  taffen,  welegeS  er  Dod)  wieDet 
fegt  DurcgDtingenD  fgat ,  fo  balb  als  er  bep  einet 
lauiiegten  (2BcSrme  aufs  neue  ftugig  warb. 

ferner  gat  man  Denen  motibus ,  fo  bureg  Die 
Cuft  allein  gefegegen,  Der  Suff  wegen  ju  merefen, 
Dag  mir  eben  noeg  fo  gar  genau  Die  dependenzbes 
luftigen  motus  von  Dem  calore  niegt  erfant  gaben. 
SfnDejfen  ifi  fegt  tvagrfcgeinlicg ,  wenn  fegleegfer» 
Dings  feine  iöeroegung  Der  (2Barme  wate,  ober  an» 
hielte ,  f©  würbe  Die  i'uft  felbji  einen  gradum  Det 

®icgte,@tarreunD©icfeerrei(gen;mitgin  wthDe 

fie  fegt  ungefegieft  fepn ,  einen  gradum  DerSöewe» 
gung,  er  moegfe  fo  geringe  fepn  als  er  Wolfe,  inftru- 
mentaliter  ju  erweefen.  Qcg  goffe, man  werbe  gier» 
ans  jur  ©nöge  erfennen,  warum  ieg  in  DerTheli 
an  niegts  anDers,aiS  an  Die  (2Bdrme  geDacgt  gäbe, 
nemlicg  weil  alle  anDere  Sitten  ftiigiger  unD  aus» 
Dampffenbet  ^Bewegungen  unter  Det2ßdrmeal» 

fo 
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fo  begriffen  werben ,  Daß  fle  baoon  fürttemlich ,  ja 
tnenn  man  auf  Die  Bewegung  insgemein  reflefti- 
tet,gleichfam  einzig  unb  allein  dependiret.  9S5ir 
banbeln  auch  in  bteferTheti  um  DeßwiUen  abfon» 
Detlich  con  Der  <2Bärme,  weil  wir  aUbereif  in  bec 
»otljetgebenDen  3  hefi  non  Der  ftäffenben,  feueren 
unb  ayöDdntpffenben  Bewegung  gerebet  haben. 
3nbeffen  iff  hier  ju  mercfen,  unb  im  OcDädjtmg 
ju  behalten,  Daß  alie  mixtiones  ober  ®ifd)ungen 
fchlechterDingS  notßwenbig  Durch  Die  fleinflen  ein* 
jelen  corpufcula  gefcflchen  muffen,  Daher  wenn  Die* 
felben  in  gthffeter  SJlenge  jufammen  »ereiniget 
fepn,  fo  muß  Die  Bewegung  allen  unb  jeben  frei) 
flehen  unb  nicht  gehinbert  werben,  unb  Die  ©urch» 
bringung  anberer,  unb  jwar  untergebener  2lrt 
Qfbrperletn  in  folcße  particulas  pon  anberer  vlrt 
muß  nicht  im  geringflen  gebemmet ,  ja  vielmehr 
Der  Zugang  einet?  ju  Dem  anbern,ober  Der  mutuus 
complexus  Durch  Die  frepe  Bewegung,  ja  Durch  et* 
nen  Antrieb ,  in  biefet  confiftentia  aggregationis 
beforbert  werben. 

5llfo  ifl  Die  Ärafft  unb  allgemeine  ^upbarfeit 
ber'Sßdrme,  wie  wir  fie  oorgeffellet  haben,  wie 
nicht  weniger  bet  feuchten  unb  auObampffenben 
^lößigfeit,  fo  wohl  Die  mixtiones  alö  refolutiones 

/  ju  bewercfflelligeu,  gleichfam  unermeßlich,  ^Baö 
aber  Die  unterflhiebene  <2Bürcfung  Der  ^atur  unb 
Der  Äunfl  anbelanget,  fo  ereignet  fleh  Diefet  fefle 
mercflid)e  Untetflheib,  baß  Die  9Bärm  ein  Der  groß» 
fen®elt,  gleichfam  ihre  gewiffe  Detter ,  wie  auch 
gewiß  beflimete  Seiten  hat :  <Ben  fleh*  nun  juttagf : 
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baß  auch  eine  folche  3)laterie  concurriref ,  »eiche 
ber  oerbanbeuen  SiBärme  bequem  ifl,  fo  gegeben 
alSDenn  ju  einer  folgen  Seit,  unO  an  einem  folchen 
£>rte  ent»eber2lufl6fungen  ober  cßermifchungen. , 
hingegen ,  wenn  ftd)  bcrÄünfiler  ootnimmtäuf« 
Jbfungen  ober  ?föifct)ungen  anjujMen ,  fo  fan  et 
Hiebt  nur  bie  belangen,  unb  fo  biel  als  mbglich  i|t, 
homegenifchen  Materien  }ufammen  fucf>en ;  fon* 
Sern  auch  bas  ganpe 'SlBercf  fef)t  bequem  bep  ge« 
legenerSeif,  unter  freper  gortfefcung  unb  nach  (ei« 
nem  ©utbünefen  alles  moderiren/  vor  aUen  aber 
einen  behhrigen  Grad  ber  <2ßaune  (als  beS  für« 
n  entheben  motus)  ajfo  fovftreiben ,  »ie  ftchs  nac| 
hem  flugen  unb  geübten  Q3er(tanbe  tradliren  läft, 
unb  auch  in  Slnfeßung  beS  l2BillenS,  ber  Intention, 
beS  S^ecfs  unb  Siels  auSgefübret  »erben  foll, 
^Baö  bannenbero  in  natürheben  ®ürcfungen  ftch 
ungewiß  unb  bon  obngefebr  ereignet,  fo  baß  auch 
eine  fübige  Materie  praecife  ju  ber  Seit  unb  au 
bem :  Orte  muß  jugegen  fepn ,  »enn ,  unb  »o  bie 
SBanne  et»an  entließet}  ebenbajfeibe  fan  nach 
beS$ünfilerS©utbefinbeft  auf  bas  füglicßfie  ein« 
gerichtet  »erben,  baß  er  nicht  nur  alle  unb  iebe  be» 
bbrigelimßdnbe  an  einem  Drte  unb  ju  einer  Seif 
jur^janb  habe,  fonbern  auch  eines  bem  anbern 
adaptire,  unb  bie  SOiaterte  bem  motui,  ben  nutum 
aber  DerSBfaferie  in  rechter  £>rbnting  »ppiieice- 

<2Benn  noch  heutiges  'Jage«  in  benen  untertre* 
bifchen  Dettern  QSermifchungen  ober  Sfußofungen 
Borfallen,  fo  jeiget  jtch  bafelbjt  iebeSmahl  offen« 
haßch#  ennpeber  eine  feuchte,  »afieetcht  falpigre, 

7  '/'1t  G  feite, 
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fette,  3<5[)letmid)te  cuniillenz ,  ober  eine  auscatn* 
pfenbe  unD  auöbaudjenbe  ©eftalf ■,  2llfo  bienet  et* 
ne  flüßige  coniiltenz  in  fünfllichen  groben  »on  bie* 
fer  ©uttung  ju  oielen  ^erbünnungen ,  bie  tbeils 
Sie  mixtion ,  tbeilö  bie  refoiution  betreffen ;  bee* 
gleichen  voirb  biefelbe  eben  toie  bie  bampfi^te  tem¬ 
peries  ober  ^ermifdbung ,  burch  bie  (2Bdrme  un< 
terbalten,  befbrbert  unb  oergrbffert. 

Sllfo  bat  bißfaUS  bie  Äunß  eine  groffe  praeroga- 
tiv  für  ber  üRafur,  in  2tnf4>affung  beö  inftrumen- 
talen  cßorratbö  :  hingegen  bat  bie  Sftatur  eine 
groffe  praerogativ  für  ber  Äuujt,  baß  fie  einen  grof* 
fern  ÖSotratb  an  SDtafene  bcfitjet,  welche  bie  Äunft 
berjelben  notf>n>enDig  gleichfam  abborgen  muß. 

3'nbejfen  muß  nod)  ein  oorfallenbeö  dubium 
nicht  berfchwiegen  werben,  ob  nemlicb  bie  Sßatuc 
bie  Materien,  fo  ju  einem  <2Bercf  bequem  finb,  erß* 
lieb  producire,  ober  ob  fie  biefelbe  aus  anbern  mix- 
tionen  loß  machet  unb  ju  neuen  gebraudjet,  ober 
ob  fie  mit  einem  fo  reichen  <3$orratb  aflbereif  ooti 
ber  erfien  ©ch&pffung  an  berfeben  fep ,  baß  allein 
bie  allerjartejkn  unb  beweglichßen  fpecies  ber  prin¬ 
cipiorum  bin  unb  ber  getrieben,  an  einem  Orte  loß 
geriffen ,  an  bem  anbern  impiieirt  werben :  SDie 
conliftentiores  unb  fieijfern  particulae  aber,  toelche 
bem  ganzen  mixto  fürnemlich  eine  erbichte  mate¬ 
riam  barreichen ,  gar  übetßüßig  gleichfam  auöge» 
faetunb  jerßreuet  bangen.  Süj'o  baß  bieÄunfi  felbfl 
aus  biefem  <$orratb  nicht  einen  geringen  £auffen 
bernebmen  fan  ber  aUjeit  unb  beftänbig  aUba  oer» 
fcbloffen  iß.  2Bir  b«b«n  ein  offenbare* 
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pel  ^iect-on  an  leimtet  unD  letfichten  cgrben  twn 
unterfcbiebener  2lrt ,  »eiche  fafl  fleto  unD  aUent* 
halben  ein  folcheO  <2Befen  Der  fubtileflen  terreftrei- 
tdt  in  fleh  oerraifcht  haben,  bao  fleh  jur  mixtiora 
«ineo  fljcecnSDiefallö  bequem  flnbef,»enn  Die  anDera 
beweglichere  unD  fubtilere  principia  Damir  oereini* 
get  werben ;  ober  eO  f  an  auch  nach  UnterfcheiD  bec 
Operationen ,  in  einen  flüchtigem  ©tanb  dedudrf 
unb  oerfehet  »erben,  jur  ^robe  bienen  Experim. 
Beccher.  ferriferum ,  Da  auö  Seim  ©fen  gejogen 
»irb,  Die  fixationes  Der  flüchtigen  SDlineralim, 
Durch  ©Den  nach  Schellenbergg  2lct  unb  berglei« 
Jen,  unb  im  Öfegentheil  Die  Trennungen  unb 
öchmdlungen  folcher  ©adjen ,  wenn  man  einen 
jrbfern  iöenfah  »an  fehr  flüchtigen  SDingen  thuf, 
enie  in  Der  ©ebrifjen  Sublimation. 

Süfo  tomraf  e«  «fit  fehr  »ahrf#eMü$  oor,  baf 
in  bec  natürlichen  §ortpflanfjung  Derer  ©mge  fei« 
aes  megeö  allerhanb  Knetungen  Derer  örunb« 
Materien  alfo  oermengi,  ohne  WntetflhäD  «  ei« 
rem  folchen  ftatu  ober  motu  fcl)»eben  unb  getric« 
>en  »erben  folten ,  Damit  fie  (ich  unteceinanDer 
fetö  begegnen,  oereiniget  »erben,  unb  coaldüte« 
honten,  fo  Daß  noch  heutige^  Siages  hdufflgemine« 
:ali|cheunb  metaUijchemixtiones  produricef  »ür* 
Jen.  Dbecaber, »aö  fleh  auch  öißfafö  ereigne^ 
fl  oielme|r  folcher  2lrt,  wie  bte  (Erfahrung  flejeu* 
jet,  »oburch  man  allein  einen  übetflüßioen  ©n» 
fu§  Der  bewegltchflen  principien  erfennen  lan; 
rlö  Daß  hi«auö  Decconcurfus  aller,  auch  bef  i'oli- 
ieflen  principii  particulen  folgen  folte,  Daß  wir 

Ga  f  Daher 
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Daget  fönten  oerficgert  fepn,  Dag  aUe  principia  oott 
aikvganD  21ct  nod)  geutiges  Siged  in  DerSftatuc 
©etoalt  mären ,  Dag  fte  foldje  principia  ju  neuen 
untetirrDtfegen  mixtionen  braunen  fönnen,  unD 
jmac  mit  gleicger&'rafft  Der  iöeroegungen,  mithin 
Dic  principia  oon  einigen  Singen  log  ju  teiffen  unD 
dnDere  ju  appliciren  fdgig  fep. 

0n  Stempel  gictopn  gibt  und  Der  ©anb  oon1 
allerganbSlrt,  melier  gerctglicg  allen  feinendem» 
Dgen  nacg  ein  reine»  unDermifegted  fielen  an  ficg 
bat,  tt>eid)e$  enttocber (cglecgtet  DingP  au$  Dem 
terreo  be|W)Cf,  fo  Beccherus  primum  genennet 
bat,  oDerDod)  menigfienö  fegt  Diel  Daoon  in  fi# 
fafiet.  Siefed  befuget  auch  nur  Derjenige  etiedt, 
rodelet  t)on  feinet  blo6  duffetliAen  &eiuf)rungi 
getfomnief ,  inDem  alle  unD  jeDe  corpufcula  ihre 
befonDere  ‘glacie  gaben.  Senn  wenn  folcgec 
@anD  blob  ogne  attDere  inftrumenta  in  ungclofcg“ 
ten  $alcf  gejireuet  toirD,  fo  coalefcirt  er  mit  Dem» 
felben  in  eine  fteinkgte#drte,  Da  fonfl  Der&alcE 
ogne  ©anD,  ftetd  toeieg,  jerbrecglicg  unD  ftaubteg* 
ju  bleiben  pflegt.  , 

Sieger  gegöret.Dag  Die  Experimenta,  tDOburtfy 
man audanbernÜJtaterialien Metall  bringet,  toi* 

1  (V.  öaö  befannteBeccherifd)e€ifen-Expenmenfi 

ift ,  Diel  leister  mit  Dfen-Seim  alö  mit  köpfet* 

^.hon  angeget.  Senn  Der  Seim  ift  gieicgfam  eine 

fubtilifirte  fanbicgteSirf,  roelcgeSDie  €i|en=@d)niie. 

De  mogl  oerftegen,  inDem  fte  Seim  einftreuen, 

jDcnn  fie  ©fen  jufammen  fcgtoeijTen.  ©eine  ‘Xgetb 

aen  fittD  aueg  fo  fegt  ja« ,  tote  Beccher.  feine  pu 
ö  ratn 
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ram  terram  primam  befc^tetbt/  mithin  ju  Den  mix¬ 
tionibus  Diel  gefcbicfter ;  Dahingegen  Det  Setten 
fetter ,  oDer  tt>ie  Die  ^bpfer  reDen ,  langer  'S.ho» 
jäh,  nicht  vitrefcirenD  ift ,  unD  Daher  Da«  ©egen* 
thetl  an  jt$  hat-  >£)tert>on  aber  foll  am  behbrigen 
Orte  mehr  folgen. 

3d>  habe  folche«  hier  nur  Deswegen  mit  erin* 
wert  ,  weil  fürnemlich  Da«  primum  Principium 
Beccherianum  ju  Dampficbten  Bewegungen  nicht 
gefdftcft  ift/  Dag  man  Daher  einiger  Staffen  Die  Pro¬ 
portion  erfennen  lernen  möge,  wie  Die J3Bdrmc 
immediate  unD  Durch  Appücirung  Der  mündlichen 
flamme,  ober  auch  mediate  |u  unterfchieDenen 
fubjedtis  unD  oorgenomttienen  Arbeiten  mehr 
Dienlich  fepn  fonnefSDag  man  hierncchft  auch  »er* 
flehe,  was  Die  Stunfi  Dtgfall«  für  Der  itatur  für  ei* 
ne  praerogativ  habe,  inDem  folche  Den  groften  gra¬ 
dum  a  flammenweife  appllciren  unD  Durch  unter* 
fchieDliche«  Regiment  enDlid)  Den  gefuchten  gwecf 
ju  erreichen  oermogenD  ift;  weil  fich  aber  DieSfta* 
tur  feine«  fo  hohen  gradus  DetSSBdi me  ju  beDienen 
weig,  fan  fie  nach  hem  ordinairen  Sauf  ihre  pro- 
dufta  niemahl«  JU  einer  homogeneitdt  bringen , 
fonDern  mug  Diefelbe  liegen  laffen  mitten  unter  Der 
^ermifchunguntecfdjieDenerSDitige.  ^Bie  man 
folche«  an  Det  ‘geinmacbung  unD  ^Reinigung  Der 
SDtetalle  augenfd)einlich  erfennen  fan.  SRoch  ein« 
ift  mit  wenigen  ju  berühren. 

XXIII.  hm  motum  igneum ,  ober 

bie  feurige  Bewegung  betrifft/  fo  fan  ba* 

g  5  burcb 
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t>urd)  fcie  37atut  nic|t  fo  »tcl  effe&uiren  fl(£ 
tie  Äunjl. 

©o  iffö:  Dem  orDentlichen  Sauff  nach/  weijj 
Die  Statur  ton  Der  33emegung  Durch  Daö  A  nichts 
ober  Die  5Cunfl  roeifj  oon  Deffen  SSefchaffenheif 
unD  ©ebtauih  inel>r  als  ju  Diel.  .giierbon  ruf)' 
reu  unferfchieDlicbe  Äunji*  produfta  her ,  meld>e 
Sie  Sliatur  fchlechterDingö  niemablen  fo  roeit  bttrt» 
gen  fan ,  einige  fan  fte  auch  nicht  einmal  nur  et* 
iidjec  Majfen  aflequiren  unD  nadjmacben.  gutn 
roenigften  gefchie&et  es  nicht  fo  gefchroinDe  unD  in 
fold)er  EKetnigfeit. 

Man  hat  mel  Dergleichen  (Stempel.  Unter  fol* 
eben  ift  Die  Reinigung,  Die  ©djeiDung,  unD  gleich* 
förmige  Sufammenfammlung,  Da  man  Metalle 
fcon  einerlei;  2trt  jufammen  bringt/  fo  toohl  an  Die* 
len  Mineralien  /  als  auch  an  Denen  Metallen, 
dergleichen  nach  Dem  orDentlichen  gauff  Der  Sfta*» 
für  öott  Derfelben  niemahlen  ju  ermatten  fielen, 
denn  ob  man  gleich  bifjmeilen  ein  unD  anDer 
©töcf  ooti  Minern  ober  Metallen  antrifft ,  tvet* 
d)eS  geDiegen  unD  homogen  fcheinef ;  fo  finDet 
man  Doch  fchlechterDings  niemahlen  einiges?  Datf 
pouanDernfpeciebus  gdnblich  unD  Durchaus  gerei*1 
tilget  ifi/Oielmebt  ift  es  intraäable,  unD  mieDerjie* 
ije't  Dem  metalltfdien  ^reiben, bleibt  ungcjchmeiDig, 
unD  fan  memal)len  anDerS  als  Durch  Die  Äunil  ju 
Dem  oerlangfen  gradu  fommen ,  unD  Don  aller 
fremDen  (3erraifdjuag  lo§  gerijfen  merDen,  Den 
einzigen  gegrabenen  § ,  Der  virgineus  genannt: 

mitD,  ausgenommen/  welcher  lieh  ojft  in  feiner: 

Miners 
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Mineraganf?  rein  urtD  lauffenöe  in  jiemlidjerQuan- 
titdtftnDen  Idft,  ( vid.  A£t.Anglic.Philof.  ann.166  9. 
&  Suppiem.  I.  Autor,  noftri,)  Daß  man  nichts  un* 
termengteö  heterogenifcheö  Dabei)  oerfpühtet,  auf* 
fee  Dag  er  eine  fo  ungemein  gtoffe  glüßigfeif ,  unö 
gleichfam  Daoon  Überfluß  hat,  Durch  melche  er  aud) 
Daö  Dichteße  ©olD  mit  fich  in  Die  «g)6f>e  treiben , 
unD  enDlid)  ganh  intim  diflblviren  fan.  9fBo 
man  anDerö  auf  Diejenige  fugen  fan ,  welche  Dem 
Beccher  Diefe  ©genfehafft  erjef)let  haben.  Unfern 
Orts  fönnen  mir  nichts  gemiffeS  Daoon  oetjichetn, 
jpeil  unö  Dergleichen  £  mangelt. 

©aß mir  aber gefagt haben,  Die  Sßafur  bejthe 
in  ihrem  gembhnlichenSauffe  feinen  ignem  ftrifte 
ita  diftam ,  fein  eigentliches  A,  oerßdlt  fich  aller* 
Dings  alfo.  ©enn  ob  gleich  Die  ungeheure  ©luth 
in  Denen  feuer*fpepenDen  bergen  befannt  genug 
iß ;  ob  mit  gleich  auch  offt  erfahren,  Daß  hier  unD 
Da  ganh  unoermuthet  einige  <3BalDer  angejüiiDet 
merDen,  mie  auch  in  Dem  benachbarten  SDleijfen  bep 
gmiefau  Das  @teinfohlem$8ergmercf ,,  Das  ent* 
meDer  Durch  einen  gufall ,  oDer  Durch  SDlenfdjliche 
SSoßheif  angeßecf  f  tporDen  iß,  noch  bis  dato  bten* 
net :  fo  obferviret  man  Dennoch ,  Daß  in  folchen 
§euer*^)6hlen  meDer  SJietaHe  noch  Mineralia, 
(ausgenommen  £,  fo  ftch  an  etlichen  Orten  ßn* 
Det,)  am  allerroenigßen  aber  in  gr offer  Quantität 
generiref  merDen.  «hingegen  ßnDen  fich  SSiine* 
ren  unD  SJletalle ,  unD  jmar  in  großer  Quantitdt 
an  folchen  öertern,  Daoon  mir  gemiß  mißen,  Daß 
»on  allen  gelten  her,  an  ein  mürcflich  flammen* 
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§euer  nicht  mit  Dem  geringften  (2B6ttgen  Dabet? 
ift  geDacht  worDen. 

S)aö  ifl  Die  Ucfac^e,  warum  man  anbenSSte» 
fallen  »iel  brennliche  unD  volatilifche  SDinge  an» 
trifft,  welche  nicht  Darju  geboren ,  thetl«  in  folget 
Quanditat,  Daß  fte  Durch  Da«  geringfte  glommen» 
A  Eonten  jerfireuet  werben ;  tbeilbaber  authbon 
Dergleichen  Quanditöt,  fo  fte  f  einebweg«  behielten, 
trenn  Der  fkunmen-feucige  Concurs  Darju  fom» 
men  fbnte. 

$terau«  folgt  audj,  baß  Die  Äunft  bafelb|t,wo 
Die  Statur  gufgehötet  bat ,  alfogleith  anfangen 
Eonne.  ©ergefialt  feparirf  fte  (impliciter  ohne 
befonDere  alteration  Diejenigen  SDinge ,  welche 
Durch  Die  Bewegungen  Der  Statur  confufe  mit 
emanDer  rerjammlet  unD  geßdujfet,  auch  vielleicht 
jugleich  generiret  trorDen  finD. 

S5enn  e«  ifl  jmar  auch  Da«  QSorge&en  nicht  utt» 
wahrscheinlich,  Daß  fichju  Denen  metaflifchen  botl* 
fontnren  ausgemachten  mixtionibus,  mineraiifche 
SDäntpffe  au«  weichem  principiis,  Diee heutige« 
5age«  annoch  gar  gemein  ftnD,alfo  anfugen,  unD 
fich  Durch  eine  intime  adheefion  hinein  flechten  E6n» 
nen,Daß  Daran«  Die eßerroifchung troron  trir  re* 
Den,  nemlich  Der  €DitneraIten  mit  Denen  Getanen , 
ihren  Urfptung  nimmt,  ©leichwobl  ^aber  muß 
mattDabeb  folgenbe«  nicht  ohne  forgfdltige  tlber* 
legung  roebep  taffen ,  Daß  gleichwohl  eben  Diefe 
fSfineratien  hier  unD  Da  ohne  bettgefögte  ?9?etaUe, 
w etrigßen«  ohne  merefli#en  gufab  Derfelben ,  in 
ihrer  SJlmeta,  Sie  bielmehr  homogen  ifi,  angetrof¬ 
fen 
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fen  roerDen,unD  jnxic  in  eben  folget  confiftenz, 
»»eic^e  fte  auch  oon  fsch  blicfen  taffen ,  fo  lange  fie 
mit  Denen  mineris  metallicis  coalefcitt  bleiben. 
3a  man  trifft  fte  offt  in  folget  SDlenge  an ,  unD 
jmar  reeht  in  befonDete  ©dtige  oDer  SlDertt  abge* 
tf>eilet ,  n>eld;e  faum  Durch  einen  ganh  jufdiligen 
concurs  Der  ?9}etalIgUbigen  (Eorper,  oDer  einet 
Materie  /  fo  jur  conftitution  Ded  SJiefalld  bequem 
tff ,  etroaö  Daoon  an  fich  nehmen ;  Daß  man  ftchd 
faum  anDeto  einbilDen  fan,  a!ö  Daß  Dergleichen 
mineralia  balD  bet)  ihrem  erften  Urfprunge  an  fol» 
ehern  Orte  finDgeneriret  n>orDen,unD  Daher  nicht 
er|t  mit  Der  Seit  Durch  eine  «nyiW«  quafi  fuper- 
genecationem  unD  ©nDctngen,  ju  Dergleichen 
^Bereinigung  gelanget  finD. 

3a  felbfi  Die  Sage  Der  uitterirrDifchcn  aggrega¬ 
tione«,  Die  fo  gar  orDentlich  auäftehef  and)  an  fol« 
chen  €örpern,  welche  fonfi  mehr  ald  ju  fdhig  ftnD, 
feurige  föeroegungen  anjunehmen ,  ermeifet  jur 
©nüge,  Daß  fte  nicht  Durch  Den  geroaltfamen  unD 
fehr  heftigen  feurigen  motum  getrieben,  unD  in 
foltheörDnung  gebracht,  fonDern  oielmehr  Durch 
einen  gclinbern  'SBeg  ju  folcher  confiftenz  gelanget 
ftnD,  all o  fießet  man  j  ©  Die  ^rifche  Mineram  in 
mürfjlichfer  ober  fd)rdger  ©effalt  bepfammen,  ja 
felbß  Die  ©rufen,  oDer  €rp|faHifchen  €orper,  nt  eh 
che  eine  glasartige  ©ichtigfett  an  fi<h  haben ,  ja 
noch  hdrter  ftnD  als  ©lad,  fo  man  in  Den  metalli« 
fchen  CSlineren  mehr  ald  ju  oft  an  trifft,  gleich  ntie 
fte  ftch  faum  Durch  Daö  gemalfigfte  A  jwingen 
taffen,  alfo  fan  mau  Daraus  abnehmen,  Daß  fte 
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mef>r  Durch  eine  feuchtftögige ,  aleS  einige  feurige 
Söewegung  ju  einer  folchenöefkltgeDiehen  ftnD. 
©er  ©egenfah  i(l  nicht  ju  glauben  unö  er  f  ornmt 
auch  nicht  mit  einem  einigen  phaenomeno  überein. 

©ie  Ä'unfi  aber  führet  fo  wohl  in  bloffen  ©<heb 
Dungen  »erfchieDener  mineralifchen  Sülaterien  au$ 
einer  confufen  Congregation ,  als  auch  in  Denen 
Sluflöfungen  Der  genau  jufammen  gefegten  Ver» 
binDungen  Der  Compofition,  auch  Wohl  her  mixti- 
on ,  folche  ©inge  Durch  «öülffe  Des  a  aus ,  roef» 
che  natürlicher  DrDnung  nach  gleichfam  abfolut 
unmöglich  ftnD.  3.  €.  VJenn  Die  aUerfubtilefien 
flüchtigen  ©inge ,  fürnehmlich  lauter  flüfienDe 
©achen ,  Dele ,  u.  f.  m.  im  Slugenblicf  in  eirt 
trocfneS  obfcuteS  unD  einer  hellen  ©urchfichfrg» 
feit  geraDe  entgegen  gefieHeteS  ^Juloer  redigirt 
merDen,  Das  fich  nachher  Durch  f  einerlei  4?i|e  rot» 
Der  flüchtig  machen  la(l.  ©ergleichen  in  Der 
ganzen  Statur  nicht  oorfommt,  aujfer  roas  beb 
unoermutheten  €ntjünDungen  erroan  bemercfel 
roirD. 

©a  hat  man  nun  billig  auf  Die  grofje  SJlenge 
folcher  fünfllichen  unD,  in  Slnfebung  Des  gelinDen 
*2öegS  Der  Statur,  geroaltfamen  produäorum  ju 
regardiren ,  roelche  in  einer  unjeblbaren  .Cluanti» 
tat,  aus  Der  Verbrennung  mit  flammen  *  a,  Derer 
Materien,  fo  fich  direäe  oerbrennen  laffen,  in 
unfere  V3elt,  oDer  hetumfchroebenDe  Suff  aus» 
breiten. 

©Sifibefantroen  man  eingimer  v>omo.©<huh 
hoch,  lo.echuh  lang  unD  io.©chuh  breit  fo  gar  ge» 
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tiau  berfperten  unD  berwahren  fönte,  Daf?  er  nic^t 
Dieaflergeringfte@emetnfchafftmit  Der  äußerlichen 
i’ufff  ^dtfe  r  fo  wörDe  Die^,  welche  Darinnen  Der* 
fchloffen  ifi ,  Eaurn  fo  biel  btennliche  particulas  ad- 
mittiren,  alr  bon  einem  ^IBachrlichte  einer  halben 
lln|e  ferner  aufftetgen  fönten.  SSSenn  mit  aber 
nachrechnen ,  wie  biel  bon  folgen  Materien  im 
hinter  bep 'Sag  unD  9}achf,  nur  meiner  einjh 
gen  bolcf reifen  @taDt ,  aur  Dem  Dfen»  unD  S?ö< 
<hen-  A,  Dergleichen  bon  Cichten,  gampen  unD  Sa» 
cfeln ,  in  Die  guft  gefdjicfet  werbe ,  fo  tbirD  gewi§ 
folget  Damit  angefüHefe  SRaum  unerme&lich 
gröjfer  unD  weiter  fepn  muffen ,  alr  bigfjec  biel» 
leicht  noch  ein  einiger  SDtenfch  geglaubet  fxd; 
unD  Daher,  welcher  auf  einr  htnaur  fommf,wirD 
auch  eine  unermcS§liche  größere  Cuiantifät  unö 
§lnjal>l  bon  Dergleichen  particuln  au§  folcher  Stta* 
terie,  unD  Durd)  gleichförmigen  motum  in  Die 
athmosphaeram  oDer  Die  herumftehenDe  gujft  um 
Dem  €rDfreif?  ingerirf  werDen,  alr  jemanD  Dem 
gemeinen  QSolcf  wirD  glaublich  machen  Eönnen. 

derjenige  effeä  aber  bep  Der  Ä'unft  ift  noch 
»iel  gröfer ,  unD  wirD  Durch  Die  Statur  nimmer» 
mehr  nachgemacht  werDen,  Da  fie  Die  anDern  €ör» 
per  nicht  nur  Durch  ein  glammen  A  auf  Dar  fub- 
tilefie  bewegen  tan,  fonDern  auch  anDern  ©ingen 
unter  folcher  Bewegung  Die  ©funfrSOlaterie  Der 
A  unD  Dar  brennliche  principium,  fo  gleich  unD 
ganh  intim  beojubringen  unD  m  immiiciren  ber« 
mögenD  ifi.  SMefer  ift  faft  Dar  einjige  SunDa» 
ment  Der  ©chmelh&'unjt,  unD  bep  Derreduäion 
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fdledterer  gefallen.  -£)iernedft  aber  wirb  fte 
aud)  auf  Daß  eigentiidfte  erkanf ,  Dutd  Die  bigtjec 
»on  mir  gewohnten  demonftrirten  experimen¬ 
ta  :  g.€.  in  Der  Bereifung  Des  fünftltctjen  £, 
praeparirung  -n-©li  volatilis,  aud  felbji  De»  -n- 
£ris  volatilis,  in  Der ßetfiöhtung  unD  reduftion 
Derer  Regulorum  ^ni  &c.  &c. 

9Jun  ig  jwat  Das  A  ein  inftrument  Des  Ätlng» 
lerS  ju  »ielen  SDingen ,  rodele  nur  per  artem  ju 
»etfertigen ,  Der  Skatur  aber  gleidfam  unbekant 
finD,  fowohl  bep  Der  mixtion  als  aud)  bet>  Der 
refolution :  ©leidwofg  ifl  rtef^ig  ju  merefen,  Dag 
ein  unrorfieptiget  ©ebraud  Des  A  oft  f>inDere , 
Dag  Der  füngier  in  materialifcgen  ©ingen  Die 
Statut  nid)t  glücklid  genug  imitiren  unD  Derfel» 
ben  producte  nicpf  ganp  unbefleckt  »on  einanDet 
fepariren  kan. 

<3Bir  wollen  gier  nidjt  weitläufig  »on  Dem 
fonf  notproenDigen  UnterfdeiDe  reDen  »on  Den 
<2Bifenfd>afften  mit  a,  ©  QSetwanDelungen  unD 
Fermentationen  redit  umjugepen,  (de  Pyro- 
technia ,  Halotechnia  (ex  <*Af,  aAoc  Sal )  Zymo- 
technia)  »on  Der  &ung  DurdSgeuer,  ©alp  unD 
Fermentation  ju  »erfahren ,  aud  nid*  »on  ihren 
ganp  unterfdieDenen  operationibus  be»  ©eben 
Dungen,  mit  oDer  ol>ne  aiteration  Der  Subltanz  De» 
rer  mixtorum  unD  compolitorum  oDer  aud  nur 
confuforom  ;  Das  mag  genug  fetm  mit  wenigen 
anjuH'tbcen ,  Dag  Das  &ung»geuer  gleidwohl  mit 
Der  Skatur » 'SSärme  eine  2lepnlid?eit  bepalten, 
unD  Daher  Oi«  naturlid«»  produäa  un»erlept  con- 
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ferviren  unt)  tradtiren ,  tbetls  aud)  nad)mad)en 
fbnne.  <2Benn  ficfe  ncfjmlic^  Der^tünftlec  beque» 
met  eben  eine  folcbe  ‘SBdrme  unD  mit  folgern  3fe» 
giment  ju  gebrauten,  wie  et  meig,  unD  Durch  forg« 
fdltige  Erfahrung  lernen  mug ,  Dag  fi<3)  Die  Sftatur 
Derfelben  beDiene. 

©olcb«  regimina  tommen  i)auf  gradum,  2) 
modum,  5)  locum  an,  meines  fid)  alles  beg  Dec 
natürlichen  (JBdrmefinDef.  ©em  Gradu  nadbmug 
Die  @ad)e  niemal)len  ju  einem  folgen  fervore 
f ommen,  Der  fid)  mit  fieDenDen  <2Baflcc  nur  im  ge* 
rtngften  oetgleidjen  liefe,  ©en  modum  betref» 
fenD ,  fo  jeiget  Die  €rfaf)tung ,  Dag  Die  Statut  fajl 
an  aflen  Orten  mehr  eine  nage  als  eine  troefene 
QBdrme  gebraute,  entmeDet  ganfj  in  fluida  for¬ 
ma,  oDer  menigflenS  in  humido-vaporofa. 

©er  Ort ,  mo  Die  ‘Dfotut  operirt  (mir  reDen 
aber  hier  oon  Denen  Subterraneis)  unD  Da  Die 
3?rafft  if>rer  (JBdrme  circumfcribirt  mirD ,  ift  ein 
t>erfci)loffener9vaum,  in  meinem  Das  flammen- A 
feinen  ^Mag  finDet.  (2BaS  Diefe  ©ad)e  aud)  bei) 
Äunftmercfen  für  einen  UnterfdjeiD  gebe ,  fielet 
man  am  £  unD  unoollfommenen  SJletaH.  ©enn 
obgleich  Der  £  eben  feine  fege  mixtion  auSmacbf ; 
fo  bel)dlt  er  Doch  in  occlufo,mo  Die  flamme  ficb 
nicht  erbeben  fan,  gang  unberßöhrt,  unD  ob  er 
gleich  oon  Dem  A  garcf  bemeget  mirD,fo  fommt 
Doch  nichts  Daoon  meg,eS  mirD  auch  nichts  refol- 
virt  unD  auSeinanDer  getrieben. 

Sllfo  roenn  an  Der  frepen  A  Durch 

«in  flammen  *  A  getrieben  merDen  ,  fo  berfpühret 
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man  Daran  Die  2lbf<beiDutig  Derjenigen  wefentli* 
djen  ^beile,  Die  ju  einem  Rainer  auöeinanDec 
fallen ,  unD  aufhbren  bei)  falber  Sßefchatfenbett, 
ein  wahres  Metall  ju  fepn.  «hingegen  tm  oerfchlof» 
fenen,  wo  Die  Cuft  nid)t  ju  ihnen  einDringen  Ean , 
werDcn  fie  ni$t  gefcbwächet. 

hieraus  wirD  hoffentlich  gar  wo|jl  Ebnnen  »er« 
flanDen  werDen,  was?  nicht  allein  jur  Theorie  unD 
hijtorifcbenCffiijfenfcbajtt,  fonDern  aush  jur  pra- 
dtifchen  Einrichtung  in  Diefem  ©tücEe  bebörig  ift, 
unD  was  für  ein  UnterfdjeiD  fe»  jwifcben  Dem  fct>c 
fubtilen,  (iarcfen  unD  gefchwinDen  feurigen  motu, 
welker  0er  Statur  jwar  unbefanf,  mit  CeiÄunft 
aber  alljumobl  beEannt,  unD  jo  ju  teDen,  fami- 

liair  ifL 

XXIV.  ®(e  Subterranea  ober  unteritbi« 
(eben  ßocper  befielen  au£  folc&en  princi¬ 
piis,  bie  jufammen  in  ein  bic&tetf  unb  tco» 
(fenetf  aggregatum ,  $ufamtnengel)äuffte$ 
SSßefen/ober  tn©dir  pffe/  welche  anfangen 

trocfen  51t  werben/cv  -defcirenj  welche  con- 

fiftenz  man  gemeiniglich  erbtcht  unb  (tau* 
bicht  nennet. 

<2Bir  fefcen  Die  Urfac&e  Der  Benennung  billig 
»oran,  Damit  man  nicht  einen  <23orP®ueit  an» 
fange,  welches  unferm  Autori  beEanter  ©taajjen 
ehemahls  wieDerfahren  ift.  ©leichwie  manjibet 
mit  Elugen  unD  oerjtänDigen  Leuten  Die  tsoa<he 
balD  ausmacben,  unD  fich  nur  auf  Die  einzige 
wohlheDachte  Siegel  Dejj  Galeni  berufen  Darf : 
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In  verbis  fimus  faciles,  dummodo  in  re  conve¬ 
niamus  j  ö.  i.  »enn  man  nur  in  ber  ©acße  felbfl 
übereinfommt ,  fi>  mag  man  biefelbe  in  ^Borten 
auSDtucfen  wie  man  »in.  2l!fo  feinet  biefe 
Benennung  gleicßtuoßl  aud)  beSmegen  einegrünb» 
licßere  SSefräfftigung  bonnötßen  ju  ßaben,bamit 
man  nicßt  'SBaffer  aus  einem  SBimfenfiein ,  ober 
anberet  ganfe  troefnen  Subftanz,  neßmiieß  auSben 
Sfetallen  unb  anbern  troefnen  ©lineralien  ju  er» 
langen  fueßen  möge.  *2Bir  tragen  bißfaHS  feine 
»ergeblicße  @orge  unb  fingiren  aueß  feinen  fol» 
eßen  Cafum%  ©enn  ba  ftnbet  fteß  biefe  SDlep* 
nung  auSbtücflicß  t>ep  einem  Autore  chymifeßer 
©cßrifften,  »elcßer  für  gar  erfahren  gehalten 
»irb,  nemlicß  bei)  Gerhardo  Dorn,  baß  er  für  ge» 
»iß  geglaubet  ßat ,  baß  Die  SOletafle  deitiliirt 
»erben  fönten,  aus  einer  Obfervat  ion,  bie  an  fteß 
felbfl  nt<ßt  übel,  »on.ißm  aber  übel  serffanben 
»orben  tff ,  baß  neßmiieß  biejentgen,  roeld&e  bie 
SJletalle  mifgiammemA  an  freier  A  fcßmelßen , 
3.  (£.  ©ioefemunb  ©tücfgüffer,  »ofern  fie  ißc 
CDletall  bureß  bieglamme  gar  ju  ßefftig  treiben, 
fonberiid)  »enn  bie  üufft  ßdufffg  mit  erbringen 
fan,  nießt  einen  geringen  ‘jßeil  ißres  metallifcßen 
©emießts  »erließren.  <2BeldjeS  biefer  eßrltcße 
Horn  ber  exhalation  jufeßreibef,  bie,  feinem  S5e» 
griff  naeß,  fo  »ie  bepm  v  gefeßeßen  fall,  unb  fttß 
baßer  einbtlbet,  baß  man  biefen  *8renn»£)efen 
feßr  fünfllicß  inventirte  inftrumenta  appliciren 
fönte,  um  bamit  bas  auSbdmpffenbe  CBletaU 
aufjufangen  unb  ju  deftiiliren. 
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$Bdf  nun  aber  Die  ©genf*afften  anbelangef, 
tceldbe  man  Der  ©Den  beplegen  fan,  unD  mobut* 
Diefelbe  fanbef*ricben  metDen,fo  ift  hier  ju  wie» 
betbohlen ,  maS  mir  oben  bon  Denen  ©ementari» 
f*en  iöef*affenbetten  erinnert  tjaben ,  negmli* 
bag  mir  meitet  ni*ts  Dabon  »iffen,  als  fo  fern  mit 
fte  in  einem  aggregato  betflammen  fetjen.  ©en 
alfo  mögen  mit  au*  bon  Denen  ir'Dif*en  ©gen* 
f*afften  ni*ts  begehen,  als  nur  rcie  fi*  Diefeiben 
in^tifebungbetBufamtnenhäuffung,  unD  ferner 
in  Denen  3ufammengef)dufften  felbft  berijalten. 

3n  fol*er  2lbji*t  mivD  terreum  genant  maS 
tvocfen,  folide, Di*te  aggregationes, Dur*  einen 
gat*  homogenif*en  gufammenlauff,  mit  feinen 
bepgefügten  fremDen  particulen ,  fonDern  für  fi* 
felbfi  ma*et  unD  efformitef. 

©ner  folgen  2irt  finD  Die  Corpora  fupterranea, 
Die  MetalUf*en  f*le*terbingS,  mie  au*  Die  mit« 
icren  Mineralien  ;  Dem  grölten  ^f>etle  na*  Die 
Mixta  ©ina,  $rea,  bituminofa.  Unter  Diefen  finD 
Die  Metalle  genüg,  fo  bur*gehenbS  trocfen,  unD, 
Der  $  ausgenommen  ,  fo  Di*t ,  Dag  fte  uns  ein 
mähves  ©empel  bon  Diefen  ©genf*aftten  geben 
Eönnen ,  inDem  fie  allenthalben  Die  itDif*e  Statut 
bollfommen  ermeifen  unD  an  Den ^ag  legen. 

©er  eine  Um(tanD ,  Dag  fie  im  Af*mel|en  ,, 
ft*  treiben  unD  hämmern  lagen,  fan  ihrer  itDi- 
f*en  2lrt  ni*t  berfleinerli*  fepn ,  meil  eine  iegli« 
*e  glasartige  ©De,  fie  mag  fepn  bon  einem  gene¬ 
re,  bon  mel*ent  fie  mifl,  glet*faUS  im  A  f*mel«' 
het,unD  fo  lange  fieglüet,  flexible  unD  malieable 
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iff,  unD  Dahero  Do<b  ntemanD  ißre  irDifche 
tue  in  StDeiflTd  jiei)ct. 

QSor  allen  ©ingen  probirt  Die  irDifche  Sftafuc 
gar  gtünDlich ,  Daß  auß  Denlelben  Durch  feinen 
«gjanDgrifjr  einige  geuchtigfeit  betaußgebracbt  unD 
demonltrict  »erDeti  fonne ;  ausgenommen  Den 
S.  Sflfo  Die  Mineralia,  ausgenommen  ©.bitu¬ 
men  unD  $ ,  »enn  fte  gleich  im  übrigen  beweg* 
lieb  unD  ffue^stig  genung  |tnD,  fo  befünDen  fteftcb 
Doch  alljeit  troefen,  unD  ju  Dicht  in  einanDer  Drin» 
genDen  aggregationibus  bequem. 

©aber  ijt  nicht  notbig  bon  Der  trDifchen  5öe* 
fchajfenßeit  Dec  Siineralten  überhaupt  »eitlcSujftk 
ger  ju  fepn-  ‘ilSaß  Die  ©ia  tnß  befonDere  anbe* 
langet,  »on  Denen  mir  gefagt  haben,  Dag  fie  Dem 
meiften  <5^cüe  nad)  (a  potiori.)  eine  erDicbte  2lrt 
an  ftch  haben,  fo  bejeuget  i)  ihre  eigene  Confi- 
ftenz,  voenn  Die  ©ina  mtt  Denen  terris  coalefcirt 
fepn,  1)  Die@efch»inDigfeit  alfo  ju  coakfciren,  j) 
Daß  intimere  jufammeri  »achfen ,  4)  Die  (Einttii* 
fchung  unD  Qkrfehrung  in  (ü:tDe,paß  Die  ©ia  auß 
einem  erDichten  ©efcßlechte  heerübren. 

©aß  aber  Die  Salia ,  oDer  Daß  ©icljfe  *2Befen 
überhaupt  auß  V  unD  v  be(iel>e,  ohne  ein  anDec 
ÜunDbareß  unD  ju  ermeifenDeß  principium ,  Daß 
noch  nebenbep  Die  ©alhigfeit  conftituirte,  fatt 
Durch  Daß  Exemplum  Deß  Borrax  erwiefen  »er* 
Den ,  unD  rounDecf  mich.  Daß  folcheß  Dem  Autori 
nicht  bepgefaUemift.  ©enn  »er  leugnen  »ölte, 
Daß  Diefeß  Concretum  fälschtet  'iftatut  »äre,  Der 
»erDtenfe  feine  Antwort,  ©aß  eß  aber  Dielmeßc 
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ein  Compotitum  als  ein  pures  mixtum  fep ,  wie 
auch  Beccher  ftatuitet,  tfUeicbter  ju  fagen  als  ju 
erwefen.  ©ie  ©egenwart  Der  waj[erid)ten  Sub- 
ftanz  aber  ertueifet  Daß  fölafenwecffen  unD  Die  So- 
lubi  li  tat, Die  erDicht  e2lt  t  ab  er  ecwei  fet  Die  reduäion 
in  colliges  ©las. 

Sei;  halte  Dacot,  Da§  aus  Dtefer  ffJrobe  leicht 
mirD  fubfumiref  wetDen  fontien,  was  man  oon 
Der  geigung  Der  Saiien  für  eine  SSJepnung  hoben 
folle,  Dänen  einige  glauben,  Dag  fie  aus  Dem  Bu* 
famraenlauff  Des  Gaffers  unD  Äthers  betrüb* 
re.  QBooon  mir  eine  artige  $ftorie  bepfaüf. 
SISS  Diegrage  ootfam,  was  Die  Salia  für  princi¬ 
pia  batten,  brachte  einer  DiefeSSJlepnung  cor,  fte 
befiünDen  in  v  unD  V-  hierauf  mar  ein  anDer, 
Der  folcbeS  leugnete  ,  balD  mit  einer  netten  grage 
fertig,  unD  fagte :  fanft  Denn  Du  auS  v  unDy  © 
machen  ?  Siis  Der  anDer  febwteg,  difcouritte  Dtefer 
weitet  fort,  Dafj  Die  ©ia,  als  Die  afletfubtileffen , 
burtigfien ,  penetranteren  Subftanzen  feine  fo 
grobe  ©a^e,  wie  Die  ^  ijl,  jum  principio  ba* 
Den  fbnnen.  ©aber  fubftituitte  er  Die  üufft  unD 
Das  v,  als  eine  Sinterte ,  Die  ficb  beffer  ju  einem 
folgen  hypertubtilen  ©Inge  febtefte.  ©er  an* 
Dere,  et  mochte  nun  DiefeS  affertum  entroeDet  nicht 
glauben,  oDer  nach  Der  (£rfdntnü§  einer  fo  fubti* 
len  demonftration  ein  Cuflgcn  befommen,  wieDer* 
boblte  immediate  Die  corige  exception  unD  fagte : 
<£p  !  fanft  Denn  Du  aus  A  unD  v  ©  machen  ? 
©utd)  welche  uncermutbete  grage  aud)  Diefec 
y , Patron  alfo  getroffen  wavD ,  Dag  erfülle 
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fd)Vt>ieg.  Ullfo  blieben  bet) De  auf  tf>ter  SSiepnung 
unD  hatte  einet  Dem  anDern  glckbbb  mit  gleitet» 
»ergolten.  SDie  demonftration  pra&icas  ober 
ihrer  hypatheiium  übecüctje«  Die  Herren  Denen 
fo  tätest  (Srfabrung  haben. 

^Sep  Dtefer(ürt$eblung  butte  man  diftinguiren 
füllen  prift&eti  Der  demonftratione  a  priori  Sc 
pofteriori:  (a  priori  toeig  man  ein  ©ing,  ©enn 
»an  fei  beb  nad)  Den  @runD»Urfacben>unb  (SrunD» 
«Katerien  »erflehet  i  a  pofteriori»  ©enn  man  nur 
bejfen  effeä  unD  (3Bikcf  tmg  etnfeben  lernet. ) 
SDenn  jn  2infel;ung  Der  menfcblichen  ©dwacb* 
heit  ©cire  es  fel>c  effe  recht  abferd  oen  Dem  Ha* 
©ermögen  Del’  Änntt  a  priori,  ad  negationem 
rerum,  fo  apbfteriori  Deutlich  gentmgftnD,  ju  ar- 
gumentiten,  fouDerüc!)  bet)  fragen,  ©eld)e  fehle#* 
tetDingb  auf  Die  (Erfahrung  auf  omtnen ,  ©enn 
»Ott  ihnen  caufales  refpedius  afligniren  (oll.  Sllfo, 
»er  tjat  doh  ugralicn  fetten  per  md;t  gerauft, 
Dag  bet)  Den  fd>!e4)ten  dStetalkn  et©ab  fep,  mU 
#eb  Durch  Die  »ppiicirung  beb  A  fan  eerbrennef 
»erben  ?  <3Ber  bat  nicht  in  allen  ©cbiriel^-ijüt« 
ten  bou  folget  langer geit  ber  feiert  f önnen‘bag 
ein  gemaltfameö  ©dinieren  unD  Die  Berührung 
Der  Noblen  Die  alfo  aubgebranten  ®etalle  ju  il>* 
ter  metaHifchen  Conliftenz  deduciren  ?  <2Ber  bat 
iiic|t  eben  Diefeb  feljc  oft  an  Dem  f<h®arhen  ^>co» 
Die  Rainer  ©abrgenommen ,  ©el#eb  fie  Den 
febwarben  §lug  nennen  ?  <2Ber  bat  aber  aub  aU 
len  Diefen  ©ingen  einen  ©ernünftigen  ©afe  for- 
JU  emmfengpie  ein  material«  unD 
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bin  inflatnmabileä  principium  0U$  Äol)ien ,  unD 
au«  Dem  E opc&ten  SBefen  Dcö  ¥  f&töen  metoBU 

fd)e  ’2ifd)en  materialiter  otUDQCbie  '■  ja  fuge 

tnebt/  ®«t  bat  feiger  nur  im  <£ rnjle  angenommen, 
Da§  blird)  fold)e  ignitionem,  incinerationem  Obec 
«Rö(ien  Diefen  Metallen  roabrbafftig  materialiter 
etroad  abgebe,  meines  burd)  eine  gleite  «Mlatetie 
lieber  $u  ecfc^en  fei)  V  Stutf  folgen  unD  taufenö 
anbern  ©ingen  wirb  man  leic&t  erEennen  Eonnen, 
rnie  unbefdbeiben  Die  argumentatio  fep :  a  de- 
monltratione  praftica  a  priori  minus  obvia ,  ad 
negationem  rei.  *2Beim  man  eine  ©acbe  leugnen 
min ,  weil  man  berfelben  ©runb  *  Urfacben  nicht 
penetriref. 

.hieraus  i(l  Elar,roa«  öon  Denen  Verneig  ®rßn< 
Den  de  indole  terrea  ju  Ralfen  fet),fcci§  folche  unfere 
®Je»mwig  }U  betätigen  fuffifant  finD.  xow 
len  un$  l>ietbep  nicht  roeitldufftigec  atifholten# 

fonDedich  noctl  töic  bet)  Öen  applicationibus  unö 
documentis  unfern  Antoris  noch  dn  unD  onDcrl 

roerüen  tmeöetfyolcn  muffen,  ©enung  inöefleti 
hietoon. 

XXV.  ®ie  principia  terrea  ftflb 

len  «Set.  ©aß  er(te  ift  gleicfcfam  haß  fun- 
damental-principmmunt*  nimmt  fcaß^ßOEt 
in  engem  Q3erfianhe ;  baß  2)  führet  i>en 
«nafemen  apofteriori,  unt*  ijt  haß  funda- 

ment  im  <$tennfttf>fcit.  ©aß  3)  ift  einer 

febt  fubtilen SÖewegltihfeit  1  heß  ?öiwenr 
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tinfc»  ffetnecljjl  glddifam  fcec  Anfang  einet 
lufftigflMC^tigcn  ©ubtil^eit. 

Sin  Dem  Orte.  mo  unfet  Autor  fid)  borgenom* 
men  hatte  oon  Denen  Subterraneis  jts  hanDeln,  md* 
re  es  billig  gemefen ,  Dag  er  ftd)  um  feine  @acl)e 
mehr ,  als  uiti  Die  redite  ©genfd>afft  Diefer  €6r* 
per  befümmeft  hdtfe  jurn  meniggen  folte  es  ijjnt 
angelegener  gemefen  fepn  als  gefc^ef>en  ifl  2Beil 
nun  Dte  meifieh  unter  biefen  Supterraneis,  ie  mehr 
fie  in  foldieS  $ad)  Der  natürlichen  SMnge  gehren, 
Dego  mehr  Die  ©genfebafff  einer  troefnen  erDid)* 
fen  fSermifebun^  an  ficb  haben*  fo  hat  et  audj 
Den  SluSiprudj  oon  biefen  principiis  gefhan,  Dag 
fie  terrea  fepn.  2Dod)  bat  er  Den  föeptrag Des  v 
auch  in  Denen  mixtis  unD  compofitis  Salinis,  unD 
Die  auf  einem  ©runDe  mit  beruhen,  in  Den  äd&en 
leimiebten  unD  £rif<ben  Cbrpecn  bemerefef. 

@ong  roill  icl)  niemanDen  Perargen,  roenn  er 
inSlnfebung  DeSDrts  auch  felbg  Das  v  ju  Denen 
Subterraneis  jehlen  miH,  roenn  man  Den  beliebten 
unD  porofen  SBau  Der  ©Den  conlideriret,  unD  ju* 
gleich  Das  3eugnüf  Der  befanten  ©fagrung  be» 
tnevefet,  Dag  auch  tiefe  unterirDifcheöertec  gan| 
mitv  angeffiBet  ooifommen.  S)enn  fong,  unD 
roenn  Der  ©Dfugel  $8efd>affenheit  in  Slnfehung 
Der  @d)ipdre  fd)led)ferDtrigS  gegen  Das  (2Baffer 
gehalten  mürbe, ohne  Die  porofifdt  als  eines  aggre- 
girten  «fpauffens,  fo  mürDe  Dic  V  geroig  niebriger 
fepn,  unD  in  Den  ©runD  finden,  Das  ^Baffer  aber 
auf  Dem  €rDboDen  fchmeben. 
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Sben  Dtefe©eia)agenheitDet&:Den  aber,  mU 
ebeDae  v  fo  intim  in  feine  0c|oog  nimmt,  tragt 
tut»  meniggen  ju  rechten  mixtionibus  ötefen  9tue 
len  beb,  Dag  Der  inftrumentale  Coneurfus  Det 
mdffericbteti  fluiditdt  feinen  effecl  erweifen  fbt*> 
ne,  ob  er  gleich  eben  abfolute  *ur  mixtkm,  Durch 
einen  innetn  mftterialifd>en  Concurs  niefstd  con- 
iribuiret. 

<2Bit  nrfiffen  $wat  mit  wenigen  befennen,  Dag 
au<b  felbg  Die  eigentliche  9batur  Deg  v  noch  nicht 
jitr @nüge  befant  ig,  wiefolche,  eine  froefne  er* 
Dichte  ^ertnifebung  ju  conftituiren ,  concurrite« 
fbnne,  Dag  aber  Dag  v  ju  einen  foliden,  Dichten* 
harten,  troefnen  Bufaminenlauff  gegbieft  feg,  er* 
weifet  Degen  Bufammenlaug  in  £lg ,  wenn  e6 
auch  gang  fcblecbteg  v  ig.  <2Benn  man  aber 
noch  anDere  troefne  föinge  Darjwtfchen  fhrcuet , 
berwanDelt  eg- fiel)  in  eine  froefne  unD*pdrte> 
wie  foid)eg  Die  Experimenta,  Die  mit  unter febteDe* 
nen  ©ien  gemacht  werDen ,  auöweifen,  wie  auch 
Deg  glauben',.  Die  er  oorldngg  an  Die-£)anD  gege* 
Den  hat,  wovju  noch  ein  neueg Experiment,;}un? 
weniggen  ein  ©erlebt  Dänen,  fommet ,  toon  einer 
geogen  Stenge  v,  weicheg  fs#  oermittelg  eine# 
gelingen  Bufa^eg  oon  geringer  0,uantitdt  in  fegt 
harteg  £rigaK  oetwanDelt  habe,  ©tefeö  expe- 
riment  würDe  gewig  feinen  einigen  Slrbeiret  in 
Der  metaiifchen^erwanDhmg/WeDer  Der  curiofi- 
tat,  noch  Dem  Siiiijen  nach ,  etwag  nachgeben. 
3a<eg  erjehtet  au#  unfer  Autor  eom  .£)brenfa* 
gen  an  etnew£)tte,Dag  eiaSngelldnDer ,  weichem 
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biefcö  Arcanum  befant  gewefen ,  ftch  getrauet  f>a> 
fee,  Diefe«  Experiment  tn  folget  Quantität  unö 
©efchwinDigfeit  auöjufi^ten ,  Daß  er  auch  Dem 
Könige  Quadre- ©feine  t>on  ©ee»v  unD  Ufer* 
©anDe  ju  machen ,  reelle  jur  (Erbauung  eine« 
.ftafen«  genung  fep  Bnten,  besprochen  t>af. 
cjseil  aber  Diefe  ©ache  nod&  ntd)f  Der  ©ebüßc 
uad)  excolirt  ifi ,  unD  man  Diefelbe  bißher  nur  ju 
lur^roetltgen  demonftratiunculis  gebraucht  bat, 
um  eine  <25etwunDerung ,  welche«  Der  Ignoranz 
gtäulein  Tochter  iß,  suwege  ju  bringen ,  an  ftatf 
Daß  man  DieSöefchaffenbeit  DerllmßdnDe  torgfai» 
tigec  hätte  untersuchen  fallen;  fo  muß  man  fie 
fur  flügece  Äopffe  unD  fünjftige  Seiten  au«geßcl<* 
Jet  fenn  lafien.  S)aß  ftch  im  übrigen  Die  £r«fft 
folcber  Coagulation  auf  Da«  ©  Der  '-ließe,  welche« 
mit  Dem  Sßeer-©  etneOememfdjajft  bat,  grünDe, 
uecfleben  Diejenigen,  welche  öon  folgen  Experi¬ 
menten  SCunDfthafff  haben. 

£)ie  anfänglichen  €rDcn  ordinirf  unfer  Autor 
«Ifo,  Daß  er  1)  al«  Den  regten  unterßen  @runD , 
unD  aller  änDern  (ErDen  receptaculum,  matricem 
UnD  receptatricem  Diejenige  fefje  t  »»«1^«  burd) 
ihre  aggregationes  Da«  ^ßefcn  bilDet  unD  au«; 
macht,  welche«  wir  am  gew6bnlid)ßen  unD  in  ei; 
Ucm  eminenten  ^ßetßanDe  De«  Qßöi'fe«  terram 
terream ,  eine  evDbajfte  (Erbe  ju  nennen  gewöhnet 
finDt  Die  Materie ,  welche  tn  einer  mercflid) 
großem  ö.uantitdt  für  anDern  principiis  alle 
©feine,  fürnemlieh  Die  Durchfichtigen ,  biß  auf 
©anD  unDörieß  formiret  unD  conltituiret :  %el* 
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dje  ju  allen 'gelfen,  Setten,  Seimen,  'Sibon,  SUJarcf , 
Bolis,  u.  f.  w.  Den  meiften  ^beil  ibreö  SBefenö  bep* 
fragt  unb  barreicbet :  unb  manc&mabl  Durch  Das 
a  in  &W ,  uiand;maf;l  aber  in  ®la$  berwan» 
beit  wirb. 


®iefeö  fubjedlum  f)ält  ber  Autor  für  ein  prin¬ 
cipium  aller  Derjenigen  mixtion,  welche  ferner  ju 
bienten,  barten,  troefnen,  Durchfchetnenben  €ör< 
pern  unb  aggregarionen  bienet,  ober, wie  fte  in$* 
gemein  reben,  tendiref,  unb  einen  nii'um  bat.  5Die* 
principium,  welches  fürnemlich,  bon  allen  an» 
bern,  unb  fundamentaliter  ju  einer  genauen  über» 
dnanberbauffenben  Sufammenfafiung  gefchieft 
tfl,  erfennet  er  auch  nach  einer  febr  billigen  Uber» 
ttebmung  für  Den  ersten  ©runb  Des  erften  gtifam* 
menljalts,  Damit  eine  mixtio  DtauS  werbe.  £5>nn 
«$  ift  bernünfftig ,  Dajj  Cie  mixtio  felbfi  anberS 
nicht  als  .nach  2irt  einet  folgen  ^BerbinCung 
gef^ebe. 

SDas  t)  erbitte  principium  ift  nach  ber  €Dtei» 
nung  Des  Autoris  Dasjenige,  bon  welchem  man 
a  pofteriori  weiß,  baß  es  Der@lübung,  unb  alfo 
auch  ber  compofition  folebet  mixtorum  &  com  po¬ 
litorum,  fo  eine  inflammable  unb  brennlicheSöla» 
terie  in  fid)  faffen,  bienfam  fei;,  ©olchcs  feijet  ber 
Autor  fürnemlich  barum  ju  Dem  anbern  princi¬ 
pio,  weil  eS  aud;  einen  häufftgen  Söcpfa^  ju  Den 
meinen,  ja  faft  ju  allen  fubterraneis,  füget.  3n  fol* 
d>er2lbfid)t  bot  er  DieJSenenmwg  gleicbfam  a  pri¬ 
ori  bergenommen, wen  er  tiefe  fubftanz  Das  anbere 


principium  nennet.  SIBefi  er  aber  a  pofteriori  oon 

Denen 
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Denen  mineralibus  reDet,  fo  l)ei|i  et  eß  principium 
£reum,meil  et  im  £  gletcbfam  abfolute  Die  gan|e 
§orm  Diefeß  concreti  gefucbet  t>at.  Ob  mel)l  Die« 
feß  principium  in  Der  ‘S.ijat,  melcbeß  Doch  Det  Au¬ 
tor,  nebjl  Dielen  anDern,  nicht  mag  eingefeben  f>a« 
ben,  in  fd)led)ten  ©Jefallen  p»,  %,  8,  B,  Regulo 
gii.Zinck,  Bismuth,  eben  au«  folget  effentialett 
SiotbmenDtgfeit  concurriren  mug,  tote  mit  Dem  £ 
felbji.  “üöoDucd)  eß  auch  feine  raineraltfcl)e,  un» 
tetirrDifd)e,unD  irrDifcbe  (  Geodem  terream )  ‘jJia« 
tut  jur  ©finge  anjeiget  unD  etmeifet. 

@onfl  fcbeint  eß  cor  ollen  onDern  eine  febt  ser« 
icirrte ©acbe  mit  Dem  principio  jufet>n,melcbeß 
nach  Der  Rechnung  Deß  Autoris  Daß  Dritte  i(t,  mel* 
cbeß  et  nur  Denen  ©tetallen  gletcbfam  alßeinfpe- 
cificum  eignet, nemlicb  Die  materiam, welche  eigenf» 
lid)  ,  im  genauen  cSetjtanDe,  mercurialifcber  2lrf 
ijt.  SDocb  betrifft  Diefe  QSerwiratng  noch  mel)t 
Die  praxin  felbji ,  tcie  man  eine  folcbe  mixtion  Der 
Siotur  nod)macben  will,  alß  Die  blojfeTheorie,  Do« 
con  mir  l)ier  bonDeln.  Ziemlich,  ob  ftdjß  in  ®obr« 
beit  fo  befinDe,  Dag  Dasjenige  principium,  welcbeß 
Denen  ©Jetallen  Daß  öalifcbe'Sßefen,  Die  propor- 
tionirte  ©efcbmeiDigfeit  ju  mege  bringt,  crDicbfec 
Slrt  fet)  ?  Qnjmif^en  gibt  Dod)  bieroon  Die  unge« 
jroeijfelte  unD  eigentlich  fo  genanDte  ^vocfenbeit 
Deß  $  currentis  (  meldet  folcb  Dtitteß  principium 
übetfügig  bep  ftd)  bat,)  ein  augenfcbeinlicbcß 
Stempel.  9Jo<b  mehr  aber  Die  3iafur  anDeret 
©Jetalien ,  welche  fid)  fcblecbferDingß  mit  Der  ei« 
gentlicb  aifo  genannten  unD  inniglichen  humiditdt 
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nißt  reimen  min.  S)aß  nun  aber  Die  ficcität  bep 
einer  ioliden  aggregation ,  jum  wenigjten  bep  et* 
ttem  fßweren  unD  gewichtigen  corpore,  oielmeht 
Die  ©genfßajften  Der  ©Den,  als  einer  anDet» 
elemenfatifßen  difpofition  an  fiß  (jabe,  wirb 
meines  ©xtßtenS  wohl  niemanD  leugnen  Cönnen. 

SDaß  aber  gleichwohl  DiefeS  Dritte  principium 
feiner  ungemeinen  tenuitdt  oDer  SDünheit  naß  r 
unter  anDern  generalem  concepten ,  Die  man  fiel) 
»on  Der  terrefirifdt  maßet,  Der  mdfiTerißten  tene¬ 
ritudini  unD  Sattheit  gar  fehr  nabe  Comme ,  fan 
man  theils  aus  Dem  effeäu  Der  fluiditat  fßlieffen,, 
ti)t  tls  auch  aus  DemiSertßt,  welchen  uns  Die  je« 
tilgen,  fo  Den  LiquorumAikaheft  ftatuiren,  mit  et* 
nem  ?DlunDe ,  ober  Dieltnehr  aus  Des  einen  ( Heb 
montii )  SJunDe  ( Dem  fte  es  fe  naßfßwdpen )  er* 
theilen,Da|  netnliß  Diejer  Liquor  mit  Dem  v  als 
feines  ©leiden,  cnDlicf)  aljo  (ubigirt  werDen  Cön* 
ne,  Daß  er  ftß  ferner  nicht  mehr  Daoon  feparire» 

tafle. 

Stllein  Die  Stage  ,  <>&  man  fotc^eö  principium 
eher  ira  A  als  im  v  fußen  folle ,  gehöret  noßr 
nicht  an  Dielen  Ort.  Unfer  Autor  hat  eS  im  ©  ge* 
fußt  unD  gefunDen,  Dabei;  aber  naß  unD  naß  ocr* 
fpühref,  Daß  es  nißt  fo  wohl  in  Den  ©ißten'SBe* 
fen  an  fiß  felbfi  fteef e ,  fonDern  vielmehr  tu  einem 
^iheilgen  Des  © ,  weißes  man  gar  fügliß  $vifß 
nennen  Cönne,  wie  er  ihm  Denn  auß  Den  Nahmen 
£  0lis  bepgekget  wißen  will.  UnD  wo  mir  reßt 
iß,  fo  eignet  er  in  eben  Dieter Slbftßt  Den  jlüßti* 
gen@alhen,DeSUrins,DeSfKußeS,  >1«  deßillat.  mehr* 

als 
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u!ß  Dem  gemeinen reinem  unD  fd>le<htem  @al* 
M  ju. 

cjBiemoljl  bep  fchiedjfer  unD  unootlfommenee 
SRetaUen  Mixtion  mtrD  man  Die  ©egenmart,  Die 
conliftenz  in  Dem  mixto,  untetf(l)ieDene  eventur, 
inte  auch  Die  ©efchmeiDigfeit,  »eiche  allein  oon 
Dem  concurs  Diefeß  principii  dependiret,  faum 
Don  Dem  ‘üBefen  Deß  anDern  fch»efeiichten,  brenn* 
li$en  principii  DergefIaitunterfcheiDenfönnen,Dafj 
eß  nicht  entmeDer  ganh  einerlei) ,  ober  »enigjlen 
Durch  unfere  «£)aupgrifte  ermaß  infeparableß  fep, 
Doch  hietoon  micD  an  einem  anDern  £>rt  gehan* 
Delt  merDen. 

xxvi.  ©as  v  Ginget  in  feie  fdjon  de- 

generirtett  Uttb  Wfl6t)Cten  mineralia,  obet 

jec<iol)ret  diejenigen  /  welc&e  noch  be* 

fldntig  ftnb. 

Degcneririe Sletaüe  nennen  mir©,  bitumen, 
unD  Den  £  feibfl  Deswegen,  »eil  ri  Daß©  nur  un* 
rer  einem,  ober  aufß  l»<hüe  jroepfachen  genere  in 
Dem  mineralifdjen  ^Reiche  corfommf ;  inDem  eß 
fonti  in  Dem  vegetabilifcpen  unDanima!ifd>en  £Reb 
ehe  allet’EjanD differentias  annimmf,Da  eß  Doch  auf* 
fer  allem  ©treit  auß  Dem  unterirrDifchen  erDich- 
fen,  in  Diefe  jroepiReiche  übernommen  mirD ,  unD 
alfo ,  mie  getagt,  oon  einer  mineralifcben  Statur 
in  Die  vegetabilifche  unD  animalifdje  jtch  oerfe^ef 
UllD  degenerirt. 

©enn  »ei!  Dir  ©ia  in  folget  conliftenz,  Darin* 
wen  fie  mit  Dem  v  oetmifcfft  finD,Die  compofition 

feiner 
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feinet  einzigen  anbern  ©orte,  olö  beö  bituminis, 
©cpwefelS  unb  arfenici,  eingehen;  unb  jt<b  hin* 
gegen  fafl  bep  allen  fubtilen  unb  ganp  eigenen'Ser* 
mifcbungen  beret  vegetabilen  unb  animalien  ft'rt» 
ben,  unb  barju  ganp  wefenflidj  erforberf  werben ; 
fo  fcmnen  wir  mit  pöcbften  £Red>te  fcbiuffcn ,  ba§ 
©alp ,  als  ©alp,  fiep  mehr  ju  anbern  mixtionen 
fd>icfe,  als  ju  ber  bloß  mineralifcben  mixtion. 

Snbefen  f ommf  nicht  nur  mit  ber  Vernunft 
fonbetn  auch  mit  ber  gemeinflen  €rfa(>rung  über» 
ein,  bag  bie  ©eben,  auch  felbjl  bie  erfte  mineralifipe 
@rbe,  aus  ber  falinifcpen  mixtion  unb  form,  bie  es? 
etwa  mit  betn  ‘SBaffet  angenommen  bat,  ju  bie* 
fen  reinem  erbitten  93emufd)ungen  einbringe 
unb  angewenbef  werben  fönne.  S)enn  ob  ich 
mich  wobl  nicht  erinnere,  bep  einigem  Chymico, 
ober  auch  bep  unferm  Autore ,  mit  genugfamen 
Unterfcpeib  gelefen  ju  haben,  wie  bie  ©alpe,  nach 
ber  t<Jglicj)en(Srfa!)rung,  in  (Jrben  oerwanbelt  wer» 
ben-,  fo  fommt  es  hoch  auf  ein  ganp  fimpleO Ex¬ 
periment  an,  wie  bifjfallS  gemeiniglich  ju  gefepe* 
ben  pflegt,  unb  am  beb&rigen  Orte  foH  demonftri- 
ret  werben.  SSer  aber  einen  ^Borfchmacf  baoon 
haben  will,  ber  barff  fiep  nur  oorjiellen,  ba§  wenn 
bie  vegetabilifcben©a!pe  in  bloße  unb  fimple^rbe 
aus  einanber  fallen,  fie  eben  baburep  ju  erfennen 
geben,  ba§  fte  wieber  in  bas  principium  jurücf 
f ehren,  worauf  fie  ihren  erfreu  Urfprung  genom* 
men  haben,  nemlicb  in  blojfe(£rbe. 

<2Benn  aber  nun  auch  bie  anfängliche  €rben 
ber  Stineralien,  auf  befagte  2Bcife,  oermittels  ber 

falini- 
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falinifdjen  mixtion,  ju  Denen  unterirrbifcgeh  mix- 
tionen  fortfd)reiten ,  fo  mögen  fie  tf>ce  falzte 
mixtion  unD  igren  wagericgten^getl  notgwenDig 
wieDer  feieren  lagen.  ©ieraeü  aber  Das  <3Bap> 
fer  mit  folgen  CtDen  niemaglen  ju  einem  fallet)» 
ten  mixto  werben  fan ,  wenn  nid)t  Diefe  (?tDen 
reegt  wpgl  fubtilifirt ,  unD  aus  it>ren  aggregatio- 
nibus,  ober  ßufammengduffungen  ad  (implicita- 
tem  numericam  unD  JU  unfgeilbatgen  particultt 
redigitt  fepn,  fo  gefegugt  es  eben  gicrDurd)  Dag  fie 
in  Diefec  einfachen  ©egalt  unD  goegften  fubtilitdt, 
in  meldet  ge  Die  mixtion  mit  Dem  StBaffer  gaben 
antreten  formen,  Dego  gefegiefter  fegn,  aueg  aufs 
neue  anbere  mixtiones  anjunegmen,weil  afleeDingö 
Der  JUt  mixtion  difponirte  ftatus  eine  Der  §agl 
naeg  einfache  ©egalt  involvirt ,  wie  oben  ig  er* 
innert  worben. 

2lucg  tiefes  ig  niegt  ein  geringes  $ennjeidjen 
gieroon,  weil  Die  0  einen  congreßunDSufammen* 
galt  mit  anDern  bloS  erbitten  ^geilen  fo  gar  ge* 
fcgwfnDe  annegmen,  fieg  anfögen  unD  angefften , 
ober  reegt  feg  »ermifegen.  SDenn  Dag  Der  ge* 
fcgwinDe  congreß,  Die  genaue  ^Bereinigung,  unD 
Die  gufammengangung^  Der  falien  mit  Denen  ter¬ 
reis  ,  niegt  oon  Dem  wdgmd)ten  ^geil  Der  falien 
gerrügren,  tan  tgeils  leiegt  für  fteg  felbg  begriffen 
werben,  tgeils  jeiget  es  aueg  Die  ©cgwdcgung  DeS 
©efegmaefs  unD  aller  empgnDlicgen  ‘■SSsärcfltdß 
feit,  wenn  Die  ©lia  mit  Denen  terreis  jufammen  ge* 
waegfen  finD.  £)enn  Die  ©cgdrffe  Des  0eS  toirD 
wogl  leiegt  niemanD  oon  Der  'SBdffericgfeit  gerlei* 
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ten,  unD  roenn  Die  mit  0  Deteinbahrf e<ScDen  ttieljc 
mit  Dem  rodfecic^ten  ^.i>etle  Dec  ©e  oermifcht 
mucDen  unD  coalefcicten,  fo  mütfe  Dec  anDete'Sfjeil 
Ded©ed,  roeld)e  Die  Durd)DcingenDe  ©chdtffe  et» 
mecfet,  folefoe  ©gcnfchaffc  unberührt  an  ftd)  he» 
Ralfen.  <2Beil  abec  foldted  nicht  gefcbiehet,  fo  fan 
Der  ©chlug ,  fernec  Davaud  gar  leidet  gemacht 
mcrDen. 

©oldjeö  erfcheinef  Degroegen  um  fo  Diel  Deutli» 
eher,  weil  nicht  nut  DieCürDen.roelche  mit  Dem  Qbus 
»ecetnbaret  ftnD,  ihren  ©efd>macf  unD  übrige 
@d)drfe  nieDerfdgagen  unD  obtundicett  ;  (Denn 
mani&nte  Dabep  Doch  fupppniren,  als  »Denn  Das 
ittDifche  ^beilgen  ju  Dec  rodfferichten  portion  aufd 
neue  gefüget  rcocDen  rodte,  unD  Daher  Dtefe  aquofi- 
tdt  alfo  implicirte  unD  hmDerte ,  Dag  fie  auf  Diefe 
<3Beife  Den  anDetn^peil,  nemlich  Die  oorige  0id)te 
portion  mit  einem  Diel  langfatnecn  motu  afficite,) 
fonDetn  ed  ereignet  ftd)  aud)  gleichet  effeä ,  »Denn 
aud)  btennenDe  ©e,  ober  Die  allergtengegen  alca- 
l:a  mit  Dem  fchdrffeflen  corrofivis  bereiniget  tuet» 
Den,  mie  bekannt  i|i.  ©enn  »do  ftd)  nicht  Die  übrige 
©inifche  fubltanz  ( auffer  Der  tbdiTerichten )  mel» 
ehe,  ftd)  jufammen  jeucbt ,  mit  etnanDer  berroicfel* 
te,  fchroerer  unD  ilumpjt  machte,  fo  müfle  jura  me» 
nigflen  Dad  v  Don  Dero  anDern  Die  brennen» 
De  ©chdr jfe  behalten ,  melched  Doch  feined  roeged 
gefd)ie!)et. 

2iuf  mad  für  eineSlrt  unD  methode  aber  Diefed 
leichter  unD  glücklicher  dou  gatten  gehen  föne, Dag 
Det  nexus  oDec  ote  ^evbinDltchf eit  Der  v  mit  Dem 
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v  (wopon  wir  gefagt  hoben ,  Dag  es  ein  mixtum 
©is  fep )  tüieDec  dirimi«  meiDe,  gehöret  jmar  et* 
gentlich  Der  »öBigen  Ausführung  nach  nicht  an 
Diefen  .0«,  wir  fbnnenaber  Doch in  genere  etwei* 
fen  ,  Dag  DiefeS  auch  fürnemlich  in  Dem  minerali« 
fchenSReiche  gar  befonDerS  por  jufaüen  pflege  Durch 
Die  Sugefellung  Der  £rifchen  ober  feuer  *  fdljigen 
fSlaterie. 

£)enn  in  9S3ahtheit  Dasjenige  Experiment  t>er= 
Dienet  obfervirt  unD  in  Betrachtung  gejogen  ju 
werben,  woDurch  Der  $  Durch  Die^unft  fo  wof)f 
deftruirf,  als  auch  reiimii«  werben  fan ,  meines 
ich  weitlaujfciger  angewiefen  habeinZymotechnia 
p.117.  auch  jum^heifin  einer  eignen  Ausführung 
in  Schediafm.  PeS  SlonatS  Juiii  1697.  SDenn  in 
Diefem  aäu  Der  <23ermifchung  macht  Das  feuernd« 
hige  principium,  wenn  es  mit  einem  ntineralifchen 
Sale  acido  permifht  ifi,  alfo  gleich ,  Dag  DiefeS  © 
Die  ©emeinfchajft  mit  Dem  y  fahren  Idji,  unD  fich 
ganfc  auf  eine  anDere  Sanier  mit  Denen  metallifch» 
«Dichten  Körpern  Pereinbahre,  als  es  juoor,  Da  e$ 
»öllig  lälinifch  mar,  nicht  thun  fonte.  £)enn  Dag 
Der  gemeine  £,  welcher  auf  Diefe  Art  Durch  Das  © 
formirt  mirD  ,  feine  ®emeinfcf>afff  mit  v  Perfiat* 
H,  ifi  jeDerman  befant ;  item,  mie  leicht  unD  in* 
nigfi  ec  mit  allen  Siefallen,  unD  mit  nichts  eher  als 
Dem  Q  (auSgenomen  %  unD  Reguium  <$  ii,)  jufam» 
men  trete,  fo ,  Dag  er  etliche  pon  folchen  Siefallen , 
welche  Dem  biogen  Anrühren  nach  frigida  fmb, 
m  et  cf  lief)  alterire,  bejeugen  gleichfalls  unterfchie* 
Dene  Experimenta,  <©a  hingegen  Das  ©,  web 
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Diefe  qualitdt  Des  £  ausmachet ,  faum  Den 
wenigßen  r£heil  Diefet  SDtetalle  berühret. 

2iuS  metd^en  UmfianDen  erfcheinet,wie  Das  £ 
principium  Die  ictDifdt>e  €Katecte  DeS  ©iS  mine¬ 
ralis,  auch  Durch  Diefe  bloß  obenhin  ungeteilte 
combination  ttjeilö  non  Der  jur  aquoiitdt  geneig* 
ten  ©enieinfchaßt  gar  fehr  weit  entfernet ;  tßeilS 
ober  auch  ju  einet  hurtigem  application  an  anDere 
terrea  concreta  wieDej  um  fo  üielgefcbicfter  macht, 
je  mehr  folcheS  principium  Die  aquofitdt  aus  Dem 
<2Bege  raumen  fan. 

3u  Der  anDern  ©infheilung  gehöret,  wie  Der  £ 
eben  Diefe  fubftanz  Des  ©is  mineralis  alfo  auS  ein» 
onDer  treibe,  oDer  Durch  feine  interpofition  ruinire, 
D.  i.  (nach  roechanifchet  2lrf  ju  «Den,)  Deßen@ei* 
ten  unD  ^Bincfel  non  ungleicher ,  ftttmmer  unD 
runDer  figur  enttneDer  anßöft ,  oDer  Dtucfet  unD 
umf ehret,  Daß fie  nicht  allein  ihren  ©ichten  @e* 
frßnigcf ,  unD  alle  corrofivitdt ,  (welche  junorhec 
btennenDe  getnefen  war,)  nerliehret ;  fonDern  auch 
mit  Dem  alcali  fixo  faum  noch  ein  wenig  jufam» 
men  hanget,  mit  welchem  eS  junor  eine  tnnigße 
©emeinfiafft  eingegangen  war,unDfaumDurch 
einen  anDern  ijanDgriff,  als  Durch  Diefe  reduflion 
in  4  hatte  fönnen  Danon  gefchieDen  wetDen. 

Ob  nun  jwat  DiefeS  brennliche  oDer  £lid)te 
principium,  DieirtDifche  ©tunD  Materie  Des  ©eS 
alfo  umfußet,  Daß  eS  DaDutd)  Die  Dabep  beßnDlt* 
ehe  mdflend)te  SOiaterie  fcl>r  nerringert ;  foßebet  es 
Doch  nicht  nöUtg  aufcmmahlDie  ganfje  wäßerichte 
tnixuon  mit  Dem  © ,  fonDern  es  nerbleibt  aller* 

Dings 
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tingg  anno#  felbg  in  Dem  mixto  Deg  ©chwefelg 
tiefeg  wa|feri#fe  mixtum  Deg©al(jeg  unoergobrf. 

<2Bir  führen  folctie  9?a#ri#f  nur  tegwegen  an, 
tag  weniggeng  fo  eie!  Draug  flac  werDe,  wie  Dag 
principium  Der  $8renn!i#feif,  tnreh  feinen  Hoffen 
«rgen  gufamenttitt  in  tiegm  ©e,  Degen  wajferichfe 
^!)ei!gen  in  fo  genaue  ©#rancfen  einf#ltejfe,  Dag 
temfelben  feine  ©emeinf#a|tt  mehr  »ergattet 
Wirt  jwifhen  feinen  anno#  reftirenten  particu- 
len,  unD  anDern  wäjferi#ten  corpufculis.  ©aber 
ig  Der  @#lug  Dejlo  auggema#ter ,  Dag  fol#  £. 
principium,  wenn  eg  immer  weiter  einDringef,  unD 
eine  treibenDe  ^Bewegung  erweefef,  Dag  v  entli# 
ganh  aug  Der  mixtion  auggojfen  werte ,  weicheg 
tie  Erfahrung,  fo  mit  tiefer  ration  übeteinfommf, 
auf  Dag  allergenauege  erweifet. 

(gleichwie  nun  aber  eben  Diefeg  £  principium 
Dur#  feinen  concurs  Der  mixtion  Deg  y  mit  Der 
aßerergen  ©rDe ,  ©ewalt  antgun  fern;  alfomug 
man  geh  über  Den  circulum,  welcher  ung  ein  $enn« 
jetten  Der  unaufhörlichen  ^Bewegungen  »or2lu* 
gen  geßet,  {w#li#  oerwunDern,  woturch  alle 
©inge  Dur#  einen  gewiffen  Umlauff  aug  etnerlep 
©runt»  SJlaferie  wieter  in  ihr  alfeg  2ßefen  »er* 
»anteit  werten. 

©enn  wenn  eben  tiefe  wdgeri#fe  mixtion  ein* 
mahl  folche  aUererge  SrDe  wieter  ju  ©  machen 
Wirt ,  fo  führet  fie  nach  Dem  gewöhnlichen  gjatur* 
Sauff  fort  ju  Denen  compolitionen ,  oter  wenig» 
geng  ju  fernem  Q3ermif#ungen.  ©aber  fomtnf 
tie  ©inifche  fubüanz  ter  vegetabilien ,  welche  fie 
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inßgemein  ©ia  effentialia  nennen,  beten  einige  eine 
falpetrid)te ,  anbere  eine  falfuginifche  ( muriaticae 
wie  biefeß  ©<  v, )  9?atur  an  fic&  haben.  Unter 
folget  ©eftalt  freitet  fte  »eitet  fort  ju  nod) 
fubtiiern  ©alh»hlichten  3$etmifc&ungen,  Die  jurn 
<£heil  et»aß  ftper  fepn,»ie  bep  Dem'üBemdein  unD 
*dettill.  theilß  }»if<hen  ftp  uni)  unfip,  j,€.  in  ber 
fubitanz  Deß  cjßetnß  unb  ©füge ,  für  neulich  aber 
in  +  flto ;  tl>etlö  auch  ganfj  Ali  ich  t  »ie  bep 
Den  ©bus  Abbus  Urinolis,  ja  auch  felbft  bet) 
benen  gettigfeiten ,  färben  unb  0°olen  bie  fich 
f^ren  laffen.  Sluß  allen  biefen  £>tngen  fehtef  fie 
»über  ju  if>rer  etflen  einfachen  ©etialc,  unb  »irö 
auß  bet  »äjfetichten  mixtkm,  neniltd)  auß  Der 
falinifdpen  coniittenz  »ieber  jut  einfachen  irrbi* 
fchen  j)iatur  gebracht»  alfo  Da|  fte  nicht  nur  (Erbe, 
fonbern  auch/  nach Befgaffenheit  betUmftanbe, 
©anb  exhibiret.  (2Bie  unten  mit  meutern  auß« 
gefühtet  »erben  foll. 

gut  gegenmättigenSlbhanblung  f  an  genug  fep, 
geroieien  ju  haben,  »ie  baß  v  Oie  mineralifche  V 
auß  ber  '2lrt  bringe,  ju  einem  *2Befen ,  »elcheß  fid) 
auch  materialtfch  $u  benen  anbeett  Reichen  an« 
fehteft.  3a,  wenn  eßunfer  Vorhaben  oerfiaffete, 
fbnte  aut  eben  biefen@chlag  unterfuchet  »erben, 
»ie  nicht  nur  jur  vegetabilnchen,  fonbern  auch  JUC 
animaiifchen,  eut  ©ictjteß  *2ßefen  ben  etflen  ®mnD 
lege,»orauß,  Ourd)  baqtmfcben  tretenbe  Ätdjfte 
ber  $rtfchen  tubftanz,  bie  irrDifd)e  confiftenz  »ie« 
ber  oon  ber^Berbinbung  mit  bem  v  befrepetwirb, 
unb  benen  vegetabtli|<hen  u.  animaiifchen  €6rpetn 
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!ie  leFin°fe SBefenteU  Mietet,  meide  man  an 
oen  fo elften  Daumen,  an  (£Iepbanfen  unD  <2Ba!h 

jöerge  dbnlicbec  feten  ald  einem 
Selbe ,  erlernten  Jan. 

3$  bube  Dejjmegett  Diejenige  thefin,  meidje 
oueb  unjerm  Autori  feibp  entgegen  petet,  nicht 
ebne  michfige  Urfache  gefefct ,  Daß  Die  ®runD>S)?a* 
terien  Dec  vegetabiiien  unDanimaiien  aud  Der  v, 
»el^e  in  engernt  «Serrante  Der  tintetitrDifcben 
S>inge  geuge  >  Butter  ip,  ihren  llifprung  neh» 
men ,  unD  furnemlicb  na^Denen  Verfemungen  Dec 
mixtionen  eon  Der  untertrrbifeben  Materie  unter* 
fdjteDenfepn,  mete ,  aldbaßpe  an  fief)  feibp,  unD 
ihrem  abfoluren  (2Befen  nach  efmad  öbfonDeriiebed 
fepn  feiten ,  »ad  ju  Der  unterirrDifcben  mixtion 
ungefebieft,  unD  nur  ju  Den  fibrigen  «Heiden  be* 
guem  märe;  Siefed  probiren  um  fo  oiei  mete 
Die  redadtioned  foic^er  mixtionen  audj  JU  Den 
fimplepen  €tten ,  meide  balD  ihrer  falcfidfen, 
DalD  ihrer  glad<  artigen  9?atur  nad,  Denen  ®iine* 
«alten  gleich  fomnten.  gjlit  ihrer  brenniieben 
fubitanz  aber  geben  fie  aldbalD  unD  unmitteibahr, 
T  minerale  }U  conitituirrn,  oDet  Die  SPefalle  mie* 
Der  ju  ©tanDe  ju  bringen ,  eine  alierOingö  begue* 

me  SJiaterie,  D.  i.  Die  ju  Der  unterirrDifden  mixtion 
erforDcrt  mirD, 

,  fetter  ip  aud|  Die  redudHen  Der  erpen  SPate* 
tie  m  engerttt  VerpattDe ,  auch  Der  ©idfen  mix« 
tton,  tu  melde  fte  degenerirt  mar,  ju  Der  eignen 
trtDtfepen  $?atur,  peinlich  muhfam,  unD  Dates 
rnihf  teDftm  and  Sing ,  jum  meuigpen  lauft  ft  j 

I  3  nie* 
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niemanDen  t>on  ftepem  ©tücfen  in  Die«£)änDe;  ob 
fie  mi)\  in  Der  ^at  f»lb|l  Der  0runD  Deo  tagli* 
eben  ungemein  großen  9fu|en0 ,  uuD  Die  >£)aupt* 
glbficßt  aller  praxeos  tft ,  allein  Die  rechte  metho¬ 
de, unD  Die  Daher  tüljtenDe  demonftiation  toicD 
nicht  geachtet  noch  »erßanDen.  hingegen  Die  re- 
duäion  fecundae  materiae,  ( wenn  fie  in  Uberfluy 
»ethanDen  iß, )  oDer  DeO  feuerdäljigen  principii, 
tnel^e  auo  Der  auOgeattefen  roöß'erichten  mixtioa 
in  einen  folgen  ©tanD  oerfeijet  werben  feilen,  Der 
alObalD  wieDer  ju  Der  mineralifcßen  mixtion  be* 
guem  erfunDen  rotrD,  iß  mehr  alo  ju  gemein,  ©cnn 
Die  bioljer  oermifdjfe  aquolitdc  fan  auO  einem  leg» 
lidjen  aHerßüchtigßen  «tenOelin  einemSlugen* 
blicf  alfo  excerminirtroecDen,Daß  foldjeO  0°o  in  ei* 
ner  gap  ftpen  trocfenen  V  erfc&eine,  welche  eben 
in  einem Slugenblif  enfweDet  ein  j^ttfcbeO,  ober 
eineO  getingen  SDletallO  mixtum  auf  DaO  i>uttigfic 
ingredirt,  ob  wol)l  Diefe  SSlatetie  DeO  anDern  prin¬ 
cipii  nicht  nur  in  einet  trocfenen,  fonDern  in  ihrer 
ganb  eignen  (mehr  unoermengt  unD  unoermifd)' 
ten  )  Sftatur  ju  einem  metaUifdwn^JBefengebrachf 
werben  fan, wenn  man  nur  fo  fdßecbtweg  irgenD 
eine  ‘gettigfeit,  wie  fie  ju  £anDen  ßöß,  immedia- 
teappiicirt. 

cSpier  fönte  id)  nun  Denjenigen  eine  9Iafe  ma* 
dien,  welche  mir  Den  t£'brgeij  oorrücfen,  Daß  ich 
an  irgenD  einem  Orte  getrieben  habe,  id»  hatte 
Diefe  ©inge  ju  erß  untetfucht,  wenn  fie  fid)  iefeo 
nicht  felbß  fdidmeten.  ©enn  id)  weiß  warlich 
nod)  biO  auf  üteje  ©tunDe  niemanDen, bei;  welchen 

man 
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man  nur  Die  fleinefte  @pul)t  Dabon  antceffen 
möchte,  Da  Doch  Die  @ad)e  ad  folidam  Phylico- 
chymicam  demonftrationem  mel)t  hotte  traßiref 
werDen  follen.  £>b  es  aber  folgen  Leuten  gleich 
im  gerben  weh  thuf,  fo  werDen  Doch  reDliche  ©e* 
mütßer  wohl  erfennen,  Daß  ich  Der  erfte,  oDet  Doch 
unter  Den  evjten  bin,  melier  eingefehefy unterfu* 
Chet  unD  borgetragen  hat.  Daß,  unD  wie,  Die  prin. 
cipia  CUS  Dem  vegetabiiifchen  unD  animalifchen 
fXetche  ju  einer  mineralifchen  Sftafur  reducirt 
werDen  fönnen  ,  am  allergefchwinDeften  aber  Der 
brennliche  ^heii,  woson  mir  bißher  gereDef  haben. 

©ieichwie  aber  webet  Die  (Shte  noch  Der  9tu« 
hen  mir  gebühret;  alfo  werbe  ich  bodh  wohl, 
wenn  mir  niemanD  gewiefen  wirb ,  Der  eS  bor mit 
gefhan  hat,  Der  evfte  fepn,  wenn  ich  fage;  t>  ©aß 
Die  ictbifche  brennliche  CDtaterie ,  welch«  mit  Der 
wüjjeridjjten  mixtion  Das  fehr  flüchtige  3Befen 
auemachf,im  Stugenblicf  in  einer  trocfnen,  ßren , 
foÜDen  confiftenz,  Die  bon  Der  mixtiou  loß  ijt,  Dar« 
gefteüef  unD  colligitet  werben  fannc ;  2)  ©aß 
Diefelbe  aifogleidj  in  eine  mineralifche  unD  metalli« 
fche  mixtion  ju  reduciren  fep ;  3)  ja  Daß  fie  gantj 
unmittelbahr  aus  ihrem  bisherigen  ©tanDe  in  ei* 
ne  metallifchc  mixtion  übergenommen  wrrDen  fon» 
ne ;  4)  ©aß  Die  experimenta, womit  folcheS  erwie« 
fen  witD,ob  fie  gleich  recht  fehr  gemein  firp,oothet 
niemanD  gnugfam  berjtanDen  unD  etflaret  hat- 
5 )  21m  allerwenigften  es  0011  Denjenigen  gefche* 
hen,  welche  Diefe  ©ad)cn  fcientifice  abjuhanDdn 
unD  ju  demonftriren  angefangen  haben.  6 )  ©aß 

1  3  auch 
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auch  Die  ©ia  auö  if)ter  mixtion  mit  V,  in  V  re* 
ducirt  werben  ;  7 )  fürnemlkh  Durch  «in  £rifd> 
unD  feuer « fdbigeb  principium ;  8)  unD  mitwab 
für  gan|  gemeinen  «fjanDgriffcn  folcheö  füglich  ju* 
erfolgen  pflege. 

2Bie  auf  Diefem  ©ranbe  Die  nreiften  ^Sercfe 
Dutdjö  a  bep  Denen  ^Bergleuten ,  ingleiche»  Die 
probier  *  Kunf! ,  beruhen ,  habe  ich  in  Der  Difpu- 
tation,  fo  pon  Diefer  SDlafecic  gehalten  worben,  uor* 
gefieüet ;  ob  ich  Dtefeb  ju  erji  ober  jule|t  gethan 
habe,  ober  ob  ich  ein  Verlangen  bejeugef,  Dag  eb 
für  meine  wichtige  unD  preigwürDige  inventa  fob 
len  angenommen  werben ,  laffe  ich  reDliche  unD 
QBahrheiMiebenDe  ©emürher  Daoon  urth eilen. 

0b  aber  Dtefe  ©gehen,  (fie  mbgen  nun  borge» 
■  bracht  werben  bon  wem  jte  wollen,)  wenn  fre  in 
ihren  rechten  connexionen,  unD  ju«£)üfffegenom* 
tnenen'Sergleichungen  Der  mit  cinanber  berbunDe» 
nenexperimenten  unb^Wircfunge»  recht  unD  or» 
betulich  eingerichtet  worben,  ad  fcientificam  evo- 
iutionem  ju  einer  grünDlichen  Unterfttchung  unD 
theoretifchen55eWeig‘©rünDen  fo  Wohl  alb  pra<3i- 
fchen  Siufeen  (welche  gub  Dergkfdbea  drFdnfniffett 
unD  Theorien  allein  fertig  unD  Mg  lieh  anpneh« 
men,  unD  mit  boraubgefehter  ^Berftchetung  Derer 
eff«,  dtuum  Die  Darauf  folgen ,  ju  exerciren  finD,) 
nicht  nur  gefchicft,  fonDern  auch  nofhwenDtg  finD  ? 
Dabon  fein  unD  foB  nicht  ein  jeglicher  fein  Uttheil 
fdBen,  fonDern  man  mug  felcheb  Dem  2lubfpru$c 

frommer ,  erfahrner  unD  gelehrter  Pute '  über» 
(affen. 
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~  xxviii.  ©te  'ilet  fce$  triften  principii 
ift  auch  heßwegen  buncfler,weil  Me  fünft* 

liehen  experimente  ,  batatt  e®  fonft  nicht 
fehlet/ nicht  unbillig  disfimulirt  unb  geheim 
gehalten  werben;  unb  weil  man  hingegen 
»nbiefem  (gtücfe  entweber  gar  feine,  ober 
febt  wenig  natürliche  experimenta  ftnbet. 

©iefe  meitlduftige  @achc  moßeti  mit  mit  meni* 
gern  abrhun.  3$  fage,  Dag  man  feine  ober  me* 
nig  natürliche  experimenta  habe ;  SDenn  bet 
Qßad)sti)um  be$  5  ifl  ratet  unb  geringerer 
quamität ,  alö  irgenb  ein  Sing  in  ber  ganzen 
®S5elt.  (Eben  batum  nenne  ich  eb  einen  Mangel. 

gibt  mobl  etroan  C  virgineum.  Slber  id)mei§ 
nicht  ob  eö  benen jenigen,  melche  folche  SMnge  forg» 
faltiger  unterfuchen  folten  unbauch  oielkicht  Eon* 
ten,  jum  menigffen  efroatf  tentiren  mo!ten,auch  bte 
S0lähe  belohnen  mürbe ,  menn  fte  an  beigleichen 
Werter  reifeten ,  mo  ber  $  mach  ft,  bafclbft  ihr  te» 
ben  jubrdchten,  ihre  Seit  auf  bieie  0ache  menbe* 
ten,  unb  nach  einem  bejtanbigen  fiepen  unb  na* 
hem Suttitf  trachteten;  unb  ob  ihnen  nicht  ihr« 
öffentliche  unb  Privat  -  Verrichtungen  mehr  an* 
gelegen  fepn  foGen,fürnemlid>  meil  ich  mid)  a  cht 
ju  erinnern  meiß ,  baß  in  biefem  @tücf e  annoa) 
efroaä  3lebenö>mürbigeö  märe  tenciret  ober  an» 
gemerefet  morben.  *2Bcil  man  nun  nicht  Mittel  ju 
einer  curieufern  Unterfuchung  hat/  fo  halte  ich 
für  btemeifieUrfa<he,  baß  uns  bie  experimenta 

mangeln.  .  „ 
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©aß  aber  Die  EÜnffltchen  experimenta  fd>recc 
ftnD,  Daoottfan  ich  geugen  auffüf>ren,  feiere  getife, 
Cie  mc^E  fo  wohl  im  @ef)icn,  als  v>ielmef>r  im  La- 
boratoriu  felbft  flete  mit  experimentis  umgegan» 
gen  finb ,  ftd>  Darinnen  geübt  unD  Flug  erwiefen 
haben,Giauberum,Kunkelium,  Casfium.(  im  Tr. 
deAuro)  #iernechff  berufe  ich  mich  auf  anDere 
gelehrte  Seute,  welche  ebenfalls  Die  ganfje  Chymie 
profitirt  haben.  ©ie  erffbemelbeten  3.  beFlagen  fich 
felbft  wegen  Der  diffieuitdt  bep  Dergleichen  expe- 
rimenten ;  ©ieanDern  halten  fte  für  fo  gar  fchwec 
Daß  fie  Diefelben  fdjlechterDings  für  falfch,nuil  unD 
nichtig  dedariren,  unDoorgoben,  es  wdreneitel 
SSetrügereoen ,  hochtrabenDe  Prahlereien ,  unD 
mit  einem  'SBorte,  Sügen. 

©aß  man  gleichwohl  aber  Doch  auch  Diejenigen 
experimenta ,  welche  in  Diefem  @tücfe  noch  oer» 
hanDen  ftnD ,  billig  oerfchwetge,  werben  Diejenigen 
leicht  jugeben,  welche  glauben,  Daß  man  Den  9, 
welcher  aus  irgenD  einem  geringem  ÜJletaDe  ex- 
trahirf  worben  iffalfo  gleich  ju  einem  ooBfomme» 
Wen  SDletall  transferiren  F6nne.  Sllfomußman 
auch  nicht  bloß  glauben,  fonDern  felbft  a  priori  er» 
Jennen,  Daß, wofern  nnDerS  Die  uneDlen  SSletalle  in 
einen  5alifct)en  ©fanDFbnnen  gebraut  werDen, 
Diefe  reduäion  Die  adftrmgirenDe,brennliche,glaS» 
artige  ©Den  berfelben  SOletalle  entweDeroon  fleh 
poffen,  oDer  oerfibhren,  erweisen  unD  geiinDec 
machen  müfe,  Daß  ein  Dergleichen  Metall  folche 
©genfehafften  erreiche,  Die  man  in  Denen  eDlern 
fo  hoch  achtet,  deutlich  eine  gr6ffere©efchmei» 
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Digfeit,  etne  ©ubtilifirung  aller  ©robheit,  Unser« 
brennli#feit  unD  eine  @lei#t6rmigfeit,  fo  als  ein 
gan^  apart  eigenes  <2Befen  Der  SDletaBen  anjufehett 
i(i;  (Dag  ft#  nur  einerlei;  Particulchen  Daran  be* 
ffriDen )  Da  hingegen  Die  general  •  (Sgenf#afften , 
Die  ft#  auch  an  anDern  bloö  unmetaflif#en  ?9iine* 
ralien  jjnben,enft»eDec  abgefonDert  ©Der  fubfitgirC 
unD  überrcdltiget  tperDen. 

j2BiBjemanb  Diefe  reduäion  unD  anbere  recht 
nübli#e  @a#en  feinen  'Jeutghen  8anDS*  Seuten 
ni#f  nur  befanDtma#en,  fonDern  auch  gern  auf« 
Dringen,  Da  fie  injt»if#en  foi#e  nicht  ju  hören  »er* 
langen ,  fonDern  »erachten,  neiDen,  bonif#  halten, 
ja  auch  fehr  oft  caiumniiren,  er  mag  nun  fol#e$ 
mit  Sieben,  ©#rifften,  Arbeiten,  augenf#einli* 
ehern  (£n»eife,  aus  (jrforDerung  feines  ätnts,  »Der 
aus  eigener  föegierDe  thun ;  Dem  fönnen  mit 
nichts  anDers  propbecepen  als  Den  Verlufl  Der 
Seit  unD  Arbeit ;  eine  Verfeinerung  feiner  QBif» 
gmf#afft,$Uugbeif,feineS$leifcs,$öef#eiDenbeif, 
5ßah,rheit,  'ctugenD  unD  (Ihre;  biernd#jt  einen 
Vorrourjf  Des  #afieS,  Des  ?9lugiggangs,  abge* 
f#macfter  Verrichtungen,  unnfiheräibjlchfen  uitD 
©rjtnDungen ,  ja  Die  ©efabt  um  feinen  ehrlichen 
Slahmen,  reputation,§re»heit,  fJufri#tigfeit,  um 
8eib  unD  Seben,  urtD  t»el#eS  Doch  ©Dft  »erbutett 
moBc !  um  @eel  unD  ©eeligfeit  ju  fommen.  SDa» 
mit  es  nun  nicht  f#einen  mbge,  es  fep  einem  fol* 
chenÄunftler  Dergleichen  mit  Siecht  begegnet,  fo 
erinnere  ich  einen  jeglichen,  Dag  er  ft#  in  acht  neb* 
me.  ßeccher  roug  foI#eS  au#  no#  Idnaf!  na# 
feinem  ‘SoDe  erfahren.  I  $  PART.  I. 
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Seaio  II. 

(Brunfce  fcer  Beccherf- 
fc^en  Theorie. 

(jlHjfcJ  b  ich  gleich  aHfcemt  in  Da  borhergefjen* 
DenSeäion  unferfchieDeneö  unD  biefleicht 
Das  twifte  borgefteHet  habe/  t»a$  ju  23e* 

fiat«  gung  Dcc  fundamentorum  Phyficae  Becche- 
rianae  fubterranese  Dienen  fan ;  fo  fcheinet  e$  Doch 
nicht  roiDer  unfern  3wecf  ju  fei)n ,  oDa  Denen 
giebbabetn  Der  wahren  Phiiofophie  befchwerlieh 
|u  fallen ,  wenn  auch  etwan  ein  unD  ahDerö,  was 
fc^on  ift  gemelDet  worDen,  in  einer  anDern  Appli¬ 
cation.  roieDer  tnoebte  berühret  werben;  fonDerlicb 
aber,  wenn  mir  unö SMnge  ju  9tub  machen/  Die 
mir  nod)  nicht  bep  Diefen  meditarionen  gebraucht 
haben. 

Sllfo  ifi  nun  nochmabfs  ju  erinnern  unbbep  Dem 
cjBcrcfc  unferö  Autoris  bejidnDig  JU  prsefupponi- 
ren,  Daß  Defjen  intention  gewefen  fei) ,  eine  Phy* 
bcam  Der  unterirrDifchen  €6rper  ju  fchreiben/  D. u 
eine  grünDliiheUnferftrcbung  Derer  ©tnge,  wel<$e 
tijeilö  non  fich  fetbfi  in  Dem  mineralifchen  Reiche 
hernorfommen,  utiD  Durch  fünftliche  experimenta 
unD  Durch  Die  praxin  bet)  Dergleichen  ®atetiett 
«uSgefübret  werben. 

©affelbe  aber  ift  allein  grönblich,(fcientificuni) 
wenn  man  Die  UmjianOe  Der  unterirrDifchen 

©in* 
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©inge,  ihre  Materien,  aus  welken  fte  jufatnmeu 
fUeffen  ;  ihren  modutn  unD  motuin  DeS  §ufam< 
merfluffeS ,  aud)  unterfcbieDene  ©genfcbaften , 
Welcbcfid)  auf  andere  concretiones  unD  folutiones 
bejieben,  aus  Denen  nedjften,  würcflidKB/tbabreß 
unD  mit  Der  praxi  übereinfcmmenDen  experimen- 
ten  bettlet,  unD  in  fok&ecörDnung  gebrauchet, 
Da§  es  con  Der  fimplicität  ju  Denen  mixtioikn  ? 
unD  compofitionen,  unD  Den  Diefen  wieDet  ju  re» 
folutionen  in  Die  erfte  fimplicität  Breiten  fbnne. 
UnD  enDlicp  Damit  auch  Der  »ielfältige  9lufeen,  Der 
ftcb  tbeils  täglich  ereignet,  tbeils  noch  »aS  curiofec 
ijt,  demonftriret  WetDe. 

SUan  bat  bißbet  Diel  experimenta  in  SSergwer* 
efen  unD  laboratoriis  mit  klugen  gefeben  unD  mit 
guflen  betreten,  welches  auch  in  ÖBercfßäften  Der 
Äünjliet  unD  ^anDmercfer ,  Die  in  ihrer  profes- 
fion  unterirrDifcbe  prodaäa  braunen,  gegeben 
iji.  aber  was  ifi  annoeb  Daraus  für  eine  grönD» 
liebe  QJerfajTuafl  gezogen  worDen  ?  <2ßec  bat  et* 
was  gtünDlicbeS  Daher  demonftriret  ?  2luf  was 
für  einen  SUuben  in  Der  Phyfic,  tnetallurgie,bur» 
gediehen  @acf>en  ober  in  Der  Chymie  finD  fotebe 
alte  experimenta  g^üogen  worDen  2 

Ss  iji  in  Der  »origen  3eit  gefebeben,  unD  wirD 
auch  wobi  ins  fünftige  gefebeben,  Dag  man  man* 
<bedep,ttnD  wobl  alle  chymifdje  experim. ,  auch 
Diejenigen,  welche  aus  Der|)anD!ung  Der  unten» 
Difcben  £6rper  enffianDen  finD ,  Der  Median  wiD* 
met,  ibre&6<&fieÄMfft  unD  €rftaunungS.-wutDt* 
geSBurcfung  aufs  boebfie  anpreifet,  Die  gjwtmm 


14« 


Part.  I.  Seftio  II. 


effe&us  oetfcbweiget :  <3Baö  michanbelangef,  fo 
habe  ich  lietöon  meine  9)lepnung  in  Der  QSorreDe 
fog  SJlonatS  Decembris  gefagt,  unD  es  h<rt  an  Seu* 
ten  nicht  gefeblet ,  welche  mir  iöepfall  gegeben  ha* 
ben.  3nDe(fen  ift  cd  einem  jeDweDen  befanDt,  Dag 
Don  folgen  raifoniren  unD  prahlen  unD  recom* 
mendationen  DerChymie  unD  Phyfic  fein  SRuben 
jjuwädjji :  liberate«  reDet  gar  recht,  weü  er  fp riebt  t 
diejenigen  bringen  Die  fünfte  in  feine  gröflere 
cßollfommenbeit,  welche  ftch  Pornehmen,oiel  Da« 
»on  ju  rühmen ;  fonDern  Die  anDetn ,  welche  aus 
Denfelben  f>ctt>or  bringen  fönnen,  wasin  einet 
jeDweDen  perborgen  jieeft. 

damit  aber  nteinanD  mepnen  Dorjfe,  als  warn 
Diefeö  alles  in  Der  'SorreDe  nergeblich  unD  blinD* 
lings  porgedellet  würbe ,  fo  will  id)  Die  ©ach« 
Durch  ein  Stempel  PorfleHen. 

3<h  hübe  in  Dem  Traftat  de  Zymotechniae  fun¬ 
damentis  p.  117.  ein  experiment ,  wie  wahrer  $, 
Der  in  Der  @cDen  gefunDen  wirD ,  Durch  Die  Äunji 
fönte  na<hgema<ht  werben.  3$  Dachte,  Diefe  @a« 
$e,  weilfte  an  fid)  felbflganfe  einfältig  unD  auf 
Das  ftraplefle  befebaffen  ijl,  würbe  eher  eine  ^Ser* 
achfung  als  einen  difput  erweefen.  SDlan  hat  abec 
Doch  eine  controvers  mit  mir  angefangen,  cßon 
Der  Sltt  unD  fJBeife,  wie  man  mich  angepaft  hat, 
tödlich  nichts  fagen.  der  ©treit  felbfl  aber  be« 
10g  fich  auf  3.  functe:  i.)da§  ich  nicht  Der  er« 
f!e  wdre,  Der  Diefe  ©athe  oorbrclchte;  2. )  dag 
DiefeS  gan&e  <2Bercf  nidjt  pon  Denen  COlaferien 
herrüh«/  forDereunD  praefiipponire^3- ) 
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©ag  Der  alfo  peccor  gebrachte  £  fein  wahret 
£  unD  Den  raineralif^en  homogen  fep. 

Sie  etfte  affertion  probirte  man,  weil  ein  ge* 
miger  berühmter  SÜtann  rnobl  febon  bor  lo.^afj* 
ten  in  einem  angejogenen  tractate  gefagt  batte, 
Der  £  befiünDe  aus  einer  fauren  getfigfeif,  ex  aci¬ 
do  et  pingui. 

Sie  2.  betätigten  fie  Daher,  Dag  auch  ein  blofl 
feg  alcali,  nemlicb  ^Jofafcben,  gleiche  §arbe,  ©e* 
rueb,  ©efebmaef  an  fid)  nehme,  Daher  fep  Daei 
^.dum,  melcbeg  teb  jum  ©runDe  fet§e,  meDer  nb* 
tbig  noch  nufjlicb. 

Sem  3ten  machte  man  Daher  einen  Schein, 
roeil  Der  alfo  cntjtanDene  unD  producirte  £  ficb  O 
nicht  in  einer  fcbmefelicbten  ®tiid)=  §orme  fei$e, 
2)  ni»bt  brenne,  j)  nicht  (tinefe,  oDer  ein  *dum 
»on  ftch  augDämpffe,  rote  Der  mähte  £,unD  Dag  ec 
4  )  Dag  3)  nicht  febmarfc  mache- 

<23eil  tmn  Diefe  objeftiones  bjfentlith  borge* 
(teilet  rourDen,  fo  höbe  ich  fte  auch  fo,  mieDer 
fÖtonath  Suliue  auroeifef ,  öffentlich  angenom* 
men.  UnD  Da  fanD  fiebsnun  bor  allen  Singen 
falfcb,Dag  jemanD  Diefeg  fchon  bor  oielen  fahren 
folte  gefagt  haben.  Senn  als  ich  Den  Drt  nach« 
feblug,  fanD  ich  nichts  anDerS  als  eine  allegation 
aus  Dem  Boyle.roelcber  Durch  ein  experiment  mit 
Vitriol-  unD  Serpentin » Del  folte  gerciefen  haben, 
Daß  Der  Schwefel  aus  einem  *do  unD  pingui  be« 
(lebe.  €ben  DiefeS  Boyleifcbe  experiment  hatte 
auch  ich  felbft  inaüer  2luftid;tigfeit  angefuhtet. 
Slber  eö  mar  Diefes-nicbt  mein  experiment,  weg* 

megen 
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megen  man  mit  Die  controvers  oerurfachte»  ©enn 
gewiß  auch  Die  SSauern  fjaben  »on  langen  Seiten 
fet  geglaubet ,  Dag  in  Dem  f  ein  *dum  fep,  wel« 
che«  man  riechen  unD  fcjjmecfen  fan ;  [jietnecbfl 
aber  auch  eine  btennliche  Materie ,  welche  man 
(eben  unD  fielen,  ja  bepSofung  einet  Slinte  auch 
f)6cen  fan ,  unD  Die  alfo  mit  allen  5  ©innen  ju 
greifen#. 

Sßenn  nun  Diefet  ©moutjf  recht  unD  orbent« 
lieh  F)ätte  eingerichtet  unD  formiret  werben  feilen , 
fo  l)dtte  e«  auf  foigenDe  ®  eife  gesehen  muffen , 
Daß  unterfuchet  worben  wäre,  ob  Diefe«  experi- 
ment,  fo  gar  gefebwinberechfen  $  ju  produciren, 
au«  fo  gar  fchlechten  oon  mit  oorgefiellfen  CfJlate» 
eien,  fd)on  »on  jemahD  anDer«  fep  angegeben  wor« 
Den  /  bis  terminis,  au«  Diefen  SStaferien ,  nnD  auf 
foldje  fSJeife  ju  procediten  ?  ob«  »on  fiatfen  ge« 
he?  ob«  wahret  £  fcp?  ob  et  brenne?  ob  et  3) 
fdjroarb  mache  ?  ob  et  ein  +dum  in  ftcb  faffe  ?  unD 
tuet  Wolfe  Daran  jwetfeln ,  tnDem  man  Diefe«  alle« 
nicht  Durch  Stagen ,  fonDetn  Durch  Da«  Experi¬ 
ment  felbft  etfennen  fan.  ©aber  al«  meine 
Antsgoniften,ich  weiß  nicht  au«  roa«  für  einem  de- 
fedt  •  mit  Dem  Experiment  nicht  fonnten  juteebt 
fomen,  habe  ich  enDlich  Dem  ganzen  ©freite,  roa« 
Die  Wahrheit  Der  ©acbe  anlanget,  ein'SnDege* 
macht ,  unD  mit  meinen  #dnben  gewiefen ,  1 )  Dag 
au«  Dem  *do  (E>li,  wenn  e«  mit  Dem  0e  alcalico 
»ereinbabtef  iß,  unD  au«  Noblen,  Die  Hepar  £ris, 
mie  man«  nennet ,  herfomme ;  2)  <2Beun  Diefe  in 
v  folvitet,  wirb  fte  ju  einem  gelben  liquore,  unD 
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fern  man  Durch  (Sfjig  folgen  liquorem  in  lae  £ris 
^tiren.  3)  ©aß  Die  hepar,  roenn  man  ©alpeter 
Darju  tbut,  bildet,  unD  alfo  mabdjafftig  brennen» 
Der  £  fep ,  4)  Daß  er  oermifcht  mit  i ,  folcbeg  ol* 
fobalö  unD  tief fchmarh  ma$et;  j )  bsffDrefeg  Die 
gemeine  fpotafhe,  mie  man  fieju  fauffe  frtegf, 
jmar  auch  tf>ut  ,  aber  nic^t  nach  ihrem  aicalif4»en 
©teile,  6)  Denn  * nirter  $,  frifebeg  Sa! Tartari, 
©ijjri  extemporaneum  ( TOeicjjesä  mit  lütter 
praeparircf  mirD, )  ja  Dag  (D  felbfi ,  trenn  eg  mir 
Noblen  figirt  roorDen  ift,  tl>nt  ntcbfg,  melcbeg  alleg 
Durd)  Die  alfo  gleich  cmgefielUe  experimente  in  Die 
Singen  fiel. 

@0  oielSlüßc  brauchte  eg,  Daß  ich  au$ Die« 
jenigen  ,  melche  mir  eorgemorffen  hatten  ,  Dag 
©ing  märe  fchon  oor  oielen  fahren  befanDf  unD 
gemein  gemacht  roorDen ,  ( nach  »orbergegange* 
nen  Sdncferepen ,  unD  Ärgerlichen  fJBefen ,  Da  fte 
Doch  Diefe  Sache  nichtg  angieng )  enDlicb  mit  Den 
©innen  Drauf  ftoffen  fonte,  mie  unD  auf  mag  für 
Slrt  Diefe  Experimenta mabr  fsnD,  Deggleichen  mie 
eineg  oon  Dem  anDern  dependiret  unb  reciproce 
confpiriret ,  auch  mie  Daraug  eine  unbefrüglidje 
unD  recht  grflnDltcbe  demonltration  betoor  Fotne, 
metm  alle  Diefe  Experimenta  einanDer  in  rechtet 
DrDnung  fubordiniret  merDen :  Da  fidj  fo  Denn 
Die  Urfahen  Der  Experimenten  flärStcb  oor  2lu« 
gen  fiellen. 

S<h  will  noch  ein  gletchmdßigeg  Krempel  biee* 
oon  binju  fefcen.  Anno  1698  im  April  brachte  ich 
ein  Experiment  oor,  Daß  gemeiner  Äram  £,meim 
1  '  es 
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er  ju  ^ßotaf*e  gctfyan  roirD,  unv>ermifc^feö  rei* 
neß  O  augenblicklich  ju  einem  calce  refolvire  5 
item ,  Dag  ein  guter  <£i>eil  Dom  ©mit  Dem  £  fo 
intim  unD  febr  fujbtil  Dereinbabret  werDe ,  Daß  er 
ni<$t  nur  mit  Dem  Q  in  v  folvirt  wlrD ,  fonDern 
au*  Dur*ß  filtrum  gebet ,  unD  ft* ,  nebß  Dem  0 
juglei*  ^rtiren  1#.  UnD  ni*t  allein  Dtefeß ,  fon« 
Deen  Daß  au*  hierauf  Daß  O  oon  bloßem  $  in  fei* 
ner  'gatbeoerdnDert  werDe,  unD  einige  ©*wär* 
(je  an  fi*  nähme. 

gjun  mo*te  i*  gerne  feben ,  Daß  mir  jernanD 
feiner  anDern  Urfa*e,  alß  Der  bloßen  Curiofität 
wegen, einige Shbmif*e  ©*rifft  jeigefe,  Darinn 
Diefe  propolition,  oDet  vielmehr  Diefe  propofitio- 
nes  in  fol*en  terminis  Dorgetragen  oDer  nur  ge* 
glaubet  roorDen  iß.  5Da  hingegen  Derjenige  nt*f 
Den  Nahmen  Deß  geringßen  Laboranten  cerDie* 
net,  wer  ni*f  weiß,  Daß  alle  Chymici  einhellig  Daß 
©  oon  aller  ®emeinf*ajft  unD  Don  allem  2ln* 
jauff  Deß  gemeinen  £  f*le*terDingß  außf*lüfien. 

9ia*Dem  i*  aber  fol*eß  in  Srucf  gegeben 
hatte,  warDni*t  lange  herna*  eben  Diefe  propo- 
fition  publicirt,  Daß  Der  gemeine  £  Daß  O  im  §luf* 
je  auftofc ,  ieDo*  mäße  er  oorber  Dur*  ein  alcali 
gebunDen  werDen,  Damit  erimAbeßebenfbnne; 
Dabep  ßehet,  fol*eß  gef*e(je  na*  Der  gemeinßen 
Spanier  Deß  59lonf*neiDerß  unD  Glauberi. 

Stuf  unfern  B»«*  ju  fommen ,  fo  fommt  Die 
$rage  Darauf  an,  wer  Der  fep,fona*  meiner  auf 
Diefe  2ltt  erflärten  unD  offt  roteDerboblten  propo- 
fition  Diefeß  Experiment  Dorgetragen,  wer  Die 

2t« 
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§ltt  unD  ‘SBeife,  wie  eö  traftiref  werben  mug,  unö 
i»ie  ftch«  Durch  belange  ^anDgriffe  aufert,  unter* 
fuchf,  deducirec  unD  geleitet ,  Dag  er  e«  wifie  unö 
»ergehe ,  }u  «rfennen  gegeben ,  «Der  Doch  tum  me* 

!  Kiggen  geglaubef  habe. 

®lanfpri<ht,  e«  fet)  eine  ganij  befanDfeUrf,  alfo 
muffen  ja  bi«heralle  Chymici  rechte  (Sri?5 Igno¬ 
ranten  gewefen  fepn,  welche  auf  eineganh  befanDte 
©ad&e  nicht  refleöiret  haben ,  ehe  fte  ihnen  einge* 
flöffet  worDen  ijh  SDenn  man  hat  gleichwohl  bi« 
dato  niemanöen  finDen  fbnnen ,  melier  normahl« 
öiefe  meine ,  unD  nunmehr«  Durchgängige,  theorie 
unD  praxin  »orgetragen  hat. 

©amif  ich  mir  aber  Die  lieben  Herren  Chymi- 
:cos  nicht  an  Den  £al«  hege,  trenn  ich  fpreche,  fte 
'hätten  biöhet  eine  fo  gar  befanDte  ©ad)e  nichtge* 
wufi,  fo  bin  ich  ©ewiffen«  wegen  oerbunöen,  mich 
ebenfalls  unter  ihre  Compagnie  ju  rechnen.  ®emt 
gleichwie  ich  in  meinem  ganzen  geben  auch  Den 
bloffen  rÖtonfchneiDere  Nahmen  meDer  gehöret, 
noch  ob  er  etwa«  Dergleichen  getrieben ,  gefefjet* 
oDer  gelegen  habe ;  alfo  ifl  tton  mir  niemahl«  ge« 
glaubet  worDen,  Dag  Diefer  modus  au«  Dem  Glau> 
bero  befanDf,  ober  gar  notiffimus  fepn  fönne,  wie 
ich  hanDgreiflich  ju  demonftriren  erböthig  bin ;  ich 
I an  e«  auch  noch  ni$t  glauben,  bi«  fte  mit  (welche« 
iure  talionis  fortem  mag)  folche«  recht  äugen* 

fchemlt^  ermiefen  haben. 

gwat,  Da«  wei§  ich  wohl/  Dag  Giauber  nicht 
forool)!  gelehret,  al«  fich  fafl  wiDer  feinen  Billett 
wir  verknappt  habe,  man  EönneO  Durch  Da«  Q 

K  mir«» 
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mirabile  unDKoljlen  calciniren  unD  aufi6fen,(wie* 
rooljl  et  eS  allenthalben  unter  Der' genaueren  <3$er* 
Ühwiegenbeit  als  ein  großes  arcanum  oerDecft) 
aber  Daß  Diefet  modus  Glauberi  notisfimus  fe», 
luoDurch  Der  ^  figiret,  unD  ferner  I)ieiDu  d^  DaS 
O  calciniret  mecDe,  ifl  unmöglich,  Denn  ich  fan  ei* 
genßdnDige  Briefe  »on  Demjenigen,  welcher  Das 
notisfimum  gebraust  bat,  »o  weifen,  Darinnen 
ergebet,  es  fei)  ibniDet  $,  welcher  nach  meiner, 
unD  nach  Des  Glauberi  methode  produciret  WÜr» 
De,  fo  gar  unbefanDf,  Daß  er  es  feinesweges  juge* 
flehen  unD  annebmen  f  onne.  <3ßobe9  er  fo  gar  mit 
Diefen  <2Borten  Den  Schluß  machet:  ich  wütDe 
für  Den  ©rfinDer  Des  aHernefteflen  unD  excellen- 
tejfen  Experiments  »on  Der  ganzen  gelehrten 
<23elf  geachtet  werDen ,  wenn  ich  furch  berührte 
.ftanDgriffe  einen  wafjren,  brenncnDen,  Das  +dum 
auSDämpffenDen ,  unD  DdS  2)  fcbwarfj  macbenDen 
$  beroor  braute.  3d)  habe  mich  Des  eitlen  SobeS 
nicht  angenommen  ,  fonDern  nur  Die  experienz 
recommendiref.  Sin  flatt  aber,  Daß  er  Diele  ©a* 
Äe ,  Weiche  er  nun  für  notilfimaro  auSgiebf,  erfen* 
uen  unD  würcf en  hatte  feilen,  fo  fonte  et  Dod)  nicht 
eher  ju  rechte  fommen,  bis  ich  ihn  felber  mit  mei¬ 
nen  eigenen  #dnDen  recht  mit  Der  9?afen  Drauf 
(ioffen  muffe. 

Qm  übrigen,  wenn  Der  »on  mir  nach  gewohn¬ 
ter  grünDli<|en3IcDlichfcit  ailegirte  Monte  -  Sny- 
derus  Der  Mon-Snider  fet>n  foll,  fehabe  ich  woljl 
aus  allen  feinen  geDrucf  ten  ‘J.cactdtgen  nichts  we* 
nigerS ,  olö  Diefen  notiffimum  modum,  Durch  £* 

wenn 
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wenn  er  mit  alcali  figirf  ijl ,  reineg  unD  fchfechteg 
O  ju  calciniren  erfei)en  fonnen.  ©enn  gleichwie 
biefer  arme ©chneiDer  Diel  höhere  ©inge,  alg  Der* 
gleicher!  notiilima ,  affeäiret ;  alfo  wiffen  aud> 
erfahrne  Chymici ,  Dag  feine1  defeription  in  Die* 
fet  ganh  einfachen  2lrf  Die  Hoffnung  betretet;  ja 
wer  auch  nur  Die  geringen  fundamenta  in  Der 
Chymie  hat,  Der  wirD  leicht  erfennen,  morinnen 
et  eg  mitgleig  fo  eingerichtet  habe,  Dag  eg  nicht 
fuccedire.  ©enn  Dag  mein  ©egner  nach  Mon¬ 
te  Snyders  @inn  unD  QBillen,  Die  folution  DegQ 
fg  intim  ju  fepn  twrgiebf,  ift  fchlechferDingg  falfch 
unD  nergebiieh  t  wie  nicht  nur  mit  <2Borten ,  fon* 
Dem  in  Der  ‘Shnt  unD  mit  rationifaus.su  erweifen 
flehet. 

Sch  wi«  hier  Die  Moral-Sibfuht  nicht  anführen, 
wag  mich  nod)mahlg  antreibet,  meine  grfinDun* 
gen,  alb  Die  meinen,  unD  nicht  ünn  anDern  herrüh» 
renDe,  allenthalben  auch  bei;  Dem  gemeinen  SDlamt 
befant  ju  machen.  Snjwifchen  erfefaeinef  aug 
Diefen  (Stempeln,  mag  für  ein  UnterfcheiD  eg  fep 
pifchen  einer  blojfen  fuperficieilen  'SBiffenfchafff 
unD  c25erferftgung  eineg  Experimentg ,  unD  pi* 
fchen  Der  ©njtcht  Danon ,  welche  ft<h  aufanDere 
Experimenta,  Sinmercfungen  unD  Detnünfftige 
gufammenöergleichungcn  grünDef.  (Jg  ift  etroag, 
wenn  man  Experimenta  ougwenDig  lernet,  oDer 
Diefelben,  weicheg  Dod)  feiten  gefebtehef,  twUig 
Ju  ©tanDe  bringet ;  allein  eg  fotttmt  Dabep  Doch 
mehr  auf  Die  Sftemorte  an ,  alg  auf  Dag  judicium. 

K  s  .Spin* 
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hingegen  aus  pielen  Dergleichen  Experimenten 
»Wenige,  mas  ftd? Dem  Innern ©mnöe  nad) Da* 
bep  ereignet,  einfe&en  unD  beruhen ,  ift  fehlerer* 
bings  eine  ^Burcfung  Des  judicii,  ^ffietl  mit  nun 
Die  'iSeroei&OrfinDe  pot  uns  nehmen  unD  Diefel« 
Den  befrdfftigen  moüen ,  fo  merDen  mir  auch  Da* 
von  ein  document  geben. 

©ie  ©fen  <  ©djmicbe ,  Tupfer  -  ©chmiebe, 
Sinngieffer ,  ©locfemöiejfer ,  Änopffmadjet  be* 
flögen  ftdj,  Dag  aus  Den  uwollfommenen  SW* 
fallen,  menn  A  unD  Die  frepe  A  Dar}«  fommt,  et» 
maS  auSgebrennet  merDe ,  Dag  Die  SDletaUen  Da» 
Durch  gleich.  als  in  21fd)e  jerftelen.  S5al>ec  f omf . 
•f)ammerfchlag,  Ä'upffer  2lfd>e,  ginn  2l|d>e,  S5lep* 
8(fd)e  bep  Den  @d)voot=  (Sieffern,  u.  f.  m. 

©iefeS  mijfen  aöe  Diejenige ,  meldje  auch  nur 
ein  menig  mit  Dergleichen  Sletallen  ju  tbun  hu* 
Den.  (JBober  es  aber  fomtne ,  mas  es  fep ,  unD 
mie  es  befchaffen  fep,  rcaS  »on  Denen Sletallen 
megfommt ,  Desgleichen ,  mie  man  «erböten  fön* 
ne,  Da§  eS  nicht  gefchcbe,  ober  auf  maö 2lrt  Das 
©umtfcbfe  5«  reftituiten  fep ,  tfi  fo  gar  Dem  judi¬ 
cio  [eichet  .jpanDmercfS * Seme  unbefanDt,  (ich 
excipire  aber  Doch  rooblbeDdchtig  einige  pon  Den 
erfahrenden )  Dag  aud)  felbjl  Die  ©eiehrten  Die» 
fer  5öetrad)tungen  megen  nicht  einig  finD.  St* 
liehe  irren  balD  bep  Der  Wahrheit  unD  bep  Dem 
UnterfcheiDe  Der  Experimenten,  inDent  fte  Die  Sit* 
rieten',  mit  Den SÖtef allen,  Die  fid)  fchon  in  ihrer 

hcmo* 
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homogeneitdt  befinDen,  unD  Die  Dorf  oUen  fvctti* 
Den  particulis  feparitet  ftnD  ,  confundiren.  ©f* 
liebe  agnofeiren  aud)  in  reinen  unD  tra&ablenCDle» 
faUea  gemeinen  Defien  -bditett  öonvA  produ¬ 
ci  rt  ,  oDec  Darein  Daö  Sletal!  Durchs  A  oerman* 
Delt  werDe,fDenn  fie  variiren  gerinnen  ebenfalls) 
oDer  Die  00m  A  als  einem  +do  allererfl  introdu- 
cirt  fep,  fid)  in  Die  tftefaUifdjen  ?ujft[6<$er(|en  in- 
figire,  Dajfelbe  fo  jerjlreue  unD  auSDebne ,  bif?  es 
enrroeDer  Dur<^  ©alcaii  oDer  Durch  eine  afcbicbtr 
©rDe  fatur iret,  mithin  Dejl'eu  ©pifeen  eoii  foldjec 
IgefttgEeit  fcbletbterDingS  jtumpff  gemalt  wer* 
Den ,  unD  Dergefialt  Das  Sietail  wieDer  in  feinet 
Confidenz  jufamroen  wifchen  fbnne.  ©Icicbwie 
aber  DiefeSDlepnung  etwanDurd)  ein  unD  anDetS 
fimpicSexperiment  einen  @d)ein  befommen  fan, 
alfo  i{t  Das  Daher  formirte  judicium  n>oI)l  auch 
gar  fimple  eingerichtet;  man  fan  aber  wol>!  Durch 
10.  oDetzo.  anDere  Experimenta,  Die  bep  fo!d)em 
<2Betcf  mit  einanDer  concurriren,refutiret  werben, 
«äßeiebe  experimenta  ein  g  efefe  teS,  an  fw  er  cf  1  V.  ni  es 
unD  gefehltes  Urt^cif  erfordern ,  wenn  anDerS 
nicht  eine  bloß  mcc^antfe^e  unD  bloß  aus  Der  ©t» 
faptung  fommenDe,  fonDern  eine  oerflänblicbe , 
gegrfmDete ,  auf  genugfamen  experimentalifcbcn 
93eroei^®rünDen  ruf)enDe,unD  Öurcbfeine  con¬ 
traite  experimenta  umjujiofienDe  ©ifantniß  unD 
SBijfenfcbafft  Daher  entließen  foB. 

5Ufo  wollen  wir  auch  bep  Diefer  Seftion  einige 
groben  anflellen ,  Daß  wir  etliche  thefes  funda- 

K  3  menta- 
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mentales  antbeifen,  welche  DUCC|)  fef»  Diel  experi- 
mentali fd)C  Obf.ervationes ,  afa  aud)  Durd)  iöc» 
jbeijjthümer  alfa  betätiget  »erben  fallen,  Daß  Die 
Experimenta  nicht  nur  Die  Thel'es  illullriren,  fan* 
Dem  au  $  DieThefes  fid)  allenthalben  ju  Den  ex- 
perimenten  theoretice  unD  prattice  fd)icfen  Utlö 
appliciren  laßen. 

©aber  fall  nicht  einbetbrüßli<het591ifd>mafchf 
fanDern  eine  »ohlgeorDnete  Slnjahl  bon  Experi¬ 
menten  ju  Rapier  gebraut  »erben ,  Damit  fein 
confuieö,  fanDern  ein  »ohlgegrünbetefa  conneäi- 
renbeß  unD  demonftrableä  Urtheil  DaDurch  er* 
»ecfef  »erben  möge,  nicht  eine  ©chmefa  glitte 
©Der ‘iffiercffiatt  für  Die@<hmieDe,  fanDern  eine 
Phyfica  Subterranea ,  »oDutch  man  geffaicf  t  »er* 
Den  mbge  nicht  nur  ju  deftruiren,  fanDern  auch 
herauö  ju  fachen,  ju  diffolviren  unD  reftituiren, 
unD  folglich  Die  experimente  alfa  machen  lerne, 
Daß  man  Den  OrunD  Dabon  »erflehe#  furh  Daß 
man  Die  Äunfl  unD  Die  ©efchicflichfett  errei¬ 
che  ;  »eiche  alles  mit  raifon  abjuhan* 

Dein  tüchtig  i(l. 
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Thef.  I. 

£)ie  Subterranea  jtnt)  ^Cl‘ 

tut  (terreae  indolis. ) 

von  6cr  trbif^m  Slfttuc 

Subterraneorum. 

<7\afi  feinest  bon  unterirDifcbenOrpetn  fet>, 

ri/  welche  nicht  feiel  bon  Der  <£tDe  pa'  ticipive, 
Dcmon  ftnD  bieletlet>iöetbei§*®tünDe.  ^urnebnt* 
lieb  iß  Die  trabte  unD  roürcflicbe  SlbfonDetung  per 
€tDe  bom  v,  in  Slnfebung  Deö  Dt«  unD  DeöSi- 
tus,  hiebet,  ju  jieben,trobon  mit  oben  febon  etwas 

geroelbet  hoben.  Senn 

1 )  <2Benn  Die  terrae,  Durch  fohte  aggregatio¬ 
nes  welche  Der  3tDl«f«it  ganh  eigen  ftnD,  conden- 
firct  mürDen ,  fbtnüßeDaSV  fcbiecbferDtngS  bon 
Den  unterirDifcben  Singen  atrtgefc&ioffen i  wer» 
Den,  Denn  Die  <£tDe  wütDe  Decgeftalc  ganfj  abioiut 
Den  unteren  ^Ma|  entnehmen  unp  Daö  v  Den 

oben,  unD alfo  wütDe eSunteritDijcbfebn. 

2)  <2Beil  aber  über  DtefeO  alle  Subterranea,  (unD 
jwar  tneiji  fcblecbferDingS)  nicht  nur  eine  ftoan  y 
fonDern  auch  Dicfe,  Dichte,  barte  aggrega uonem 
haben  ,  Durch  welche  ®igenfd>afften  Die  trDtfdie 

ctgencltc&  betrieben  roitD  *  fo  tjt  ^ter^  ] 

l  enbabr,  Daf  Die  Subterranea,  inDem  fte  oucMc^ 
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cfener,  Sicher,  folidec  u.  k.  Siet  ftnd,  ju  denen  ter¬ 
reis  gelten. 

3)  »id  erleget  i|re  frocFneiftaturnichf «)  i^re 
^Bei^^eit/  die  bald  flugig  Fan  gemalt  »erden,, 
«o<$  auch  die  ©dnnelbung  fclbjt,  »eiche  tbeild 
6ep  denen  meiften  durchdA  erbalten  »ttd,  tbetfS 
an  einem  SRetall ,  nemlich  am  §  mitten  in  der 
■SCdlte  offenbar  ift.  ß)  ©olched  tbuf  and)  nid>t  dad 
anbdngende  ^efen,tt)elcbeö  fich  alö  »a*  feud>te$ 
tradtiren  !dp ,  da  ftdj  daö  fließende  ©las ,  fc|met< 
Sender  £ ic.  jc.  an  unferfd)iedene  ljarfe©inge an< 
fanget ;  »ie  fidj  denn  auch  daö  ^eano»  und  2> 
ja  O  und  2)  an  das  2  affigiref.  ©enn  der  ttn» 
terfdjeiD^  darf  bierbet;  nur  gemacht  »erden  unter 
einem  ßüfngen  und  feudtten. 

4)  3®ar  das  v  felbft ,  deffen  gatib  beföndere 
©igenfehafft  in  dergeucbtigFeit  beliebet ,  oder  die 
feuchte  Smoerleibung  und  Anhängung ,  fdjeint 
bloß  durch  die  ^Bdrme  in  einem  folgen  pfeffern 
den  ©fände  erhalten  ju  »erden ;  ift  die  ‘ÜJBärtne 
nicht  da,  fo  oerdienet  auch  feibfi das  v  den  ^ab* 
me»  daf  es  mebr  troefen  alt?  feuchte  fen,  »elches 
man  an  dem  @fj  fiebet.  ©a|?  man  daher  auf  die 
©ebanefen  Fommen  mochte,  es  fet;  }»ifd;en  v 
«nd  ^  Fein  befonderer  Unterfcbeid,  fondern  nur 
@tujfcn'»eife,  fonderlich  j»ifd)en  dem  v,  nnd 
denen  »eichen  und  beroeglichen  Subterraneis« 
©och ,  »e'l  man  der  eingeföbrtcn  ©e»obnl)eit 
nach  die  ^Benennungen  a  potiori  einrichtet;  fo 
Ijeiffen  troefene  ©inge ,  a. )  »eiche  nicht  andere 

all  durch  eine  febr  heftige  feurige  Bewegung  ju 
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einer  folgen  fubtilen  infinuation  deducirt  werben, 
t)ic  roir  eine  Befeuchtung  nennen :  DurCh  feuere 
Singe  aber  »ergeben  wir  Diejenige ,  welche  Durch 
eine  geringere  SBcirme,  fo  non  unöfaum  baoor 
angefeben  wirb;  Diefen  effefl  erreichen :  ß )  reelle 
auch  Durch  Die  aüerfcljlechfefte  unD  offf  unferm 
Begriffe  nach  ganh  feine  SBdrme ,  gleichwohl  Die 
Befeuchtung  imidren  ,  Dennoch  oon  wahrhaft* 
feinsten  Singen  parinn  ju  contradiftinguiret» 
jepn,  Dajj  Die  troefenen  fid)  nur  an  etliche  wenige, 
unb  ihnen  febc  nabfomntenDeSinge  bdngen;  Da 
Die  fcblechterbingo  alfo  genanten  feuchten  Singe, 
ftch  in  alle  Singe  mifchen  oDer  an  alle  Singe 
anhangen  lajfen.  9iad)  Der  erflen  ©ntheilung 
werben  oon  einer  eigentlich  alfo  genanten  gewh* 
tigfeit  alle  Metalle,  ©Iclfer,  unD,  Dem  grbflen  ‘Sbcil 
,  nach,  Der £  felbff  auogefchlojfen :  in  Dem  anDetn 
CßerfknDe  Wirb  Daoon  excipirt  S  currens  ober 
£luecflftber. 

5)  Sine  ganh  befonbere  $robe  Der'  irbifchen 
2lrt,  wao  troefne  Fixitdt  ,  ,£>4rre  unD  Dichte  3u* 
fammenljcluffung  anbelanget,  leget  oor  allen 
Singen  an  Den  ‘Sag  Die  faltfichfen  V/  Selten  unD 
•Sbon,  calx  viva,  3tnw2Sfche ,  gebranter  Sllaun , 
©9P§,  9l6ft)c!jteitt ,  Blutffein ,  Asbeftum  &c. 

gleichwohl  finbet  ftch  ei«  Sftercfmahl  oon  einer 
Reiche  ober  ^erfehrung  jum  wenigflen  oon  ei« 
ner  inclinadon  sur  §lü§igfeit,  unD  wo  nicht  ju  ei* 
ner  f3S3ctn>anDfc^aftt ,  Doch  ju  einer  gugefellung 
mit  Dem  Gaffer ,  hü)  Diefen  ©Den,  wenn  fte  mit 
Dem  SHJaffer  oecraifchef  werben. 

L  5 


6)  Sie 
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6 )  ©ie  gdplinge ,  unD  jiemlid)  innige  ferini» 
f*ung  DeP  ungelösten  JCalcFd  mit  Dem  v  ift 
fef>r  befanDt ,  wie  Der  Äalcf  mit  Dem  v  in  eine 
i)alb  *  flüffenDe  brepactige  Conliftenz  jufamtnen 
trete/  uuD  einepfbeslP  eine  mabre  mixtion  mit 
Demselben  auPma*e  Sloer  ein  anDerp  ift  mit  ei» 
nem  feuchten  unD  ftüfienDen  ©tnge  bemeget  tuet» 
Den;  ein  anDerP  felbfi  feucht  unD  flüftenD  feptt. 
©ajj  Der  SCalcf/  wenn  er  au*  Dur*P  v  in  einen 
Sörep  permanDeltunD  diflhivirt  motDen  ift/  ni<t>tö 
Defio  weniger  in  feiner  Subilanz  no*  foiid  uttö 
trogen  fep/  Daran  roirD  roofd  niemanD  jweiffeln. 
3a  er  jeud)t  au*  DaP  v  felbfi  ju  einer  Skcitdf/ 
rote  aus  Denen  faicf icpten  Csementationen  ju  er* 
(eben  ift 

7)  ©n  Deutlicher  document  pon  Diefer  ©a*e 
hat  man  an  Dem  ©ppfe  ,  Denn  roofern  Derfelbe 
recht  gc?od)t  tfl,  fo  bdrtet  er  DaP  v  ( D.  i.  er  bin* 
DertP  an  DerFluitdt;  m  gar  wenig  Slugenblicfen 
unD  frocPnef  ep  aus.  ©abep  ift  Die  dcnfitdt  Diefer 
SluPtrocfnung  mercfen ,  fo  Daf?  auch  Der  neuge* 
bartet, e»  unD  noch  feucpte  ©ppp  f  lingettmeI*eP  Der 
Statur  DeP  <3Bafferö  unD  DeP  ©feP  jutpiDer  ifi. 

8)  &  ifi  au*  nicht  ein  geringer  Q3eweifj» 
©runD  pon  Der  irDifcljen  Conliftenz  DerSDiinerd* 
lien  /  DaPPiel  grojfcr  ©emip ,  alP  DaP  reine  unD 
unpermif*te  ^Buffer  geben  fan.  ©enn  gleich» 
»pie  Daojenige/  waP  man  alfogleid)  pro  terreo  er* 
fennet/  f*merer  ifi/alP  map  na*  gemeinen  con- 
fenfu  mdffert*t  genennef  mirD  ;  alfo  f*einefP  t 
snan  fönne  bi«cauö  fpeffen,  Dag  folpCompo- 


1 
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fita,  unD  mixta,  »el#e  Der  gemeintn  €tDe  am 
©e»i#t  ni#t  nur  glei#  fonimen,fonDern  fte  au# 
übertreffen,  gar  »eit  mef>r  ju  einet  trrDif#en  9?a» 
für  ju  te#nen  ftnD,  als  Daß  man  eine  »äßeri#fe 
©emeinfcjjafft  nur  »ermutbcn  folfe. 

9 )  ©lei#  wie  aber  ni#f  f#le#ferbing$  'alle 
mineralia  unD  fubterranea  f#»eree  jtnD  ,  al$  DaS 
v ;  »eil  Die  sahen  €rDen,  »ie  fie  an  ft#  felbfi  ftnD 
unD  Die  befanDten  £)ele ,  Die  aus  unterirtDif#en 
Quellen  ßetbor  bre#en  ,  auf  Dem  v  f#»inunen 
fbnnen ,  »ie  an  Dem  mari  mortuo  ju  feben  ifl; 
fo  bleibt  Do#  unfere  affertion  ni#t  nur  non  Den 
übrigen  fubterraneis  »ar  ,  fonDern  fie  gilt  au# 
non  Dem  trocfencn  unD  irrDenen 'Jbeil  Dicfer  con¬ 
cretorum,  Denn  Das  ^)efer>£)el  oerdnDert  ft#  im 
SlugenblicE  in  eintrocfneS  unD  ftyeö  Aulner ,  »eh 
#eS  ft#  auf  Den  SöoDen  fcpef,  »enn  es  re#f  mit 
v  t>ermif#et  iß ,  unD  ermeifet  Daher ,  Daß  es 
f#»erer  fep  als  Das  v. 

10)  9io#  »eniger  »irD  man  Die  irDene  Sßa» 
tue  Der  unterf#ieDenen  Sitten  oon  Reifen ,  ©fei» 
ne#  Äiefelßeinen,  ©anDe,  in  g»eiffel  jteben,  aber 
»egen  Der  SDletaUe,  ©ium,  bituminum  »irD  bieh 
lei#t  mebrgroeiffel  entflohen,  ©aß  aber  au# 
Die  Üßetalle  Derglei#en  irrDif#e  9?ätut  an  ß#  ßa* 
ben ,  fan  man  an  Den  4.  uneDlen  SSJlefaHen  gan| 
hanDgreifßi#  etfennen,  inDem  einige  unter  ihnen 
ju  ©lafe  fließen,  Der  ginn  aber  »eroanDelf  fl#  in 
eine  EalEi#fe,  irrDif#e5rocfene,enD!i#  laßen  fte 
ji#  au#  Dur#  corrofivif#e  ©alpe  folviren. 

11 )  ©ie  ©alpe  ermcifen  ihre  irrDif#e  Sfrt-, 

»enn 
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wenn  fie  üermiftelft  bes  £  unb  her  (Srben  pon 
betti  bep  ftch  führenden  A  juftseen  unb  unfchmacf* 
bufften  Srben  refolvirt  werben,  S)>e  fetten  (5t* 
ben  (bitumina)  geben  it)ten  itbifchen  ^fieü  oen  Der 
bünnett,  voiatilifchen,  olylic^ten  SJlatecie  aud)  iwt 
llugenblicf  t>on  ffd). 

12.  <5s  ift  auch  ein  SJfercfmahl,  baß  bie  fubter- 
ranea,  auffet  ?vo  ja  benen  terreis  geboren,  (  ® 
rechne ich  nicht }u benen  fubterraneis auch  nicht© 
pjduft»,  weil  bepbe  augenfchetnlich  mit  v  compo- 
nirt  jtnb, )  inbem  fie  feine  perfchloßeneSufftim  A 
pon  ftch  auSbringen  tagen,  (  fieffnb  ohne  elsftid- 
tat  Jba  hoch  felche  SluSbehnung  bet)  ben  luftigen 
unb  rodfferichten  Materien  notbwcnbig  ju  erfol» 
gen  pflegt,  ©enn  ob  gleich  bie  ffieffenben  €0ie» 
taüe,au<h  bas  d»,  wenn  es  bloß  gluet,  einen  (tröf¬ 
fe  rn  fftaum  erforbett :  habet  aus  $5lep  ober  ginn 
gegeffene  Äugeln,  welche  im  $luß  accurat  tunb 
ftnb,  aDemal  ein  ©rubchen  befommen,  fobalb  fie 
erfaltet  fmb:®S  tff  abec  folcbes  feine  StuSbeßnung 
bet  oerfcbloffenen  Sufft,  fonbern  nur  eine  dimotio, 
tnbem  bie  particulae  aus  ifjtet  innigen  unö  genau 
jufammen  gebrucften  ^Bereinigung  aus  etnanbet 
treten,  SDenn  eine  wahreelafticitdt  trennet  nicht 
nur  bie  auf  einanDer  rußenDen  particulas,  fonbern 
fürnemlich  unb  jwar  unmittelbar  bie  individua 
felbff,  alfo,  baß  bie  SluSbeßnung  ber  aggrega- 
tion  fpatßet  gefcbicßt  als  Die  SiuSbeßnung  aller  "in* 
dividuen  hingegen  bie  SluSbaßnung  herauf  ein« 
anher  ruhenben  particulen  fan  obnegffnplicbeSlen« 
bet  uns  her  Individuen,  bloß  Durch  bie  föetpegung 

her 
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Der  in  einanDet  geDvucf  ten  ^^eil^en  gefchehen ; 
©elcheö  Die  dauern  auch  jutn  föehuff  iljcec  23e» 
trügerepen  ©ohl  ©tffen,  ©enn  ft«  ©etrepDe  meffen, 
inDem  ft«  fich  macht  nehmen,  Daß  Der  ©cheffei  ja 
nicht  mbgegerühret,  unD  mithin  ein  mehrerer  3m 
feputt  erforDert  »erDen.  2tn  Dem  föimfenfiein 
ifi  Die  ©ache  gieichfalö  flat. 

1 1 .  ©ie  <3}erbrennltchfeif  Der  Getanen/  wie  f!e 
«S  insgemein  nennen,  oDer  Die  SfuSDün fiung  in  Die 
€ufft,ifl  Der  erDtgfen  jftatut  nicht  entgegen,  ©enn 
giet<h©ie  niemanD  leugnen  ©irD,  Daß  nicht  Der 
grofle'S&eü  oon  Der  .jDölfyglfche  erDigf  fep,  auch 
nur  Deßwegen,  ©eis  ©lab,  aiö  eine  Dichte  Materie 
Daraus  wtrD:  fo  ©i(|en  nichts  Defio  ©entger  auch 
Die  (3Beiber,Daß  Die  2lfd)e,.©enn  fte  nicht  hep  3 ei» 
ten  oon  Den  Sohlen  unD  §lammen » §euer  ©egge» 
räumet  ©itD,oon  Seitju  Seit  in  Die  Sufft  exhali- 
re,  Daß  Der  Steji  mit  Dem  oerbrennten  <£)olpe  gang 
feine  proportion  behalt,  (i'ö  San  Dergefialt  leicht 
fo  ©eit  fottten,  Daß  oon  einer  ganzen  5?laffter.f)ol{j 
faum  eine  ©panne  hoch  unD  breit  gliche  auf  Dem 
.fjcrDe  jurücf  bleibe,  ©enn  fte  nemlich  immer  ©ie» 
Der  unter  Die  gtuenDen  Äohlen  unter  Denen  §lam» 
men  gemifd>t  ©irD.  jfiech  Deutlicher  erfcheinef  fol« 
<hes  i  ©enn  Äühntuß  in  einem  genau  oerfchloffe» 
neu  ©eidffe  gebrannt  ©irD :  ©enn  ©enn  er  ein» 
mahl  Dergefialt  ifi  gebrannt  ©orDen ,  unD  man 
©ieDerhohlt  Den  iöranDt  in  einem  oerfchloffenen 
©efdffe ,  fo  oetliehrt  er  nicht  Das  gcringfie  oon  fei» 
11er  i'ublbnz.  <2Benn  er  aber  an  freper  Sufff  an» 
gejünDetmirD,  fo  glüet  er  »ie Sohlen  unD  jiehet 
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ß<$  gan|  in  pte  Sufft ,  Dag  faum  ein  wenig  Slfcbe 
»on  eines:  groffen  ©lenge  Deffelben  übrig  bleibet. 
§afi  eben  Dergleichen  ereignet  fiep  mit  Den  jjfofc» 
len  felbfl ,  wenn  fie  alfo  cerbrannt  werben ,  Dag 
man  fieeon  unten  anbldfetunD  ju  brennen  macht, 
pa  bon  einet  gtoflen  SJlenge  Derfelben  gleichfalls 
gar  twenig  überbleibet. 

14)  ?Dtan  fpüfjtet  an  Den  ©ibus  au$  eine  er» 
fcigte  Statut,  ege  fie  geh  noch  in  eine  fitere  unD 
unfeh  tnaefhaffte  ^roef  enljeif  refolviren  1 )  *3Beil 
fie  ftd)  mit  Denen  terreis  leicht  üeceinbagren ;  2) 
QBetl  fie  in  folget  eßeretnbabrung ,  Die  eigene» 
liehen  fälschten  particulas  unD  ©genfehafften 
Dem  irrDifhen  '3Be|en  gleichfam  unterwürfig  ma« 
djen,  Dag  ge  Den  ©efehmaef ,  Die  corrofivifche 
penetranz ,  Die  glüdjtigfeif ,  Die  aubDünflenDe 
geuchtigfeif ,  in  ein  unfehmaef  ^affteö ,  ffumpffeb, 
fipeb  unD  troefeneb  ^IBefen  perdnDern ,  Dag  feine 
anDere  ©genfehafft ,  alb  eine flügige ,  feuchte  fo- 
lubiiitdt  jurüefe  bleibt. 

15)  ©iDltdj  gibt  auch  felbfl  DerDrf,  alb  Der 
natürliche  unD  jeigenDe  ©eburtb»  ^Mag,  Darinnen 
Die  Mineralia  gencrirt  werben,  oon  ihrer  irrDifchen 
Slrf  ein  geugnig.  SJIan  fi'nDet  folcpe  mitten  unter 
gelfen,  ©feinen,  Äiefelfleinen,  Setten,  Seit«,  u.f.w. 
ja  man  trifft  fie  felbfl  tn  Der  fubthnz  gewiffec 
©Den ,  unD  recht  in  Dem  tnnerjlen  ©runDe  Der 
Siefel  unD  anDern  ©feine  an,  fo, Dag  fie  mitfol* 
<hen  noch  eigentlichem  terreis  gleich fam  in  einan» 
Der  geflochten  ju  fep  fheinen.  21  [fo  ifl  hieraub 
Pefio  fldrer  abjunehmen ,  Dag  Diefe  Mineralia  eine 

®e» 
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©emetnfcbajff  mit  Den  terreis  erreicht  haben,  unD 
fan  Daher  auch  auö  Diefem  SSemeij}*  ©runDe  ihre 
indoles  terrea  flat  etfannf  mecDen, 
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wmtiföin. 

3Sewei§:  ©rtrnfce  t>er  wdfferichten  difpofi- 

tion  einigt  fubierraneorutn. 

SÄep  Den  eßermifebungen  bat  man  Die  SSemeig» 
®:  ünDe  unD  experimenta  eben  fD  banDgreiff* 
iidb  nicht/  Dag  man  nach  Der  analytischen  unD  Syn¬ 
thetischen  methode  (menn  man  folvict  unD  mieDec 
combinitf )  eine  gleiche  evidenz  unD  fimplicitdt, 
ebne  regirenDe  dubia,  haben  Fbnne.  3nDefen  ftn* 
Det  geh  Doch  anf  einer  ©eite  Die  experienz,  menn 
man  Die  ©achen  gegen  anDere  vergleichet ,  ( per 
fyncrilin)  ober  alle  ingredientienfüc  ftcb  felbgun» 
terfuebet,  ( per  diacrifin )  Dag  Dergleichen  €9tercP* 
mabl  an  gatt  eines  grünDlicben  SSeroeifeö  Dienen 
fan.  Sll’o 

1)  ®ag  Die  faiia  unD  fonberlich  Daddjaupf* 
©alb/  melcbeg  gcb.  bep  Denen  mineris  am  meigen 
fpübren  lag  unDDen©cunDjum£<3Bacbötbum 
leget,  angelangt ,  fo  haben  folche «map mdgerich» 
teß  an  ficb  «)  megen  Der  Dampgcbf  feuchten,  unD 
feuchten»  güjjigen  confiltenz ,  ß) wegen  Der  ge* 

fchwin» 
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föroinDcn  Sßereinbahtung  mit  feuchten  flteffenDen 
gingen. 

2)&  werDen  Dergeflalt  audj  unterfchieDene 
trotfne  @tDen,  reelle  ihrer  eignen  Sftatur  nad) 
feine  innige  <2$erbinDung  mit  Dem J2ßaffer  ange* 
nonimen  haben,hierDurch  jugleieh  fo  tbäjfericht  ge* 
macht, Dafj  jie  nebfi  Denen  ©ollen  Die  iblutkn  unD 
glüjjigfeit,  ,tinD  jroat  roelctje  in  Diefem  §all  feuchte 
ift,  annehmen  unD  admittiren. 

3 )  A  pofteriori  erfennet  man  Die  rodfferichte 
mixticnDer  ©ien,roeil  man  fie  ju  einer  (£rDe  re. 
duciten  fan,  roelcbe  fid)  Darnacbfernernicht  un« 
mittelbar  mit  Dem  v  bereinigen  idjl;  ja  »eil 
fie  in  A  bielmehr  fy  unD  trocfen  t  bleibet,  ober  jn 
Olafe  »itD,  fo  ifid  ausgemacht  genung,  Dag  Diefe 
fubftanz,  »eiche  in  Der  erflen  falinifcpcn  Statue 
fo  biel  groben  Der  ^euchtigfeif,  giüfjigfeit,  unD 
gefdpminDen  ^ßereinba^rung  mit  Denen  v  an  Den 
Qiag  geleget  hat,  »ahrhafftig  »djferic&ter  ©gen» 
fchafft  gemefen  ifep;  glei$»ie  im  ©egentheil  Die 
xefiirenbe  troefne,  fire,  glafuhte,  falcfid>te  9)2ate< 
rie,  Die  Den  anDern  ‘j.heilber  falinifchen  mixtion 
außmacbet,  Durch  Die  angeführten  ©genfd)ajften 
ihre  irDifcbe  Statur  fattfam  ju  [erfennen  gibt. 

4 )  ©aß  gemac&fene,  unferirDifcbe  «Dlinerale, 
»orauö  Der  Borrax,»ic  man  if>n  ju  Stauf  bat, her» 
»orgebracbf  »irD,ifl  ein  uniäugbareß  Äennjeidjen 
Der  »dlfeticbf*  irDifdjen  mixtion.  ©afj  etmad 
»dffeticbfeo  Dabep  bermifcht  fep,bejeuget  Der  ©e« 
febmaef  unD  Der  ©ampf;  ©ie  irDifcbe  Materie 
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offenbabret  fiel)  Durch  Das  ©las,  welch  es  in  gtoffes 
quantität  Daraus  bereitet  trniD. 

3)  <2Benn  man  aicali  mit  ©Icifem  figirf,  fo  Der* 
wanDelt  fi<b  ein  guter  ^bcil  bon  Dem  aicali  felbft 
in  ©las.  ‘SBenn  maus  aber  gelinDe  caläniret  , 
oDer  nur  gleicbfam  wohl  digerirt  /  (wieB.Ludo- 
vici  obfer  viret  bat)  unD  jwar  lange  Seit  auf  einem 
Öfen ,  fo  wirb  es  je  mehr  unD  mehr  ju  einer  un» 
fcbmacFbafffen  erDigten  fubftanz  reducirt,  (wie* 
WObl  bei)  DemLudovicianifeben  methodo  aud)offt 
nicht  fo  mobl  etwas  irrDifcbeS,  als  bielmebr  ein 
SJJitfei'Q  (enixam,  >}.do  alcalicum)  betDOt  Fomf, 
wenn  manS  aud)  bloS  an  Der  Sufft  deliquiren  Ia(l, 
fo  wirD  DaDurcb  mebr  auSgeridjtef,  als  Durch  Die 
ioluriones  mit  v,  infonDerbett  wenn  man  wartneS 
oDer  fieDenDeS  v  Darju  nehmen  will. 

6)  3a  Der  mannigfaltige  UnterfcbetD  DererSIcl» 
fer  giebf  einen  Flaren  iöewei§<  ©runD  Der  unfetirr# 
Difcben  difpofition,  mit  wdjfericbten  ©tngen  ein 
corpus  auSjumgcben.  Q)tan  bat  ©Idfer,  welche 
bon  corrofivifeben  ©ingen,  aud)  bloS  bon  v  forti 
falt  eben  fo  leiebt  Durcbfreffen  werten, als  Der  Star* 
roor;  unD  wenn  eS  eben  in  fo  gefcbwinDer  Seif 
nicht  gefebiebet,  fo  erfolget  eS  Doch  nach  unD  nach, 
©ergefialf  habe  ich  noch  Fein  recht  wet||es  unD 
Durcbficbtiges  ©las  gefeben,  welches  nicht  Durch  V 
fort.  ©is ,  ftifeben  unD  mobl  fatu rieten  Clyf- 
fum  Sii,  auch  fa|i  noch  gefcbwinDer  Durch  Die  fo* 
lution  unD  decoftion  DeS  ©is  armoniaci,  mit  Der 

Seif  biel  grofje ,  unD  unjeblich  mehr  fSeineStüje 
hefommen  hatte.  3a  man  bat  reine,  Durcbficbti* 

JL  ge. 
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ge,  hatte  unD  Dichte  ©Idiec,  welche  bloß  Durd) 
3Bein  wieDer  ßhabicht  unD  tihig  werDen.  l2Bel» 
<heS  gewiß  nirgcnD  anDerS  berühren  fan,  als  oon 
Der  Bewegung  unD  con  Dem  Antrieb  Der  oerbutt* 
Denen  geuchtigfeit. 

7)  €s  Ean  auch  nicht  aKein  Durch  S25en>ei§* 
©rflnDe  a  poßeriori  demonßriret  werben ,  Daß 
Die  fubterranea  juc  wäf[erid)ten  cBermifc&ung  ge» 
fc|>icf£  finD ,  fonDetn  man  fielet  es  auch  a  priore, 
Durch  Die  gegen  einanbet  Haltung  Der  (Bcunb» 
SDlaterien  (per  modum  fyncrifeos)  Daß  Die  com- 
binatio  Der  erDenen  Cörpet  mit  v,  unD  Die  Daher 
rubtenDen  ©genßbajften  Der  jufammen  gefegten 
2lrt  (indolis  compofitae  ex  V  &  V)  DaDutch  be< 
(tätiget  wirb-  2llfo  iß  au 6  Den  ßeccherifdjen  ob- 
fervationen,  Diejenige  reduäio  fc!)t  metcf  wütbig, 
Da  au$  ^iefelßeinen  oDer  Cr^flaU  ©,  eine  fette  oh» 
ltdbte  fubßanz  unD  eine  jdf>e  fubtilitdt  entßebef, 
(welche  Der  falinifdjen  tenuifdt  unD  intimem  ^Ber» 
einbabvung  nahe  fommt  >  Durch  nichts  anDerS  a(S 
Durch  bloßes  v,  wenn  eS  in  fubftantia  bepgetca» 
gen  wirb. 

8  )  SDamif  aber  biefe  documenta  ni$f  weit 
hergefucht,  unD  mit  mübfamen  ^janDgriffen  ange» 
füllet  werben  mögen,  wollen  witunS  mit  Dem  le» 
benDigenÄalcf  begnügen  laßen,  unD  in  Slnfeßung 
tmfetettheit  folgenbes  Dabei;  anmercfen.  «)  ©et 
Sfalcfßein  hat  feinen  unmittelbahren  congrefs  mit 
V,  alfo  gibt  et  fein  Äennjeuhett,  Daß  eine  würcfli» 
ehe  ©id)te  -Dlatene  in  Demfelben  ßecfe;  ß)  'wenn 
Diefet  »Stein  auch  fc&on  ju  calce  viva  gebrannt  iß, 
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fo  ftnDet  fkh  Doch  nidjts  AfluchfigeP  an  Demfefben, 
»eii  es  oieimebr  im  A  gleichfam  tji  gebossen  toor* 
Den,  unD  Durch  Affige  unD  längere  .g)i^c  erfi  recht 
fi)'  unD  fubtiT  gemacht  roirD;  y)  Sluch  allen  an« 
Dem  llmfianDen  nach  jioDet  man  fein  ©iehteP , 
fonDern  ein  Mop  fubüles  unDirtDifc|ePJ2Befen  Dar* 
an-  a)  3Benn  ePauch  mit  Dem  v  nicht  recht  unD 
Meng  combinirt  roirD ,  fo  jüitDet  fid)  faum  eine 
@pui>r  wahrer  unD  fennbagter  @ai|igfeit;  *) 
SLBenn  er  aber  mit  Dem  v  tec^f  iubigirt  wirD ,  fo 
bereiniget  er  fiel)  Damit  in  eine  folinifdje  coniiftenz, 
Die  im  v  Durch  eine  flügige  folution  jerfchmelgef. 
£)  <3Bel0e  ft<h  Durch  eine  corrofivjfcheSBürcfung 
in  $,  gettigfeiten,  |)dufgen  2c.  ferner  an  Den  'jag 
leget,  wie  auch  an  Dem  ©efchmacf  fclb|i:  n)  SDie 
irrDifche  fubftanz  00m  Äalcf  fielet,  Dag  Die  Dabep 
eermifchfe  aquofität  Dergefialt  Die  DberganD  be* 
ferne,  Dag  fie  (weil  fie  nod)  lit.  ß.  im  a  fir  i|i,  jo  San* 
ge  fein  v  Darju  fommt )  nunmehr  Durch  Die  biege 
evaporation  mit  Der  aquofität  tn  Die  A  jergreuet 
soirD.  •&)  <3Bcnn  man  aber  Die  rechten  -gianDgriffe 
Dabei;  braucht ,  fe  fefet  fie  geh  in  einer  Öejialt  als 
©  entfallen  jufammen. 

9)  ®a§  (ich  unterirrbifche  ® inge  mit v  bermi* 
fd)en  !affen,fuiDef  fiel)  am  Jfalcfe  auch  ein  wichtiges 
document,  peil  ftch  Derfelbe  hätten  unD  jmn  mau< 
ren  pnepariren  (äff.  ©enn  Drt  bluffe  calx  viva 
ioirD  a)  an  Der  8uft  feinepwegeo  harte,  fonDern  er 
prfalit  eielmehr  a!P  (ubtilep?J)ie|f  anP  einanDer- ß) 

■  SMefer  jerfaöene  Äalcf  *  @taub  iff  hernach  unge* 
fi^ieft,  wieDer  ju  einet  tüchtigen  |)ätte,  Damit  man 

L«  trau* 
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mauren  fan,  gebracht  ju  »erben.  7)  <2Benn  aber 
Dermale?  aud)  mitv gelbfcht  ‘ft*  fo n>irD  er  Doch 
nimmermehr  hmt,  fonbern  er  troefnet  nur  ju  einer 
fthlaffen ,  jerbrechlichen ,  jerreiblich'en  eoniiftenz, 
»eiche  gar  leicht  ^Bafier  annimmt ,  unD  ju  einem 
Sßrep  »itb.  $)  <2Bcnn  aber  ber cf  alef  jum  mau« 
ten  jugerid)fet  »itb ,  fo  hortet  er  nicht  nur  an  ber 
Afo  hart  alö  ein  ©fein  jufammen,  Dag  ferner  fein 
v  etmaö  baoon  fpül)len  fan ,  fonbern  er  hortet 
aud)  felbft  Daö  eingenommene  v  in  nicht  geringer 

Quantirdf.  * 

1  o )  3nbem  nun  biefe  befonbere  Slenberung 
ober  bie  in  furger  Seit  enrftefjenbe  djarte  Durch  fei* 
nen  anbern  S“ft>b  *  nlö  Durch  §lug*  ©anb,  nerur* 
fachet  »trb;  fo  ift  foldjeö  ein  Defto  oftenbahrererö 
document  Der  gemeinfamen  ^Bereinigung  unb 
Sufammenflüfung  biefer  erbigten  €6rper  mit 
bem  v. 

n)  ©>enn  »ie  baö  v  bie  fubtilen  ‘Sheile  Deö 
lebenbigenÄalcfeöin  folcbe  falinifche  fubtilitdtu. 
penetranz,  auch  bampfichfe  Alifdf  bringet,  alfo 
iff  Die  ©egenhanblung  biefer  irrbifchen  porrion 
inö  ^Bafer ,  nicht  geringer,  »enn  eö  Daffelbe  co- 
agulirt,  condenfirt,  Dichte  macht;  ba§  eö  j»ifd)en 
Denen  jufammengefugten  ©feinen  nicht  Den  ge» 
tingften  ^Mafc  jurücf  Idft. 

12)  3»ar  alleö  'ÜBajfer ,  baö  ftdj  anfangö  in 
baö  caement  hatoermengen  lagen,  per»anbelt  ftd) 
nicht  ju  einer  fo  merklichen  unb  Dauerhaften 
Charte.  SSJlan  ftehef  folcbeö  an  bem  (Sppö* 
SBercfe.  ©enn  etftltch  feinen  fie  j»ar  fehr 

hart 
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fjart  ab«  Doch  noch  ein  wenig  feucht, nach  unD  nadj 
aber  fcbwinDen  fie  mercflicb ,  unD  werten  äugen* 
fcbeinlieb  Heiner ;  auch  felbfi  Die  <3BanDe  an  De» 
©ebäuDen  feben  ficb ,  wenn  Der  ®lau e«&alc?  an* 
fängt  troefen  ju  werben.  JDaber  ijt  ein  mercf* 
lieber  UnterfcbeiD  jwifdjen  DenSDlauren,  welche  auß 
fieinen  ©feinen  unD  vielem  dtalcf  verfertiget  wer* 
Den,  unD  jwifeben  ©äulen  unD  anDern  vonClua* 
Dev<©tücfen  unD  wenig  SSalcf  verfertigten  SSlau* 
er  *  <2Bercf.  ©enn  eine  SJlauer  neben  Dene» 
©äulen  fineft  mercf  lieb  nieDer  ,  Die  columnae 
ober  bebaiten  ibre  erfte  $6be.  €ß  ift  über  Do<b 
»bne  iSweiffei,  Da§  aueb  ein  heil  v  intimer  mit 
Dem  % va vermilcbt,unD in Der$ärfeDeß ccementß 
bereiniget  bleibe/  ja  Daß  fold) ‘SBafTet  biefe  barte 
conliileoz  fo  fefte  mache  unD  unterjlüije. 

iO  3um  SBeweißtbume,  Daß  Die  vereinigte 
aquofität  Den  ftaief  unD  ©anD  hart  uuD  fefl  ma» 
ebe/  Fan  folgenDeß  Dienen.  1)  £)er&alcF'WirD 
nicht  hart/  ebe  v  Darju  Fommf,  alß  woDurä)  er  ju 
Der  falinifcben  fubrilitdt  verwanDelf  wirD/  wie  vor* 
ber  ifl  erinnert  worben ;  unD  wenn  Dev  alte  S?alcf 
wieDer  glüenD  gemacht  wirD/  Daß  Daß  a  ihr  inti- 
roeß  v  außfreibet,  fo  fällt  er  wieDer  von  oller  feinet 
$ärfe  in  einen  3?alcf»  ©taub,  wie  vorhin/  auß  ein* 
anDer.  hierbei)  Fan  2)  nicht  geglaubet  werben , 
alß  wenn  Diefeß  ein  bloffeß  verbrennen  Der  falcftcb» 

1  fenSubftanz  felbfi  wäre,  Daß  fte  nur  porofer  war* 
De ,  ohne  Slußtreibung  Der  aquofität.  SDaß  ©e* 
gentbeil  Davon  weifet  unß  Daß  wieDerbol>Ife$Bren* 
nen,  weil  Der  äf  von  folgern  brennen  wieDer  leben* 

Pfe-  -  .■■■  v  L  3  *>»3 
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big  »irb.  £>■  i.  9Benn  Die  erjte  aquofifät  augge» 
trieben  ift,  nimmt  er  triebet  neue  an ,  mit  »eldjee 
er  tpieber  um ,  »ie  rod>tn ,  einer  barten  ßufam* 
meftiraebfung  mit  Dem  ©anbe  gefebieft  ge» 
macht  »irb  ,  eben  »ie  ju  anbern  obangejogeneit 
©iinifeben  ‘Sßürcfungen.  <£g  ftnbet  fidj  aber  bet? 
bem  anbern  SÖranbe  nicht  gleiche  Quantität. 
SDenn  bagfenige ,  trag  bureb  bie  erfle  98etmi» 
febung  beg  fSSajferg  febon  genauer  bergleidtett 
©icbteTextur  (»Stiftung)  angenommen  bat,  rer» 
rauchet  triebet  in  bie  A  trenn  (Te  jum  §euer  fornf, 
fo  trete  fte  ifl,  unb  läfl  eine  grobe  mehr  irbifebe  5)1  a» 
terie  juruef,  Die  »eher  rorbin  recbtlebenbiggetre« 
feti/  noch  au<b  ie^o  recht  »ieber  lebenbig  tfi. 

14)  &  ftnbet  ftcb  b>«t  unb  Da  ein  concrementum 
©ppg*  unb  Äalcf bafftiger  2lrt,  fonberlich  finb  um 
3ena  herum  ganfte  Sßerge  Damit  rermengef.  & 
tfi  ftetniebter  2lrt  mit  lauter  flaren  ©triebmen , 
gleich  alg  mären  eg  ©über»  §aben :  eg  tfi  Der  um 
rcrbrennlid)en  ßeintranb  nicht  unähnlich  /  nur  Dag 
bie  ©triebmen  eftnag  grober  finb,  fte  fmb  auch 
härter  unb  [affen  ftcb  nicht  beugen,  Doch  fan  matt 
fte  auch  bloß  mit  Den  Ringern  serreiben.  ^n  3enct 
braucht  mang  für  ©treu>@anD.  !3Senn  Dtefeg 
SMng  fubti!  pulverifirf,  unb  ohne  »eitere  föerei« 
tung  feuthf  gemacht  »irb  algein  tiefer  SBrep,  fo 
»irb  fte  oon  ficb  felbfl  barte,  unb  gebet  gefcb»in* 
be  unb  j»ar  in  eine  fejlere  9Berbinbung  jufamett 
olg  rorbin ,  unb  »eil  fte  tiefe  confiftenz  hernach 
unreränberlicb  behält,  fo  ift fein 3»eiffe! ,  Diefeg 
fep  einer  innigen  ©emeinfebafft  beg  y  jujufcbrets 
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Den.  ©enn  fonjt  ftnDef  man  feine  Urfadj ,  wa^unt 
Diefe  jtaubiebte  Subftanz,  wie  fie  eor  Dem  Bufaif 
De«  V  mar ,  nicht  wieDer  in  fol$e  Betreuung  net« 
falle/ wie  fte  t>ot  DemBufab  De«  v  geroefen  mar, 
fo  balD  Da«  v  wieDer  rein  unD  fehlest  Dänen  net« 
raucht  i|t. 

1 5)  ©n  neue«3eugnif?  fmDet  fit®  frieren  an 
Dem  fo  genanten  ©e  enixo ,  ober  an  Dem  SSWttel» 
®athe,  welche«  au«  Dem  acido  ©li  unD  0e  Alcali 
fixo  jufammen  fleuft.  a.)  (2Benn  Diefe«  *dum  teilt 
ifl,  fo  i(i  Dänen  befanDt,  Dag  feiere«  faum  Durch  et» 
ne  ^ejftige  Sjtyt,  Die  Dem  gitkn  nabe  fommf/  abge* 
trieben wetDe, wie folcbeö  bep Dem  0°(&h befanDt 
genug  ijt.  ß )  ©ie  ©Ha  alcaiia  fixa  werben  webet 
Dutd)  a,  nod)  Dutt®  v,  net®  auch  Durch  Die  A  in 
fureem  jerftdubet  y)  ©o<®  oerraucbcf  auch  fo 
t»o!)l  Da«  acidum  ©licum  al«  Da«  alcsli  fixum« 
wenn  e«  mit  oielcm  v  jerfbeilet  ift,  nicht  wenig. 
i)  3nDeffen  fönte  man  Dencfen ,  Dag  in  folget 
Umfafung  unD  <25ermengung  Die  eeteinigteSf  rafft 
Dejto  fWrcfer  fet).  *)  UnD  gleit®  wie  fold)  ©eni¬ 
xum  Dem  A  befftig  wiberftebet,  unD  in  fol<®etfj>ro» 
De,  feine  Doppelte  §eueo5SejMnDig?eit  gar  leitet 
an  Den  ‘Sag  leget ;  ( )  alfe  iji  Deflo  mehr  ju  mer* 
efen,  Dag  fein  UntetfcbeiD  einanDec  gleicbfam  gera» 
De  entgegen  (lebe,  worinn  ftt®  Da«  mit  Dem  ©  oer» 
eigigte  v  befinDef.  »)  ©enn  ob  gleit®  Diefe«  © 
auch  in  Dem  ©tücfe  etwa«  befonber«  b<tf/  Dag  e« 
im  v  eben  nicht  fo  hurtig  aufgelöfet  werDe :  ■&) 
©a  Dodj>  bepDe  Cörper ,  au«  welchen  e«  jufam» 
tuen  geworfen  iji,  fefjjn  gef^winDe  eine  wd(fe»N 
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ri<$te  confiftenz  anneljmen.  i)  <2Benn  e«  aber 
einmabl  in  genugfamen  v  oufgclofef ,  unb  jur 
9ßerrauchung  gefegt  worben  ifl ,  fo  oetraucht  e« 
gemeiniglich  in  weit  groflerer  SDlenge  mit  Der  blof* 
fen  SluöDdmpffung  De«  v ,  al«  Dac  A(&Ii ,  ober 
Da«  ©  aicaii  allein  getfjan. 

» 6 )  <255ic  genau  ab  ec  Diefe  ^-Bereinigung  Oec 
*SdfierigFeit  mit  Dem  ircDifdjen,  froeFenen,  fal* 
Dichten  tilgen  fep ,  bot  Der  Autor  beb  discurfeö 
Dom  unfletbÜcben  Liquore  Alkaheft  gleid)fall« 
berounDect,  inbem  ec  auch  glaubt,  Dag  oermit» 
fei«  Diefe«  bpanDgriff«,  Dergleichen  oerboppelte«  © 
mit  Dem  v  in  Die  A  ju  oerraucben,  Der  .fjelmon» 
tifc|e@a(3  feinen Uriprung  genommen  habe,  Dag 
alle  €brper  enblich  in  bloß  v  wieDer  würben  jer« 
Ibfef  werben.  (Sb  ifl  abec  auch  mühfam  genug, 
Diefe«  ©  Da«  einmahl  mit  Dem  v  nerrauchet,  wie* 
Der  oon  folcher ^erbinbung  ju  trennen,  unDun* 
ter  irgenD  einer  anbern  confiftenz  tpieber  ju  fcuru 
len;  e«  todre  Denn  fluctiger  unb  in  geringerer 
SDlenge  aufjufangen.  <2Ber  aber  Die  c-BerFehrung 
Der  ©albe  in  eine  <£cDe  auch  hier  bequem  anwen* 
Den  Fan,  Der  wirb  mehr  ul«  mit  anbern  Äünfle» 
lepen  ju  wege  bringen. 

17)  S^ec  33eweig<@runb  folget  ©arfleHung 
unterirrDifcber  SMnge  ifl  noch  übrig,  Damit  man 
ganb  Flar  unb  Deutlich  Darthun  Fan,  Dag  ge  fdbig 
fep ,  Die  tpdfTerichte  «Olifcbung  angunehmen.  3$ 
jiele  hier  auf  Die  in  Der  erflen  Slbfgetlung  ange* 
führte  <25erwanDlung  unterirrDifcher  SDlifchungen 
in  vegetabilia,  ©enn  weil  Der  ganfce  2ßach«* 
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t[)utn  Dem’  vegetabilien  aus  Der  (£cDen  betrübtet, 
unD  s»ar  in  Der  ©ejtalt  einer  jdben  Giften 
geucbtigfeit ,  »elc&e  Durch  Söepbülffe  Der  brennlt* 
chen  Materie  bon  Der  übrigen  »dfjericbfen  2ict 
»ieDer  log  gemacht  unD  »ieDer  in  eine  «ScD^affee 
confiftenz  gesellet  »irD ;  fo  ifl  e$  leicht  ju  eracb» 
len,ibie  biel  bäufjiges  v  mit  Denen  irrDifc&en^eih 
gen  jufammen  »achfe,  Diefelben  in@alhigfeit  btin» 
gen  unD  alfo  }u  bielen  fubtiien  flüjjigen  $5e»e« 
gungen  gefchicft  machen}  Devgeflalt  beftäfigen  fie 
auf  bielerlep  2lrt  unD  in  unjefjlbarer  Stenge  Das, 
»a$  in  Dem  @ape  flehet :  Daß  nemlich  Die  unter» 
irrDifchen  Singe  eine  »dfferichte  $Dlif<$ung  an» 
nehmen. 

MEMBRI  III. 

Thef.  III. 

Terrae  tria  fumma  genera :  510C 
©ottungen  her  @rben?onnen  in  beet) 
4>aupfc@orten  eingetpeilet 

»erDen. 


SSeweigtfnuner  ber  bre»  erbigten  5lnfdn* 
gen  in  Sinfepung  ber  unterirrbiftben 
23e«mfcbungen. 


<7Nag  Die  untetitrDifchen  erDigter  2lrf  fepn,  »irb 
tm~'  tbobl  feine  »eitere  $Se»ei|tl)ümer  brauchen, 
als  Die  bereits  Thef.  I.  hujus  Seftionis  |tnD  ange* 
führet  »otDen,  Dag  aber  fo  gar  fe&r  »enig  ©runD» 
SRatetialifc&e  SrDep ;  t».  i.  nur  Deep  bornebmfle 
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Sitten  Det  KrDen  fepn  feilen ,  DarwiDer  werDen 
ftch  Diejenigen  gewaltig  fperren,  welche  fafl  unjehl» 
baten  UnterfcheiD  bep  Der  SDlifcbung  unD  ^Bermen* 
gting  anführen ,  unD  Dal>et  auch  eine  ungeheure 
SJlenge  wunDerlich  gebtlDefet  ©cunD « SJJaferiali# 
fdjen  Görperdjen  in  ihrem  @ef)itn  haben.  @ie 
fönten  ft<^>  aber  leicht  ju  ftieDen  geben  ,  wenn  fte- 
beDdchtett :  'üß'enn  ein  ®mg  befidfiget  worDen ?, 
fo  werben  nicht  alle  ar.Dere  ©aehen  auSgef^lof* 
fen,  unD  wir  motten  ihnen  Die  mantherlep  SötlDer* 
d)en  ju  oerftlieDenen  Sitten  Der  <2?etmengungeß 
gerne  (affen,  wenn  fee  nur  folgenbe  S5eDingungen 
entnehmen.  OSJlüffen  fte  erreeifen,  Dag  eine  gröf* 
fere  'giguc  nid)t  aus  fielen  fleinern  jufammen  ge* 
fefet  fepn  fönne.  2)  SDajj  alle  pon  ihnen  sorge» 
gebene  Figuren  fehlechtetDingS  unD  materialifch- 
nur  eins  ftnD.  (numero  unicre)  D.  i.  ©ag  fte 
nicht  aus  »ielen  materialifchen ,  ja  einem  Körper- 
bereinigten  ©ingem  fönnen  gebilDet  werben.  3) 
UnD  Daher ,  meines  auf  eins  hinaus  lau  (ft ,  alle 
giguren  fchlechterDingS  unjufammen  gefept  unD 
grunD<anfdnglich  fepn.ffimplices&  primordiales.) 

3d)  hoffe  aber  Deutlichere -Jeugniffe  bepiubrin* 
gen,  Dag  nicht  fo  oicl,  fenDern  nur  wenig  ©runD* 
sjRaterien  oorbanDen  fepn,  wenn  wir  nur  metefen. 
Dag  DieSbnabl  Derer  Sitten  nicht  grog  fep,  welche 
Durch  ihre  fefie  unD  genaue  Sufammenhengung 
jeugen  fönnen ,  Dafi  DteSlnfdnge,  aus  welchen  fte 
jufammen  gewachfen  fepn  «)  fehr  fchwer  oon  ein»' 
anDer  gefrennef  werDen  fönnen,  wegen  Der  unge* 
meinen  Älemigfeit  ihrer  ©töffe,  weil  fie  ihres 
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SDlaag  nach  fo  gar  fubtil  fmD ;  (3)  »eil  DiefeSln* 
fdnge  phyllce  unD  materialiter  nicht  toeitet  getljet» 
let,noch  auch  in  rechtem  cBetflanDe  fbnnen  Durch* 
Drungen  werDen  (jmpenetrabiiitas. ) 

£S  ifl  jroat  nicht  au«  Der  Sicht  ju  laffen,  jeDoch 
hier  auch  nicht  meitläujftig  ju  mieDerhoI>len ,  Dag 
Die  neuern  Particularigeri  non  Denen  alten  nur  Den 
^Borten  nach  unterfchieDen  finD,  in  Der'Jhat  felbf 
aber  mit  ihnen  überein  fommen ,  unD  jtoat,  tue!» 
che«  am  fchünvmjien  iß,  Dag  fle  auch  mit  Denen 
alten  überein  fommen,  Die  gegen  einanDer  flretfen- 
DeJDtnge  glauben.  ©ie  alten  haben  als 
erftc  ©genfdjafften  Die'S.rocfenheif,  Die^euchtig» 
feit,  Die  <2Bärme,Die  Ädlte  angegeben,  ro eiche  Doch 
nicht  jum  ©runD^Befen ,  fonDern  nur  jur  QSer« 
gleichung  mit  anDern  €6rpern  gehören :  £)ieneu» 
en  fommen  Dahingegen  mit  Der  ©röffe ,  mit  Der 
^igur  unD  $ärfe  aufgezogen.  UnD  zwar  gar 
recht,  aufer  Dag  e«  nur  blofe  •üBorfe  unD  feine 
mürcf liehe  SMnge  finD,  wenn  man  Die  gueignung 
a  genere  ad  fpeciem  machen  voill.  £5ei)De  aber 
fommen.  Darinn  überein ,  «)  Dag  Die  alten  ihre 
elementa  für  unberdnDerlich  unD  unnninDeibat 
halfen ;  ß)  Die  neuen  aber  blauen  immer  mit  lau» 
ter  ()0chtrabenDen9ieDen  ein,Die@runD » $1 aferier» 
mären  nicht  folida ,  (  Dichte )  fonDern  folidisfi- 
tna ;  nicht  impenetrabilia»  ('unDurchDringlicb)  fon* 
Dern  impenetrabilisfima.  (2Beil  aber  im  ©egen» 
fljeilauch  einige  oon  Den  alten  Dafür  gehalten  ha» 
Den ,  Dag  geh  ein  element  in  Das  anDere  oerman» 

Dein  fhnne ;  fo  blafen  Die  neuen  mit  in  ein  £>om, 
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»Denn  fi ie,  ot>nera^>Cet  tbtcr  übetmclgtgen  §eflig* 
feit  unD  UnDurcb&tinglic^fcit ,  gleichwohl  Datot 
galten,  Dag  auch  Die  aüerfubtilefien  Stetigen 
gleid>toobl  jerreibenbe  $letnmacbungen  julieffen, 
unD  abgerieben  werben  fönten. 

Slber  Die  rechte  'SBaptbeit  ju  befennen,  fo  tflfj* 
ten  Diefe  perwitrefe  fSlepnungen  Dabeo  a)  weil  e$ 
bepDen  an  Iroapren  experimenten,  b)  an  regtet 
cßergleicbung  unter  einanbet  mangelt.  *2öenn 
bepDen  SDlclngeln  £KatF>  gefepaffet  roirD,fo  brauchte 
feiner  folgen  weitlcSuffttgen  UmfMnDe.  ©ie  9?a* 
tur  ift  auch  in  Diefem  ©tücfe  mit  wenigen  per* 
gnügt,  unD  ein  guter  IRecpen  *  SDteifter  fan  au$ 
wenig  einfachen  gaplen  eine  Darnach  proportio» 
nirte  gabl  Der  oermifepfen,  hierauf  aber  eine  un* 
begreifliche  gapl  Der  Vermengungen  jufammen 
bringen. 

<2Bentt  wir  nun  Der  Statut  Durch  Die  Srfab* 
tung  nachgehen,  fo  bleiben  wir  bep  Den  Becche- 
rifeben  Drepen  erDigfen  Anfängen.  3a  alle  *3Bar» 
heit  frep  peraö  ju  fagen,  fo  glaube  ich  nur  jwep 
erDigte  ©runD  <  SJlaterien ,  Doch  ft'nDet  fiep  eine 
Drepfache  confiftenz  Derfelben.  ©o  fep  Demnach 
Der  S3eweig>©runD: 

i )  S)a(s  untetfebiebne  SlnfSngefepn,  auö  wet* 
epen  DieunterirDifchenCBecmifchungen  jufammen 
fliegen,  erweifet  Die  (Erfahrung  in  folgenbem 
Stempel.  Sluö  Den  meiften  ofenbahren  unter* 
irDifcpen  ^ermifepungen  fönnen  Subftanzen  ton 
unterfepiebenen  Sitten  gefcpiePtn  werDen.  UnD 
jroar,  Dag  folcpe  perfcpieDner  Slrt  fepn,  erpeHet  Da* 
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her,  weil  fte  fic&  nicht  Durch  einerlei  menftruum 
unD  ©onDerung«  *  Mittel  aufl  Öfen  lagen,  fonDern 
auch  auf  viele  anDere  'SBege,  wenn  man  fte  ent* 
weDer  für  ftd)  felbft  anfiehef,  ober  mit  raehrern 
confidentiis  vergleichet,  fo  eine  unferfchiebne  Stet 
an  Den  ©ag  legen,  Dag  fte  ntemahl«  in  einanDet 
vermenget,  oDer  Der  ganzen  fubdanz  na  cf),  unter 
eine  einige  2lrt  gebracht  werben  fönnen.  3nDem 
wir  aber  fprechcn  eigentliche  Qäecmifchungen , 
(manifeftius )  haben  wir  anDern  wetflaufftigetn 
didinäionen  verbeugen  wollen,  jwifchen  gingen, 
Die  nicht  eigentliche  ^ermtfehungen,  unD  Die  of* 
fenbarlich  folche  ftnD.  ©och  braunen  wir  Da« 
*2Bort  SDlifhung  hierin  weitldujftigetn  QJerjtan» 
De,  unD  nehmen  Die  Vermengungen  auch  Datun» 
ter,  fonDetlich  weil  etliche  wahre  erDigte  $91  i» 
fhungen  vorfommen,  Da  man  biete«  nicht  fo  halb 
Durch  Die  ©cheibung  erweifen  fan.  5Sa«  in* 
jwifchen  Durch  Die  ©Reibung  nicht  angehet,  fan 
gemeiniglich  Doch  Durch  Die  <-8erbinDung  gefhe* 
hen.  3um  5öeweigfhum  fan  3  Dienen.  &  ifl 
fcjjroer,  folgte«  in  unterfchieDene  Anfänge  ju  jet* 
legen.  Slllem  folche«  2>  au«  anDern  Gefallen  k. 
tc.  ein  unD  anDermah!  DarjufteUen  ober  neue 
cßerbinDungen  ju  »ermifchen ,  ifl  Denen  Erfahr* 
nen  feine«wege«  fchwer.  9lur  fo  plumpe  ®e 
Dancfen  Darf  ftch  niemanD  machen ,  Dag  er  e« 
Centnerweife  juwege  bringen  will ;  folgen  ®e» 
feilen  gehöret  anDer  Butter.  QBir  fehen  Diefe« 
nicht  für  gaulentjer,  fonDern  für  Äünfiler ,  aber 
auch  nicht  für  ©eihhälge,  fonDern  für  Diejenigen , 
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welche  DigfaHö  nach  grünDlic^erec  ‘SSiffenfchajff 
trachten,  ©aber  fd;etn£  Der  #ett  Boyle  Diefe 
SJjaterie  nicht  nach  feiner  fonft  gewöhnlichen 
©chatffftnnigfeit  eingefeben  ju  haben ,  penn  er 
inChymifta  Sceptico  faget  ^  Diefe  j  Sinfange  wa« 
ren  nicht  bei)  allen  ©ingem  unD  Daher  Den©cbhtß 
machet :  es  wären  folpe  nicht  Anfänge  aller  ©in« 
ge.  ©enn  wann  unfer  e^ßorfatj  wäre  Die  33e« 
weiß « ©cünDe  genau  ju  untersuchen/  unD  nicht 
bloßju  nennen/  fönten  biel  ©eweißtbümer  bep« 
gebraut  werben;  €s  ifi  gewis,  Daß  einfache  ©ins 
ge  finD,  bep  welchen  ft<h  .nicht  alle  3.  principia  jrn» 
Den;  Daß  etliche  feßr  einfache  ©inge  finD/  bep 
welchen  fi<h  non  onDern  principiis  nichts  fonber» 
lieh  mercflicheS  fpuhren  lä(l ;  Daß  oermifchte  ja 
fo  obenhin  vermengte  ©inge  fepn ,  aus  welchen 
man  mit  unferer  leicht  finnigen  Sltbeif  eben  fo  balD 
nicht  etwas  ungleiches  fcheiDen  Ean ;  Daß  enDiich 
auch  wahre oermengte ©inge  finD/  welche weDer 
Durch  eine  obenbin  geführte  Arbeit  jerlöfet/  noch 
auch  Durch  Den  fchürjfften  cßerflanD  fo  gleich  ein» 
gefehen  werben  Eönnen. 

2)  ©ie  95eweißff>ümec  aber  mäßen  wir  noth» 
wenDig  berühren ,  woburch  wir  Durch  eine  3u» 
fammenfehung ,  inDem  etwas  mit  anDern  jufam» 
mengefept  unD  oerbunDen  wirb/  was  ftch  Durch 
eineSlufiofung  eben  fo  nicht  tf)un  laßt ,  et  weifen. 
«Jßir  wollen  aber  bep  befanbten  ©achen  bleiben ; 
mit  unbefanDten  ©ingen  macht  man  feine  $8e* 
weißthümer.  ©aber  achte  ich  es  nicht  /  wenn 
man  mir  gleich  oowirjft,  ich  brächte  immer  einer» 
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Sep  ooc.  ©enn  fykx  Anteln  mir  nicht  »on  t>ie* 
len  fdetnbaren  experimenten ,  fonDern  bonSße* 
tt>ei§»@rünDen.  2Benn  man  anDerg  glauben  foü, 
fte  tonten  etroaö  neueg  auf  Die  Söaljne  bringen , 
Die  Doch  noch  feine  ^>robe  Danen  an  Den ‘tag  ge* 
leget  haben ;  fo  fan  au<h  ich  mit  allem  Stecht  be* 
gehren ,  Dag  man  mir  ©lauten  bennteffe,  meil  id 
ja  auch  fohhe  toachen  nor (teilen  I an,  melde,  mo  fte 
nicht  su  unerhörten  SDingen  ju  schien  fepn ,  Doch 
§u  ungefehenen  gehören,  ©in  Sßemeig  DerStuh5 
batfett  Oes  jufammenfehenOen  methodi  jeigef  ficf)/ 
menn  man  Die  brennliche  Materie  in  allethanD  an* 
Dere  minerialifche  ®tif<hungen  einffihret.  §Jlfo 
hat  Beccheras  felbji  Dem  jungen  Helmont  ge« 
«rönnen  geben  mellen ,  menn  er  Dem  gemeinen 
Sßefen  jumbejlen  Dag  experimentbefant  rnadfe, 
«Die  aus  fcblecbfem  lieint  unD  ©<hmefel  ©fen  ge, 
macht  metDen  fönte.  S5ocf>  mdre  Dsefeg  experi- 
ment  ju  einer  rechfgrunDlichen  ©fenfnig  nid)t 
einer  tauben  Sing  merth  gercefen,  Denn  eg  [>dtte 
Den  3meijfel  nicht  gehoben,  auf  mag  Utf  eigentlich 
Der  $  mit  feinem  materialifchen  principio  jurger* 
Dorbnngung  Deg  ©feng  jufammen  fomtne.  Siad* 
Dem  aber  Beccher  felbji  in  einem  Diel  eDlern  unD 
curieufern  experiment  foldeg  Durch  BeitmDcl, 
alg  einer  SDlaterie,  Die  (narh  Beccherg  unD  anDe* 
rerSSleijnung')  mit  Der  mtneralifdenSiafur  ganfc 
feine  ©emeinfdafft  hat,  folcheg  hat  juroege  brin* 
gen  lernen,  hat  er  eine  unerhörte  unD  oon  feinem 
SDlenfden  geglaubte  2lrt  ju  bemeifen  Durch  fol* 
genDe  Safammenfehung  an  Die  |)anD  gegeben  •: 

mel* 
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tvelcbe  fiel  Elfter  ift ,  öl«  oon  Srfchaffung  ot >ec 
Söcrnofwung  Der  <23elt  iemabl«  ift  Dargeftellet 
»oröen.  3a  Daß  enDlich  auch  an  Diefem  Orte , 
Ca  Die  fReDe  oon  Den  3.  ©runDnnaterialifchen  Sc* 
Cen  ifl.  Da«  in  Dem  nötigen  §.  fleßenDe  mit  wenigen 
erfldret  werDe ,  fo  »erfichere  ich:  <3Bcnn  mit  Dem 
SMep  Diejenige  Materie/  welche  Beccher  Die  erfie 
nennet,  Mreinbaßret,  unD  auf  eine  genauere 2lct 
in  Daffelbe  eingefüf>ret  werDen  fan ;  unD  hingegen 
Ceffen  anDereScDe  tubigirt  (oöer  voie  Die&ünftlec 
teDen ,  inceritf )  unD  genau  mit  Dem  SMep  »et* 
bunDen  werDen  Ean  ;  fo  toicD  auf  folche  Planier 
Ca«  fi  in  wahre«  3)  »erwanDelt.  UnD  obgleich 
Cie  waj>re  Scfdntniß  Diefer  gufammenfefjung 
febwer ,  unD  weit  her  gefugt  fcheinet ;  fo  ift  Die 
@at&e  felbft  Doch  in  praxi  fei>r  leicht  unD  nicht 
«inmahl  unbefanDt.  ©aß  aber  fonft  nicht«  al« 
Ca«  Sölep  in  3)  »erwanDelt  werDe,  eeweifi  ftch  Da* 
her ,  weil  weiter  nicht«  merallifche«  al«  6  Datju 
gefebet  wicD ;  unD  man  fan  bep  allen  Operationen 
<iu«  10.tfc.fi  ein  großer  3)»  Äorn  befommen,  al« 
fonft  au«  1.  (Sentn.  fi  wie  e«  an  ftch  felbft  ift. 
@olche«  ftnDet  ftch,  fo  ojft  man  eben  Diefe  portion 
5ölep ,  Durch  Dergleichen  JpanDgriffe  ohne  einem 
anDern  mctaUifd>en  gufab ,  tradMret.  3<h  t»ie* 
Cerhohlß ,  Daß  Diefe«  experiment  nicht  unbe* 
fanDt/fonDern  »on  Becchem  faft  gar  ju  überßüßtg 
angefübret  worDen  ift  ©aß  aber  Dir  Theorie 
oDer  Die  gritnDlicben  Urfachen  Deffelben  bißhec 
»on  niemanDen ,  Becchern  allein  auf  gewiffe 
gjtaafe  au«genommen ,  eingefeben  worDen  ift/ 
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will  ich  fo  lange  glauben,  big  man  Da«  ©egentljei! 
«rwiefen  hat.  2lber  ich  reDe  hier  oon  magren 
95ewei|jtbümern,  Urfadjen,  unD  oon  Der  <2Bif|en» 
fchafft  Deruatur  nach ;  nicht  oon  biogen  unD  oh» 
ne  begriff  Der  Urfachen  oorgenommenen  experi- 
memen,  welche  Den  4banDwercfern  (eben  tote  Die« 
fe«)befannter  ftnD,  al«  Denen  Do£loren,  welchen 
faum  Dieftr  UnterftheiD  mit  einigen  ©runDen 
recht  beogebracht  toerDen  fan. 

3>3e  länger  Die  2lu«fübrung  De«  oorigen  §.  ge« 
toefen  ift,  Defto  fürder  fan  Der  ®eweig  wegen  Der 
erften  Becchenfthen©De  fepn,  Daj?  mannemlich 
Detfelben  Die  ©>re  De«  erften  principii  gönnen  mö« 
ge.  ©er  Autor  ftfft  Diefe«  einer  leben  eigentlich 
fo  genanten  erDi<hten  SOlaferie,  Der  ^rocfenfteit, 
Der  $eftigfeit,  Der  ©icf  e,  Der  Starte,  ja  Der  ©erb» 
heit,  De«  @etoicht«,De«  ®la«^lu(ft«  unD  Der  fal» 
cfichten  Fixifät  jum  ©runDe.  9ö?eil  nun  faft  alle 
unterirDifthe  ©tnge  mehr  oDer  weniger  oon  Denen 
©genfehafften  felbft  ^heil  nehmen,  fo  fan  ihnen 
audhDa«  Principium  nicht  abgefprochen  toerDen. 

4)  ©ie§rageaber  bleibt  noch  übrig,  ob  wahr« 
hafftig  ein  foldj  materialifthe«  Principium  fco , 
welche«  Denen  unterirDifchen  Diefe  €igenfthajften 
würcflich  unD  wefentlich  tnittheile;  oDer  ob  fte 
Die  unterirDifchen  ©inge  nur  umgebe  unD  ihnen 
blojj  ein  anbet  Slnfthen  mache.  ©a§  aber  ein 
materialifthe«  Principium  ftp ,  Da«  Diefe  ©gen« 
fdjajften  in  Der  SSJlifthung  erhalt,  be weifet  ficb  1) 
im  oorau«,  weil  Der  grofte  ‘jheil  De«  UnfcrirDi» 
fthen  gleichfam  unmittelbar  unD  nach  aller  3uge* 

M  ftanp« 


'178  Seftio  II.  Membrum  III. 

ftdnbniß  errafft  ifrtrocfen,  fefte,  Siebte ,  hart, 
glasartig,  flaubic^^fij:.  2)  <2Beil  Diefe  ganh  h<wD« 
grdfft(|e  erbitte  Concrementa ,  ©teine,  Seifen, 
Wiefel,  Seime, boli,  alle  anDere  Sitten  Der  unter« 
irDifcben  SDinge  umfaßen,  umroicfeln,  umgeben, 
ja  in  ihrem  innerften  in  fiep  höben.  3)  QBetl  Die« 
fe  untetirDlfdje  SOIifdjungen,  wenn  ihre  Anfänge 
t>on  einer  anDern  9fatur  abgefonDert  finD,  balD 
enfmeDer  ju  einer  glasartigen  oDer  falcfidjten, 
furh$u  einer  (ßrDen*  gleichen  Materie  auSein« 
anDer  fallen.  4)  ©leidhrnieim  ©egentheil  aus  ei« 
ner  folcjjen  glashajftigserbichten  Confiftenz  ffe 
auch  wieDer  in  ihren  metallifchen  ©tanb  gefelet 
werDen,  wenn  man  Dergleichen  Materien  bepfe« 
fcet,  welche  benommen  worDen  ftnD :  Daß  man  Der 
glasartigen  SUlaterte  anDere  bequeme  £>inge  beg« 
fehef/Daoongiebt  ein  experiment,  aber  ohne  €r* 
grunDung  Der  Urfachen ,  Die  reduftion  Des  aus 
5Slep  oerfertigten  ©lafeS,  jum  T>,  unD  Die  redu- 
öion  Des  iiahfehen  ©lafeS  in  einen  Ä'onig  3a  Da 
Der  gemeine  Dfen-Setm  für  ftch  felbft  in  ein  gel« 
bichtes  ©las  oerwanDelt  witD,  fo  toirD  ein  grof« 
fer^hcil  Daoon  ju©fen,  wenn  man  geffigfeiten 
Daju  brauchet,  juxta  Suppi.  I.  Phyf. Subterr. 

*)  £)enn  Daß  bep  folgen  mineralifchen  unDme» 
f allifcben Sorpcrn ja felbjt  bet) d" g.  u.  f. ro. 
in  Wahrheit  ein  glasartigeSPrincipium  fep,be» 
weifet  ihre  gnugfame  unD  recht  angefieHte  &a!cf* 
tnachuug.Denn  foroobl  b  als  t  fan  ohne  einzigem 
gufafe  allein  Durch  ein  rechtes  Regiment  Des  a 
alfo  auSgebranDt  werDen,  Daß  esoon  Der  Sftatut 
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peg  gemeinen  blofen  ©anP  ©laf'd  fall  ganfc 
nicht  untericbhben  if.  €d  lafficb  ferner  fcbmel* 
|en,  bat  wenig  «per  leine  garbe,  unp  ift  auch 
tlic&t  leicfef  JB  redui-wett 

6)  SMefe  9?afur  tft  auch  ©cbnlP  Paran ,  Pag 
?.  €.  gebranPt  SSlep,  auch  blefed  fr,  fc  Slfche , 
©lattMnPer  k.duäwrvniemabldtbe  erfed  Oe* 
mietete  befomtnen/fonPern  mehr  ald  m  Ptelabnel* 
men.  ©enn  obgleich  ^bpfer-ölatte,  fienntge, 

bp  i|t«  -^nadoo  felfef  ein  grefer  ©e* 

ttjicbf  Mommen, alg  hie  erfte 33laag  Pedgenom* 
menen  3$leped  gewefen  »nt ;  fo  üerüofjrü  ftcbPocfr 
nicht  nur  in  her  Reduktion  hiefer  gleicbläm  äbetr» 
f[w@ige%)eil,fonDern  ed  ermangelt  auch hiel  ne» 
hefn  «^en  ©emiebte.  €d  oerliebrt  fkh  fblcfce  aber 
m<ht  fihkcbterPingd,usiP  oerraucbefblog  in  hie 
A,  .-obwohl  pm  Shet!  Ptejed  and»  gefcbkbef)  fon* 
spern  ed  wirb  in'9S<ihrheit«Mht<m  geringer’Sbeil 
•p<Won  ja  ©ktd*  ©eblßCren ,  hie  wüscfticb  alfo 
fmD/WrwanPelt,  welche  fich  nicht  wiePer  pSfte* 
tall  machen  laffen.  gum  €pempel  lau  man 
©left'@lad,  auf  einen%eib'©$erbel,  aud  lau* 
terai  B  gemacht  nehmen/  ohne  tag  ©anP, liefet 
©Per  eine  anPere  gladaefige  Äatwie  bepgefeht 
tperPe,  welcbed  rtiemabld  Einern  ganzen  ©«mich* 
te  nachin  B  reducitt  wirb,  Pag  nicht  et wad  glad* 
arfiged  juiuicf  bleiben  folte.  iftodj)  häufiger  ge* 
fbiehct  folched ,  wenn  Päd  B  Ptwch  langfamed 
SSeennen  ja  Glichen  wirb,  hie  ft#  feht  fc&wer  in 
hen  $lug  bringen  Idjl.  ,  1  - 

7)  $lit  einem  Wkm  ed  finP  piel  ^ewcigtfju* 
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mer  oon  Der  erjten  Becchenfehen  StDe,  welche  fi* 
girt,  I)drtet,  jufammen  binbef,  Daher  wirD  nicht 

nSri)t(J  je?«  Die  incerationes  falium  alcalinorum , 
welche  ifaacus  Hoiiandus  anrühmet  /  ingleicfeeri 
feen  €per*S£alcf ,  »eichen  berfelbe  »erfcbiebentli# 

recommendiref, alliier  »eitläuffti9«uöjufüf>ren, 

fonberli#  weil  unfere  heutigen  Curiofi  fo  wenig 
tim  Dergleichen  ©inge  befümmert  ftnD,  Dag 
fie  lieber  oon  i  ooo.  Cotpercben/gigürcben/iiBin* 
«felgen  unD  ©pifjicben  difcouriren,  als  ein  ein» 
lige$  mühfameO  Experiment ,  welches  gleig  unö 
Seif  erforberf,  unterfueben  wollen.  ©aber  re#» 
net  man  Dergleichen  Experimenta  no#  Darju  ge» 
«teinigli#  unter  Die  gabeln,  ob  gleich  au#  Boyie 
(Tr.  de  Nitri  partibus)  Das  ©egentbeil  an  Die 

.öanD  giebf. 

8)2lUein  Die  übrigen  oon  Becchern  genannten 
(SrDen  haben  ein  oermirttereS  2lnfel)en  ;Denn  ooc 
unD  aujfer  Becchern  bat  niemanD  oon  Diefer  ©a» 
#e  etwa«  gebaut,  oielweniger  Diefelbe  erwiefen. 
9Ber  batte  woj>l  iemablS  fpreeben  borgen,  er  fep 
auf  Die  ©eDancfen  fommen,  Dag  Die  SDlaterie  Des 
A  eine  Subftanz  fep,  welche  Der  erpichten  2lrf, 
sj)}if#ung  unD  gufammenfehung  gleich  fomme? 
gwar  Die  Peripatetici  haben  oon  Ariftotele  an 
fcejtdnbig  Dafür  gehalten,  Da«  a  fep  ein  materia» 
lifcheS  Princi  pium  aller  »ermifd)ten  ©inge.  c2Beil 
fte  aber  bon  Der  «Dtaterie  Des  a  ,  in  fofern  felbe 
Der  eigentli#en  «öefchaffenheit  entgegen  gefallet 
wirD,  feinen  begriff  gehabt,  ja  oon  Der  eigentli». 
#en  93ef#ajfenbeit  Des  Afo  wenig  erfennet  ha* 
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ben,  Paffe  auch  Deswegen  feine  2lbf<$f  auf  Def* 
fen  Materie  haben  richten  fönnen,  foift  Daher  ge* 
fchehen,Dat}  fte  jwar  wahrgenommen, wie  bep  un* 
terfchieDenenoermifchten  unD  jufammengefefjten 
gingen  etwa«  fp, welches  Durch  Bewegung  De« 
a  getrieben,  ja  felbfen  in  A  öerwanDelt  werDen 
fonne ;  aber  fie  haben  nichts  gtünDlicheS  weDer 
»on  Der  Materie,  noch  »on  Der  Bewegung  ein* 
gefehen. 

9)  !£)iefe  Betrachtung  aber  ift  reeller  unD  ju 
grünDlicher  (Srfdntnijj  unD  fldrerm  QJerf  anDe 
bequemer, Dag  bepunjcWbaren  oermifcbfen£Mn* 
gen  eine  foldje  SJla terie  fet),  welche  befonDern  Um* 
ftanDen  nad),  wahrbafftigein  gewifeS  unmittel* 
bares  Subjcftum  DeS  $euerS  werben  fan,  oDer 
auch  fep, recht  in  philofophifchem  Q$erfanDe,wel* 
<he  ohne  einen  anDern  materialifchen  innerlichen 
Bepfah,  Durch  eine  blofe  eigentliche  ^ürefung 
würcfticheS  geuer  wirD,  erblich  unD  fürnehmlich 
D.  i.  fte  macht,  würcfetunD  eonttituirt  Das  A. 
©o&fo  Diel  wir  annoch  erfennen,fan  Diefe  bloffe, 
alleinige  Subftanz,  wie  fie  an  fich  ifl,  ohne  anDere 
Materien ,  unD  ohne  <2*ereinbahrung  anDerer 
©inge  weDer  A  noch  ‘SBdrnte  erweefen.  3n* 
helfen,  gleichwie  Diefe  Materie  ein  Anfang  unD 
gleich  alS  Das  erfte  Element,  Subje&um  unD 
<2Bercfjeug,  Der  heftigen  feurigen  lichten ,  unD 
Der  gefdjwinbeften  Bewegung  oon  Der  5Belf  tft ; 
alfo  mag  fte  mit  anDern  grdbern,  unD  ju  Dichtern 
gufammenfehungen  gefebieffen  Materien  oerein« 
bahret  werDen ,  mit  welchen  fte  wtH,  fo  erweifef 

M3  ft« 
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fte  Dod>  allewege  E>iefe  fSBürcfüng,  Daß  fie  eine 
©eftalf  ter  SuhH  >linmg,  enftoeDer  inflnfebung 
Der  f&eteinigung  ober  Der  iöeweglt#feitDabeg 
jumege  bringe. 

io)@ol#e  wirD  f  lar  bewief  n : «  }  Dur#  bfe 
®EBurcf' ung  bieftf  btennli#ewPnncip«in  Denttt. 
unooftfomtnenen  SSftetaflen  ,  Da  ihre  übrige- Sab- 
ftanz  bi#te,.  fehr  harte  Di#fe  $ujämm.engefe§tfc 
fpul»er*@!dfer  machet ;  (Da  id)  glaube,  etf  roerDfe 
fi#  Der  8efer  erinnern,  Daß  Die  Oläfer  weit  bartet 
finD  a!s©fcn,)foma#t  hingegen  Dtefe  brennli#e« 
®0iaterie,  wenn  fieDatunfet  gemif#et  roitD>  fol#& 
©IdferunD  gufammenfelungen  jart,  meid),  ,ftüf* 
fig  unD  Snd)tig.  ©nen  augenf#ein!td)e«  Scmcif 
giebr  Regulus $ii.  ‘IBenn  man  Diefem  Durch  (Dj 
Die  brennliehe  Materie  benimmt,.  Daß  er  fid)  te 
Daö  befannte  weife  fPufcer  »ettoanbelt,  welches» 
etliche  eruilam  Reguli  nennen,  (eSift aber  einer* 

Ict)  mit  Dem  oio  Diaphoretico)  unD  Dtefeö  ^Julöet; 

über  einer  ifeble  Dur#  ein  8obD3l6br#cn  glüenD 
gemad)t  wirb, fo  tauchet  eä  entweber  wenig,  ober 
gar  ni#t ;  fo  balD  aber  als  es?  Daö  ©rübgen  in 
Der  Äohle  unD  alfo  Die  Äofße  felbfi  unmiftetbaht 
berühret, unD  wieDer  jttm  Regulo  wirD,fo  fangt 
es  gef#  winDe  unD  heftig  an  ju  rau#en>  unD  »er* 
wanDelf  fi#  gar  in  @ef  alt  Der  florum,  unD  fteigt 
in  Die  A,we!#eS  au#  mit  Dem  B,mien>ol)l  etwas 
langfamer,  ju  gef#ehcn  pfleget.  Sflfo  au#  bet> 
Dem  Sifen,  &bglei#  Defen  übrige  Subftanz  tiefer 
unD  roher  2lrt  ijt,  fo  beweifen  Do#  folgenbeUm« 
ftdnDe,  Daß  Diefe  brennli#e  fölaterie ,  eine  Ur* 
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fache  her  Dünne«  unD  weiten  ©efchajfenheitfep. 
«)©er  Crocus  c?tis,  «ne  er  insgemein  heißet» 
wirD  fo  ferner  ju@lafe  gefchmolhen,Daß  öieUeid&t 
wenig  folcbes  glauben  werben,  fonDerltcb  wen» 
Der  Crocus  tnel  5age  nacbeinanber  recht  fcpacff 
gebrannt  «sorDenifl;  wenn  aber  (3)  Demfelben  Die» 
feS  brennlid)e  Principium  wieDer  bepgcfe|et  wirb» 
Daß  er  wieDer  feine  metallifche  ©eflalt  befommr, 
unD  ju  wahrem  ©fen  wirD,fo  laß  er  fich, wiewohl 
etwas  fchwer,  gießen;  y)  noch  ein  flarer Jo** 
weiß  fommt  Daher ,  wenn  man  gemeinen  £mit 
frifchem,  nicht  roßigen  geil  »©taube  »er mifc&et# 
unD  in  einen glüenDen Siegel  thutfwenner  au<& 
Jttum  glüef,  unD  mit  einer  Siegel  beDecf el/Damir 
man  einen® laßbalg  braunen  fonne,  Damit  Die 
Ä>glamme  in  Die  ganbe  M^flam  wieDer  jutucr  jit 
treiben,)  fo  gefdjichts  ganh  gefcbwinDe,Daß  Das  <? 
in  einen  SUumpen  jufammen  fleuß.  o )  ©olweS 
erfolget  auch  ohne  ®  laßbalg,  aber  Der  Riegel 
muß  mehr  glüen,  mit  Slupffer*® leihen,  wenn 
man  nach  unD  nach  ein  ©tücfgen  £  Dar ju  wirft, 
unD  Die  flamme  auch  bloß  mit  Dem  SRunDe  an 
wenig  jutncfe  bläfet ,  auf  welche  5lrt  gar  leicht 
auch  eine  halbe  Unfje  fchwer  Ä'upffer  am  ©rum 
De  jufammen  fleußt,  unD  fchmelhet;  Da  Dochfonjt 
Erfahrne  wohl  wißen,  was  man  für  einen  @raD 
DeS  A  Darju  haben  müfie.  ©aß  aber  (olch.er 
Eflfeö  oom  4, unD  jwat  feinem  brennlichen'Jheue 
na<h,  herrühre,  wirD  wohl  niemanD  in  gweifel 
2icl>en ,  wer  beDencfet,Daß  Der  faure^theil 
©cfewefels  Die  glüßigfeit  »ielmeht  hinDere,  wie 
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ön  bem  (£■  »  fel>en  ift.  ©enn  ehe  faö  Hhdum 
Von  einem  befall  vertrieben  ift,  fleußt  eä  nicht, 
uni)  wenn  eö  abgetrieben  ift,  fo  »irb  fa$  SDlerali 
bod)  gar  fch»erflüßig  gemacht;  ba  Doch  biefeä 
auch  in  feiner  unt>c«£6|)tten  flüßigen  Subftanz 
l)en  ©■  tu  tnad)en ,  SBeptrag  tf)ut. 

1 i)  2Iber  man  »irb  »offt  einen  anfern,  unb 
J»ar  nad)  ber  heutigen  Sanier,  »eit  fernerer 
unb  »tätigem  S3e»eiß  erwarten,  baß  nebmlich 
biefe  brennliche  £  $9?aferie  ju  fer  erbid)ten  Slct 
geregnet  »erben  muffe,  ©amtf  nun  fo»obl  bie 
SJBorfe  afö  auch  bie  Sache  felbft  red)t  oerftanben 
»erben  m6ge,  fo  ift  jn  erinnern,  baß  gleich  »ie  bie 
gemeine  ©genfcbajft  ber  Sufft  unb  be$  V  bie  3lu$* 
bebnung  (vis  elaftica )  ift ;  alfo  ift  eine  genaue  ^ro* 
efenbeit  unb  Ermangelung  ber  eigentlich  genann* 
ten  SSugbeljnung  bie  grmeineEigenfcbafirt  ber  Er* 
ben  unb  unfertf  brennlichen  Pnncipii  *3Bie  nun 
taö  v  mit  ber  A  am  meiften  ©emeinfehafff  ju 
haben  febeinet,  fo  baß  fte  mit  bemfelben  auf  man* 
tberlep  (5Beife  öberein  fommt,jufamen  tritt,  unb 
mit  »ürefet ;  alfo  »irbunfer  brennlicheS  Princi¬ 
pium,»  21nfel)ung  biefer  gemeinen  Eigenfdjajff, 
mit  ber  nid)t  nur  leicht  unb  gar  febr,  fonbern 
aud)  beftänbigft  verbunben.  l3Bobon  einige  Um» 
ftänbe  in  benen  Obferv.Halenf.  angeführet  ftnb. 
©aß»ir  biefem  Principio  ben  feurigen  Effea 

flicht  "t  unicum,  primum  &  forte  prsecipuum,  al£ 

ba$  einjige  urfpränglicbe,  unb  ef»an  furnehmfte, 
beplegen  borffen ;  fonbern  baß  »ir  biß  dato  an* 
bere  unb  eigentlich««  SJButcf  ungen  nicht  verfte* 
|«n.  ,  *a)2ßenn 
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1 2)  ®enn  wir  unter  einanDer  Dergleichen  «  ) 
Die  SDlifchungen,  welche  tiefe  «Materie  mit  Denen 
unferirDifchen  ©tagen  macht,  unD  welche  eg  an 
ftd)  nimmt,  mit  Den  obefcerDifchen  ©Ingen ;  0) 
Die  2lrt  unD  DrDnung  Der  Nachfolge,  oh  Diefe 
sjftafetie  mehr  au$  Den  uberirDifchen  in  Die  unter« 
irDifcben  fließe,  oDer  Da$  ©egent  heil ;  fo  weiß  ich 
nicht, ob  ich  nicht  Den  eigentlichen  Urfprung  Diefer 
SOtafcrie  Denen  unfmrDifchen  ©tagen  jueignen 
jbUe,  jum  wenigßen  iß  er,  einer  allgemeinen  €in« 
tbeilung  nach,  ju  Den  wicßtigßen  unD  furnehm* 
ßen  Sftupbarfeitcn  Deö  ganzen  €rDfreiße$  ein« 
gepflanpef.  ©enn  in  ©tagen,  Die  tiber  Der^rbe 
finD,Fan  er  nirgenD  fo  augenfcheinlich  erfaßt  wer« 
Den, als  an  Farben  unD^ettigfeiten  Der©)tere, 
worauf  er  auch  tn  Daö  HNum  ©  trofum  eingefüb* 
ret  wirD.  «£)  ngegen  im  unferirDifchen  ^Reiche 
flnDefer  fich  in  allen  Metallen,  nicht  nur  ganhof« 
fenbahrlicb  in  Denen  unPollfothenen,fonDern  auch 
Derentwegen  in  Denen  ganh  ooUfomenen.  ©enn 
er  iß  eben  Der  Slnfang  unD  Die  naheße  Urfacbe  Der 
metallifchen  2lrf  (meraiieitatis)  furnebmltch  in  De* 
nen  urwollfommenen  Gefallen,  ©er  Urfprung 
Diefer  brennlichen  SDlaf.rie  iß  bet)  Denen  £,  bep 
Dem  rein  ßen  €rDp’<h  oDer  Petmleo ,  al$  auch 
bep  Demunreineßen  ^ech  in  Den  ©fein  «Noblen» 
ja  er  flnbet  fleh  bet)  allen  ßhaffichten  Concretis , 
Daran  iß  fein  gweißel;  hingegen  weiß  man  fo  ge« 
nau  nicht, bep  weichen  Corpcrn  er  fich  mehr  mit* 
felbahr,  unD  bep  welchen  gleich  mehr  unmittel* 
bahr  ßnDet.  v  • , 
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13)  ttjuj?  aa<J>  nicht  t>erge|Fntt>erben,ba§ 
ftd&  tiefe  Materie  feibft  bep  Den  ^Bafler»  ftnDet, 
nicht  allein  Die  eine  €rtbafftigfeif  bep  fid>  haben. 
3  ©  SDJeer-QBaffk,  @pnng'2Ba(fer,ftef)etu 
Jeö  SBrunn^SBatfer;  Dabet  auch  Des  93ieer 5  V 
gejchmatf  bituminös  ober  bitter  ©icbt,unb  ante» 
rer  VfhnefenDe  §dule  fommt,  fonDern  auch  bes¬ 
tem  »erraucbten ,  unD  in  Die  herumfcbipeben* 
De  A  auffieigenDen  <2Baffcrn ;  Daher  fommt  Der 
fltncfenDe  9iebel-@erucb  unD  Die  groffe 'gruchfc« 
barfeit  Des  üRcgenSunt  Des  «tbaues,.  Sllfo  ijt  gar 
trabrfcbeinlicb,  Dag  tiefe  'IBaffer ,  fonbevlid)  Da£ 
SReer-'SSafJer  mit  Dec^bau,  tiefe  Materie  aus 
Der  ©Den  ober  aus  Dem  unterirDijchen  Reiche  in 
fich  befommcn. 

1 4)  @0  ift  es  Demnach  a  priori  tpabtfcheinlich* 

Dag  Diefe  S0taterie,nemlicb  unfer  brennlicbeS  Prin¬ 
cipium  nicht  nur  mit  Der  ertigfen  ?Jrt  mof>l  uber» 
ein  fomme,  fonDern  auch  ihren  @ifj  in  gvojfec 
Stetige  unter  Der  ©Den,  unD  feine  Bereinigung 
eter  reicblicbeSOfifcbung  mit  anDern  irtenen  Prin¬ 
cipi«  habe  unD  treibe,  ©n  offenba|rer  93enwi§ 
a  pofteriori,  Der  auch  an  ftch  felbftganp  ungef  um 
fielt  ift/Unrt  unS-Durch  Die  Experimenta  gegeben* 
Durch  welche  Diefe  Materie  auch  aus  Denen  aller* 
fubtilefkn  fDEifchungen,  nemlieb  aus  fegt  Dünnen 
unD  flüchtigen  Qelen,  Die  fehr  flüßig,  fernst,  unD 
«uötehnent  fepn,tm  2lugenblicf  in  eine  fefie,trocf=< 
ne,  Dichte,  fite  unD  nicht  nur  Dem  SJnfehen  unt  Def« 
fen  ©genfchaften  nach,ertigte  Subftmz  gebracht 
»irD/fontern  fte  pennifchet  fi<h  auch  in  Det  ©l 


'  S3etoeiß*@tünDe  D«  Beccher.  Theorie.  18? 

mit  Denen  hdtfefien  concretis  terreis :  nemlich  fo 
ttiif  Denen  SDlefallen,  als  auch  mit  Den  @1«« 
fern,  welches  Die  ©laßmacbet  mehr  als  zu  wohl 
»erflehen.  ©ewiß  ich  habe  mich  offt  oerwunbert, 
t >aß  DiefeS  Krempel, Das  zwar  ungef  ünftelt,  gletc h* 
it)ol)l  aber  Doch  Dentiid)  genug  iß,  unferm  Amori 
titelt  bepgefdllen  fep ;  Desgleichen  Daß  fiel)  unfer  fo 
fpifeigeS  Secuium  nid)t  Darein  ftnDen  Fan,  Daßfie 
»jft  einen  bdurifchen@d)er|  Damit  getrieben, unö 
Diefe  Aufgabe  gemacht  haben,  wenn  mit  Ijodjfras 
benDen  *2Borten  non  chymifcbenCuriofirdtenir* 
genD  ein  Ddcoors  norgefaUen  iß :  wie  nemlich  oh* 
ne  einzigen  materiaüfeben  Sufah  ein  ieDeS  reines 
unD  flüchtiges  deftiilirtes  Del)!  im  Sfugenbluf  in 
ein  trocfneS,ftp‘eS,  irbifches  pulser  »erwanDelf, 
unD  Daher  Die  A(  Denn  Die  o°o  a  werben  unter  Die 
lüfftigen  gerechnet,)  ober  wie  Das ©pridyvoort 
»on  recht  gegenflreitenben  ©ingen  lautet  ,  Der 
Fimmel  in  Die  (ßrDe  oerdnDert  werben  Fdnne. 
Smmif felft  ifl  gewiß  unD  wahr ,  Daß  Die  ganfee 
ungeFünßelte  Wahrheit  Die  affeäirfe  *3Beiß[)eit 
Der  auSßh weijfenDenCDlenßhen  weit  hinter  fid>  ?u- 
fücE  lajfe.  Üllfogibf  au<h  Diefe  ©adye  ein  FlareS 
Kennzeichen, was  für  ein  UnterfcheiD  fet),  zwifchett 
Der  befd)  wagten  3ancFfud)f,uuD  Dem  QSorratße 
einer  SJienge non  Experimenten,  Da  man  obenhin 
ein  unD  anDere  Vergleichung,  nidyt  nur  Der  grob« 
flen  QSerhdltnifie  unD  <3ßürcf  ungen  gegen  eintm» 
Der,fonDern  auch  Derfelbcn  »erßütnelfe  unD  falfdye 
SBetrachtungen  unD  Sucignungen  anßellef  ;unD 
pifeßen  einer  genauen  SlufmercffamFeit  unDföe5 
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trachtung  ber  wahren  Umfldnbe  nur  eineg  ein^t* 
gen  fonft  gar  befaunten  Experiment^,  ©abei) 
man  auch  »ernünpg ju  erfennen  unb  tu  »erfte* 
ben  bat,  baß  gemeiniglich  Cie  einfdlfiglten  Experi¬ 
menta  unb  Darauf  heroor  gebrachten  £>inge  Die 
wahren  grünblid&en  unb  einzigen  Principia  et* 
wag  äu  erfennen  in  biefem  ©tücfefinb.  ©leidjwie 
bie  produüa,  je  einfacher  fie  ftnb,  befb  mehr  ju 
unterfchiebenen  unb  mancherlei)  Sufammenfe* 
jungen, bie  entweber  follen  juwege  gebracht  ober 
jertrennet  werben, bienen  unb  ben  5ßeg  bahnen. 

i  j )  €g  gereichet  audj  eben  biefeg  Experiment  ju 
einem  mercf liehen  Söeweife  ber  Verhaltung  unb 
S3efchajfenheit  biefeg  Principii,  weil eg  fid)  weit 
bequemer  jur  unteritbifdjen  $lifd)ung  atg  jur  o* 
bertrbifdjen  fehief  et ,  inbem  eg  auf  biefe  ‘IBeife  aug 
feiner  feurigen  Verbinbung  ganij  gefchwinbe  ju 
feiner  Confiftenz  gebraut  wirb,  nid^t  nur  jur  er* 
bigten  Confiftenz,  fonbern  bie  auchgleid)fam  un* 
mittelbar  gefchicftijt  ju  einer  genauen  irbifdjen, 
fd>wefelid)ten  unb  meüallifchen  SDlifdjung.  ©a 
wir  im  ©egentheil  noch  fein  Experiment  haben, 
wie  biefe  Subftanzaug  ber  jarten  V/  worunter  fie 
ßecff,tn  einen  jarten  findigen  ©fanb  wieber  fow 
ne  erhoben  werben,auggenomen  ein  einziges, wel* 
djeg  aber  nicht  mit  geringen,  fonbern  mit  großem 
Verftanbe  muß  eingefehen  werben,  weil  fie  hier 
ni#t  au«  einem  erbigten@tanbe  in  einen  jlüßigen 
»erfehref  wirb,wie  hoch  tjorgejlellteg  Problema 
erforbet  jfonbern  eg  ld(t  ftd>  nur  aug  einem  fehr 
ßußigen  roKurlichen  ©tanbe,in  einen  wenig  püf* 

fenbern 
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fen&crn  fünftlichern  @fanD  bringen,  ©teiebroie 
eben  biefe  Planier,  Der  einzige,  roieroobl  fehr  müh* 
fame  fjßeg  fcheinet,woDurch  DiefeSluöbeljnung,, 
ober  Uberfe|ung  Der  SDiaferie  in  einen  flüßigen 
©tanö  au«  feiner  erbigfen  Mixtion  unb  ©gen« 
fdjajft,  unD  pat  nicht  nur  Durch  einen  fef>r  ge« 
fchwinben,  fonbern  auch  fehl  bejlänbigen  'Sßeg 
Derfehret  werben  fan. 

1 6)  ©iefe«  fonte  junt  eigentlichen  unb  ganf* 
«ngef  ünjtelten  föeweig  genug  fepn,  oon  Der  etbig« 
len  SlrtDegjenigen  Principii,  welche«  wir  t>on  fei« 
ner  mehrern ,  ober  Do#  befannfen  *3Börcfung 
brennltcfj  (phiogifton)  nennen.  Slber  um  ju  sei* 
gen,roa«  für  ein  Unferj#eiD  fep,wenn  man  Die  Ex- 
perimenta  nur  blog  weig,  unb  wenn  man  fie  hin« 
gegen  grünbli#  oerftebet,fo  lohnt  fi#«  Der?9tüf>e, 
auch  Diejenigen  faifchen  ©rünbe  Durchjugehen , 
weiche  Dahin  stellen,  eö  fep  Diefe«  brennliche  eben 
ni#tal«  ein  reiner«  unD  einfacher«  Principium 
bep  Denen  Getanen ,  fonbern  bag  »ielmehr  Da« 
Mixtum  De«  minerali|#en@#wefel«  ftd>  Dabep 
ftnbe.  @ol#e«  Dencfen  fie  nid^f  nur ,  fonbern  fie 
lehren«  au#, unD  f#repen  mit  groffer  ^efftigfeit 
wiber  Diejenigen,  welche  Da«  ©egentbeil  halfen. 
2>rglei#enl!eufe  fehenjum©runbe,DagDer  in 
SJlet  allen  befmDli#e  £  Dur#  Da«  a  au«gebrannt 
werbe,  unD  na#Dem  Der  entjünbli#?  'Sbeil  abge« 
gangen, Da«  *dum  £ris  bep  Demutati, unb  pat 
fefl:  genung  wrücf  bleibe,  fßep  anbern,unb  an 
anDern  Orten  beift  e«,  Dergleichen  £  bep  Denen 
Metallis  würbe  Dur#«  a  allein  in  *dum  wrwan* 
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fcelf .  SSalD  fprecben  ft«,  Die  flamme  felb  jt  wäre 
fauer,  unD  alfo  n?ürDe  ein  SJletaB  in  ’Putoer  »er* 
»anbelf,nicht  Dabur$,baj}  ihm  eine  ©runb*S9ta* 
ferie  benomen  »örbe,(aphaerefis  ablatio)  fonbertt 
Durch  DafUmfr  eiben  unD  eine  materialifche  €rfe* 
$ung(profthefi  ,eme0rgdnhung)ftefagen,»entt 
ein^dutn  jum  Metall  fomt,  for>er»anbelt  fichß 
m'üuleermun  jtecf f  aber  Dergleichen  *dum  in  Der 
§lame  Deö^etierö  felbft, a!fo  »irb  Daß  menftruun* 
♦dum  ot>ne  anbern  SSepfafc  bergejtalt  bepgefü* 
gef,  unD  brauet  Dergelialt  »egen  Der  t1  ulverfi-i 
rung  Daß  3RetaH»ebet  et»aß  brennlicheß,  noch 
anberß  ju  »erbebten.  @o  urcfjeitere  fte  »on  Der 
ISrf,»ennDaßentjünblicbeaußDem  Metall  auß* 
getrieben  »irb.  §5enh  man  aber  Durch  SÖepfrag 
eineß  neuen  brennlidjen  ^beilß  Daß  Metall  «du. 
citf,  fo  bleiben  pe  bei)  ihren  ©rillen,  unb  fprecben: 
©ie  reduflio  folget  getanen  Fönne  Durch  ein  © 
ftii  fixum  gegeben,  eben  fo  »oi)l  alß  Durch  Äob* 
len.  2tlfo  urtheilen  fie  non  Diefer  'SBürcfung  berge* 
galt,  Da§  bie  Rediiäioufoldher  Metallen  ju  einer 
glati|enben,  fcbmeibigen,  nach  2lrf  Der  SReftafie 
Pfienben  Cönfiftenz  entweber  Darinn  begeben, 
Daf  folcb  Durch  Die^lame  eingefühtteß  +d  «  m  »ie* 
Der  außgef  rieben  ober  gefdttiget  roerDe  bet)  Dem 
®lefatl,Daß  bifiher  im  ©taube  gelegen  hat.  Slbec 
bergejtalt  »erben  Die  »lcbtigjten0cb»ierigFeifen 
nicht  gehoben, »eiche  higher  ftnb  angeführt»  »or* 
Den  ;welmehr  ereignen  |tch  itner  neue, auß  »elchett 
manfid)»ohl  fcb»erli<b»irb  auß»icfeln  Ebnen. 
9$wßetge  »ft  baß  expcnmsnt  gan|  obner»iefenr 
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^efen  DkfeSUrfbeilS  ausmachen  foll,  Dag  nem* 
lieb  eineinfachcs  unDunoermifchteSAii  fixum  un* 
pottfomene SÜUetalle  unD  metaBijch4  €brper,  Re¬ 
gulos  Bismuth ,  bk  Durch«?  brennen  ju  Äalcf  ge* 
macht  worben  ftnD,  reducite,  ©aber  ifs  wieber 
ullegute  Methodiken  gebanbelt,wen  man  etwas 
jum  ©runbeiegen  will,  welkes  Doch  aller  Srfab» 
rung  juwiber  lauft.  gemach  fommt  Die  mei* 
flc  04)würig!eit  Darauf  an, wo  man  Dennba  mit 
Der  €ntplnDii<hfeit(^erbrennlicb?eit  Der  0le* 
f alle;  bi«  woBe  ?  Da  halte  ich  nun,  es  fteefen  mebc 
metaphyfifebe  ©rillen  Dahinter,  als  jte  mir  bep* 

meffenwollen^ennfteftatuiren^ie^Srenniicbfeif 
rühre  nicht  her  oon  irgenb  einer  Materie, fonbem 
fte  fep  nur  eine  blofe  Qualität  ,  ober  Damit  man 
niemanben  mitQBorten  junaljefomme,  eine  2lr£ 
Der  Materie, welch«  00m  a  anberS  geartet  wer  De* 
ttnb  jwar  ntebr  Durch  ihren  oorgefchühten  $öep5 
trag,  als  Durch  einige  Abnahme.  €sift  aber  eine 
neue  ©chwterigfeit,  wie  nicht  nur  bas  a,  fonbern 
•auch  bas  (D  Denen  SOletaBcn  Die  SSrennlichfeit 
benehme,  unb  jwar ,  welches  wohl  }u  mercf en  if* 
Durch  eine  ganb  IkBr  flamme ;  Da  Doch  mit  fei* 
nem  Experiment  $u  crwcifeii  ftot)e£,Dciß  blofeS  (D 
glamen  werfe,es  wäre  Denn  mit  Materien  per* 
niifcht,  Die  in  ihrer  9iatur  brenntich  ftnb.  3Bie 
aber  DiefeSSrennlichfeif,  ich  mepne  Die  Materie , 
welch«,  wenn  man  mehr  ©  Darju  wirft ,  immer 
wieber  in  eine  flamme  auSbricht, Durch  bloffeS  W 
nehmen  einer  Materie  wieber  gebracht  werben 

fonne, 
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fönne,  wäre  ju  etweifen.  3)a{j  aber  A'i  fixum 
DieSUletallifcben  Slfchen  nicht  red»c.re, f  an  Dut$ 
gan|  offenbabte  Experimenta  erroiefen  werten. 
Qgir  reDen  aber  auf  ehymffcbc  2lrf  uon  wahret 
Slfcbe,oDer  recht  auSgebranntem&alcf  e, nicht  oon 
folcben,Die  nur  $um  $beil  unD  obenbin  gebrannt 
jtni».  3.<S.  0n  wenig  gebranntes  S,  tiefer  geil* 
©taub,  Den  auch  Der  Magnet  noch  anjiebet : 
©enn  aus  rechter  Slfcben  wirD  mit  Dem  Alcaü 
nimmermehr  etwas  reducirt,  wenn  feine  Äoblen 
hinein  fallen.  3Biewobl  Die  ©acbe  ijt  Durch  Expe¬ 
rimenta  nod)fldrer,  intern  Das  0  Alcaü.  Den  Re¬ 
gulum  $ii  aueb  ganb  ju  Aulner  macht,  fo  gat 
Dringt  es  folgen  niebt  ju  feiner  fchmelbenDen* 
gldnbenDen,metalUfcben  Confifteoz  juruef .  ©aS 
©  macht  eine  neue  ©chwfirigf  eit.  ©ennwemt 
Das  Alcai.  Damit, Da§  es  Die  'üßürcfung  Der®au» 
reffte  möchte  nun  berfomenmo  fte  wolte,  jerfföb* 
ret e,DaS  ?9lef  all  wicDer  in  feinen  $lu  jj  unD  Confi  - 
ftenz  braute ,  was  würDe  nicht  Das  brennenDe 
unD  febr  DutchDringenDe  Ali  tbun ,  Das  febr  ge« 
fehieft  iffbas  +dum  ju  fdftigen  unD  ju  entfrdfffen, 
welches  beroorf  omt,  wenn  man  Den  Regulum  Sii 
mit  <D  oerpufft.  Allein  es  folget  fo  gat  feine 
ReduO-to  Dabep,Dag  oielmebr  Die  gan^e  M  >flä  he* 
fldnDig  troefen  bleibet,  ober  wenn  fieficbfchntel* 
$eg  laft,  fo  wirD  eine  gtas^aebtige  Materie  DrauS : 
gnbeffen  fan  fie  fd)lechterDingS  aus  Diefer  ®e« 
fchaffenbeit  tücmablS  Durch  Ab  wieDer  jur  ©e« 
palt  eines  Reguli  gebracht  werten,  welches  aber 

alfo  gleich  gefchiebef/Wenn  nur  ein  f lein  ©tücfgett 
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$oble  ()incin  fallt, ober  auch  eine  nod)  jarfere,  aber 
mit  Dem  brennlid)en  Principio  febt  erfüllte  States 
rie. }.  €•  Äübnrug,  Damit  »ermifd)f  wirD.  ©ie 
©cbwierigfeit  bep  Diefem  Experiment  wirb  Durch 
Die  ytSIfcbe  Permearet ,  Die  nimmermehr  Durch 
irgenDein  Ali  reduert  werten  fan:  ißrennlicbe 
gjinge  aber  erfe^en  alles  unDieDeSgefcbwinD  unD 
gewig,fo,bag  auch  Die  Wolfe  gettigfeit  Diefe  51« 
fdjen,  wenn  fte  nicht  aufs  genauere  ausgebrannt 
finD,  ohne  weitern  Bufah  }ur  »origen  metallifcben 
Conßftenz  bringen.  iturp,  Dag  Durchs  Rn  Diefe 
Redtiftion  gejebebe,  ift  aller  Erfahrung  turoiber; 
Dag  foicbeS  Durch  einige  cinfcblucf  mDe  Srben  ge# 
febebe,  i|i  Der  (Erfahrung  juwiDer;  alfo  wirb  hier 
nicht  nur  falfcb  geicblofm,  fonDern  Die  Operatio¬ 
nes  werben  auch  unbehötig  angefieilf. 

17)  SDlan  ftebef  WerauS,  Dag  Die  b!o||>n  Expe¬ 
riment  Die  ©adietiocb  nicht  beben,  eine  nafürli* 
d)e  <2Bifenfd)aff  ju  erlangen,  fonDern  Dag  man  • 
aueb  nicbteinmal)lDieblo|fenExperimenii:  an  Der 
dpanD  habe;  unD  jroar  nicht  febwere,  »erborget 
ne,  gebeimDe ; fonDern  ganp  einfältige,  Die  »or 
Singen  liegen.  3u  unferm  Bwecf  aber  müden  wir 
Dotb  Den  ©ab  retten ,  Dag  Die  brennlicbe  Materie 
wahrhaftig  etwas  körperliches  fep,  Dag  fte  fer* 
ner  in  Der  'tbatin  Die  EöeranDerung  Der  SDEnera* 
lien  unD  SDkfallen  felbft  hineingehe ,  Daher  um  Die 
Principi  DerfDJifcbungen  $p  »ergeben,  Deggletcben 
DieEßermifcbungen  felbg,um  Die  Eüßercfjeuge  unD 
Sir  ten  Dabepanjugcben, Diefe  Exp  -nmenta  unD  ihre 
©leiebheif  unD  wahre  vernünftige  9ßerf)altmg 
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nicht  nur  beFanbf  unb  offenbare  fetm  foll,  fonbern 
es  Fan  aucl)  ohne  biefelben  nicht  ein  ©chatten 
grünblicher  €rEanfniß  in  biefem  ©fücfe  erreicht 
werben,  Sa  hingegen  altes  Flor  wirb,  wenn 
man  bie  Experimenta  unb  Urfacben  recht  mit  ein* 
ember  oerbinbet.  ,3Bir  wollen  alfo  ein  neues  Ex¬ 
periment  jur^janb  nehmen,  welches  ben  ^Biber* 
fpruch  wiberlegen,  unb  ben  ©ah,  baß  unfer  brenn« 
liebes  <3Bcfen  erbigt  fep,  jur  ©nüge  betätigen  Fan, 
unb  abermahl  bie  burch  £unfi  mögliche  SSerei« 
tung  beS  @ch  wefels  anführen.  Senn  wo  4<dutn 
mit  Ali  eermifebet  wirb,  fo  finbef  fich  babep  Feine 
SjrennlichFeif,  unb  wer  will  folche  Curd)  ein  blof* 
jes  einfchlucFenbeS  Sing,  ober  buvch  eine  Materie, 
woburch  baS  «frdum  eigentlich  unb  fo  gleich  un« 
Frafftig  gemacht  wirb,  einführen,  fonberlich  weil 
baS  Ali  fixum,  welches  mit  bem  ganzen  brennlü 
<|en  £oereinbaf>ret  ijt,  bieSörennlichfeit  nicht  ber» 
mehret,  fonbern  mercflich  hwbert :  hingegen  baS 
*dum,  woraus  baS  ganhe£*  Corpus  meifi  bejte* 
het,  nicht  hinbern  Fan,  baß  biefe  Materie  nicht  biel 
mercflid)er,  als  in  einer  Sohlen,  brennen  folte,  ba 
jum  wenigsten  fo  Diel  4>dum  nicht  iß.  -Seil  nun 
in  biefem  fcblechfen  unb  ojfenbahren  Experiment 
in  allen  biefen  Singen  baS  ©egenfheil  geeicht , 
inbem  bas  *dum  felbjt  ein  Söehalfniß  berfelben 
SDlaterieift;  biefeS  brennliche  <2Befcn  aber  nicht 
als  ein  jufalligeö  Siug  ober  metaphyfifche  Qua¬ 
lität,  fonbern  als  eine  wahre  unb  offenbare  €9Ja« 
terie  aud)  in  folchem  ojfenbahren  ©tanbe  unb  in 
bem  Subie&o,  aus  welchem  es  jur  neuen  ©iifcfmng 
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bergenommett  wirb, heilere;  Daß  fie  über  tiefeö 
aud)  bet)  Diefer  neuen  QSerbinDung  fo  brenniief) 
ileibe,unD  Die  ganbe  (3Bur<fitngin  DaöneucM  x- 
tum  lege,  bineinbringe  unD  DarfMe,  biernedßi 
Ducd;  feine  eigene  Slrt  Der  ißrennlicbfeif  aug  eben 
Dem  Mixto  nad)  ©efallen  Det-aug  geworjfen  $»er* 


De;  Die  «ttDern  SDtnge  aber,  melc|e  man  außer 
folcber  mütdlicbcn  mafemlifdjen  Ärafff,  3ufam* 
*nenfto(fen  unD  ^ßeraitfcbung  einer  Materie,  ober 
eine^  feuer*fal)tgen  Principii, ftcb  einbilDef,  nichts 
p  Diefem  JpanDgriff unD  £>arfMung  betragen; 
ifo  bebdlf  Diefeö  Experiment  Den  SftacbDrucF  eineg 
~  " *,  Daß  Die  brennlid)«  Sub- 


üam  Ober  Dag  feuerdd[)ige  Principium  nießf  nur 
«twaö  reüt'cfiicM  K» ,  unD  ermag  Corpetltc&eg,, 
fonDern  auch  irDifd;et  21rf  unD  SSermanDfcbajft, 
snelcbeg  ermiefen  roetDen  folte. 

18)  S)aß  mir  aber  Diefe  fddedjfe  ‘■Seftaddung 
p  mebrern  Sftuben  anroenDen  mögen,  fo  leitet  uni 
Diefeg  Experiment  mdjt  föemeiß * ©>ünDe  aug 
Dem,mag  fonDerlicbim  erden  ©ab  rotgefMef  n>or* 
Den  ifi,  auöjufdi;ren.  2Bir  bleiben  Demnach  Dabet;, 
Daß  Diefeg  Experiment  unß  €pempel,  nemlid;  Dttt 
4>emrbtingung  De£  £  ex  aädounD  einem  brenn« 
iid;eny  Diefeg  unD  Deg  t)orf;ergebenDen  (Eapttdg 
3nbalf  gnugfam  beftdtige.  ©enn  tm  porige« 
Capitel  ;ft  beroiefen  tt>orDert,Daß  Die  Salia  unD  gor« 
nefimlid)  Dag  allgemeine  ® runD  *  +dum ,  itDifdjM 
©d|ferid)ter  Statur  fet;,  ober  aug  Der  QSermt« 
fdntng  v  unD  V bejlebe :  iöet)  Diefem  ©ab  aber 
foH  eewiefen  werben,  Daß  auefj  Dag  brennlicße  er* 
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tilgt  fep,  welches wohl  ttJcrt^  ift  ju  erinnern,  bafj 

<md>  DtefeS  Experiment  auSweife ,  baß  biefe  jwep 
©inge  0  ♦dum  unb  unfer  brennlicheS  Principi¬ 
um  in  feiner  anbern  als  jur  €rben  bef>6rigen  3b» 
ficht, 2lrt  unb  gegen  einanber  Haltung, *als  €rbe  ju 
Crbe,eine  Berbinbung  unb  Bermifchung  anneb* 
me.  ©a nun  niemanb  leicht  glauben  wirb/baft 
bie  Bereinigung  unferer  brennlichenSÜlaterie  »on 
©eiten  besvherfome,  ( Dahingegen  unfer  brennt 
<h«S  in  allen  «fflifebungen  eine  Trennung  für  alle 
BJafferigfeit  hat )  fonbern  allein  oon  ©eiten  einer 
erbigen  Subftsnz,  welche  bas  Mixtum  ©is  aus» 

machet-  .  ■  .  ^ 

19) ©a§  bie  erbene  unb  waffertchfcSRafur  uw 
terfchieben  fep,fan  auch  baher  bewiefen  werben,weil 
unfere  feuer^fahige  Materie  benen  Mixtis,  bep  web 
<hen  fte  fid)  in  einiger  ?9lenge  befmbef,  eine  ©lew 
nung  oorn  v  einbrucf'e.  ©ieweil  es  auch  in  Benen 
s0lifd)ungen  felbft,  ba  es  mit  bem  V  einiger  Waffen 
»ereinbahret  fcbeint,  gleichwohl  anbern  vern  bie 
Bermifchung  mit  bem  angenommenen  unb  natu» 
raliftrten  ^heile  feineSwegeS  oerftattet.  B3eld)eS 
•ftch  auch  bep  unferm  angeführten  $;&unffe©tücf 
ereignet,  ©ennba  fonfl  baS  +dum  auf  Das  leid)» 
tefiemif  v  eermenget  wirb,  fo  Daß  es  fi<h  auch 
mit  ber  A  fchwebenben  geuchfigfeit  oereinbahret; 
fo  wirb  boch  balb  nach  gefebebener  Bermifchung 
mit  unferm  brennltchen  aller  fernerer  Eingang 
beS  BJajferS  auSgefihloffen. 

20)  #ierbep ift  offenbahr,  bafj  auch  bie  Ben# 
Rhung  bes  bcennlidjen  jur  metallifchen  2irt  gan& 

genau 
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genau  au«  biefern  ©runbe  betrüb«,  nebmlicb  ba§ 
foldj  brennlicbe«,  in  fo  fern  e$  erbigter  21«  ift,  mit 
Denen  übrigen  Metallen  fid)  eben  nur  in  ber  2*b* 
ftdjt  oereinbabre,  in  fo  fern  fie  felbft  aud)  erbigfet 
Statur  jtnb.  €ben  beffentwegen  Ean  aud)  oermit» 
telfi  beö  Sörennlicben  baöjenige,  wa«  einem  SOtefaU 
abgebet,  fo  gar  leicht  erfefjet  werben,  ©enn  gleich 
wie  baö  eigentliebe  Principium  ber  ©al^igfeit  ob* 
ne  bie  «üBäjj  rigfeif  ber  fteiniebfen’,  glaficbten  Crtf* 
ftallifcben  (©rufen)  aueb  barauf  ber  metalltfcb.cn 
Confiftenz  unb  «Dtifcbung  fürnebmlich  notbig  ift; 
Sllfo  folget  bieraü«,  baf  unferißrennlicbe«  in  bem 
$eröotwadj«  be«  £  unb  bet  Metallen  auf  biefern 
©runb  ber  (Erbe  beruhe. 

21 )  Unb  weil,  oerm&ge  beö  angeführten,  big 
SSrennlidjeaueb  bon  benen  Mixns  bie’SBdfferid)* 
feit  febeibef ,  fo  ift  leicht  ju  begreifen ,  warum  e« 
ftcb  mit  €6rpern,in  welken  ficb  bie  ^Bagricbfeit 
fc^on  bat  ergeben  müffen,  oiel  eher  oereinbabret. 

22)  hiermit  beugtet  mich  genug  etwiefen  ju 
haben,  bag  bie  brennlidte  ober  feuer  »fähige  (benn 
fie  wirb  in  allen  SDtctallen  nicht  flamenbe)  ©runb» 
€0iatcrie  nicht  allein  bet)  benen  mefaaifchen  unb 
mineralifct.cn  ©lifcfjungen  ganh  gemein  fet),  fon» 
bern  auch  ihrer  erbigten  unb  unterirbifchen  2lrf 
für  allen  anbern  ©genfd)afften  nabe  fomrae. 
Unb  id)  baffe,  meine  iöeweigthümer  werben  fo 
wichtig  fetm ,  alö  Diejenigen ,  welche  unfer  Autor 
felbft  oorgebrad)t  bat.  2lllein  eö  flnbet  auch  hier 
bie  wichtige Slnmenfung  jtatt,  quod  facile  fit  in¬ 
ventis  aliquid  addere,  ju  fchon  erfunbenen  ©ift» 
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ian  man  ficiliis  semulari  quam  imitari,  ehcrnch 
$>cn  alö-nadymacben. 

23)  ©oldest  aber  nun  bieQ3et»eifung  tiefer  bep* 
ten  urfptunglicben  unteritbtfd)en  örDen  gemalt 
ifiyjnD  fo  oielc  Seuflicbüeit  folebe  üuerfiären  id)  ges 
braucht,  and)  anDeret  Seugmjfe  Dabei)  angeführet 
habe,  fo  gefrebe  id)  Doch  gar  gerne,  tag  noch  otel# 
Duncfel  blieben  in  ©Störung  Der  Dritten  ©De, 
tPdebeBeccherusPOrDaS  Principium  einer  Hier* 
eurialifehen  ©De  auSgiebef.  HnD  genüg,  trenn  ei* 
ner  mochte  auflretcn,  fo  mit  .gleicher  SeutllgFeit 
tttiD  i'eic|tigfeir  Die  Praxin  tiefe*  urfprünglichcn 
SBefen*,  ober  oidmehc  Die  2irf,  auf  »aö  ^Beife- 
tief?*  in  einem  $  }u  bereiten  fei),  offenbarten  unb 
entDedyen  moite,  gleichwie  «i*  Deucht  feibige*  in 
Diesem  £unfd>en  Principio  gef  bau  ju  gaben ;  fa 
Detfpredje  Demfeiben,  Dag  er  nicht  allein  pon  mir,, 
fonDern  aud)  oon  filbn  Erfahrnen,  unDDieDaoon 
^Siff-nftbafrunD  ©fdnfnig  gaben,  einen  groffen 
®ancf  PerDietien  roerDe. 

24 )  0b  ich  nun  fd)on  Pon  Der  ©dmnerigtät 
Dief  *  b.xperin .eii f  ö  unD  feinen  befonDern  $anD* 
griffen  etwa*  ju  erinnern  nöthtg  geachtet ;  @0. 
|abe  Dennoch  pon  unfern  Qtörfafee  überhaupt, 
«1*  welche*  (ich  fege  «seit  erffcccfet,  nid)f  eben  ei* 
nerlet)  Meinung.  Senn  e*  tfi  hier  nicht  Die  §ra* 
ge,  wa*  Diefe*  Principium,  an  unD  Pop  fich  felbff 
befrachtet,  fep?  wo  esS  gefmiDen  werbe?  ob,  fchon 
nicht  allezeit  rein,  Doch,  mir  Beccher  in  aßen  ®e* 
fehlten  Diefet  ©t  nicht  ohne  lirfach  erinnert, 
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bduffig  unb  fo  ju  reben  in  grofferSKenge,  ober,  »0 
bajfelbe  in  anbern  abfeben  fd)leci)£er  oerbunben, 
ober  mit  anbern  locfer  oerFnüpjff,  alö  wofelbfl  cö 
feine  SBürcfung  t>erlief>ret ,  fonne  gefunben  wer* 
ben?  Sitif  waö  2lrf  unb  *3Beife  felbtgeö  in  anbe* 
rer  Sorper  ^Sermifcbung  füglich  unb  leidige  bin* 
eingefübret  werben  fonne?  ec.  ©onbern  unfere 
gegenwärtige  tetraci) tung  bleibet  nur  bietbep, 
ob  bif  mercurialifcbe  fJSefen,  eö  mag  fepn  oor  ftd) 
felbft  waö  eö  will ,  unb  wo  eö  am  aUetleidjtejten 
unb  burd)  waö  für  goanbgtiffe  eö  jum  FünfHidjen 
©ebraueb  am  füglich  fien  ju  erlangen,  einer  erbig* 
ten  2lrt  unb  Statur  jujufebreiben  feg  ?  3a ,  ob  eö 
her  Ä'unft  möglich ,  einige  föeweijjtbümer  baoott 
an  ben  'Sag  ju  bringen. 

2  s )  ©ie  ganfce  ©adje  fdjeinef  jwar  barauö 
ju  erhellen,  wo  Beccher  felbjioonbiefem  Principio 
befrdfftigef ,  bajj  eö  eigentlich  benen  gefallen  ju» 
geerbnet  fep,  b.  i.  oornemlicb  unb  abfonberlicf) 
benen  gefallen,  oor  anbern  fo  wohl  unferirbifchett 
alö  überirbifeben  Körpern  ober  fBermifcbungen 
eigentlich»  juFomme.  9Beil  wir  aber  jeifhero  bie* 
feö  oon  benen  übrigen  2.  metallifcben  Anfängen  be> 
frdfftiget  haben,  weil  felbige  in  einem  hoben  ©rab 
unb  fcblecbferbingö  unferm  <5Jeftcf)te  eine  eebigte 
Sftatur  barftellen;  fo  fd>einet  oon  frepen  ©tücfen 
hierauö  jtt  folgen,  ba§  nemlicb  biefeö  Principium, 
welcbeö  bie  e-Bollenbung  oon  allen  biefen  ©Ingen, 
bie  fte  erfüllet,  unb  baö  'SBefen  Derer  übrigen  bep* 
ben  gleidbfant  oerfiegelf,  vielmehr  einer  erbigten 
Statur  fepn  muffe,  aber  weil  bie  fSSürcfung 
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biefed  mercumlifd),  ober  Wie  ber  Autor  rebef,bU* 
fed  flüßigmadjcnbeüPrincipiibieübrigen  Concre- 
t  •  ober  jui'ammen  gewacbfene  €6rpet,  mit  meliert 
ed  trrmifcbt  wirb,  oon  ihrer  einfachen  unb  erbig» 
ten  Sftatur  abjufübren  fcbcinef ;  fo  fcbeinef  ed,  ald 
wenn  eben  fein  fo  unbequemer  ifieweiß  baber  fon* 
ne  genommen  werben ,  baß  nemiieb  fein  Urfprung 
niebt  etwad  erbigted  fep.  ©enn  cd  fcbeinef,  ald 
wenn  biefed  Principium  benen  SDletallen  jwep®* 
genfdfafften  miffbeile ,  welche  non  ihrer  er(ten 
«rbigten  ©genfcbajft  abweicben  ,  nemheb  bie 
^Beicbbeif  unb  glußigfeit,  fo  mobl  wegen  feinet 
EUftcirdt,  Sludbebnung,  ald  Volatilität  unb 
glttebtigfeit. 

26)  ©iefe  ©nwütffe,ob  fte  ftfton  tiicfcf  fo  gar 
uneben  ju  fepn  febeinen  ;  fo  werben  feibige  boeb 
mit  ein  ober  mehr  ?tudnabmcn  en  tf rafftet,  SDenn 
über  biefe  ©egenwürffe,  wffebe  wir ,  in  b  m  »origen 
Paragrupbo,  oon  ber  mittelmäßigen  Qßeißbeit 
angefübret  haben,  gibt  und  bad0unb2),  ald  web 
ehe»  oollfommen  oermifd>te  tDlofallen  finb,  ein 
geugniß  ober^öeroeiß  an  bie  dpanb,  gegen  welken 
niebtd  audjunebmen  ift;  wetl  biefe  bepbe  SDtetab 
len  tiefe  ©genfcbajft;  »or  anbern  »craud  buben , 
worinnen  unfet  Autor,  unb  jwar  reditmäßig,  bie 
2lrt  unb  ©genfcbajft  bet  metallifd)en  Statur  fetjet, 
nemlid  in  einer  aufferorbentlicben  ©efebmetbig* 
feit,  unb befonberer 2lrt  einer  troefenen  (3Beidb* 
beit,  welche  nid>t  fo  leicht  ftcb  audbcljnen,  flüchtig 
machen ,  unb  in  bie  eßerweftmg  bringen  laffen : 
2Bit  jieben  billig  einen  Sßeweißtbum  pon  guter 
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§olge  hierauf,  Daß  man  nehmlich  not  allenSin* 
gen  einen  Untet|d)eiD  machen  muffe ,  unter  Denen 
eigenen  beftanDigen  ■äBürcfungen  unferg  metalli 
fchm  Prmcipii ,  ober  meld>eg  oielmehr  noch  int 
Anfänge  ift  ein  Detail  ?u  merDen,Da  eg  Dann  mit 
anDern  irDifchen  metaUifd)  n  Principiis,  Die  par 
reine,  unD  in  ihrer  gletd)formigen  Sftafur  bleiben, 
oermenget  mirD ,  unD  unter  Denen  <2Bürcfungen, 
Die  par  nicht  eigentlich  unD  fchledfferDingeg  oon 
Diefem  Principio,  unD  feiner  eigenen  2lrf  unD  9}a* 
tur,  menn  eg  gleich  mit  anDern  föiaferien,  Die  mit 
Demselben  überein  fommen  mochten ,  oerbunben 
mirD,  herrühret;  Senn  Daß  bkfeg  Principium, 
wenn  eg  Denen  unooUfontmenen  Metallen  jug.fik 
get  mirD,  ja  auch  oklleid)f,  melcbeg  unfer  Autor 
nicht  eben  fof>in  jum@runDefehet,menn  eg  mit 
Denen  Salien  oerniifcbt  mirD,  unD  Dafelbft  Die  2Bür* 
cfung  einiger  ^lüdjtigfeif  unD  SlugDehnung  hin? 
ein  führet,  nicht  fo  moßl  feiner,  alg  Derart  Der  Sfta« 
terie,  mit  welcher  eg  perfnüpft  mirD ,  ju}ufd)tei* 
ben  fep,  bemeifef  ung  Dag  Stempel  Deg  O  unD 
Deg]).  ■■ 

27)  Serohalben  mill  ich  nur  noch  em  tpemgeg 
pon  Diefer  Materie  hinjufügen,  unD  par,  mag  Da 
mohl  miffengmürDigift/por  Diejenigen,  melche  Diefe 
©achei  noch  nicht  eingefehen ;  Denenjenigen  aber, 
melche  Diefe  @ad>e  bielleicht  beffer  unD  grünDlicher 
alg  ich  »erflehen,  mirD  cg  nicht  jugegen  fepn,  jum 
menigften  fein  QSorurtheil  bringen ,  oDer  mie  Die 
granpfen  lagen :  fauve  Corre£lion,(eine  ^Berbep 
^rung,DaDur^  man  anDere  beehren  erhalt.) 
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(£$  fdjeinet  als  wenn  Beccher  an  meljretn  0r# 
ten  attgemereftf  hafte,  Bag,  roenn  BtefeS  mercuria# 
lifche  Principium  mitBemPrincipio  phlogifto  fo 
tnnigff  eerfnüpffet  fep ,  roie  Der  ©chatte  bep  Dem 
?eibe;£)ieDerter,  roorinnen  erjum  meinen  Die# 
fe  Sföaterie  abhanBelf,  ftnB  »tcEeichf  Biefclbigen, 
m  et*  in:  gemeinen  0  nicf>t  allein  ein  arfenicali- 
fcheS  Principium,  roeld)eS  fel>r  flüchtig  unD  aus* 
BefjnenB;  als  ttuej)  ein  Princi  pi  um  Mercuriale, roel# 
<heS  öon  einer  metaEIfchen  21rf  unD  Statur  ift* 
erfennef,  unB  unferfd>etBef ;  fon&ern  auch  Bie  ge# 
naue  Q5ct’büiDung  Berfelbigen,  rote  nicht  roeniger, 
tt)ie  fd)roet  Bag  eS  &etgef>e ,  felbige  jtt  jerthetlenfj 
HnB  in  eine  rourcf  liehe  SluSetnanBerfchung  $u  brin# 
gen,  anjeiget.  Unter  allen  anBern  aber,  wenn- er 
Biefe  Materien  abhanBelf,  fcheinet  cS,  als  roenn  er 
alle  Biefe  ©achen  unter  einer  2lrf  roolle  jufammett 
fajfen,  nennet  Ba^ero  Ben  arlenicalifdjen  £DeS  ©, 
roie  auch  Ben  mercurialifdjen  £  Bes  ©alheö ,  ful- 
phura.  <3Better,  rooerBie©achemif  3torbeBad)f 
gleich  fam  als  einen  3rrtf>um  nicht  foroobl  Benen 
©pikfern,  als  Benen  klugen,  unB  Bie  ftch  um  ex- 
perimenre  befümmern ,  felbft  antnercF et  unB  re- 
commendiret.  3dj  roifl  meine  Meinung  Bicfec 
©adle  roegen  mit  Brei) ‘SBorten  eröffnen:  3d>. 
ijabeaKejeiferinnerf,  Bag  unfet  feuerffdlffgeS  Prin¬ 
cipium  feines  Dergleichen  nentlid)  feurig,  fonBern 
»ielmehc  feuerffdhig  fep,  es  roärc  Benn,  Bag  es  mit 
anBern  Materien  bermifchf  unB  jufammen  ge# 
roadjfen  rodre,  ja  ich  habe  in  Ber  erffen  2lbtf>eilung 
mehreS  Biefeeroegen  erinnert,  Bag  BiefeS  Princi- 
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pium  feine  maßr«  feurigmachenDe  Ärafft ,  €nt« 
ijunfclic^fcit ,  welche  man  fich,  ohne  eine  audbeh* 
nenDe  $rafft  ju  haben,  nicht  muß  einbilDen,  ald« 
Denn  fchlechtiugd  erlange ,“  wenn  ed  mit  aud* 
DchnenDen  Pnncipits,  nebß  einer  anhangenben 
mäßigen  ©igfeif  oerfnüpjft  iß.  <2Benn  alfo  Die« 
jem  Sabjedo.  Daoon  mirreDen ,  melched  Der  Uhr« 
fprung  aller €ntjünbun#lß,  in  Denen  tmpollfom« 
men  jufammengemaebfenen  üörpetn  ,  fern  ubri« 
ged  SlBefen ,  ohne  Daffdbe  }u  oerle|en ,  fönte  ent« 
jogenmerben:  wenn  ferner  Diefed  Principium,  fo 
auf  befagte  2lrt  ttnö  <2Beife  in  feine  porige  gleich* 
förmige  Siafur  ifl  perfekt  morben,  hernachmahl« 
mit  anDern  gereinigten  gleichartigen  Principiis, 
Die  Da  irbifchet  unb  metallifcher  Sfatur  finD ,  Per« 
einiget  mürbe,  fo  fönte  ed  nicht  anDerd  gefeheh««/ 
öld  Daß  nicht  folte  ein  Produdum  Daraud  cntße* 
hen  ,  melched  feinem  <3Befen  nach  eine  Piel  por* 
treßiehere  Proportion  in  ftd)  enthalten  folte :  Seicht 
allein  überhaupt  ein  metallifched  Produdum,  fon« 
Dern  ind  befonDereein  fchlechterDinged  oollfom* 
mened  metallifched  Produdum,  feil.  Q  ober  2>. 

2g)  5Die  alten  Meinungen,  melche  matt 
nicht  fo  fcbledjferbingd  hin  peraebfen  muß ,  fhei« 
nen  ju  Diefer  @a<hc  nicht  einen  geringen  föemeiß 
hepjutragen;  fte  finb  aber  Pon  niemanDen,  foPiel 
mir  bemuft  iß,  außerhalb  Ifaaco  Hollando  gelo* 
bet ,  gcfchmeige ,  Daß  fte  folten  gelehret  worben 
fcpn,  außer  pon  Cramero  in  Differt,  de  Transmu¬ 
tatione  Metallor.  unb  Kunckelio,  betreffenbe 
nehmlich  hie  Caldnation  Der  Körper,  auch  Der  eb« 
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I<it  SWefftll« ,  Durd)  eine  langwierige  unb  mittel- 
müßige  ©lühung ,  welche^,  gleichwie  bep  uneD* 
len  unb  mehr  Dem  a  offenffehenben  Metallen 
ein  ^janDgrif  ijl,  fo  eben  nicht  ju  »erachten;  alfi> 
würbe  Die  Unferiucbung ,  wag  felbige  Calcinatio- 
nes  in  Denen  eDlern  Körpern  »crm6g<n,ein  Expe¬ 
riment  fepn ,  welche  Der  ?9?ut>e  ftch  wohl  belolj5 
nen  würbe.  3eDenno#;  ob  ich  fd)  on  Der  übri* 
gen<2$erfpre(hung  wegen,  welche  ifaacus  Holten- 
dus  fdjlechterbigeg  angiebef ,  Die  SSürgfdjafff 
nicht  auf  mich  nehmen  weite ;  ©o  Darff  man  Dod) 
nur  fühnliih  hoffen,  Daß  in  Dtefeni  ®runDe  mehr 
»erborgen  Kege,  als  Daß  dufte  Slnfehen  oerfpre* 
d)en  mag,  wenn  einer  ftd)  weite  Die  SÖlühe  geben, 
»on  Diefen  ©acben  etwag  Durch  Die  Erfahrung 
glaublich  ?u  machen. 

29 )  3d>  habe  oben  fdjon ,  Diefer  ©adje  we* 
gen ,  meine  Meinung  Deutlich  erkläret ,  Daß  ich  - 
nicht  Daoor  halte,  Daß  Diefeg  $euer= fähige ,  inglei* 
dien  ba$  Den  Mercuri  um,  ober  Metall  f  machen* 
■fee  Principium,  weDer  Dem  Ged ere  noch  her  Spe¬ 
cie  nach,fonbcrn  wahrfcheinlicher  nurDergahl 
nach  unterfd)ieDen  fep,  unterDeffen  mag  eg  Dißmahl 
Daoon  genug  fepn,  weil  ohne  Dag  nichtg  mehr  übrig 
tff  als  oernünfftige  SUuthmaffung,  ©ofern  aber 
iemanD  fönte  ein  fieffer  ©nfehen  in  Diefer  ©a* 
che  haben ,  ober  »ielmehr  einen  frdfftigen  SSeweiß 
Da»on  geben ,  Demfclben  »erfpreche  offenherzig , 
niihf  allein  feinen  3iubm  ju  laffen,fonDern  oerfi* 
<here  auch  auf  ?reu  unD  ©lauben,  fo  »kl  alö  in 
meinen  $rdfften  ijl,  felbft  Deffen  QScrDientie  Der 

SBelf 
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<2Bclt  anjupreifen,  unt)  geroiß ,  ich  mochte  felbet 
roünfd)en ,  Daß  e«  Denselben  ju  feinem  unD  De« 
Publici  Sftuh  unter  göttlichem  @eegen  gereichen 
mbge.  SDiicb  aber ,  Diefen  <2Beg  freoentlicb  unD 
berroegen  anjutreten,  fcßrecfen  ab  Die  bor  klugen 
liegenDe  Stempel :  ©leichroie  ich  in  Der  SBorreDe 
Diefer  oorbergebenDen  Se£tion  angeroiefen  habe. 

30)  25ie  $5eroeißs©rünDe ,  roelche  Beccher 
auf  Diefen  @chlag,  nebmlich  bon  DerSrDigfeif  Die* 
(er  mercurialifcbenSubftanz  bat  borgebracht, fint) 
nicht  allein  bon  Der  Metallen,  fonDern  De«  £luecf* 
ftlber«  felbften  beftdnDiger  'Srucfenbeit  bergenom* 
men,  ja  auch  bon  Der  Sigenfchaft  De«  ?<i,roel* 
d)e  in  ihm  beftnDlich  ,  roeil  er  nebmlich  bon  fei* 
ner  ihm  geroJbnlicben  'glüßigfeit  in  ein  ^Jtilbec 
Ean  gebracht  roerDen,  roelche«  roeit  bon  feiner  9Ja* 
turfonfl  entfernet  ift:  ob  ich  gleich  in  Der  'Sibat 
Diefe«  Experiment,  nebmlich  Durch  bloße  <2Bdtm« 
Den  $  currentem  ohne  allen  gufah  m  ein  ^uloec 
juoerroanDeln  unDju  praecipi riren,  lieber  unan* 
getaflet  laßen  roill,  al«  nachjufolgen :  ^ichtroenw 
ger  bon  feiner  leichten  Sufammenroacbfung  in  ein 
Dichte«  unD  troefene«  äßefen,  wenn  felbiger  nebm« 
lieh  mit  Den  Sabbus  oerfebetroirD,  mit folchen  con¬ 
cretis,  nebmlich  mit  falfjigten,  roelche,  roenn  fte  be* 
fonDer«  genommen  roerDen ,  nicht  alleine  ßüßi* 
ger ,  fonDern  auch  feuchter  2lrt  unD  Statur  finD. 
©leichroie  er  im  übrigen  Die  große  glücbtigfeit 
unD  SÜuöDebnung  De«  §  mehr  feiner  Ülobigfeit , 
©Der  Der  Unreinigfeit  feiner  übrigen  materiali* 
fhen  Anfänge,  hat  jueignen  wollen,  al«  Daß  er  fei* 
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big«  hätte  wollen  »on  Der  eigentlichen  2itt  be$ 
Principii  grialis,  ja  auch  DeS  mercurialifcbea 
Concreti ,  fofern  a!S  eS  ein  Concretum  Mercu¬ 
riale  ifb,  nemlidj  einer  mefaDifchen  unt)  gleichfor* 
tnigen  2lrf  unb  9fatur  herleiten.  £>b  nun  aber 
fchon  biefe  Slhjeigttngen,  welche  ber  Autor  benen 
curieufen  ©entüfljern  giebef,  unb  bamif  anbeutef, 
bag  einige  gleichartige  unb  mefallijcbe  mercuria- 
lifdhe  Subjefta  fet>n  fomien,  welche  feine  flicffenbe 
ober  lauffenbe  ©genfdjafft  erlangen,  ja  »orgiebef, 
bag  bie  Mercurii  felber,  welche  aus  benen  SÜlefal* 
len  gemacht  pnb,  nicht  in  ein  ’jßuloer  coaguliref 
werben, »ielweniger  bag  fteieberjeit  in  ihrer  petigen 
^lügigfcif  folfen  »erbletben ,  jbnbern  bag  fte  alfo* 
halb  in  eine  bichte  metallifche  Mafläm  jufammen* 
wadhfen,  nicht  ju  »erachten ;  fo  hübe  hoch  genug 
3U  fepn  erachtet,  biefe  @a<hen  als  etwas  fehr  »er* 
ftecfteS,  allhier  blog  auf  guten  ©lauten  beS  Au- 
toris  Unb  Helmontii  vielleicht  auch  Suchten^ 
nur  ju  erjefjlen. 

31)  SDiefes  einige  fügen  wir  noch  hinjU/WoeS 
anbers  wahr  ip,  was  »on  benen  Chinefern  unb 
J3iappanern,  Doch  fo,  bag  an  ber  ©ad>en  ©ewig* 
(«if  noch  einiger  CDiaflen  ;u  jweiffeln  ftchet ,  erjeh* 
Jet  wirb:  als  wenn  nehntlich  felbige  nicht  allein 
bas  Ö,  fonbern  auch  bas©fen  fo  weich  wüftcn 
§u  machen,  bag  fte  ades  gleichwie  in  Sßlep  ( bie  bie 
«Sache  gar  ju  fehr  erheben  wollen,  fagen  gar  wie 
cjßachs)  alles  ohne  llnterfcheib  hinein  brucfen 
fonnen:  SlBenn  biefeS  gefchchen,fo  fönten  fte,  ohne 
bafelbe  ju »erlebten, »aS  fte  in  felbige  Metalle  ge* 
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präget  hatten ,  wieberum  in  ihre  »orige  ejpärfig* 
feit  bringen  ec.  'SBenn  Diefe^,  fage  td)r  n>a[>r  wäre, 
fo  würbe  e«  fid)  fef)r  wohl  ber  SSiühe  belohnen  ein 
Experiment  biffall«  anwfMIen.  Übrigen«,  (ob* 
gleich  btt  fjkocef  am  €nbe  etwa«  mangelhaft 
if ,  nehtnlich  allroo  er  baffelbe  in  feinen  »origen 
©tanb  ju  bringen ,  lehren  unb  weifen  folte,)  wa* 
re  man  bent  Beccher  feljt  »erbunben  gewefen  > 
roenn  er  nehmltdh  bie  SDianiet,  nach  welcher  er, 
nachbe«  Paracelfi  Vorgehen,  unb  jwarbemplat* 
ten  Söüchjtaben  nach,  ba«  €ifen  in  $8lep  oerwan» 
beit  ju  haben  »orgiebef,  Deutlicher  gewiefen  unb 
«u«gebrücfet  hatte ;  ba  aber  Paracelfus  im  an» 
geführten  Orte  nicht«  anber« ,  al«  ein  gute« 
©chmell^uloer  ju  machen  recothmendiref,  fo 
fcheinet  e«  »on  bern  SSegrif  b.e«  Paracelfi  in  bec 
Chymie,al«weld)er  gar  nid)f  philofophifdj  unö 
auf  fefem  ©runbe  bejtehet,  fonbern  feh»  grob  ift , 
nicht  weif  entlegen  ju  fe»n,  inbemfelbiger  nach  f«is 
ner  Meinung,  welche  er  fid)  burchgehenb«  oon  allen 
©chme!h*$ul»eni  wahr  ju  fepn  einbilbete,  ftd> 
eine«  ^tuloer«  bebtenet  gehabt,  welche«  ©lette, 
«uö  weld)em  er  wdhrenber  ©chmelinmge  ba«  f> 
hat  jum  ^ßorfshein  gebracht ,  in  fid>  enthielte. 
S)em  Beccher  aber  begleichen  ju  ju  muthen,  wut* 
be  etwa«  }u  unbillig  fepn ;  ob  er  gleid) ,  einige 
5Dluthwajfiingen  oon  ftch  ju  machen,  dMah  giebefi, 
weil  er  nehmlich  in  feiner  Phyfica  Subterranea  oon 
bem  ganzen  <2Bercfe,  wie  nemlich  bie  fUlefalle  ju 
reduciren  waren,  weniger  rebet,al«  e«  bie  Sache 
ju  leiben  fcheinet :  ©0  hatte  er  hoch  hie  ©«ehe,  nach 
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Denen  öon  ihm  angegebenen  fimp'en  Suppofitis, 
al«  mit  Denen  Damit  »erfnüpjften  Verneig  *  ©tun« 
Den,  weiter  au«ftibrcn  foUen.  ©ewig  Do«  Glau* 
bei«  feine  21rt,  Da«  SUefall ,  nehmlich  Da«  ©fon, 
fe^c  Püfig  m  machen,  Durch  $ü!ffe  Des  Q,  (ob  fie 
gleich  fonft  im  übrigen  nicht  w  »eradjfen )  ift  eben 
nicht  weit  her :  non  gleicher  2lrt  ift  Dtefelbe ,  wel« 
dfe  »ermittelft  De«  fo  genannten  fchwarien  gktfi?« 
gefehlt »  ob  gleich  Diefe  bepDe  oberwehnfe  fJMtl« 
»er  Die  ^lüßigfeit  De«  ©fen«  fehr  m?rcf!ich  oer« 
mehren,  fo  ftnD  fie  Doch  fehr  weif  »on  Der  ^lüjjig* 
feit,  id)  gefchweige  Der  Statur  De«  SBlepe«,  ent» 
ferner. 

MEMBRI  IV. 

Thef.  IV. 

JDie  untcritbifcbcfjorper  determinirrn  ft$ 
au  einem  mewiUfdien  Sßefcn ,  Die 
SJtetaUe  aber  au  itsrer  23olifom* 

menbetf. 

IV^etwon  hot  Der  Amor  hin  unD  wieDer  Sütel* 
*cr  Dung  gethan,  welkem  alle  alte  ölchymi  iein* 
tnüthig  bepftimmen ,  unD  feine  SÜtcinung  beftäti* 
gen.  Sllfo  beftnben  wir  un«  Der  ^tßabrhtif  5« 
ijteuer,  $u  bejferm  ^BerftanDe  Der  Sieben«  -  2Irt, 
aud),  wieinögemein  folcheoon  allen  auf  unD  an« 
genommen  wirb,  genotbiget,  etwa«  binju  ju  fügen, 
wa«  nehmlid)  Da«  ^ßort  ober  Die  Sieben« « 21rf 

betrifft,  Dag  nehmlich  Diefe  SÜtaterien  ober  Cbr« 

per 
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per  in  enen  andern  ©fanb  fid)  ju  oerfehen  bemü* 
!>en ;  @o  ifl  folcheS  ntdjf  fo  ju  oerflehen,  als  wenn 
begleichen  Materien,  eine  natürliche  Siebe  ober 
Steigung  ober  ein  Verlangen  fo  ju  reben,  tote 
bie  Peripatet;fd)en  Scholaftici  erbichtef  ober  f wie 
einige  heutigen  Philofophi  wollen,  gar  eine  ein* 
gepflanzte  ohne  Unterlag  fleh  bewegenbe  95 e* 
inühung  befeffen ;  oermöge  welcher  gleichfant 
Die  Cörper  fldh  bemühefen  unb  angelegen  fepn 
liegen ,  ihren  StanD ,  in  welchem  felbige  waren, 
nicht  allein  jtt  erweitern ,  fonbern  and)  ju  per* 
bejfern:  welches  alfo  bet  gemeine  Q3erfratiD  unb 
fflleinung  btefer  Gebens > 2lrt  wäre :  man  muß 
aber  auch  biefen  @a|  nicht  in  bemfelbigen 
flanbe  nehmen ,  tals  wenn  biefer  würeflidje  gort* 
gang  ber  €6rper  nicht  fowoh!  in  einem  bloflett 
Vermögen  ober  galflgfeit ;  als  in  einem  würcfli* 
chen  Fortgänge  ju  feinem  enblichen  Swecf  beflün* 
be  ober  beruhete:  welches  aber  allcS  nichtS  anberS 
als  eitel  chimceren  flnb,  Derer,  bie  bie  Sftetalle  unb 
Mineralia  ju  unterfuchen  fld)  bemühet  haben,  oor* 
nehmlich  wenn  fle  mit  ber  AkhimifttfchenTÄn&ur 
finb  fchwanger gegangen,  man  wirb  fafl  feine  an# 
bete  91ebenS;2lrt  als  folgenbe  oon  ihnen  hören, 
ba§  bte  Statur  in  Denen  sfltineren  faum  in  faufenb 
unb  mehr  Qafjreu  balfclbe  fonne  perrichten,  Dafl 
fle  nehmlid)  95lep  unb  Sinn  in  (Silber,  unb  €ifen 
unb  Tupfer  in  ®olb,  Mercurium  aber  in  eines 
Bon  bepDen  fonne  attsfochen :  biefeS  aber  wäre  ber 
Ä'unfl  innerhalb  wenig  SSJonathen  ju  Perrichten 
möglich  ?c.  wo  fle  ooraus  flzen,  als  wenn  bie  un* 
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«Dien  SRetaUen  orbenflicher  <3S3eifc  in  Dem  inner* 
jten  Der  €röe  pflegten  unD  müßen  in  eDelere  Per* 
manDelt  rnerDen.  UnD  ich  fürste  auch  faß, Dag 
unfer  Autor,  »eil  er  (»irr  unö  Dar  fo  ipohl  Der 
gleichen  angenommene  3UDen$  *  Slrten  als  §or* 
mein  fid)  beDienet ,  in  Den  ^erDachf  fommen 
fönnte,  als  ob  er  Dergleichen  SRepnung  fet>;  n>o* 
fern  man  anDerö  nid)f  Sichtung  giebet ,  auf  Den 
allgemeinen  SnDjtoecf  feineö  neuen  Syftetmtis,  all» 
jpo  er  faget, unD  fteh  in  feiner  ganzen  Phyfica  nach* 
fcrücflich  ju  beroetfen bemühet,  Daß  nemlich  nichts 
in  oiefer  0ad)e  mit  Der  bloßen  Äocbung  gethcm 
joerDe,  ohne  Daß  anDere  neue  corporelle  «SRate» 
rien  DarjU  Mitten,  unD  mit  Derfelben  permifcht 
UutrDen.  ©aber  iß  Diefer  0ap  nur  allein  fo 
ju  oerftehen,  Daß  nehmlich  obbefagte  SSRaterien 
fhcils  oon  ihrer  einfachen  Slct,  in  einer  größer« 
g,ufammenfe|ung;  theilö  Pon  ihren  toeitldujfti* 
gen  gtiÄmmenfelungen  in  eine  feßere  permifcht 
gebracht  m  roerDen  möglich  ßnD :  wenn  nehmlich 
Dergleichen  Materien  unD  pcrmißhenDe  Söenx*1 
gungen  Pon  freocn0tücfen  Dap  fommeti:  (Daß  Die*1 
feS  aber  in  Denen  unterirDifchen  Dertern  mehr  pon 
ohngefehr  als  aus  Q3or|ab  gefchehe,  hüben  mir 
oben  angejeiget)  oDer  Durch  Di«  SCunß,  fo  unter*1 
«inanöer  pfammengefeht  toerDen,  permöge  fob1 
«her  Methoden  unD  Söeroegungen ,  meldje  Dai 
überein  fornmen  mit  Der  Slrt  unD  <2Beife  Der  SRct* 
für.  SDahero  Dorfen  fid)  tpeDer  unfere  ©eut* 
fch«,  noch  Die  entfernten  gegen  Mitternacht  gele* 
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gene  holder  feineSwegeS  befürchten ,  öctft  nicht 
»ieüeicht  ihre  eherne  Dveichfhümet,  unb  Der  reich* 
liehe  Uberfcbuß  unD  $rudjt  tiefer  gefallen  fre* 
»entlieh  DermahleinS  möchte  inQöetmanbelt  wer* 
ben,  gleichwie  fie  DiefeS  noch  weht  Die  Sorge.  ab« 
summet,  weil  fte  niemahls,  auch  nicht  nun  ubrah 
ten  Beiten  haben  fagen  hören,  Daß  audj  iemahlS 
»ur  ein  9Uß  Diefer  ®«n*2lbern  in  fo  eine  Dem 
©olbe  ähnliche  <2Beichheit,  welche  hernach  m  an* 
betet  tauerhaftiger  Sachen  ©ebraueb  wate  un* 
«üblich  gewefen,  auSgefocht  fei).  Elches?  Dod) 
«her  nothwenbig  gefchehen  folte;  nebralich  es  folfe 
«ine  Heine  Slber ,  nicht  eben  oon  befonberer  ©i* 
«Fe,  ober  wie  es  bie  Bergleute  nennen  -,  eine  9lt|e, 
Ruviula  jnf  urher  Seit  eher  ausgefocht  werben,  als 
«in  weifUufftiget  Strich ,  ober  eine  bide  Slber. 
Ulbet  was  Die  Bergleute  manchmal)!  fagen  oon 
biefer  fetten  Rimula  Sböen,  oon  Denen  Schmeer* 
Klüften  ,  fo  ßnben  fie  Doch  nicht  etwas  fremDeS, 
fonDern  etwas,  welches  Des  ©fetts  ober  anDerec 
tOletallm  Statur  ift,  ober  nac|Dem  Die  Slber  ijt, 
nicht  aber  ©,  Denn  fo  fett  f'ommts  ihnen  nicht.  IDiefe 

Geographo-GeocosmifcheSInmerdtingaberbet* 

bienet  einigermaßen  in  Betrachtung  gezogen  ps 
werben,  fo  oiel  mir  aber  bewujt ,  fo  ift  fie  oon  nie* 
tnanben.,  auch  nic!)t  einmahl  fdßechtbin,  gehörig 
unb  nad)  turben  unterfuchet  worben,  woher  eS 
bod)  nehmlich  fomme,  baß  nur  gewiße  Striche 
ber€tbe  ein  gewißes  fetali  beo  fich  führen,  fo  an 
einem’ anbern  Striche  bet  €rben  nicht  heßnb* 
lieh  ?  ©leichwi«  es  in  bet  ^hat  fehc  berwutt* 

Oj  berns* 


2  1 2  Se&io  tf.  Membrum  III. 


bernömürbigift,  tag  fo  menig  Mercurii  in  fo  me« 
nig  Un$  befanten  Dertern  bcr  ©ben,  unb  jmat 
in  fofleiner  Proportion ,  bag  ficgö  faurn  bcr  SÖlüge 
feerlognet,  gerbotfomme?  Slbet  bie^ürge  ber  Seit 
leibet  e$  nicgt,  bag  mir  unö  langer  in  biefen  ©im 
gen  aufgalten :  mir  lagen  unö  begnügen ,  ba§ 
mir  nur  »on  biefen  ©aegen  ?9lelbung  gefgan,  unb 
müntfegen,  bag  mir  megt  Seit  unb  ^ülffg>?3iifä 
fei  möchten  gaben ,  bamif  mir  unb  anbere  oor  ab 
len  gingen  eine  «£)ifiorie,  fo  nicht  unangenehm 
ju  lefen  fepn  mürbe,  perfertigten,  pornemlicg  menrt 
fie  babor  galten  merben ,  bag  bie  Urfacgen  ju  er* 
grünben,  morinnen  mir  ignen  gerne  Söepfatt  ge« 
ben,  noeg  fegr  oerborgen,  ober  noeg  non  grof« 
fen  Sffacgbencfen  unb  Unterfucgung  jtnb.  ©a* 
mit  mir  aber  itnmittelft  ju  unferm  Smedf  fom« 
men,  fo  motten  mir  einige  S3emeig*©rünbe  an« 
fügten,  um  ju  bemeifen,  bag  unfer  @ag  mit  bet 
Erfahrung  überein  fomtne,  unb  motten  jugleicg 
ber  ©aege,  naeg  ber  Meinung  unferö  Autoris,  fol« 
genber  Mafien  ein  ©erlügen  tgun : 

i)  stiegt  allein  bie  Srfagrung,  fonbernaueg 
Beccher  felbft  befrafftiget  unb  begütiget  biefeO: 
bag  negmiieg  bie  unterirbifegen  Sieten ,  bei)  met« 
egen  noeg  fein  SftetaU  ju  merefen,  fagig  finb ,  bag 
ein  SDlefaU  auö  ignen  merbe:  Negmiieg  nicgt  al« 
lein ,  bag  auö  bem  gemeinen  Bolo  ober  Seimen , 
melcgen  bie  Töpfer  ju  gebrauchen  pflegen ,  eine 
metallifcge  Mixtion  ober  eßermifegung,  negmiieg 
©fen  merben  fönne ;  fonbern  bag  aueg  fomogl 
naeg  UnterfcgieD  betet  ©ben,  alö  betet  ©bfef« 
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tigfeifen,  ni*f  allem  Wog  ©fen,  fonDern  au*  an* 
Dere  metallif*c  Sitten  Dur*  Die  £ung  fbnnen 
ber»orgebra*t  werben  ,  es  tstcDreug  mi*  aber/ 
Dag  fboiel  mügige  bogarthige  ©emüther ,  tiefe 
©a*e  mit  ihrem  eigenen  Steig  /  Slrbeit,  »e, 
Unfogcn  unD  Seither  lug,  ja  au*  mit  £ag, 
(wenn  fte  nehmlich  ihres  nicht  tjcä&affftjl 
rem :Den)  unD  SfteiD  uerunglimpffen,  oDer  m  Die 
©eutfchen  reDen,  bruDeln,  fuDeln,  einbrocfen  unö 
auSeffen.  ©ewig  mm\  Die  Sache  nach  befagten 
©rünDen  experimsmiret  tputbc^  voelc^e^  ttrit  bef* 
fcrnSftubunD  profirgefchehen  fonte/alS  itti  t  Derglei* 
chen  SftarrenS^oflen,  fo  fonte  man  fo  mohl  mit  bef? 
fern  ^u^alS  curiofitäf  Die  Sachen  unternehmen. 

3ch  halte  aber  gmig  Dat>or,  Dag  allein  Die 
meiften  Sachen  oon  Der  göttlichen  QSorfehung  her* 
rühren,  fonDern  Dag  au*  t>ie!e  ®inge  ni*t  ge? 
f*eljcn ,  Damit  Die  bofen  ©emüther  »on  ihrem 
Sührnehmen  abgehalten  unD  abgeführet  werDen. 

2)  ©eroig,  Denen  Experimentis,  wel*e  au* 
unfer  Autor  in  eben  Diefer  Slngelegenheit,  fotoohl 
furh  Daraufan  befagfen  Orte, .als  anDermerfS  an? 
giebef,Dag  nemli*  auS  DiefenExperimentis  un  Sin?, 
mercfungen  no*  anDcre  neue  fotoohl  Experimen¬ 
te  als  Slnmercf  ungen  fbnnen  hergeieitef  werDert, 
fehlet  e5  an  feinem  glaubwürbigen  ®eweig.  ja 
hieher  gebäret  au*  Das  i>on  unfetm  Autore  wie? 
DerhohlfeexperimentjUnD  Die  Dabep  gefügten  Ex- 
empel,  t»el*c  unfer  Autor  gatt  eines  greigi*en 
SSeweifeS,  Dag  nehmli*  @olD  im  @anDe  Dem 
Vermögen  unD  Der  Materie  na*  »erborgen  fe», 

O  3  Dem 
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tem  ©cficbfe  imD  aufferlicbcn  Slnfeben  nach  bar# 
(teilet  ©e»i§  n>ie  leicht  unb  ton  aller  grateten 
uub  eigener  ^ermefcn^eit  bie  ©ad)en  entfernet 
ftnb;  fo  fafen  unb  enthaltet»  fte  buch  in  ftd)  bie 
grünbiicbe  $öe»eijjfbümer  berer  Hypotbefium 
Phyfico-Chimicoi  um ,  affe  bafj  egficbbeffer  ber 
IDlnbe  belohnen  »ürbc,  biefelben  recht  ju  »ergeben 
unb  bernünfftige  ©cblüffe  baraug  ju  geben ,  bas 
mit  ber  @lan(3  Der  5tafur  s Pefere  rein  unb  lauter 
»iebernm  möge  bergefteUef  »erben,  als?  bieleg  uns 
tu'it'Cg  @efcf)»dijeg  baren  auf  bie  S^abn  u:  brin* 
gen.  SMe  fcbr  fcblecbten  Experimente,  treibe 
an  jenem  Orte  angefübrct  finb ,  bemeifen  bo?« 
Jommen  unb  lebten  bie  Sticbtigfeif  unferer  ®dbe, 
nebmficb ,  bajj  tbeilg  bie  untetirbifcben  Cbrper 
ftd)  gar  gerne  mit  ber  mefaöifdjen  Statur  bereis 
nigen,  ober,  »te  man  rebef ,  in  btefelbe  hinein  ge« 
Jjen:  tbeilg  »ie  bie  uneblern  SDtetaBe  in  bejfere 
»erfe|?t  »erben.  1 

3)  3Denn  ich  fan  benen,  bie  in  biefer  @adje 
uocb  feine  €rfa[»ung  haben,  frdfftiglicb  betb cm 
ren ;  (bie  erfahrnen  »iffen  eg  fdjon  bor  jfdj)  ba§ 
tiefer  gan|e  Vortrag  mit  einem  einzigen  bon 
tiefen  Experimenten,  unb  j»ar  bem  fcblecbfeften, 
nicht  allein  burd)  eine  gute  $olge  unb  Theoretifdje 
Sluglegung,  ja  bureb  bie  ©nbilbung  beg  @cmütl)$ 
Fßnne  begriffen ,  fonbern  bor Singen,  unb  nad)  ber 
^robir^Bage,  bewiefen  unb  bargetban  »erben, 
tag  »ag  unfer  ©a|  in  ftd)  bdlf.  ©amtt  aber  biefeg 
Experiment  »abrpemacbt»erbe,  fo»tll  icb  nicht 
«beti  tagjenige  anfubf cn ,  fo  uns  »or  Singen  lies 
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gef,  nehmlidj,  Da$  nur  fo  obenhin,  nach  fcblechten 
IjanDgrijfen ,  unD  gemein«  #anD  *  Arbeit  expe- 
rimentiref  morDen,  Damit  i<$>  DijsfallSbep  niemand 
Den  einen  $ajj  erregen  möge;  fonDern  ich  mill  nur 
Die  Erfahrung  anfübten,  reelle  unb  bep  Dem  Ex* 
periment  felber  ßkict)  foPielanDeteExperimenta, 
Urfac^en  unD^erbinDungen  an  DiebpanD  giebef; 
ja  e$  lieget  unöaud)  oorSlugen,  Denn  es  finD  feine 
®  «bluffe,  fonDern  flare  Sachen,  ncbntlicb  ©  unD 
5.  UnD  Diefeö  tbun  mir  Darum,  fintemabl  Die 

philotophif^enExperimentatores  JufricDen  finD, 
menn  fie  »on  einem  Experiment  nur  fo  überhaupt 
«fma£  feben  unD  hören ,  ja  ob  fie  aud>  Dafieibe  in 
DieSlrbeit  nehmen,  fo  lajfen  fte  fid)  Doch  begnügen 
an  Der  dufern  Schate,  an  Dem  etffen  groben  21m 
«bauen,  unD  rühmen  Die  S)inge ,  fo  fie  oor  mun» 
DernbmütDig  halten ,  gar  febr :  Die  innerlichen 
aber,  unD  Die  fd)led)te  unD  befonDere  «Waffen* 
Mt,  nehmlich  Der  genau  unterfuchten  Experimen¬ 
ten,  melche  Diefen  groben  oDet  Dicf  en  €6rper  aute 
mad).et,  achten  fie  nicht  müvDig  in  Srmegung  $u 
liehen.  Sie  menigen  Experimente  aber,  fo  mit 
anieho  jur£anD  nehmen,  finD  folgenDe:  1 )  'üßenn 
man  Die  unterirDifchen  £orper  nebft  aUen  ihren 
ungehörigen  Sachen  unD  Principiis  ,  mie  fte  fiep 
unö  in  ihrer  gemeinen  ©eflalt  Darffellen ,  ge» 
braucht,  fomirD  nicht  allein  ein  SÜlef  all  Draus,  mie 
Dgö  Experiment  oetfprid)f;  fonDern  jum  2)  ein 
befonDered,  eDeletg,  ja  fhreDeleö  Metall.  Sotnmf 
aber  3)  fein  uneDletS  SÜletall  Daju,  fo  entftehet 

Darauf  fein  eDeler  Sijletatt.  4)  «Stow  Diefelben 

O4  unter* 
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tinferirbifchen  €6rper  unb  Principia  nicht  barju 
genommen  ober  oermifchf  merDen,  fo  rntrb  au$ 
ben  uneDlen  ©Italien  fein  eblerg,  menn  gleich  Da$ 
uneble  Metall  ocr  fich  all  eine,  ein  unb  anbermahfi 
nad>  btefer  2lrt  rr  <3  rer  mürbe.  5)  ©a  im  ©e* 
gentheil  menn  aüe$  nad)  gehöriger  Slßaaß  rcd)t 
ijl  au^gerichfet  morben ,  ooüfommene  Metalle 
|um  ^Borfchein  fommen,  nid)t  allein  ©olb,  mic 
unfer  Autor  soorgibf,  fbnbern  auch  ©über. 

4)  ©iefetf  ftnb  Demnach  bie  gröemeiß*©rünDe: 

1 )  ©aß  bie  unterirbifchen  Corper  $u  einem  me* 
fallifchen  ^Befert  geneigt  ftnb.  ©enn  bie  oben 
angeführte  unb  recommendirteunferirbif^e  (Eör* 
per,  melche  meber  ein  3)2etall  ftnb,  noch  etma£ 
murcflid)e$  Metall  in  fid)  enthalten,  bringen  ein 
SJletall  heroor,  menn  fte  nach  obbefagfer  2lrt  unb 
9®äfe  rraftiref  merbem  (£ß  mar  aber  oorher  in 
ihnen  fein  SÖJefall,  auch  nicht  in  bem,  maö  auf  ber 
anbern  ©eite  ihnen  jugefe|et  mürbe :  ©ahero  ifl 
gemiß/Flar  unb  Deutlich,  Daß  e$  müffe  heroor  ge* 
fommen  fepn,  meil  biefe  bepbe  ftnb  mit  einanber 
permijeht  morben.  2)  tft  auch  nicht  tn  Denen 
mefallifd)en  €orpcrn ,  melche  oben  ftnb  recom- 
menuref  morben,  ebe  fte  mit  Diefen  unferibtfebett 
tmt)  jroar  unfruchtbaren,  in  Diefcm  Experiment, 
isarauf  mit  abjielen ,  »orgefdjriebenen  Körpern 
ftnb  wrmifc&f  worben,  eine  ©pur  ober  gugftapf 
fen  eincö  beffern  SDietallö ;  fonDcrn  eg  fommt  aig> 
benn  er(t  ein  befler  $ietaO  heraus ,  menn  Diefe 
Körper  ftcb  erfUicb  mit.  fo  einem  Stefan  oermifcht 
laben:  SDabeto  entliehet  aus  Der  Cßermifchung 


©eweifj » ©rßnbe  bet  Beccher.  Theorie.  217 

tiefer  be»)ben ,  oornebmlicf)  aber  au«  bem  SDletaH 
unb  beffen  Fortgänge  ju  einem  toollEommenen 
©tanbe,bie©eburtbunb  #ecborbringung  eine« 
beffern  gefall«,  ©intemabl  3 ) ««nn  pie  unfern 
irbifchen  Cocper  befonber«,  offne  fte  mif  anbern 
ju  oermifchen,  auf biefe  Sief  traäiret  werben;  ja , 
wenn  ein  bergleid)en  SDlefall  felbfl  auf  befagfe  Sief 
unb  SBeife  befonber«  m-aret  wirb:  fo  Ean  auf 
feinerlet)  Slrt  unb  <2Beife  etwa«  bertor  Eomrnen , 
welche«  mtf  benen  Produais,  fo  auf  bie  anbere 
Slrt  unb  333eife  finb  traairef  worben,  eine  2lef)W 
licbEeit  baffe;  ja  ba«  0letaU  wirb  aud)  leichter  in 
einen  uneblern  unb  gar  au«  ber  Slrt  fddagenben 
©tanb  oerf  ehret,  al«  bag  e«  in  einen  beffern  eerfe* 
feet  werben  follte,  welche«  }u  werden  (lebet. 

5)  ©iefe«  aber  macht  unfere  ^Betrachtung  be* 
fto  merefwürbiger,  unb  giebetlun«  ben  innerfle« 
«Seweig  beffen,  wa«  wir  jurn  ©runbe  fefeen ,  an 
bie  djanb ;  baf;  nemlidj  auf  biefe  Slrt  unb  ‘Sßeifl 
unbbarnacb  angeorbnefen  Experimenten  bie  un¬ 
eblern  Metallen  oiel  gefchwinber  in  belfere  Eonnen 
perfebref  unb  »erwanbelf  werben,  al«  nad)  einet 
anbern,unb  jwar  ihrer  9lafur  ju  wiberlauffenben 
Methode,  ja  aud),  welche«  ben  nn«  beftomebr 
t-Berwunberung  oerurfachen  Ean ,  baß  bie  aller* 
einfacbeften  unterirbifchen  Corpev ,  welche  b'fe 
felbfl  in  eine  metallifche  confiftenz  gebracht  wer* 
ben,t*iel  leister  Q  unb  2)  jeugen,  al«  irgenb  etwa 
ein  anber  Söletgll.  3a,  baf  auch  bie  ^Serwanb* 
jung  eine$  unkten  SSJIetall#  in  ein  an&eruneDle^ , 
»iel  fchwerer  unb  auch  »iel  unbefanfet  fep,  a^bte 
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cßerbeflerung  eines  jebentnS  befonbere  in  ein 
JommeneS. 

6)  Sölan  bebencfe  übermabl  bei)  fidj  feiber  wie 
Diel  unb  $war  febr  fchwere  fBeweigfbümer,  unter 
liefern  unb  jwar  febr  fchlechten  expenment  rer» 
borgen  liegen,  unb  inte  Diele  f)icrDon  btSfaüS  täglich 
gemacht  werben.  Reiche  SBewetgfhümer,  fo  in 
biefem  expenmenr  flecfen,  ju  fiiiten  ntemcmb 
jum  ^orf^ein  Fommen  wirb,  fo  ftch  rühmen  Fon« 
fe,  biefeiben  gefunben  ju  haben,  tag  tch  Welmeht 
mit  allem  SKec^t  ju  jweiffcln  Urfache  habe,  ob  je», 
mahls  jemanb  aus  allen  benen  Umftänben,  fowohl 
ber  Praxeos  unb  berfelben  beftanbigen  l2ßürcFun« 
gen  unb  Phaenomenis,  alS  aud)  ber  Theorie  ober 
bererjenig  n  Sachen,  welche  wir  oor  aßen  anbern 
barju  erwthlef  haben,  ob  er  ftch  gleich  fehr  erfah5 
ren  ju  fetw  bcbtincfet,  jum  wenige  n  nur  Fonne 
niuthmafiien,was  big  eigentlich  oor  ein  experiment 
fei),fo  unmiftelbahr  aus  beS  Be-  cherS  feinen  Expe¬ 
rimentis  am  angeführten  Drte  angefübretift,  weh 
dies  ich  eigentlich  (um  ©runbe  angenommen  habe, 
cb  tch  auch  gleich  «ach  jum  Uberfing  wieDerhehle, 
tag  es  fo  wohl  in  Slnfehung  Der  Ingredienzen,  als 
Derart,  nach  welcher  folehfS  ntug  ausgearbeitet 
werbcn,tinter  allen  benen,  Die  wir  angeführet  ha* 
feen ,  Das  aUerfd)led)fcfte  fei).  Stuf  fo  eine  2irt  ijt 
es  aber  fchlechf  ju  nennen,  weil  es  einig  (unum) 
rtentlich  Die  SÖSahrheit  ifr 

7)  g)amif  aber  einem  jeben  ber  Bweiffe!  möge 
gehoben  werben,  ob  nicht  Dtelleidjt  ein  SJietall  in 

Dergleichen  unterirbifchen  Körpern  beftnbiich  h’P> 

ober 
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üb«  oon  anbern  pollfommenen  Metallen  fo  ju 
felbigen  ftoffen,  feinen  Urfptung  nehme,  gleich  wie 
Der  Morhoff,  pon  Demjenigen  Bolo,  ober  ^l)on, 
welcher  ?ur  Produftion  Des  ©fens»  erforbertwirb, 
nicht  efm  alle^Bai'fchdnlicl/feit  gefituthwaffef  hat. 

'  ©internal)! ,  was  unfer  Experiment  betrifft, 
(welches  aber  jeberjeit  oon  allen  Experimenten  ju 
Pevftdxn,  welche  fef>r  genau  muffen  unbearbeitet 
werben,)  lernen  wir  Die  Materialien ,  welche  wir 
ju  unferm  Experiment  nehmen,  auf  Das  allerge* 
nauejie  unferfttchen  unb  probiren,fo  feb<m  wir, 
ba§  weber  @olb  noch  ©über  in  felbigen  Materia« 
lien  fonne  gefunben  werben.  Qa  baf?  auch  Diefe 
SBerbefferung  in  Slnfehung  Des  Metalls ,  welches 
wir  jur  ^robe  haben  angenommen,  mit  eben  Dem« 
felben  Metall,  welches  wir  jum  erften  unb  anbew 
mahl  gebraucht  haben,  fo  offt  f  6nne  wieberhohlet 
werben,  bis  Dag  fein  Metall  in  Denenfelben  Mate« 
riaiien  mehr  übrig  fep. 

2)uS  Denen  anbetn  erbigten  Principiis  aber, 
(wie  Beccher  oorgiebet,)  fan,  wenn  man  foldje  auf 
te|t  berührte  unb  erwefmfe  Slrt  wolte  probirett, 
fchiechferbmgS  nichts  metaüifcheS,  wenn  wir  auch 
feibige  aufs  genauere  unterfuchen  unb  probiren , 
gejeuget  unb  erwiefen  werben,  alfo,  Dafi  nicht  jutn 
wenigsten  einiger  Bweiffd  unb  Bwepbeufigfeif 
folfe  übrig  bleiben,  ob  nicht  Pielmehr  DiefeS  Metall 
Durch  chymifdje  ^anbgriffe  fep  htrror  gebracht, 
als  Dafj  es  fd)lechterbings  aus  ihnen  folte  heraus 
gebracht,  ober  Daoon  gefchteben  fepn?  Slber  DiejeS 
Experiment  hebet  biefeuBweiffel  auf,  bafj,  ob  fjeh 
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gleich  nad)  Der  gemeinen  probier  -  2(rt  einige  nie« 
taüifdje  ©pui)i'en  bliefen  (affen ,  wenn  mir  Dag 
Sütefall  nach  unfern  geheimen  2lrt  tra&iren,  eine 
gan£$  ungleiche  €0?«nge  Daraus  mm  ^orfcheine 
fonne  gebracht  unD  gemacht  werben,  alfo,  Dali  fei« 
ner/Der  eine  Erfahrung  in  Der  fßrobier>&un|i  hat, 
leugnen  mirD,  Da§  nicht  ein  Dergleichen  gran  non 
G  unD  3)  fo  üiel  nemlich  aus  einer  rechten  $anD* 
Slrbeit  fan  gefchloffen  werben,  (v.  g.  aus  einem 
Soth  Diefer  oberwehnten  SrDen,  mit  leichter  SDlübe 
2.  gran  3),  tt>eld)e  weiter  auf  O  fbnnen  probiret 
werben, )  Denen  gemeinen  fjjrobirern  nicht  foltc 
*um  QJorfchein  fommen ,  oDer  Daf?  felbige ,  wenn 
Die  red)ten -fbanDgriffe  Dabet)  finD  gebrauchet  wor* 
Den,  fo  öerborgen  fep  fönten ,  Da§  man  felbige 
anfangs,  wenn  fte  auf  gehörige  2lrt  unD  cjBeife 
tradiret  UnD  gefchmolhen  werben,  nicht  merefeu 
fofte. 

8)  €S  ger«id>efe  gewiß  Denen,  Die  für  Chymi- 
feen  wollen  gehalten  fetm ,  jur  ewigen  @d>anDe, 
an  eine  folche  ©ache,  wenn  nemlich  in  Diefen  ma¬ 
teriis  noch  3)  folfe  öerborgen  fep,  nicht  einmahl 
ju  geDencfen ,  unD  ju  mahl  bei)  einer  fold)eu  ßeit, 
Da  Der  @elD  *  SUangel  fo  groß  ifi,  Dem  gemeinen 
heften  einen  folgen  profit  unD  Sftuhen  ju  »er* 
ffhwetgen ;  Denn  es  fan  (IünDlich  Dargethan  wer* 
Den,  Dafj  in  einem  ordinairenQEentner  jum  wenig* 
flen  eine  SDlarcf  3)  flecfe.  (9?ach  unferer  fülei* 
nung  ffecfetfolcheS  nur  materialiter  Darinne,  unD 
fan  nicht,  als  nach  Diefer  einigen  2lrf  oielmehr 
aus  Demfeibeit.  bereifet ,  als  aus  ihm  gerieben 

wer* 
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merben. )  ©«mit  wir  aber  Den  ©egenwurf ,  web 
eben  man  oon  Der  Pflicht  unD  «SchulDigfeit,  fo  wir 
Sem  gemeinen  föejten  fchulDig  ftnD,  ju  machen 
pfleget/ »on  unöablebnen  mögen:  fo  wollen  mit  nur 
folgen  ^weißem  3.  <3Borte  inöDbr  fagen:  denn 
Weil  wie  und  Der  Philofophie  gewiDmet  haben/  fo 
Hegt  unö  auch  ob,  unö  um  Diefe  dinge  ju  befflm» 
mern.  *3Biewdre  ef  aber/  wenn  Diefe  Operation 
fn  fleinen  groben,  (ju  welchen  man  auch  biejeni« 
gen  Inftrumenta,  ($ülff$<  Mittel,)  weiche  ihre 
innerliche  ^ermifchung  frdfnglich  beförbern 
Fbnnen,  Ijinjufügen  Pan ,  alö  Da  finD  ©ia,  S^tus 
&c. )  feine  tRicbfigPeit  hatte ;  in  grojfer  SDlenge 
aber  unD  im  @d)melh{  oDer  treibe  Dfen ,  wo  otp 
ne  Dad  Die  @acl>en  nur  fo  oben  hin  rreäiret  wer« 
Den ,  wolte  folcheö  nicht  angeben  ?  <2Bürben  nicht 
Die  anDern  Daö  Äunfh©tücf  oerlachen/  unD  felbi* 
ge$  für  eine  unnühe  ©rille  aufgeben?  3<h  aber 
geftehe  gar  gerne  Diefen  föeweiß,  waö  nemlich 
Den  blühen  betriff/  welchen  fi<h  DaP  gemeine  9Be« 
fen  Daoon  oerfpricht,  unD  halte  felbigeP  für  ein 
<3Bercf,  welche^  Die  göttliche  QSorfefjung  juni 
©runDe  fefjet.  3a  ich  fage/  ef  gef«hicht  ihnen 
recht,  (Daß  fte  nemlich  auSgelachef  werben  /)  weif 
S^afe weife  müfen  nafeweiß  tra&iref  werben, 
diejenigen  aber,  welche  nur  auf  Die  pra£tif<he  Phi¬ 
lofophie,  ober  auf  Die  SJtuhbarfeif  feben,  werben 
Diefen  SSeweiß  nicht  groß  achten,  diejenigen 
'aber/  welche  DieTheoretifche  Philofophie  oerße« 
ben,  werben  gewiß  Diefed  Argument  hoch  achten; 
weil  ihnen  ohne  Dem  bewuß  iß,  haß  Die  Eifert* 
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fchafft  aller  biefer  ©inge  if>nen  eben  nicht  Biel  0 
ober  3)  einbringe ;  fte  bemühen  ftch  aber  oielmeßr, 
Bon  allen  biefen  S)ingen  eine  grünbliche  (2Bißen* 
fcfcöffr  ju  fudjen  vmbju  beft|en,a!S  baß  fte  ftch,  Die« 
felbe  ;u  haben,  einbilben  ober  jumeßen  folten. 

9)  £)iefe  @adje  aber  siebet  uns  gewiß  einen 
großen  unb  mächtigen  QSeweiß  oon  bemjenigen  Un* 
terfcheibe  an  bie  4?anb,  welcher  unter  einem  Expe¬ 
riment  iß,  fo  in  einem  bloßen  unb  groben  ©ebdchfe 
niß  beruhet;  unb  ;wifchen  bem  Experiment,  wel* 
<heS  im  QSerßanbe  unb  beßen  rechtmäßiger  §>eu* 
tung,  fowohl  in  ber  grünblichen  Sluslcgung  als  3«* 
eignung,  feinen  ©runb  hat.  2DaS  Experiment, 
weichet  man  hieroon  macht, iß  fo  wohl  in@chmelh* 
als  “treibe  Jütten  täglich  Bor  Slugen.  3a,  nicht 
«nein  bie  $etwober©armacher  ber  Metallen  unö 
Hßineralien,  als  auch  bie  ©cwercfen  felbß,  welch« 
ftch  einen  9ßu|en  Bon  ben  Italien  Besprechen , 
haben  ftch  ( fo  ju  reben)  ein  Siecht  ober  ©ewobn* 
heit  barauS  gemalt,  baß  bie  Metallen  auf  feine, 
als  gewöhnliche  2lrt  bürßen  gut  gemacht  werben, 
ilnb  jwar  nicht  allein  in  ©d)mel| * Jütten  unö 
ijreib  -'.fjeröeU/fonbern  ße  behalten  auch  ihre  ange» 
itommene  ©ewohnheiten  bepm  Sibtreiben  in  bettt 
f leinen  probier  «Dfen.  ©aber,  ob  bie  ^robtreC 
gleich  nicht  folche  ©  unb  2)  groben  wie  ©Reiben, 
eher  in  großen  SClumpen  überfommen,  wie  unfe* 
te  unoerßdnbigen  unb  unbefcheibenen  Urtßeilec 
Bermeinen,  a!S  welche  alles,  was  nicht  bep  1000. 
unb  mehr  'ßjroßt  gibt,  ihrer  Bemühung  unb  Un* 
terfü^uung  nicht  wert!)  achten  ;fo  wißen  boeßbie* 
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jenigen,  welche  fdgltd)  bamit  umgehn,  eiet  befler, 
wie  ungereimt  eö  fep,  einen  Eieinen  9iuijen  unö 
Profit  tu  verachten, 

j  o)  3<h  habe  Demnach  biefe  ©adje  nid&f  of>n« 
Utfach  weitläujftig  auögefübref,  weil  eö  meinem 
SSebündfen  nach  unnötig  ijt,  immer  einerlei  unö 
jwat  waö  fehrbeEanbf  ijftwrjubringen,  ©ölten 
ftch  über  einige  fxnben  ,  welchen  mcUeidjf  biefeö 
febr  befanbteExperiment  mbchteunbeEanbt  fepn, 
fo  Eonnen  fite  ftch  bet)  Denen  Amoribus  guten 
SKatbö  erboten,  unb  eon  Denen  ftch  mit  fatffamer 
Stmeeifung  benachrichtigen  taffen.  $ur  not  biefeg 
«infeige  haben  fte  ftch  in  acht  ju  nehmen ,  Daß  fte 
ftch  nicht  unter  biefem  fBotwanbe  abwrifen  laßen, 
alö  wenn  Die  öon  unö  angegebene  ©rünbe  nichts 
«nbetö  als  lauter  leere  ©nbtlbungen  unb  ©eban« 
den  waren,  ober  Prahlereien,  Die  enfwebet  gar 
falfd),  ober  hoch  jumwenigfhn  aus  einem  öetfehr* 
fen  begriff  berer  Umjlänbe  berftammefen ,  mit 
»eichen  wir  bie  füBelf  nicht  fo  wohl  ju  betriegen, 
als  borfefetid;  }U  hintergehen  fuchfen ,  bamit  wir 
uor  anbern,  etwas)  jit  wißen  unbflugjufet)n,baö 
Stnfehen  haben  mochten :  gu  welchem  allen  einen 
bie  eitle  ©)rfucl)t  fefeon  oerleifet,  ja,  wie  Das  Elogi¬ 
um,  fo  oon  unferm  Autore  jenen  Autoribus  mit 
gtofien  £Red)t  wieber  jurfi cf  gegeben  worben,fd)on 
vor  biefem  gelautet  hat :  S)aß  nur  ©roßfprechet 
Unb  Betrüger  folcher  ©achen  ftch  l'U  berühwert 
pflegen  ec.  3ch  will  aber  unfern  curiöfen  ©egmra 
eine  ganfe  gelinbe  Sluflofung  folcher  mafftven  Ar¬ 
gumente  DarlegentSbaßfte  nehittlich  jenen  aufal* 
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le  biefe  f>arfe  €ntfchulbigungen ,  ja  oielmeljr  55e» 
fdjuföigungen  nichts  anDcrö  antworten,  als  nur 
tarum  bitten  möchten :  ?9ton  folle  nur  bep  Der 
©cnbe  felbft  bleiben,  unb  auf  folgenbe  grage  ge» 
rabe  antworten:  Dbfie  Denn  ihnen  tiefes  gan| 
befannfe»Experiment,  unb  Die  ganh  Flaren,  unter 
tiefem  Experimente  gleichfalS  mitbegriffene  Ex¬ 
perimente  anjeigen'fönnen  ober  nid&t?  <3Benn 
fie  es  fönten,  fo  mochten  fie  boch  nicht  Pott  anbern 
fo  übel  fpredjjen,  bie  ba  behaupten,  bajj  in  biefem 
Experimente  fo  oiel  wichtige  weitausfehenbe  de- 
monftrationes  liegen,  können  fie  es  aber  nicht 
«njeigen,  fo  bürjfen  biefe  auf  alle  ihre  Vorwürfe 
tmb  33ef<hulbigtmgen  nichts  antworten,  fonbern 
nur  ftillfchroeigenb  folcbe  oerlaffen,  unb  bep  benen 
^Jrobier  unb  ©dhmelh  Jütten  Dasjenige  fuchen, 
Was  jur  <3Bahrmachung  biefeS  Experiments  ge» 
|öref,  aber  alles  mitber  gefunben  ^ßernunjft  wohl 
abwögen,  bamit  fte  auch  biefen  unfern  Söeweif» 
^runb  barinnen  oermercfen  mögen. 


MEMBRI  V. 
TheC  V. 


$8erinif(burtgen  unb  Sluflöfungen  bewcü 
fen  unbtbunbar,bafi  btc  23mnifd)ungen 
*  biffer  @rbcn  fottjobl  unter  ftcb  fdbft  fllö 
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$ct)r*®rimbc,  baf?  btefcö  ff  ch  wiu-cf  ftd>  aifo 
üct’baftc,  unb  tnbec  groflcn  QBdtfotrofjt 
bim  frerjen  ©tftcfm,  al$  burch  Äunjl 
atfo  gcfcbdje.  s; 

€@  ijt  ie%o  an  Detri>  Dag  mit  oon  Denen  35e* 
weig'©rünDen  nun  ju  Denen  Experimer  ten 
fortgeben ;  Dabero  wollen  mir  einige  SSeweigfbü? 
mer,  Die  ftch  auf  Die  €rfabrung  grünDen ,  meiere 
bibero  nur  fef>t*  jerftreuet  angefübret  ftnD ,  jw 
fammen  fafien,  fähige  in  eins  jufammen  fammlen: 
unD  mit  tf>nen  unferen  bereichern ;  Damit 
«in  jeDer  Deflo  leichter  fehen  möge ,  wie  unD  auf 
WaS  Sltt  felbige  Experimente  unD  O  feruario- 
nes,  wie  nicht  weniger  Der  ©ebrauch  uriD  grünD? 
liehe  33erbinDung  ober  Ucfach  fo  wohl  Die  recht? 
mdfige  €*r?tdrung  als  ©ebrauch  DiefeS  Experi¬ 
ments  ,  »on  einanDer  unterfchicDen  fepn :  ob  gleich 
Die  aus  Der  flatur  Diefer  Singe  alfo  heraus  ge? 
brachte  Schlüffe  allerDtngS,  unD  jwar  eigentlicher 
jureDen,  Experimenta  fepn  upD  genennet  ju  wer? 
Den  oerDienen. 

2l!s  <*.  €.  Dag  Das  Vitrum  t  &  ßni,  oermiffelft 
DeS  Kohlenstaubes  Die  Cakes  DeS4ii,F>ni,2eni, 
Des  ^BtgmufhS ,  wieDerum  in  feine  metallifche 
§orm  unD  Confiftenz  bringet,  iflgnugfam  Durch 
Die  Erfahrung  dar  gemacht  worDen,  ob  gleich  DaS 
^aupt^Experiment  nur  ein  einziges  ifl  je. 

Deg  fo  finD  jte,  Die  Experimenta,  Doch  Darinnen 
unterfchicDen,  gleich  wie  etn£3eweig  oon  einem  Ex¬ 
perimente  unterfclicöen  ijt,  weil  äur  ‘SBabrma# 
chung  eines  c'ehv^öauiDeS  man  nichts  mehr  nö? 

P  thiS 
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tfjig  r>at,  als  Die  jufammenjlimmenDe  Meinungen 
Derer  Autorum  anjuffibren,Da  man  im  ©cgentbeil 
Das  letzte  (nemlicb  Die  Experimenta)  ju  behaupten; 
eine  auöDrücf liebe  ‘Sßotfdjrijft  fo  roobl  aller  Der  je« 
nigen  tttnjldnbe ,  Die  in  Der  JpanD;2trbeit  fonnen 
unD  mögen  oorEommen ,  als  Derer jenigen  59late« 
rien,  meiere  ju  Aufarbeitung  Des  Experiments  er« 
forDert  toerDen,  oonnötben  bat;  als  Da  finD  i)Die 
eigentlichen  €9iaferien,  welcher  man  benotbiget  t|I, 
2)  baS  ©ewidjte,  3)  Die  PorbergebenDe  3ubereb 
tung,  Damit  Das  Metall  Defio  befier  fonne  aufge« 
febtofien  werben,  4)  Die  befonDern  Arten  Dem 
cjpanDgriife,  ob  nemlicb  DiefeS  ®ercf  fid)  entroe 
Derberer  Durch  deftuliren,  ober  Durch  Qiblimiren, 
folviren  unD  abftrahiren,  ober  befier  Durch  eine  fol 
virenDePraecipitation,  oDetDurcb  caementiren,  0 
Der0chwelhen,jwingen  unD  tra&ircn  lafie,ic.'iftacf 
Diefer  Methode  tpollen  wir  uns  auch,  nach  her  An 
Derer  53emeifi=@rünDe,  Diejenigen  Experiment 
ju  betrachten  Pornebmen ,  welche  unfer  Autor  fi 
tpobl  auö  tdglicher  unD  fleißiger  Anmercfung  her 
per  bringet,  als  Die  noch  übrige  Erfahrung  uns  at 
Die  dbanD  giebet.  t)  S5ajj  nemlicb  aus  Diefet 
€rDen,  welche  fanDigter,  fieinigter,  glafigter,  pet 
brennlicher  unD  troefener  Sfiafur  finD ,  unD  Dem 
«nDlicb  aus  Diefer  ®etall « machenDen  allerfubfi 
fien  Materia ,  allerbanD  ©läfer ,  welche  untet 
fdjieblicb  gefarbet  finD ,  beroorfommen ;  ja  auc 
allerbanD  Äalcfe ,  nemlicb  jufammen  gewaebfem 
ober  jufammen  geronnene  erDigte  €6rper,  fo  au 
Dielen  ©acben  finD  jufammen  gefe|et ;  bab< 

am 
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«udj  entfprungen  Die  metallifcben  VerwanDelun* 
gen ;  wie  auch  Die  gerffohrungen  Der  Metallen 
aus  ihren  Vermifdjungen ;  ingleichen  Die  Redu- 
äiones  untr  Verfemungen  Derfelben  in  if>re  erjle 
$(rf  unD  Verminung :  wie  and)  nicht  weniger 
Die  glüchtigmachung  Der  ffren  €ötper :  item,  Die 
gijcma^ung,  oDer  jum  wenigilen  Die  SSenDigung 
Derer  flüd)tigen  Sorper,  welch!  'genaue  Verbin* 
Dung  fidj  bep  Denen  Cbrpern  in  einer  trocfnen  unD 
erDigten  ©effalt  duffem  unD  fef)en  laft.  UnD  Die« 
feS  jeigen  oornebmlich  flar  unD  Deutlich  Die  Durch 
3?unft  Piele  unD  mancherlep  angeotbnefe  Expe¬ 
rimenta  unD  ^nmercfungen,  welche  wir  theilS  hi« 
unD  wieDer  angeführet  haben,  unD  Die  wir  bist  J« 
wieDerholen  für  nöthig  befunDen  haben  5  fluten 
<Jj[)eilö  aber  beweifen  Die  Experimenta  audh,  Dag 
Dergleichen  Operationes  in  Dem  innetffen  Der  Sr* 

Den  eon  frepen  ©tücfen  rot  fi<h  gehen ;  tffeils  be* 
frdfftigen  DiefeS  auch  Die  hin  unD  wieDer  beftnDU* 

'  chen  $anD  *  Slvbeiten  unD  Slmner  cftingen ,  wenn 
man  nur  Sicht  Darauf  haben  will.  Sllfo  beftnDen 
Wir,  wa$  Die  natürliche  3ufammenfe|ung  betrifft,  . 
Dafi  Diehochrofhen  (SrDen,  als  Da  ftnO  i8lub©fein, 
SRbthel'©tein,  ©ranat  *  ©feine,  eine  fol<he  Sub- 
ftanz  in  fid>  begreiffen  unp  enthalten ,  welche  De$ 
©fens  Mixtion  fei>r  nahe  fommt,  gleich  wie  fob 
cffes  Durch  rerfcpieDene  Experimente  befanDf  iffc. 
UnD  hier  gehöret  auch  her,  was  unfer  Autor  Lib. 

1.  Seft.  3-  cap.  5.  num.  1 2  angeführef,wie  Dag  mm* 
ich  Diefer  Stothelfiein  ( rotbe  SrDe )  oermif 
«er  bloffen  Extra&ion  mit  -“-u  Qis  aun» 

p*  s  feiner 
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gufcfmmenfehung  fo  jertrennet  geworben  fep ,  Da 
Doch  oorhet  DielKöfhe  in  feiner  ganzen  Subftanz, 
ja  Dag  auch  Die  geringften  ©fdubiein  pon  felbi» 
ger  Scothe  DurdjgeDrungen ,  ju  fehen  waren ,  alfo. 
Dag  nicbte,  allein  weijfec  ^bon  oDer  Seimen  511» 
rücfe  geblieben ;  ©letdj  wie  auch  unfer  Autor  au» 
bewerte  foldjeö  gragweife,  anDerweite  aber  alg 
einen  @runD-©ab  an  Die  .jbanD  gtebef,  auf  wag 
Sltt  unD  <2Beife  nemlfeh  aug  Denen  gfar  beten 
©feinen  Diefe fdtbenDeSubftanz,  welche  bet)  ihnen 
biegarbe  oerurfadjef,  Fontie  gefcgieDen,  unD  tl>eitö 
in  einen  Metall » artigen  regu !  1  n  ifcben  ©örper  ge« 
bracht,  t()eilö  Wie  aug  Diefem  Sörpcr  felbige  fdr» 
benbe  Subftanz  unter  Der  ©eftalt  einer  Tinöor 
wieberum  fönnegefammlef  unD  herauf  gefchieben 
werben.  Slllwo  felbften  Diefe  ©nperleibung  Der 
§arbe  in  Denen  Cörpern  ( Permöge  welcher  eftrag 
aug  biefer  21rt  ©feinen  ftd)  in  eine  reguünifdje 
SJtetalbformige  confiftenzinfinuiret,we!d)egaüdj 
fo  gar  aug  treibe  ju  überfommen  ift)  ganfe  Elar 
erweifet:  Dag  Diefe  Concreta,  fo  mehr  einer  erb» 
hafftigen  2lrf  unD  Statur  ftnb,  ftd)  leicht  ju  einer 
metallifd)en  SOtifdjung,  wo  ntd)t  gan|,  Doch  juitt 
Qheil  bequemen. 

2)  3a,  wag  für  einen  gröfiern  QSeweig  folteni 
wir  wohl  anführen,  alg  eben  Die  ©almep,  ftnfe» 
mahl  fich  noch  niemanb  unterftanben  hat,  Diefelbei 
äug  Dem  ©efdftedjfe  Der  erbigten  unD  fteinigfeni 
Cörper  augjufthliefTen.  3nDej]en  ift  eg  fatffami 
beEanDf,  wag  ror  eine  Portion  oon  Derfelben  ftchi 
mit  Dem? alfo  rermifthet,  bag  eg  nicht  allein  feine 

metaHi* 
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metallifcpe  2trt  bepalte ,  fonDern  PageS  mitfamt 
Dem  gaufs  Dünnefte  fiep  aus  einander  Deinen  Idf? 
fe,  alfo,  Dag  cs  pernaep  ju  falfcpm  ©olD^ldttern 
fan  gefcplagen  toerPen;  UnD  Docp,  toclcpeS  noep 
pcrtrunDetnStpütPig  fepeinet ,  fo  bleibet  folcpe  in* 
Dem  fte  mit  einem  gefall  oDer  $  rermifepet  ift> 
tmD  bepdlt  ihre  erDigte  Batist  ganp  unD  gar, fei* 
nec  eigenen  unD  befonDern  tftatur  naep ,  Pie  niept 
allein  ron  Per  Piepten  äuidmmcnfepung,  toorinnen 
fiep  Die  Metallen  meiftentpcils  pflegen  ju  erfenne« 
ju  geben,  ganpunferfcpieDcnijt,  fonDern  fi«  iff  aud> 
fürnemlicp  mit  Derjenigen  ©efcpmeiPigfeit  (Der 
«Otetallen )  niept  ju  rergleicpen ,  fonDern  rieimepr 
ijt  Dag  ©egentpeil  in  ipr  beftnDlicp.  ©leitptrie 
aud)  DiefeS  opne  fonpetbapre  greife  SÖiüpe,  (Pie 
©atmet)  aus  Dem  3  in  ©eftalt  eines  troefne» 
^ulrerS ,  opne  Dag  Das  2  oDet  beging  gtoffe 
<2erdnDerung  leiDe)  Durcp  eine  fcplecpfe  fflbfonpe* 
rung  tricDerum  ron  felbigen  fan  gefcpiePen  wer* 
Pen,  trenn  man  nur  Das  äfteging-'Seil  nimmt,  unD 
«nalgaiBiret  es  tuopl  mit?,  unp  fput  nur  v  Par* 
ju,  rermiftelft  tpelcpcr  Operation  Piefe  erPigte  Sub- 
fta,  z  wttt  2  Purd)  #ülffe  Des  ?  Patron  triebet* 
um  fan  gefd)iePcn  tretDen.  3a  eS  fan  aud)  Die 
©almep  tm  Slugenblicf  triePerum  ron  Dem  *$tef* 
fing,  trelcpeS  ju  Dünnen  SMdtgen  ift  gefepiagen 
tretDen,  meiftentpcils  gefcpiePen  nterDen,  trenn 
man  fblepe  SSMdtgen  im  §euet  oPer  über  einem 
fiepte  glüpet,  fo  flieget  DiefeSubftanz  Paron,  unD 
Idjt  ein  fupffernesfölatt,  trdcpcS  aber  einer  itupf* 
fei‘;’2t|cpe  dpnlicper  fiepet ,  jurücf  e. 
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3)  5Daß  eg  ftd)  mit  Y>,  y,  ia  gar  aud)  mit  Dem 
tgf  (alg  welche  alle  ihrem  QBefen  nach  unterfcbie« 
icn  ftnb,  aud)  mehr  erbhaffter,  afö  einer  gleicbfbc* 
migen  mefaflifcben  Statur,  jebennoch  fefte  mit  Die« 
fern  fdwefeitdjten  unb  fäcbenben  Principio  per« 
fnüpjfet  ftnb,)  auf  eben  biefen  @d)lag  »erhalte, 
i)a»on  jeuget  nicht  allein ,  Die  twferfdjiebene  Sürt » 
auf  welcher  bag  J1  mu§  traöiret  werben,  10  wohl 
In  ber  «gritje  unter  bcm  .fiammer,  aig  im  galten, 
in  Slnfehung  feiner  SSeugfamfcit;  fonbern  auch 
bie  gldfernen  ©d)!öcfen ,  weiche  »on  bem  ©fea 
gefchieben  werben,  wenn  fokhe  grobe  eiferne  Sub¬ 
ite  na,  bfe  jurn  erfienmahl  bag  @chmel|*$eu«t 
auggefianben  hat,  aufg  neue  wieberum  gegolten 
Wirb:  allwo  nemlich  bie  ^euec* fähige  SSatetia 
«»g  ben  Sohlen,  wenn  fte  mit  ber  übrigen  aller» 
jarteflen  erbhafften  Subftanz  beg  (Sifeng  oerml* 
febef  worben,  bie  gröbere  gleichfam  »on  feepett 
Etüden  fich  abjufcheiben  jmingef.  2)af  aber 
aug  bem  &  aße  Subftanz  beg  §incfg  folte  aufg  auf4 
ferfie  heraug  gejaget  werben,  alfo,  ba§  fchlecbter* 
Singeg  nichtg  bct)  Dem  9}lefatl  folte  jurüefe  bleiben, 
föbeinet  ber  ^ßaht’heit  nicht  fd)led)terbingg  ahm 
lid)  ju  fet)ti.  £)ajj  aber  bag  3'tm,  weicheg  für« 
tiemlich  bie  Änepjfgiejfer  unb  Zinnerne  Änopff« 
tnad)ergebraud)en,miteinerarfenicalifchen,regu- 
liniffhen  Subftanz  »ermifchet  fep,  hat  ung  bie 
fahrung  mehr  alg  einmahl  wahr  gemacht. 

4)  SBofelbflen  jwar,  inbern  wir  beg  Arfenici 
ung  erinnern,  biefeg  »onihrnju  merefen  ift,  wie  ec 
wmlichmit  bem  s  gar  gefc&winte  in  ein  metaüifd) 

gldn« 
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gldnhenbeS  Corpus,  welches  ftd)  auch  über  Dem 
SÜttf;te  tradiren  Idft,  fich  vereinige ,  (bermifche)  Da 
er  fonft  feiner  eigenen  Slrf  unD  9tatur  nach  nid)ts 
anDerS  ift  als  etwa  aufs  hodjfte  ein  Concretura 
bon  regulinifcfjerConfiftenz,  DaS  ift  ein  Arfeni* 
cum  unD  metallird)cr  Regulus.  ©af>ero  with 
auf  gleiche  9)tanier  unD  <£)anb>Slrbeif  Das  Arfeni- 
cum,  bermittelfl  Des  $,  bom  $  tbieDer  gefchiehcn, 
gleichwie  Die  ©aliuei)  fan  bon  felbigem  getrennet 
werDen.  @leid)ergeftalf  fan  auch  Der  Regulus 
Öii  bon  Denen  9)1; t allen,  mit  welchen  er  ift  amal- 
gamiret  worDen ,  abgefonberf  werben ,  wie  auch 
nicht  weniger  DerBincf,  wenn  man  aus  Demfdben 
DaS  SDieging,  welches  man  heute  ju  ‘Sage  eßrinh* 
SDtetall  nennet,  wteDerum  in  ©eftalt  eines  ^ul- 
bers  Dänen  fcheiDen  weife. 

s)  3a  Die  Reduition  Derer  unbollfommenen 
€9tefalien  in  ein  ©las,  als  Da  ift  b,  ?,  <?,  regulus 
Sii,  wenn  and)  felbige  gleich  nid)t  mit  anDern  <£r« 
Den  berfehef  werben,  giebet  uns  haben  ein  auSbün» 
DigSeugnif?  ati  DteJpatiD,  wie  nemltd)  Die  ?9tefal* 
len  mit  Der  erDhafftigen  9tafur  fe  gar  nahe  ber* 
wanDt  feijn,  Die  Reduktion  aber  DcS  2nn  ein  ©laS 
jeigetatt,  Dag  felbige gleid)falis  gar  nahe  berwanDf 
fepmit  Der  erDljafften Statur,  wenn  man  folcheS 
nur  mit  felben  fich  leicht  berglafenDen  (SrDen  ber« 
mifchet:  £)enn,  gleid)Wie  Die  ^erfehrung  in  ein 
©las  nur  allein  unD  unmittelbar  Denenjenigen  €r» 
Den  jufommf,  welche,  nach  aller  Aurorum  einbet 
ligem  geugnig,  unter  Die  Sieten  Derer  fich  leicht 
berglafenDen  SrDen  gehören,  unD  eigentlich  3«  he« 
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nen  müjfengejehlet VDCtrben :  ald  Da  ftnD©d)lamm, 
©anD,  $ieß ,  f  iefclfteine ,  geudfteine  uniD  €tp» 
fallen ;  Sllfo,  Da  Die  gefallen  unD  anDere  ®2ac^ 
rien,  Die  ftch  aut'Dehnen  laffen,  über  Diefed  au'tf  um 
Durcbfichfig  finD,  Doch  aber  ein  grefed  2!nfI)Cil  »onf 
gneljmen,  in  ein  brühig  ©laß  fbnnen  »erfehret 
unD  »erwanbeit  werben,  fo  fehnurftraefd  »on  ij>; 
rer  »origen  ©cbmcibigfeit  abweicbef,  unD  aufler 
Dem  noch  Durcbficbtig  unD  »on  Der  gidifchen  9?a- 
für  *>br  weit  entlegen  ift,  fo  jetgefd  an,  unD  gicbet 
gerechte  unD  gegrünDefe  ©Hitbmaffungen  an  Die’ 
«£)anD,  Daß  Die  Metallen  mit  Denen  ©eben  in  gang 
genauer  QSerwanDfchafft  fteßen  muffen,  SDarnif 
ich  aber  aud)  eine  ju  unferm  eigenen  fBorurrbeif 
gereichenPe  $rage,  fo  Da  Diefeoon  uns  angeführte 
f  eugniffe  fonfe  über  einen  Raufen  werfen,  nicht’ 
ftrgeben  möge;  fo  ift  un»onnotl)cn,  Den  föeweiß? 
thum  Der  »on  Der  SJftefallbeit  abweid)enDen ,  unD 
jur  3rDigfetf  fid>  juneigenDen  Statur,  bloß  Darim 
ne  ju  fueben  oDer  ju  fehen ,  »eil  Die  in  em  ©lad 
»erwanDelfe  gefallen  fid)  mit  Dem  §to  nicht  mehr 
»eretnigen  wollen  ;  fonDern  aud),  weil  Die  ©Idfet 
felbfl  ftch  mit  ihren  eigenen  Cbrpern,  aud  weld)en 
fte  entfproffn  ftnD,  nicht  mehr  »cremigen,  nod)  mit 
felben  aufd  innerfte  ftch  »ermifchcn.  Shaijcro 
wiUDad  vitrum  ffni,  welched  ohne  allen  gufah  be’s 
reitet  ift, Weber  in  Dad  B  eingehen,  noch  Dad  würcf* 
lid)e  B  ju  ftch  nehmen,  fonDern  fd)Wimmet  »ich 
mehr  über  Dem  B,  unD  berühren  einanDer  faum  in 
ihrer  oberften  $lad)e,  welche  Drbnung  Die  übrigen 
metallifcbtn  ©iafer>  aid  Da  finD  Dad  ©lad  8ü,  weh 
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djed  ficgmeDer  mit  feinem  reeulo  noch  mit  anbem 
Gefallen  bermifegef,  beganbig  in  Siegt  »hegmen. 
©ege  alfo  nicht/  mte  au»  ang  fügrtem  Stempel  et* 
Relief,  maö  für  ein  F lamer  5??metg,  fe  Da  Deutlicher 
Die  genaue  Ubereingimmung  Der  Metallen  mit 
Der  erbgagten  Statur  erFlarefe,  Forme  auf  Die 
SSagn  gebracht  merDen,  als?  in  angeführten  Sp* 
entpel  ig  Dargetgan  merDen;  ingleicgen  aueg 
vras  Da  befrifff  ihre  SliräeinanDerfegung  unD  Der* 
felben  ejßermanDlung  auö  igrer  ( Der  gefallen  ) 
gleichartigen  ‘Dcatur  unD  Textur,  fo  Diefelbe  Fur& 
borget  f>äfton.  Qaju  Derzeitig  Diefe  Sgajfa,  ob 
ßleid)  nidjt  alle,  Doch  jum^geil,  in  Dieter  gldftnen 
Gorfiftenz,  meldyerfie  jebo  fgeilgagfig  gemorDen 
ig,  gang  gleichförmig.  ©interna!)!  ein  anDer  Der* 
gleichen  €£Reta!l,  gang  unD  gar  ebne  mereflidyett 
SSerlug  feines  ©emiegtd ,  gar  füglich  in  Diefen 
©fatiD  Fan  gebracbr  merDen,  Dag,  wenn  fclbiged 
auf  gleiche  Sirf  ju  ©lafe  gemorDen ,  nacgmaglen 
ftd)  garl  icbr  mit  Der  obigen  ju  ©lafe  gemachten 
Stenge  ober  M  iTe  gar  genau  unD  fege  oerbinDe 
UnD  bereinige.  Beccher  halt  Die  redufhon  Der 
SJJetallen  in  igre  borigeSrDe  füreingrof  ©egeim* 
nig, unD  halt  Dafür,  Dag  Derjenige  in  D  er  Ghyrije 
cs  fegt  meifmüge  gebracht  gaben,  Der  Die  3’erab 
lenineineSrDeju  berFegren  möge.  5Dagero  ga* 
be  ich  folcgcö  Derjenigen  SntDecfung  unD  $unD* 
ntaegung  überlagen  mellen,  Die  in  Der  Chymie  t$ 
bor  anDern  fegr  meit  gebracht  gaben,  ©o  aber 
ein  ober.  anDer  fieg  gnDen  moegte,  bet)  meinem 
biegt  lange  Sluffcgub  ober  Sßorbegaltung  DiefeS 
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©ebeimnijfes  einen  Q3crDrug  mbchte  »eturfachen, 
jumahlen  Da  Dasjenige ,  mas  mir  oerfprochen  ha* 
ben,  feinen  Effefl  noch  nicht  erlanget  hat,  ich  ge* 
fdjmeige  Denn,  Dag  Diejenigen  Singe ,  an  melche 
mir  oieüeicht  nod)  nid)t  gehabt  haben,  nod)  nidjf 
public  ftr.D  gemacht  morDen ;  Demfelben  rafhen 
mir  unterDeffen,  Dag  er  nur  Dahin  beDacht  fei),  mie 
er  Die  Metalla,  fo  gut  er  nur  fan ,  in  ein  gemeines 
©las  oermanDeln  unD  oerf obren  möge,  melcheS 
Demjenigen  ©lafe,  fo  aus  €rDe  unD  @anD  ift  ge* 
macht  »orDen,  fo  »ogl  an  Der  ©cbmelhbafftig* 
feit  ($lügigfeit)  als  auch  Der  $arbe  nach  fei»  na* 
he  fomme;  fo  mirD  er  Doch  jum  menigjfen  ge* 
mig  auf  Denen  rechten  gugflapffen  unD  'üBegen 
fepn,  auf  melden  er  feinen  SnDjmecf ,  Die  Sftetaüen 
nemlich  auf  ihre  befonDere  unD  natürliche  2lrt  in 
eine  €rbe  ju  bringen ,  fo  »ohl  erfehen ,  als  nicht 
meniger  erreichen  fönnen.  Slber,  melcbeS  ich 
nod)  offenherzig  erinnere ,  DiefeS  mirD  Dod)  noch 
faum  Die  rechte  2lrf  unD  ßSkije  fepn ,  melche  Bec- 
cher  im  ©inn  gehabt  ju  haben  fdjeinet:  Senn  ec 
nennet  Diefe  (mabre  oDerredjte)  2lrt,  (miner,  aren, 
]tt.  C.  pag.  85  s.  hoj.  edit. )  ober  giebet  foldjc  für  ein 
S^uhbringenDeS  ©eheimnig  aus ;  Diefe  Methode 
aber  ( Die  gemeine,  nemlid)  Das  ©las  aus  Denen 
Metallen  ju  machen,)  bringet  gar  feinen  Zubern 
Sllfo  mug man  micDcrum  ju  Denjenigen,  melcb« 
in  Der  Chymie  maS  fonDerlicbeS  oerjtehen ,  mie 
auch  Beccher  erinnert,  feine  3«fiud)t  nehmen. 

1  ^enn  ich  aber,  Damit  ich  unfcrmAutori  nichtSjn 
fchaffen  mache,  als  menn  felbiger  ftch  unüermercf* 
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ter  ^IBeife  lobe ,  mithin  ein  eitlem  fob  51t  erjagen 
begierig  wäre,  behaupten  motte,  Daß  felbiger  Dag , 
mag  jur  Slusacbeitung  Diefeg  ^Bercfg  gehöret, 
fchon  anDermerfg  angemerefet  hatte ;  fo  mill  id> 
nur  Diefeg  muthmagenD  fagen ,  Dag  unfer  Amor 
»ieUeicht'Dafür  halte ,  Dag  Die  Metallen ,  permit* 
teig  einer  Slugjiehung,  fonnen  ju  einer  frDen  ge* 
bradhf  roetDen ,  melden  Der  Ifaacus  Hol- 
landus  anjuDeuten  gefegienen  hat ,  aber  nicht  au« 
terg  a(g  mie  eine  gurnme  unD  toDte  @aule, 

7)  ^Bie  weit  fiel)  aber  inDegen  Der  9tu|cn 
Diefeg  pon  unferm  Autor e  angegebenen  <3Ö3cvcf eö 
ergteefe,  unD  ob  eigentlich  in  Slnfegung  Diefeg 
Uiupeng  Diefem  ©eheimnig  ein  folcgeg  fob  bep* 
jumegen,  folcgeg  bin  ich  noch  jur  gett  mit  folcgen 
SBevpeigthmmrn ,  Dieaug  Der  Praxi  oDercjpanD» 
ülrbeif  ihren  Urfprung  nehmen ,  ju  erfldren  um 
permogenD,  Sßeine  theoretischen  oDer  fpecula* 
tiv  fegen  ©rünDe  lagen  mir  jmar  ju,  Dasjenige, 
mag  unfer  Autor  eigentlich  haben  mill,  pon  ferne 
ju  pergehen  oDer  ju  errathen,  meil  negmlid)  in 
Denen  (  pornehmlich  einigen )  uneDlen  SDlefallett 
tiefe  tiefe  (ErDbagtigfeit  fo  häufig  ju  fnten^  ig, 
alfo,  DagDiefubtilen  ober  jarten^heile  Derer  übru 
gen  principiorum,  (mclche  eigentlich  Die  Metallen 
ju  ihrer  ®SJefenheit  bringen, )  in  Diefetbe  ( €rDen ) 
nid)t  hineinDringen,  nod)  mit  Denenfelben  jufarn* 
men  machfen  fonnen ;  tiefe  tieferen  ‘Jbeile,  menn 
Die  SMaUe  ju  einer  ffrDen  gebracht  unD  redu- 
ciret  merDen ,  fo  Denn  gar  füglich  in  ©egalt  einer 
«vDigten  Subftaoz  Daten  fonnen  gefehieten  wer* 
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Den,  alfo,  Dag  Die  noch  übrige  Portion  eine  befiere 
gufammetmerbaltung  ober  harmomeübetfomme. 
Unter  mel#er  ( harmonie  Derer  reinen  Don  ihrer 
(jt’De  gefd)ieDenen  ^fjcile)  icijo  nicbtö  fremDeö, 
maö  nicht  ihrer  Statur  gemdg  mdrc,  ju  jj'nDen  ifl, 
fonDern  eö  jft  alöDenn  hier  ni#tö  anDerö,  (wenn 
nef>mli#  Die  <£rDe  Don  Dem,  maö  metaütf#  ifl,  ge* 
fd)ieDen  ift,)  a!ö  ein  reineö  mixtum,  mel#eö  Diel 
fefter  alö  juror  an  etnanDer  banget,  oDer  me!#eö 
ju  einer  Diel  genauem  -Bereinigung  unD  hinein* 
anDerbangung  ift  gebracht  morDen.  SBooon 
oud)  Der  iiäaeus  Hollanu,  Doch  mehr  pra£fcf#  alö 
theoretifd),  ?)MD«ngti)Ut ;  erinnert  au#  Dabetj, 
Da§  Dtefe  Praxis  jur  Theorie  Dieleö  betrage,  im 
gemeinen  bürgerlichen  Seben  giebt  er  Diefeö  alö  (et« 
maö)  unnttfee  auö,  weil  fid>  Die  Senfe  Den  Dhifeen 
Don  Denen  ©lafern  m#t  Derfpre#en  Fbnnen,  meil 
auch  JU  feiner  3>'it  Die  Amaufa  (vitra  metallica, 
oDer  jarte  metalli;#  ©lafer)  fürncbmli#  fol#e, 
tDel#e  ju  einer  nuijbringen  curi#ltat  Dienen 
Fennen ,  um  einen  ^reig  Fönten  DerFauffet  mer* 
Den,  welcher  Dem  ©olDe  gleid)  Farn,  beufigeö  )iia* 
geö  aber  ift  Die  T)o#a#fung,  mel#e  man  fonjl 
Dbr  t  iefer  dunfl:  batte ,  ganh  inö  Slbnebmen  ge* 
fomraen. 

8)  3Bcil  mir  Do#  Don  einer  Quiriofitaf  Siel* 
Dung  getban  haben,  jo  merDen  eöbieCuriofinid)t 
ungütig  «ufnebmen,  wenn  mir  eine  f leine  #i|torie 
(Gegebenheit)  binjufügen  merDen,  ob  öiellei#t  ie* 
mdnbfoglücfli#  mdre,  Daß  er  Die  Sffiabt'beit  Die* 
feö  QSorgcbenö  erlangen  mö#te.  Sllö  Don  Denen 

me* 
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metallifchen  ©läfern  CDielbung  getfjan  worben , 
in  ©egenwart  eineö  oornehmen  Curiofcn  ,  wel* 
eher  ein  groffeS  Verlangen  biicfen  lief  gegen  ber* 
gleichen  boc^roff>gefdrbtc©ldfcr,  a«c^  fef>r  bebau* 
rete, baf  folche -Äunft  wäre  perlobren  gegangen; 
unb  ein  gewiffer  Äünfiler ,  Der  Dergleichen  fünfte 
audarbeifete,  biefeS  hörefe,  fggenbe,  baf  bieÄunjl 
feüteöweged  oerlofren  wäre,  nicht  jweiffelnbe, 
baf  man  nicht  eine  ‘Probe,  wo  eg  ftch  anberö  wür* 
be  bie  ?0fübe  oerlofnen,  oon  folchem  ( ©lafe)  fo 
fchön  unb  hoch  folte  machen  fönnen ,  begleichen 
man  irgeuboon  benen  ubergebliebenen  ©tucfen, 
fo  in  alten  §en|tern  ftünDen,  (Denn  oon  biefen  hafte , 
ber  anbete  juoor  gerebef )  faum  ju  erwarten  hätte 
noch  aufweifen  fonte,  alfo,  baf  man  eg  felbigec 
^unji  heutige#  'Jage#  in  allen  ©tücfcn  nad)ma* 
d)en  fönne.  Qd)  weif  nicht,  ob  ber  anbere,  welcher 
febr  begierig  auf  biefe#  Experiment  war,  bem 
Zünftler  eine  groffe  ©umrna  ©elbe#  oerfpuo* 
chen  fabe,  wenn  biefe#  fönte  bewercfjlelliget  wer* 
ben.  ©er  ift'ünftler,  auf  Hoffnung  eine  groffe 
Belohnung  ju  übcrfommen,  oerfertiget  ein  fchö* 
ne#  ©laf ,  nicht  ( allein )  purpurfärbig ,  fonbem 
hochroth  purpurfarbig,  unb  bringet  felbige#  bem 
Curiofo,  oerfprichf  auch  babep,  ba#  Äunjifücf 
für  bieoetfprochene  Belohnung  mifjufheilen.  ©er 
Curiofus  hatte  nicht#  an  ber  §arbe  ober  übrigen 
©üte  biefe#  ©lafe#  au#jufehen ,  fonbern  e#  ge* 
fiel  ihm  fe()t  wofl.  9htr  biefe#  fyattte  er  noch  au#* 
jufefeen,  er  wü|te,baf  ba#  alte  hodjrothe  Seniler* 
©laf,  ich  toeif  eben  nicht,  mit  wie  oiei  ©ranerptli* 
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dg  Ctuenfdjen,  ja  gar  einige  ßotbe  Dero  in  O 
tingiren  fonne;  wäre  alfo  nichts  übrig ,  alö  Dag 
nur  mit  eben  Diefcm  gegenwärtigen  ©lafe  ei* 
ne  ^3robe  anjujlellen  wäre.  ©et  Zünglet  aber 
fagfe  uerauO,  Dag  Diefeö  nicht  würbe  angeben. 
Sllfo  fiel  auf  @eiten  DeO  Curiofi  DaO  fBerfpre* 
eben,  welches  er  Dem  Zünftler  getf>an  batte,  (ob 
gleich  Diefe  Condition  nicht  ootbero  auöDcücfiid) 
war  beDungen  worben,)  unb  Der  Zünftler  fam 
um  feine  geif,  Arbeit  unb  Hoffnung,  weiche  er  auf 
tiefe  Belohnung  gemacht  batte.  Äan  aber  alfo  in» 
iwifdjen  ein  jeber  ficb  biefeö  jur  <2Bamung  bienen 
Taffen,  Damit  er,  wenn  jemanben  etwa  Dergleichen 
©läfer  falten  ju  banben  fommen,  ( ich  mepite  aber 
foldje ,  welche  ein  wirkliches  tingirenbeS  fJßer* 
mögen  in  ficb  enthalten ,  Dag  er  nicht  Dafür  halten 
foll,  ba§  ihre,  neljwlicb  DaS  D  in  0  tmgirenbe 
geafft  ficb  weiter  erflrecfe,  als  in  ihnen  Das  Q5er* 
mögen  ifljtftingiren,)  ftcb  hüte,  Dag  er  fclbige  Des* 
wegen  nicht  gering  hafte  ober  achte ,  Denn  hier  ijt 
«UerbingS  eine  SSebutfamfeit  oonnothen.  3d> 
wolte  aber  Deswegen  niemanben  rathen,  Dag  er 
in  Hoffnung  Deo  0  Die  alten  §enjter  *  ©cbei* 
ben  auSbrecbe,  bebor  er  anDermerfS  genugfam 
feines  «fjanbels  fep  oerficherf  worben,  als  Dag 
«r  Die  Hoffnung  unb  bas  Vertrauen,  welches  er 
Darauf  hafte  gehabt ,  mit  biefer  Sntfcbulbigung 
befdjbnige. 

9 )  3m  übrigen  fo  gehöret  DiefeS  in  borberge* 
henberThefi  weitldufftig  angefübrfeSExperiment 
auch  noch  hieb«.  ^it  geigen  aber  in  bemfelben 

nicht 
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nicht  fo  wohl  an  Die  2lrf ,  wie  Die  Gefallen  in  eine 
<£tDe  ju  reduciren  fepn,  als  wie  wir  Diefe  allerfub* 
fließe  €rDe  in  Diefelbe  (fOlefallen)  mögen  hinein 
führen,  Dermöge  welches  Experiments,  gleichwie 
Wir  aud)  ganh  Dorne  SDlelDung  getgan  haben,  üi 
Der  'Shaf  DiefeS  erjte  Principium,  wie  folcgeS  nem* 
lieb  oom  ßeccher  jum  ©runDe  gefeijet  wirD,  web 
cheö  einer  irbifegen,  ftrmachenDen,  Dicfmad)en* 
Den  beftanDigen  unD  glasgafften  ^atur  iß,  Durch 
föephülffe  Des  anDern  Prinapii,  welches  jbwof)! 
gereinigef  als  Durdjgearbetfet  iß,  in  Die  metallifd;e 
Mixdoneingeführet  wirD:  unD  jwar  nicht  fo  eben 
obenhin,  alfo,  Dag  Dasjenige,  was  aus  DieferMix- 
cion  hecoorFommf,  Don  einer  ungleichen  Mixtion 
feg ;  fonDern  es  wirD  Daraus  ein  Produftum,Dejjen 
‘Sheile  aufs  genauere,  ja  nad)  Der  großen  Harmo¬ 
nie  ,  unD  Dannenhero  oollfommen  mit  einanDec 
vereiniget :  inDem  Dasjenige,  was  Don  ihnen  g t* 
bohren  wirD,  h  unD  Q  iß,  ohne  Dag  es  mit  irgenD 
anDern  Don  fremDer  2lrt  oDer  nicht  ju  feiner  9?a* 
tut  unD  ‘üBefen  gehörenDe  Sachen ,  jblfe  Deren» 
niget  unD  jufammen  gemaebfen  fepn. 

1  o)  <2gas  wir  aber  im  6.  §.  gefugt  haben ,  Dag 
Die  ^Berfehrung  Der  Metallen  in  eine  erDgaffte 
Subftanz,  Dermtftelß  Der  einfachen  Reduktion  in 
ein  ©las,  Die  Dem  gemeinen  ©!ate,fo  aus  ©an* 
De  gemacht  worDen,  fehr  nahe  fommt,  Bönne  ju* 
Wege  gebracht  unD  Detrichtet  werDen ;  ©o  haben 
wir  in  Slbficgt  Dejfen  einen  -fjanDgrijf  recommen- 
diret ,  welcher  oben  Don  uns  ift  berühret  worDen» 
Dermitfelß  welchen  Diefe  metallifche  Sörpec  in  cb 
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nen  folehen  3uftanD  tonnen  gebracht  werDen,  ab 
fo ,  Da§  ftd)  felbige  jrnar  fchwerlich  gteffen  lafien , 
wenn  fte  ab«  einmabl  gegolten  fint),  ein  blof« 
feö  unD  hctrfed  ©lag  Darftellen :  ©iefed  mug  man 
nun ,  Damit  einem  ieDen  Die  wahre  Theorie  bon 
felbiger  befier  in  Die  Slugen  leuchten  möge,  mit' 
Demjenigen  jguffanDe  oDer  SSefchaffenheit,  wenn 
negmlid)  Die  gefallen  in  ein  ©ladberf ehret  ftnD, 
unD  alfo  bon  ihrer  hörigen  ^ermifchung  (tempe¬ 
rie)  in  welcher  fie,  ehe  fte  ©lad  waren ,  ftch  be* 
-finDen,)  weit  unterfchieDen  ftnD,  Damit  ober  unter 
einanDer  genau  überein  halfen  unD  überlegen, 
©enn ,  wenn  Dad  B  auf  ein  ©lad  *  oDer  ©uib « 
©cherben  berglafet  wirD,  fo  entfpringet  gemeini* 
glich  Daraud  ein  ©lad ,  weldjed  fegr  gefdrbet  ift, 
(ein  braugelbed  ©lad, )  welched  auch  fehr  wetdj 
ift,  nicht  allein  Dedwegen,  weil  ed  fich  leicht  jerbre* 
dien  laft ,  ald  Dag  ed  lekbfftügig  ift.  ©ie  0ten* 
nige  unD  ©leffe  ftnD  nicht  fehr  oon  Deffelben  (®la* 
fed)‘3S5eicf>I>oif,  Doch  ift  Dad  erfte  mehr  bon  ihm 
ald  Dad  anDere  unterfchieDen.  ©letchwie  auch 
ein  bielmehr  gcfarbted  ©lad  and  Der  ©letfe  wirD  ; 
wad  aber  attd  Der  Mennige  wirD,  ift  blaffer  unD 
nicht  fo  h°th  gefdrbet,  flieget  audh  fdhwerltcher  im 
geuer.  ©er  Äalcf  aber,  welker  bermittelft  eb 
ner  getinben  Stoftung  unter  freuen  -pimmel  (oDer 
freper  Suffe )  aud  Dem  B  bereitet  wirD,  füeffet  De« 
fto  fchwerer ,  unD  giebet  auch  ein  um  Defto  blaflfer 
©lad  ald  irgenD  cined  aud  Denen  borhergehenDen 
fpeciebus(Minio&Lithargyno;ber?ifefed©lag. 
3a  cd  fan  hernach  wieDcrum  Defto  fchwerer,  unD 
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in  nid)t  fo  grojfer  Quantität  alP  Die  anDecn,  in  ß 
permanDelt  unD  oerEebret  merDen. 

1 1 )  <3Sec  tüolrc  aber  n>ol)l  glauben,  Da{j  Die  @au« 
re  (DaP  Acidum)  DeP  gemeinen  £folfe  in  eine  glaP» 
fyjfftigeConfiftenzfönnen  gebraut  merDen?  Da§ 
foid)ed  gcfd)el)e ,  f  an  man  auP  Dem  $io  erfeben. 
©enn  Der  oon  Rulando  fo  genante  Ccocus  metal¬ 
lorum  i(t  nid)  töanDcrö  alP  Der  meiftc  reg;ulinifdje 
5beil  DeP  Si,  wenn  Diefermtt  gleicher  SDlenge  ®  i 
oerpuffef  mirD,fo  mirD  DarauP  ein  Corper,  fo  oon  ei» 
ner  glaöbafftcn  Confiftenz  ift:  Diefe  ift  Demnach 
toeicb,brüd)ig,fd)mel£3f)ancig  oDer  leicbtftüftig.fiüd)» 
tig,  tuncfe!  unD  ganb  unDurcbficbtig. '  (2Benn  man 
ju  einem  fßfunbe  Diefer  5Dlaf?rie  §  ft.  (D  •  Doch 
fcaij  bcpDe  oorbero,  ieDeP  befonDerP,  mol)l  pW  verifi* 
ret  fep)  binpfüget  unD  betjDe  mit  einanDer  oer» 
mifcf)et ,  unD  lafi  fte  in  einem  braunglubenDen 
Siegel  oerpuffen,  fo  flöget  Der  ®fe  Daocn, 
DaP  Alcal  i  abctr  DeP  ®  i  oereinigef  ftdj  mit  Dem  Ad¬ 
do  DeP  £,  meldfcP  in  Dicfem  glaPbafften  Concre¬ 
to  fteefte,  unD  mirD  ftt  einem  Sale  enixo.  <2B?nn N 
DiefeP  0  mit  ficDenD  4)efffen  v  oon  Dem  übrigen 
puloerbafften  Sorper  gefcbieDen,  eingetroefnef 
unD  mit  Noblen  gefcbmolhen  msrD,  fo  giebt  eP  mie» 
Der  einen  £,  (oDer  eP  mirD  mieDer  ein.  ^  DarauP.) 
Sa  menn  eP,  nadjDem  eP  aufgelofet  morDen,  cry- 
ftallifiret  mirD,  fo  merDen  DarauP  (Eroftallen,  mel» 
che  fo  aupfeljen  mie  Der  §  B^get  alfo 

( DiefeP  Experiment)  an,  Da§  DaP  Acidum  £is 
mündlich  oorbero  in  Diefem  glafftafften  €brper 
muffe  gefteefet  haben  unD  oerborgen  gemefen  fetm. 

CL  ia)öb 
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12)  Ob  aber  Diefe«  Acidum  eigentlich  Da«jenigr 
fa,  welche«  Da  macht  /  E>a§  Die  Italien  ju  ©lafe 
werDeti,  ift  wieDctum  «ine  anDere  §rage,  welche  wie 
auch  guten  theil«  oben  gnugfam  erörtert  unD  auf« 
genauere  unterfuchet  haben,  ©ajj  im  Regul  (Jii) 
fein  Acidum  Ais  fei),  betfelbettbec  Dennodh  in  @la§ 
fhnne  gemalt  werDen,  unD  jwar  Durch  Söephülf* 
fe  dne«  jehr  brennenDen  (Cauftici)  unD  [ich  Darmif 
»ermengenDen  Alcali,  jeiget  an  Die  wie  Slgtfieiti 
auöfehenDe  (gelbe)  ©chlacfe,  wooon  eben  an  Die* 
fern  Orte  ijl  SfUelDung  gethan  worDen.  3>t 
^lanDgrijf,  Da«  2Met>  mit  ®o  in  eitj  ©laj?  ja 
bringen,  iji  befanDt,  unD  fchon  längfi  00m  Glauber 
jum  QSorfchein  gebracht  worDen ,  wie  unD  auf 
wa«  Slrt  unD  5Beife  nemlich  Die  SlefaDen  Durch 
Da«  B  unD©  in  einem  @<hme!(j' Siegel  fonnen 
gereiniget  unD  geldutert  werDen.  &)a$  aber  Die 
übrige  oerbrennliche  Subftanz  nicht  allein  Den  Re¬ 
gulum  unD  Die  übrigen  anDern?Ofetallen(man  muf 
aber  oorau«  fefjen,  Daß  Diefe  brennliche  Subftanz 
in  gnugfamer  fSlenge  Darju*fommen  )  wieDerum 
in  ihre  »orige  metalüfche  Confiftenz  bringe,  fon» 
Dem  Die  au«  Denen  Metallen  gemalte  ©lafer 
fdrbe  unD  Duncfel  ma<he,  fo  lange  Diefe  Subftanz 
noch  mit  ihnen  fe|t  oereiniget  ift ;  ja  Da{?  Diefejbi 
Die  SDletaUen  niihf  allein  färbe,  fonDern  felbige 
au«h  ftöfjig  unD  weich  madhe  (Darinnen  befrdfti* 
get  un«  unD  Dienet  ju  einem  jtarefen  SSewetf 
»Der  jeigef  an,  wenn  nemlich  Diefe  brennliche  Sub¬ 
ftanz  oon  Dem  Regulo  ?ii ,  oermittelfi  gnugfamer 
Sftenge  ©i  oDer  nur  »etmiltelfi  einer  langwierig 
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gets  Ähung  in  frepet  Suff,  gef#ieden  und  ge* 
uommenwirö,)  beweifet  un«  Öte  2gegh#mu|3 
Der  bwnnK#en  Subßaoz  nom  Regulo  %v ,  »el* 
4t  »«tmff#  ein«  gmigfdmen  59?enge  (Di, 
s$ec  ast#  nur  duc#  eineftarcfe  ©luhung  tnfreper 
Suff  gefilmt  'iEBenn  der  Regulus  mit  gnugfa* 
ma  ®!mge©i  »erratf#ej  wird,  fo  nrird  daraus 
«in  »äffe«,  jarteö,  wenn  der  Riegel  «oohi  m* 
wa#f  wird,  ei«  $<*  falber ;  Sflfo  «Denn  au# 
Sa®;ö  f#r  lange  geglüef  wirb*  je  mrD  aw6  ihm 
«tt  »eiffer  SSalcf:  bielmehr  aber  l«n  fo!#er  a«$ 
feinem  Regulo  au#  gema#t  »erden;  t»el#ec 
(jealrf)  ft#  w#f  allein  fe &c  j#»ee  gkffen  oder 
f#mel|en  lagt,  {andern  er  fi#et  -über  dem  au# 
f#t  bla  §  m$.  Äurh  dabon  $»  reden,,  je  blaffet 
üe  ftwbe-fce*  ©laffc*  tjl,  «I#e6  «u£  dem  Regulo 
isnO  ÜSefaBen  gema#t,  je  f#»erer  tf  da®  ©lag 
2«  f#mef|en;  und  fo  hinwiederum  (e  eonverfo;) 

aber  der  ruthaffWse  9tau#  tttwe  und  t>ec* 
möge, -au#  bet)  denen  au6  gemeinem  Sande  ,  ge« 
•■*®a#ren  ©Idfan ,  dlejeä  »erden  die  ©lafibldfet 
»oS)l  gemäht,  wenn  fte  nemli#  naffeS  oder  haris* 
Ißftig  ffjjolls  haben :  formen  dftnnenhero  mit  de? 
mu  Stein  *  Äoljlen  in  -offenen  ;@efdffm  feine  ©Id* 
fes  pbereifet  werden ,  weil  die  rujjhaffte  Sluödun* 
ftungen  ft#  mit  denen  ©Idfern  t>ermif#en  nnd 
üiefelbtgen  f#»ar|  tna#en. 

13 )  ‘3Bir  haben  «i#t  ohne  Urfa#e,  die  Sa* 
#en  weltldufffig  herjuh^hkn ,  und  au®  ihren  re#* 
Ken  und  fünfmaligen  ©runden  herpleiten,  uns 
die  $$h?  fliehen  ,  damit  ein  ieder  bep  gelegener 

Q^Jt  3«t 


244  Seflio  H.  Membrum  V. _ 

3«it  unb£>rf,tt>ieaudjnac&  ter  ©r&jfe  unt>  ?9la* 
terie,  tiefe  ©adfte  oor  ftc^  nehmen  unb  unterfu* 
cften  fonne.  £5enn  eö  fominen  tiefe  Sßetf  eiß* 
tftumef,  roeicfte  unö  tie  Sftafur  an  Die  $ant  gie=* 
bei)  nicftf  an  allen  Orten  in  gleicher  Stenge  junt 
SSorfcftein;  wenn  audj  glricft  föergmber  €rft» 
gängige  ©triefte  irgenbmo  gefunten  merten ,  fo 
fint  fie  Docft  mit  iftren  feflen  unt  jugeftftrigeti 
Sßergquarft  umgeben,  roeicfte  ( Cc.  traflus,  ©dnge 
ober  Sltern)  ob  fie  gleicft  fcftroamtnicftf  unt  letcftf 
ju  jerteiben  fint,  fo  ifl  Docft  iftre  ganfteConfiftenz 
nidftt  fleinigf,  leimftajffig  ober  gar  fantftafffig, 
fontern  fie  ift  um  unt  um  mit  fielen  färben,  wie 
atteft  oon  unterfeftietener  Textur  unt  QSermi* 
jeftung,  fie  fet)  aueft  oon  roa$  §lrt  fie  molle  /  unter* 
feftieten,  toelcfteö  alfo  gnugfam  beroeifen  unt  Dar* 
tftun  fan,  Daß  eftemaftlo  etroaö  metallifcfteö  unt 
fcftroefelftaffttgeo  muffe  in  iftnen  entftalfen  gerne* 
fen  fepn:  teffen  furneftmfter  unt  fein  meifteö  QBe* 
fen  auömacftenber  Sfteil  aber  jeirftero  taoon  ge« 
flogen,  alfo,  baß  eö  nieftfö  anterö  alß  einen  tobten 
untmnnfiften  Sorper  jurücf  gelaffen  ftat,  roelcftec 
entroeber  oon  einer  jufammen  gefeftten  oter  einfa* 
cften  (fimplen)  ju  ©laß  roertenten,  falcf  ftafftigen 
oter  flüeftfigen  9?afur  ifl. 

14)  ©ergleicften  groben  fommen  fttn  unö 
toieter  in  tenen  föerggdngen  oor ;  gteieftroie  aueft 
in  SBaftrfteit  fiele ,  ja  faft  unjeftlige  tergleicften 
bergatridftte  ©dnge  um  3ena  ftetum  am  ‘Sage 
liegen  oter  ju  feften  fint,  toelcfte  reeftt  fo  roie  föerg* 

Aftern  ausfeften;  fie  ftaiten  aber  untertejfen  nieftts 

'  al$ 
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«iS  dn  fanbigteS  purpurfd>warhfdtbig  (Stein*) 
SJtarcf  in  fid),  u>cld)c6  mit  Singern  fan  jerrieben 
werten;  es  ift  «bet  rings  herum  mit  einem  grün* 
lic&ten  Seimen  umgeben ,  unt  übet  Dem  noch  mit 
einem  feften  ©eftein  per  wahret  ober  enthalten. 
€s  werten  auch  übrigens  öfter  in  tenen  reichen 
€r|*©ruben  begleichen  leere  unt  auSgefoge* 
ne  ©ünge  angetrojfen,  allwo  auch  in  tenen  21* 
betn  felbft,  ober  in  Denen  f leinen  2leften  ober  uti* 
fjen  terfelben,  tergleichcn  auögeleerte,  fafftlofe, 
jagleichfam  «usgefdgene  Detter  anjuttejfen  fint, 
als  wenn  fte  eon  ?Dtülm  unt  pulung  auSgejeh* 
ret  unt  ausgefteffen  waren ,  welche  enfweter  pou 
allem  Dem,  was  minetalifch,  Potnehmlich  aber 
pon  tem,was  metallifch  war,  beraubet,  ober  noch 
ftüd)tige,  jujaromenjiehente ,  tobte  unt  froefene 
metallifd)e  Recrementa  (Unflath ,  StacfjgefegfeS) 
fint.  Sag  aber  fid)  bann  unt  wann  folchemulm* 
hafftige ,  weiche  unt  gleichem  auSgefreflfene 
Stufen  ober  ©efteine  guten  unt  oorfommen,  in 
welken  nichts  Defioweniger  D  ju  guten  fep,  hier* 
pon  jeuget  Die  Erfahrung ;  ja  es  ift  bet  Q3ernunftf 
feibft  nicht  juwiber.  Senn  igletchwie  es  jetec* 
mann  befanttig,D«§  taOgcb  fo  leicht  nicht  auf* 
löfen  laffe;  alfo  f«n  ftd)S  im  ©egentheil  leicht  W 
tragen,  unt  ift  aud>  ter  Statur  bet  Sachen  nicht 
$uwiber,fonbernoielmehrgemü§,bag  Die  Minera¬ 
lia  tie  leicht  in  Die  Serftöhrung  unt  Serwefung 
gehen,  oorbero  aber  unter  Dem  2>  PermifcheC  wa* 
ren,  leic&t  fonnen  in  einen  Stauch  aufgelöfet  unt 
jertheilet  werten,  Da  tod)  tem  2)  fein  2lbgang 
I  Q_3  wie* 
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1 5 )  SDaf?  eg  mtt  Dielen  anbei?«  unB  leicht  in  Die 
^ßernwffeg  gehoben  Mineralien  unO  Mi««» 
«ine  folcbe  fBefcbaffenfxit  habe,  ober  Ball  fdbig* 
taid) t  twrfaulcn  unB  in  Die  Sujft  fliegen ,  bereifet 
aud)  folgenbeg,  meil  20  fid)  fehl’  feiten  in  Benen  lebe 
tiefen  Sögen  Der  (SrfySIBern,,  melcb«  auch  aHejeit 
mit  Gaffer  überfebmemmet  finb ,  jutrüget  ,  Da# 
Die  Metallen  feiten  fo  atiggefrefren  u»B  jer  naget 
merben,  fon&crn  Dergleichen  Sfufefrefjung ,  Scvlo« 
«berung  unB  BerfcbminBung  fommet  Daher,  weil 
an  Diejenige  Mineralien  unB  Metallen, 
im’ldje  nicht  fo  tief  liegen,  Seicht  Bunhfiteicben 
fan  «nB  tiefetbe  Defio  beffet  DurdrDtmgen  1  oDee 
«l  ift  in  Benen  unterirDifcb.cn  fielen  überhaupt  ei* 
ne  toeit  mehr  Dunftige  unB  feuchte  *33« fet>aff e nljetC 
Ber  Sufft,  a!g  Baf  Die  Metallen  feiten  mit  l3ß# 
fer  beBecfet  f:t>n,(metl  folcbeg  Die  §liid)t;gfeit  unB 
gertiagung  Berfelben  öerhinBerf.) 

j6)  3a  mag  noch  mehr,  wenn  Biefe  ©ruber? 
fcon  Benen  ^Bergleuten  aufgegraben  merBen,  fo 
fan  man  offtetg  gnttafam  feheit,  mag  in  Benenfd* 
Ben  muffe  oergegangen  fepn,  meil  ojfterg  Die  um1 
ßorfichfigen  unB  unjbehuffamen  ^Bergleute  Dort; 
Benen  aug  Ben  Sichern  beraugbrecbenBen,  cutd)*1 
BringenDen  unB  fefr  ftincfenBen  Slaud)  unB 
©chma&en  erfnefet  mer&en ,  ober  menn  Die  «fK« 
«ugbrechung  Bcrfdben  leiblicher  ifi,  fo  febmiherj! 
Die  fDünfk  aug  Benen  Seihen  Derer  ©ruben,  »io 
etüpa  gäbteti&es  SBier*  in  ©$«tt  fchaumiates 
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Aef en  betoor.  ©abero  wich  es  »onCtnenSBerg* 
»ergdnbigen  ©ubr  ober  SluSgäbten  genennef. 
^genn  aber  Ciefe  ©ünge  big  an  Cie  $läcbe  Cer 
€rCen  foramen,  fo  oerborren ,  wtfficfcn  unC  »et* 
jehren  fte  CaS  ©rag,  wie  wenn  Cer  SMi  fibet 
bafielbe  »eggegangen  ( »eggefabren )  »dre,  fo 
nennen  es  Cie  Bergleute  ^Bitterung  unC  2Ut$* 

brdnbe.  , ,  , 

17)  21uS  Ciefem  ©tunte  rühret  auch  her  Cie  bef 
Cenen  Bergleuten  unC  00m  Becchero  öfters  an* 
geführte  3'vebens  21rt,  all»o  felbige,  »enn  fte  an 
einen  leeren  ©trieb  ausgewogener ,  ausgejebrtet 
unC  aneinanCer  bangenüenBerg*Müfffe  foramen, 
fid)  befcb»eren  unC  beflagen ,  Cag  fte  ju  fpaf  ge* 
fommen  »dren,  unC  batten  nichts  anDerS  als  ein 
leeres  ffteff,  woraus  Cie  ^ßogcl  fd>on  ausgewogen 
»aren ,  angetroffen.  €s  fan  ficb  aber  in  Cer 
Bbat  febr  leicht  begeben  unC  jutragen-,  ja  eS  ifl 
aud)  etwas  febr  gewöhnliches,  Cag  Cie  SDlineren, 
»eiche  »ircflicbe  ilefallen  |et)  fid)  führenden  fei* 
bien  »ieCerum’fÖnnen  beraubet  »erben,  unC  Cag 
ft|  biefelbe  metaUifcbe  Materie  »ieCcrura  in  ei* 
nett  ©unft  unD  feuchtes  <2Befen  auflöfe,  ober  Cag 
felbe  in  ©egalt  eines  SRaucb*  aus  Cenen  Mufften 
herausfahre,  ober  Cag  felbige  oon  Cenen  Caran 
ftreichenben  9B5affcrn  »eggefpülef  »erbe,  »ie 
folcbeS  Cie  vitnolifcben  ®e»dffer,  ( fo  unten  aus 
Cenen  fßergen  quillen, )  fo  aus  Cen  puffen  Cer 
Berge  ober  unterirCifchen  aufgebaueten  ©an* 
gen* ©tollen  (auf  Bügen,  ©trecfen,  gangen, 
'©tollen)  uns  häufige  Stempel  Carbon  geben; 
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in  Denen  erftern  ©dngen  trieft  eö  erft  5^rt>or  unD 
ftieffef  jufammen,  in  Denen  ©tollen  aber  flieffef 
Diefe  Materie  (mit  Dem  ^Baffer  hermifdjt)  voeiter 
fort,  unD  jmar  in  nicht  geringerer  Stenge:  3a  fte 
(Die  ©ewdfjer'  flieffen  auch  mit  ©emalf  fort ,  unD 
gehen  ein  hduffigeö  unD  fehr  ftarcfeö  vitrtolifdj 
sPP  affet  0011  fich,  alö  DafinD  Die  Scepufienfifchen 
QBaffcr  nicht  weit  non  Cremnif?,  welche  Daö  feine« 
fte  unD  reinefte  $  tn  fich  enthalten:  tngletchen 
Die  nielfdltigen  ©auer*  Brunnen ,  welche  fef)t 
mercflich  mit  einer  Dergleichen  vitriolifchen  €[Ua« 
ferte  eermifchcf  ftnb ,  welche  auch  Dannenbero  me* 
Der  Stenfchen  nod)  Q3ief)  Dienlich  ober  nüblidj 
ftnD;  ja  fte  finD  auch  vielmehr  fcl)t  fchdDlich,  unb 
»erDienen  Dannenhero  mit  ganzem  Siecht  wilb 
^Baffer  genennef  ju  werben. 

18)  5Daf  Die  Stineraüen  (in  Der€tbe)  aufge* 
lofet,  unD  in  Die  weitldufffigen  ©dnge  Der  €rben, 
wocinnen  eben  feine  mercflich  metallifche  SlDern 
jufttiDen  ftnD,  nermitfelft  Derer  ©eroaffer  jerthei* 
let  werben ,  Die'eö  nerurfachef  baupffdcblich  Die 
|dufftge  unD  fa(t  uprfchopfliche  Stenge  Derer 
»ielfaltig gefärbten,  aufgeibfeten ,  grünen,  gelben 
unD  rofhen  €rDen.  (Die  ©ofjlarifcbe  Ocher  gie* 
bet  unö  Dänen  ein  grojfeö  Krempel  unD  33ewei(j, 
welch«  auö  Der  SrDen  in  unerfcbepjticher  Stenge 
leroor  quillet ;  ©ie  ift  non  einem  nüneralifchen 
unb  jugleich  erDhaften  ©efchlecht  unD  Statur; 
nid)t  alö  wenn  wir  Dafür  halfen  unD  glauben  nun 
ften,  Dafj  felbige  bep  ihrem  erften  Urfprung  eine 
dergleichen  metallifche  unb  mineralifche  Mixtion 

über* 
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flbetfommen  hafte :  fonbern,  wenn  Die  vitriolifchcn 
<2Bajfer  unter  bet  €rben  Weggehen ,  fo  jernagen, 
jcvfrcflen ,  unD  (pullen  fie  bad  Metall,  welched  in 
tiefet  €tbe  enthalten  ift,  weg,  unb  bringen  alfo  bie 
Stbe  (Ochra)  in  einen  folgen  (bem  Metall  ober 
»ietmehr  Mineralien  ähnlichen)  SuftanD.  ©a* 
her,  ob  gleich  aud  bet  Ochra,  nad)  ber  gemein« 
^tobier«$unft ,  fein  8 ,  welche  bet  Müh«  tpertf) 
wate,  fan  gefchieben  werben;  ©ennodj  wenn 
foldhe,  nach  bed  Becchen  2lrt  JU  experimentiren, 
nur  wie  Seim-Del  oetfeiset  unb  auf  gleite  2lrf  ria- 
airet  wirb,  unb  man  nun  ben  fchweretn  S3obett* 
fa|  probieret;  fo  la(t  ftdj  allerbingd  bad  8  barinne 
fehen  unb  ifl  jugegen ;  ©leid)  wie  bet  Cramerus  in 
feinet  Difputatiod  de  Tranfmutatiohe  Metallo¬ 
rum  gat  wohl  erinnert  hat;  bajj  auch  biefe  vi- 
triolifche  Materie  muffe  butd)  bad  v  abgewa* 
fd)en,  unb  mit  bet  Ochra  fepn  oetmifchet  worben, 
folched  fehen  wir  bähet,  wenn  wir  nur  bie  mincta* 
lifchen  Spiritus,  aldbafinbbed  ©i  unb  bed  gemet* 
nenQtjedmitbet  Ochra  (calcinirt)permifd)en,  fo 
werbenwirbefinben,  bafjfelbe  eben  benEffea  bet) 
felben  (nemlid)  ©  unb  0  &c.)  thun  werbe  ,  ald 
Wenn  wit  felbe  mit  calcmirten  ©,  um  ihre  €nt* 
binbung  befto  ehet  ju  befdtberu ,  oetmifchen 
würben. 

19)  @0  gcfchwinbe  nun  aber  biefe  Sluflofung 
unb  3et|f6hrung  betet  Mineralien ,  ja  auch  betet 
Metallen ,  bie  ju  einet  erbhafftigen  ©genfdjuP 
abweid)en ,  gediehet ;  befto  feltenet  hingegen  xfl 
bie  öetbotbtingung  unb  neue  Beugung fblcfeec 
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©efafle  unb  ©inecaiien.  ^Bon  beiten  ftreicben« 
Den  ©dngen  haben  mir  bet-itl  oben  unfere  ©eU 
itunggefagf,  meldje  mir  fürhlidj  mieDerholen,  Daf 
«entlieh  nicht!  bergieidicn  ^eute  ju  ‘Sage  reicher 
pflege  gejeugef  $u  merDen ,  fonDern  mal  man  hier» 
tonfwDef,  fold)el  fo  gleich  beo  per  erjten  ©chbpf» 
fung  unb  Slulfheilung  Derer  €ßrper  in  Der  ScDe, 
fcerfelben  mit  einoetleibcf  morDen.  ©och  fep  ferne» 
baß  mir  leugnen  folten,  Daß  nid)t/  nac&Dem  Die  m 
fte^eroorbringung  gefcbeljen ,  auch  nod)  bi!  iefso 
an  anDern  Dcfßen,  einige  folcße  Sbrper,  aber  reis 
ner,  folten  einigermaßen  geboten  merDen;  mU 
mehr  erfennen  mir  einen  radjt  geringen  Verneig 
Dtefer  @ad>e ,  an  Der  bin  unb  ber  fich  befinbltcben 
Slnmacbfung  Der  Cbrpsr  fomobl  vegetabden  alg 
animalien,  welche  ©tücf  metfe  unb  ai!  Cadavera  in 
ihrer  eigenen  Gilbung,  mit  einer  folgen  fubtilen 
minerfilif^en,  metallifd>en  ©aferte,  fratt  einer 
anDern,  angefüHef,  gefunDen  merDen :  2l!l  miwon 
bin  unb  roieber  unterfchieDliche  Specimina  tmD 
geugnijfe  betoor  fommen ,  fautn  aber  anDerlmo 
b&ufiger  all  man  el  in  ber  ©raffebaffe  ©an!* 
felb  in  Denen  ©dpefern  btOhcr  angetroffen :  finte* 
raabien  Dafetbjten  fefjr  ßjfferl  €örper  imnSsifchen, 
unterfebiebener  2lrt,  in  ihrer  ganzen  Subftanz  fo 
genau,  alfo  Daß  nicht!  Drüber,  in  eine  folche  Mine* 
ram  permanbelt,  finD  gefunDen  morDen,  Sllfö 
auc|  in  Der  ©raffchaft  ^)enneberg ,  nicht  meit 
PonQlmenau,  finb  folche  ©feine,  oon  einer  ©ebte* 
f«r»2lrt ,  in  Der  ^haf  aber  einer  lämidbf  ober 
f$leitm<$tm©genfcb«fft/  nicht  gar  au  tief  in  Der 
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gebe,  gefunben  worben,  worinnen  ©tuefe  waren, 

nicht  nur  als  ein  Äraut  ober  ®raß,  fonbern  rot* 
mbmlicb  als  §arrenfraut,  febr  genau  ju  unterbiet* 
ben,  ba  mit  einer  bitumiröfen,  bar|idjten,  mine¬ 
ral  jefeen  Materie,  bie  ©fdtte  ber  alten  vegetabi- 
lifc^en  Subllanz,  erfüllet  wäre.  ©enn  ob  fdwtt 
et!id)e  ftnb  bie  ba  mepnen ,  baß  biefe  ^Silber  ber 
gif^e  feinen  folgen  fd)led)ten  Urfprung  batten , 
fonbern  vielmehr  burd)  ein  ©piel  ber  Jlafur,  wie 
wir  reben ,  alfo  gebilbef  werben ;  fo  fommef  bod) 
»on  biefer  fcberijbafften9}atut  faum  ein  Söeweif 
ßor,  ob,  ober  wie  fie  alfo  exiftire  unb  würde?  bim 
gegen  fomrnt  unter  benen  unter  etnanber  ganzer« 
borgenen  ©Ingen  biefe  einfache  Stet  oiel  mehr  mit 
ber  Qkrnunfft  überein  ate  bie  anbere.  ©inte- 
wabl  «d  niäjt  obne  lirfad)  ju  glauben,  baß  in  W 
nen  alten  Seiten,  ob  febon  nicht,  eben  oor  ber  ©ünb» 
flutb,  fonbern  ju  tbrifti  unb  nad)€brijfi3eite«, 
foldbe  b»b«  Uberfdbwemmungen  gewefen ,  burc| 
welche,  wie  auch  burd)  anbere  gewaltfame  Utfa* 
eben ,  inbem  bie  iöerge  unb  $ügel  über  etnanber 
gefallen,  bin  unb  ber  flachen  entflanben ,  wobei* 
aber  sugleid)  folcbe  $fü|en  unb  ©een ,  ^biere , 
®enfcben,  Cadavera  «nb  anbere  unterfd)ieblid)e 
bewegliche  ©inge  überfebwemmet,  unb  entweber 
fo  gleich  unter  einanber  vermenget,  ober  burd)  ben 
le|tern  ®obenfa|  biefer  wdffericbfen  Hermen* 
gung,an  folgen  Ort  bingefübret  worben,  je.  ©k5 
fed  alled ,  fage  ich ,  t(t  gewiß  ber  QSernunfft  weif 
wabrfd)einlid)er,  ald  bie  eingebilbeten  ©piele,  fo 
tnebr  erbaut  ftnb  oor  ßeid)tglctubige,unb  bie  bie 


SJ4 


Se&io  'If.  Mertibrum  V. 


ungewbbnlicbe  föegebenbeit  ntd&t  fdbig  fmt>  ju  ex- 
aminiven ;  oberbag  man  glauben  folte, bag  Dieras 
für  ober  befonbercr  ©eift  bie  Slbftebf  !>abc,  mit  Den 
SSJtifdjung  unb  Hauung  Derer  SSftineralien  p 
fd)er(?en  unD  ju  fpiekn. 

20)  93i?l  würbigeu  aber  ift  Die  non  uns  oben 
fürplid)  angebeufete,  unb  bei)  einem  wichtig  oor- 
auSgefe|fen  ©ape  gebrauche  Meinung,  unb  bec 
Ijietbep  beroorleucbfenbe  &br  *  ©runb ;  tag  nem* 
ltdj  inSbefonbere  baS  anbere  Principium,  baS 
brennlicbe  (Phlogifton,)  ober  bie  fuer^fangenbe 
SDlaferie,  feljr  biel  Darm  biene,  bie  falpicbri  erbig* 
fen  2Dün|te  unb  bluffe  in  eine  troefne  fOtifcbung 
ju  perfekten,  SDenn  ba  biefeS  Principium ,  unb 
$w«r  in  feinem  febr  fubtilen  ©fanbe,  in  einer  jar« 
fen  bod)  wdjfericben  Q3ermifd)ung,  ( aus)  welcher, 
in  eine  erbigfe  jti  geben ,  e$  bie  Orbnung  unb  iÖe« 
febaffenbeit  berer  ^erbinbung  unb  Sluflöfung  in 
bem  ganzen  ‘üßelf  Äreig  mit  ficb  bringet, )  auch 
«Ubier  bet)  foldfen  vegetabilien  unb  animalien  ü: 
berfiügig  ift ;  unb  nach  bem  mercfwfirbigen  Bec- 
cherifeben  Experiment  aueb  ttlfo  auf  mand)erlei) 
2lrf,  benen  übrigen  in  einer  fiJinifdperbigtcnSDtis 
ftbung  ficb  begnblicben  Principiis  ficb  unterfcbieb* 
lieb  iuflefeüet,  unb  aifo  SRetaUe  beroorbringef ;  fo 
wirb  es  beftomebr  mit  ber  ^Bermmfff,  unb  benen 
guten  Folgerungen  Übereinkommen ,  wenn  wir 
fagen ,  Dag  auch  bep  biefen  ©rempeln  eine  folcbe 
SSefcbaffenbeit  Diefer  SDinge,  nicht  nur  aifo  habe 
fönnen  fepn,  fonbern  würdlicb  unb  in  ber  ^bat 
aifo  genxfen, 

21)  §>ie 
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21)  ©iefer  ginfidfjt  giebet  auch  folgende  Sin» 
merefung  SSepfctH/  daß  nemlicfj  das  CDcctall  /  fo  trt 
folgen  5öilbmigen  gemeiniglid)  ftch  findet,  oor  ah 
len  am  meiften  und  pint  offtern  $upffer  fep ;  und 
in  fiet  'Shaf,  mir  hohen  niemaljls  unter  diefen  $i* 
guren  ein  anfier  SOietaH  gefunden.  9hm  bewet*. 
fit  eS  fich  Darauf,  daß  diefeS  SJiefall  nemlid)  eh 
nen  Überfluß  diefeS  Principii  <p\oytrZ  ofiet  fetter« 
fähigen  SÖtaterie  bep  ßch  führe,  indem  es  nidjfnur, 
mie  die  andern  befalle,  durch  faure  Spiritus,  fon« 
fiern  auch  durch  hie  Saugem@al|eund  fetten  auf* 
gelofet,  auch  durd)  frepeS  $euet,  fchneüer  als  irgenö 
eines  der  übrigen  Metalle  in  2lf<he  oerfeljref  wird, 
©aber  aud)  die  QSorfecbfer  der  Chymie  fid)  diefeS 
Experiments,  daß  netnlich  eine  ©attrein  demöcl 
fep,roeil  es  das  SCupffer  folvirf,  nicht  aBju  glücflich 
bedienet:  weil  eben  aus  diefem  ©runde  das  ©e* 
genf  heil  erhellet,  daß  die  Alcalica  oder  Saugenhaff« 
te  ©inge  £>ek  fepn ,  meil  die  leiten  das  tupfet 
eben  foroohl  folviren  als  die  erften :  Und  diefeS 
nicht  nur  fenfu  grammatico,  jondern  mehr  und 
»ornehmlich  phyfico,gan|  gleichmäßig,  auf  eben 
diefe  2lrt ,  in  eben  der  Portion  gleich  miedaS  AP 
caii,nemltch  feljr  jart,fubfii,und  fparfam,  roeif  an* 
derS  als  die  Acida. 

22 )  Silfo  find  audh  diefeS  nadh  unferet  Theli 
SSemeiß s  ©ründe,  daß  die  erdigfen  Q3ermtfchun« 
gen,  ja  deren  Beugungen  und  gufamenfügungen, 
fo  rooljl  des  erften  als  des  andern,  ja  auch  hierum 
ter  des  dritten  Principii,  auf  gleiche  2lrf,mie  in  der 
€rde,  der  großen  2Belf,  alfo  auch  durch  Äunfttn 

denen 
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benenber  groffett  3£elf  nachahmenben  Laborato» 
riäs  uni)  <2Bercfgdtfen,  foraoi)!  im  hetoorbringen, 
«tö  jurücf  bringen,  »erben.  3m  übrigen  füefiet 
mt$  eben  biefem  ©runbe,  jene  con  unferm  Autors 
nicht  ohne  Urfach,  nicht  nur  angemerefte,  fonbem 
au<3h  gelobte  ©orgfalt  bec  oerfWnbigen  5$erg* 
ßcufe,  ba  fte  Die  fteinichfen,  ieimichten ,  erbigten 
€r|;@tujfentn  bie  «Schächte,  fo  fte  aus  ‘iRothge* 
jmungen  oerigffen  muffen,  roieber  hinein  roerjfen : 
ob  eftoa  folche  herumfcbmeijfenbe  mineralifd^mt» 
tatlifche  ©ämpffe  ftch  in  biefelben  »iebetum  hin» 
ein  jtehen  mochten.  Unb  bieji'6  recommand  ret  unö 
rdth  unfer  Autor;  baß  er  aber  beftehief,  auch  bi® 
©dflacfen  oom  «Schmelzen  benenfelben  mit  juju» 
«serffen,  Darinnen  erreiche  ich  entmeber  feine« 
©irtn  nicht,  ober  folge  ihm  Doch  nicht,  ©enn 

iji  btefe^  Aggregatum  (iiberhduffitng)  feget  unb 

genauer  »etmifcbf,  afe  Daß  laut«  irgenb  einigem 
Bermifchenber  Sutt(ft,gefchwige  ein  recht  grünb* 
liehet  unö  inniger  ©ngang  babep  gatt  finben 
fönte. 

a3)©enn  ob  idj  fchon  gar  gerne  gegeb«,  bajj 
nicht  ein  jebei  glaßäjfeö  «2Befen  alle  oermifchenb« ' 
ttnb  jufammett^henbe  ©njiehung  auöfcblieffe;  fb 
ijl  Doch  ein  großer  UntcrfcheiD  jtoifchen  bene« 
©Iaep®cblacfen,  als  »eiche  f«hr  biefe  unb  feg® 
fehlt  unb  pifcben  benen  jarfen  ©läfern,  fo  nicht 
allein  mit  beut  feuer<fal)igen  Principio  noch  oer* 
Menget ,  (bnbetn  auch  über  bas  mit  Dem  faute« 
fcjpefelicbten  jugleidj  angefüllet.  (2Bie  Denn  Die 
©chmeteer  faft  alle  »ifjen,  tvaSPt  ein  grojfec 
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Unterzieh  »orfomme,  unter  »eichen  unh  Ratten 
fteengen  ©dlacfen :  (Stütze  mijfen  audj  eon  hie* 
fern  UnterfdeiD  Urfaden  j«  geben,  maS  ha  eigene 
Kd  meide  eher  batte  fitenge  ©dlacfen  finh. 
©iefe ,  ju  henen  fSermifdungen  fdnelle  unh  ge« 
fdicfte  Difpofirion  Derer  meiden  glafidten  55e« 
fdaffenbeiten,  fo  aud  in  hiefem  §aU  ganb  unter« 
$)ieDltd  ftd  bemeifet,  fan  erläutert  merhen  Dutd 
hie  Söeroeif  tbumer»  fomobl  Des  Antimonial  *  ©fa« 
feS»  ölSaud  Des  35let);©lafeS,  ingletden  hcS  $en* 
Sr*©lafeS.  ®enn,ha§  DaS  Vitrum  Antimomi, 
angegriffen  merhe  fo  gar  t>on  bloffem  Gaffer,  he« 
ftomebr  aber  non  fgl|idte»  Raffern,  madet  hie 
QBürcfung  jum  föreden,  melde  es  Denen  Darauf 
gegoffenen  Liquoribus  eineerleibef,  funh  unh  ec« 
meifjlid :  9SB  eld«d  haf  es  nidt  gefdebe  hurd  «ine 
bluffe  S5ejtral)lung,  unh  bluffe  Modification  her 
fDlafetie,  eher  unmittelbares  fBetanberung  Derer 
in  hem  Liquore  enthaltenen  €6rperlein ;  ( Dur# 
einen  bluffen  aflum  formalem  emanentem ,  mie 
hie  Scholaftici  rehen)  fonhern  hai  in  her^bafhcui 
Liquori  etmaS  materielles  mitgef heilet  merhe# 
ttnth  heutiges  $ages  faum  jemanh  meiter  in 
gmeiffel  jieben :  iöephem  Vitro  faturni  pulveri« 
fato  aber»  fo  e.  g.  aus  3.f£f>eil  eines  jur  ©lahmes« 
Dung  gefdirf  ten  fölep^alcf  es,  unh  iAJbeilÄfel* 
fteine,oher  Des  aUermeiffeften  ©anheS  bereitet  root* 
hen,ift  fef>r  artig  anjufefren,  hie  augenblicf  lide^et* 
änherung  aus  her  meiffen  eher  balbgelben  $at* 
be,  fo  Das  fjiuloer  jeiget/  in  eine  Dunkelbraune  ober 
halbfdwstl«  Sache,  ©o  man  ntmltd  neben 
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&ag  fßuloer,  fo  auf  einem  Rapier  auSgebreitef ,  et« 
ne  ©cbüffel ,  mit  einet  akahfdjen  Stuftofung 
Des  gemeinen  ober  antimonialifcben  ©cbwefelS 
I>albt>oU  fefeef,  unb  folcbeSluflofung  mit  €ßtg  nie« 
berfdjlagef;  benn  «tfo  tutet, bloßuon  bemfulphu-, 
rifeben  ftüdjtigen  SluöDunfte,  ber  baö  Dabepliegen« 
De  fjkluer  anfället,  bteganhegladw  biefeö  ausge« 
breiteten  ^uluerö  alfobalb  fdnoarfj :  tudd)eö  auch 
Durch  unb  bureb  gcfd)iebef,  fo  man  bureb  fcbütteln 
Das  Uutere  oben  bringet.  ‘Dtidjt  weniger  ift  audj 
curieus  ju  feben,  tute  biefe  Verfärbung,  tuenn  fte 
in  benen#o!Iftnbifdjen,  Söerlinifcben  obetgtanef« 
futfer  gjoreetain «  ©cbufieln  angefMef  wirb , 
p>ar  ben  tueilTen  Sbdl  btefeS  gjaftebten  @efd)it« 
red  nicht  eben  anfallet  ober  ueränbett,  auch  felbfl 
feie  blaue  Portion  nicht  gar  fo  ftarcf  angreijfet ; 
fonbern  ootnemlidj  bie  ©triebe,  fo  mit  fcbmarfjen 
©lafe  bureb  bie  Silber  bttrdjgesogcn  finb:  Um 
luelcbe  fte  au<b,  etwas  fd)wär|enbe  gleicbfam  et« 
nen  Purpur  fcbnelle  einfübref,unb  par  hiebt  bloß 
»benbin,  baß  fte  auf  einige  2ltf  fonte  abgewifebet, 
ober  abgetuafeben  werben,  fonbern  allerbingS  be* 
ftänbig  unb  bauerbafft.  ©onft  ift  baS  gemeine, 
Dodvnadj  biefer  ©genidwfft,  Phaenomenon  wie 
nemlicb  bie  Jucfetbnffte  Sluflofung  biefeS  ®lafe$ 
»bet  ber  ©letfe,  bur<b  bie  SluSbämpfung  folcbeS 
©cbmefels,  ober  Slußofung  beS  Auripigmenti  ge« 
fd)tuariet  werbe,  ben  Äinbern  befanbtinberfoge« 
nanten  fymparhetifeben  ‘Sinte.  Von  bem  ge* 
meinen  $enßeri©lafe  aber  tnerefen  bie  Reibet 
an,  baß  es  ueränbett  werbe, unb  pat  fo  tieff  baß 
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eöflt#t  fikme  roieDec  abgewifd)et  wecDen,  wenn 
Cie  mit  einet  auö  Sohlen  gemachten  braunen 
Sauge,  gewafchenen  'genfer,  alSbalD  noch  alfo 
rtafj  an  Die  .giiije  Dec  ©onnen  geleget  werben  : 
QBiewohl  auch  ffrrbep  Die  Tinäur  DeSJpolheS, 
aus  Dem  hölzernen  ^ßierecf,  fo  Das  genfer  umgie* 
bet ,  welches  permittelf  Dec  Sauge  ftd)  ausjiehef/ 
unD  baburch  Die  fälscht  fc^noefelic^ten  ^:&eilc  ins 
©las  gebracht  werben ,  jugletch  mit  Dajutommf. 
SlUein  alle  Diefe  iefcfgentelDete  ißerührungen  unD 
QBürcfungen  fino  non  Den  ©chlacfen  Derer 
©chmeli^ütten  weit  entfernet ,  (inD  auch  lange 
nicht  genug  ju  einer  recht  genauen  unD  grütiD* 
liehen  SDurchDringung  oDer^ßermifchung. 

24)  3d)  wolle  lieber  an  patt  folget  ©chlacfen, 
welche  fchlechterDingS  ju  Diefem  Vorhaben  nicht 
taugen ,  Dergleichen  ©dfefer  nehmen ,  Die  Das 
blofe  fetter  hebt.  Dag  fte  gefchlemmt  werben 
fonnen, unD  Diefelben  entroeDer  gar  nicht,  oDer  Doch 
nur  ein  wenig  brennen,  ©afj  folche  leimichte 
©chiefer,  welche  man  in  ©ruben  fammlet,  Die  um 
ter  einem  iöaehe  gemalt  finD ,  oDer  auch  Den 
Söach  in  Die  (Sbene  ablaufen  lctf,  unD  alfo  eine 
grbfere  Slnjatp  Daoon  befommt,  ju  Dergleichen 
<33orhaben  ganh  ungemein  gefehlter  fepn,  halte 
ich  nicht  ohne  wichtigen  ©runD  für  eine  ausge* 
machte  0a$e.  ©ie  Seime  oDer©chiefer  Diefer 
Slrt  oecfprechen  um  fo  Diel  mehr  weitere  Hoffnung 
ju  neuer  Slnnehmung,  inDem  fte  jum  öfter n  eine 
grofe  SSftenge  Der  abjufonDetnDen  fchwefelhnfft 
unD  brennlichen  ©runD>  SJlaterie  an  ftch  fpühren 
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lajfcn.  ©enn  wenn  man  grojfe  $aujfen  Dabon 
anjünDet,  brennen  fie  eine  lange  Seit  ober  glüen 
Dod;  begänDig  ohngefegr  3- Sftonat  lang;  unD ge» 
ben  über  Diefeä  einen  weif  empftnDlic^ern  fchlam* 
mieten  ©egancf  bon  ftch  alb  Der  £  felbft.  ©a* 
bet;  iji  aubgeinacht,  öag  Die  fcbleimichten©inge 
alb  ein^Bercfjeug  Oer  Beugung  unD  ^ermifchung 
beb  8  anjufehen  fepn ;  gleich  wie  Dab  eigentliche 
brennltche  <2Befen,  Dabep  geh  mehr  v  finDet,  alb 
ein  <3Bevefseug ,  unD  alb  eine  Materie  Dienet,  Dag 
eine  Dergleichen  metaBifdhe  ^Bermifchung  hetbot 
gebracht  werbe.  3n  welcher  Slbficht  ich  auch  al»> 
iethanD  fette@achen  biel  lieber  mit  folgen  Seimen, 
wie  eb  nur  gefdjehen  Ean,  »ermifchen, vermengen 
ttnb  vereinbarten  wolte ;  j.  ©.  ©päne  unD  ©e» 
ftrüppid)  non  bibbern,  (Stämmen,  blättern  unD 
Derglei<hen.  ©och  lepDetb  Die  gegenwärtige  ©e* 
legenheit  nicht  Den  Unterricht  umgänDlich  aubju* 
führen,  woDurch  eb wahrfcheinlidh gemacht wirb* 
Dag  Die  Sbrper  Der  Kreaturen,  welche  im  v  leben, 
mehr  Stoben  unD  Neigung  an  ftch  haben,  Die  mi» 
neralifdje  ^ermifchung  ju  befbrDern,  ja  felbg  aub» 
jumad)en  unD  ju  conftituiten. 

25)3ch  will  meine  Betrachtung  borfragen, 
welche  ich  oon  Den ‘glüffen  habe,  Die  @olD<@anE 
bep  geh  führen.  9?un  gebe  ich  jwat  ju,  Dag  Die» 
jenigen,  worinnen  Der  O»  SanD  in  grojfer  ©eng« 
(ich  gnDet,  Denselben  aub  Den  Berg  ©dngen  un£ 
©o!D  SlDetn  mit  fich  führen,  unD  entweDet  aub 
Den  Bergen,  woraub  fie  entgehen ,  herbot  treiben 
ober  felben  an  engen  Werfern,  wo  Dergleichen  ?Dte» 
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tallifche  ©dnge  verborgen  liegen ,  abfpühlen  unh 
weiter  treiben ;  fonherlid)  wenn  ftch  herÜm|knD 
nicht  babep  fi'nbet,  welcher  mir  einen  (Scrupei  ge» 
macht.  ^nDeffen  hat  mich  hie  befWnhige.<£tfafp 
rung  gelehret,  haß  hie  glüjfe  gewiß  ©  bep  ftch  füh» 
ren,  worauf  jährlich  eine  große  3)Ienge  fetteöunh 
harziges  $olp  geflößet  wirb,  alb  Rennen,  liefern, 
Richten  >  $o!p.  ©aß  aber  hem  |)olp  bep  hem 
4)erabtreiben  nicht  wenig  von  ihrer  barpigen  lub- 
ftanz  entjogen  weche,  wirh  fchwerlich  jemanh  un» 
befannf  ober  jwetjfelbajftig  fepn.  ‘SBaö  aber 
fo!d)e$  jur  metaHifcben  Beugung  bepfragen  fonne, 
i|t  bifher  gemelhet  worhen. 

2 <$)  5DIan  wirh  mir  vielleicht  vorrtkf  en ,  ha§ 
ich  gar  ju  furp  gewefen  fep  bep  her  £iuetfftlber« 
artigen  @runh<$D?atetie,  Da  hingegen  Beccher  an 
mehr  alö  einem  Orte  von  hiefem  Äunjt>  ©tücfe 
fehr  weitldufffig  hanhelf.  Sillein  eben  hiefeö  f an 
ju  meiner  (Sntfdmlhigung  hienen.  ©enn  weil  her 
Autor  aßeä  mit  vielen  Umßdnhen  abgehanhelt 
hat,  fo  finhe  ich  feine  Urfache,  warum  ich  mich  wei« 
ter  habep  aufhalten  fofle.  Über  hiefeö  werhen  ih» 
rer  wenig  fepn,  welche  hißfaBö  meinen  SBegrijf  unh 
Die  Sehr » ©dpe  von  mir  anjunehmen  begehren , 
fonhern  fie  werhen  meifi  nur  auf  hie  praxin  unh 
auf  hie  experimenta  fepen.  ferner  wtrh  man  mir 
nicht  verargen,  haß  ich  wich  in  hiefer  Materie  her 
Äfltpe  beließen  habe, weil  haä  cfjauptSBercf  aller 
experimenten,  hie  her  Autor  angewiefen  hat,  ganfj 
Deutlich  harauf  anfemr,  i)haß  in  Denen  Sachen, hie 
«tan  |ur|)anh  nimmt,  Dasjenige  notbwenhtg  fte 
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den  müffe,  waö  man  in  Der  ‘Jgflt  Daraus  gerDoc 
bringen  Ean.  2)  <2Benn  Die  getDorgebracgte  Sßa» 
terie  troden  ift,  fo  möge  Die  i'ubftanz,  woraus  fie 
gejogen  wirD,aucb  trodenerStafur  fepn.  3)  <2Benn 
aber  Die  auögejogene  ©adje  aus  einem  Dichtem  in 
einen  flügtgcn  unD  jmar  fubtilen  ©tanD 
»eiferet  mirD,  fo  mug  Die  Urfacge  fold;er  ©ubtili* 
firung  notgwenDig  and;  fegr  fubtil  fep.  4)  &  ijl 
auch  offenbar,  Dag  Die  erDeneSStaterie  auch  mit 
erDenen  ©ingen  ( SJtetaU  ju  machen )  ober  mit 
Metallen  felbji ,  ( ju  mercurificiren )  oereinbagret 
werDe.  deleges  alles  leicht  ju  begreijfen  ift,  unD 
Daher,  wie  gebaut,  feine  mügfameüluSführung 
gebrauchet.  Sfurg  Daoon  ju  reDen,  man  hat  gar 
fein  Mittel,  Die  befonDern  ©genfchafften  Des  $ 
genau  ju  unterfcgeiDen ,  Daher  mug  man  fehlet 
terDingS  nur  Die  allgemeinen  UmfiänDe  Dabep  be* 
wunDern,  Dte^lügigfeit,  Die  'giuchtigfcit,  Die  hoch« 
fie  ©ubfilitdt  u.  f.  n>.  ©aber  ift  tnirS  um  fo  Diel 
roeniger  erlaubet  Don  Der  eigentlichen  Urfache  Die* 
fetSSefcbaffengeif  weitlaufftig  ju  fpeculiren.  2lu<h 
Das  tnetalUfd)e  ©runD  *  <2Befen ,  (metalleitas )  ifi 
gang  etwas  befonDerS,  unD  Der  glifdw  SJug 
nod)  Diel  mehr ,  Daoon  man  unter  allen  natörli* 
<gen  ©efchopffen  feines  antrijft ,  welches  Damit 
eine  2lebnlid)f  eit  hatte ;  alfo  fan  man  auch  wegen 
Der  QBürcfung  DiefeS  Principii  feinen  magren 
unD  grünDli<hen  ©nDrud  machen ,  Der  nur  eini* 
ger  «Staffen  auf  eine  ©aege  fuffen  fonnte,  welch* 
mit  Der  metaüifcben  unD  mercurialifcgen  ©runD*1 
g^aiur  nur  Die  geringste  Siegnlicbfeit  gaben  folte. 

27)  ©fl*1 
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27)  ©amtt  ich  «her  Doch  auch  Diejenigen  tuet* 
<$e  Dergleichen  Offenbarungen  fo  ängftlich  oer« 
langen,  gegen  mich  nicht  auf  Den  unbilligen  2lrg« 
wohn  bringe ,  alb  wenn  ich  mich  entweDer  für  an« 
Derer  Seute  SJüggunfi  furzte,  Daoor  ftd)  Doch 
fein  gutebtSewiffenemfehet,  ober  felbfl  neiDifcb 
märe  unD  hinter  Dem  53erge  hielte,  fo  will  ich  web 
mehr  aufrichtig  befennen,  Daß  ich  unter  Denenjeni» 
gen  fßroceffen,  welche  Die  metaHifchen  Ctbrpet 
ohne  S3epfrag  Deb  5  flfigig  machen  Collen ,  feinett 
einzigen  mit  Dem^eugnijfe  meiner  Erfahrung  be« 
fcäjfttgen  fan,  alb  1)  Denjenigen,  melier  mit 
Sale  Ammon,  ©e  §!i  unD  4*  deftill.  nach  Deb 
Ifaaci  Holland!,  Bafilii  Valentini,  unD  Dejfen  Com¬ 
mentatoris  KerkringsSlnweifung  oerferfiget  wirb, 
unD  jwar  aub  Dem  Regulo  gii.  2)  SSejeuge  ich, 
Dag  aub  gutem  Regulo  gii,  ohne  einigen  anDem 
gufah,  Durch  eine  lange  gemäge  digeftion  lauffew 
Deb  iiueeffilber  heroor  gebracht  werbe.  58enn 
man  aber  in  bepDen  $ällen  feht  wenig  befommt, 
fo  fommt  Die  einzige  ©cgulD  auf  Die  befannte  Un» 
wijfenheit  oDer  ^eefäumung  Der  ^anDgriffe  an. 
3m  übrigen  halte  ich  Die  Gebrianifdje  Sublimation 
mitBecchem  billig  fehr  hoch,  unD  jwar  Degwegen, 
weil  id)  oermuthe,  Dag  fonDerlich  aub  Darfelben  ein 
Sicht  getttor  fommen  werDe,wel<heb  Diefeb  gan^e 
©efchäjfte  btb  Dato  erforDerf  unD  oerDienet. 

28 )  Unter  Denenjenigen  Experimenten  aber , 
welche  mit  Dem  ?  oorgenommen  wetDen,fan  ich 
Diejenigen  recommendiren, welche  Durch  Den  wohl« 
iubereiteten  Regulum  geschehen.  2lber  nicht  Durch 
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bog  bloffe  Sleiben  im  Dörfer  unD  $äb»afd)ung 
burd)  V,  (»ekbe  g»6!ffer  }»ar  anroetfef,  aber 
falfcb  unb  üf>ne  ©runb ;  es  gibt  auclj  jemanb  Dem 
Phiialethae  ©d>ulb,  als  »enn  er  einen  betrug  Da* 
mit  begangen  habe ;  id)  glaube  aber  Dag  eg  oijne 
Urfacb  gefebebe ;  Denn  Philaletha  mag  fonjl  auf 
feinem  ®ettf)  unb  Unwert!)  beruhen ,  biefeö  abe* 
ip gemig ,  hager,  meineg (Sracbfens ,  Dergleichen 
grobe  Arbeit  niemals  gerätsen  ()af)  fonbern  nad> 
genauerer  amalgamation  Durch  benötige  digeftio- 
nes  unb  enblicb  Durch  'SBafdjen  unb  «Iren.  <2ßel* 
cbeS  alles  fei»  ojfc  unb  müijfam  mug  »teDerbob« 
fet  »erben.  UnD  in  ‘üBagrljeit ,  »enn  Das  J>  mit 
g£=mato  unb  vivo  recht  banbtteljcet  »irb,fo  fol* 
gen  Daraus  fei»  curieufe  2Bürcfungen.  5Bte 
Denn  aud)  bie Spanier,  »eiche Beccher  aus  Dem 
Paracelfo  anfügret  unb  billiget1,  fo  burd)  eiele  a- 
malgamationes  unb  21bjie(>ungen  geriet >et,  eine 
gröfere  Beobachtung  oerbienet,  als  eg  fleh  duffer* 
lic^  anfeijen  (dg.  Bet)  Dem  ©nbe  besaget  Beccher 
bag  matt  noch  fein  menftruum  gle  habe.  ^Bentt 
man  folcbes  aber  Durch  »old  reflificirtes  0°0  ®li 
nebjloieSen  gemeinen  ©|e,  ober  Durch  bte  gemeine 
amatio  mit  (Bio,  ®  unb  ©le ;  ober  mit  bem  £-ir« 
fen  Mercurio  felbfl  erfe^ef,  »irb  man.mit  ber  getl 
leichter  erfennenrin  »ie  fern  eg  »ai»  fet),  »asPa* 
racelfus  angc»iefen,u»D  unferÄutor  gebüliget  bat 
gnbefen  »eig  i<b  gemig  unb  rebe  aus  Der^rfab» 
rung/bie  Ivefatrnt genug  i|l  ?  bag  Durch  aßebieje 
meine  Stoiercftmgen  unb  (Erläuterungen  nicktet 
mefyc  »ich  a»%eri#tet  »erben*  als  »enn  ich  gar 
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(HD  gefchwiegen  hätte.  Unp  jwar  Datum,  weil 
Die  experimenta  gcurificationis  gat  eine  ünDete 
accurateffe  ecfotöern,alö  Die  fuDelbajfte  Slrtin  Dem 
gemeinen  Laboratoriis  an  Die  -f)anD  gibt.  Siucß 
f  rauchfö  voeit  groffere  Söebutfamfeit,  weit  anDere 
©ebulf  unD  ^lei§,  längere  Seif,  offt  wieDerboblefe 
cohobia,  Reibungen,  längere#  Ä'ocben,  genugfa* 
me  unfi  recht  bebutfame  digeftiones,  bep  etlichen 
aud)  geroifie^anDgriife  ju  troefnenunb  ju  ^ren, 
Die  gantj  befonDer#  ftnfi. 

29)  Sllfo  märe  ju  wünfehen ,  Da§  Dasjenige , 
Wa#  ^ierbon  in  Aäis  Nat.  Curios.  D.  II.  Ao.  VII. 
iji  angefübret  worben,  wie  man  au#  DenSlefallen 
unD  Mineralien  leicht  »iel  g  erhalten  fonne,  ni<^t 
eine  bloffe  ©rjeblung ,  fouDern  eine  mähre  2lm 
metefung  gewefen  märe :  fo  hätte  etwan  Dec 
gweijfel,  welcher  mir  unfi  anfiern  nicht  ßeicfitgläu* 
feigen  ent(Iehet^E6nnen  gehoben  werben,  ob  nicht 
feer  oon  Claudero  angeführte  Äünjllet  ju  Den  in. 
gredientie  bep  feinem  Procefs  eben  nichtjebc  forg* 
fältig  gewefen  fep,  Die  mercuriaüfehen  €6r^er,  jle 
mbgen  nun  oon  Deruatur  ober  Äunjt  betrübten, 
3-  <£•  35,  U— tus,  ju  gebrauten  ?  ©enn  ob  gleich 
fotcfie^roceffe  feineöroeg#  fd)lechtl)in  juoerwerffen 
finD,aud)  Der  metaUifebeMercur.  welker  eigentlich 
Durch  5  ju  wege  gebracht  wirb,  nicht  ohne  gerin« 
ge  Urfache  Dem  8  io  metallico  porjujieben  ijl,  wel* 
tfier  Durch  SDinge,  Die  nicht  würcflicfi  mercurialifd) 
finD,  heroerEommf;  Dennoch, Da  ju  unferm  gmeef, 
D.i.  juerweifen,  Daf  in  anfiern  fälscht  »  etDenen 
©Jafetien  eine  folche  ©runD>©latetie  jlecfe,  web 
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4>eS  ntt^C  allein  Die  SDlifhung  Des  g  hinein  gebet, 
fonDern  and)  zeuget  unD  ausmathet ;  fo  ftnD  Dieje* 
nigen  experimenta  allerDingS  5öJ>ec  ju  achten,  Da* 
Durch  man  oermittelfl  ©ium  Die  gfication  an  (leb 
lef  .^Darunter  Die  Langellottianifche  SSlantec 
nicht  Die  gecingfte  i|t,  morju  man  lieber  ©  9,  mel* 
djeS,  aus  Dem  Capite  mortuo  gemacht  mirD  , 
unD  halb  bhlicht  ift,  gebräunt ,  (  roie  nicht  ohne 
Urfache  eon  Dem  Ludovico  bep  Den  Bereitungen 
©is  p  Alis  angemercfet  mirD )  als  anDers ,  ob 
es  gleich  noch  fo  meig  unDglänfcenDe  ausfiehet,  als 
meines  mehr  oon  einer  glas»  artigen  als  oon  einet 
mercurialif^en  9?atur  herröhret. 

30)  Es  mirD  feinen,  olsmenn  ich  mit  Dielen 
Porten  noch  nichts  gefagt  batte,  Doch  habe  auch 
oorbin  angeDeutet ,  Dag  ich  nichts  fagen  molle. 
3nDeffen  merDen  Diejenigen,  melche  nicht  ganijun* 
erfahren  ftnD ,  mobl  erfennen ,  Dag  ich  nicht  »et* 
gebli<hf<h«ibe.  gum  ©chlug  ju  fommen,  fore- 
commendire  ich  Sie  praäifchen  Erinnerungen  un* 
fers  Autoris  bep  Der  praxi  Diefer  ©ache,  Dag  Die 
SDletalle,  melche  fich  leicht  amalgamiren  la|fen,Durd) 
Den  amalgamatorifchen  283eg ,  oDer  auch  Durch 
Mercurium  g  rificirt  merDen  fbnnen:  ©ingeDie 
Durch  Salien  leichter  fbnnen  folvirt  merDen ,  Taffen 
fid)  auch  Durch  ©ina  am  leichfejlen  jur  gification 
bringen:  anDere,  juDenenDie  ^mation gehöret, 
muffen  auch  DigfallS  £=irf  merDen :  unD  mo  man 
nicht  in  folgen  ^tionen  oDer  feiffichfen  unD  Dicfen 
^laticnen,  Durch  Alifche  urinofifche  unD  rugichte 
folutiones,  stationes ,  digeftiones  unD  cohobia, 
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©Der  Durd)  fette  Altfc&e  gufd^e  Daö  ‘2Beccf  treibet, 
fo  fott  t>ec  noch  geboten  ©erDen ,  Der  Die  0a$e 
befer  anfielfen  unD  auöfübren  fan. 

31)  idj  tiefen  ernflfjafften  ©ingen  ein  Id» 
(herlicljeO  Q3et'fef)en  bep  fügen  Darf,  fo  n>irt  es  ©e» 
ntgjlend  tu  Der  praftifdjen  i'etjve  Dienen ,  Dag  man 
bep  jänfleHung  Der  experimenten  fefyr  beljutfam 
fa|ren  müfie.  ©n  2lpotl)ecEet,_©elcber  ftd>  auf 
Die  Bereitung  chymifdjer  Medicamenten  legte/ 
wie  man  fte  insgemein  nennet,  praeparirte  einfi  Den 
Glyflum  Salem  tartareum ,  DarjU  brauchte  ec  ein 
irDen©efdg,  ©ie  ein-ftolbemdpalg  gebilDet ,  mit 
einem  ©Denen  dpelm ,  Der  über  DtefeS  einen  ©eiten 
©d^nabel  unD  oben  auf  ein  Oodj  batte.  ©iefeS 
epplicirte  er  atteinen  gemeinen  lutirfen  ‘Jepff,  unD 
tbat  Die  ge©6l>nlid)e  ^ermifebung  ©i,  ?iunD  $ii 
hinein.  SUlfo  fliegen  Die  Duncfeltofben  flores  in 
gtoffer  SDlenge  in  er©ef>nfen$alfj  unD  Den  Alem- 
bic.  ©t  fam  einfl,  Da  i$  noch  ein  @fuDenf  ©at/ 
ju  mir,  ©eil  er  roufte,  Dag  idj  auch  ein  Siebljaber  Der 
Chymie  ©ar,unD  lieg  mich  fajl  ein  halb  ft.  lebenti» 
gen  unD  lauffenDen  Mercurii  feben,  reeller  unter 
Denen  beEannten  floribus  flog,  unD  gab  oor,Diefe$ 
fep  Mercurius  $ii ,  Den  er  mit  geringer  Slrbeit  in  fo 
grofer  SDlenge  beroor  gebracht baffe.  ©teidjwie  i$ 
nun,  in  fidubaren  ©ingen,  Demjenigen,  was  man 
»on  bloffem  b&remfagen  bat,  niemals  getrauet  ba* 
be ,  alfo  fi'eng  idj  an  Den  e!jrlicf>en  3)lann,  Der  fonfl 
»orfeblicb  mit  Eeinem  SSetruge  umgieng,  ernjilid) 
ju  erinnern,  Dag  er  ja  Die  grßfte®  ebutfamfeit  brau» 
<ben  möchte;  er  folte  naebfeben  /  ob  nicht  et©as 
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unbebbrigea  bep  Dem  ©nfafc  ju  Diefett  Materie« 
fornmen  roace ,  unD  Du  er  Den  .fsaupt^Procefs  eben 
nicht  uerfchspieg,  fo  batte  erju  beDencfen,  ob  ni<ht 
ettoa  bep  Der  befonDern  33eran  jtaltung  unD  fonDer* 
lieh  bep  Den  SUaterialien  etspao  fremDeS  mbchte  be* 
ftnDlich  gensefen  fepn.  <£t  leugnete  aber  beftän* 
Dig ,  Doch  führte  er  an ,  Jsag  et  Die  mixtur  Der  ge* 
tr&hnlichen  Materien ,  ich  tpeig  tsidst  auf  roa$  fut 
eineSlrf,  an  Die  ftepe  Suffe  geleget  hätte ,  DaDurcfr 
fte  mdte  eingeträneft  morDen ,  u.  f.  f.  Sch  glaube 
auch  Dag  er  DiefeO  nicht  erDichtet ,  fonDern  aufrich* 
fig  erjehlet  habe ,  fo  spie  eö  oon  ihm  ijt  praäidret 
iPorDen.  älö  ich  ihn  ferner  erinnerte ,  et  folfe  feine 
gegenwärtige  Kanter  mit  Denen  porigen  Derglei* 
<hen  ( Denn  er  machte  Den  Clyffum  ojft  unD  Perfa* 
he  Die  Medicos  im  SanDeDamit ,)  Dabep  nichts 
Dergleichen  Dorf omrnen  spare ,  unD  jugleid)  Diefe£ 
experiment,  fo  balD  eb  möglich  späte  ,  aufoneue 
perfudhen :  hiernechfi  folte  er  jtpar  trieDer  eon  fei? 
nem  Materialien  DaO  4  ium  nehmen ,  eb  aber 
auch  jugleich  mit  8  io  auö  einer  anDern  Officia 
nerfudhen.  SDenn  Der  groffe  <2$orrafb  Deo  ?ii 
spürDe  fsch  getpig  DecSlöhe  perlohnet  haben.  Sftach* 
Dem  idj  nun  Dem  Spanne  Durch  Diefe  ernffiiehe  unD 
nachDräcfitche  S3emeig*@runDe  unD  ©innerun» 
gen  einen  gtoeifel  ertreefet  hatte  ,  gieng  er  nach 
lg) au fe ,  Dachte  Der  Sadjenacb,  unD  befann  ftch,. 
Dag  fein  Digmah!  gebrauchtet  £ ..t»ie  ein  eingebo* 
gener  buchen  auogefeben  habe,  ein ©tücfe  pou 
2  ft. ,  speich  es  er  bep  einem  2lpotI>ecfer  unD  jtpar 
m  geringerm  sJ5reig  gefaufft  habe;  Sllfo  fam  ec 
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3« mir , ctjeblte Diefen  UmfianD,  unD urt^eiltenun 
»on  fclbfi  »on  Dieffer  ©ache.  Senn  eö  mar 
leicht  }u  erachten ,  Daß  Diefeg  8  übrig  blieben  fep 
ton  Der  gemeinen  prasparation  DeöButyriunDCim 
nabaris  $ii;  Denn  wenn  DißfaHö  im  Anfänge  Da« 
A  ju  gelinDe  ifl ,  fo  bleibt  ein  groffer  $heil  oom  35 
3ucüCfe  unD  lajl  Durch  a  ,  Danon  auch  Da$  8  flüf* 
flg  mtrD ,  nicht  fo  leicht  herauö  bringen  utiD  Ami« 
reu.  3$  gab  ihm  Den  fKatb ,  er  folfe  Diefeö  21« 
potfjecfer»  8ol>nö  megen  fich  DenfJBeg  nicht  Dau« 
reu  laffen ,  fonDern  Daö  befante  caput  mortuum 
Butyri  $ii  auf  aßen  ©eiten  jufammen  fauffen , 
unD  Den  ?  ,  meldjen  er  auf  folche  oDer  noch  be* 
fcachtfamece  2lrf  erlangete  unD  mieDer  ermecfte , 
aufo  belle  alö  er  fönte  gebrauchen.  2llfo  gieng  Diefe 
artige  ©rfinDung  mieDer  ihren  @ang. 

3*)  _S>och  Da  ichfooielfJBorteDon  Den  erbenett 
‘jßermifchungen  mache ,  fcheinetd  alö  wenn  ich  Die 
falöigte  oermifchfe  Körper  (mixta  falina )  garoer« 
geffen molle,  Da  Doch  unfer  Autor  fo meitlaujftig 
Daoon  gehanDelt  hat,  fonDetlich  menner  hin  unD 
mieDer  oorjlellet,  Daß  Die  metaliifchen  »ertnifch« 
ten  Sörper  aud  bloffen  ©libus  gemacht  merDen 
f önnen.  Sochmaö  Die  'Sßcffenfhaft  betrifft ,  fo 
glaube  ich ,  Daß  ich  fonDerltch  Seift.  l.  jmar  nicht 
fo  meitlaujftig,  Doch  t»iel  gtünDlicher  Daoon  ge* 
hanDelt  habe ,  alö  unfer  Autor  felbjl ;  nur  Daß 
ich  baö  ©  nicht  eben  fo  hoch  recommendiref,  ab 
»on  Dem  Autore  gefchiehet ;  fonDern  ich  habe  ge« 
geiget,  Dag  Die  jroepte ©runD« QUaferie  fi<h  nicht 
nur  |ur  SWßhung  naher  unD  gelchminDer  bringen 
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lajfe ;  fonDetn  auch  in  Der  Operation  bep  folgen 
«jkocefien  unD  Materien  weit  eher  ju  tradliren 
fep  ;  item  Da§  fie  ftch  Durch  einen  gefchroinDen 
Fortgang  unD  bäuffigern^orratb/  auch  auf  Deut* 
liiere  2lrf  unD  (2öeife  jur  Theorie  unD  Denen 
©runD»8ehren ,  fonDerlich  aber  ju  Denen  Experi- 
mentis  in  Der  praxi  fd)icfe  unD  frei  (feig  erroeife. 
Somit  ich  Do<h  aber  auch  DtfjfaHS  nichts  fchul» 
Dtg  bleiben  möge ,  will  ich  hißt  jufammen  fefeen, 
tt>as  ich  fonft  öon  Diefer  @a<$e  hiu  unD  mieDer, 
ftirnehmlich  in  Denen  SJlonathen  Augufto,  Julio, 
Septembri,  Decembri  1697.  im  Februario  auch 

tj)eil$  im  Martio  unD  ÜlpriU  1998*  jerftreuet  habe. 

MEMBRUM  VI. 

Thef.  VI. 

£)te  mmeraUfc&en  ©alle  tt>crt>eu 

&ut  tf)  23etmif<hung  her  mineratifchen 
V  mit  hem  v  sauget. 

55emei^©tunhe  iDhif^*wdffmdhtm 
Statut:  iw  minetaltfchm  @al|e. 

CCVjan  nennt  ©■lum,  Ol  ®  >  Halonitrum,  © 
Xvv  gemmae  unD  gemein  @al| ,  mineralifche 
@al|e.  #ierju  mu|  billig  Der  »ertntfehte  €6rpet 
gejehlet  roerDen ,  Darauf  man  Borax  machte 
unD  Das  ©,  welches  triel  ju  Denen  ©auer>23rum 
nen  bepträgef ,  meines  mehr  einer  jufammenge* 
festen  als  einet  fehlest  fauer»  fd>wefeiichtenoD«r 
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»itriolifchen  Statut  tg.  dag  fong  noch  mehr 
unfchmacbhaffte  €6rpet  gefunDen  werben ,  Cie 
j)o4>  in  Slnfefjung  ihrer  ©ichfen  Siheile  mit  ju 
Etiefec  ©a<|e  gehren ,  Daran  ig  tno^l  fein  Bmeif* 
fei.  cjßie  Denn  auch  ein  jiemlicher  'J^eil  oon 
Cobalt  unD  Arfenico  u.  f.  w.  in  feuchten  gingen 
jerfchmelhf-  Unfer  Vorhaben  erforDerf,  Dag  töte 
Bon  Der  «Denen * wüfferic|ten  Statut  Dergleichen 
@al|e  Söemeigtfjümer  a  priori  &  pofteriori  an* 
führen,  ©leichwie  aber  Die  SSefchaffenljeit  an» 
Derer  dinge,  Die  auö  folgen  ©en  herpotfommen, 
in  Slnfegung  unferer  Seht’ 21t*  gleichfalls  wirb 
rofiffen  berühret  werben ;  alfo  wirD  DaDurch  un« 
fern  eigentlichen  tnineralifchen  ©en  ein  Dego  grbf» 
fere$  Sicht  Borgetragen  werben,  unD  Der©runD 
De$UnterfcheiDe$  Diefer  bepDet  ©>rper  Dego  Deut» 
li^er  heroor  feinen.  &  werDen  aber  aueh  bon 
folgen  ©en  einige  Durch  Die  Statut ,  einige  Durch 
$unff  hetbor  gebracht.  Natürliche  ©al|e 
ftnD  O  tcelche  au6  Denen  ©afften  Der  Vegetabi- 
lien^  oDer,  wenn  man  ihre  Decoäa  gelinDe  »er« 
rauben  lüg ,  in  einer  ©pgallinighen  confiftenz 
tmD  ©egalf  jurücf  bleiben.  2)  diejenigen, 
welche  in  Dem  übrigen  decofto  in  groffer  SJlen* 
ge  bleiben,  unD  nicht  nur  Die  ganfje  weiche 
jiemlich  fchleimichte ,  fonDern  auch  Die  fette  har» 
Richte  Materie  Durch  53ephülffe  Deö  v  folviren. 
©ne  $robe  Daoon  hat  man  an  Der  wilDen  ©an» 
fe » 5ölühmgen  Decoäo.  diefeö  Decoftum  ig 
jroar  fehmaef hafff ,  unD  wenn  man  e$  Dur<h  Die 
©alfc » 5>robe  untevfucht ,  atöbalD  wegen  Der 

mercf» 
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metcf  liehen  Sicfe ,  oDer  bon  Der  Dicken  SOtaterie 
fentbar,  ober  ungcfarbet,  unD  fielet  wd|]ericbf 
aus,  welche  flare  ®e|lalt  es  auch  behalt,  biSeS 
gar  eine  mercfltcbe  Sicfe^  erlanget,  Da  es  gleich» 
fam  unbermutbet  angefdrbet  wirb  unD«in  einen 
fchwarl* grünen  Dicfen  Sbrper  jufammen  gebet, 
unD  immer  Dichter,  Dicfer,ttocfener  wirb;  wenn 
aber  Die  etfle  cBerDicfutig  auf  eine  gelinDeSlrt  ge» 
fcbeben  ifi ,  fo  fan  es  alfo  gleich  Durch  Sugieffung 
mebretS  v  wieDer  in  Die  borigeflareSünnigfeif 
berwanDelt  werben.  9$on  folcher  Söefchajfenbeif 
finD  mehr  anDere  vegetabilifd>c  Extradie ,  wel» 
ehe  jeigen ,  Daß  eine  b  duftige  ©tgfeir  in  ihnen  jte* 
cfe.  SJtan  fan  noch  einen  SSeweiß  Dabon  an  Dem 
Decocto  Ligni  Gusjaci  nehmen.  Senn  Da  man 
fonfl  aus  Dem  §ranbofew  Jpolhe ,  wenn  es  ganb 
flirt  oDer  auch  unmittelbahr  berbrant  unDjuSl* 
febe  gemalt  wirb,  gar  febt  wenig  ©  Aii  befommt ; 
alfo  ifl  nicht  nur  insgemein ,  fonDern  auch  fürnera» 
lieh  was  unfern  3wecf  anbetrijft ,  fehr  metefwür» 
big ,  Daß  aus  Dem  Decoäo  DiefeS  JpolheS ,  wenn 
mans  Dicfe  werben  laft,  oDer  extrahiref  DiefeS 
alfo  infpilirte  Decoäum ,  wenn  man  alles  redjf 
in acht nimmt,  ebenfobiel©,  ja fa(l  noch  tttebs 
heraus  gebracht  wirb.  Ste  waciftenDe  ©  finö 
ferner  ebenfalls  entweDer  *da ,  auch  lauer«  herbe, 
oDer  fü|]e,  Die  fiel)  in  Den  Früchten,  csotdmmen, 
Ißldttern  ,  3®eigen ,  Stellen  unD  ©fielen  be» 
fjnDen ;  ja  es  giebt  auch  biel  bittere  Darunter. 
2lUe  Singe,  welche  mit  Der  Seit  füjfe  werben ,  finD 
in  ihrem  Slnfange  unD  unretjfen  ©tanbe  acido- 
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auftera ,  ober  (»erbe.  Slucb  fßffe  ‘grüßte  werben 
burß  Die  ©ä&rung  fauer,  unb  befommen  nißt 
nur  einen  weinlißten ,  fonbern  auß  einen  ®ßig* 
©efßntacf,  unb  jwar  offt  in  bec  großen  ®t* 
fßwtnbigfeif ,  wie  benn  ber  3ucfer  auß  in  einer 
9iaßt  ftß  in  eine  fe&r  faure  ©ßdtffe  oerwanbeln 
(oll,  gleichwie  ber  SJlojt  unb  bie  Sieben. 

Äunßliße  ©alfct  ftnb  ber  grbße  ^eil  be$ 
fJBeinßetnö ,  ber  VIBem  felbji ,  ber  £{jig ,  bie  Alia 
fixa  unb  Alia ,  worauf  naßgeftenbö  weiter  jufam» 
mengefe&te  gefottene  ammoniacalijße  /  unb  mi¬ 
rabilia  ©lia  beroorgebraßt  werben ,  worunter  ber 
A  $ris  unb  Ä  ©li  Aüs  nißt  bie  geringften 
fepn.  ©iel>e  Obfer.  Hall.  Vol.  1.  unb  ben  $82o* 
naß  Augnftum.  2(uf  bie  ©aße  fclbft  ju  fotw 
wen  /  fofinb 

O  ©>a  mineralia,  bie  eigentlid)  ben  Nahmen 
fönten  /  baOmineralifßeöewdßfe,  worauoBo- 
rax  gemaßt  wirb ,  ober  ber  rolje  Borax,  weißet? 
einige  Alumen  dij  rocca  ober  Alumen  rupeum 
nennen :  ferner  ba$  faure  3Befen ,  welches  bet) 
Dem  £  ben  großen,  bep  bem  ©lo  aber  einen  weit 
geringem  ^beil  auomaßef.  fStfj weilen  ftnbet 
ftßo  auß  bep  anbern  mineralifßen  ©rpern ,  wie 
benn  Beccher  eineö  anfüfjret ,  barauo  auf  ber  3n» 
fulVefti  eine  ©lifße  Minera  entfielet ;  unb  Grim- 
mius  bringet  in  ben  Ad.  Nat.  Curiof.  Dec.II.  anni 
I,  ob£  170.  eine  fßroefelißte  Mineram  bep.  *380 
triebt  btefe  bepben  autfgegrabenen  ©inge  eben 
Dasjenige  ftnb ,  waö  beb  unb  'Jeutfßen  bie  Mine¬ 
ra  Marris  Solaris,  ober  bie  fßwefeiißte,  eipißfe,  oh 
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triolifche  ^»egifc^e  Minera  ijt ;  ober  was  nicht  me* 
nig  üon  unfern  SÜlaun-  Söhnet  en  fwD,  reelle  gleich* 
falls  an  feuchter  A  auSeinanDet  fallen ,  unD  Die 
fchwefelichte  ©äure ,  Die  ihnen  anflebef,  an  Den 
<£ag  legen  unD  ermeifen. 

i)  £BieDiefemineralifdje@aIhe  gejeigefwer* 
Den,  ijt  in 2lnfef>ung  Des Borax  noch  ganfj  unbe* 
fant.  ( Daß  fonji  Diefer  Baurach  oielmehr  Das  2lra< 
3bif4>e  als  unfer  ©  fei);  unD  mehr  ein  ©  petrae, 
als  eine  eigentliche  fleinichfeSubltanz,  ein  gemach* 
feneS  unD  auSjugrabenDeS  als  ein  gemachtes  0, 
fan  mit  otelen$5ewei|j*@tunben  wahrfcheinlid) 
Dargefhan  werDen.)  SDenn  i)  haben  mir  feine 
eigentlid^e  Sftachricbf  oon  Diefem  minerali ,  2)  iji 
Die  Steinigung  Dejfelben  au#  noch  nicht  jur  @nä* 
ge  befant.  SD aS  ijl  ausgemacht ,  Daß  eS  großen 
^beiis  in  einem  btennenDen  Ali  beßelje.  Sluffec 
Dem  ifl  befant ,  Daß  Das  mtneralifche  Concretum 
woraus  es  verfertiget  roirD,  noch  immer  aus  £)fi» 
3nDten  geboblet  merDe.  £>b  es  fonfl  in  Der  gan» 
(jenSJßelt  nicht  gefunDen  merDe,  fd&einet  fchwec 
ju  glauben.  SDaß  aber  Die  ^enetianer  Den  Bo- 
,  rax  niemablS  aus  einem  fdjieferichfen  oDer  Suto* 
pdifcben  ©piegel*  ©feine  bereitet  haben,  wie  ei* 
nige  porgeben ,  fonDern  oielmehr  aus  eben  Die* 
fern  orientalif4>en iöerg *  @ewcid)fe,  welches  Die 
5Cauff leute  mit  ft#  bringen,  betätigen  Die  glaub* 
mürDigflen  (grjeblungen  »on  Diefer  ©ach«. 

3)  3#  fanmohl  oerfi ehern,  Daß  ich,  Da  ich  noch 
eWSlnfänger  in  DerChymie  war,einjl  marenBorax 
hep  einer  $nial»21rbeit  erlanget  habe.  SSmarD  ein 

x'  .  gemif* 
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getoiffet  Crocus  Jii  Durcg  ftiia  praepariref ,  unD 
:eine  Seitlang  an  Die  fiepe  A  gefiellet,  DaDurcg  jer* 
fpel  er  in  fubtileö  2)legl,  n>elcge0  mit  Dielen  roeiffen 
megltcgten  €örpercgen  befrceuct  mar.  2110  icg  ju 
iDiefem  ’Pubernocg  ein  roenig  v  goß,  weil  icg  m  pn» 
fe ,  Diefe  5]>acficu[egen  fdmen  oon  Dem  0  Ali  i>ei> 
roelcgeS  noeg  gar  ju  genau  Darinnen  oermifcget 
wäre ;  icg  bergag  aber  Diej’en  2lufgug  unD  lieg  Die 
malfcm  Diel  '-tage  nacgeinanDer  (legen ;  fo  fage  icg 
enDlicg  Darinnen  efliege  CErpftaUen  mie  Heine  (Erb« 
fen,Die  länglicgf  ins  ©eoierDte  giengen.  2110  icg 
fte  gerau0  nagm  unD  an  Der@onne  troefnete^ 
»purDen  fie  Don  äugen  ger  roeig  n>ie  Borax,  itn 
übrigen  aber  aueg  fo  Dtcgt  unD  gare  roie  Borax,  Der 
©efegmaef  mar  wie  Borax,  nur  niegt  fo  gar  fegatf, 
negmlieg  niegt  gar  ju  mereflieg  Urin  gafftig.  2110 
fie  aber  bep  einem  angeffmDeten  Siegte  gang  ei* 
gentlieg aufroalleten ,  roie Borax,  uno  nacgDem  fte 
ein  (leinern  Diogricgen  ergriffen  gatten,  gefcgroinDe 
in  Da0  reinefte  ©las  jufämmen  floffen ,  gäbe  ieg 
Darau0  erfant ,  Dag  e0  allen  ©genfegafften  naeg 
magrer  Borax  feg. 

I'  4)  UnD  jroar  e0  ifl  folcge0  Der  Theorie,  Die  man 
Dason  gat ,  fetnesroeges,  jumiDer.  Senn  e0  ifl 
gelant,  Dag  Die  Subftanz  De0  sii,  belege  fug  in 
Deffen  Crocum  üerroanDelt,  niegt  allein  glasartige 
9?afur  an  fttg  gat ,  fonbern  aueg  gegoffen  wer* 
Den.  Sag  eben  Diefe  Sbbftanz  in  medkinifegen 
©ebraueg  DasQMut  reinige,  wenn  fte  fieg  gleich 
noeg.  in  Der  groben  pubeiicgten  conliftenz  befm* 
Def ,  tpicD  gleichfalls  niegt  geleugnet,  ferner 

S '  weiß 
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weig  jeDertnan,  Dag  man  Dem  tSoraä  bep  Werfer* 
tigung  Der  Sirhnepen  eben  folche  (28urcfungen  ju* 
fcpreibe.  2Ufo  macht  bep  Den  übctgen  ©wegun* 
gen  Der  ©Sache  nichts  anDerS  eine  ©cbwietigfeif, 
alb  Dag  i)  a  priori  ein  anDer  gercachfeneS  Minerale 
fep ,  woraus  Der  wahre  eigentliche  Borax  gemach! 
wirD  ;  2)  a  posteriori,  Die  gan£  befonDere  ©Ja« 
nier,  inDetn  Diefe  ^erroanDlung  ju  etnem  Sali- 
nifchen  ©fanDe  Durch  ftü  fixum  juwege  gebracht 
wirD.  SDa  ni<ht  nur  Die  allgemeine,  fonDern 
Beccheri  5)Jepnung  mit  ft<h  bringet,  Dag  Borax 
eine  fubtile  glasartige  ©De  fep,  Die  Durch  ©4<dutn 
i(i  aufgelofet  worDen« 

5)  £>ag  aber  fein  0*dum  Darunter  jlecfe» 
hat  mich  ein  gewiffer  curöfer  SOJann  oerftchert, 
H)el<het  Die  Reinigung  unD  Bereitung  Des  Bora- 
cis  aus  DerMinera  mol>l  »erjlanD ;  fbnDern  ec  fag< 
fe,  Das  man  siel  mehr  ein  brennenDeS  ftli  Dabei) 
gebrauche.  <£S  fchcincn  hiermit  auch  Diejenigen 
Experimenta  überein  |u  fommcn,  Durch  welche  au« 
gemeinen  ©läfern ,  Die  (ich  aujTöfen  laffcn,  unDj. 
©  Durch  Den  ein  (sich  mehlichtes  SDuvch* 
freffen  entfpringet,  welches  aber  Dem  langen 
@lag<Sluffe  DaDurch  mehr  wiDeifiehet,  als  ugenD 
ein  ©tücf  eben  Dejfelben  ©lafes,  welches  allein 
unD  ohne  gufap  geiajfen  wirD,  fo  gar  »ermehret 
es  Den  Slug  Deflelben  nid)t ,  welches  gleichwohl 
an  Den  Borate ,  Der  jtcjj  auf  Das  gefchwinDefle  in 
©las  pe’rwanDelt  Die  fürnehmjie  ©genfehafft  ifl. 
©aber  flehet  man  augenscheinlich,  Dag  Durch  Di« 
aicalia  nichts  Daoon  4?tiret  werbe. 

6)  <2BaS 
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6)  <2B<$  alfo  meinen  teilen  begriff  anlangef/ 
fo  ftnD  piel  offenbarere  unb  beutli^ere  JÖeweif» 
©ctinDc  an  Dem  Borax,  Dag  er  irbifcb>wä|)ericbtec 
Statur  fep,  als  an  irgenb  einem  anbetn  ©albe, 
©enn  Die  ©alinifcbe  Affatur  pflegen  mir  aus  Der 
giffcbwinben  Q3ermtfcbung  ins  v,  ober  aus  Der 
Sjupbfung  inj  Raffer  abjunebmen,  meiere  Der 
Borax  geicbwin  De  annimmt,  wie  aud)  aus  Deut 
©efebmaef ,  melier  an  Dem  Bffrax  auch  utwifcb« 
erDen  ift.  ©eine  erbene  2!rt  aber  leget  er  Durd) 
Den  gefebwinben  §!u§  an  Den  'Jag,  Da  er  jroar 
in  ein  jartes  ©las  oerroanpelt  wirb,  bas  aber  Do$ 
Dichte  troefen  unb  beftdnbig  genug  ift, 

7)  3e  fel^amer  aber  DiefeS  55ergge»d<$fe  ift , 
«S  mag  nun  Durch  Die  Statur  ober  Äunfi  berooc 
fommen,  Defio  gemeiner  ift  bingegen  Die  Stenge 
Des  fcbwefelicbt  *  (£>ifcben  ©es ,  meines  Den 
©runD  ju  Dem  £/(EMud)  Das  ©td)te  ‘Sbril  De« 
p  auStnacbef.  €ben  DiefeS  ©  ftriDei  fiel)  fonDet* 
lieb  im  Daher  bat  man  faum  eine  Siinetam,  Die 
öon  flcb  felbji  oder  Durch  Die  Äunji  O  oDer  ©■  an 
Die  4>anD  gibt ,  Die  nicht  auf  eine  oiel  leichtere  UnD 
einfältigere  3Bcife  £  Darreicbef,  Silfo  j.  <S.  Die 
.£)ef?ifd)e  Stinera  ©nis,  welche  man  inSgemeinMar- 
tis  ©larem  nennet,  giebt  eine  Stenge  $»on  ftcb, 
wenn  fie  ganh  frifcb  ins  A  bracht  wirb  j  wenn  fte 
aber  »iel <2Bocben  lang  an  febattiebten  unb  feueb* 
ten  Oettern  gelegen  bat,  fo  jecfäili  fte  ganbtn  ein 
©iebtes  'SBefen  unb  oetliebtet  alle  wahre  febwe* 
felicate  unb  brennlicbe  ©genfdjafft, 

8)  ©er  wenn  er  mit  bloffem  reinen  ©fett 

s  a  ree* 
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»ermifchf  roirD ,  unD  Die  <2ßürcfung  Deg  v  oDec 
Der  A  Darjufommt,  fan  DaDucch  nicht  aufgelo» 
fet  roerDen ,  oDer  in  Dag  ©fen  mürcfen.  ©em» 
ob  wohl  Die  befante  ©genfchafft  genaue  ttbetle» 
gung  oerbienet,  inDem  Der  gemeine  £,  wenn  et 
auch  nur  grob  pulüertftref  wirD,  unD  man  it)t» 
mit  frifhen  ©fenfeil«  ©taube  oermtfchet  unD  be» 
feuchtet,  nach  etlichen  ©tun  Den  eine  feht  heftige 
0ihe  etwecfef ,  auch  Dag  gefeilte  felbfl  fo  Durch5 
Dringet,  Dag  j'otcheg,  wenn  Die  gärige  maila,  roeldjeg 
gemeiniglich  in  einem  jiemlict)  erbffneten  ©efdffe 
Jugefhehen  pfleget,  »on  fich  felbfl  oertrocfnet  ifl , 
fap  ganh  fan  jetrieben  werDen.  @o  fan  gleich» 
wohl  Der  £  nicht  auf  folcheSlrtaug  feiner  ^etmi» 
fchung  aufgelofet  werDen,  unD  felbfl  Die  brennliche 
@runD>S9latetie  uerliehret  ihre  ©dure  nicht,  wenn 
fte  nicht  ganh  angejünDet  wirD. 

9)  ©leichwie  nun  Diefeg  SlnjünDen  Durch  eit» 
Sicht  gefchroitiDe  gefchehen  fan ,  fo  lange  Die  SSJla» 
terie  noch  manu  unD  halb  frocfen  ifl ,  Durch  roel» 
cheg  SDlittel  eine  gefchwinbere  unD  groffere  COlenge 
Deg  (B-li  auf  einmahl  entfielet,  alg  Durch  Die  ge» 
meine  unmittelbahre  Calcination  Deg  ©feng  mit 
Dem  $ ;  alfo  pfleget  eg  auch  jugefhehen,  Dag  Die» 
feg  eigentliche  SlnjünDen  oon  ft  et)  felbfl  herröhret, 
wenn  Dag  ©fen  mit  fchwefelichtem  ©  aufgelbfet 
toicD,unD  man  Die  Slufibfung  itn  v  noth  einmahl 
flügig  macht,  unD  Dag  alfo  aufgelbfete  0  ab» 
fonDert,  Dag  fulphurirte  ©fen » epuloer  aber  auf 
Solch »^appier  leget,  Da  folget  nicht  feiten  eine 
neue  ©hornig  Diefer  SDlaterie  bon  fich  felbfl,  big 
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$u  ein«  frepen  üntjitndung,  unD  Dabep  eine  Calci* 
nation ,  Dadurch  Der  ©•  fo  gleich  ju  ©fände  ge' 
bracht  wirD.  Äcin  experiment  oon  hepDen  aber 
gehet  wohl  pon  jiatten,  n>enn  nicht  eine  gute  50len* 
ge  Materie  gebraust  roirD,  jum  wenigften  J.  ft. 

10)  $£)a§  aber  Diefe  fubftanz  nicht  allein  in  Dem 
£  ftecfe ,  fondern  auch  felbfi  in  Der  A  jerflreuet 
herum  fcbmdcme ,  erweifet  jtch ,  wenn  man  au« 
Dem  ©  Ali  fixo  ein  enixum  macht  allein  Durch 
«Vermittelung  Der  fcepen  A.  2ll|b ,  wenn  Da« 
gemeine  ©  alcali  Die  ^otafcbe ,  mit  wenig  v  über* 
gaffen,  in  einem  offenen  ©efdffe  tn  ein  Simmer  ge« 
feilet  wir D,  fofhteffen  nach  und  nach  Crpftallen 
jufammen,  Die  Dtchte,  fejte ,  bitter,  dl«  wie  Die  au« 
5p  unD  ©■!  oermifcht,  find.  (2Belche«  noch  ge* 
fchwinDer  gefc&iebet ,  wenn  leinene  Bücher  mit  Di* 
cfer  Alifchen  Sauge  angefeuchtet,  an  einem  Orte, 
DaDie^inDe  einiger  SUajfen  hinfommen  fbnnen, 
Der  frepen  A  überlaffen  werDen,  big  fie  nicht  allein 
eine  frotfene,  fonDern  auch  eine  wollicht»  falzte 
Confiftenz  heroor  bringen. 

xi )  ©leichwie  aber  eine  fehr  befante  5)lenge 
Diefe«  *di  in  Dem  £  unter  Der  V  DerhanDen  if! ; 
unD  Eaum  etwa«  anDer«  gemeiner ,  al«  Durch  eine 
fcbmefelichte  gjermifchung  permenget,  gefunden 
wirD;  alfo  hat  man  einen  Deutlichen  üöeweig« 
©rund ,  Dag  in  Dem  fchmefelichten  mixto  folche 
©linifche  faure  confiftenz  juDerconftitution,  Die 
fcbwefelichte  <3>ermifchung  heroor  ju  bringen ,  un« 
ter  andern  befindlich  fep ,  Dieweil  felbe«  Durch  Die 
Äunft  al«balD  oon  Der  anDetn  peteinbahrten 
1  S  3  ©rund» 
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©eunt»  Materie  befcepet ,  unD  bergeflalt  a&foUbet* 
lieg  ttt  feinet  fauren  conüßertz  Dargeflel'ct  werben 
fönne :  aueg  wenn  man  e$  in  btefer  lauten  ©efia!£ 
mit  Der  brennfiegen  ©Materie  noch  einmal  termen* 
gef,  man  wiebet  wötefiitgen  £  gäbe. 

id  ©ug  biefcö  4-dum  aud  einer  «ebenen  fubti- 
lifirten  fubftanz  entfiele  /  fegetnet  um  fo  tief 
tt>a^rfd)etnl‘io&er,  meil  fürnegmltcg  an  felegen  £>er» 
lern ,  wo  inan  $  fjnbef,  eine  feiere  fuluiie  glaöat» 
fige^evDeneconiiftenz  niegt  fan  abgefonbert  wer* 
ben.  ©aget  wacgjl  fein  $  sied)  irgenb  ein  an* 
©er  Sffinerafe,  am  aBetwenigfien  ein  Siciall  in 
folegen  ©egenben,  wo  niegt  OjrDcn ,  fieime  ober 
©feine  fmD,  Die  ft  cg  p  ©lafe  ober  etwatf  betglei* 
egen  fegmdgen  laffen.  gc  ndl)et  aber  eine  folcge 
ttntcrirbifcge  ecbene  Subftanz  Der  Stpflallintfcgcn  , 
fubtiien ,  unb  ja  einem  buregffgeinenben  ^Befe» 
gefegief  fen  gar  tgeif  fonunt ;  Deflo  naget  fonmtf  fie 
pc  geitgmig  0e6  £  ober  aueg  wohl  anbererSßte» 
falle.  ©a§  aber  unfec  Dem  £  eine  pfammen» 
gegduffte  @dure  angebeutet  werbe  f  gäbe  tegt 
ßgen  eti'iege  mag!  gemeibet. 

15)  ©enDedid)  giebt  eine  jwiefadje  experienz 
einen  efenbagren  ^öeweig  bet  ©cgwefel > Skt  an 
ben  ©rufen,  fpffen  unbSSIugmen,  O  ree  tut  fei* 
die  Crpfiaßtfege  Cbrpet  pulberifirf  unb  gelinge 
unb  buncfel  gegliet  werben  ,  bog  fie  tielmegr  ein 
fegrfubtileg  Siegt  als  eine  flamme  fort  fieg  geben, 
Dag  ec  nigret  Öet  Phosphorus  Bakluini,  weiten  et 
Hefperum  genennef  gat.  2)  SHSenn  man  biefe  €tp» 
ßöüinifcge  C&rpec,  t»ie  f«  00$  im  Seime  ßeeFe«  * 
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in  mittelmdßigenStücfen,  ein  wenig  ßlüenD  madjfy 
unD  folcße  gefcßwinDe  wteDer  cutö  Der  ©lufl) 
nimmt  unD  ein  wenig  anfeucßfef -» fo  laflTen  )ie  et* 
nen  heftigen  £»@erucß  an  fid)  fpüßren.  SDaß  ficß 
aber  fein  mineralifcßer  £  ol>ne  ßduffi'ge  ^ermi* 
fißung  Deö  ©4<di  jtnDet,  welches  Den  großen 
e5,[>eil ,  ja  Die  ganj&e  mafläm  Deßelben  aufmache'.- 
inirD  anDeröwo  umßdnDlichet  auSgefüßret.; 

14)  (g€  iß  nicht  nötßig  weitldufftig  ju  wieDet» 
hohlen,  roas  oben  Seft.  il.  huj.  membri  iß  auöge* 
führet  worDen ,  t>on  Der  CtpßaUifdj * fanDicßteti 
Subiianz ,  wie  pe  mtf  lebenDigem  SCciIcf  üermifdjt 
unD  ju  einer  ßetnicßten  ^5dtfe  gebracht  werben 
fan ,  welches  gewiß  Durdj  feine  anDere  als  Durch 
eine  ©alinifche  2ltf  unD  ©genfchajft  gefdjehen 
muß.  ^Desgleichen  wie  Der  leDenDige  Äalcf  fid) 
mit  Dem  v  ju  einer  fallierten  <23ermif<hung  beim 
gen  tafle.  <£s  iß  genung,  Daß  wir  Die  ©teile 
melDen,wo  folcfcieö  fan  nadjgelefen  werben.  cjBaS 
aber  bon  Dem  ©ppfe  angefußret  worDen  iß ,  wie 
fid>  aud)  Derfelbe  mit  v  tternitfchen  unD  genau 
eintrdnefen  laffe,  Dienet  jWar  naher  ju  unferm 
gweefe ;  Doch  will  ich  tjier  nod)  Die  ©lauberifche 
^robe  mit  berühren  ,  welche  Datjin  jielef,  Dag  in 
Äalcf  <unD  ©pps « ©feinen ,  fd)on  eine  wütcflid) 
fälschte  Söeßhaflfenheit  oorhanDen  fep,  inDem  et 
angiebt ,  man  folle  Diefe  ©feine  mit  einem  ©ab 
petrichten  außbfen ,  unD  Die  ?Utß6fung  mit  Q 
alcali  fixo  wieDer  ju  einem  fa!|td)fen  Corper  tna» 
eben;  DaDurd)  würDe  man  ein  feßwerer ©ewießte 
Des  eigentlichen  ©alles  erl>alfen ,  als  aus  glei* 

S  4  «hem 
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djent  ©erntest  Deffelben  mit  gleicher  SDienge 
De$  ©lis  alcali  heroor  fomtnt,  wenn  iebedabfon« 
berlicb  oereinbahret  wirD.  SlHein  wie  Difjfallö  eine 
tjßorftchttgfeit  oonnötgen  ifl ,  inDem  nicht  alle 
Äalcffleine,  wenn  fie  auf  Diefe  <3Bcife  traftiret 
werben ,  gleiche  ^robe  fjaltcn ;  alfo  iß  eö  eben  fo 
ferner,  ein  wahres  unD  reines  ©  (Dfum  alfogleidj 
Daraus  ;u  ermatten ;  fonDern  oielmehr  ein  allge* 
meiners ,  Dergleichen  Das  ©lico-  aluminofo-  ^re¬ 
um  ifl.  ©aber  reDet  er  aud)  nicht  ohnetlrfache 
hier  unb  Da  oon  einem  ©ie,  Das  noch  nicht  bren« 
net,  welchem  er  auch  ©*um  nennet,  oDer  DaSftd) 
mit  anDern  brennlichen  gingen  nicht  oerpuffen 
14(1;  weiches  gewig  nichts  anDerS  als  DiefeS  allge« 
meine  -i-dum  ifl,  wooon  mir  reDen,  Das  noch 
nicht  fpecifidrt  unD  ju  einem  befonDern  Sbrper 
»ereinbahret  toorDen  ifl. 

15)  ®tr  erinnern  aber,  Dag  um  eines  Deutln 
ehern  ^Semeif«  ©runDeS  willen  a  priori  DieSlußb' 
fung  Der  Ä'iefeifleine  Durch  A  unD  V  befler  unters 
juchet  werDe,  auf  welche  fich  Beccher  nicht  ohne 
Urfache  mehr  als  einmahl  berußen  hat  ®enn 
wo  Diejenige  Slnmercfung  wahr  ifl,  welche  Gaffen- 
dus  im  Seben  Pdreliii  oorbringef,  Dag  nemlich  Die» 
fer  fleißige  curiofe  SSJlann  in  feinen  erwachsenen 
fahren,  Da  er,  als  er  inglujfen  ju  baDen  unD 
fchwimmengelernef,  wahrgenommen  habe,  Dag 
Die  Äiefelfleine  aus  einer  fchleimichfen  Materie 
wachfen ,  welche  erglich  weich  ifl  unD  geh  hi«  unD 
her  Drucfeii  Idfl,  wie  eine  ©ailerf ;  fo  f omnif  fold&e 
fehr  genau  mit  Dem  Beccherifcj)en  experiment 

über* 
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überein ,  in  welkem  er  befrdjftiget,  Dag  er  Srpgall 
Durch  bloffeö  A  unb  v  ju  einet  folgen  gallertifch* 
»dchfernen  ober  jähen  fubiiltenz  gebraut  habe. ' 
Unb  gleich  »ie  eine  jähe  Materie  Der  ndchfte  ©raü 
ig  jut  falfjichten  Sattheit ;  alfo  wäre  aus  Diefer 
Slnmercfung  leidet  ju  begreifen,  Dag  Der  begriff 
ndfjer  jumSmecfEomme,  wenn  manfaget,  Dag 
Diefe  jägeCDlaterie  entgehen  Ebnne  entmeDer  auß 
einer  falijicbfen  Sünnigfeit,  »eiche  ihre  »äffend)* 
te  Q3ermifcbung  allgemach  Perliehref ;  ober  auch 
ju  Der  fälschten  Säi'tigEeif ,  auö  Dem  fä)lamtn;cb* 
ten  f-IBefen,  »el<he$  eine  ©emeinfchajft  Damit  hat, 
»ieDer  Ebnne  oermanDelt  tu  erben :  als  Dag  ge  au6 
Der  fdgammichfen  Reiche  unb  SärtigEeit  ju  fob 
eher  Stichle ,  ähärfe  unb  feger  cßecEnüpjfung  ge* 
bracht  »erbe ,  »eiche  in  Den  fef>r  hatten  ftiefelgei* 
nen ,  auf  welchen  man  mit  ©fahle  A  fchlagen  Ean, 
begnDlid)  ig.  v, 

1 6)  Sie  anfänglich  »eiche  2lrf  Der  3?tefelgeine 
fcheinet  auch  Degwegen  noch  »ahrfcheinlicher 
Durch  Daö&ung-  ©tücfe,  »elcheo  Denen  Erfahr* 
nen  nicht  unbeEannf  ig ,  Dag  man  Den  ®pp$,  »ie 
auch  Den  Äalcf  Durch  fchleimichte  Singe  fag  ju 
einer  fegen  Jodete  bringen  fan.  Senn  »ie  Die 
fege#ärte  befannt  ig,  DaDurch  man  mit  ungc* 
Ibfchten  Ä'alcf  unb  Das  SEBeifie  oon  (gpetn  ©läfet 
jufammen  Eiltet ;  alfo  Dienet  eö  nicht  blog  ju 
fcherhha flften  experimenten,  Dag  Der  Äalcf  tsnb  an* 
Dere  Dergleichen  Materien  Durch  SJlilch»ercf  Ean 
gehärtet  »erben ;  »eldteö  Beccher  fo  hoch  erhebet, 
Dag  er  fchtetbet  ,  er  habe  an  einem  Orte  »ahr  ge* 
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nommen ,  Dag  aus  &dfe  unD  j?alcf  eine  feinen» 
confiftenz  heruorfommen  fep ,  welche  fe  hart  öl# 
ein  ©emant  gemefen  wäre.  5DaS  tf  gewig,  Dag 
6er  Ä'unft  *  Sllarmor ,  welker  au#  ©ppS  Durch 
fchlammichte  SSJiittel  gemacht  wirD ,  oft  fo  hart 
werDe,  Dag  er  einem  Porphyr  unD  Jafpis  nicht# 
nachgebe ;  wenn  man  nur  guten  unD  wohlberet* 
teten  ©ppS  jur^)anD  hat,  unD  Der  ^anDgrif  bep 
6er  Bermifchung  mit  gebührenDer  ©efchtcflicbfeir 
verrichtet  wirD,  Denn  Durch  unbeh&rigeS  unD  »ec* 
lehrte#  Umrühren  über  Die  gewöhnliche  Seit  fas 
auch  Die  befie  Maffa  weichlich  unD  zerbrechlich  ge* 
macht  werben. 

17)  ©letch  inte  man  aber  Die  faKnifdje  $9H*. 
fchung  billig  oon  Dem  Sufamnienwaeh#  Der  V  mit 
Dem  v  herleiten  Fan  ;  alfo  tf  Da#  eigentlich  faf» 
Richte  QBefen  aüerDingS  ju  unterfcheiDen  non  Dem* 
jenigen  welche#  fchon  determinirt  if ,  unD  Die  9?ah* 
men  ^  li ,  äü  ,  Alis  fixi  führet/  unD  folche  befon* 
Dere  UuterfchieDltchfeifen  ausmachef  unD  unter 
fich  begreifet.  Qn  jölchero  BerftanDe  hat  man 
an  wn  eh  men,  was  Beccher  von  Dem  *do  ©di  unD 
Q  is ,  unD  von  Derfeiben  Ä'rafc  anbere  Cörper  fr 
ju  machen ,  oft  unD  viel  berühret.  3<h  wolle  in 
Slnfehung  Desjenigen  ©runDeö,  wobep  ich  anDer#* 
wo  gereDet  habe ,  Dag  Die  fchwefelichte  ©runD» 
sgjaterie  Der  ©chetoer  Der  irDencn  Sichten  fub- 
ftanz  wm  Der  wdferichten  Slifchung  fep  ,  faf  in 
Dergleichen  fällen  Dem  fchwefelichten  mixto  mehr 
beplegen,  als  Defen  gefcbwinDere  Bereinigung 
unD  fefern  Sufammenhang  mit  anDera  irDenen 
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wetallifchen  mixtis  Pie  gemeineren  beobachtete» 
WmftdnDe  an  Den  'Jag  legen.  ■  2Ufo,Dajj  Der  ge* 
meine  £  fid)  auf  Das  gefcbwinDejie  mit  allen  SSle* 
fallen  oereinige ,  ifi  aus  Dem  SStonat  Slpnl  «698. 
eine  ganfs  bef<Mife@aehc,  aber  mit  Dem ©-lifchen 
*do  hat  es  nicht  in  allem  eine  gleite  SöewanDt« 
nt§  ,  jutn  wcnigfien  bepm  ©olDe.  SDlit  melden 
Cbrpern  aber  DiefeS  4-dum  jufammenwdchfet,  oon 
Denfelben  fan  es  auch  gemeiglich  Durch  geringes 
§euer  leicht  toieDer  abgefchieDen  werDen ,  welches 
Der  $  nicht  in  gleichet  ©efchwinDigfeit  ju  thun 
pfleget. 

18)  €ben  Dergefialf  weifet  Das  Experiment, 
welches  Beccher  offt  angeführt,  Daß  Der  ^  eine 
fefle  fBecbinDung  mit  unterfchieDenen  Slletallen 
habe,  wenn  ernemlich  j.£.mtt  8,c f>,  6,  regulo  8  ii 
»ereinbahret  wirD.  fBon  welkem  J>eweif?-@run* 
De  ßeccheri  ich  Doch  ein  EleineS  hebenden  mit 
anführen  mu§ ,  was  für  große  ^Berfehen  man 
offt  in  Dergleichen  ©ingen  begehen  fbnne.  Sch 
habe  DaS  Exemplar  DeS  Beccherifd)en  Tripodis 
noch  ie|t  in  JpdnDen,  welches  oor  mir  jemanD  be* 
feffen  hafte,  Der  fid)  auf  Die  Phylico  SHechanifchen 
SDinge  überaus  wohl  oerftanD,  Der  auch  ein  guter 
Medicus  unD  Anatomicus  war ,  unD  fid)  in  Den 
medicinifd>en  unD  chyroifd)en  JyanDgriffen  por 
onDern  geübet  hatte,  fonft  aber  oon  feineni'ehrern 
mehr  jumgweijfel  als  jur  praxi  angeführet  wor* 
Den  war.  ©erfelbe  hat  mit  feiner  «fpanD  eine  ar* 
tige  (Erfldrung  oDer  Slnmercfung  oDer  oielmeht 
einen  ßroeiffel  bep  Diefen  £>rt  getrieben ,  Der  (ich 
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artig  f)6ren  14(1.  ©er  Drt  flehet  in  Dem  Beccheri- 
fcben  Tripode  p.  94.  auf  Den  $  unter|len  Seilen,  Da 
fpricbf  er :  unter  anDern  raren  unD  curibfen  auch 
nützlichen  experimenten,  ifi  mir  ein  gerat  jfeß  expe- 
riment  com  £  befanDt ,  Daß  er  Derbrennet  unD 
nic^t  Detbrennet  werDe,  raeicheß  attemabUuf  ei* 
nerlep  2lrt  Don  flatten  gebet.  «Dian  mache  eß  (*) 
in  Seit  einer  gemeinen  ©tunDe  fan  er  wiebet  in  Den 
porigen  brennenDen  £  oerraanDelf  »erben »  fo 
fptelt  DieÄunft  mit  Der  91atur  unD  DieSlatur  mit 
Der  Ä'unft.  (*)  ©er  ©lojfenmacher  batte  Die 
©ternicben  an  Die  Derter  gefegt ,  wo  fie  bierfle* 
ben ,  unD  febet  folgenDe  Slnmercfungen  Darju. 

S5ep  Dem  (2Bocfe  fiat ,  man  mache  eß ,  beifi  eß : 
SBarum  bote|l  Du  hier  auf,  Da  Du  Dich  Docf>  fleBefl, 
alß  woltefl  Du  Daß  experiment  fagen.  ©er  33uch* 
Drucfer  rairD  hier  raobl  fcbraerlich  ju  befdjulDigen 
fepn.  Uber  Die  anDern  SBorfe :  ©ie  Sliatur  fpie» 
let  mit  Der  Äun(l  u.f.f.  commentiret  er :  unD  Diel* 
!ei<$t  Der  betrug  mit  Der  ßeicbfglaubt'gf eit.  Sllfo 
febet  er  unfern  Autorem  nicht  nur  in  Den  'SerDacbt 
einer  falfchen  TSerfleUung ,  fonDcrn  auch  eineß  be» 
truglichen  ©emütbß ;  Da  Doch  in  Slnfebung  Deß 
erflen  Sraeijfelß  ganb  ojfenbabr  tfl ,  Daß  Durch 
blojjeß  ^Berfeben  enttoeDer  Deß  ©cbteiberß  ober 
©rucferß  fiat  pro  via  vulgari  gefefzet  fet).  ©en 
anDern  Sroeiffei  batte  er  enttoeDer  für  ficbfelbfl 
cuftöfcn  follen,  toenn  er  nur  ein  wenig  in  Der  Chy 
mic  wdre  betoanDert  getoefen,  oDer  wenn  er  batte 
ein  wenig  nachgefuchf ,  rnücDe  er  bieje  Aufgabe 
p.  1 46.  unD  147*  meitldu  jftifler,  alß  nbtbigijl,  auß* 
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gefübret,  gefunDen  haben.  2llfo  müffen  täglich 
1000.  folcbe  SSefcbimpjfungen  über  ftd)  ergeben 
laflen  ^  welche  Daö  ©egentbeil  mit  bejfern  Siecht 
befürchten  möchten,  wenn  fte  aus  folgen  gemeinen 
©ad>en  ihren  Unterricht  anführen :  inbeffen  Da 
fte  fleh  Der&urfje  befleißigen,  Damit  fte  nicht  in  ge« 
ringen  ©ingen  einet  unnötigen  SSeitläufftigfeit 
befcbulDiget  merDen  mögen ,  fo  wirjft  man  einen 
Slrgroobn  Der  ^erflellung ,  ja  auch  Des  iöetrugS 
unD  betrügen  auf  fle.  ©aö  beifl,  Damit  ich  Die 
@acbe  bep  ihrem  rechten  Nahmen  nenne ;  ,,'äßel» 
ehe  Diefe  unD  Dergleichen  experimenta  ausroem,, 
Digfönnen,  aber  feinen  rechten  begriff  Dapon,» 
machen  fönnen,n>enn  ihnen  eine  folche  theoreti-,, 
fche  Aufgabe  aufgegeben  wirb ,  als  ein  wahrer,, 
SRufjen  gemeiner  Slnmercfungen ,  fo  fttiD  fte-pon,, 
Dem  ^BerflanDe  folchet  ©inge  fo  gar  weit  entfer»,, 
net ,  Daß  fte  Die  fragen  für  galfchbeifen  unb„  - 
für  ein  <3Borf*@piel  ausgeben ,  Die  ©alte  für,, 
einen  eitlen  ERubm ,  unD  Die  Einführungen  für,, 
Söetrügerepen  halten ,  etflüten  unD  ausfebrepen.,, 
SSBenn  aber  Die  Söeweiß  «  ©rünDe  unD  experi-,, 
menta,  welche  Diefe  theoretifche^rajft  haben,  „ 
enblich  erfldret  werben ,  fo  geben  fte  Der  ©ache,» 
felbfl  jwar  alöbalD  iöepfall :  allein  fie  entflbul»,, 
Digen  ihre  Unwifenheit  Die  ©ache  ohne  einen,, 
©olmetfcher  jn  perflehen ,  mit  Der  unDeutlichen 
Sluöfüljrung  ober  Zueignung ,  Deßgleichen  mit  Der 
fchweren  3ieDens=2lrt.  Söep  nechfler  ©elegcnbeif 
aber,  -Die  ihnen  porfommt,  fragen  fie  fein  55e* 
Dencfen  Die ©ache als  etwas  gemeines,  Die  auch 
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Der^bbel  Idngft  an  ©cpugen  jertiflen  £>dtfer  an* 
jugeben.  $ftemli<h  Die  Unroifenbeit  unD  Unoer» 
fcbambeit,  Die  tm  lateinifeben  nur  um  einen  iöueb* 
gaben  unterfebieoen  finD,fönnen  leid;£mit  einan* 
Der  nerbunDeil  roecDetl,  (imprudentia, impudentia) 
jonDcrlich  Da  jene  mamiltd;e ,  Diefe  aber  weibliche 
Sjrt  an  ficb  (>at. 

19)  <£g  finD  aber  Die  experimenta  nicht  ju  net* 
atzten ;  man  n>itD  Dag  urfprünglicbe  *dum,  wel» 
d;eg  ftd;  jur  erDenen  Sftatur  neiget  oDer  tt>ieDetc 
Darein  »erwanDelt  vmvD ,  in  (hieben  experimentell 
ernennen,  Durch  »eiche  Der  Autor  DeniKath  giebt, 
Den  Deroon  fid)  felbfi  in  ®:De  jerfdllt ,  ju  re- 
duciren  unD  jit  figiren,  Dabei;  ec  haben  miU,  Da§ 
foicbeg  Durch  digeitiones  unD  abftratiiones  mit 
Dem  o°0  (EMi  folle  »errichtet  roerDen.  @g  Dienet 
aber  jum  iöen)ei_g»©riinDe  unferg  ganzen  ©a$eg, 
Dag  in  Dem  vitriolifchen  Üehl  oDer  *  do  eine  fol» 
che  etDene  Statur  fei; ,  unD  Dag  Die  fd;$»efeltd;te 
©runD » SOlafetie  Durch  Degen  Slugofung  mit  ei» 
nee  »äjfericbten  ^ermtfehung  Demfeiben  »obl 
ju  gatten  fornrne ;  ingleichen  ein  anDec  experi- 
ment,  roelcbeg  Der  erfahrne  Äuncfel  fhon  becüb» 
ret  l;at ,  Dabep  aug  Dem  concentrirten  0°0  ©-ii , 
unD  au*  einem  Serpentin  *  öel;l  ein  fKe)t»  jutücf 
bleibet,  Der  nicht  nur  trocfen,.ftp  unD  trDtfch  ijl, 
fonDern  auch  fo  Dichte  alg  ein  ©fein  befunDett 
»it'D. 

20)  Sludj  mufien  mir  bep  Slugführung  Det$5e» 
»eifj*  ©rünDe  Dagjenige  experiment  nicht  D°r* 
bep  gehen ,  DaDurch  aug  gemeinfamen  unD  »erei* 
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trigten  ©chmel^en  Deg  £  unD  ©iisAliei,  @!ag 
hervor  gebracht  wirb.  ©eroiß  wenn  Dag  ©  Ali 
ober  Die  ^>ofafche  u.  f.  w.  für  ji<h  allein  gefchmel* 
%it  wirb ,  fo  Fan  in  fo  gefchwinDet  Beit  Fein  gld* 
ferner  Bufammenftoß  Dänen  erwartet  ober  erlan« 
gef  werben.  <2Benn  aber  Dag  Ali  entweber  mif 
gleichen  ^heilen  ober  f  ober  weniger  non  gernei» 
nem  ^  gefcbraolfcen  roirD ,  Daß  Dag  a  jwar  wohl 
brenne,  Der  Riegel  aber  mit  nichtg  a)g  Darauf  liee 
genDen  Äohlen  beDecfef  fei;,  fb  jlnDef  (ich  eine  gute 
SJlenge  een  gef<hmelbten  unD  fehwdv|Iüh  gefdrb* 
fen  ©lafe  Darinnen.  SDa  ohne  Den  gufah  Deg  £ 
fauw  efwag  alg©lag  jufammen  lauft,  gefebwet» 
ge  Denn ,  baß  eg  folte  eine  garbe  an  fich  haben. 

*i)  ©he  wir  aber  Die  ^Sefdjaffenljeit  unD  Die 
Beugung  Deg  alcalifdben  ©eg  vor  ung  nehmen, woh 
len  wir  Die  übrigen  *.  mineralifd>e0e  ©  unD  ge« 
mein  ©alb  cor  und  nehmen.  *  ®aß  ©  nur  in 
weitldujftigen  ^BerfanDe  ein  minerale  Fbnne  ge» 
nennet  werben,  haben  wir  fefron  oben  angeDeutef; 
eine  ganh  anDe«  föemanDtniß  aber  hat  eg  mif 
Dem  gemeinen  Küchen  *  ©.  SDenn  Dtefeg  quillef 
nicht  nur  tief  aug  Der  €rDen  hervor  in  Denen  ©» 
Sörunnen,  fonbern  eg  ifi  auch  Dag  gantje  50ieer,unD 
hier  unD  Da  groffe@een  mitten  imßanDe  Damit  ans 
gefüüet.  §>rglei<hen©jcempel  wir  hier  in  Der^Rach» 
barfchaft  bef  Dem  ©(hielt®  @eeburg  haben.  S5a 
swep  groffe  ©een  eben  Durch  Feinen  alljuDicFen 
JDamm  unterfchieDen,  oon  fo  ungleicher  2lrt  finD, 
Daß  eine  Davon  gemein  füfjeg  ©ee^v  in  f«ch  faf* 
fet,  Die  anDere  falhichteg,wclcheg  fi<h  halb  beo  Dem 
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erfien  ©efchtnacf  Dergeflalt  ju  crfennen  giebf. 
UnD  Dtp  ifls  nid&t  allein,  fonDetn  Die  'gifdjer  haben 
auch  angemertfet,  Dag  bon  wenigeren  her  Die 
faiijichte  2Ir£  alfo  fep  bermehret  wotDen,  Dag  nun* 
mehr  Das  !2Bajfec  tbeils  jum  ©tuncfe  gar  nicht 
mehr  Diene,Da  jtefonft,  wenn  fie  in  grofer^e 
Darauf  hatten  ju  thttn  gehabt,  auch  Oe«  ©urft  Da* 
mit  füllen  fbnnen ;  theiis  ftnD  auch  etliche  Qagre 
nach  einanDer  eine  große  ?9Ienge  alter  §ifche  Dar« 
innen  umEommen;  unD  bon  Eleitien  §ifchen  ftnD 
weit  roenigec  als  fonfl  ausgeleid>et  morDen.  Uber 
DiefeS  ftnDcf  man  folches  ©  auch  in  einem  Dichten 
unD  auSjugrabenDen  $auffen,  welches  ju  Den  0* 
SStunnen  unD  © » ©een  wahrfcheinlich  bieleS  bep* 
tragen  lan ;  alfo  hat  man  unevfchbpfüche  ©al|* 
Söerge  in  fohlen,  ju  ^)all  in  'Sprol,  UnD  in 
Ungarn ,  welche  tcocfeneö  ju  grabenDeS  unD  gleich* 
fam  'gelfewartigeS  ©  an  Die  ^>anD  geben,  Das  ins* 
gemein  ©  gemmae  genennet  wirD. 

i2)  ©od)  muß  man  ftd>  auch  bep  Diefeni  un* 
terirDifchen  produäo,  eben  wie  bep  anDern  nicht 
ohne  ^ßerwunDerung  borfteUen,  Dag  Dergleichen 
an  fo  gar  wenig  Dettern  Der  befanten  *5Belt  an* 
getroffen  werDe.  ©aber  müffen  wir  erfennen, 
Dag  ju  Der  geugung  Deffelben  etwas  gar  befonDerS; 
erforDert  werDe,  Das  fich  nicht  ohne  UnterfcheiD  in 
allen  (SrDen  unD  erDenen  ^Sermifchungen  finDet. 

23)  <£s  ftnD  aber  an  Dem  gemeinen  ©  j.menf*- 
würDige©inge,  welche  bepDe  ju  Der  ©ichfen  2lrf: 
unD  ^ermifchung  müffen  gejogen  werben.  i>  ©ec: 
fanre  ^h«tl  DiefeS  ©aifceS ,  welcher  in  Der  Ubati 
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unD  in  Dem  engejten  Q3er(ianDe,auch  auf  eine  ‘ganfc 
befonDece  <2ßei|e ,  Daö  Äennjetchen  unD  Die  2lcr 
Diefeö  ©al|ee  auömachet.  2)  söegreijft  eö  eine 
icbrpetliche,  tcocfne ,  Dichte  unD  crpftallmifdje  Gon. 
fiftenz  unD  gufamenfügung ,  welche*  Daö  *dum 
in  fich  fafet,  unDDeffen  einfache  ©chdrfe  jurucf 
hält  unD  milDert.  ©aß  aber  auch  Diefer  ^heil 
eine  ganfc  befonDere  lälinifche  $lct  an  fich  habe, 
machen  unfetfchieDene  ©genfehafften  unD  S5e* 
fchajfenheiten  Deffelben  offenbare. 

*4)  3nögemein  nennen  fie  Diefeö  <2Befen ,  wel« 
äjeö  Daö  ©  corperlich  macht,  unD  woDurch  Deflen 
aridum  gemilDert  unD  jufammen  gesogen  wirD , 
alcalifdj,  unD  Daß  eö  auchoon  fold&erSlrtfep,  fan 
nicht  geleugnet  werDen.  ©enn  eö  crßihf  ftch  nicht 
nur  mit  Denen  -4  dis ,  fdftiget  fie ,  macht  fie  gleich* 
fam  fiumpjf,  unterbricht  Derfelben  Ärajft  unD  jie* 
jjetfie  jufammen,  fonDern  eö  wirD  auch  non  fich 
felbjl  ganh  gefchwinDe  in  v  aufgelofet ,  ja  per 
deliquium  ,  an  feuchter  Cufft  oDer  in  Kellern  ; 
welche*  Die  allgemeine  ©genfchajff  anDerer  ©al* 
heiß;  ja  eö  folviret  im  ©chmelhen  Den  gemeinen 
unD  in  Denen  Slußofungen  auch  anDere  fette 
©achen ,  welche*  eine  ©genfchajft  Der  alcalien  iß. 
©och  ißö  pon  anDern  Durch  Cie  Äunß  »erferfig« 
fen  alcalien  Darinnen  unterfchieDen ,  Daß  eö  weOec 
«ine  fo  große  ©chdrjfe  hat,  noch  f«h  mit  Den  *dis 
in  ein  gleicheö  concret  oermanDelt,  roel«he  jene 
akalia  mit  Den  4dis  auömachen.  Sin  SSeweiß  Da* 
»on  ißö,  wenn  manDiefe  fubftanz  ouöDemgemei» 
tien  ©alfc,  Die  irDtßh*  alcaijf^  iß ,  mit  Dem  +do 
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©■ii  oetet abat)ver.  ©enti  Da  Dag gemeine  0  Ali, 
wenn  eg  mit  Dem  ©lifchen  Acedo  bereiniget  witD/ 
foldjeg  ganb  flumpff  machet ,  Daß  eg  nichfg  als  ei« 
nen  bitfern  ©efchmacf  behält,  aber  alle  auflöfenDe 
&’rafft  bedienet :  fo  fmDetfid;  hingegen  Durch  Die 
QSermifchung  Deg  ©is  comm.  mit  Dem  Acedo  ©li 
ein  }ufammengefe|ted  ©alb  >  weicheg  Die  Metalle 
nod)  emigermafien  auflofen  Ean.  ferner,  Da  fid> 
Dass  ©  enixum ,  weicheg  bom  gemeinen  Ali  unD 
Dcni/i-do  ©li  herfommf,  fiel;  ganb  nicht  fchmelben- 
Idjt fo  Ean  man  hingegen  Diefeg  Dritte  ©alb  bom 
©e  comm.  unD  Dem  Acedo  ©li  leicht  unD  ge» 
fchwinDe  fchmelben.  (£nDlid^  toenn  Dag  gemeine 
alea.Si  fixum  mit  Dem  >i-do©!i  unD  ®i  bermifcht 
wirb ,  febt  eg  Srpflaüen  bon  einet  geroifenSSU« 
Dung :  auch  Datinn  ifi  Dag  ©  fixum  ©is  comm. 
miferfdjteDen.  ©enn  wenn  man  eg  mit  *  do 
©li  beimenget ,  fo  febt  eg  Idngltchte  unD.fchc 
jerbrechliche  ©pffallen ,  braud)t  man  aber  Den 
unD  nimmt  bep  Der  SluöDampjfung  Den 
regten  ^auDgriff  in  acht/  fo  beforamt  man  hier» 
erficht  ®. 

25)  3a  eg  hat  in  feiner  ^Bereinigung  mit  Dem 
gemeinen  ©alb  felbfi  Diefe  ©genfehafft ,  wenn 
man  Die  Sluflbfung  unD  coagulaäon,  Deggleichen 
Üblich  eine  jiarrfe.Hod)ung,  Da§  eg  ein  wenig  an» 
fängt  ju  glüen ,  etlid)emai)l  wieDethohlef,  fojer» 
fällt  es  in  eine  unfchmarfhajfte  Va  Die  ftd)  im  v 
nicht  mehr  aufibfen  Idfi ,  unD  im  A  au<h  nicht  fo 
leicbtikh  jufchtirelben  ijt.  ©abep  aud)  Dag  eine 
fXheil  beb  *di  gletchfam  berfchwinDet,  oDer  Der 
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S<«#e  ©<%  €erpec  in  folgen  itDif#en  guftanö 
'»erwanDelt  wird. 

26)  2lu#  giebt  Die  ©laß* ©alle  eine  befbnDete 
^jirobe  DiefeS  ©alt-  ©örperd  an  Die  JjanD,  als 
*oel#eS  ein  ©töcf,  Das  fal|i#fHrDen  ft ;  wel#e$ 
fafl  f#mecft  wie  gemeine#  ©alt,  Defen  confiftenz 
ft#  weiter  ausbreitet  als  Die  glaft#te ,  aber  unge* 
mein  wett  feilerer  ijt,  als  Die  fat$#te;  Diefoir» 
Den  *  falt'd)!  ijt,  wie  Die©#lacfen  DeS  ®  unD 
Reguli  >  ic!)  reDe  aber  »on  Der  blefpi*cöofi(lenz. 
06  nun  giet#  Der  Urfpning  DiefeS  concrementi 
Dem  ©lafe  pgef#rieben  werDen  rno#te,Da§  Defen 
eonMenz .  welche  Der irDif#en  3rt  nißerforomV 
»on  Dem  ©laie  Berber  geßey  tn  wdefee  Decket! 
DeS  ©is  coro,  wel#eS  pr  ganzen  Msffa  gebraust 
wtrD ,  bloß  em(#me!|e ,  fo  mag  man  Do#  fo!#e 
genauere  ^Bereinigung  Des  falzten  Pfeils  mit 
Dem  irDenen  -  gla!'tä>r«ii  woff  roetefen,  weil  fte 
tnetnaifs  gdn$i#  wteDeuge|#ieDett  werden  fön* 
nen,  fonbem  fe|i  mit  cinanDer  besfammen  ijangen 
Weiben. 

27)  diejenigen,  we!#e  Das  @!aSma#en  ge* 
tiau  oerfleljen ,  werben  mir«  ni#t  oerargen.,  Daß 
f#  frier  oon  Dero  ©!e  cotrim.  reDe  ,  Da  man  Do# 
ni#f  gewohnt  ift-,  gemein  ©alt  jtt  Den  ©läferre 
P  braunen,  hingegen  werDen  fte  mit  einrau» 
tuen,  baß  fte  Die  (oda  p  Den  f«ubecn©ldfern  brau* 

,  S)«nn  ob  glei#  fol#e  fein  gemein  ©alt 
tjl,  fo  iffte  Do#  no#  weniger  ein  pure«  atcaii,  fon'* 
Dem  es  begreift  oielmefrr  falbicfrteS  <2Befen  in 
ft#y  als  irgenD  ein  alcaü ,  Das  betj  uns  bereitet 
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mirD.  ©enn  l>tec  gilt  fcplecbterDingS  Die  befan* 
te  Beugung  Des  geregten  alcaii ,  welche  aus  Dem 
fetten  /  (affigen,  am  ®Ieer  madfenDen  Ävüutgen 
Kall  beroor  fotnt,  Defleti  ©oft  auch  Dem  groben 
©efc&macf  nacfl  falptcbf  ifl.  ©aber  auch  Das» 
jenige ,  fo  bet)  uns  allein  an  Den  ©alp*©een,  unD 
©raben ,  Die  ©alb*  v  bep  ftd)  führen,  mdcbfet, 
tote  j.  €.  an  Den  ©alp*@een  bep  Cü^en,  einen  febc 
fcharffen  falpicfflen  ©efcflmacf  oon  [ich  gibt.  211« 
lein  Das  alcaii ,  meines  aus  einem  foldjen  Ä'raut 
praeparirt  mirD,  ifloonDem  anDern  gemeinen  al¬ 
caii,  porauS  Dabep  ftd)  ©alpefer  ftnDef,  gar  unge* 
mein  meit  unterflbieDen,  ittDent  es  fomobl  Dem 
©efd>macf  e ,  als  aud)  Der  übrigen  %t  nad),  mit 
Dem  ©  cBitim,  einige  ®emetnfd)aft  flat. 

i8)3nDeflen  Darf  niemanD  märten,  Dajj  idj 
hier  Die  ganp  befonDere  ©genfebaflt  Des  gemeinen 
©alpes ,  in  fo  fern  es  pon  Dem  allgemeinen, 
fd)roefelid;t*Q>!ifd)en,  unD  auch  Pott  Dem  falpe» 
tridflen  *do  unterfcbieDcn  ifl,  dngfllid)  unterfu* 
eben  merDe.  ©afl  es  aus  einer  irDenen-mdfterid)» 
ten  QSetmifdjung  beflefle,  mirD  in  unfern  ©ab 
porgetragen,  unD  nicflt  nur  Der  Beugung  nad)  er* 
miefen,metl  es  nemlicf)  ©alp  ifl,fonDem  aud)  Deu 
<2Bürcfung  nach,  meil  es  mieDer  in  eine  unfcbmacf» 
hafte  <£rDe  jetfaHt  unD  permanDelt  mirD.  SÖ3er 
noch  curiofer  ifl ,  mufl  mit  beböriget  accuratefle 
nacbforfdjen ,  maS  unD  mober  Diefe  ftpen  ^peile 
ftnD ,  meldje  in  beporiger  ümation  Des  £ii  -  -  - 
fo  oft  fie  mieDerbofdet  mirD,  aufs  neue  jurücf 
bleiben.  Slucb  fan  Das  Experiment  meines  mit 
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recht  £=ten  gio ,  wenn  et  auf  Bleche  bon  ©fen 
geftreuet  wirD,  angejteHet  wirb,  jucuriofen  aber 
wohlbebächtigen  Ünmercfungen  (Gelegenheit  ge» 
ben.  SMefeS  mag  überhaupt  genug  fepn,  pon  bet 
erpichten  ©genfchajff  Diefec  ?9taterie ;  Die  befon« 
Dere  irDtfdje  fftatut  Derfelben  aber ,  woburch  fie 
Dem  ?ial  mixto  ins  befonDere  ju  ftatfen  Fommf, 
nach  Stbficht  Des  Autoris  wollen  mir  immttfels  un» 
berühret  taffen.  UnD  Damit  niemanD  Dencfen 
mbge,  als  menn  id)  eitele  £hre  fuchte,  fo  will  ich 
Die  Unterfuchung  Diefec@a<he  anDern  überlajfeu/ 
welche  fich  Daran  wagen  unD  Die  ®ad)e  mit 
grünDlichen  $8emeißtl)ümern  oorfMen  wollen,  in 
folgern  $aU  min  ich  fein  SöeDencfen  tragen  ihnen 
bepjupftichten.  SDenn  ich  freue  mich  alle j eit  wenn 
ich  was  lernen  fan. 

29)  ©S  roitb  nicht  ungereimt  fepn ,  an  Diefem 
Orte  einer  Gericht,  Die  auf  Die  hi|törif<he 
Wahrheit  anFotnmt,  ju  gebenden.  3d>  erinnere 
mich,  Daß  ich  in  meiner  3ugenD  in  einem  unD  an» 
Dern  Quodlibet,  worinnen  pon  (£Delfleinen,@teU 
neu,  «Dhneralien ,  ober  auch  oon  Den  girieren  für» 
nemlich  aus  Dem  Alberto  M.  Nachrichten  gege» 
ben  werben ,  (worju  man  Dielleicht  etliche  SDwge 
Des  Fallopii  regnen  Fan)  gelcfen  habe,  es  würbe 
gvus  bisweilen  in  morafhgen  ^)fühen ,  poraus 
in  falpicbfen  gefunDen.  3d>  habe  aber  Der  @a<he 
tiiemahlS$5epfaH  gegeben.  €s  ereignete  fich  tnjwi» 
fchen,  Daß  ein  ©tuDenf,  als  i<h  noch  ju  3ena  war, 
Den  Currum  medicum  bep  mir  halten  wolte.  © 
war  aus  -patt  in  ©chwaben,  in  humanioribus  fo 
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liemiid)  bef#lag.en,  in  natütli#en  unD  medicini* 
fd)en  @tad>en  abagon^  unerfahren.  §l!b  einil,. 
Da  roirÄrdufer  ju  fu#e«  gemefen  mären,  bet)  @e» 
legen!)eit  Dec  ©dnge  unD  Äiüffte.-  Die  in  Dangen 
Söergen  befüiöli#  finD>  an#  Die  9leDe  öon  iDiine* 
raiten  unD  ^Gefallen  öorpel ,  fluijfe  ec  bep  Des 
Nennung  Des  5 vi ,  alb  bet;  eurer  vjoad;e,  Dte  #n* 
ganb  unbeFatwt  mar.  UnD  Da  er  p#  »eDer 
Dur#  Da4!5ieut|"c|ei2Berfö.uecft'!lber,noct  Dur# 
Den  ©«brau# ,  Der  bep0<@#raieDen  üblich  ijl> 
Deffen  jß  erinnern  nrajte,  gab  id)  ü)meinJ3let#nüfi 
bßn  KbttieUjenDem  ,  »e!#eb  Der  ©genf#ap 
Deb  ?ii»  amt  wenn  eb  fair  ift,  immer  nai;e 
fomrnt.  ©a  fiel  mir  Derfeibe  alb  bet;  einer  nun 
gar  »o|j  bekannten  ©a#e ,  Die  er  aber  »egen 
Der  unflätigen  Derfer,  Da  eö  f>erbor  fdme ,  ni#£ 
nennen  »ölte,  in  Die DIeDe  unD  fagte:  Dab  »üt< 
De  Doc&  »teilet#;  ui#t  Der  2  fepn ,  Dab  mar,  in 
Den^pfeen  Der  ©troffen  bigrceilen  nad;  langem 
SRegemfJBeiter  fdnDe ,  recl#eb  fonjl  in  allen  mit 
Dem  Slrtfeljen  Deb  f#melt?enDen  ß  überein  Tdme,. 
Sllb  i#  ld#elte  unD  fragte :  »0  er  Diefeb  gelefen 
oDer  gefjbtet  |dtte ,  leugnete  er  bepDeb,  unD  De» 
rief  ft#  anf  DabSlnfe^en  mit  fernen  eigenen  2lu* 
gen ,  unD  j»ar  befl&nDig,  ©a  icl;  au#  Dur# 
eüerpanD  fragen  meinen  8»eipl  i»r£rug,fö»ur* 
De  er  blo§  Dur#  DieS3ef#eiDenpit  jurftef  gebaU 
ten,  Dafj  er  meine  llnmijfenbeit  in  einer  fo  gar  be* 
fannten©a#e  ni#t  anpaeffe.  €b  haben  aber 
fef>r  Diel  curiofi  mit  mir  einerlei  Meinung,  ©cmv 
gki#  »ie  eb  in  Den  anSetn  'Steilen  Der  <3Be!t  ni#£ 
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Ipium  regnet;  alfo  wäre  Die  ©fabt  -fjalle  un» 
glücflicjj,  auf  Deren  ©runDe  ein  fo  reifet  Vorrat! 
ton  5  ftch  befänDe,  Daß  man  ihn  auch  in  Den  ^fü» 
f$en  auf  Den  ©(taffen  haben  fonte ,  Dag  fie  Diefen 
eßortheil  nicht  erfennefe.  ^  ©olche  ©tjehlungen 
muffen  mit  Der  Wahrheit  überein  fommen. 

30)  Übrigens  fan  ju  «eiferet  ^Befrachtung  Der 
genaueren  SBefchaffenheit  DeP©alge$  ©elegenheif 
geben,  Deffen  gani  befonDereÄrafft,  unD  Die  ei» 
genfchafftliche'SerdnDerung  mit  brentienDenSDin» 
gen,  3.  €.  mit  Sohlen.  €ö  ift  ein  3?ücf)ewExpe- 
rimentj  Doch  weif  •<$  nicht ,  ob  eö  auch  non  Den 
Chymicis  genugfam  erfunDiget  unD  betrachtet 
worDen  feg ;  3ßenn  man  gemein  ©alh  auf  Ä'oh# 
len,  auch  bon  ©d)en  unD  anDern  harten  «£)olge 
wirft ,  Die  fonft  fchwcrlid)  brennen  unD  leicht  tote* 
Der  auöibfchen,  fo  fan  man  e$  nicht  nur  Durch  ein 
gelinDeö SBlafen  Dahinbringen,  Dag  fie  inulam* 
men  auäbrechen ;  fonDern  Dag  fie  auch  beftänDig, 
bi$  juSIfche  brennen  muffen.  (2Belcheb  fie  für 
fich  felbft  niemah^  ju  thun  pflegen.  UnD  Diefeö 
nicht  allein,  fonDern  Dab©alh  felbfi  wirD  auf  Die« 
fe  weife  ju  einem  fenntbaren  weifen  fftauch  auf» 
gelofet,  welcher ,  wenn  man  ihn  auf  eine  ©lanier 
wie  man  fan,  auffanget,  fälschte  weife  flores 
»orfhUet  5  welcher  weife  SKug  fich  balD  an  @e* 
fctffe ,  Die  man  über  Die  Sohlen  f efct ,  anhängf,  fie 
mögen  irDen  obecSDletaflene  fegn ,  Dag  er  gefehe» 
werDen  fan. 

31)  30  ;C  Glauber  Den  •*'•0  hdufftg  deflillirt  wif» 
fen  will ,  ifl  befannt ;  aber  ohne  ©•  oDer  Q  flßhtö 
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nicfet  cui.  5ilö  cß  einjl  ein  guter  greunb  oerfucb* 
fe,  unb  Sohlen ,  fo  burd)  bieSluflbfung  be$  ©al» 
|ed  etwaö  lange  waren  maceriref  worben,  unb 
noch  nicht  gar  troden  waren,  in  einen  noch  nicht 
recht  he#n  Öfen  legte ;  haben  ftch  biefelben , 
ohngeachtet  fte  mit  an  Der  n  trodenen  eetmtfebt 
wuroen ,  »iel  ©tunben  lang  nicht  anjtinben  laf# 
fen.  2ilö  fte  enblichA  gefangen ,  nachbem  man 
ein  wenig  A  bar ju  gelajfen  hatte ,  hüben  fte  gan» 
her  12.  ©tunben  unaufhörlich  gebrennet,  baß  ber 
Öfen  unb  baö  ganbeSimmer  fehr  baoon  erhihf 
worben  i(l.  €9lan  hat  aber  nicht  ben  oerhofffen 
«n-,  fonbern  nur  ein  unnüheö  'üBajfer  baoon  be< 
Fommen. 

32)  &  i|t  auch  beFanf ,  wenn  Bis  burch  <D 
ober@cheibewaffer  deftilliret  worben,  baß  ein  fehr 
übelrtechcnbeö,bjenhli<hte0Dehlba:aufgefchwom» 
men  habe,  ©leich  wie  burch  bie  fchleci&te  deftil- 
lation  ©is  mit  bent  gemeinen  i86hmifd)en  bolus 
bon  mireinöehl  ober  eine  brcnhltchte  Settigfeit 
beFommen  worben  ift.  ©aß  aber  auch  &  hoch 
mit  beh&rigen  Umfidnben  mit  bent  ober  0°o 
©is,  ju  einer  oblichten  maffa  Fbntte  gebratht  wer# 
ben,haf  Clauber  burch  ein  experiment  erwiefen : 
e$  oerftdjerf  oud>Bafiiius  Valentinus  unb  anbere, 
baß  man  etwas  begleichen  mit  bem0°0  (B-Ii  ju  we* 
ge  bringen  Fhnne ;  t<h  habe  aber  nod)  feine  expe- 
rienz  baoon.  fjßas  es  aber  jur  ^)eroorbringung 
ber  urmoftfehen  fluchtigen  ©at|e  bepfrage,  er» 
fdheinet  füroemlich  baher,baß  animalifcheSDinge, 
ehe  fie  bollig  oerfaulen ,  Durch  welche  gattle  bie 
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flüchtigen  Salbe  berpor  f  ommen ,  Durch  eine  feit» 
Richte  Saure  ergreifen  metben.  ©leid)  mie  aud> 
ofenbahr  ijt,  Dag  t#an  Daö  ©Ale  auö  Dem  Urin 
in  grofer  Stenge  haben  fan,  alfo  beruhet  fold>es5 
allein  auf  Dem@runDe,  roeil  er  fdufftgeö  @al| 
in  fich  hat,melche$  Dem  Sali  comm.  fad  gleich  fern» 
met.  ©aber  ift  eö  nicht  eine  bergebliche^robe, 
tpenn  man  Salfj  ju  faulenDen  Sachen  mirftt,  Da# 
tnif  DedSalis  ABs  Defto  mehr  merDe.  Viganusre- 
commendiret  fokheö,  Damit  man  Daö  ©  Ale 
fuccini  in  gröferer  Stenge  bekommen  möge.  ‘SSBas 
bep  Dem  ©e  Ammoniaco ,  Daö  man  aud  rohen 
©albe#  Urin  unD  9tug  machet,  ju  gesehen  pfe* 
ge ,  mögen  Die  Curioli  erforfchen.  ©er  SBuch# 
hdnDler  treibt  mich  megen  Oer  Stefe  an ,  Dag  mtch 
meiter  nicht  fan  herauf  lafen. 

33)  33ep  Dem  Salpeter  merDe  ich  Defto  ment* 
ger  meitlduftig  fepn  Dörf en  meil  ich  Defen  9ta# 
tut  unD  allerhanD  UmftdnDe  feiner  ©genfhafften 
in  Den  Stonaten  Febr.  unDMart.  1698.  fhonpor» 
geftellet  habe.  Silfo  mag  e$  genug  fepn,  hier  Die 
michttgf en ©inge  nur  fummarifch  ju  mieDerhoh» 
len.  ©ag  Der  Salpeter  auf  Der  (SrDen  gejeuget 
merDe  ift  betanf,  oorauö  auf  fofid)fer,  unD  Dag 
Diefe  ein  acidum  minerale  bep  ft<h  habe,  ift  auö  Der 
ajßurcfung  deftillationis  Spirituum  ermiefen  mor# 
Den.  (£s  mdchfi  aber  auf  unD  in  feiger  £rDe  äl«> 
Denn,menn  man  etmaö  faulenDetf  Darju  mifbef, 
unD  fie  auch  in  Der^fat  anfdngfju  faulen,  ©a« 
her  ftnbet  fid>  Diefeö  prodmftum  hdufftg  an  Den 
SßdnDen  Der  Seereter ,  melche  eon  giegelfteinen 
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aufgefü&ref  ftnb,  Degglei<$en  auf  Den  SSftifibaujfeti 
in  Den  ©fallen,  oorauö  in  ©d>af  ©fallen ,  fernes 
in  Den35auec=epütten,»elc|)e«0UöÄott),  Scblam» 
ttie,£ettn  unböielem  Stroh  aufgeführet  finD,Docb 
nicht  weitet  an  Den  vlßanDen ,  als  fie  Der  Siegen 
BurcbDringen  Fan.  3a  alle  Stamme,  ©täfer,  al* 
leö  UnFcauf,  auSgegrabene  ©eben,  beraub  DerUn» 
flat!)  folget  Obtere ,  Die  mit  ©tag  gefüttert  wer* 
Den,  unD  aller  Urin,  führet  Salpeter  bep  fid). 

34>  52>ie3^*Öttng  gediehet  Durch  eine  feurig» 
lichte  ober  brennenDefubltanz,  Durch  eine  fubtile 
©inmifchung  in  Das  urfprüngliche  acidum,  welche 
hterDurcb  gleichfalls  (ehr  fubtilifirt  wirb.  ©aS 
produäum  felbfi  t|t  ein  Ejödjfi  fubtiieS  ©  A ,  wel» 
<heS  einegatbe  bat  unD  brenniid)  gemacht  werbe» 
Fan,  wenn  ihm  nemlicb.oon  einet  anDern  brenn» 
lieben  Sachen  geholffen  mirD,  Da  es  Denn  Die  ser* 
binDung,  Des  itbenen  falhicbteu  principii,  tren* 
tten  Fan. 

J  5)  ©a|er  habe  ich  Fein  hebenden  getragen 
aus  Diefem  ganf$  gemeinen  experiment  ju  jeigen, 
maß  bisher  niemanDen  in  Sinn  Fommen  ifl.  ©ag: 
nemlicb  Durch  eben  folcbe Verbrennung  Des  Sal» 
petets  nicht  allein  Die  Vermifcbung  Des  Salzes 
aufgetöfet  werbe ,  fonDern  auch  Durch  Die  Phy- 
fico  mechanifche  .fjanDlungen  unD  cjBüfcFungett 
DeSSlnäünDen  unb  Des  SlugoDernS  ober  DerSluS* 
fee&nung;  Durch  ganh  eigentliche  SSeTOetjhörün» 
De  Der  Statur  DtefeS  mixti. 

56)  3ch  mug  eilen,  miU  Doch  aber  Das  oben  be» 
rihrt«  experiment  pon  Der  reduäione  Der  Sali?* 
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3ur  V  ingleichen  pon  Der  Berufung  au$  ihrer  wdf* ; 
lenkten  mixtion ,  unD  pon  Der  VSieDerbringung 
jur  mineralifchen  «Ratur,  noch  anfüf>ren. 

37)  3<h  erinnere  Dabet) ,  wa$  auch  fchon  oben 
ijt  geraelDet  worDen.  Sftemlich ,  Dag  nicht  allein 
Die  vegetabilia  ij>ren  Ucfprttng  unD  itjre  fürnehm» 
|ie  SKdterie  auö  Der  0:Den  hernegmen ;  unD  Dag 
Dietere  entweDer  ntiffelbahr  ober  untnittelbaht 
Die  vegetabilien  geniefen ;  fonDern  Dag  auch  fol» 
ehe  «ftahrung&SJlaferie  Dem  erjten  Stnfegen  nach 
eine  fa!|icht»fchlatnmicbfe  confiftenz  habe.  Von 
foicher  mug  fte  befrepet,  unD  wieDer  in  einen  irDe» 
nen  fcblammichten  Älumpen  oerwanDelf  werben, 
förnemiich  Durch  Vermittelung  DeO  fchwefelid)fett 
oDer  brennlichen  principii,  welchem  manchmahl  al$ 
ein  VScrcf  jeug ,  offt  aber  auch  alö  eine  raitwür* 
cfenDe  Slaferie  gebrauchet  toirD. 

38 )  3um  SBeweife  Deffen  fan  Dienen  Die  .f)et<* 
bigfeit  unD  @dure,  welche  Die  fafffigen  fruchte , 
Die  einen  ©efchmacf  haben ,  pon  ihrer  fleineflen 
quantitdf  an ,  big  ju  Der  behorigen  ©röffe  unD 
«Keife  erfüllet.  «Kun  weit  man  jwar  aus  Denen 
experimenten/Dag  ihre  herbe  unD  faure0alhigFeit 
nicht  gagre,  ober  efn>atS  fubtil  brennettDeS  Don  ftdj 
gebe;  Doch  werDen  fte  Durch  Den©cgimmel  per* 
Derbet.  VJenn  aber  Diefe  fauer<berbe  fubttanz 
nicht  allein  Durch  eine  gröfere  Vermehrung  Der 
bglichfen  gettigfeit  gemilDerf ,  fonDern  auch  Durch 
DatS  Treiben  Der  «g)igc  Diefe  falinifche  fubllanz  ju 
unterDrücfen  beweget  wirD ,  fo  fubigirt  fte  fol<h?/> 
«nDlich  wenn  fte  genauer  mit  einanDer  pereinbah* 
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ret  »erben,  Dabep  bie  grobem  ^f>et!e,  Da«  übrige 
»aö  jur  $rucht  gehret,  auäjumachen,  b  erbot  ge« 
trieben  »erben.  SDetgeflalt  erlangt  fte  einen 
lieblich ,  fcblupftidf,  unb  berflümmelf  fduerlicben 
@ef<bmacl ;  eine  $>robe  baoon  pflege  ich  ju  re- 
commendiren  ,  »enn  man  *dum  deftill.  lofief, 
»elcher,  »enn  er  rein  ift,  gegen  anDern,  ber  Durch 
gemein  ©alp  beränbett  »otben ,  »abrbafftig  ei* 
nige  ©üßigleit  bon  fid>  fpübren  Idfl.  SDaß  aber 
feiche  ©üßigleit  oon  einer  fetten  fubftanz,  »eiche 
bem  @ßig  bie ^efftigfeit  benimmt,  betrübte,  be* 
»eifet  fonbedid)  bie  fpirituofe  Sßrennlicbfetf,  »el* 
che  in  berOdbrung  33ranbte»ein  bon  ßcb  giebt. 
©eßgleichen  bemeifef  man ,  Daß  bie  fpirituofitat 
an  Dergleichen  ©eroadbfen  gerabe  bon  ber  füffen 
©alfeigleit  berrübre,  »eilen  ber  SJlofl,  je.  füffer  er 
Durch  gebepliche«  (2Better  »orben  if,Defto  geifiret* 
^er  unb  eblerer  l2Bein  Darau«  gepreffef  »irb. 

39)  Söaß  »ir  aber  näher  jum 3»ecf  fommen 
unb  unfereS5e»eißtf)ümer  befejligen  mögen,  baß 
nicht  allein  bie  au«  ber  V  berbotmachfenDen  0 
fcbled)tunb  außen  herum  bon  einer  fetten  fubftanz 
umgeben,  fonbern  auch  in  ihrer  mixtion  »iebec 
barju  aufgelbfet  »erben,  fo  Ionen  »ir  und  anfäng* 
lieb  halb  auf  bie  ©dbrung  berufen,  unb  auf  ber* 
falben  Ärafft  <2Bein  au«  3)1  oft  ju  machen.  2>enn 
»ie  »ir  babep  feben,  baß  Durch  bie  ©äbrung  au« 
llarem  IjaHen  €Dlofl,  ber  bißber  Durch  unb  Durch 
gleich  au«gefeben  bat,  halb  eine  Slbfonberung  ber 
‘J.beügen  erfolge  unb  j»ar  ber  irbenemfetten,  »ie 
Die-öefen  finb,  Die  tl;eil«  überßetgen ,  tbeil«  fiep 
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unten  fefcen.  ©ahet  ie  mehr  Ciefe  Slbfonöetung 
in  ©ähren  ^cfftig  wirC  unC  junimmt ,  in  Cejio 
größerer  591  enge  wirC  Cie  ©igfeit  heraus  getrie» 
ben ,  unC  nrirD  wieCer  ju  einet  erbenen ,  trocf» 
neu ,  jiaubichten  ftnflern  Confiftenz.  ©aber 
bemühen  fi^Cie9Bein»2inbouerfei)t,  Cie«£)eff» 
tigEeit  Ce«  ©ähren«  ju  hemmen,  eben  tute  Cie 
SBietbrauereinefchlecbtegteuCebaben,  wenn  Cer 
59ioji  ober  Ca«  SSiet  fidt>  abtobet,  ©enn  Cec 
5Su«gang  bet)  Ciefen  bepCen ,  unC  allen  anCetn 
Cergleidjen  Gingen  ,  bringet  jwat  mehr  gefeit 
berbot ;  aber  weil  Cie  Salinifchen  ©Kile  ju  häuf* 
ftg  finC  aufgelöfet  unC  unter  xrCifcijcc  ©eftalt  ab» 
getrieben.  worCen ,  fo  hat  Cie  jurücfgebliebene 
^euchtigEeit  einen  unangenehmen  ©efchmacE 
unb  eine  berrochen  e©ünnigEeif,  oOer  eine  foCte 
e<$lüpjfrigfett  unter  Cer  wäflerichten  ©ünnig» 
feit.  Sille«  Ciefe«  beweifet  a  priori  unC  pofteriori, 
Cafj  Ca«  0  wiecer  jut  v  verfalle. 

40)  ©oebunfere  gemeinen  Unferwetfungen 
haben  Ca«  Unglücf ,  üaß  mir  immer  hoch  hinau« 
fahren,  Ca«jenige  aberwa«  un«  borSlugen  liegt, 
nicht  fehen  wollen.  ©amit  nun  Ca«  angeführte 
phaenomenon  nicht  auch  ju  folgen  wunCerlicben 
©rillen,  fonCern  bielmehr  jur  einfältigen  S5e» 
traebtung  Ce« 'gorfgang« ,  CerSltt  unC  SBewe» 
gung  Cer  9?atut  möge  angemenOet  werben  ;  fo 
wollen  wir  folche«  nach  allen  UmjtänOen  bon  Sin» 
fang  biß  ju  ©nCe  etwa«  eigentlicher  anfehen,  Da« 
mit  wir  un«  Cabep  nicht  felbfi  falfche  SÖegriffe 
erweefen,  ©amit  wir  Caher  unfern  oben  ange* 


Seflio  II.  Membrum  VI, 


füllten  ©ah  recht  Deutlich  machen,  Dop  Diefe  ^er» 
iehtung  Der  ©al^e  aus  Derer  wdlferichten  ^Bertm* 
fchung  in  eine  reine  unD  blojfe  V  eine  ©a<he  fep  , 
weiche  tdglichoorfommt,  unD  gebräuchlicher  als 
Den  i'euten  lieb  ifl ,  fo  roünfche  ich,  Dag  man  Die 
gäulung  Der  ^ßcgetabilien ,  fonDetlich  Derjenigen 
betrauten  möge,  aus  welchen  man  oon  Denen  am 
Dern  urtheilen  fan ,  ich  mepne  Des  5ß ,  <2Beirtö 
unD  diftill.  Sjjigs. 

41)  S5er  <2Bein  an  fich  felbft,  ohne  einigen  gm 
fah  ,  witD  unter  allen  am  erflen  ju  gfiig.  ‘üßenn 
folcheS  gefchiehet ,  fo  erfolget  jugleid)  eine  mercf* 
iicheSlbfonDerung  «Differ SDlatetie ,  eben  wie  in 
Der  erften  ©ährung ,  wenn  Der  9)lofl  ju  'SBeine 
wirD.  ©tefe  legt  ftch  theils  wie  ein  djdutgetv 
oben  auf  Den  *  unD  giebt  DaDurch  thre^ettigfeif 
oljngejroei {feit  an  Den  ^ag :  oDer  fte  ftncfet  ju  ®o* 
Den  unD  jeuget  oon  Der  itDifihen  2lrt.  9Iun  fan 
wohl  Diefe  ganlje  ©ammlung  Der  irDifdjen  theils 
als  eine  bloffe  SlbfonDerung  angefehen  werben , 
weil  nemlich  DiefeS  +dum,  welches  nicht  Dur<h  Die 
blofe  ‘gettigf eit  flumpf  unD  fchlüpfricht  gemacht, 
fonDern  jugleich  Durch  eine  eingeträncfte  unD  auf* 
gclöftc  v  gefättigt  worDen,  welche  es  allgemach 
wieDer  fahren  laffe-  3<h  will  mich  Diefem  ^Boy* 
geben  nicpf  mühfatn  wtDerfeben,  fonDern  um  n5* 
thiger  d\urhe  willen ,  nur  Dasjenige  ju  beDencfen 
geben,  DoJ  alles,  was  Durch  Die  appiicirte 5Jla* 
tetiefolcheSlbfonDerung  beforDert,ein  brennlicheS, 
unD  wie  man  insgemein  reDet ,  ein  fchwefelichteö 
fettes  l2Befen  fepn  unD  Daoon  hevfomme. 
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42)  5ßie  wirD«  aber  mit  Dergdulung  De«  * 
?  Daß  auch  in  Detti  +  noch  etwa«  trDcneö 
fep ,  mochte  jemanD  au«  Deffen  tartaro  fchliefien , 
au<|  Der  ‘Srocbnung  eine«  ’&heil«  *DaDur<h  man 
eine  falpicht  *  fchkimich  »  fette  Conliftenz  erhalt. 
SDod)  mag  woßl  feßr  wenig  Dabep  fepn,  unD  hier* 
nechß  von  Dem  fauren  $he*l  jum  ßbchßen  unter» 
fchieDen,  weil  Die©aure  bloß  Durch  Die  deßillation 
ton  Dem  Dichtern  rücfßdnDigen  «bgejogen 
wetDen  fan.  3a  wenn  Dur<§  Die  §du!ung  nicht« 
anDer«  au«getichfef  wiivDe ,  al«  Die  Q3efrei)ung 
Der  ©dure,  welche«  in  *  iß,,  Durch  Diehdufftge 
SÜbfonDerung  De«  itDifchen$5oDew©ahe«,fo  müße 
folgen  ,  Daß  Durch  Diefe  Hbfonberung  Der  ^ßdr» 
efer  unD  faurer  werDen  mäße.  Slber  fo  gefcpicht 
Da«  ©egentheil,  Daß  Diefe«Compolitum  nicht  al» 
lein  Die  ©dure,  fonPern  auch  alle  Confiftenz  »er» 
Jiehtet ,  unD  vielmehr  in  jchled)te« ,  ecfelhape« 
unD  Dürfne«  v  verwanDelt  wirD. 

45)>3nDej]en  fonDerf  §$  bep  Diefer  $duhtng 
eine  hdufßge,  Diebe,  troef ne,  pulverichte Materie , 
welche  Den  SSoDenfah  au«machet.  <2Ba«  iß  Die» 
fe ,  unD  woher  fommt  fie  ?  Daß  eine  ßhwefelfette 
SJlaterie  Darunter  ßeefe,  bejeugen  fiel  ©inge, 
Die^atbe,  Der  ©eruch,  Die  iörennlichfeit,  Die 
Äoi)icn<0d)wdr<,e ,  welche  ßd)  verbrennen  Idß, 
ja  Die  würefliche  Seffigfeit,  Die  ein  brennlichte« 
Oe!  von  fich  giebt,  ©  Ale  u.D.gl.;  Slber  e«  ift 
wenig  unD  faß  nicht«  Davon  ccrhanDen,  wenn 
man  e«  gegen  Da«  troefne  unD  ftjce  Uberbüebene 
rechnen  will.  3a  an  fich  felbß  war  Die  Subitanz 
De«  *  fallet  unD  fauer.  2Bo  iß  folche  blieben  ? 

Daß 
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Daß  fie  fep  in  Die  §ettigfeit  perwanDelt  wotDen , 
wirD  wohl  niemanD  tagen :  Daß  fte  fep  in  V  oet* 
wanDelt  roorDen ,  mochten  oielieicht  it>rcc  wenig 
glauben  wollen :  3»m  wenigfien  f>at  eö  bißhet  nie» 
inanD  geglaubet  :  3um  wemgflen  ntcht  theoretice 
unD  mitiöeDachff  Denn  pradtice  hatte  edeinieDec 
greifen  fönnen ,  weil  Die  <3Beiber  täglich  über  Der* 
gleiten  ^erlufl  ju  flogen  pflegen. 

44)  <2Btc  wollen  ju  Diefer  Sluöfühtung  noch 
etliche  jur  praxi  gehörigere  weiß*  ©ctmDe  bepfü* 
gen.  ©aß  Die  fälschte  @äure  auf  Diefe  5lrt  in 
V^erwanDelt  werDe ,  wirD  Damit  beflatiget,  weil 
Diefe  ganpe  <2Bürcfang  Durch  erDichte  ©inge  be< 
fbrDert  wirD.  3d)  habe  bep  Diefer  Sludführung 
ein  ntercflich  Tempel  angeführet  im  Söionath 
October  1697.  öa  man  bep  Der  ©aurung  oDer 
gelingen  QSerDerbung  Des  ^Seins  unD  concen- 
trirten  4 ,  leicht  auflbßliche  ©rDe  jufepet.  ©enn 
wie  Der  SÖioft ,  unD  ieDe  gährenDe  §eui|tigf eit  f 
enDltcb  ie  mehr  er  mit  v  oerDünnet  wirD ,  Defio  un» 
annehmlicher  wirD ,  unD  gleich  oon  fi<h  felbji  mehr 
^)efen  wegftbßt:  Da  hingegen  auch  folche  con- 
centrirfe  falpicpt--  fchwefelichte  §euchrigfeit,  wenn 
man  ihnen  Durch  einen  irDenen  Cbrper  ju  fiatten 
fotnmet,  DaßDerirDene  falpicpte  ©)eil  Die  Ober» 
hanD  behalt;  fo  trennet  e$  ftc^  gefchwinD  oon 
Der  waferichfen  c$ermifchung ,  Dabep  Die  fchwe« 
felichte  ©runD  Materie  trefliche  ©ienfte  thuf, 
welche  Dem  v  auf  vielfältige  $lrf  unD  <3Beife  ju* 
wiDer  ifl. 

45)  ©abep  haben  wir  abermahl  Den  £hpmi* 
febetv  5lnmercfungen  etwas  ju  Dancfen.  ©och 
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incine  i<h  mit  Dicfcn  <2Borten  nicht  Diejenigen, 
welche  ftch  felbft  folchen  f£itul  besiegen  ,  unD  ge? 
hört  hi«!)«  Derjenige  UnterftheiD,  weichen  ehe-- 
mal)ls  ein  wohlgeübtet  EmpiYkus  perbtachfe  jmi« 
fchen  ßsfenhihet,  unD  Ofenfiber ;  Äohlenbldfer, 
unD  Dhtenbldfet;  fonDern  ich  meptt«  erfahrne, 
aufmereffame,  fleißige  unDcuriofe^ünjiler.  Un« 
tcr  Denen  jclben  hat  Kunckelius  fleißig  aufgemer* 
cf  et,  oDerDochangeführet  Den  befanDten'SBegDer 
gduiung,  unDDieSlbwartung  Dejfelben ,  woDurch 
Die  irDene,  (eimichte,  (Taubtchte,  heficht*  auSfehenDe 
SJbfonDenmg  auch  bep  geiten  in  einen  fehr  fubtif 
Dichten,  horten  unD  feften  Älumpen  jufammen  ge« 
bracht  werDen  fan ,  wenn  man  nemlid)  unter  Der 
$dulung  bep  Seiten  eine  mdjjige  ‘SBdrrne  Darju 
bringet,  woDurch  Die  SOJatetie ,  welche  ftch  fonft 
in  ©ejialt  eines  fubtilen  ^ulöers  unten  anfefcet 
unD  irDen  ifl,  ftch  als  hortet  ©anD  an  einatiDet 
hdnget,  unD  Daher  Den  lepten  SBeweitf  ©runD  ei* 
ner  irDenen  Slrt  an  fich  fpühren  ld|l 
46)  SBenn  eS  uns  nicht  an  Der  geit  fehlte,  fön? 
te  man  noch  udcle  <2Bürcf  ungen,  Die  fich  bep  ®db« 
tungenereignen,  fo auf  unterfchieDeneSlrt  ange* 
fleBef  werDen ,  unterfuchen.  ©onDerlich  »er» 
Diente  DteSlbfonDerung  Der  fälscht«  irDenen  freni» 
Den  Sitten  aus  Denen  ^Baffern,  welche  Durch  wie* 
Derhohlte  'gdulung  erholten  wirD  ,  foldtje  S5e» 
trachtung ;  auch  Ponte  Die  <2Böccfung  unferS 
fchwefelichten  principü ,  Diefe  SlbfonDcrungen  ju 
perrichten ,  angeführet  werDen  Durch  ein  leichtes 
experiment,  wie  Das  fRegenwaffet  faule  unD  nicht 
faule.  Slber  wir  muffen  Die  ©eegel  jufammen 

U  jisbea 


3o6  SedUI.  Meffl.VI.  BeW.©t.i>cr  Becch.Th. 

riehen  mit  guter  ©enehmhaltung  Der  0ee»©6tfer, 
tia^cem  wir  aus  Dem  S9leer  voieDet  E>aben  ju  Sante 
Jommen  fbnnen,  unD  mir  wollen  DenSlncfet  in  e» 
nen  Diäten  fanbichten  Seim  werfen. 

UnD  Dergefalt  t>aben  mir  auch  Diefe  Beweig* 
©tönDe  Des  Beccherifchen  Unterrichts ,  nemlich 
Die  Urfachen  Derer  Experimenten ,  welche  Diefe 
Theorie  befcüfftigen  unD  beseitigen  tonnen ,  jti 
®nDe  bracht.  <2Bir  hatten  wohl  mehr  Davon  gan* 
Dein  tonnen’,  aber  nicht  mitgroferm  SftachDtucf ; 
es  h<^he  wohl  auf  befere  2lrt ,  aber  vielleicht ,  von 
mir  jum  wenigfen ,  feine  befere  ©adje  fbnnen 
vorgebraihf  werben.  3n  Wahrheit  ich  halte  Da»» 
vor,  Dag  Die©rünDe  einer &un|t  unD  Derfelben 
Bewetf©umDe  Die  Seele  fepn  allerhanb9}ach»- 
ahmungen,  vieler  Experimenten  unD  Begriffe  Da« 
von.  ©afj  Diefe  S)inge  von  Becchem  herrühren,, 
seuget  auch  Der  ^if  ul  an,  will  mich  iemanD  befchul* 
Digen,  Dag  Beccher  nicht  in  folgen  SDlepnungen 
geftanDen  habe,  fo  mogens  meine  fepn.  'SÖill  je* 
manD  fleh  unD  anDern  etwas  Daraus  jueignen,  un& 
eS  begehet  in  Der  <2Barheif,  fo  bin  ich«  »»hl  J«  feie* 
Den ;  wenn  er  nur  nichts  wiDer  Sireu  unD  ©lau* 
ben ,  gute  ©iften  unD  einen  ehrlichen  Nahmen» 
laufenDeS  vorbringt.  5ger  aber  aufrichtig  uni»: 
ohnefalfch  mehr  auf  Die  Sachen ,  als  auf  Die  ^er* 
fonen  ftefjef  /  bem  wünfehen  wir ,  Dag  ter  au«  Der:; 
Überlegung  Diefer  Befrachtungen  Denjenigen  jftu*B 
hen  erlangen  möge ,  ju  welchem  fte  aHecDing« 
gute  Anleitung  geben  tonnen, 

m  c«)  s# 


5 


^Belebet  foldk 


©i« 


•m  cjo9>  s» 


<s>  <&  (ö>  ss> 

Ö&  ♦»  ftA*  f-T«. 


© 

*A9  tAS 


% 


3/  i9S  ’(2>  w  "vE? 
aS  eZ»  »x>  ?a*>  *m 


i|;i||l| 

Experimenta  Der  Beccherifcfycit 


’eidhroie  eine  icDföeDe  menfcfcltc&e  EJBifien» 
fchafft,tbenn  ftc  otDcntltd)  |oü  erfannt  tber* 
öen,  bon  ©tücf  ju  ©tuef  eines  icDcnfDin» 
geS  gelten  mü§,  (analytiea  effe  debet  )  unD  aus 
Der  (Erfahrung ,  ( a  pofteriori )  ncmlich  auS  Den 
UmgänDen  Derer  ©achen  felbg ,  nöd)  ihrer  3at>l , 
QkrbinDung ,  DrDnung,  nach  ihrer  Spanier,  n>ie 
fte  bereiniget  roerDen ,  nach  Dem  €9taaf? ,  Dag  Die 
^Bereinigung  gefchehen  fan ,  u.  f.  tb.  folclje  Unter» 
fuchung  fortjufeben  ig ;  alfo  ig  nbtgig,  wenn  man 
ju  Dergleichen  EJBigenfchafft  gelangen  will,  Dag 
hk<£tfai>nmg  boran  gehe,  ober  t&eniggenS  Der 
©acf)e,  Die  ju  betrachten  ig,  gets  jur  ©eiten  ge* 
gellet  roerDe ,  Damit  fte  eine  einfältige  (Jrfdnntnig, 
unD  eine  Slnmercfung  Der  (Dinge  unD  ihrer  (2Bietr* 
cfungen  anDie-panDgebe,  unD  Dergegalt  fo  mofg 
ihr  ganb  eigener,  als  auch  mit  anDern  @ad>en 

gleicher  ßuganD ,  f  habitas  tam  proprius,  quam 
focius )  roeldjeö  Das  rechte  objeftum  fold)er  ©> 
Mnntnig,  unD  Das  fubjeftum  Der  3Bi|Tenfchafft' 
iß ,  in  foldfen  tnörefenben  .Strafften ,  unD  Durch 
Diefelben  erfannt  tnerDen  möge, 

u  ^  a* 


ji6  Part.  II. 

S)amit  aber  biefeS  gebüf>renb  gefebeben  unb 
nrbenttich  vor  fidb  geben  tonne ,  »irD  alletbingS 
«rfotbert  /  bag  Die  experimenta  felbfi  ganh  un< 
«ef  önfielf  C  fimplidsfima)  feon,  ober  bag  man  fie 
©öd)  bis  ju  ihrem  einfdltiggen  tlrfprunge  in$5e» 
Jradjtung  nehme,  unb  von  allen  öer»irreten  21b» 
fisten  log  mache ,  bamit  fich  nicht  bie  bauen  ge» 
mac&te  ©nbilbung  f>iet  ober  ba  »ergofie,  balb  bep 
Dem  eigen  ©runbe  irre,  unb  wenn  fich  fold>e  fal* 
fche2lbft<hfen  vermehren,  immer  »eifei  von  bet 
«JBahtheif  abmeiche,  mithin  auch  ben  einmal  feg 
eingebrudffen  ^citbum  auf  vielfältige  anbeie  ob- 
|eäa  fortpganbe  unb  ausbreite. 

ig  aber  billig  fehl  hoch  ju  beflagen,  ba§  bie 
tnenfchli^e  Vernunft  ben  eigen  gall ,  b.  i.  Den 
©tolb  unb  f)od)muth ,  auch  in  biefem  ©fuefe 
ptn  ©tein  beö  2lngojfenS  unb  jum  ©runbe  ihrer 
gebiet ,  an  fich  habe  t  bag  ihr  für  bei  ungefun» 
gelten  QSorgellung  eines  SDingeS  ecfelt,  unb  bag 
fie  hingegen  nichts  als  fchetnbahte ,  mühfame, 
vermietete  unb  »eitgefuchte  Sachen  affe&iref , 
leiste,  bekannte ,  unb  nur  einmahl  vorfaflenbe 
(lingularia)  verachtet,  unb  g#  auf  bie  verfehrfege 
ggf  in  Die  |)bl)e  fch»inget,  ba  ge  benn  entmebet 
herab  gegurtet  »irb  unb  von  ihrem  gmeefe  ganh 
nichts  erreichet;  ober,  »enn  fie  in  folgen  i)6t)en 
alles  vetfc|loffen  unb  gteichfam  uetftegelt  antrifft 
unb  ben  innern  ©runb  ju  erreichen  nicht  vermb* 
genb  ig,  fo  etbichtet  ge  fid>  aus  etlichen  dufet» 
liehen  groben  SSletct mahlen  gemige  Ärdflgey 
(potentias)  »eich«  auf  fe|t  muhfame  2(tt  als  ma»  • 
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terialifch,  fonft'  aber  ohne  grojjeö  Bebenden 
(promtisfirae  immateriales)  alm  immaterialifdj 
angegeben  werben.  Ziehet  geljbret  bet  eisige* 
pflanzte  ©rucf  unb  bie  anetfdhaffeneBeroeglidj« 
feit  (nifus  &  motus)  nor  allen  anbern,  baoon  f>eu» 
tigern  Jagern  fo  Biel  gerebet  wirb ,  welket  in  Der 
Sftatur  ftecfen ,  unb  ich  weif  nic^f ,  warn  für  ein 
‘Sermogen  in  jtch  begriffen  unb  ermeifen  (DB.  *3Bie 
Denn  auch  bie9fafur  bon  benenSHten  alfo  befreie* 
Den  wirb,  bafj  fte  fep  ein  innerlichem  unb  unjet* 
trennlichem  (immanens)  Principium  ber  anerfd&af* 
fenen  unb  gan($  eigenen  Bewegung  unb  SRuhe. 
SBeldjem  unfere  ^eutfdjen  aufrichtigjh  in  ihrer 
Q)tutter=@prache  alfo  aumbrucfen :  *£&  fyabe  fev 

ne  2£re  alfo. 

«SSenn  man  aber  auch  auf  Dem  ebenften  *3Be* 
ge  einhergehet,  fo  finbet  fid)  bod)  babep  biefer  bop» 
pelte  Untecfcbeib.  i)3ft  eine  Erfahrung,  bie  auf 
eine  blofe  Ecfäntmg  unb  |)ifiorie,  auch  efwan 
auf  bie  ©efcbicfligfeit  barju  ju  gelangen,  an« 
fomtnt ;  hingegen  ftnben  ftch  auch  llrfachen  ber 
Erfahrungen, Betrachtungen,  unb  ein 'Berfianb 
Bon  Den  Urfadhen  unb  2ibftd)ten  einem  SDingem. 
gum  2)  mu§  man  ,  einen  Unterfcheib  machen 
jwiichen  ber  Betrachtung  folcher  Urfachen ,  bie 
nur  fo  obenhin  angejlelkt  wirb ,  inbem  man  nur 
einet  ober  ber  anbern  Eigenfchaft  nadhbcncfef, 
man  mag  fkh  nun  ein  ganzem  obje£l  ober  auch 
nur  einen  ‘Shdl  baoon  Borfielkn  :  unb  $rotfd)en 
einet  recht  genauen  unb  grünblichen  Bnterfu* 
$ung,  welche  weiter  gehet,  unb  bie  Deutlichen  Um* 

ü  4  ■  .  '  ffoStt» 


JI2 
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ßdnDe  fie  mögen  Die  SDlatetie  eDec  Die  2lrf  betref« 
fen ,  fie  mögen  Durd>  Das  objeäum  allein  oDet 
mit  £ülffc  anDerer  föinge  auSgefübret  roerDen , 
unD  ftcbenftbcDer  fcblecbterDingS ,  oDerin  geroif« 
fer  2lbfid)t  berooc  fi>un ,  einfeien  lernet.  2Bo< 
bet>  leid)t  ju  etfennen  tjl,  Daß  Der  erfle  begriff 
nichts  als  gebltrifte  jn  Der  Theorie  unD  Praxi, 
unD  tbeils  eine  böllige  Unibiffenbeit ,  tbeils  aber 
auch  falfdje  unDrecbtabentbeuerlicbeSDieDnungen 
erroerf  e ;  unD  Daß  im  ©egenrbeil  Die  anDere  (gr* 
fdntnis  einzig  unD  allein ,  gleichwie  auch  nur  eine 
<2Babrbeitiß,  eine re<^fe<2Biffenfc|>afft/  unDbe& 
Darju  bequemen  gingen  Die  Äunfi,  DaS'ift,  eine 
©efehiefliebfeit  auf  eine  rechte  2lrt  ju  banDeln,  an 
Die  $anD  giebt.  2llfo  iß  fel>r  biel  Daran  gelegen, 
Daß  man  nid)t  nur  überhaupt  Den  (SBeg  einer  ge« 
nauen^JBijfenfcbafft  unD  rooblgegrünDeten  &un(t 
erweble ;  fonDern  auch  Dabep  alle  Sßebenmege 
unD  befonDere  ©dnge ,  reelle  Doch  enDlicb  auf  ei« 
nen  groeef  l)inmiö  laujfen ,  Dutd)toanDere.  ^oc 
allen  gingen  aber  muß  man  auf  Das  allereigenf« 
licbße  oetjleben  ,  ob  foldje  porgenommene'SBege 
recht  ober  unrecht  fep,  Damit  man  nicht  »ielmebr 
oon  feinem  borgenommenen  abgeben,  als 
Darju  gelangen  möge. 

Sllfo  foll  Demnach  eine  tbobleingeridßefe  C  fei- 
entißca )  SlbbanDlung  Der  unterirDifcben  Chymie 
befdwjfen  fe»n ,  Daß  fie  nicht  bloß  als  ein  Ji)anD« 
mercf  ober iöergntdnnifh  (fabrilis)  fet>  unD  blei* 
be ,  fonDern  Daß  man  Die  Urfacben  Der  experimen- 
ten  unterfuche,  unD  Die  effeäus  unD  'SBürcfungen 
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aus  folgen  Urfachen  herleifen  E6nne.  cgSeil  nun 
folcftcö  anDcrö  nicht  gefchehen  mag,a($  wenn  man 
Die  ©genfehafften  unD  anDere  UmjiänDe  fo,  mie  fie 
fchlechterDings  befunDen  roerDen,  ju.pül  ffc  nimmt ; 
jo  finD  folche  gan£  fcblechfe  Erfahrungen  Defio  1)6» 
her  ju  achten  ^  Da  fie  Doch  gemeiniglich ,  inSlnfe* 
hung,  Da§  fie  fo  gemein  finD  unD  gleichfam  oot 
unfern  güfien  liegen ,  gemiß  auf  eine  recht  oerfehr» 
te  2lrt  nicht  einmahl  Der  Q3etrad)tung  merth  ge* 
fehlet  toerDen.  £Dai>er  mirD  in  DiefVm  jmepten 
‘Xheil  un|er|)auptroeref  fepn,  Daß  mir  auch  Die 
geringen  cßorfaflenheifen ,  Die  fich  oon  und  am 
merefen  ober  au^mtkefen  laffen ,  mit  Defio  grof» 
ferm  gleiß  jufammen  fuchen,  je  gemiffer  eö  iji, 
Daß  DaDurch  einzig  unD  allein  nicht  nur  Die  ®}ate» 
rie  ober  Das  fubjeäum,  fonDern  auch  Diegerm 
unD  Die^erbinDung  Derer  ©genfehafften  einge» 
rietet  ifi  unD  eefannt  mirD. .  " 


©e$  II.  Sixütf 

(Sife  9!l)tl)ci(uitg. 

^5cgvcifft  btc  Experimenta  bei* 

Salien. 

MEMBRUM  I. 


23on  Akalifcfjen  (Salgett. 


'ürtnncmng : 

urch  Die  Alcalia  merDen  Dem  angenomme» 
nen  ©ebrauclj  nach  fo  mohl  Die  Salina  oer» 

U  j  flam 
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flatiCen ,  welche  Durch  natürliche  folutiones  aöi- 
vas  &  pasßvas  i  C  D.  i.  Ca  fie  ent»eCer  anbete  (Ebc< 
per  auftöfen ,  ober  oon  anDern  ©ingen  aufgelh« 
fet  »etDen)  unter  einer  »äffetichfen  oDec  fonft  n a* 
tätlichen  Zügigen  2lrt ,  mit  Den  fauren  ©alhea 
unC  fetten  <  fchroefelichten  ©kpern  in  furzen  Per* 
menget  »etDen ;  als  auch  Cie  erCigten ,  »eiche  fich 
fürnemlich  f«f>c  gefchminCe  mit  Den  acidis  peteim 
Daten  lafen.  2luS  folget  S&efchaffenbeit/  Cie  fie 
mit  einanCer  gemein  haben ,  unD  Cer  Caherrühren» 
Den  täglichen  SlnmercEung  fleuß  CiegrünDliche  2ln? 
mercf ung  Der  experimenten ,  »oDutch  Cie  expe¬ 
rimenta  felbjl  georCnet  »etDen ,  unC  »eiche  Cie 
furheSluffchrifft  über  unfete  alcalifcbeexperimen* 
ta  an  Cie  «fjjanD  geben,  ziemlich : 


©iS  Alcalta  ftttl  fubtiliftlftC  HS&Ctt» 


»erCen ,  Dag  fie  fich  feh?  aefd;»tnCe.  mit  Denen 

U.  fffiekhe  insgemein  falcfichtf calcaria  >'ge< 
nennet  »erben. ,  t§u»folcheö  Cucch  bloßes  giüem 
©hne  auslbfchen. 

III.  Ziehet  gehören  alle  gemeine  unC  für  fich 
felbjl  ( a  priori )  befanDte  $alef (leine. 

IV.  SlttS  Der  Erfahrung  ( a  pofteriim )  »eif 
man  /  Cag  es  auch  all©  ©feine  thun,  »eiche  nicht 
fonnen  ju  Olafe  gefchtnelget  »erCen. 


pern 
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pern  an,  Die  nicht  gar  ju  vegetabilifch  fmD ,  j.  lg. 
initSDlufcheln,  Coraüen,  u.f.ro. 

VI.  3a  auch  foldfe  terrea  tf)uti  e$,  Die  jt<$  Durdj 
gebührenDe  fchmel|en  (affen. 

VII.  2IIfo  toirD  Die  Sifche  Der  Vegetabilien  , 
wenn  fte  noch  jart,  unD  nicht  Durch  gewaltige 
■|)i^e  fd>on  halb  gefchmolhen  ijt ,  leicht  ccm  acidis 
aufgciofet. 

VIII.  3a,  fte  cerwanDcln  fich  Durch  befidnDige 
fubtile  unD  gelinDe  Sjity ,  oDer  Durch  «in  mägigeg  • 
reverberium  in  ein  eigentliches  alcali. 

IX.  3nfonDerbeit  wenn  man  flammen«  §euer 
braucht,  Dergefialt,  Dag  Die  flamme  fblcheSlfche 
felbfi  berühren  unD  Durchreichen  fan. 

X.  ©od)  fan  eben  folche  21  ich e  Durch  fidrcfere 
>£)ihe  auch  ju  ©lafe  gefcgmolhen  werDeni 

XI.  3n  folcher  genauen  fefien  unD  Dichten  <3$er* 
einigung  lafi  fich  DiefeS  Slfchew  ©las  fehr  fd;wec* 
lieh  mit  Den  acidis  cereinigen. 

XII.  ©och  fan  eg  enDlich  wieDer  ju  Der  erflen 
f  arten  Subftanz  gebracht  unD  alfo  con  Den  acidis 
bejwungen  werten. 

XIII.  Terrae ,  Die  ftd)  nicht  ju  ©lafe  brennen 
lagen ,  ftnD  fümemlich  aderhanDSlrten :  SJreiDe, 
©teinmarcf,  Bolus,  geinten,  Betten,  fümemlich  ih» 
ren  eigenen  jubehörigen  ©heilen  nach,  benn  Diefe 
tcerDen  cor  attDern  con  Den  acidis  aufgelbfet. 

XIV.  ©ie  Dichtern  atthdngenDen ©heile  aber, 
Welche-  bereits  eine  glafichfe  oDer  fatiDichte  ©ichfe 
erreichet  haben ,  (offen  fidh  in  folgern  «StanDe  ent* 

bjeeher  gar  nicht  cutflbfen ; 
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XV.  DDer  ed  gefd)iebetmenigftend  tct>c  langfant 
unt)  nad)  Oßerflieffung  vieler  Seit. 

XVI.  <£ben  alfo  eerbdlf  ftc&d  audj  mit  Den  ©ld< 
fern  OUd@anDe,  (Vitra  arenaria)  meld)e  ftd)  erfl 
nad)  langer  Seit  mit  Dem  *  do  Bereinigen. 

XVII.  2lud>  Diefed  gefc&iebet  nicht  gleich  Durch 
unD  Durd) ,  fonDecnDad  *  dum  Dringet  nur  Ducd) 
etliche  fRifee  in  Dem  ganzen  ©lafe. 

.  XV III  ©tliche©ldfeü  DurchDringet  ed  aud>  gleich 
Durd)  unD  Durd),  Daß  fie  ju  ©laß=  SSReble  roerDen. 

XIX.  fBJelcbed  man  an  folgen  ©Id  fern  be» 
obachtet ,  fo  bon  ©anDe  unD  Ä’iefelfleinen  aud 
Dem  'üBafer ,  unD  Alcalifc&en  ©al&en  jufammen 
gefd>molben  ftnD. 

XX.  ($)od)  merben  auch  Die  ©fafer  nid>t  alfo 
gleich  aüfgelöfet,  oDec  mit  Den  *  dis  genau  oer< 
einiget. 

XXL  ©onDern  fte  bermanDeln  fich  nur  tn 
<3anD>$Ölel)I,  unD  Die  fubtileflen  'Sbeilgen  unter 
Denfelben  merDen  nur  gdnfjlid)  fot viret. 

XXI-.  fjßenn  man  Die  ©lafer  aud  ^icfelfleinen 
ober  aud>  Die  Ätefelfieine  mit  fei b fl  einem  Sale  Al- 
cali  fixo  fcbmelbf ,  fo  refolviren  fte  ftd)  jart ; 

XXIII.  UnD  jroar  Durd)  eine  ©egeneinanDer* 
mürefung,  Daß  eined  'Sheild  Dad  ©lad  Corpus  faft 
in  eine  fälschte  §)ünntgf  eit  audgeDehnet  mtrD ; 

XXIV.  ‘Jbeild  Dad  Sal  alcali  in  Dichte  gldferne 
fDurchftchtigfeit  ft<h  einmifchet. 

XXV.  fJBobct)  Dasjenige  Experiment  nicht 
nur  curieus ,  fonbern  aud)  weiterer  Unterfucbung^ 
b&cbfl  roürDig  ifl,  welcbedBalduinus  bloß  mit  Dem' 

<£ttlll ; 

..  . .  y  .  . 
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©tfuU  Encauftum  Hermeticum  ( «^termetifdje 
@lag  =  §arbe)  benennet  ,  Glauberus  aber  fdjon 
Idnajl  praäice  befdjrteben  bat.  (£3  beliebet  in  ei* 
tieni  Durcbficbttgen  ©affte,  tnenn  Derfelbe  für  ftd^ 
felbjioerrau^et,  tnirD  DetfKefiju  Crpflati. 

XXVI.  Sludj  i(i  Derjenige  UnterfcbeiD  alletDingS 
ä«  mercfen,  melden  man  an  Dem  Sale  alcali  be* 
obacbtet,  tnenn  eö  mit  &icfel|ieinen,  unD  mit  ©14» 
fern ,  Die  fcbon  aub  Äiefelfieinen  gemalt  finD,  ge* 
fcbmolben  tnirD. 

XXVII.  2iucb  i|i  eine  anöere  l2Bürcfung,  wenn 
eö  mit  feiner  eigenen  Slfcbe,  unD  tnenn  eö  mit  @14» 
fern  ,  Die  aus  Der  Slfcbe  fcbon  bereitet  finD,  ge» 
fcbmolben  tnirD. 

XXVIII.  ©a$  befonDerö  unD  ganb  eigentliche 
alfo  genante  Salalcali  fixum  tnirD  nur  Durch  Äuttjl 
aüö  Den  Vegetabilien  Durch  •Öüijfe  Des  §euer$ 
bereitet 

XXIX.  ©etnaebfenes  alcali  fmDet  ficb  nirgenD, 
alö  in  ©e  communi,  nemlicb  Diejenige  «Ulaterie, 
tuelcbe  bepm  Sal  Das  corpus  ausmaebf. 

XXX.  ©oldKS  tnirD  ernxefen ,  wenn  man  ge» 
mein  ©alb  mit  gutem  ■«-  ©Ir  oper  ©rri  mifebef. 
QSon bepoett gebet  ein  •“■©lis  über,  Das Caput 
mortuum  in  Der  Retorte  ijl  ein  neues  ©alb  ttett 
+do  ©!i  oDer  ®tri  unD  Diefern  corpore  fixe  JU* 
fammen  gefegt. 

XXXI.  ©aber,  tnenn  man  Das •Btlum  ©!i  oDet 
©tri  non  Djejem Corpore  mieDer  fdjeipet,  bleibt 
ein  alealifebeö  faIinifd)eS  Corpus  jurüefe. 

XXXII,  $n  fo  weit  f  oromt  DiefeS  alcali  mit  Dem 

blof? 


■J 
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blog  Duv<$  5€unfl  gemachten  überein ;  *)  bag  eS 
im  Raffer  unb  Suffe  ( per  deliquium)  aufgelbfef 
Wirb;  (3)  baß  eSimA  balb  fiögig  wirb ;  A)ba§ 
es  ben  mineralifchen  ©chwefel  auftofet,  fowobl  im 
feurigen  <?)  als  wajferichfen  glu§ ; «)  ba§  eg  au<& 
anbere  fette  SDinge  auf  gleiche  2lrt  aufiofef. 

XXXIII.  hingegen  ift  eg  barinnen  unterfc^ie« 
ben,  bag  eg «)  wächjt  ober  nativum  ijt ;  (3)  wenn 
eg  mit  ben  addis  sermifebet  wirb,  bat  eg  eine  an* 
bere  ©uMtallifche  ^igur ;  7)  auch  f>at  eg  eineSluf« 
Ibgiiäjfeit  im  v,<f  )  enblicb  auch  eine  anbereSöe* 
fchaffenbeit  bept  ®ug  im  A. 

XXXIV.  2)aS  gemalte  ©a(£  alcali,  bas  am 
aflereigentlubjten  fo  genennet  wirb ,  führet  ben 
3tabmen  som  traute  Kali ,  ja  auch  son  anbern 
falfcigten  Kräutern ,  es  wirb  son  bem  ©laSma* 
<bern  bie  ©panifche  Soda  genannt. 

XXXV.  ©s  bat  jum^eil  einerlei)  2lrt  mit  bem 
gemeinen  ©alh  am  ©efehmaefe ;  mit  ben@l& 
fern  im  ©Ujfe ;  mit  ben  acidis  Experimentis. 

XXXVI.  SDtit  ben  ©lüfern  wirb  ©laSgaBe 
braus ,  welches  sielet  Umflünbe  wegen  gan|  of« 
fenbabt  faltjic&t  ijt. 

xxxvil.  ©s  macht  aber  flürere  ©lüfer ,  ba 
fonft  bie  gemeinen  vegetabiiifdjen  Alcalia  bie  @14» 
fec  grünlicher  unb  weichet  machen. 

XXXVIH.  ©in  Alcali  caufticum  son  gemeiner 
21rr  (fimplicioris  indolis)  wirb  SOn  Vegetabilietl 
bereitet ,  bie  mehr  ©alpetrifcheS  ©all  in  ft<& 
haben. 

XXXIX,  ©s  ijt  aber  bas  Alcali  eine  jUbfißP* 

©r* 
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€ti >e,  erftlich  Durch  eine  berbrennlicbe  Materie, 
hernach  »ermittel«  Derfelben  Durch«  geuer.  fülfo 
I  itf  Der  erjteSujtanD  einet  Sllaterie ,  worau«  Dag 
Aicali  fommt,  eine^oble? 

XL.  £>Der  eine  mit  einer  berbrennlichen  geffig* 
feit  auf«  innigfle  DurchDrunaene  fubtile  etDiebte 
SSiatcria.  j 

XLl.  SfBelche«  allen  gefchWinDen  uni)  genauem 
Hinflug  De«  Gaffer«  unD  Der  @<Sure  au«fd>leufl. 
©aber  wirD  eine  5t'obIe  weDer  Durch  ejßajjec 
noch  Durch  faure©inge  beränDett. 

XLII.  <2Benn  aber  Die  berbrennliche  Materie 
Durch«  geuer  unD  Durch  Die  frehe£ufft,au«gebrant 
tj|,  fo  bleibt  eine  fefjr  fubtile  irDifche  SOiaterte  ju» 
tücf ,  Die  fid)  tbeils  ig«  2Ba(fer  mifcben  Idji,  nach 
ülr t  Der  Salinorum  ; 

XLI1I.  ^beil«  aber,  wenn  e«  ju  Den  Salibus  aci¬ 
dis  get&an  wirD,  iöfet  e«  fich  gefc&minDe  unD  nad> 
Der&unft  auf,  nach  2lrt  Der  nicht  gar  ut  fubti. 
Sen  €rDe. 

XLIv.  ©ine  Äoljle  bermifchf  fich  nicht  genau 
twD  in  groffer  Stenge  mit  Den  ©Idfern. 

XLV.  SSBelcbe«  Die  Slfche  in  Der  ©efc&wmDtg» 
feil  tf)uf  ,  wenn  gleich  Die  berbrennliche  Materie 
w<t  nicht  Jgang  Daoon  hinweg  ifl, 

XL VI.  Sind)  Da«  gereinigte  Sal  aicali  felbfi  hat 
«leiftentheil«  einen  ©ingang  unD  3ufammen%ui 

XL VII.  gwar  mit  Dem  ©anDe  unD  ^iefefjlr; 
•nen  wallet  e«  auf  im  Anfänge  unD  macht  eine  ©r* 
wung. 
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XLVI1I.  ^SSotaitß  Glauberus  anmetcf  et  ,  Dag 
auch  Die  Hhditdt  au5taud)e. 

XLIX.  UnD  eöwirfft  folche  Stofen ,  fonberlich 
wenn  eö Die ^olfeWgettigf eit,  oDerDie  oerbtenn» 
lid)c  iftaterie  ned)  in  ftd)  t>af.  ®od)  gefdjid>fö 
aud>,  wenn  gleid)  eben  nicht  oiel  folche  SJtaterie 
Dabei;  ijl. 

L.  £)tefeö  alles  gefd;t$f  untern  @ufe  im  A, 
ober  unterm  ©djmdtjen. 

LI.  9ßie  Denn  ein  feurigeö  alcaü,  Daötcharf 
gefallen  if ,  fich  leicht  fchmelhen  lad ;  roaö  aber 
nicht  fo  feurig  tf,  fonDertt  noch  Diel  grobe  3^ 
DigEeif  an  fid)  &at, läjtf*<&  Idngfamec  f  Chinesen 
unD  giefen. 

1  Lll.  *2Bien>ol)l  Daö  Sal  alcali  fiefet  auch  Durch 
Die  blofe  geuchtigfett  Der  !Üuft. 

Llll.^enn  folche  Deliquia  unD  Coagulationes 

oft  tt)teDerl)olfet  roerDen ,  fo  wirD  eö  gar  fei;  c 
flügig. 

L1V.  3a  enblich  roirD  eö  fr  gar  Dünne,  Dag  eö 
fid>  Eaurn  ferner  coaguliten  Idf . 

LV.  UnD  wenn  Die  ©efdfe ,  worinnen  eö  be* 
galten  wirD,  löchrig  ftnD, Dringet  eö  Durch,  wenn 
fte  Dichte  finD ,  fchmelijet  eö  Dtefelben.  .yierooft 
geDencfet  Boyle  überhaupt  etmaö  im  Traft.  de 
partibus  Nitri. 

LVI.  £)oö  Alcaü  roirD  feurig,  wenn  man  eö  mit 
feiner  eigenen,  fetbafd)ichten  SrDe  oermenget; 
wenn  Die  Slfcfe  oon  ©alpetnfchen  d)ofe ,  j.  €. 
auö  Würden  <  ^ollje ,  ein  wenig  befeuchtet  unD 

lunuwepten  matf  mit  einem  flammen  »  A  ge' 
9  9  brant 
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bront  wirD,  fo  Eon  Das  ©alp  alfo  gleich  ausgelau« 
get  unD  eingetrocfmt  wetDen. 

L VII.  Sluch  mit  ungelöfchtem  ^alcfe ,  wenn 
man  Die  al>  afifche  Sauge  Damit  Eochet,  wieDet  auf« 
geufi,  unD  etnEochf. 

LVHI.  ^Dergleichen  Ali  ßfef  auf  aOe  jaljeSMn* 
ge  in  <ö<$leim ,  als  'geDern ,  -fKiare ,  jftagel,  .£)6r* 
net ;  fette  3)inge  jeclbfet  es  in  ©eiffe ;  Die  ©d;we* 
fei  erten  in  einen  rorljen  liquorem. 

LIX-  ©aS  |)6d)fE  feurige  Alcali  tfjut  folcheS  / 
»Denn  es  Ealt  in  ©cfiaft  einet  Saugen  angewenDet 
wirD;  was  etwas  fchwäch  er  ift,  muß  warm  ge< 
macht  oDet  geEocht  werDen. 

LX.  <2Benn  es  Den  gemeinen  ©djwefcl  auflo« 
fet ,  fo  ecwecft  es  einen  fef)t  fiincfenDen,  fepr  Durch* 
DcingenDen  unD  fluchtigen  ©erud),  son  welchem 
alles  nahgelegene  ©ilberwercf  fchwarfe  anldufft : 
folvirf  manS  mit  fetten  SDingen ,  macht  es  auch 
einen  übelriechenDen  ©lanp ,  wie  Die  ©eiffe  5  ja 
es  giebt  auch  füc  fich  allein ,  fonDerlich,  wenn  es 
mit  einet  Eolicht'brenbltchten'geffigEeif  angefül* 
let  ift,  einen  urinofifchen  wiDetwectigen  ©ecuch 
son  ftch- 

LXI.  ©aS  Alcali  ift  bepmförennen  unD  auch 
bep  Der  ©ieffung  fit,  D.  i.  es  betliehtet  nicht  leicht 
etwas  oon  feinem  ©ernichf. 

LXU. 2Dod)  entgehet  ihm  noch  eher  etwas,  wen 
es  offen  lange  gebrant  oDet  gefchmel|et  wirD,  als 
wenn  es  lutitet  ifl. 

LX1II.  <2Benn  es  mit  sielen  v  geFocht  witD , 
unD  Die  ftepe  A  Darju  E  ommt,  seccattdu  es  Damit 

X  in 
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.  (  ...  _ r  ■  im  Willi  a  im 

in  Die  gufft,  ot>ne  ®efd)macf  unD  ©erucb ,  ja  ol)n® 
einige  corrolivifcbe  oDer  nur  Salinifcbe  mercflicbe 

gBfotfung. 

LXiV.  3fiö  aber  t>etlutirf /  fo  tljut  e$  foldje$ 
nicht;  ober  Doc|>  auf  eine  unbefcbreibltcbe  langfa* 
nicvc  931  ci  tiicr. 

LXV.  tbai  alätii  vereiniget  ftdj  mit  allen  Wirten 
Der  Acidorum  gefcbroinDe  unD  genau. 

LXVI.  9Benn  es  faulig  mit  fiüffenben  *dis  ver*. 
mifcf)ef  tvirD ,  braufet  es  auf;  wenn  aber  bepDeö 
ettvaö  Dicfer  ift ,  gefd)icl)t  foicbeS  md)t. 

LXVII.  &  ift  Da  feine  (2BiDrtgf  eit,  fonDern  eine 
innige  unD  iel>e  fubtile  ^Bereinigung.  ©aber  ifi; 
Die  gufammenbängung  Deö  AJcaii  mit  ieDem  acido 
viel  befidtiDiger,  als  mit  irgenD  einem  anDern  auf* 
I6fficben©inge. 

LXV1II.  ©a^er  preecipitiref  and)  Da$  alcali 
fixum  alle  vom  acido  aufgelöfje  ©inge.  > 

LXix.  ©a§  bep  Dem  alcali  fixo  nod)  eine  Dicfe 
brennlic|e  SJlafette  fep  ,  jeiget  Deffen  fdjivartje 
§arbe  an ,  welche  roteDer  faft  Denen  Äol)len  glei* 
<|et,  wenn  e$  mit  **ido  diftiilato  faturiref  unD  auf# 
neue  geglüet  tvirD. 

LXX.  ©leiebtvie  Da#  alcali  fixum  Dicfe  unD  em 
wenig  fcbleimicbfe  $«ttigfeiten  gefcbwinDe  auflb« 
fet ,  j.  (£.  DaV  §ett  Der  ^friere ,  dparfj  Der  Vegeta- 
bilien,  mineralifeber  ©cbtvefel; 

LXXi.  gilfo  Ifrfet  eö  fubtile  fette ©inge unD olea 
diftiilaca  niefit  auf: 

LXXII.  ©oeb  menn  man  einen  rechten  vgjantv 
griff  Dabep  gebraust,  Ibfef  e$  gefcbwinDe  unD  viel 
Davon  auf.  LXXili. 
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LXXIII  Slufer  Diefem,£)anDgriffld|l fictw  faum 
jeftr  iatigfam  unD  in  befonDerer  conhltenz  allein 
trite  fuffen  '38afteni  jwingen.  $9Jan  !)or  0°0  juni¬ 
peri  §j.  bon  Alcalifcher  mit  Dem  phiegmae  Spir. 
Vin.  bereiteter  Solution,  jjviij,  bei  Diefen  phleg¬ 
mate  Darp  gegoffen  ein  3afcr  lang  liefen  {afen, 
aber  Dabei)  feine  anDere  3Bth  cfano  bei  fpuljret,  dfe 
Dag  Daö  Del  ein  wenig  Dicf  unD  rött)ltd)  woiDen. 
fftadjDem  Dag  Del  abgegoften  tborDen  unDDabon 
nur  eine  geringe  Dtuantitdf  jurücf  blieben  ;{i ,  t>af 
j?d)  nach  bielen Wochen  an  Dem  Orte,  wo  Das 
Del gefchwommen ,  ein  3vanD  an  Dag  ©lag  ange* 
henefef.  UDa  man  nun  Den  laugicbten  liquorem 
gefchwencfet,  l>at  fich  Der  DlanD  nicht  berdnDerf : 
fo  balD  aber  Dag  phlegma  afepfcjritttet  unD  ein 
wenig  fufieg  v  hinju  gegofen  wer  Den ,  ftbme!|fe 
Der  limbus  alfo  gleich  ab,  wie  eine  milch  weifte 
©eiffen  >  Conliltenz ,  bon  fcharffen  bstrem  ©e« 
fehmaef,  welcfte  nur  noch  ein  wenig  Die  <3Bac|>ol« 
Derart,  aber nid)tbbüig an fi#f?ü!)ren lieft. 

LXX1V.  <2$on  eben  DiefetSlrt  ift  Das  legte  Ex¬ 
periment  in  De»  Dygbe  Chymifchen  ©ehrift  ten  p 
Den  pilulis  Matthwi. 

LXX  V.  SDlan  fern  mit  Den  Slupbfen  in  .Steller  in 
einer  SJiacht  hierbei)  snef>r  entrichten ,  tilg  auf  eine 
cmDere  2lrf  in  einem  2)lonatlje. 

LXXVI.  ©ag  akali  iöfet  fiel)  nicht  auf  in  Spir. 
i  Vin. aufter  feftr  fparfam ,  unD  3 war  fef>r  feurig, 
^;^ier«  §etf  tftut  eben  Dergleichen,  Doch,  wenn  sott 
feepDen  eine  ©eiffe  gemacht  ,  fclviref  fie  fich  in 
Itemlichet  Stenge. 

X  3  iXXVII. 
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LXXVll.Söofyer  roerDen  auch  Die  diltiliirteftDe* 
le  mit  Denen  alcalibus  leichter  oetein  bahret,  menn 
fte  oorber  fchon  mit  einem  etmas  Dicfen  Sörpet 
gemalt  mm  Den  ftnD. 

LXXVlll.  <2Benn  ober  Diefe  Oele  ganh ,  mit 
einem  auch  reinen  alcali  oereinbahret  merDen,  ge* 
feen  fte  jum  *3lheil  hinein  unD  tereinbahren  ficb , 
unD  befommen  eine  3)lilch»attigeConiiftenz ;  jum 
aber  fchmimmen  fte  noch  oben,  unD  befom* 
men  einerothe/  ja  eine  Duncfelbraune 'garbe. 

LXX1X.  Sluch  mirD  Der  4,  v>on  einem  feurigen 
alcali  roti),  furnebmltcb  aber  ein  olichfetSpir.V. 

LXXX.  Sllfo  fielet  Der  A  menn  Das  alcali  ent* 
meDer  jiemlich  feurig ,  oDet  ganb  falt  ifl ,  momif 
er  diffolviret  mirD,  fajl  aus  mie  ©ranaten. 

LXXXI.  «Set;  Dem  §luß  im  'geuer  löfet  Das  Ä 
Den  £  nicht  allein  auf,  fonDern  hält  ihn  auch  in* 
§euer,  Daß  er  nicht  Daoon  fliese. 

LXXXII.  Sluch  Daß  er  nicht  brenne,  fo  lange  Die 
Lette  A  nicht  Dnrju  fan ;  menn  Diefe  Darbet;  fomt 
fo  brennet  ec. 

LXXXII  I.’  3a  es  mirD  Durch  folgen  §luß  et* 
mas  ttotn  $  mit  Dem  alcali  figirf ,  Daß  es  thetls  * 
menn  manS  mit  v  aujlbfef,  mie  ein  fchmartjeS 
spuloer  meDerfincfet,  meines  aber  Durchs  2luS* 
troefnen  meiß  mirD; 

LXXXI  V.  Thetis  mißtet  ftchs  mit  Dem  ©Ali, 
melcbeS  fich  allgemach  in  ©las  oermanDelt ,  unD 
färbet  Das  ©las  mit  einer  Duncfeln  §arbe. 

LXXXV.  ©aS  a  hanget  mit  Dem  ©chroefel 
nicht  fefi  jufammen,  Denn  man  fanbepDe  auch 

Durch 
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Durch  Da$  fcbmäcbpe  *dum  balD  roieDer  fd)ei* 

Den. 

LXXXVI.  gben  DiefeS  gefcbiebef  aud)  mit  Den 
Settigfeiten.  ©aber  mirD  Die  ©eiffe  alfo  gleich 
in  eine  oben  fcbmimmenbe  $ettigfeit  aufgelbfet. 

LXXXVII.  ^HSenn  ober  Die  alcali  mit  Den  0°0is 
deftillatis ,  red)f  genau  untergemenget  finD,  ecfol* 
get  Diefe  ©cbeiDung  nicbt. 

LXXXVIU.  ©en  verbrennlichen  ^Ll>eil  au6  Den 
Noblen,  wenn  er  an  pd)  felbP  unoermifcbt  gelaf« 
fen  roirD,  nimt  Datf  ©  alcali  nicht  fo  leicbtlid)  an/ 
auf  eine  pcbfltdie  unD  banDgreifgicbeQBeife; 

LXXXIX.  <2BoI)laber,  menn  folget  noch  mit 
einer  anDern  Dicfen  jeben  SSJlaterie  vermenget  ig, 
}>  <S.  mit  Dem  ©afft  Der  Vegetabilien ,  fo  Dem  al¬ 
cali  beijgefüget  mirD,  auch  mit  Dem  alfo  genanten 
fcbroarben  §lug. 

XC. ©ie  verbrennliche  Subftanz  aber,  melcbe 
mit  Dem  ©alcali  ip  oermifcbet  morDen,  macbet 
Daffelbe  pücbtig ,  menn  Die  Üujft  in  gemifier  Pro¬ 
portion  Darju  fommf. 

XCF.  ©olcbeö  gefcbiebef  fbeilö  menn  man  ob' 
len  Darju  fbut,  unD  gebübrenD  fcbmelfjen  laft ; 
tbeite  mit  toben  cffieinpein ,  oDer  menn  bequeme 
©äffte  Der  Vegetabilien  gefcbicft  mit  Dem  alcaii 
vereinbabret  morDen.  3ene$  gefehlt  more  Ge- 
briano,  Diefeö  more  Langelottiano. 

XC11. 3e  meniger  Dad  alcali  mit  Dem£  jufatnen« 
banget,  Dag  ti  auch  Dutd)  Daö  geringpe  •{•dum  Da» 
von  gefdjieDen  merDen  fan ;  Depo  feper  hänget  e$ 
mit  Dem*do  £ris  jufammen,  menn  e$  von  feinem 

verbrennlichen  $b«ä  gefdjicDen  ip.  9?ebmlicb  , 

X  3  roerm 
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wenn  ein  folcfieS  akali  mit  gleichem  f^hdl^  ge« 
fd)mok?en;  hernach  Durch  gelinDeS  A  angebten» 
ner  roirD ,  Da  Denn  ncdjt  nur  Der  grobe  5 i)eiS  oom 
£  oerbrennet,  fenDern.wcnn  auch  Der  fubtile  »er« 
brennlidbe  '£l>eil  Deffdben ,  welcher  biel  genaust 
mit  Dem  akali  jujammengcbdngef  bat,  »erbren* 
tier  ijt..,  fo  bleibt  es  in  Der  ©efküf  eines  ©üs  -i-cH 
auf  Das  feftefte  mir  Dem  alcalf  bermifcht  jujücf. 

XCIH  ®enn  es  fan  bon  Dem  akaü  weDer  mit 
A,nod)  DmcbDie  A,  noch  Durch  v,  noch  mit  ir* 
genD  einem  anDern  @a!ije,  auch  Durch  feinen  3u« 
fab  bon  erDcebten  gingen,  ober  Durch  ein  metalli» 
jebes  COiittel  gefchieDen  werDen. 

XOV.  @:s  fcbetDet  jkb  allein ,  wenn  Das  be< 
fante  brennlicbe  ‘SBefen  .Phkgifton  illudjnemltch 
fiberfchutfete  Sohlen  wieDer  Damit  bermifchet  wer* 
Sen.  2Bera»  es  aifo  wie  Der  $  worDen  ifl,  hanget 
es  nur  nod)  weitiduftig  unD  obenbin  jufamtnea 
mit  Dem  alcali, unD  fan  bon  ieglicben  ©*i«do  leicht* 
lieh  auSgeffaffen  werDen. 

XCV.  gujwifchen  berliehref  Das  ©  akali, 
wenn  es  atfo  mtt  Dem  £  acido  eereinbahref  tfl  # 
«)alle  feine ‘geurigfeit ;  ß)  feineglüfjigFeif  fo  wohl 
mit  v  im  ÄeOer,V)  auch  im$euer,  ä)  alie@e» 
genmürefung  (reactionem)  gegen  anDece  acida, «) 
gegen  minetalifchen  Schwefel,  unD  <f )  alle  fettig* 
leiten. 

XCVI.  Dbes  aber  gleich  im  A  weDer  ffeufi 
noch  tauchet ;  fo  witD  es  Doch  Durch  ‘SBaffer,  wie* 
wohl  lehr  fangfam,  wenn  maneS  mit  einer  fehr 
Stoffen  Slcnge  Deffelhe«  fo^ebauflofet. 

XCV1L 


Experimenta  twBeccher.  ©injtcf)fett.  327 

XCV1I.  <2Bcnn  man  eß  offen  an  Der  A  mit  v 
aufEo<§en  läft,  fo  oerraudff  eß  in  greifet  SSIenge.  , 

XCVI1I.  €91an  fpül)tef  Dabep  faft  webet  ©e« 
rud)  noch  ©efdjmacf, wenn  man  aber  Daß  Soeben 
wieDert>of)let ,  Permeaten  fiel)  ©erud)  unD  ©e* 
fdjmacf. 

XCIX.  ©aß  alcali  oereiniget  ft<$  aud)  mit  aU 
len.anbern  *dis mit  Dem  4<do  oon  Salpeter 
wirb  eß  ju  Salpeter; Don  Sueben*©  wirb  eß  aud) 
311  ©,  faft  IDie  ©  commune ;  mit  (Sjjig,  unD  felbft 
mit  Dem  acido  Ijjri,  wirb  eß  etwaß  geDrittteß  faft 
ttte  l2Beinfiein ;  mit  Dem  flüdjfigen  £  wirb  eß  eine 
befonbere  fal|igte  Vermengung. 

C.  ©iefe  Vermengungen  werben  aHemafjl  Der« 
jtobret  ,  wenn  man  ein  ncueß  fdjärffetß  acidum 
bepfebet,  Daß  hoffte  unD  lebte  ifi  Daß  acidum  O-Ii 
»Der  $ns, 

CI.  Unter  Denen  mefaHifcf)en  Körpern  werben 
but<$  Daß  alcali  per  fe  aufgelofet/Daß  2Mep,  8,£ 
regulus  8  ii  unD  &. 

C1I.  ©aß  £Mep  wirb  aufgelbfet,  wenn  man  eß 
mit  gefeilten  33iep  ober  S5Iep-SfCa!cf  fodjef. 

GUI.  ©aß  Äupjfer  wirb  Durcb  Slufgieffen  ei« 
«er  cauftifd;en  Sauge  folviret  mit  einer  fubtilen  ra- 
fura, feilen,  Viva  $ris,  ( fo  Durd;>©fen  auß  ©Io 
»Der  einer  anDern  folution  prscipkiret  worben) 
»Der  mit  ©rönfpan. 

Civ.  ©aß  ginn  lofef  fld>  entweber  burd)  Die 
Slufgieffnng  ober  Durc|)ß  Sd)tndben  auf. 

CV.  ©en  regulum  $ii  folviret  Daß  alcali  in  Der 
Scfmieibung  ;  wenn  ein  feurigeß  alcali  mit  Dem 
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SiogefcgmolgenwirD,  reibi viret  eS  felben  in  ein 
©afran * gelbes  ^JMtlber.  (crocum  croceum) 
<2Benn  aber  Das  $euer  fegt  heftig  betßäs  cfet  wirD, 
fo  machet  es  Den  8  ju  einem  Dünnen  Durcgfidjti« 
gen  ©lafe ,  bon  2lgßetw§arbe.  ( fuccineam ) 

CVI.  ©as  a»  foi viret  fidt>  non  alcali,  wenn  eS 
öorfjer  redjt  mit  Dem  0  ifl  berbranbt  tnorDen , 
Dager  Das  jurücfbleibenDe  feurige  ©<ftli  einen 
*£geil  &  alfo  folvirf ,  Dag  eS  folgen  auch  Durch 
Das  Söfcg  ^appier  mit  fiep  fügtet,  unter  einet  geh 
len  garbe  Die  jwifegen  Amethyft.ynD  Purpur» 
§arbe  ifl. 

CVII.  SSBenn  Das  alcsli  mit  Dem  ©djwefel 
bereinbagret  wirD,  folviret  es  fubtile  Das  8  in  ei» 
nem  ©olDgelben  Das  ginn, Dag  es  faß  gang  wie 
v  fleuß,  unD  wenn  man  es  gefcgminDe  filtriref, 
geget  es  mit  Durch  Das  gbfdp|>appier ,  als  ein  li¬ 
quor  bon  fegwargbraunet  $arbe ;  ja  es  folvirf 
felbß  Das  O  ,  Dag  es  unter  Der  confiftenz  einer 
fcgwefelicgren  folution  Durchs  filtrum  ßeuß, 

CVHI.  ©s  berünDert  auch  unterfcgieDeneCbr» 
per,  fonDerlich  metallifche,  wenn  fie  ex  fplutioni- 
bus  *dis  nieDergefcgiagen  ßnD,  Dag  fie  gemach 
nicht  mit  Dem  *do  aufgelofet  werDen ;  oDer  Dag 
fie  Doch  nicht  bon  Dem  erßen,  fonDern  anDern  *<dis 
foiviref  werDen  fonnen:  wie  es  mit  Dem  ?n?tato 
ergeget ,  Der  fieg  gernaeg  in  *do  deftill.  auffo» 
fen  laß. 

CIX.  ©en  Aübus  Urinofis  bringt  es  eine  fro» 
efene  confiftenz  ju  “üßege,  oDer  ginterläß  wenig» 

ßenS 
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flenö  etwas  Bergleuten  /  welches  Der  Äalcf  unD 
Die  terrea  nicht  tl)Un. 

CX,  ©enn  Viva  unD  Die  Terrea  machen  A'i» 
ürinofts  feud)fe  unD  flieffenD. 

CXI.  2DaS  aicali  fepariret  t)0n  Alibus  Urinofls 
unD  brennenDen  -^tibus  Das  liberflügige  »Den» 
fchwimmenDe  6it'4)te ‘üBefen. 

GX1I.  SDaher  wirD  es  rotlj.  30  wenn  D as  feu» 
rige  aicali  mit  Dem  Spir.Vin.  in  Die  mehr  gefertigte 
Tinäuram  aicalinam  ijl  gebrockt  WOtDen ,  unD 
man  Däefen  fpiritum  »on  ficb  felbft  an  freier  Suft 
allgemad),  ol>ue  jutbun  Des  A ,  betrauten  l<Sjl, 
fo  bleibt  enDlich  ein  wäjiecichtec  alcalifcher  liquor 
»on  einer  garbe  jwifchen  fchwarp  unD  roth,  wel* 
dje  l  inäur  Du  Dir  wohl  weDer  in  Demfelben  Ätu, 
noch  in  Dem  0le,  noch  in  bepDer^ermifchung, 
würDejt  eingebilDet  haben. 

CXI1L  <2Benn  Die  Olea  mit  Dem  Spir.Vin.  alfo 
tartarifiref  fepn,  fo  rermehren  jie  Die  curiofitäf,  um 
ter  welchen  Das  2lniS<Oel  einefe|)rDicfe(faturatif- 
limam)  Tirnäur  auStnacbet. 

CXIV.  ©leiebwie  aber  Die  alcalia  aus  Der  (Sr* 
Den  gemacht  werDen,  Wenn  fte  Durch  Das  verbrenn* 
liehe ,  Durch  bas  glüen ,  unD  langes  Durd)Dringen 
Des  geuers  ftnD  fubtilifirt  worben ;  alfo  ijl  unge* 
Ibfdjter  Äalcf  eine  fubtile  (£rDe  oon  Iklinifchec  dif* 
pofition,  ja,  nach  etlicher  SDlepnung  mit  ©alp  ter» 
mifchet,  welche  Durch  Die SDtttcbDcingung  DeS.A 
ijl  oerDünnct  worDen. 

CXV.  £>aj?  bepm  5?alcff}eine  etwas  feuchtes 
fep,ifi  ausgemacht,  Denn  er  raucht,  wenn  er  ge* 

X  j  brannt 


330  Part.  II.  Seäio  I.  Membrum  I. 

1  — — I M.IP  I  I 

brannt  »irD ;  Dag  eö  et»aS  glatnmenfäbigeö  Da» 
5ci>  f ep,  eermutbet  man/  weil  er  unter  Dem  Sßretv 
neu  einen  bblicbfen  ©erud)  son  ftcb  gibt. 

CXVI.  £)ie  5i)lufcbel>2lttcn  im  €91eer  (oftra- 
codermata)  gaben  in  <2Bal)rbeit  ein  brenblic^e$ 
Segl  bei)  ficb ,  unD  fonnen  Doch  ju  Ä’alcf  ge» 
brannt  »erben. 

CXVII.  liefen  fommen  einiger  Mafien  Die 
©»erfcbalen  gleich- 

CXVIII.  Viva  i(l  üonSale  alcaii  unterfebieben, 

1)  »eil  er  nicht  im  A  fan  gefclmbl&en  »erben ; 

2)  »enn  er  im  v  folvirf  ift,  »ertaubet  er  gdn|* 
lieb  in  Die  &.  3)  €r  bat  auch  feinen  befonbem 
©efebmaef ,  infonDetgcit  feinen  feurigen.  4.  Sc 
coagulirt  Die  *  da  nicht  in  eine  troefene  crpftolli* 
nifege  confiftenzj  fonDetn  in  eine  flügige.  5)  2h» 
ft<i)  felbftfan  er  niemagls  gügtg  gemacht  »erDen. 
6 )  Sftit  Dem  @<b»efel  nerdnDert  er  ficb  in  eine 
troefne  confiftenz,  »elcbe  Der  ctoßaliinilcben  gleU 
(bet,  »eleges  Das  alcaii  ni<^t  tf>ut.  7)  $91if  Dein 
©ante  »irD  er  hart.  8)  3a  auch  mit  fcgleimidj» 
ten  Gingen ,  mit  ©;er»eig ,  geronnener  COlilcb, 
»ekge  Das  Sal  alcaii  öielmegr  fcbmelgef.  9) 
€nDlicb  figirt  er  auch  Den  ©<b»efel  noch  rnegr. 

CXIX.  hingegen  fommt  er  mit  alcaii  überein,, 
tag  er  «)Die  *  da  fdtfiget ;  ß)  unD  Diefelben  feft 
an  (leb  ^al£ ,  y)  Daher  untere  SMnge,  »elcbe  Da» 
Durch  finD  folviref  »orten,  nieterfcbldgt;  unD  <J> 
»erdnDerf,  ob  febon  nicht  nach  eben  Der  ©gen» 
fegafft  »ie  Das  alcaii ;  s)  Dag  es  Den  ©cg»efel 
unD  atiDeregefftgf  eiten  toi  vite;  0  um  fo  piek 
mehr  aber  fcbleimicbte  ©inge.  CXX. 
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CXX.  ©eine  befonDere  fJBurcfung  i|t,  Da{j  et 
mehr  figite  unD  eine  erDigte  2lrt  erwecfe,  ais 

0  aleaii. 

Cxxl.  ©leid)  wie  et  Den  ulfo. genannten  £*ii 
blojf  Duteh  langwieriges  $oc|en  in  eine  itDene 
fixe  fubftanz  bringet. 

CXXii.  2iu<$  anDete  SMalle,  nebft  Dent 
unb  flüchtige  Mineralia  anf  allerhano  2lrt  net» 
anDete. 

CXXIII.  ©et  $alcf  wirb  nunmehr  ju  plafe, 
fonDetn  et  oerhinDert  bieimehr  Die  ©laSroerDung 
wenn  et  in  einiget  SBlenge  bengefefcef  mir.D ;  wenn 
'  wenig  Dabet)  tfl,  fo  foromt  ec  aufs  höchfle  fo  weit ,  i 
Da§  er  ein  ffaubichfeS  SSIilc^wesjfeS  unDutchfich*  j 
tiges^Befen  oetucfachet.  I 

CXXIV.  ©urchs  trennen  unD  Die  ©ewatf  f 
Des  A  entgehet  Dem  Äalcf  nichts ,  wenn  et  aber 
mit  v  oetmifchet  wirb,  es  mag  fo  oiel  Daran  net« 
mifchet  wetDen  als  nur  will ,  fo  oetDdmpfft  es 
unD  bettauchet. 

CXXV-  ©ie  cßetbinDungen  Des  Vivw  mit  aU 
lerbanD  acidis  finD  noch  nicht  genung  unterfudhet 
worDen.  g. <£. ?Dlit Dem?,  mit  rofjem €§tg, mit 
deftitlictem  <£|jig,  mit  ©i,©-Ii,  ?ri;  lignorum ; 

Die  cßetbinDung  mit  Dem  +do  ©is  ift  allein  et* 
was  befanntet,  aber  Doch  nur  oben  hin,  eSwitb 
Daraus  Das  fo  genannte  ©  Armoniacum 
fixum.  v  v  '  - 

CXXVI.  Viva  witD  mit  Dem  <2Baffet  warm 
unD  jwar  bielmeht  unD  (fdtcfer,  wenn  et  gantj  ift, 
unD  in  groffen  ©tütfen,  als  wenn  et  geholfen  ijt. 

CXX  VII. 
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CXXVII.  Sben  biefes  fbut  ©  alcalinum  wenn 
es  jiemltch  feurig  ifl,  aber  nicht  anbers  als  wem» 
es  mit  trocfenen  eibenen  Sorpern  »ereiniget  ifl,  als 
mit  Dem  Regulo  cr»tis ,  ©allmep. 

CXXVIII.  *3öenn  er  an  fieper  fernster  A  ad« 
gemach  aus  einanDer  gehet ,  wirb  er  nicht  mercf» 
lieb  warm ,  er  wirb  auch  nicht  fo  weit  auSgebrei» 
fet  t  noch  fo  fubtil  aufgelbfef ,  als  wenn  er  mit  v 
gelbfchet  wirb. 

CXXIX.  3nfonberheif#«ber,  wenn  et  blo§  an 
t>er €ufft  aus  einanber  gehet/  fo  wirb  er  nachge» 
henbs  nicht  mehr  harte  mit  Dem  0anbe. 

CXXX.  Viva  mag  fo  genau  gelöfchef  fepn,  als 
er  will ,  fo  härtet  er  Dodj  nicht  für  fleh  felbfl, 

CXXXI.  Srmag  fo  lange  getroefnet  werben 
als  er  will»  ba  injwifchen  feine ©ute  unb  ©gen» 
fchafff  gehärtet  ju  werben  unoerlebt  bleibt. 

CXXXII.  Sr  wirb  aber  in  wenig  @tunben , 
aufs  wenigfle  in  wenig  ^agen  hart  mit  @anb  aus 
einem  §luj]e. 

CXXXIII.  Sal  alcali  bienet  Die  SJJefalle  tmb 
©läfer  ju  fchme!£?en  mehr,  Dajj  es  wörcflich  hin» 
ein  gehet ,  inbem  es  bie  Materie  mit  Darju  giebet, 
unb  DieSSewegung  imSchmelßen  beforbert ;  Viva 
bienet  Darju  nur  Faum  wegnehmenb ,  inbem  er  Die” 
fulphureo-  arfenicalia  bänbigef  unb  unterbröefet. 

CXXX1V.  Sal  alcali  wirb  m  freper  Cufft  falfutn 
Ober  enixum  oon  vitriolifch  alcaliniflher  2(rf. 

CXXXV.  einer  fälschten  2irt ,  wie  Das 

gemeine  SDleer*@alh  ober  5Dleer<@alhwafler  (mu- 
riaticae )  an  fleh  hat  nach  Kunckelii  Meinung ; 

auch 
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auc^  nicbt  ©alpeterifcber  Slrt  nach  bera  ßai- 

iuino. 

CXXXVI.  &  gefädbe  benn  burcb  3ufä^  i 
ober  wenn  eS  an  foleber  A  liegt ,  bie  mit  geroiffen 
SluSbünftungen  erfüllet  ift,  ober  menn  es  eine  be» 
fonbere  genaue  difpofition  barju  bat. 

CXXXVII.  Silio  erjeblet  Tavernier  Don  be« 
i^niDobnern  bes  ÄonigreicbS  Afem ,  baß  fie  aus 
Iben  flattern  eines  SSaums,  »Dellen  fte  be»;  uns  in 
Europo ,  wenn  et  außer  braebt  toorben  ift ,  bie  Sl* 
bamS=§eige  nennen, eine  alcalifdje  cauftifeße  Sauge 
praepariren ,  womit  fte  bie  gelbe  ©eibe  weiß  ma* 
eben.  <3Beil  fte  aber  am$>  fein  &'ü<bew©alh  haben, 
fo  fdjreibt  er,  baß  fie  ficb  aus  eben  btefer  Sauge,  ein 
©peife  •  ©aiij ,  melcbes  bem  gemeinen  gleich  ift, 
bureb  folgenben  Jbanbgriff  jubereiten ;  fte  rübren 
ttnb  feßren  bie  Sauge  ganzer  12  ©tunben  nach  ein» 
anber  in  einer  offenen  Äuife  ober  Sfßanne  unter 
frepem  Fimmel;  barnad)  foeben  fte  es  jttr  ©icFe 
ober  Körnern:  ©a  fie  benn  ein  bicfeS  ©peife» 
©alb  befonimen. 

CXXXVIU.  gwifeben  ben  alcalifeben  Salien  ift 
nicht  ber  geringfte  UnterfcßeiD ,  baß  fte  ber  feurig» 
feit  nach  unterfeßteben  fepn ,  unb  eben  beßwegen 
aueb  ber  §lüßigf etf  naeß,  fowoßlin  ber  Sufft  als 
auch  im  'geuet.  3nbeffen  laft  man  fte  boeß  für  al- 
calia  pafRren.  ©aS  befte  barunter  ift,  meines  am 
tneifien  feurig  ift,  am  gefeßtDinbeften  unb  Dbüigften 
fcßmelhef,  unb  geftßtDinbe  auch  fubtil  im  A  ßeuft. 

CXXXIX.  (Js  ift  gefagt  roorben,  baß  Die  alcalia 
mit  Viva  feurig  werben.  Otunmußnocß  erinnert 
»erben ,  baß  folcbes  Dielmebr  gefebiebet,  wenn  ber 

$alcf 


Part.  II.  Seftio  I.  Membrum  I. 


&Wftif<h  unD  in  Dev  lebenDig  i(I:  .einiget« 
'  nwffen  auch  mit  folgen  Äalcf,  Der  recht  iff  gelb» 
fd)ef  »otDen ,  »ieroolff  auch  jiemlic^  mercflicl) ,  ob 
gleich  nicht  in  fotchem  ©raDe ,  wenn  er  von  ffdj 
felbff  jerfatlen  unD  an  freuet  £ufft  langfam  auSein« 
anDer  gegangen  iff. 

CXL.  dergleichen  alcali  aber  verunreiniget 
Die  ©lafer  •,  es  (liefet  fich  and)  recht  ffüffenDe 
©chmelhungen  ju  machen  nicht  fo»ohl ,  als  Das 
fthleehte  satte  ©  alcali :  ja  man  muß  es  j«  feinen 
Operationen  ot>ne  UnterffheiD  brauchen  ,  menst 
man  nach  aller  accurateffe  verfahren  foll. 

CXLl.  iöet)  friffhem  Urin  fpühret  man  auch 
einige  verfdffeDene  UmffffnDe  in  Dem  ©ebrauch  Des 
Vivae  unD  ©lis  alcali,  ^nDem  mit  Dem  Sa!  alcali 
Der  Urin  viel  weniger  ©  alcali  giebet ,  als  mit  Dem 
Äalcf. 

CXLII.  der  Viva  in  gr offer  Slenge  figirf  unh 
ettoDtet  Die  ©lia  Alcalia ,  welches  Das  fal|ic| )te 
alcali  nicht  thut. 

CXLII!.  ‘üSenn  Die  raubrifchen  mineralia  follet» 
figirt  »erben,  fo  thut  Der  Äalcf  mehr  als  Das  alcali. 

CXLIV.  *2BeDet  ÄalcP,  noch  Sal  alcali  reduci- 
tetDie  +ces  Der  geringem  (ignobilium)  Sftefaüe, 
»enn  ffe  nicht  Durch  *  da  ffnD  folvitefunD  nteDeo 
gefchlagen  »orDen. 

CXLV.  durchs  a  bereitete  Vives  oDerSlffhett 
reduciren  ffe  feineSweges ;  Doch  tf>ut  folches  Das 
alcali,  »enn  man  ^rum  crudum  ober  Sohlen  hin« 
ju  fe^et.  dabet)  Doch  Diefe  brennlic|e  unD  bren» 
nenbe  Materien  Die  meiffe  SBütcfung  enveifen. 

CXL  VI, 
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CXLV1.  fJBag  Kunckelius  t)on  Denen  feurigen 
akalibus,  wenn  fie  roobl  pügig,  unD  »on  aHen 
Darju  nicht  befmrigen  ^eil^en  gereiniget  finD, 
jur©reid}ung  Der  mercurification  berfpricht,  fati 
Det)  if)tn  felbfl  nachgelefen  merDen  tn  feinen  Ob; 
fervationen. 

CXLVII.  5Saö  Die  alcalia  mit  fetten  gingen 
jur  ©eiffen ,  unD  Den  obenberührten  6i)li4)ten 
©allen  thun  f  önnen ,  miffen  t>iel  311  rühmen ;  auch 
wenn  fte  mit  Dem  3lug  oereinbahret  raerDen/  ermeü 
fen  fte  nicht  eine  geringe  .f  rafft. 

CXLVIII.  €jnit  Dergleichen  Singen  aber  mer* 
Den  fte  in  einen  ©tanD  gebracht.  Dag  fie  leidet 
flüchtig  metDen  fhnnen.  ©n  oflfenbahreg  ©ent* 
pel  Daoon  hat  man  an  Dem  Sale  Ali  Der  <äßein< 
pefen.  1 

CXLIX.  3)ian  nehme  auch  Dasjenige ju-fpüljfe, 
aber  mit  gutem  QSerpanDe,  melcheg  aug  Der  <2Ber^ 
puffimg  Deö  ©  unDijJri  hetfommt,  wenn  man  eg 
reäificirf. 

CL.  Sag  alcali  mirD  mit  onDern  ©Idfern  ju 
©lafe,  auch  noch  gcfdtminDer,  menn  eg  in  eine  ©* 
De  oerfehrf  morDen  ip,  Die  Durch  v  nicht  fanauf» 
gelöfet  merDen. 

•  CLl.  Sag  ©lag  hat  eine  groffe  ©leidhheif 
unD  Süehnlidjfeit  mit  Den  ©Den  unD  Metallen/  oiel 
mehr  aber  Dag,  meldjeg  aug  ©anDe,  aig  Dagjeni» 
ge,melcheg  aug  Slfchen  gefchmol|en  mirD. 

CUt.  Sag  ©lag  aug  2lfd>en  peup  fchmerer  je 
mehr  pe  (cineres)  annod)  oon  Der  fallpgten  alca- 
linifchen  oDer  jarfen  fubftanz  entfernet  pnD. 

CLIIL 
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CLIII.  ©lüfer  ausSanDe  werben  fldrec  ,Die 
aus  Slfchen  grünlicher. 

CLIV.  ©ie  ©lä|et  befhrbetn  Das  @d)tJic[feen 

i)er  ^actflütjigen  (  refractariorum )  Refelle  Des 

c f>  unD  S  ,  nochmehr  aber  Die  feuer*fähigen  SSJla* 
terien  (lubftantiae  phlogiftse)  welche  Darju  Fernen. 

CLV.  ©as  fliefjenöe  ©las  wirb  oerDerbef , 
wenn  man  ocrwegentlid)  9vufj  hinein  wirjft. 

CLVI.  ©rfahrne  Seute  t>erfid)ern  erfflicb ,  Da§ 
einllntecfcheiD  fep  jwifchen  Dem  (D  fixo  unD  Den 
gemeinen  Slfchewakalibus,  unD  Dag  jenes  eine  tei* 
nere  !2Bürcfung  mit  Dem  ©lafe  auSweife. 

CLV1I.  ©er  cBorjug  Des  Salis  9<i  per  allen 
anDetn2ifchew@alijen,  begehet  fürnemlich  in  einet 
fubtilern  Sleinigfeit. 

CLVIII.  <2Be!dje  fubtilereSKemigfeif  auch  Dem* 
jenigen  alcali  ni$f  abjufprechen,  ijl,  welches  aus 
Dem  CD  unD  Sj?  herfommt. 

CLIX.  ©ie  groben  Die  ©achen  wieDer  ins 
Sal  Ali  ju  reduciren  ,  gibt  Der  9  an  Die  >patiD. 
«,)  <2Benn  er  gelinDe  gebrant  wirb,  fo  ijl  er  eine 
Stöhle,  »eiche  auf  eielerlep  2Beife  eine  irDene  2lrt 
an  fid)  fpühren  lajl.  ß )  'üBenn  Der  brennliche 
$peil  anSgebranDt  hat/  unD  hernach  Das  ©al& 
auSgejogen  iji, bleibt  eine  <£rDe  jurücf, Die  ftd>  nicht 
in  Raffer/  fonDern  nur  Durd)  acida  auflofen  Idfl. 
y )  QnDefien  gehet  Diefe  erDene  fubftanz  mehren» 
theils  in  Die  Suft ,  wenn  Das  ^ßerpuften  recht  re* 
gieret  wirD.  2 )  QnfonDerheit  wenn  man  Svpfial* 
len  aus ^Beinjletn  nimmt,  Die  feine  Diefe/ wahre 
unD  leimicht*  V  &ep  ftdj  führen. 

CLX.  <2Biewohl  wenn  man  auch  Die  4?ofh* 
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i  Slfche  ju  Ä’oblen  unD  flammen  bringt,  fo  mir!) 
ifle  anmdbltch  ganfc  berühret. 

CLXI.  ©ie  vegetabilifc^c  ®rDe  fommf Det  mi* 
neralifthen  2lrt  naher,  wenn  jte  Durch  Die  §dulung 
»orber  bereitet  ifl* 

CLXII.  ©od>  tf>ut  Die  §aulung  wol>l  faum  et* 

1  mag  anDerg  jur  Vorbereitung,  alg  Daß  fie  Die  ve- 
■getabiüen  unD  auch  Die  ‘Sheile  Der^biere  »on  Der 
‘■Sxocfenbeit,  meld)e  falcfid)ten  gingen  gleich  ift* 
unD  oon  Dem  @fanDe  leicht  }u  ©lafe  ju  werDen, 

1  Durch  Die  VerdnDerung  abfubret.  . 

CLXIII.  (£g  berDienet  roof>l  angemercfef  ju 
toerDen,  mag  eg  für  eine  cBerdnDerung  macht, 
wenn  Knochen  unD  Sohlen  Derbere  mit  @al« 
ipefer  berpuft  wetDen. 

CLXiv.  Slber  wenn  Die  ^hierifche  V  *n  Die 
©chmelh«  Riegel  bermifchet  mirD ,  fo  machen  jte 
Dag,  mag  bom  ©lafe  Dabep  ifl ,  auf  Dag  bejldn* 
Digjle  Dauerhajft  (patientia)  wenn  nur  Der  übrige 
irDene  'Jbeil  bon  9li|en  frei)  bleibet. 

CLX  V.  ©ie  (SrDen  bon  gieren  aber  legen  ein 
gemijfeg  SOlercfmabi  ihrer  alcalifchen  2lrt  an  ‘Sag, 
inDem  jte  biel  flüchtigeg  ©  Ali  bon  ftch  geben. 

CLXVI.  ©och  tfl  folcheg  mehr  falcfidjrer  alg 
fälschtet  9lafur ;  Diefeg  bejeugen  Die  SUufcheln 
unD  €perfchalen. 

CLXVII.  ©er  frifche  Drin  bon  ‘Sijieren  tfl 
eben  nicht  ju  Der  AüfchenSlrt  ju  rechnen}  wof)f 
aber  wenn  ergefaulet  ifl,  ©aberfommen  bon  bep* 
Den  ungleiche  SBürcfungen. 

CLX VIII.  (£g  rotirDe  ungereimt  fepn  Solutio¬ 
nes  acido«  terreas.  3.  <£.  wenn  Der  •**  ©  acidus 
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unt>  -^'©i  mit  +  viva  folviret  wttb,  ju  betten 
Alcalien  ju  rechnen. 

CLXIX.  21  bet  bie  produfta,  weid)e  foetPOE 
f  omnten,  wenn  biefe  corpcrlid)en  Salia  mit  bem 
©  lange  gebranbt  werben ,  ftnb  anbetet  Söefc^af» 
fenbetf. 

CLXX.  3a  wenn  bet  ©alpefet  o(jne  einigen 
gufafe  in  einem  offenen  ©efäjfe  lange  fcfjmel|et , 
unb  äße  feine  flüchtige  Jbetle  oercaud)et  ftnb , 
fo  giebt  et  feinen  feurigen  alcaüfdjen  “Jieil  mef)E 
an  ‘Jag. 

CLXXI.  €ben  biefe«  ereignet  fid^  mit  bem  0 
communi ;  habet  fielet  man,  baß  gefcbmol|ene« 
©al|  eher  jetfleuft. 

CLXXI1.  gürnemlid)  wenn  e«  auf  ^Brettern 
ober  l)6lijernen  Raffeln  liegt  in  welchem  gall  auc|> 
ba«  ©all,  welche«  fonft  fo  leicht  nic^t  fließet, 
folcbe«  tf>ut. 

CLXXIII.  &  ift  weitere  Unterfudmng  ju  re- 
commendiren ,  wa«  bie  alcalifd>en  ©al|e ,  wenn 
fte  mit  bem  Salpeter  etwa«  lange  gefd)mel|et  unb 
wiebet  gefdtieben  worben  ftnb,  in  ^Betrachtung 
bergarbe  bep  ben  ©läfern  oerridtten. 

CLXXlv.  ©a«  tji  gewiß ,  baß  bie  alcalia  mit 
bem  Salpeter  mebt  SBlafen  unb  Sd>aum  auf* 
iDcrffcn. 

CLXXV.fJBelcbe«  ba«  0  commune  nicht  tbuf» 
iubem  e«  gan|  fülle  weg  mit  bem  alcali  gefcbmel* 
|et  wirb. 

CLXXVI.  ©a«  ©  fc&äumef  bod)  audj  füt  fic^ 
felbjl,  wenn  e«  mit  gtbfferet  glamme  gefcbmolpen 
wirb. 
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CLXXVII.  2tm  geftiggen  fcgdumef  ed,  wenn 
ed  mit  Borax  gefcgmolgen  wirD. 

CLXXViii.  2im  weniggen  fcbduraef  ed  mit 
gemeinen  ©alge. 

CLXXiX.  ©ad  alcaii  wirft  auef  mit  Voglen 
fölafen;  aber  gar  wenig  mit  gepufferten  Noblen, 
nod)  jMvcfer  mit  gangen  ©tücfen  Der  l'u  jfb£6$et 
wegen. 

CLXXX.  3u  Den  «fjanbgriffen  gebotet  Die  $5e» 
gutfamPeit ,  Dag  ntcgt  etwa  em@.tücf  «ft!i,  Das 
audj  nur  ein  wenig  nag  märe,  in  ein  anDer  flief* 
fcnbed  alcaii  geworfen  werDe ;  Denn  wenn  fid)  Die 
geucgtigPeit  audbteitete  unD  Das  übrige  fcgäu» 
men  machte,  würDe  es  überlaufen;  ober  wenn 
ficf  Die  geucgtigf  eit  anfdnglid)  aud  Dem  Urafreifffc 
jum SKittelpiincft  treiben  liefe,  unD  balD gewal» 
tiger  andgebreifet  würDe,  würDe  es  »eranlaffen, 
Dag  ein  ©tücf  entjwep  gienge  mit  Äraren  unD 
<23er|cgütten.  <2Bir  gaben  in  QBargeif  gefegen , 
Dag  Dergleichen  Unacgtfamfetten  ©cgaDen  erwe« 
cPet  gaben. 

:  CLXXXI.  Sflfo  wenn  man  fdjmdgenbed  gerne!« 
nee  ©alg  mit  einem  tropfen  <3Bafer  beengtet, 
fo  berurfacgt  ed  ein  jerftojen  unD  öerfcgütten , 
welcged  nicgt  nur  ©cgaDen  bringt,  fon&ecn  aitcg 
Den  unboeftd)ttgenLaboranten  oft®efa[)j  jujiegef. 

CLXXXIf.  21  Id  wenn  man  Sal  aicali  mit  tni* 
«evalifegen  ©cgwefel  fcgmclgct,  twD  ©alpeter  Dar« 
•ju  wirft,  fo  erfolgt  Daraud  ein  i'olcgec  &na(l mit 
Der  gerbrecgung ,  wie  es  mit  ÄnaiboDer  ©cglag, 
pultet  juergegen  pfleget.  <£s  fnD  fcglecgte  €c» 
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innerungen ,  aber  Die  Unoorfichtigfeit  unb  eßec* 
geffenheit  bringen  offt  ju©chaben. 

CLXXXI11.  Sie  Reinigung  bet  alcalifchen 
©albeoon  borju  unbehbrigen  Singen ,  tt>irb  am 
beflen  auögerichtet  Durch  bie  2lufl6|ung  in  bet  £ufff 
für  fich  felbff, 

CLXXX1V.  2lu6genommen,  wenn  folched  mit 
gemeinen  ©alb  oermifd>et  ifr.  Senn  eö  wirb  am 
befien  Durd)  crpffalli|Tten  baoon  be|repet ; 

'CLXXXV.  <3$om  ©alpeter  aber,  wennmang 
mit  Noblen ,  ober  bem  regulo  £ii  fdhmelbet. 

CLXXXVI.  Sad  alcaii  wirb  fefjt  brennenbe, 
wenn  e$  mit  bem  Regulo  o»tis  mehr  eine  gute  Seit 
csementirf  als  gefd>molben  wirb. 

CLXXXVII.  ©olcheö  gefchiehet  aud) ,  wenn 
gleite  ^.heüe  ©  mit  bem  Regulo  unis  oerpufft 
werben ,  unb  bie  Maflä  mit  offenen  A  ein  wenig 
lange  gegiftet  werbe,  ohne  ©d>melben :  eö  fhute 
auch  Regulus  Jovis.  2luch  bepbe  reguli  erwecf  en 
mep  'geurigfeit  ganb  offenbahclich  als  fchlecj)te$ 
&  unb  ?£• 

CLXXXVIII.  *253  enn  man  auch  baö  ©  blo§ 
mit  fd)led>Rm  &  ober  ^  oerpuffet,  fo  wirb  ti  jiem? 
lieb  teurig  nad)  feinem  alcalifd)en  cSf>eite  /  wenn 
bet  faure  'J.heil  jerfibheet  ijt. 

CLXXXIX.  Sergleichen  ©alb,  fonbetlidj  baö 
mit  angeführten  Regulis  bereitet  ijl ,  wirb  offt  fo 
feurig ,  Daß  e$  auch  mit  bloffen  v  fiebef. 

CXC.  Sag  trennen  aber  oergeht  Demfelben* 
wenn  bet  regulus  Durch  eine  $oj>le  Darauf  nieDer« 
gefchlagen  wirb. 
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CXCI.  2lu$  Denen  vegetabilien  jeigct  ein  ©> 
empel  einer  mineralifcben  9Jatur  eine  geriefte 
Sörennung  Deö  'SBeinfieinö ,  rooDurdj  er  SSlercf* 
maijle  Des  mineralifcben  ©dnoefelS  obne  Den  ge* 
ringften  3ufab ,  oon  fid)  fpübren  Idft. 

CXCI1.  &  giebt  Die  QSernunfft,  Dag  Das  an  Der 
£ufft  folvirte  alcali,  nacbDetn  es  oon  Der  A  unter» 
fdjieDlicb  berühret  roirD ,  geroifle  SlenDetuagen  an* 
nehme.  5llfo  bat  man  angemerefet ,  Dag  oon  Dem 
©erueb  unD  SluSDufftung  Der  Sfofen  Diefer  ©erueb 
einer  folgen  folution  (cp  cingeDrucft  roorDen. 

CXCIII.  SlnDerer  ©inge  ©erueb ,  j.  ©  Der 
fltenDeble  oerfebrt  esgdnijlicb/  roenn  es  recht 
genau  Damit  fid)  Pereiniget. 

CXCIV.  Sllfo,  roenn  auch  ein  oDer  anDeree 
tropfen  felbfi  Pom  SimefcDeblmit  einer  febarffen 
alcali feben  Tinftur  pereiniget  roirD,  oerdnDert  oDer 
perliebtet  es  feinen  ©efdnnacf  febr  mercfltcb. 

CXCV.  2luf  gleid)e  '335eife  oerft&brf  unD  un« 
terbrid)t  es  Den  jerftejfenDen  ©efdjtnad  Der  fau« 
ren  ©inge  eben  roie  Den  allerfcbdcPen  ©erueb 

l  ©  ■n‘US  Alis  £is. 

CXCVI.  <2Benn  *  deflill.  mit  0  alcali  gefdf» 
tigt  roirD ,  unD  man  Idft  einen  guten  *5:b^i  B'er 
3födjferigfeit  oerraueben ,  enDlid)  aber  oDer  0°0 
Q»li  eintropffet ,  fo  roirD  Der  Sgig  roieDer  ^erooc 
gebracht ,  gejtdrcfet  unD  concentrirt ,  wie  porige 
©rflnDe  ausroetfen. 

CXCVII.  <2$on  eben  folcberSlrt  ifts ,  roenn  Der 
9  mit  0  9ri  oermifdjef  roirD ,  unD  man  ferner  Die 
folurion  filtrirt,  unD  gclinDe  abrauebet  bis  jur  con- 
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filtenz  gleich  guten  Dtcfen  £6ier<  ferner  Daö  *dum 
©li  eintrbpjfelt ,  fo  ieblägt  ftcb  Der  ¥  fel>r  rein 
unD  lauter  nieDet. 

CXCVIII.  <2ßenn  ©¥n  mit  <2Bein  *  £efen , 
felbft  mit  rofjen  {j?t  o  toben  *  deltiil.  mit  .fjinju* 
fügung  etmaö  id)£etmid)ter  (fubmucidis)  Sbinge, 
$u  Der  gauiung  »ermifebet  mttD,  fo  wirD  e$  tbeilö 
flüchtig ,  tijeilö  jerfaUt  eö  in  (irDe. 

CXCIX.  3a  menn  e$  feibji  mit  Dem  o°  ©li 
»ereinbabret  mirD,  fo  bat  eö  eben  DieSIrt  an  ftcb, 
toen  nemlicb  Die  fcbleimigen  ©inge  J>tnju  fommen. 

CC.  ©eOgleicben  menn  Diel  bittere  vegetabili- 
en  oDer  fcbieimid>re  -£beile  Der  ^t>iere  in  gute? 
SJlenge  über  DaO  0  5  gefebüttet  roerDen. 

,  CCL  ©aß  Der  faure  ^Seinfiein ,  wenn  man 
ihn  mit  einer  beliebten  gettigf  eit  gnfeud)tet ,  ftcb 
in  ein  alcali  fixum  »ermanDelt ,  Daß  auch  alle 
SOlercfmable  Der  @dure  Dabep  »e*fd)minDen,Da* 
»on  bat  man  noeb  feine  grünDiid>e  ©njld)t. 

<  CCI1.  gngieicbcn  alle  Ligna,  roeldje  feine  ^3ro* 
6e  Der  aditat  »on  ftcb  geben ,  loben  auch  fein  0 
alcali  bet)  ftd). 

CClii.  gerner  Daß  Der  9iuß ,  meiner  au$  Der 
Defannten  fubttieflcn  <£rDe,  Die  Durdm  geuer  in  Die 
Suff  getrieben  mirD,  a»ö  Dem  *do  lignorum  unD 
Drenfelicben  g0  berrübret ,  menn  er  Durch  meitere 
fubttie  ^Bürefung  bed  geuer$  getrieben  mirD ,  ein 
©  A>e  »on  ftd)  giebt ,  Daoon  tfi  auch  tmeb  fei»® 
§t  ünDücb«  (Mannttiiß  wr|anDen. 
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Cgrtmtcrong. 

I  (>0)  habe  mit  bicfen  Experimentis  eine^robe 
«biegen  mollert ,  wie  fete  einfdltigfien  neuen 
$8erf)«ltnifie  (refpe&us)  eineSfDingeS,  als  eben 
fo  »iel  neue  SBürkungen  unb  Anmerkungen 
nicht  nur  angemerket,  fonbern  auch  betrautet, 
unb  mitanbern  »erglidjen  ju  werben,  »erhielten* 
ftnb  berer  20  3 .  an  ber  ga&l,  unb  fönten  nicht 
wenige  hin&u  gefegt  werben,  wenn  wir  mitben 
[  Süchtigen  alcalibus  auf  gleichen  ©chlag  fort^ 
fahren  wolten ;  ober  wenn  wirunSBorgenomen 
hatten,  jufammen  Bereinigte  ‘-SJürkungen,  unb 
biebenn  immer  weiter  auS  folgen  jufamen  forn* 
menben  Singen  erfolgen/  ju  unterfud)en.  Aber 
önje^o  ifl  webet SSBiHe  noch  ^eit  barju.  (ESjtnb 
untet  biefenExperimenten  welche/bie  man  nicht 
nur  mit  einanber  »erglichen  hat, fonbern  bie  auch 
tnben  Operationen  jufammen  jtt  fegen  wären, 
einige  fo  befchaffen,bajj  man  noch  »iel  ©ittge  ba* 
mit  »errichten  folte,  ehe  man  bie  experimentali- 
fdjen  Umjianbe(Phsenomena)  grünblich  auftö* 
fete,  fürnemlich  biejenigen,weld)e  No.  1 51. 149. 
161.191. 201.  ja  auch  IIB.feq.  »onbem  Unter# 
fcheib  beS  5?alkS  unb  ©lafeS  bemerket  werben, 
aber  weil  biefe  experimenta  fürnemlich  eine 
SSergletchung  mit  anbern,  auch  eine  ©runb  Sr# 
fantnij;  ( theoria  )  erfordern ,  fo  iji  hier  nichts 
ba»on  ju  gebenken.  ©aber  fchreiten  wir  »telmebt 
ju  anbern  ©ingen  fort.  Y  4  MEM- 
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Q30tt  Acidis. 

;it  haben  t>on  Den  experimentalifdjen  Um« 
'  PanDen  Derer  alcalium  im  nötigen  ^eile  ge« 
lünDelt/UnD  DafelbP  einige  Singe  oon  &W4Sr* 
)en  unD  ©lafern  mit  eingemifchet,  aud;  jugleicf)  be« 
ntercfef,  Daß  aud)  bet)  Denen  ©läfern  felbp  einiget 
UnterfdueD  beobad)tef  werbe,  alfo.  Daß  eine  un* 
gleiche  Söefchaffenheif  Der  ©Idfer  au«  Denen  vege- 
fabilien,  unDDer  anDern  aus  gewijjen  (Erben  ju 
fpüf)cen  fcp.  Sa  wir  nun  aber  feineömege«  Den 
Sßorfap  haben ,  einige  ©runD  *  gehren  (theorias) 
mit  anjufüljren,  fo  wollen  mir  nur  Diß  einzige  erin* 
wem ,  Daß  mehr  auf  Die  Erfahrung  als  auf  Die 
Theorie  gefehen  werbe,  ma«  wir  in  notiger  21b« 
theilung  non  Den  ©läfern  gemelcet  haben,  wie  fie 
nemlich  Denen  alcalibus  nahe  fommen.  -f)ier  wer« 
Den  wir  nun  eben  Don  Denselben  einige  Singe  an* 
ffiljten/wiepe  auch  mit  Den  *  disübereinfommen. 
Saß  alfo  Derjenige,  welcher  Diefe  @a<he  bi«  jut 
grunblicben  (Ecfännfniß  tieffer  unterfuchen  wiU, 
pch  aud>  bei;  Diefem  einzigen  UmPanDe  ju  @e* 
müthe  führen  Ean,  Daß  unferBeccher  nicht  ohne 
billige  SBeDencflichEeit  Da«  +dum  unD  Alcali  au« 
einer  5Bur|el  hergeleitet,  unD  alle  (Erben,  nid)t  al« 
lein  falcfidjte  unD  ju  ©la«  gebräuchliche  Singe, 
fonDern  wie  gebaut,  alle  (ErDen  ju  lebt  Dahin  ge* 
regnet  habe.  Daß  fie  ju  ©lafe  werben,  welche«  et 
für  Den  etnfältigpen  unD  äuferpen  UmpanD  an« 
fiefjet.  (E«  wirD  un«  aber  Doch  auch  an  Diefem 
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Orte  cergonnet  fepn  gleichfam  ju  einem  gewiflen 
©runD »  ©aij  unferer  ^rüjfung  Die  ©lia  acida 
gnjufübren,  in  folgenDen  !<2Borten ; 

2ßmn  t>ie  (üickn  mit  2ßaffec  wcmiftltt 
wcc&en/  fo  entfielet  6a^ec 

Acidum. 

EXPERIMENTA. 

I.  ©as  unoermifcbfe  Sai  *dum  fan  Durdj  recb« 
te  $il}e  in  einen  £>ampjf  oermanDelt  werDen. 

II.  SSBenn  Die  0°0  (frli  unD  £ris  aus  glafernen 
©Der  mit  ©las  gemixten  erDenen  ©efdffen  in  ei« 
nen  Sampjf  oerwanDelt  fmD,  fo  geben  fie  ‘Sropf« 
fenweife  über:  ©oeb  muff  man  bei)  Den  gldfer« 
nen  ^©efdjfen  Den  ^anDgrijf  brauchen ,  Daf?  Die 
Operation  tn  einer  leeren  Capelle  gefd)ebe,  inDem 
fonfl  Die  ©tdfer  gar  leicht  jerbreeben. 

III.  Qn  eben  folcber  ©ampffs«©eflalt  gebet 
au4>  baö  acidum  an©  Dem  Vitrioio  bei)  feiner 
erflen  Bereitung/  nemlicb  Durch  deftillirung  Des 
Olei  Vitrioli.  gu  melden  Dannenbero  ein  weiter 
^>al§  Der  Retorten  bequem  ifl,  weil  Der  ©ampjf 
etwas  Dicfe  auffleiget.  Vid.  Je  Mort.  Chym. 

IV.  3«  mehr  DiefeS  +dum  mit  v  oerDünnet 
wirD,  Durcb  Deflo  gelmDere^ib«  »errauebet  es,  Da« 
Ijer  tan  Der  Ipirit.  vitrioli  aud)  aus  Dem  ©anDe 
deftilliret  werDen,  unDjwat  Deflo  mehr,  iemebr. 
er  ift  oerDünnet  worDen. 

V.  <2Benn  man  Doch  über  Die  Slegterung  Der 
$ifje  nach  Dem  Gradibus  einriebtet,  fo  fan  aud) 
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auö  einem  folgen  rodfericbfen  unD  eerbünnefett 
*do  etfllic^  Daö  überflügige  v  roeggetriebenmer* 
Öen,  fo  Dag  gleidjroobl  Daö  acidum  jucücE  bleibet, 
jpekbB  fte  dephlegmate  nennen. 

VI.  Stuf  Diefe  «SJlamer  fan  aud>  bet  fo  genannte 
fpiritus  Vitrioli  ju  einet  conßftenz  DeS  DeB  ge* 
btacbf  merben. 

VII.  Solches Delijljdtf er,  aB  Dasjenige,  toel* 
djeS  mit  Der  atifferflen  ?9ia<bt  unö  ©emait  Des 
geuerS  getane  gebraut  mich. 

VIII.  SDenn  Diefee  leitete  roirb  oft  fo  Die?  aB 
GSagenfdjmier.  (axungia) 

IX.  ($ö  tfl  auch  mit  einer  mercf  lieben  ©cbwdr* 
|e/ja  mit  einer  SDlaterie,  welche  Diefe  garbe  oerut* 
fachet,  unbfoid)e2DicEe  oermebren  mag,  erfüllet. 

X.  SDiitfelmdgig  fdjmdcblid)  °°  Vitrioli  mirö 
bisweilen  alfogfeicb  in  Der  gldfemen  Retorte ,  aus 
melier  es  foll  re&ificitet  werben,  Etat  ttnD  Durd)> 
fiebrig,  unD  oerliebret  alle  garbe,  wenn  Das  gidfer« 
ne@efdg  weupebet  ttnD  etlia)ec  mafen  aufföjj* 
lieb  ift 

Xi.  (SS  oerfebminbet  aud)  Diefe  garbe,  wenn 
Das  Del  mit  reinem  v  oerbünnet  wirb,  unD  wirb 
eine  confidentia  Spiritus  DrauS.-  ‘ 

XII.  SDiefcö  Del  wirb  fd)tratg  t>on  fetter*  fdbi* 
gen  (phlogidis)  gingen,  Noblen,  «£>olhe,  dedillir» 
ten  Delen,  wooon  es  jum  wenigften  rötblicb  wirb. 

XIII.  3a  cd  wddjfef  enblicb  mit  Diefen  SSJlaferia* 
Iten  nicht  nur  in  eine  barte ,  pecbidjfe  ttnD  jetbrecb» 
lidse  confidenz  pfammen ; 

XIV.  ©onbern  auch  in  regten  rainerattfeben 
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Schwefel;  Welches  Experiment  fchonldngjl  60» 
Dem  Boyle  i|l  angemercfet  worDen. 

XV.  UnD  Das  um  fo  oiel  gefchwinDer/  wenn 
fcie  acida  Du  vel)  Die  tetbrennlicbe  Subftanz  Det 
Sohlen  ju  einet  ©ünne ,  Die  juc  SDlifchung  ge» 
Wirft  ift,-  gebracht  worDen :  nemlich  Daß  man  ei» 
ne  würcfhchetf'ohlewöluth  anblafe,  ieDoch  nicht 
mit  glanimen-Seuer. 

XVI.  ©enn  Durch  Die  flamme  werben  fie  aufs 
hbchfte  fubtii,  wie  foldjeS  an  Dem  SDauch  Des  bren» 
nenDen  0  d^wefels ,  unD  Dem  flüchtigen  Spir.  Vi- 
erioii  ßanDgrdflich  ifl.  <2Beid)eS  mit  in  unfern 
Sftonathen  Julio  unD  Augufto  bemercfet  haben. 

XVII.  SDaS  acidum  hat  feinen  erjlen  unD  für» 
nehmflen  ©ib  in  Der  SSlifchung  Des  £ris,  ton 
Welchem  Mixto  eS  tßeilS  per  Campanam ,  fijctlS 
Durch  gelinDeS  ^Becbrennen  (flammea  confum- 
tione )  loßgemacht  wirb;  Daß  es  bloß  für  ficf>  be» 
flehet;  ob  jwar  in  geringer  SRenge. 

XVIll.  Percampanam  erhalt  man  eS  oiel  fyetf 
Der  .fpanDgriff  Dabep  ifl ,  Daß  Der  Schwefel  brab 
brenne. 

XIX.  3)urch  einen  Seuchfer  wirb  es  jum  h&ch» 
flen  flüchtig  unD  jwar  Dur#  unD  Durch;  Daß  man 
feine  0pu|r  oon  Dem  jtjrern  Dabep  antrifft 

XX.  ©urch  SSepfah  geht!  Die  Arbeit  hurtiger 
ton  jlaffen ,  als  Durch  Sal  alcali ,  Daher  enrflehet 
Säl  enixum; 

XXI.  Ober  Durch  (gifen  unD  Sfupjfer ,  woton 
Diefe  SÜletaße  mit  follem  acido  ju  Vitriol  werben. 

XXII.  «Son  Diefen  Metallen  fan  es  ' 
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lofjgemacbt  werDen ,  tbeils  weil  es  il>nen  etwas 
fefter  ant)dnget ;  tljetlö  weil  es  an  fidj  fdbfl  fchmer 
heraus  ju  bringen  tft. 

XXIII.  dpurtiger  gehet  es  nach  Derjenigen  me* 
thode  bon  jtaften,  melche  unfer  Autor  unD  bor  ihm 
Glauberus  an  Die  ^)anD  gegeben  !>at,  Avrafft  Deren 
fte  bepDebetftchern,Dafjman  berroittelfiDeSjSindS 

mit  4.  fe.  Sohlen  oDer  etwas  mehr  ein  ganfc  fo.03 
Vitrioli  deftilliren  E6nne ; 

XXIV.  Sftemiid)  DiefeS  acidum  greift  unter# 
fdjieDene  auflofjüdje  Sbrper  mit  unterfchieDenet 
©efchwinDigfeit,  unD  unterfchieDener  SJIenge  an, 
unD  f>dnge£  if>nen  mit  ungleicher  gdhigEeit  an. 

XXV.  2lm  (eidjtefien  gleicht  ftd)S  ins  alcali 
fixum ;  ferner  in  Das  alcali  Ale ;  weiter  in  tro* 
dene  (JrDen ;  alSDenn  in  Den  Sincf ;  weiter  in  Das 
cf»,  etiDlidHn  $. 

XXVI.  2ln  Das  O-uedftlber  macht  es  jtcb  nicht 
ohne  Durch  füllte  Des  geuers ,  Daher  entjtehet 

Turpethum  minerale. 

XXVII.  ODer  auch  bermitfelft  Der  9tieDerfdl< 
Jung  in  v  fortis ,  ttnD  fo  berhdlf  fich  Das  *  dum 
auch  gegen  ßnum  unD  Dnam. 

XXViii,  <£s  Idft  fich  fdjwet  bon  Tupfer  fchei* 
Den,  noch fernerer  born cf»  unD  bon  magern €r* 
Den ;  am  alierfchwereften  bon  Den  ©libus  Aiibus ; 
bon  Sale  alcali  fixo  gar  nicht. 

XXIX.  21m  gefchwinDeften  berldft  es  Den  Sincf ; 
ein  wenig  langfamer  f>  unD  3>. 

XXX.  2IIIe  Dtefe  Cbrper  berldft  es  nicht  ohne 
merdliche  2lenDerung,  Dabep  auch  nicht  einmal)! 

Das 
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Da«  D  auöjufcgliefTen  ig,  indem.  e«  fegr  fcgroer 
Davon  abgeug.  . 

XXXI.  ©ol<h  acidum  vermehret  gcg  einiger» 
maflen  felbg  auö  rogen  £ ,  wenn  man  e«  in  Dem» 
felben  fo<hef. 

•  XXXII.  Allein  Dutcg  Da«  5lbjiefjen ,  fonderlidg 
menn  e«  mieDerhoglet  mirD ,  figite  er  Den  ©cgtve» 
fei  unD  Dergleichen  fluchtige  Mineralia ,  Dag  eö  me* 
Der  verrauchen  noch  brennen  fan  : 

XXXIII.  Sondern  vielmehr  endlich  mit  Demfet* 
ben  in  Der  Cufff  jergtefiet ,  mie  Beccher  erinnert. 

XXXIV.  ©«  macht  aber  auch  Die  fonggefchtnei* 
Digen  ( fufiJia )  Cörper  Durch  feine  Bereinigung 
hattCrefradaria)  tvie  von  Dem.2>  felbg  Exper.  30. 
ig  angemerefet  morden. 

XXXV.  ©onDerlich  ig  curieus  jufegen,mie  e« 
Da«$ßlep  in  eine  mal>re©egalt  De«  $8lep>©lan» 
pe«  mit  -CJölflFe  De«  ©cgmefel«  reduciref :  obere« 
ig  nicht  nur  mercflich  unterfegieden ,  ma«  Die@e» 
fegmeidigfeit  anbelanget,  in  Slnfegung  De«  minera* 
lifcgen  93lep  *  ©lange« ;  fonDern  auch  ma«  Die 
gbegge  ©urcgDringlichfeif  betrifft,  Denn  e«'jer» 
brtegt  Den  Crudbel  in  Der  grogen  ©efegmin* 
Digfeif. 

XXXVI.  $lit  ‘Jgon  und  ÄrepDe  mirD  e«  ju 
Sllaun  oder  aueg  mit  keimen  und  grauen  mei« 
egen  ©cgiefer. 

XXXVII.  ©leicgmie  Diefe«  addum  unter  allen 
andwn  Das  grege  ig ;  alfo  ig  e«  auch ,  nach  gemein 
net  9IeDen«»2lrt,  gdeefer  und  gefegieffer  mit  an* 
Dem  (Irden  vermenget  ju  merden. 
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XXXVIII.  ©aßet  oertreibt  es  alle  anDereaci- 
da,  fte  mögen  fepn  bep  toaö  für  S'tDett  fte  wollen, 
oon  folget  Bereinigung  mit  Den  SrDen :  toelcßes 
Der  ©runD  ift  vfort.  unD  Dergleichen  •«•tus  ©  unD 
©is  ju  diftiliiren,  unD  Den  ?  ju  Emiren. 

XXXIX.  hingegen ,  toenn  ebfubtil  unDfiucb* 
tig  gemalt  ift,  fo  tft  e6  fcbmacber  als5  alle  anDere 
mineralifche acida; Doch  iftö fidrcfer  a!$ DerSgig. 

XL.  BSietool)!  eo  an  Dem  ©efcbmacfe  feine 
mercfltdje  ©dure  oon  ftcb  fpöhren  Idft ,  fonDern 
nur  eme  gelinDe  ^ecbtgfeit ,  reelle  Durch  einen 
gefcfttoinDen  Slnfioß  in  Die  Bunge  beiß. 

XLI.  ©iefer  UnterfcbeiD  oon  einerlei;  acido  in 
untecfc&ieDener  Conliftenz ,  toirD  attO  folgenDen 
Experimentis  erfant :  i)  Der©cbtoefel  toirD  mit 
einer  Campen  angejünDet,  Dag  er  ganß  gemäcb* 
lieb  brenne,  Den  Seaucb  aufjufangen ,  toelcbec 
Durch  einen  Aludel  ( oDer  ju  bepDen  ©eiten  offe* 
nen  amatorio)  auffteigef,  eo  toerDen  oben  an  ftatf 
De$  blinDen  |)elm$  leinene  ^ü^er,  oDer  naß  ge* 
maebteo  BSen# ,  gelegt,  unD  jtoar  muß  DieQ3e» 
feuebtung  mit  einer  Dicfen  Solution  Deö  Salis  alcali 
gegeben,  alfo  todebß  Diefec  ßü^tige  ©ampff  mit 
folgern  alcali  jufammen. 

XLH  2)  3Diefeö  neue  tufammengefebfe  ©alb, 
toenn  eö  mit  Dem  oDer  0°0  ©li  angefeuebtet  toirD, 
treibt  folcben  Aum  auö  in  Der  ©efcbtoinDigfeif. 

XLIII.  B3enn  Dtefer  alfo  concentrirfe  •'v  mit 
untergegoffenen  i  cbjefto)  Sale  /\li  urinofo  noch 
einmül)l  conceti  irf  toirD,  fo  Idufft  eö  (concrefcit): 
«nt  Denselben  mein  foicb  0  Ale  ammoniacale» 
toeldjed  nicht  eine  geringe  ©ur^Dcingung  bat.  _ 
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XL1V.  <2Benn  aberfold)  jufammengefeijfeb© 
t>on  alcaSi  fixo  unb  biefem  flüchtigen  acido  im  v 
aufgelbfet  unb  an  Die  frepe  Suffit  gefe|ef  wirb/  fo 
wirb  bafelbfibab  fcbwefelidffe  flüchtige  acidum  in 
acidum  fixum  eerwanbelf. 

XLV.  SDiefeö  flüchtige  acidum  wirb  ni<$f  ju 
©c&wefel;  fold)eb  gediehet  aber,  wenn  ebwiebec 
in  einige  ft>-ete  unD  Ditf  ere  2lrt  reducirf  worben  ifi. 
Vid.  Obf.Hail.VoU. 

XLVI.  ©enn  Daffelbe  fixere  acidum  °0  (^li 
ober  $ris  wirb  wieber  311  ©cfcwefel,  fo  wolfi  nach 
ber  oben  n.  14.  unb  15.  angejeigten  SSJJanier;  al$ 
au$  wenn  eö  mit  Dicfen  ©afften  j.  ©  mit  Opio 
oermifchet,  unb  enblidj  wenn  eö  burch  gebityrenbe 
Regierung  Des  A  getrieben  wirb. 

XLVII.  5SBenn  DiefeS  acidum  mit  Dem  alcali 
fixo  oetmifcbt  wirb ,  fo  berliefirf  e$  nic&t  allein  alle 
nagenbe  ©dure/  fonbern  erlanget  aud?  einemercf* 
liehe  ^lücbtigfeit,  fo  Daß  eö  mit  bem  v  oerraucfief. 

XL VIII.  SDocb  ofine  Oerucfi  unb  ©efdfmac? 
wenigfienS  itnSlnfange;  wenn  aber  Die  reöifica- 
tion  geböprenb  wieberfiofilef  wirb  /  ober  audj>  gar 
bieCohobatio,  fowirb  eineanbere,  nemlich  eine 
DurdjDringenbere  SSefc^offen^eit  Darauf. 

XL1X.  £)aS  ®-Hfd)e  acidum  oerffinberf  Die 
^dul’.’ng  nicht  fonberitd),  welches  man  auch  nur 
an  fihimmelnberfDinfe  abnefimen  fan. 

L.  3a  eben  biefeS  Üftittel*  ©alb  (enixum )  aus 
Dem  alcali  unb  »tdo  ©lico  befbrberf  Dergleichen 
Verfaulungen  vielmehr ,  alb  DajjeSbiefelben  bim 
bem  jblte. 
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Ll.  <23enn  matt  0°o  ©-K  über  Auripigment  co¬ 
habitet  /  fo  refolvitt  eö  Dicfeö  in'  eine  öliebte 
tigfeif/  n>eld>e6  nach  Deö  Auroris  SJlepnung  Dem 
Söaumbl  gleich  ip- 

LII.  9Benn  guter  A(&li  über  Zinnober  dige- 
firef,  unD  julefct  abgewogen  n>icD ,  fo  Idft  er  Den*> 
felben  roei§  unD  halb  pj:. 

LUI.  2Da6  Concretum  acidum  ©-Ii  lt>iH  pd) 
mit  einem  vegetabilifeben  alcali  im  A  nicht  fcbmel* 
|en  lafien :  ob  e*  gleich  feiner  eignen  Söefchaffen*' 
heit  nach  phlecbtetDingö  püfig,  Da6  alcali  aber 
gefcljmeiDig  ip. 

LIV.  2llfo  bleibt  e«  auch  in  einer  troefenen  Con- 
fiftenz,  Die  ficb  nicht  leicht  Durch  V  aupbfen  lüp„ 
bepehen;  obgleich  bepDe  abfonDetlich /  unD  ein 
ieDeö  für  pch ,  pch  öanp  gefdpinDe  im  v  aupb» 
fen  taffen. 

LV.  SlHein  mit  Der  alealifchen  Subftanz  De6  ge* 
meinen  ©albeö  wachP  es  jufammen  in  ein  SJlit» 
tebunD  phmel^bared  ( fufioni  obediens)  ©ali), 
toel^ed  Glauberus  Sal  mirable  genennet  bat. 

LVI.  Sie  irDifche  2lrf  eben  Diefeö  acidi  legt 
ftp)  fotoobl  in  unterfchieDenen  langen  digeftioni- 
bus  mit  Dem  sio,  £e  unD  weichem  SPetaHen  an 
^ng ; 

LV11. 211«  infonDerbeif  wenn  man  Deffen  So¬ 
lutiones  nieDerfchlagt/  unD  jroar  Durch  feurige  al- 

calia  oDer  mit  ebenDiefem  acido,  wie  beprn  +e 
gii,  ßni;  Diefeö  fpübtet  man  auch  an  Den  vtatis 
aus  Denen  Solutionibus  Des  ©alpefers. 

LVIIIJ 
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LVILLSeSgleichen  erfcheinet  folche  ©Digfeit 
Daraus ,  Dag  es  Die  flüchtigen  Singe  figirf ,  flief» 
fenDe  Singe  hattet ,  unD  ftd)  mtt  Denen  ©Den  ge» 
fchroinD  unD  fefioeteinbahret. 

LIX.  <2Benn  Det  ©-mit  deftillirten  (£gig dige- 
ritet  wirb ,-fo  witD  et  tofi)  aus  grün. 

LX.  ‘SBaS  Det  ^  redtificaOfS  mit  Diefem  0° 
unD  Denen  übrigen  acidis  würde,  fan  man  aus 
BeccherS  <3}erfi<hetung  abnehmen ,  wie  Dag  man 
nemlich  Die  ©Den ,  welche  in  ihren  innerften  poris 
jufammen  hiengen ,  mit  nichts  anDerS  auSetnam 
Det  treiben  fonne. 

LXI.  Welche  hieran  ©efallen  tragen ,  mbgen 
^achDencfen ,  wie  fie  mit  folgern  @a|e  unter» 
fchieDene^efchreibungen  Ifaaci  Hollandi  meint* 
gen,  infonDetheit  feines  *}>araDieg» l3BaffecS  jum 
fXothen,  welches  mit  Dem  übrigen  ©nj'afe  jufgmen 
härten, unD  folglich  figirf  unD  figirt  werben  foll. 

LXII.  Ungleichen  Die  tradition  Vigani ,  Dag 
ftch  ein  concentrittet  Liquor  aus  Dem  <2Bein,  aus 
einem  güffenDen  feuchten  in  ein  Dichtes  Durch  Die 
Digeftion  oerwanDeln  läge. 

LXIII.  Sag  Das  oo'  ©■li  bene  redlificatum , 
nebft  unferfchieDenen  Solutionibus,  welche  fonDer« 
lieh  bis  auf  eine  büchte  Confiftenz  ftnD  abgewogen 
unD  concentritf  worDen,  oereiniget,  etliche  Singe 
ziemlich  flüchtig  mache,  fe  Dag  es  auch  Das  0 
:  jSrmiten  helffe;  (vide  Obferv.  Kunckelii  &  Cafll- 
lumdeAuro)  ift  mehr  Der <2Bürcfung  Diefer  olfo 
concentrirfen  Salien,  als  Der  eigentlichen 2Bür» 
düng  DeS  0°«  ©-li  jujufcht  eiben. 

Z 
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LXIV.  Sie  Ärdffte  beg  acidi  ©li  unb  bet  fibri* 
gen-  falfjtgfen  ©cifter  werben  burci)  eine  m<üj]etic|)* 
te^ßecbfinnung  fef>c  geänbert. 

LXV.  Sllfo,  wenn  Dag  ©  mit  oo  vitrioli  reöi- 
ficatiilimo  deftiliitet  roirb  ebne  einen  wd|]erid)ten 
gufa^giebteg  ben-«-  ©  fumantem  meldet  f>br 
fiüdbtig  ift/Unb  ben  0°o  deftiliatis  febt  aufbraufet; 
mit  etlichen  Delen  auch  in  eine  offenbare  glam« 
me  augbridbt. 

LXVI.^Benn  Dag  ©commune  eben  fo  trafii- 
ret  wirb/giebt  eg  einen  febt  bcjftigen  bämpffenben 
(fumantem)  ,  bet  in  »telen  ©tücfen  oon  Dem 
gemeinen  Spir.  Salis  untergeben  ifl. 

LXVII.  auf  biefe  2irt  muf?  man  aud>  etlic&e 
Proceffe  etfiäten ,  welche  etforbern ,  bafj  etliche 
Spir.  acidi,  einfad)  ober  oermifchf  alfoSampf  weife 
auf  anbere A  angetrieben ,  ober  in  etliche  folutio- 
nes  eingetrieben  werben  jbllen. 

LXV1II.  Sag  ©egentbeil  jeiget  fich/Wenn  nach 
berQ3orfcbrifftGIauberi  ju  einer  folgen  CDlifchung 
beg  ©  mit  0°o  ©Ü .  eher  beg  0°0  ©Ii  unb  Salis,  3. 
'ütbtile  v  gefebet  werben.  Senn  gebet  nichts 
anberg  über  alg  gemeine  Spiritus. 

LX1X.  Siefe  concentrirteSpiritus  etweifen 
eine  ungleidbe^Bilrcfung  in  Butyro  §ii  unb  Mer¬ 
curio  cümato. 

LXX.  Sabct  fommt  ein  befonbrer  Spir.  Saite 
dulcis  aug  Dem  Butyro  $ii. 

LXXI.  üittg  bem  5  io  dimato  aber  ber  befafite.1 

Spiritus  fumans  Libavii,  Caffii,  Solis  finevefte. 

LXXII.  Ser  fürnebmfie  ^janbgriff  Dabeb  ifl/i 

bagi 
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Sag  Die  Mixtur,  wenn  fie  nur  n>oi>l  gemenget  ijt, 
a!fo  gleich  deltilliit  werDe.  ©a&er-jwar  Det 
«£)aif?  an  Der  Retorte  mebrentheils  einen  £Ki|  be» 
ftjmtntj  aber  wenn  man  Die  SJiatene  uber  SJadjf 
alfo  lajti  Da§  DaS  lutum  wof)l  trocfnef,  fiepet  man 
Des  SJtorgenS  einigen  liquorem  tm  Recipienten  f 
wenn  man  aber  A  Drunter  macht,  erfd>einf  fer* 
wer  nichts  raudpenDeS  Dabep. 

LXXI1I.  ^Diejenige  V  ,  weid)e  fein  acidum  vl- 
triolico.  $eum  in  ft$  palt  »Der  »am  ®  unö 
©lis,ßte  ijt  ?ut  dettillation  ni#f  bequem ;  Daher 
ftnD  Die  gefärbten ,  gelben  unD  r»tijiicf)ten  terr» 
Die  bejtetn 

LXXIV.  9.BieDas  acidum  vitrioüeum  fldrcfec 
ijt  als  OaS@aipetnfcbe  unD  fal|igte;  alfo  iji  Das 
©alpetrifcbe  nod)  jtdrcf'er  als  Daß  Salium,  SDa* 
ber  wenn  Der  mit  Dem  Sale  communi  tra- 
äiretjwtcD,  fo  treibet  er  Dellen  Spiritum  fort. 

LXXV.^Cl)  Ijabe  aud)  experimenttrt,  Daj}  auS 
Diefer  ?Dtifd)ung  Das  obenfcbrotmmenDe  brennen* 
De  brenilicfjCe  Del  entjtanDen  fep. 

i  LXXVi9Benn  O°ovitrioli  mit  fülpbure  $deftil. 
liref  worDen,  erfcbemet  es  hell ,  wenn  es  nun  alfo 
mit  Den  Spiritu  Nitri  unD  Salis  nach  proportioni 
«ernuf^et,  unD  Diefe  jugtekjj  aufs  neue  deftüliref 
werDen,  fo  taffen  fie  »ieljbraun  totfies  fDuIoer,  wel* 
<®es  ftp  ijt,  hinter  jid). 

LXXVII.  SDerAutor  f<$teibt,  wenn  gut  deam 
vitrioli  mit  Spir.  Via.  »etmifd)t  an  Die  frepe  A 
gefeit  würDe ,  fo  jünDe  es  ftcb  an:  t#  aber  bin 
nicht  oon  feinet  SÖtepnung. 

Z  3  LXXVIII. 
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LXXVllI.©aß  aber  b  a«  Salperenfche  acidum 
in  feiner  QJlifchung  ein  oecbrennltche«  SBefen  be* 
greife,  wirb  eiwiefen  i)  weile«  fiel) ,  wenn  man« 
mieber  in  eine  troefne  Subftanz  ober  gemeine«  © 
reduciret ,  mit  allen  anbern  oerbrennlichen  ©im 
genentjünbet,  *)fan  e«  auch  erwiefen  werben  r 
wenn  e«  mit  bem  C.  C.  crudo  abgewogen  wirb,  ba 
e«  enblich  gleidtfall«  entjünbet  wirb. 

LXXiX.  (£ben  bur<§  Diefe  €nf&unbtwg  refol- 
viret  fid)  ba«  gan^e  Mixtum  ©  >  alfo  baß  man 
Daran«  nicht  ba«  geringer  fal^igfe ,  oielweniget 
aber  etwa«  fauer*btennenbe« ,  jeigen  f  önne. 

LXXX.  €«wdd)ft  aber  ber  ©alpeter  au«  bfj* 
lichten  faulenben  ©ingen ,  welche  fid)  mit  bem 
acido ,  welche«  ber  V  eingepßanhet  ijt ,  oerefnb 
gen.  ©aber  ftnbet  fid)  befen  groflc  ?9Ienge ,  an 
bolarifchen  unb  letmid^fen  Srben ,  wenn  nemlid) 
Die  Darju  beljörigen  6l)lid)t*  faulenbe  ©inge  baju 

fommen.  ■ 

LXXXI.  ©aß  aber  Die  «Salpeter*  ©ieberm«* 
gemein  Die  magern  Detter  anbern  oorjiehen,  tbun 
fte,  weil  DieA  leister  au«bdmpfen  f  an,  welche 
Die 'gaule  beförbett. 

LXXXII.  <3Ba«  auch  ba«  feuetfdbige  <2BefenA 
welche«  in  ber  A  fd&webet,  hier  mitt|eileft  fbnne, 
habe  ich  anbcr«wo,nemlit&  im  SOlonath  Augufta 
tmD  Februario  gejeiflet. 

LXXXIII.  211  fo  fan  aud)  Die  A/  t»eld)e  t»«»t« 
gehet,  al«  biefe  allgemeine  brennliche  ober  faure 
Subltanz,welcbefonjt  Die  alcaiia  fättiget ,  hietbep 
Den  acidis  aud)  etwa«  beptragett.  _ 
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LXXXIV.  ©aher  werDen  aud>  Dic  flüchtigen 
alcaiia  felbfl  in  fceper  A  unterfdjieDlid)  oerdnDerf, 
melched  experiment  gemifj  fe^c  tnerctaütDig  ifl. 

LXXXV,  Sllfo  fomrnt  Der  Salpeter  fürnehm* 
lieh  aud  Salhhafff  *  6l)lid)fen  ©ingen ,  }.  ©  aud 
De®  Urin  Der^him.,  '• 

LXXXVI.  ©afl  alled  Diefed  langfam  oon  flat« 
ten  gehe ,  Darüber  mirD  fich  niemanD  bermunDern, 
roer  Die  $5efchaffenheif  Der  §duluna  felbfl  be< 
trachten  wtrD ,  Dag  ich  »on  Dem  effeäe  nicht# 
geDencfe. 

LXXXV1I.  3m  übrigen  ereignen  fich  bet)  Der 
Schilling,  Die  in  Der  ©De  gefehlt,  auch  wenn 
man  ©De  ju  Dergleichen  fal^igien  ©ingen  fchüt* 
tef , Die  Dergdulung  unterworfen  fepn ,  Diel  ©in* 
ge/  welche  an  fleh  felbfl  nicht  geschehen  würDen,  fo 
man  nemlich  Diefe  faulenDe  ©inge  allein  ohne 
©cDe  faulen  liefe. 

LXXXVIII.  Concentrirfer  fJBein  PerDirbf  in 


Dielen  fahren  nicht,  wenn  er  aber  cor  Der  Gon¬ 
centration,  oDer  nach  Derfelben  mitdfmjDe  oDer 
Dergleichen  ©De,  mit  Corallen  tc.  gefattigt  wirD, 
fo  fallt  er  in  Die^dulung ,  unD  fein  fälschte#  <2Be* 
jen  oerwanDelt  ftch  gcfd)winDc  unD  in  groffer 
Slenge  in  V- 

LXXXIX.  *2ßenn  felbfl  Da#  Sal  commune  mit 
faulenDen  ©ingen  recht  »ermifchef  wirD ,  fo  oer* 
mehret  eö  jwar  Den  proventum  De#  flüchtigen  Salis 
iurinofi  noch  mehr,  aber  eben  oaDucch  ifl  cd  jur 
igeugung  Ded  Salpeter#  behülflid). 

XC.  ©er  Salpeter  htnDetr  Die  Faulungen 
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als  gemeine  ©al§;  Der  Vitriol  unD  Der  Ohar* 
®erf  jroar  eine  gefchwmöe  »böige  (  vegeta )  §au* 
Jung,  aber  nicht  Den  ©djimrne!/  Den  SÖSurm,  9Ioft 
unD  anDere  SerPbhtungen.  '3B;e  man  an  Der 
©inte  fe!)<;tt  Fan. 

XCI.  ©er  golDgelbe  Spiritus  ®  tütrD 
feicht,  in  Dem  er  jufammen  fleuft,  wenn  er  conccn- 
trirt  unD  »erna^  auch  deftiliirf  «JorDen. 

XCII.  ©eine  §luchfigFett  »crDienet  ge» 
tnereft  ju  tcerDen ,  welche  mit  a* ,  $,  ginef  in  Der 
€r[)i^ung  Der  Solution  Olafen  aufwitfft.  ©aoon 
Der  Autor  einen  curieufen  ’))rcce§  hat  /  inPhyf., 
Subterr. Da er»on  Der  j?upper.'©eele reDet, wie er: 
föttff  de  Anima  Nitri  t[)Ut. 

XCIH.  (Srgiebf  einen  hö<hPPtJchtigen©ömj>f 
»on  (ich  f  unD  Der  fiel  laut«  auf  halten  laft ,  t»em« 
er  mit  Dein  Arfenico  deftiiliret  rutrD. 

XC1V.  3a  wenn  man  noch  einanDer ,  Dem  Ar¬ 
fenico  nicht  tinglet  d)eö  ReMvens  gebrauchet ,  fo- 
befommt  man  Den  aöerfubtikpen  Spiritum  fu¬ 
mantem  coloris  cyanei  »on  biciiier ^ar&C. 

XCV.  öbntm  jrnat  auch  ein  Spiritus,  auf  mit* 
telmagig*  ftytrfem  Nitro  bereitet  /  Den  Arfenicuai 
aupejet  unter  einer  blauen  garbe ; 

XC VI.  @0  erfheinet  Dennoch  auch  Daher/  Da{jl 
Der  nur  benante  P richtige  Spiritus  Feine  folche  ©* 
genfehafff  habe  alf  Diefer ,  Dag er,  wenn  man  ihn» 
freue  A  Idp,  gleichfam  im  Slugcnbltcf  »etraudjefii 
unD  aöegarbeauf  Dem  jurucF  gebliebenen  Liquo¬ 
re  mit  fid)  hinweg  nimmt. 

XCVIL  ©af  q-dum  oDer  Der  gemeine  Spir.  (D, 

Des 
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Der  mit  Den  Bolatibus  terris  bereitet  wirD/  i  fl  unter* 
fchieDen  non  v  fort,  weil  er  Dieter  i fl  als  DiefeS,  aus 
eben  Diefer  Utfache,  weil  Das  v  fort.  Durch  Das 
sjletaU  aus  Dem  Vitriol  oeränDert  wirD. 

XCVIII  ©af>er,  wenn  man  $um  Vitriol  unö 
©alpefet,  oDer  auch  jum  bolo  unD  ©aipeterfur$ 
por  Der  deftillation  ©fenfeil  mifefef ,  fo  werDen  fie 
fef>r  flüchtig  DaDurch  gemacht. 

XClX.  <2Bie  Denn  auch  eben  Diefer  fpiritus,  Der 
mit  bolo  bereitet  worDen  ift,  wenn  man  ihn  allein 
reßifidrt ,  etwas  frocfeneS  hinterlüft. 

C.  t2ßeun  Das  acidum  vitrioli  nur  ein  rnenig 
mit  Spir.  Vin.  reftificatiff.  permifcht  toirD,  fo  nimf 
es  einen  jufammenjiehenDen  bittern@efehmacf  an: 
DaS  acidum  0-li  mit  Spir.  Vin.  reflifuatifT.  hat  ein 
ip  nig  einen  angenehmem  ©eruch  unD©ef<hmacf, 
meiner  Doch  nicht  ganp  non  Der  angejogenen  ju* 
fammenjiehenDen  #erbigfeif  frep  ift :  noch  «inen 
angenehmem  Serum  2c.  nimmt  in  Diefer  mixtur 
Der  Spir.  Salis  an  fich-  „ 

CI.  <2Benn  fte  aber  Durch  öftere  Cohobia  ge< 
naucr  mit  einanDer  PerbunDen  werDen,  fo  oerliehrt 
f»h  aller  faure  ©efchmacF,  unD  Der  juvücf  blei» 
benDe  ift  nur  noch  ein  wenig  herbe,  Dorf)  Dajj  man 
eSfaunt  fonDerltch  merefen  fan ,  wenn  man  oiel 
Spir.  vini  Darju  gebraucht. 

CII.  @aure  Spiritus,  Die  wohl  fü§  gemacht 
ftnD,  werben  wenig  peranDerfmtt  Denfalibusalca- 
licis,  fowobl  flüchtigen  ais  fixis. 

CUI.  «JBenn  DerSpir.  vini  mit  Dem  acido  falis 
concentrato  digerirt  WtrD,  giebfer  etwas  blicht  eS 

Z  4  Pon 
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»on  ficb :  eben  Daß  Treiben  einige  Dem  oleo  vi- 
trioli  mit  Dem  vjnofo  acido  ju. 

CIV.  ©erfpiritus  ©  folviref  Die  gemeinen  ?Dte« 
falle  nicht,  wenn  fie  if>ren  »erbrennlicben  ‘Sibeil 
»erlebten  haben.  3.  <g.  ihre  ^uloet  unD  ihre  re- 
verberirte  Calces. 

Cv.  Slbet  Daß  acidum  ©li  löfet  auch  Diefel* 
hen,  Doch  etroaß  langfam,  auf. 

CVl.  ©et  ©  ttnrD  nicht  rcieber  gejeugef,  auf» 
fer  fo  weit  ficb  Dejfen  acidum  im  capute  mortuo 
noch  etflrecfet,  Daher/  wenn  eß  gan|  außgebranf 
ifi/  roirD  eß  niemahlß  roieDer  lebenDtg. 

CVII.  ©aß  vitriolum  fan  mit  treibe  nieDer» 
gefebiagen  roerDen,  Dag  eß  feine  metallifche  fubftanz 
ablege,  unD  Die  ülrt  Deß  Siiaunß  an  fiel)  nehme. 

CVHI.®enn©:t)f!aUifu'tcß  Vitrioiumföv  ftd) 
digerirf  roirD ,  mufft  eß  feine  gröbere  metallifche 
©>eile  nieDer.  vid.  Diff.  Chym.  Bohnii. 

CIX.  @0  hurtig  Daß  acidum  vitrioii  ©fen  UnD 
Sincf  fol  viret ;  fo  langfam  gehet  eß  mit  8  het/  fo 
Dag  eß  noch  eher  Dejfen  Ä'aicf  aufbfet. 

CX.  Spiritus  ©  folviret  D,  &,fi,  a»,  8,3mcf, 
5öigmuth,  ©aümem 

CXl.  ©en  regulum  g  unD  Daß  3:  macht  et 
nur  ju  S'alcf. 

CXII.  ©och  hanget  er  mit  Denfelben  jufam* 
men.  Dag  er  feine  ©djdrjfe  in  fie  ableget. 

CXIII.  ©ergleichen  fhut  Der  fpiritus,  ®,t»enu 
Der  folution  Deß  $  fleine  2Mei)=$olechergen  jugefe«. 
feef  roerDen,  Da  er  Den  5  in  ©eflalt  eineßgldnhen» 
Den  ^aicfß  vtiret,  meldet  bon  Dem  aetdo  ffl  erp» 
ftaßintfeh  mirD.  CXiv. 
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CXIV.  ©  folviref  aber  Daö  ginn  unD  Den  re- 
gulum  §  nii,au<h  O mit  Jjulfeganh  gemeinen  ©lis. 

CX V,  ©iefen  Durch  Deö  gemeinen  ©alheö  aci¬ 
dum  fol  virtenRegulum  unD  DagButyrum  g  ii^fi 
reter;  wenn  er  aber  in  grojfer  Quantität  nebjt 
Dem  acido  falis  genommen  wirb,  fo  folviret  erö. 

CXVl.  fDoch  führt  er  e$  eben  nicht  mit  (ich 
Durch  Die  Retorte  alö  nur  einen  fef>r  wenigen  unD 
fei)r  Dünnen  ‘Jbeil.  Conf.  Rofet.  Chym.  Beecher. 

CXVII.  ®enn  ober  Die  Slbjiehung  wieDethoh* 
let  wirD  mit  Dem  blofien  Spir.  Sulphur.,  fo  wirD 
auch  Die  antimoniaiifche  fubftanz  ftfer. 

CXVIII.  <3Benn  Der  Spirit.  Nitri  über  Die 
Sßetalle,  fonDetlich  über  ©fen  unD  8  ojft  coho- 
biret  wirD,  fo  wirD  er  befier. 

CXIX.  ©  i(i  DiefeS  ju  mercf  en,  bon  Den  ©ra* 
Dir>5Bo|fern,  wie  fte  inögemein  genennet  werben, 
unD  oon  Dem  Hinterhalt  Des  ©cbeiDe ><3Bafier$ ; 
ob  gleich  eben  feine  fo  grojfeSDtenge,  wie  man  ab* 
gefhmacft  fülfchlich  borgibt,  bon  folgen  cohobiis 
311  erwarten  ifl. 

CXX.  GJBaö  Der  Spir.  Nitri  bon  mittelmäßiger 
§euer-^3eftänDigfeit  Dem  Eiuecffilber  Durch  abjie* 
hen  ju  wege  bringe,  ijl  befanut,  in  Dem  fo  genannt 
ten  Arcano  Corallino. 

CXXI.  <2Benn  man  auch  argentum  viv.  in  aci¬ 
do  CD  auflofet ,  unD  Durch  ein  alcali  fixum  nieDer* 
fchlägtfo  befommt  er  aus  einer  gelben  garbe  eine 
rothe. 

CXXII.  5lmh  Der  gemeine  g£btus  befommt 
eine  rothe  $arbe,  wenn  er  nieDergefhlagenwirD, 
eben  fo  wohl  als  Der  mit  v  fort.  unD  ©Je  eomm. 

Z  5  bereit 
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bereitet  wirb  (von  w>el#etti  Beccherus  im  Rofeto 
etliche  mahl  getrieben  hat.) 

CXXIII.  hiermit  f&nnen  verglichen  werben 
feie  gii,  welche  ohne  Buthun  einiges  ©alpefrifdjet* 
ober  vitriolifchen  >f>di  Durch  SJlautfy  weiffeS  0°o  Vi- 
trioUoDer  Durch  Den  Spir.  Vitriol,  mit  gemeinem 
©  bereitet  werDen. 

CXXIV.  ©er  $anbgtiff  Die  Spiritus  Vitriol. 
Salis  unD  Nitri  ju  concentriren  WirD  non  Glau, 
bero  unDBecchero  recht  mit  ginef  tmö  ©aütnep 
angegeben. 

CXXV.  ©o<h  Da§  aus  Der  ©aHmep  auch  ei* 
nige  SlenDerung  entliehen  Eonne,  Ebmmt  mit  Cef 
eßernunft  unD  mit  Der  Erfahrung  überein. 

CXXVI.  ©ie  Erfahrung  mn§  auch  Diejenigen 
SluSDdmpjfungen  nicht  überfehen,  welche  unter 
Dem  @uDe  Der  acidorum infouDerheit  DeS  acidi 
vitriolici,herauSDringen,wenn  fie  mit  Denalcalibus 
fixis  ( welche  füglich  ju  Diefetn  gweef  zugleich  ge* 
Eocht  werDen  follen)  ft<h  vermifchen.  <2Bie  Die 
beEanfe  Erinnerung  Des  Becchers  in  Concord. 
Menftr.  von  Spiritibus,  Die  aus  gegenetnanDer* 
^Bürcfung  entgehen ,  verganDen  werDen  feil. 

CXXV1I.  Eben  DiefeS  @<hlags  tg  Die  bePannfe 
?KanD « ©löge  in  Supplem.  II.  n.  190.  E'ineSltr» 
weifttng  Sal  Ale  aus  Dem  o°0  Vitrioli  ju  machen. 
<2Bie  Bafilius  Vaientinus  unvergleichlich  Davon 
fhreibet,  weicher  eSiuTeftam.  spiritum  Mercu¬ 
rialem  qenennet  hat. 

CXXVIII.  ©ewiglich  auch  nicht  einmahl  in  Die* 
fern  gaHe  mug  Die  unfhmacEhajfte  confiftenz, 

tue!» 
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welche  Das  etflc  mai)l  feinen  ©evud)  l>ai,  alfo 
gleich  Devastet  nmDen :  fmtemahl  Die  reäifica- 
tiones ,  ja  auch  Die  Cohobia  ein  anDerS  an  Die 
«£)anD  geben,  inDem  fie  Durch  Diefe  bepbe  UmjMn* 
jse  tn  einen  anDem@tanD  gebracht  werDen. 

CXXIX.  SDie  ^rafft  Des  acidi  nitrofi,  wenn  es 
mit  Dem  falinifchen  acido  oeveinbaljret,  unD  Durch 
bie  fubftanz  Des  $ii  eerdnOett  worDen  ift,  oDer 
DeS  Spirit.  Nitri  bezoardici ,  inDeni  eS  DoS  0  ent« 
weDer  folviref,  oDer  jum  ^Iheil  weit?  mad)et/  hat 
auch  Bnyie  bereits  angemerefet.  5Da  Denn  nie* 
manD  jmeiffeln  wirD,  Da(?  Die  Urfache  auf  Die  anti- 
monialifdjen^beilgen  mit  anfomme. 

CXXX.  Wiewohl  auch  felbff  DaS  acidum  Salis 
communis  Das  O  einiger  S)laffen_wei0  machet , 
wenn  man  Spir.Vin.  ju  -gjülffc  nimt :  UnD  was 
Bafil.  Valent,  bet)  Diefen  Phaenomenis  gefchrieben 
hat ,  ifl  nicht  gdnblid)  juoerachten ,  obgleich  Die 
prdchtige  eßerheiffungen  nicht  gqp&lt<h  »utwffen. 

CXXXI. ©iefeS acidum  tfi  gemein  unD  hanget 
fich  an  Den  ?vum,  § ,  cf>,  Regulum  g ii,  Demgincf 

UnD  Bisoiuth. 

CXXXII.  SJlft  Dem  bloffen  unD  reinen  ©olDe 
Deteiniget  e$  fid)  eben  nid)t  fo  balD,  mof)l  abeiv 
wenn  etwa$  oom  Nitro  jugefe|et  wirD : 

CXXX1IT.  ©aber  Die  ©oMtalcfe ,  oDer  ml 
iuef}r  nur  Die  coagula,  metere  fid)  im  v  Reg.ortiref 
fyaben,  t>on  Demfelben  folviret  merDen:  Dte  +  O / 
weiche  oon  Dem  acnalgama  Q  ü  finD  übrig  blieben^ 

Sofet  e$  nicht  alfo  auf.  ...  .  r  ,  .  . 

CXXXIV.  2Saö  es  aber  oon  metallicis  Mvmt 
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gefcbiejjef  bep  Den  meijten  gar  langfam ;  (3ßemt 

Diefe$  acidum  nicht  concentriref  ijb  g.  <S,  Den? 
Regulo  Sii,  y.  ja  felbfiDem  g. 

CXXXV.  gum  |)anDgrift  gehöret/  tag  man 
Den  Spirit.  Salis  Durch  Den  Spir.  Nitri  deftiliire, 
oDer  Den  ?  aus  einer  fa!petrifd)en  folution  mit 
Sale  communi  fublimire,  unD  einen  folgen  Spir. 
Nitri  oDer  eine  folche  t»on  Dem  <2Baflec  ganh  ge* 
reinigte,  ja  crpflalliftcfe  folution  ne^me.  CÖen  fonjl 
erweef  et  eine  groffe@chciumung  oiclUngelegenheif. 

CXXXVI.©aSQMepfolviref  er  unmiffelbaljt 
nicht,  wohl  aber,  wenn  er  concentrirt  unD  abge* 
jogen  wirD. 

CXXXVII.  J)  folviref  Der  concentirfe  UnD  ab- 
ftrahirte  Spir.  Nitri  auch  nicht  eintnaf)l  WOfjl : 
es  gefchiebt  aber  wenn  es  3  aus  Dem  vfort.  =ü=tirf, 

CXXXVIII.  2iuf  welche  Sanier  er  auch  Das 
SBlep  unD  Den  $  oiel  genauer  angreiff. 

CXXXIX.  2Üis  Diefem  ©runDe  fommf  auch  Die 
befante  SlenDerung  Des  ©ilberS,  Die  gleichfam 
gummatifch ,  Das  ifl,  weichlich  ijt,  unD  insgemein 
Comea,  |)ornfilber  genant  wirD,  welche  ibmoon 
Diefem  acido  eingeDrücfet  wirD,  wenn  Das  ©ilber» 
gepl  mit  Dem  g&to  Durch  Die  Retorte  getrieben 
WirD. 

CXL.  <£ben  Dergleichen  35ef<haffen&eit  begegnet 
Dem  $  Durd)  ebenmäßige  2lrf. 

CXLI.  9}och  mercfroürDtgec  ijl  Diefer  neuauS* 
bpdjenDe  UmjianD,  Daß  Diefe  maffa  fid)  auch  an* 
jünDen  laffe,  wenn  man  an  freier  £ufft  ein  2i<hC 
Dran  heilt. 

CXL». 
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CXLIi.£)ag  auch  3Dur<h  Diefe  Lafette  fehr 
flüchtig  werDe ,  eben  wie  es  Durch  Die  befante 
Station  $ornig  (Cornea)  oDer  Weich  WitD,  hoben 
ihrer  Diel  aus  einem  gemeinen  Experimente  ange» 
merefef. 

CXLIII.  £Da§  aber  DiefeS  .£5orm@ilber  etwa 
feht  DurchDringenDe ,  unD  oermuthlich  eine  färben« 
De  Kraft  erweife,  hot  fchon  idngfi  Glauberus ,  ja 
auch  Beccherus  angoDeutef.  Beccherus  Durch 
Das  Experiment,  welches  er  hin  unDwieDet  an* 
führet,  Das  man  in  einem füpfernen  ©efdg, oDet 
Dielmehr  in  einer  füpfernen  Kugel  machen  foHe 
Supplem.  II.  n.  45.  Glauberus  aber  an  unterste« 
Denen  ©teilen,  infonDerheit  Da  er  feinen  DIath  Dem 
Slrmuthe  ju  helfen  ,  ( in  ‘SeuffchlanDS  effiohl« 
fahrt  K.)  Dahinauf  führet,  Dag  allenthalben  S33le» 
fep  ( Dag  nemlich  alfo  |)ornig  müfe  gemalt  wer* 
Den)  unD3mn,  womit  Das  &  cornuum  ju  tra- 
äiren  wäre. 

CXLIV.  Kunckelius  a6er  l)äit  eg  für  fehr  wahr, 
fdheinlit^,  Dag  3a  cornua  Das  mit  5Blep  foü  redu. 
ciref  »erDen ,  mehr  fölep  in  ©über  DermanDeJe 
alöfelbf  reduciretwerDe.  Slbec  Diefes  gehöret  ent» 
weDer  gar  nicht  ju  unferm  Vorhaben ,  ober  es  ift 
wenigf  ens  noch  nicht  unfers  ‘JhunS. 

CXLV.  $luf  Diefe  genauere  Kraft  Der  flüchtig. 

machung  jielet  Der  Autor  Defelben  Experimenti, 
welches  allegiret  Der  ©wmifche  ©lüefs  -  ©afen , 
ünter  Dem  Tit.  ©n  füfer  ?  mit  einem  Lunari- 

mercurio. 

CXLVI.  3m  übrigen  ift  nicht  ohne,  eben  Diefec 

aci- 
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acidus  Spir.Salis,  er  mag  nun  insgemein,  ober  aber 
in^  befonDere  mit  Dem  Mercurio  concentriret  fepn, 
fbut  etroad,  raad  er  fonft  r,i*t  ju  tfjun  pfleget,  wie 
man  mit  etli*en  Experimentis  Der  Lunte  Cor¬ 
nute,  Dt«  öon  unferm  Autore  ftnD  angefübret 
morDen ,  bemeifen  fan. 

CXLVII.  ©er  oben  angeführte  fumans  mit 
Cem  amalgama  ^vis  fan  au*  feibft  3eugnig  geben, 
©enn  genug,  Dag  au*  ni*t  einmabl  Diefet  Spirit 
fumans  Alis,  Der  au*  mit  gargemägigter  «£)*ege» 
trieben  roirD,  nid)t  ohne  5  >  Den  er  pgiei*  ergrif» 
fen  bat  /  fep ,  beroetfet  fi* ,  wenn  man  ein  füpffer* 
ned  3Me*  Damit  beftcei*et,  inDem  er  Daffeibe  ab 
foglei*  Dur*  Den  5  meig  ma*ef. 

CXLVIIL  (£dificurieus,unb  ein Stercf majjl 
Der  §lu*figfeit  DedSpir.  ©,  fo  man  etliche  ftor* 
neroon  gemeinen  @al|e  in  einem  *>lbf|)igen  @la* 
fe ,  mel*ed  einen  engen  #a(g  bat ,  mit  ctli*en 
^ropffen  guten  oleei  Vitrioli  befeuertet ,  unD  mit 
Dem  StunDe  Dur*  Den  engen  #alg  bldfct.,  fo  be* 
merefet  man,  Dag  ein  nebli*ter  3\au*  Darauf 
aufjfeige ,  toel*er  braunrot!)  tft  unD  ni*t  glei* 
perf*v»inDet ,  fonDern  oielmebt  befiünDig  bleibet, 
unD  Daoon  fan  man  aud  einer  geringen  Stenge 
au*  ein  roeitiäujftiged  @ema*  alfo  erfüllen ,  Dag 
ed  bep  bebet  @onne  f*einet ,  ald  rnare  ein  webel 
Drein  fommen. 

CXLIX.  Stit  lebenDigem  Äalc!  bermanDelt 
ft*  Diefed  acidum  in  eine  fijce  confiftenz,  ja  in  eine 
coniiftenz,  Die  au*  figiret.  Stau  nennetd  Sal  ar- 
moniacum  fixum ,  Salmiac-  ‘üBafier, 


CU 


Experimenta  Det  Beccher.@nßchfett.  367 

- — — . - - 

CL.  SMefeö  fol viret  auch unfecßhieDene mine- 
ralia ,  weicbeö  andere  foiventia  nicht  thun. 

CLI.  gür  fich  allein  aber  macht  e$  nichts  ßjcer, 
fenDern  fßfl  aüejeit  um  «inen  guten  ^fjeil ftäc&ti* 
ger ,  welches  an  Dem  Butyro  $ii  unD  anDern  Der» 
gleiten  produäis  ju  fehen  iß. 

CLH.  ©as  acidum  Salis  hat  auch  Diefe  €igen» 
fcpafft,  Dag  es  ft  4)  bet)  Dem  Merc.iupplimato  reich» 
lieber  einmifcbe ,  als  feine  orDentlich«  ©clffigung 
erforDert ;  (oDer  nad)  Der  gemeinen  SReDe  reicbli» 
e^er^alö  Dem  Statur»  ©emicate  nach  nötbig  iß)  Da» 
her  To! viret  eS  DenMercur. ,  wenn  er  oon  neuen 
pgefe|etwirD,  ob  er  gleich  faß  noch  einmahl  fo 
f<h»ev  iß.  3)}an  beiß  eS  Mercurium  dulcem. 

CLUJ.  <33enn  Der  S-'mus  mit  Sale  §i  =o=tirf 
wirD,  befomtnt  er  eine  rothe  garbe. 

CLIV.  2Benn  ein  guter  Spir.  Salis  Darüber  ge» 
goffenwirD,  fofolviret  erDenfclben  wieDer;  wenn 
tnamalSDenn  neues  alcalinod)  eimnohl  Drein  fchüt* 
fet,  fo  prsecipitiref  er  folches  nicht  mehr. 

CLV.  @o  erinnert  unfer  Autor,  wenn  DerMer- 
cur.  mit  befonDern  Dazugehörigen  gleichartigen 
fol  ventibus  fbeilS  foi  virt,tbeiiS  preecipitirfga  auch 
digerirt  unD  abgewogen  u.  f.  weiter  wäre,  unD  Diefe 
Slrbeifen  offt  wieDerbolet  wärDen ,  fo  oerwanDeie 
er  feine  glögigFeit  in  einen  twlligen  feucht»  ßttgigen 
@tanD.  Slber  foldbeSgeßhiebef  wohl  nicht  Durch 
Die  grobe  Arbeit ,  welche  $.  prsec.  iß  angefübret 
WorDen. 

CLVI.  9S3ic  haben  f<$on  oben  erinnert,  Dag  Das 
Sal  commune,  wen  esju  Den  Sohlen getffan  wirD, 
Die  glamme  betmehre.  CLVII. 
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CLVII.  ©ag  eSnebgDemCHkinjieuMebenDi« 
gen  ft'alcf,  Urin,  jur Beugung  Des  ©alpeterS  Dien« 
lieb  fep ,  jeuget  Die  Erfahrung. 

CLVIli.  2lud)  Diefes  bezeuget  es,  Dag  Dte&ben, 
tt»eld)e  Nitrum  bringen  ,  orDentlid)  auch  Diel  Sal 
comm.  bet)  fiel)  haben.  ©ie  ©alpeterfteDer  ftnD 
DerDrieglicf)  Drauf,  unD  nennen  es  Den  ©chalcf. 

CL1X.  «Diit  fetten  ©ingen  unD  animalifeben 
Salibus  alcalicis  üerwanDelt  eS  ficb  in  ein  Drittes 
©alb,  welches  man  ammoniacum  nennet. 

CLX.  ©iefeS  brennet  mit  Dem  ©alpeter  in  2fn* 
febung  Der  urinolifchen'Xbeile. 

CLXI.  'üBie  Denn  auch  DiefeS  Sal  compofitum 
ober  ammoniacum  alle  Diejenigen  fjßürcf  ungen , 
Die  man  Don  Dem  Sale  comm.  fielet ,  noch  Diel* 
mehr  erweifet ,  im  jertbeilen ,  DetDünnen ,  fluch» 
tig  machen  k. 

CLX1I.  ©iefeS  Sal  volatile  Urinofum  Derlieh* 
re  tauch  Diefes  acidum  Salinum  wieder,  wenn  aller* 
(janD  Suiabe  Dabet)  fommett ,  welche  Das  acidum 
für ftd)  allein  foi viret,  unter  we!<be  fürnemlicb  jtt 
jehlen  finD  Sal  alcali  felbft  unD  + . 

CLXUI.  ©tefeS  acidum  refolvirt  noch  weitet 
einiger  nt  affen  auch  €tfen,  fölutgein,  ©allinet)  ec. 
von  ihrer  ’glüchttgfeit ,  wenn  fte  alfo  troef  en ,  unD 
allein  Durch  würcf hcheS  §euer  mit  Diefem  Sale  tra* 
äiret  werDen. 

CLXIV.  ©abet)  Doch  Diefer  UnterfcheiD  ju  mer* 
cf  en  ifi ,  Dag  Das  Sal  Ale  Dergleichen  metallica  unD 
terrea,  wenn  Diefelben  abfonDerlid)  in  einem  •“•Sa- 
lis  acido  folvirt  werben,  aus  Diefem  Spiritu  nieDec**- 
fchlage.  CLXV., 
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CLXV .  l2Benri  DiefegSal  ammoniacum  mit  ocm 
pulverfirten  regulo  t>ermiff)f  wirD,  unD  man  tra- 
äirteg  bej)utfam  unD  mttgeb%enDemJKegiment 
öeg  A,  fo  Ätnt«  eg  mit  jtd)  Den  ganzen  regulum 

in  ©e(Iait  tineg  jarten  ^uloerg,  (tenerorum 
florum.) 

CLXVI.  <2Benn  et  aber  btefeg  tf>un  fotl,  mu§ 
man  Den  regulum  in  geringerer  SJlenge  nehmen , 
UnD  Dag  Sal  ammoniacum  in  grbfeter. 

CLXVI  1.  ©ag@egent(>eil  geff>tf)t,wen  gleiche 
$&eile  genommen  werDen.  Uber  Diefeg  mu|  Dag» 
jenige,  wag  einmal)!  aufgeftiegen  ifi,  immer  wieDet 
mit  Dem  rücffMnDigen  oermifc&t  unD  aufg  neue 
«liret  werDen,  enDItf)  wirD  Die  gan^e  Mafia  Dem 
Butyro  §ii  cilwlicijer ,  alöirgenD  einem  anDern 
magmati,  wobei)  Doch  allemal)! ,  wenn  Diel'ubli- 
matio  wieDerl)oi>let  wirD,  etroag  oon  Dem  flüfi* 
tigen  ‘Sljeile  Daoon  weiset,  ©ag  gan&e  SHJercf 
getjet  nof>  befer  bon  jlatten,wenn  Dag  fublimirte 
tiidjt  nur  mit  Dem  refiduo ,  fonDern  auf)  mit  ei* 
wem  fyinjugefebten  unD  wot)l  pulverlirten  ©)eil 
lieg  friff>en  Reguli  oetmifc&t  wirD. 

CLXVlII.©agSal  ammoniacum  tfjut  auf)  nofj 
letlic^e  mertf  rourDige©inge,  fo  wol  mit  Dem  $  cru¬ 
do, alg  auf)  s-n-to,  tnfonDer^ett  aber  mir  ?  dulci. 

CLXlX.2luc^  mit  Dem£,  mit  Dem  8  crudo, 
mit  Dem  iö!uf(iein,  mit  a>,  8  unD  ®-lo. 

CLXX.  'üßenn  Dag  Sal  ammoniacum  mit  Dem 
:^do  CB-ii  t>ermifcf)et  unD  alfo  deftiiliret  tpipo ,  fo 
fielet  Der  Spiiv  Salis  com m.  über, 

CLXXI.  (£3  bleibt  aber  ein  neue#  mixtum  t>ott 
ammonicalifc^er  Strt  jurücf ,  n*el$eö  au$  Dem 

Aa  vfrd  q 
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*do  Vitriol.  unD  ßUö  Dem  acido  urinofo  Deä 
»oiigen  ©*ci  befielet. 

CLXXIl.  Dt>  gleit#  nicht  fügen  t»iU ,  Da§ 
afle  flüchtige  Salia  fcplecbtecDmge  mit  einanDec 
öbereinfommen,  fo  f  ommen  fie  Doch  Datinen  übet* 
ein ,  Dag  ein  grollet  ^eil  ihrer  Stiftung  eine  gef» 
tigfeit  fep ,  Dabet  nehmen  fie  nicht  nur  eigentlich 
aus  folgen  ©ingen ,  bep  welchen  würcflich  eine 
gef tigfeit  ift,  ihren  allgemeinen  Utfprung : 

CLXXIII.  0onDern  fie  fragen  auch  alle  mit 
Dem  Salpeter  in  eine  glamme  am.  Sch  reDe 
aber  ffirnebmlich  »on  Den  Urinofis : 

CLXX1V.  <2Benn  fie  ju  Dem  ©alpeter  gewotf* 
fen  wecDen,e$  tnag  nun  nebft  einem  vitriolifchen, 
ober  nitrolifcheU/  ober  gat  mit  einem  Sulphureo 
Ali  acido  gefcheben. 

CLXXV.  €ben  biet&urch  aber  wirD  ihre  mix* 
tion  refoivitf. 

CLXXVI.  ©ie  geit  wirD  uns  ju  furfc  vccitlduf- 
figer  l)ier»on  ju  banDeln ,  nemlich  »on  Diefen  Sali¬ 
bus,  es  i|I  genug,  wenn  wir  fagen,  Daß  Die  Mate¬ 
rien  ,  aus  welchen  fie  wad)fen ,  aus  Der  animahen 
^heile  ftnD;  alle  weiche  fleifchichte  fege  Rhette , 
Das  SDlatcf  in  Ä'no#en,  felbft  DaS  iölut/  Det  Urin 
UIlD  Die  excrementa. 

CLXXVII.  ©ie  gäulung  »ermehtet  tiefe  flü<$* 
tigen  Salia ,  Dasijl,  fie  bringet  folche  in  grofferec 
SSlenge  heroor. 

CLXXVill.  ©0#  nur  eine  mäßige  nicht  aber 
cinegdnhli#eSäulung.  ©aber  DeSBoyle  befaßte 
ex  periment,  Da  et  meinet/  DaS  Sal  Ale  Urinae  wäre 

wegen 
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föegen  alljulangec  gaulung  im  98iftc  aus  Derphi^ 
©le  oerrauchet ,  tiieimeht  alfo  fdjeinet  ju  erfldrett 
P  fepn ,  Da§  folches  nicht  Dem  SJiifie,  fonDern  Det 
oüpftarcfcn  'gdulung  behgemefifen  roerDen  muffe. 

CLXXIX.  ©emifjlich  «in  allaugehltngeS  fau« 
Jen  uberhdufff  Dieünnoiijj^e@d||igleittit#tatt» 


'  CLXXX.  gs  mangelt  uns  an  Det  geil  »eifs- 
laupg  anjufül;ren ,  was  aus  Tkrmtfcbun«  Det 
acidorum  mit  magern  unD  Faicficbfen  (Erben  ent« 
liehen  Fonne  unD  ju  entfielen  pflege.  SnDeffe» 
Jan  Der  phosphorus  ßalduini  aus  Dem  *do  (Di 

Reiches  in  ^repDe  concentriretroirD/  ftatt  einet 
fjrobe  Dienen. 

CLXXXl.  as  Viganus  haben  min,  Da  er  fu' 
»iel  'üßefenö  aus  Der  QSerfüffung  Der  acidorum 
Durch  Sättigungen  mit€rDen  au  macben  fcbeinef. 

gebotet  aur  Theorie  unD  Medicin. 


CLXXXil.  ©a§  Die  Sitten ,  ja  au$  Paracelfus 
feibft,  (Der  Doch  Die  Sache  nur  obenhin  anführet , 
nicl)t  aber  befdjrieben  bat)  Den  ^nirten  Vitri¬ 
ol  auch  unferrodrfs  deftilliret,  unDDa&er  eine  an« 
Dere  Slrt  non  Deffen  Spirit.  unD  Del  erlanget  habe. 
Das  machen  siel  £Mnge  tbahrfchemitch ,  ionDerlkfe 
<lber  fern  Oleum  viride  dulce  Vitrioli. 

CLXXXiii  S>erSpir.e  *dus,  wenn  er  in« 
°?  ooerplutpein  eingetrdnefet  witD ,  furnenilicb 
aber  tn  Der  fublimatione  Diefer  Sbrper  mit  «*co, 
ubetfommt  hernach  Durch  Spir.  Vini  allerbanö 

tnSlnfehung  Derglüchtigfeit. 

CLXXXl V.  ©enn  Derjenige  Spir,  1kl.  acido 
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meldet  auf  DiefeSlrt  auö  Dem  Capite  mortuo 
florum  haematitis  bereitet  tjl/  machet  Dag  g  jiem* 
liehet  Waffen  flüchtig. 

CLXXXV.  Sagjenige,  wat  tat  Sal  ammon. 
tbeilö  aus  Dem  hsematite.  tl>eilö  cuie>  8,a*  ja  auch 
aug  Vitriol,  fubiimirt ,  hat  gleichfalig  eine  gtoffa 
fubtilitdt;  unD  alfo  auch  bep  allerhanD  ‘Sßettni* 
(jungen  einen  fubtilern  Eingang. 

CLxXXVI.  SDag  4* dum  falls  machet  mit  Den 
meinen  terreis  unD  metallicis,  meiere  eö  Schlechter* 
Dingtf  folviret,  eine  abfWfjtge  confiftenz,  meiere 
fich  nicht  crpflaDifiren  tafi. 

CLXXXVII.  SJlit  Dem  S  macht  tt  jwar  eine 
confiftenz,  melibe  aber  übet€i|'en  unD  ginn  balD 
roieDet  in  Der  Sufft  flieflet. 

CLXXXVI1I.  gtmaö  Dergleidjen  t()ut  Dag  ad- 
dum  Nitri  an  $  unD  mit  anDern©ingen  aber 
reifet  eg  bielmepr  in  eine  befldnDige  (flabilem) 
^roefenheit  jufammen. 

CLXXXIX.  £)ag  acidum  vitrioIicum,tt)el<$eg 
Der  «Denen  2lrt  biel  näher  fommt,  fan  mit  bieleti 
ja  mit  Den  meijlen  gingen  ju  einer  gänzlichem 
confiftenz  gebracht  roerDen. 

CXC.  ©ie  ©läfer  aug  @anDe  fönnen  auf  al« 
lerhanD  Slrt  mit  (JrDen  unD  Metallen  uermifd)« 
iverDen/  fonDerlich  in  Den  Slmaufen  oDer  gefall» 
©läfern. 

CXCI.  eben  Diefe  ©läfer  finD  ju  gef^minDen 

experimental  -  Slugföhrungen  Der  mineralifchett 
unD  metailiiiben^erdnDeruug  bequemet/Olg  alter-- 

hanß 
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ijanD  fubtilere  Sitten.  ©ie  erweifen  auch  aiied 
Deutlicher  unD  ohne  SweiffelhafftigEeif. 

CXCII.  ©enn  wa$  eineö  mit  Dem  anbern  fur v 
eine  natürliche  ©emeinfchafft  höbe  (fimplidor 
enim  confpiratio  metallica  cum  ipfisfcil.  minera¬ 
libus  ,  &  vicisfim  fc.  mineralium  cum  metallicis) 
erfcheinef  aus  ihrer  recht  eingerichteten  Vermi* 
fchung ,  Vermengung  ober  Umfafjiing,  gingehen 
oDer  inceration  (gufammenfluß  ju  einer  VSachS* 
artigen  confiftenz)  piel  Deutlicher  als  aus  Den  he» 
fannten  weitgefuchten  vitriolif^en <3Bercf en  oDer 
Dem  Oleo  vitri,  wie  es  Der  Autor  nennet. 

CXCIII.  §ürnehmlich  Ean  man  mit  Diefem 
nichts  alfo  fchlechtweg  auSrichten,  fonDern  eS  wer» 
Den  viel  genauere  Untermtfchungen  erforDert. 

CXCIV.  VJelcheS  Denenjentgen ,  Die  es  unter« 
(uchen  wollen  /  Diejenigen,  Experimenta,  welche 
nach  Den  SDlineren  aus  ©anDe  mit  Dem  Pyrmie- 
i  ion-©tein  angefleüet  werDen,  jeigen  Ebnnen. 

CXCV.  <2Ber  im  übrigen  Die  Unfermifcbungttt, 
ginfiöjjungen ,  hermetifche  Verftegelungen,  Di- 
geftiories,  Fixationes,  unD  Die  Salamantrinifchen 
Qßathfüngen ,  Nahrungen  unD  QBieDergebäh* 
tungen  Durchs  $euct  mäßig  unD  befcheiDen ,  nicht 
aber  auf  eine  fo  theatralifche  Slrf,  wie  Die  ©olD» 
machet  pflegen,  oetflehen,  annehmen  unD  erEennen 
wolte ,  Der  hatte  hier  eine  Sluflofung  aller  Diefec 
3$a|el  unD  gewiß  auf  eine  befcheiDene  Sltt  bet) 
Dergleichen  Experimentis. 

CXC VI.  <2Ber  aber  in  falinifdjen  Vermifdjun* 
gen  curieus  fepn  wiU,  Der  wirD  fehr  wohl  tßun , 

Aa  3  wenn 
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löetin  ec  Die  cohobia,  oft  n>ieDerhof>lte  folutiones 
UnD  coagulationes,  infonDer^eit; per  deliquium, 
inqleid)e«  Dia  fublimationes  unD  2lu%id}ungeß 
unemüDet  fottfehef. 

CXCVll.  ©ie  Digeftiones  aber  muß  ec  feinet 
tbegeö  nur  obenhin  unDfchlecht  weg ,  fonüern  at» 
ietDmge  fotgftfltig  abtbarten,unD  fiel)  auch  iSiona» 
le/ja  ha!&e3ahte  nicht  ja  langwerDen  iaffen, 

CXCViH.  <2Bec  öbet  Diefes  Die  9deDerfch!a* 
gütig  Dec  folütionen  c ed>f  jugebrauthen  weif, 
Der  micD  feen  et  unterfchteDene  gelinge,  unD  Do<h 
fehr  fubtile  unD  fnnigfie  ^Bereinigungen  unD  Die 
DaherruljrenDm  fBetäuDerungen  antreffen ,  reel» 
<&>i  man  Durd)  anDece  Sieten  fchwerlich  erreiche« 
tbiiD.  gum  Stempel  tonnen  Dienen  Die  ti>ej$g* 
machten  (cornua)  metaüa,  Q  fulminans, Det  ^Ut* 
purfatbene  crocus  Q*,  tnagifteriorum  ü)te  Uu» 
auflöjjüchfeif  ober  gar  befonDere  unD  ungeraohn* 
ÜC^e  fubtilitat,  J,  t£.  in  Q  fulminante,  g^-cato. 

CXCIX.  SDte  QSecdnberung  Durch  Dergleichen 
dationes  ijt  fo  gro{j ,  Daß  auch  felbft  Daö  reine 
boflfommene  Q/anenn  c$  ootn  j)  gefchteDen  roicD 
unD  Durch  ©cheiDcmafjer  abgefonDert  ijt,  nicht  oh» 
neSienDetung  bleibet,  Da  e$ i)idme|c mit  Derbe* 
fannfen  ©ch»dr|e  fiberjogen  wirb. 

CG.  ©leich»ie  ich  meines  Drteö  aber  biejeni» 
gen  experimenta  jeDerjeit  hoher  halte,  welche  Die 
gemeinen  Laboranten  nicht  achten ,  ata  Die  prahl» 
hafften,(fpeciofa)  welche  jwar  gemein  genug,  aber 
Doch  bon  fchfechten  9?ubeti  finD ;  alfo  tan  ich  hoch 
Die  ungemeinen  QSerDumuwgen  unDSurchoring» 

lic&fei» 
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pfeifen,  meiere  mit djülffe  Deö  d’ßigtf  in  aller* 
hanD  metaliif#en  folutionett  gef#el;en,  nic^t ganf| 
mit  @tillf#meigen  Überseen. 

CCI.  3#  min  t>ielmet>r  Cie  beFannfen  <2Borte 
Ifaaci  Hollandi,  mel#e  er  in  einem  altenl!ateinifcf)e 
Tractdtgen  bet)  ©elegenheit  Des  bef#rtenen  Pro- 
cefTeö  aus  Dem  Vitriol  gleich  als  jum  <SnDf#!uffe 
fe|ef,  hier  anführen :  3#  F>abe  Di#  geleitet,  mein 
(Sohn,  tttie  Du  Die  (tn  ©  oermanDelte)  metalla 
Dur#  Den  «gjelrrt  übertreiben  F6nnefl,Daß  fie  nent* 
li#  ganh  übergehen  unD  Feinen  $8oDenfa|  jurücf 
(affen.  UnD  Diefeö  bringet  allein  ein  flarcfet  •* 
aceti  ju  mege,  Daß  Die  fSJletaüe  oolIFommen  reäi- 
ficirt,  unD  non  ihren  innerlichen  unD  duferli#eti 
UnreinigFeifen  gef#ieben  merDen.  l2Benn  fie  nun 
einen  fubtilen  unD  Dur#DringenDen  Sßig  in  fiel) 
haben ,  fo  gehet  alleö  juglei#  unD  auf  einmal)! 
Dur#  Den  Alembic  über  --  Furh,  mein  @ol)!i,  mi|« 
fe,  Daß  Die  •n-us  aciti  deftill.  unter  allen  SDingen  tn 
Der  ganzen 'üBelt  am  allerfubttlefien  ftnD.  u.  f.  n>. 
©ie  merDen  au#  lei#f  figirt  mit  Denen  @a#en 
ju  mel#en  fie  oermif#f  merDen. 

Sllfo  haben  mir  au#  Diefe  Slbtheitang  de  *  dis 
mit  2oi.  Experimenten  ju  ®nDe  gebra#f.  SllSetn 
hier  mdre  in  ^2Ba^r#eit  meiflduffttge  ©eiegenfjeit 
viel  meiter  ju  gehen,  menn  mir  ni#t  »ielmehr  nur 
Dasjenige,  mas  auf  unfere  groben  unD  Die  ßecehe- 
rif#e  Phyfic  eigentlich  jielef,  berühren  molten,  a!$ 
Die  vielfdltige<3ßöroPung  DerSaiien  unumf#rencF» 
ter  ju  unterfu#en.  ©emiß  eö  mürDe  an  einem 
hunDerf  Feinet  mege$  genug  fepn,  nur  Die  ftmpli- 
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da  phaenomena,  geßhweige  Denn  wenn  fieatige* 
fehen  werDen,  wie  ftd>  eineg  gegen  Dag  anDere  »et* 
halte,  ju  etjelflen.  Sluffer  Dem  aber,  Dag  mir  un* 
fern  gwecf  »or  Singen  hoben  nhißen,  welcher  nur 
auf  eine  ^Jtobe  gerichtet  ift,  laffen  eg  auch  unfere 
Verrichtungen  nicht  ju.  €g  WÜrDe  auch  Dtefe  Sin* 
theilung  unD  Diefer  f  leineT  raäat  auf  f  etnerlep'3Bet* 
fe  »erßatfen ,  Dag  aHeg  »eilig  »orgetrogen  werDe , 
mag  man  I>iect>on  fagen  fan,  Daher  woflen  mir  fol* 
<|eg  entweDet  anDern  überlaffen,  oDer  Doch  wenig* 
fteng  big  auf  eine  anDere  Seit  unD  ©elegenheit  »er* 
fpahren. 


MEMBRUM  III. 


33cn  Terreis. 

§Y^on  Denen  Alifhen  unD  >*>dis  falibus  foitimett 
*0  hier  unD  Da  bep  Denen  Chymicis  unferfchie* 
Dene  ©inge  »or,  welche  auch  ju  allerhanD  Arbeiten 
muffen  gebraucht  werDen ,  unD  Daher  bemühet 
man  ftch  folche  immer  mehr  ju  unterfuchen  unD 
augjuführen  :  <2Bir  aber  hoben  Den  großen ‘Shell 
Der  Operationen,  welche  ju  Diefen  Slbfichfen  anju». 
treiben  pflegen,  mit  gleiß  »orbep  gelaffen,  unD  fe* 
hen  »ielmehr  Darauf  wag  ju  unferm  eigentlichem 
gweef  e,nemlich  Der  unterirDifchen  Vermifchungen, 
Vermengungen  unD  Sluflofungen,  einigeg  SDJercf* 
mahl  beptragen  fan.  <3Bir  begeben  ung  aber  hier* 
mit  auf  einen 'üBeg,  Der  jrnar  »ot  ung  nicht  ganh 
unbetreten  blieben  iß;  Doch  hot  man  ihn  alg  eine 
unDienlidje  unD  unfruchtbare  ©egenD  nur  mit 
VerDruß  geßhwinDe  Durchlaufen,  Dag  man  Dar* 
I  "  auf 
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«ut  frumi  ciri  egt  einzigen  gujjfiapjfcn  erfennen  Fan. 
9üöir  wollen  une  auf  Dielen  5Bege  weDer  oerDcü§* 
ltd>  noch  l)0d)mt!t()ig  guffufjren ,  fonDern  folc&e 
Experimenta  oon  Den  ©Den,  in  fo  fern  ee  ju  un» 
ferm  gweef  Dienen  mag ,  anfüjjren,  aue  Deren  Flu» 
gen  unD  Petnünfftigen  Vergleichung  unD  ©egen* 
einanDerhaltung  piel  offenbafrre  Äennjeichen  unD 
$8eweif*@rünDe  errettet  werben  fonnen ,  Die  ju 
unferec  unterirbifchen  9}atuc*£Bi|Tenfd)a)fc  Dienen 
mögen :  ja  ee  wirb  auch  bep  allet’hanD  porfallen* 
Den  ©elegenljeiten  nid)t  ohne  allen  Sluijen  ablauf» 
fen.  <2ßir  wollen  aber  aud)  Diefe  groben  in  einen 
allgemeinen  furzen  unterfud)ten  ©runD*©a(j  ju* 
fammen  faffen,  welcher  Darinn  beließet : 

Ste  erbiaten  Singe  tragen  butcb  i&teSERa* 
tetie  würtfiid)  jumSCacbstbum  unb  juc 
3«tflo^cung  bec  SDiineraiien 
etwatf  bet). 

EXPERIMENTA. 

I.  ©ne  ©De  ifl  if>rer  eigentlichen  iSefchaffen* 
beit  nach  (formaüter)  »peDer  einer  ganhfalinifdhen, 
noef)  einer  mitlern  mineralifdjen,  nodj  einer  mefal* 
lifd,en  2lrt ;  fie  fan  Doch  ju  Diefen  allen  in  gemijfen 
VerfianDe,  ja  in  gewijfem  effeäu  mit  toürcfen. 

II.  S)lit  Den  Salibus  pereinigen  ftd)  Die  Terrea 
am  gefchwinbeflen ,  inDem  fte  Pon  Denfelben  gar 
balD  folvirt  oDer  PeranDert  werben. 

III.  Serben  Die  Salia  nicht  non  terreis  folvirf, 
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fo  ©erDen  Dic  terrea  t)0ll  Salibus  folvirf,  J.  €.  b08t 
fetten  ©ingen,  com  fKujj,  ja  fdbft  bottt  A. 

IV.  ©ie  metjlen  terrae  ©erDen  au#  Dur#  Dt« 
metalla  uercinDert,  oDer  fie  bringen  Die  metalla  in 
einen  anDern  ©tanD. 

V.  ©  giebt  magere  ©Den  ate  .^rettDe,  Äalcf , 

SCalcf  (leine ,  2l!aba(Ier,  Marmor,  ©#ie» 

ferjieine ,  Setten ,  'Sben ,  ©teinmarcf ,  ©#!am, 
Dürrer  ©taub  u.  f. ».  ©  siebt  au#  fette  ©Den, 
aU  Die@arten=©De,  n>el#e  Dur#  fetten  SJIifl 
»ermebret  ©erDen,  au#  öon  eängetrocfnetenSHJaf» 
fern,  3©etgen,@e(lräu#en  tc.  unD  Dur#  Derfelbett 
s<julnifj  tragbar  unD  fru#fbringenDe :  ©Dli# 
giebtö  au#  Di#te,  Dur#f#etnenDe,  lautere , 
gldn|enDe  ©Den ,  ©anD,  tfiefelfteine,  €rt>|ta«e, 
©eljleine ,  oDer  #re  <£benbüDec  Die  insgemein 
©rufen  oDergleffe  genennet  ©erDen. 

VI.  ©ie  weiften  magern  löfen  auf,  ttäncfm 
in  fi#  unD  jertbetlen  fomobl  Die  ©albe  als  au# 
Die  tnineralif#en  £ra  unD  ©aS  aus  Diefen  unD  mit 
tiefen  ift  juiammen  gefegt  ©orDen. 

VII.  ©alter  ftnDen  ft#  au#  felbfl  0>le#e  ge» 
©a#fene  (geben ,  Die  Den  ©alintf#en,  f#©efeu#» 
tett  ja  Denen  metal!if#en  ©tpevn  ganb  nabe  Eom* 
men  unD  mit  Denen  cermif#ten  üennif#t  finD. 

VIII.  €S  giebtailerbanD  fol#e  €tDen,  unD  ge* 
I)5ren  fonDerlt#  bieber  Die  Bolus,  Seime, Terrae  Si¬ 
gillatae,  wie  man  fie  nennet,  braunro#,  ©Kiegi« 
f#e  ©De ,  €6Unif#e  Duncfelrotbe  ©De ,  Die  eben 
au#  non  Gablern  gebtau#t  reirD  ©ie  Die  ©g» 
ltf#e  ganr,  ro#e. 
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IX.  lieber  geljort  Der  SKdrbclftein ,  reeller 
ju  Den  freiesten  Sitten  gerechnet  n>irD,  Der^ölut* 
flein  /  etli^jc  feljr  votbc  unD  fdjiüere  ©fenjteine, 
Danen  id)  midj  erinnere ,  Daß  ic&  etliche  in  jJiorf* 
gau  (Norico)  gefunDen  habe. 

X.  Unter  Denen  gelben  ift  Die  fürncljmjle  Der 
^£eutfd)e  öefer ,  bicrnccbft  frnDen  ftdf)  faft  oljn* 
jel)[bare  foroobl  bolarifc&e ,  ald  auct)  leimid)fe,ja  , 
@teitt’fanDid)te0:Den  bon  gelber  §arbe ,  wenn 
Die  couleur  Der  langen  Seit  »egen  ni<$t  (>oc&ge!be 
ifi,  fo  ijl  jte  reenigflend  bleich  gelbe. 

XI.  fDJan  trifft  audj  Ijin  unD  roieDer  grüne  <Sr* 
Den  an,  fon>ol>l  ganfc  lid)tgrüne,  ald  aud)  Duncfel* 
grüne,  jmifdjen  blau  unD  grün. 

XII.  Uber  Diefed  finDen  ftd)  audj  I)ier  unD  Dar 
©feine  bon  alierbanD  Farben ;  rotl)  unD  grüne 
Jafpides,  Achates  bon  allerljanDgarben,  Derglei* 
d>en  biel  unD  mit  Den  fd)6nfleri  garben  fpielenDe 
um  Slnfpad»  aud)  auf  Den  gelDern  angefrofen 
»erDen :  allertjanD  fdrbige  SSJlarmelnjieine :  ^}>or* 
p[)pre  ja  Äiefeljleine  bon  unterfc&ieDenen  färben, 
Dabon  man  eine  grojfe  SJJenge  in  etlidjen  ®e» 
genDen  Ded  3U>eind  unD  Der  SDonau  audj  tu  Die* 
fen  §lüffen  felbfi  anttifft ;  man  (>at  Magnet, 
Magnefiam,  ©$mirgel,  CDleifjnifdjen  ©erpenfin* 
(lein  bon  rotier  mit  weiften  ©triefomen  unter* 
fc^ieDener  $arbe  unD  bon  S)larmor>2Irf. 

XIII.  3a  audj  ©ranaten ,  Sa3ur*Durdjfdjeinen* 
De  ©feine,  eben  tbie  Diejenigen,  meiere  mau  !)eufi* 
ged  “Jaged  in  grojfer  £9lenge  in  Den  SDleiftnt* 
fefeett  fSergmercfen  finDet  unD  gemeimglt$  §Eüf* 

fc 
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f«  nennet.  3ebunD  fliebtS  Jafpiden,  Hiacynthen, 
Amethyften,  Chalcedonier,Carneolen,  ober  Wei« 
<he  jerbted)lid)e  unD  jerretbliche ;  man  ftnDet  auch 
©Ijierjleine  in  Der  ©Iger,  welche  Den  oriemalifchen 
©feinen  an  Der  ©chonheit  nichts  nachgeben,  nur 
Dag  fte  nicht  fo  harte  fttiD :  auch  finD  hier  unD  Da 
©chiefer,  welche  an  etlichen  Orten  «Dletalle  bep 
(ich  führen ,  an  allen  Orten  aberSJletaU  anjuneh* 
men  gefc^icft  finD. 

XIV.  3$on  folgen  €rben  unD  ©feinen  ijl  über» 
haupf  ju  merden,  Dag  einige  Darunter  Denen  |8le* 
fallen  }urS9lutterDienen,unD  Die  feineren  würd* 
lieh  jeugen  unD  in  fich  halfen  fbnnen.  SJlan  nen* 
net  fte  insgemein  ged) » ©ferne ,  wiewohl  >  Die 
Bergleute  DiefeS  <2Borf  in  einem  QSerganDe ,  Der 
etlicher  ©laafien  hieroon  unterfchieDen  ig,  gebrau» 
<hen.  SlnDere  ©feine  thun  foIcheS  nicht.  ©ie 
Sech » ©feine  finD  oon  einer  2lrt ,  welche  fich  5« 
Dem  ©lag » ©ufie  fd)idet ;  Die  anDern  non  fal» 
dichter  unD  troefner  9?afur  lagen  ft<h  nicht 
fchmelfjen. 

XV.  Slus  folgen  gefärbten  (SrDen,  Seimen, 
©teinen,  Riefeln,  O.uor|en,  werDen  theilö  Durch 
flügige  menftrua,  tfeilö  Durch  mineralifche  fchwe» 
felichte,  theils  auch  Durch  A  unD  A  allein ,  unter» 
fchieDene  Subftanzen  heraus  gebracht,  welch«  eine 
©Itnerahraefallifche  SJiatur  an  fich  haben ,  Da  in» 
Deffen  nur  ein  fehr  fchlechfes  leimtcbt,  fhleimichf 
unD  erDenes  refiduum  jurüefe  bleibet. 

XVI.  Sllfo,  wenn  man  eine  Extraktion  mit  Dem 

-  '  ‘  Spir. 
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Spir.  ©  anfiellet,  fo  toirD  Det  Scötbelflein  ju  »eif* 
fen  geime.  v.  Phyf.  Subt.  Seft.  III.  c.  V.  n.  u. 

XVII.  ©urch  Das  8  fönnen  »iel  (ErDen  unD 
©teine  refolvitet  »erDen,  Damit  Dasjenige,  »as 
(ich  »on  metalUfchen  Datin  fceftnDet,  oDec  Dcnne> 
tallifchen  9?atut  nahe  fomtnt,  Defio  befjec  bet* 
aus  gebraut  »erDen  möge.  3n  meinem  2tb« 
(eben  unfet  Autor  Diefe  Slrt  fei»  reconimendirf. 
Phyf.  Subt.  Seil.  VII.  n.  2. 

XVIII.  @S  »erben  Durch  Die  blofie,  »ie»ol>I 
unterfchieDlich  eingerichtete  .jpihe  Dergleichen  €r* 
Den,  ©feine,  Äiefeljleine ,  unterfchieDlich  oetdn» 
Dert.  Silfo  »erben  aus  Den  Äiefelfteinen  SJltneral* 
metaUifche  Sitten ,  »eiche  ©läfet  Duncfel  färben ; 
«nD  aus  Diefen  Die  Magnefia  prsecipitiref. 

XIX.  Glauberus  bat  .geratben,  man  folle  aus 
unterfdjieDenen  gefärbten  QürDen  unD  ©teinen, 
Die  Darin  enthaltenen  jäheren  ©inge,  »eiche 
fch»et  ju  jwingen  finD,  nicht  fo»obl  mit  Dem  Oleo 
Vitrioli  (DeS»egen  »itD  er  son  ßecchero  I  all. 
»iDerlegt )  als  »ielmebr  mit  Dem  Spir.  Salis  aus* 
Sieben. 

XX.  Sllfo  laffen  auch  Die  ^iefelfleine  in  bluffen, 
in  Den  SKi^en,  »eiche  man  an  ihnen  »ahrnimmt, 
nicht  feiten  et»as  eifenhaffteS  (ferruginofi)  an  ftch 
fpühten.  Welches  siel  Deutlicher  gefeben  »itD, 
»enn  fte  ein  »enig  geglüet  unD  hernach  gelöfchef 
»erben,  fonberlicb  mit  Urin. 

XXI.  ©je  befanten  crpjtallinifdj  *  farbichfen 
fituarfje  bie’ftlüffe  unD  ©rufen ,  »enn  fte  nut 
auf  Die  geltnDefie  Sltt  geglüet  »etDen,  geben  Das 
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feefante  gtc^t  non  fich,  tnefjtnegen  ftc  i'on  Baiduina 
Hefperi  ftnO  genennet  tnorDen ,  unD  fold)eö  nuc 
eintna!)! ,  tnenn  fie  völlig  glüen. 

XXII.  <2Benn  man  jie  abet  mitüeim  befleibef, 
unD  Detgejlalt  gelinDe  brennet,  geben  fie  Darnach 
einen  ©d&tnefeblSeftancf  non  fiel). 

XXIII.  Sie  Bergleute  fiagen  übet  Dtefe  gör* 
per,  Dag  fie  Das  Metall  nerjebren  unD  jetjlölrven : 
es  iflju  unterfud)en,  obfieeS  Durd)  $lüd)tigma» 
cj)ung,  oDeraugöfen,oDeroerglafen  t!)un  mögen. 

XXIV.  Sie  ©runD-SDIatecien  non  metalltfcbec 
Sftatur,  toelc&e  in  folgen  gefärbten  (£rDen  ange* 
troffen  rnerDen,  ftnD  Urfac&e  |otnol)l  an  Den  un* 
terfcbieDlicbengatben,  als  aud)  an  Denen  tnüref* 
lid>en  metaüifcpen  produdtis,  tnelcbe  Daoon&et« 
Eommen  Durd)  anDece  gehörige  Söepfälje,  jo  Die 
©runD^atetien  oDet  Derfelben  <2ßetbtnDung  et« 
fe^en  muffen. 

XXV.  Sllfo  ifl  im  Dfen-Seinte  alietDingS  eine 
gjiafetie  non  ©femSlrf ,  Daget  tnenn  et  folvirt 
jnicD ,  Etiegt  man  eine  totlje  jufammenjiebenDe 
SOI  eiterig 

XXVI  UntetDefen  wirb  fie  nidjf  ju  Vitriol, 
vnenn  man  fie  mit  Dem  acido  Vitrioh  nermifebt, 
meleheö  Dod)  Det  Crocus  cf  tl)Ut. 

XXVII.  @ie  tnirD  auch  ®on  felbft ,  ober  tnenn 
man  j.  (£.  Sötern  ©piegel  unD  Borrax  Datju  tf>uf, 
tu  nichts  anDecS  als  ju  ©las/  Eeinesmeges  abet  ju 
einet  Materie,  Die  DemCÖletall  naljefommt,  Dag 
fie  j.  nom  Magnete  angejogen  tn#tDe. 

XXVIII.  UnD  »ab  noch  mel)t  ift,  fo  langet  auch 
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|>tet  Die  §.  17-  angesogene^SSurcFung  mit  Dem  An- 
timonio  nicpt  JU,  D.  i.  fte  reduciret  Diefe  ©De  nicBC 
in  Regulum ,  wie  ec  fid)  eingcbilDet,  ober  wenig? 
ftenS  nid)t  in  eine  eijerne  Conliltenz. 

XXIX.  £)enn  was  Den  Regulum  betrifft,  fo  iffg 
aUerDingS  ju  bermunDern ,  Dag  auch  felbfi  Die 
Ä'repDe  mit  Dem  8 io  jufammen  fdpmel|en  unD 
Den  regulum  einiger  Plaajfen  oeränDern  Fbnne, 
mDeffen  ifi  Doch  eine  ©ollfommene  metaBifcfje  91a? 
cur,  unD  eine  metall  ?  4t>nit<^eSlrf  nicht  eben  als? 
balD  eineclep, 

XXX.  cjBenn  aber  vermöge  Des  Beccheriani- 
f$en  Experimentes  mtt^)ülffe  Der  fetten  £Mnge> 
ober  auf  noch  gemeinere  Slrt ,  aus  Denen  Äoplen 
etwas  bepgetragen  wirb,  was  Der  $Dlif<hung  noch 
mangelt,  fo  Darf  fiep  niemanD  wunDern,  Dag  aus 
Diefen  erbitten  feilen  ein  gan|  ooIJforomeneS 
mixtum  metallicum  entjlepe. 

XXXI.  ©ne  artige  Probe,  ob  etwas  eine  befon? 
Dere  föefcpaffenpeit  ju  Diefem  ©Der  jenem  SDletall 
habe,  befiepet  aud)  Darinnen,  Dag  man  Die  garbe 
aus  folcpen  ©Den  entweDer  jn  gewiffen  Solventi¬ 
bus  ober  in  ©lafern  erpope. 

XXXII.  §!lfo  etitbecff  Die  beFanfe  prsecipitation 
mit  ginn,  n>eld)e  eine  Purpurfarbe  machet, 
DeS  OolDeS  folutiones  oDer  extraäiones,  wenn  eS 
onDers  boBFommen  ifi.  S5enn  wenn  man  auch 
nur  Die  geringjie  Quantität  Darju  nimmt,  fo  sei? 
get  fid;  D©$  Dergleichen  dBerdnDerung  gan| 
Deutlich« 

xxxin. 
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XXXUI.  ©ie  ,  obö  etwa«  fein  ©Über 
inftcf)  habe,  gefehlt  mit  £  ober  $. 

XXXIV.  ©aß  ?  etwa*  wütcflicb  in  fic&ljalte, 
erfennet  man  enttreber  Durd>  Den  Spiritum  uri- 
nofum ,  Der  Die  gecingfle  D.uantit<it  in  eine  fef>c 
bocbblauegatbe  rerwanbelt  ober  Durch  d»,  wenn 
manö  ju  folvirten  Äupffet  brauset.  Welche* 
auch  angelet,  trenn  es  gleich  weiß  Ä'upjfec  wäre, 
welches  fonft  aus  Der  SBeränberung  Der  §arbe 
per  urinofa  nicht  würbe  erfennet  werben. 

XXXV.  ©aS  will  ich  nicht  leugnen ,  baß  Bec- 
cherus  einiger  klaffen  aus  Dem  ©runbe  ber  ©r* 
fabrung  rebe ,  wenn  et  Dem  S  Die  ©igenfchafft 
beplegt,  Daß  Durch  baffelbe  wemgjiens  eine  difpo- 
fition  tu  Defio  leichterer  redu&ion  in  eine  rolifom* 
mene  metallice  Slatur  gefchebe.  loc.  all.  <2ßel» 
d)eö  nicht  nur  aus  Den  metallifcben  ©chlacf  en  of* 

fenbar  wirb:  .  . 

XXXVI.  ©onbern  auch  aus  Demjenigen  expe- 
riment ,  Äraff't  Deffen  Beccher  an  einem  anbern 
£>tte  gar  bebencflich  gefielet,  baß  Der  regulus  ab 
le  jufammenjiebenbe  ©rbe  etnträncf  e ,  triebet  ck* 
pevlicb  mache  unb  einen  Eingang  in  O  unb  3)  ju* 
Wege  bringe. 

XXXVII.  ©onfi  fan  man  auch  extrada 

fluS  Den  ©eben ,  auf$  genauere  untermengen  unb 

äufamtnen  bringen ,  wenn  man  Die  eine  Iblutioit 

in  bec  anbern  =r?tiret ,  Das  <t?tatum  wieber  folvi« 

ret  unb  Die  anbere  folution  trieber  tjibfinnen  pr«~ 

cipitiret,  biß  Die  rollige  fubadun  gefebeben  ifi.. 

©in  ©pempel  (.Denn  ich  vebe  nur  ron  Dem  experi- 

mene 
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ment  unD  #anDgriff  niifet  aber  oon  Denen  Dabep 
gemalten  cSerbeiffungen )  fan  t)ieroon  fepn  Die 
Solutio  ©  >n  Aqua  Regis »entt  fte  mit  Det  So¬ 
lutione  3)  in©(feeiDe»ajfer  praecipitirt  »orDen  ift. 
©enn  inDem  ft£b  Dag  acidum  Salis  oDer  Do*  0 
Arm.  in  Dem  Aqua  Regis  mit  Dem  folvirten  3) 
oermenget ,  unD  »enn  Diefe*  »eg  ijt,  Da«  ©  non 
Dem  nmio(i(ct)en  3\efie  niifet  erhalten  »erDen  fan, 
fo  fallen  bepDe  jugleüfe  in  einer  gar  fubtilen  unD 
genauen  Untermifcbung. 

XXXVIII.  Sllfo  »enn  aucfe  Die  ©lafjtüacfeung 
reifete  erDicfete  ‘Sfeeile  ju  reinem  ©lafe  uiaifet ,  fo 
»itD  Denen  ^l>etkn ,  »elifee  über  Diefe  iimplicem 
confidentiam  näbet  ju  Dem  ©tanDe  Der  metalli« 
fcfeen  mixtion  gebracht  »orDen  fepn,  ein  Dejlo  letcb» 
terer  Congrefs  unD  ©inoerleibung  mit  Denen'ibei« 
len,  »elcfee  in  DiefetSibfufet  mit  jenem  gleufe  unD 
in  Der  ‘Sfeat  metallifd)  ftnD ,  er»ecfet.  ©aber 
»enn  alle  oon  gefärbter  SrrDen  febr  mercfliife  ge» 
färbte  ©läfer  mit  2)  lange  unD  Dünne  fliefen ,  fo 
geben  fie  eine  flare  unD  offenbare  ©olD  ^robe. 

XXXIX.  .fjieber  gebötet  eigentlicfe  Da*  Experi¬ 
ment  oDer  Die  Experimenta, »elcbe  unter  einet  2lrf 
oetoielfältiget  »erDen,  Die  Beccher  bat  in  Miner, 
aren.  Lit.  C.  ja  aucfe  Lit.  B. 

XL.  3e  mehr  Die  glaöbajffen  SrDen  fliefen ,  De» 
flo  mebt  befötDem  fie  Da*@<femelben  DeilSietalkn. 

XLI.  ^a  fie  »erDen  aucfe  Deflo  leicfeter  mit  De« 
nen  Sftetallen  oermifcbt,  »enn  fte  Dünne  nacfe 
®la*niacfeet  2lrt  gefcfemol&en  ftnD.  ©aber  »enn 
Da*  fölep  firfe  in  ©la*  »emanöeln  »tu,  fo  retol- 
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viirt  eb  a  u  cg  Dergleichen  Slrfen  SrDe  fef>t  gefdjiroin* 
De ;  Dag  ftc  mit  Dem  f>  fegt  gefcgroinDe  flüffen,  Da 
fte  fonjt  für  ftcg  felbft  Saum  jurn  §lug  gebracht 
metDen  tonnen. 

XLII.  Sllfo  fcgmelgen  fug  gepülberte  dftefeigei* 
ne  nicht  anDetö  als  Durcg  Da*  allergefffigfle  A  ju 
©Safe;  mitiölep  abemetDen  fte  Durcg ein gar ge* 
SinDeb  A  hurtig  unD  gefcgroinD  in  ein  jarfeb,  flu§ig* 
Durcg  fcgeinenDeb  ©lag  ( liquido-  diaphanuro)  re* 

ducitCt»  v  h\ 

XLlil  «Dian  fan  aucg  Dann  unD  mann  aus  ge* 
fdcbten  ©Idfern  felbft  eine  unterfcgieDene  Subftanz 
bringen?,  Die  gefärbt  ift  unD  Die  menftrua  aucg 
färbet ,  ja  Die  aucg  nacg  Der  Slbjiegung  in  einer 
Coniiftenz  »on  unterfcgieDlicgen  Farben  futucf 
bleibt.  SDlan  braucht  gier  ju  Die  halb*  fcgmefe* 
Siegten  egiggafften  menftrua,  ja  aucg  corrofiva  i 
wenn  fte  Durcg  feite  SMnge  galb  »erfüllet  mor* 

Den  ftnD.  ,  .  .. 

XL1V.  UnD  jmar  um  fo  »iel  Defio  megr ,  weil 

aucg  fette  SDinge  felbft ,  unmtttelbagr  Die  ^er* 
binDung  Der  metaUifcgen  Materie  »on  Der  terrea 
fuuftantia  auflbfen ,  unD  in  Der  Igat  in-einen  me* 
tallifcgen  @tanD  feien ,  mie  Da6  Becchertfege  Ex¬ 
periment  auomeifef. 

XLV.  <2Bas  aueg  unterftgieDene  erDicgte  £6r* 
per  fo  gar  an  Denen  »ollfomtnenen  Metallen  füt 
cfßütcfmig  ermeifen,  bejeugen  Die cßerdnDerun* 
gen  ©  »om  fPimfenflein ,  unD  D ab  3)  t>ot»  Siegeln, 
alumine  plutnofo ,  fölUttfein  Dureg  Caementa- 
tiones. 


XL  VI., 
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XL  VI.  Slucg  Dienen  Dic  ©Den  imD  ©feine  jur 
deitiliation  Der  Salinifc^  mineraJij'4cn  ©kper. 
©ager  macgf  Viganus  au«©  unDÄiefelftein  et« 
nen  fegr  rötglicben-'s  wie  aueg  Die  ordimiren  Spi¬ 
ritus  aus  Den  ßobrifegen  ©Den  mit  Dem  ©  unD  0 
deftilliret  merDen. 

XLVll.  ©onfi  ifi  e«  in  <2Bagrgeif  ein  fegt 
mercfrourDige«  Experiment,  melcge«  Beccherus 
!>at  Phyii  Subt.  Sed.3.  c.  2.  n.  12. ,  Dag  Die  liefet« 
feine  felbfl  allein  Durcg  gluen  unD  au«I6fcgen  auf 
)a«  fubtiiefte  aufgelofet  roerDen  fbnnen. 

XLVIII.  5ßie  Denn  aueg  Der  UnferfcgeiD  Der 
jolubilitdf  in  unterfcgieDenen  ©Den  ju  beobaeg« 
!en  iß.  ©enn  Da  roevDen  Die  bvtefeißeine  unD 
33etg  *  ^rpflaU ,  ob  e«  gleicg  fegr  garte  corpora 
'cg einen,  oon  mittelmdgigcn  *dis  aufgejofet:  Da 
)ocg@anD,  unD  berj$ieDene©Denmct>t  Daoon 
»gegriffen  roerDen. 

XL1X.  ferner  roerDen  Die  gepülüerfen  Siegel« 
leine  mit  gutem  SaleAikaii  gefcgmolgen,  a(fo,Dag 
3aö  6  Dtefelben  gang  jerlöfet  und  eine«  in  Dqö  an« 
)ere  einDringet ,  roelcgeö  mit  Den  meifien  anDem 
©Den  niegt  auf  Dergleichen  2lrr  angeget. 

L.  ©arnif  aber  aueg  unferm  Autori  fatisfadion 
jefcgege,roenn  er  glaubet,  Dag  Dag  $  niegt  foroogf 
cglecgtroeg  in  35etracgtung  feine«  al«  oielmegc 
n  foetraigtung  feine«  reguiinifegen  ‘jgeile«  Die 

©Den  unD  ©feine  eintrdnefe  unDauflbie,  fo  fan 

inan  ein  Experiment  mit  einem  fegr  gefcbroefclten 
Alcali  maegen,  Damit  man  erfenne,  roie  mel  Da«  S 
[olvire,  unD  roie  oiel  Der  alfo  jugeriegtete&gleicg» 
fall«  aupofe.  b  b  3  li. 
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LI.  & iß  betant/ Dag  man  Cie  Salcinirung cet; 
<£rt>en  unC  SCelgeßeine  mit  £  recommendivety 
aber  es  iß  auch  gewiß  unD  eecßanCigen  Chymi- 
cis  gleichfalls  befant,  Caß  ec  gemeiniglich  für  fta) 
felbft  nichts  auSrichte.  9Benn  DißfaUö  etwas  ju 
probiren  unC  auSjurichten  ift,  fo  iß  es  beiter 
naß)  CicferSlct,  Cie  Arbeit  mit  £  «nC  alcali  am 
juftttten. 

L1I.  SMe  magern  ScCen  ermeifen  ihre  Kram 
furnei)mli(h/  wenn  fie  Salino-£reas  &  arfenicalia1, 
materias  in  fich  nehmen,  umf ehren  unC  untermen  i 
gen  foUen.  ©aber  merCen  fie  füglich  ju  Cerglei’ 
eben  Csecnentation  angewenCet. 

L1II.  €in  nachCenclltch  Stempel  Ciefer  ©adfi 
jiellen  uns  Cie  befanten  ©cheflenbergifcben  93  ot 
fchlüge  oot,  weldje  Beccher  anfüheet  in  Concord 
Chyrnica  Seit.  XII. 

LIV.  3a  Cie  2lbfid)f  CeS  SrßnCerS  iß  ju  loben 
Caß  man  nicht  nur  folche  magere,  fonCern  aut 
glaShaffte ,  fanCichte,  leimichte  nicht  aber  thaniefc 
te  SrCen  brauchen  foBe,Camit  CaS  übrige  oon  Cer 
flüchtigen  einen  mürcflichen  ingrefs,  wie  ft 
teCen,  nehmlich  Cie'glüßigfeit  erlange. 

LV.  ©leichmie  nun  aber  viel  Zitieren  in  Sir 

fehung  ihres  fchroer  ju  crlangenDcn  ‘gluffeS  Cent 

©chmeltjern  oiel  ju  fchaffen  machen ;  alfo  fonnes 

ihnen  Cer £>fen» Seim,  ßeinichte SrCen ,  fchmelt 

bare  Kicfcljtcine  fehr  nützlich  unC  behülfßic 

fcpn ,  wenn  fie  nicht  foroohl  fchlecht  für  fich  felb 

unC  obenhin  mit  Cen  mineris  »ermifcht  /  foncer: 

oielmehr  «in  wenig  gebranC ,  enClich  ju  cenei 

©cbmei 
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©c&melfeungen  unD  Stiftungen  genommen;  wer* 
Den.  Unter  welchen  gingen  ftch  nicht  ein  geringer 
UnterfcheiD  ereignet.  Q3on  Der  ©egenwürefung 
( reaäion )  folget  SirDen  unD  mineralifchen  S6t> 
per  geben  offt  Die  bloffen  Überhäufungen  foicher 
icDifchen  unD  mineralifchen  ©irper  eine  ^irobe , 
Da  fte  miteinanber  in  eine  SDicfe  jufammen  mach« 
fen.  ^Belcbeö  fo  wohl  etliche  bleiartige  SSIine* 
ren  mit  fantiebten  unD  fhanichfen  Sieben  tliun ; 
alö  auch  Dutd)  DaO  befante  weichliche  ©laO  Deo 
$obolD$  gefd)ief)ef/  welcher  Dao  blaue  S}>uloet  für 
DieSla&ler  Der  erDenen  ©efäffe  Darreichcf,  wenn 
folcheO  ©lao  mit  ©ante  oermenget  unD  mehr 
ober  weniger  nag  gemacht  unD  in  gäffer  oer 
fchlofien  wirD ,  fo  wächfet  eo  mit  Diefem  jufam» 
men  in  eine  fanDichte  -£)ärfigEeif. 

LVI.  ©0  ifl  hier  nicht  DerDrf,  fonberlich  aber 
lafto  Die  Seit  nicht  ju  anjuführen,  wie  unterfebie* 
Dene  ©eben  im  ©ebrauch  ju  gewijfen  *dis  be* 
fchaffen  fepn.  ©0  mag  genung  fepn  3U  erinnern, 
Dag  aBerDingO  eine  SluOlefung  hier  fepn  muffe, 
fonterlich  wenn  enfweDer  Die  erDichte  Subltanz 
für  (ich  felbfl,  oDer  auch  etwao,  Da«  mit  ihr  oernti* 
fchet  tfl,  trailiret  werten  foB.  l2Booon  ßeccher  ju 
unterfchieDenen  mahlen,  fonterlich  in  Minera  Are- 

nar.  deExtraflione  £ris  aurei  &c.  (fub  minera 

sdi  membr.  1.)  nicht  uneben  gehcuiDelt  unD  ge* 
retet  hat- 

LVH.  ©owicD  aber  gut  fepn  tiefe  ^Befrachtung 
fleto  oorSlugen  ju  haben,  Dag  Die  meiflen  Solven¬ 
tia  auch  Die  metaöifhen  Vives  felbfl,  (gefchweige 
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benn  bergfeicgen  t£iben ,  Die  nod)  »etter  non  bet 
me'aHtfcgen  ©genfcgaft  entfernet  fmb,).nicgt  an*« 
pacfen,  »ennignen  nicgt  igr  »erbrennlidjer  $geil 
»ieber  refticuitet  »erbe.  ©aber  ift  »egj  su  er»e* 
gen,  »nö  man  aucg  bet)  folgen  terrb  fur^ubett 
laben  fbnne,  wenn  man  Die  ßeccherifege  2trt' 
(juxta  Supplem.  I.)  appliciret,  ege  fie  burd)  fol- 
ventia  tractiret  »erben. 

LVII I.  ©ibüd)  muß  man  au#  nicht  unf erlaffen, 
6te  erbitten  ©Idfcr  felbft  ober  igre  ©djlacfen,  bie; 
tton  ben  »origen  »ielleicgt  obenbin  angeftellfen  2fr« 
beiten  noch  übrig  finb ,  »ief  genauer  ju  fcgmeigen, 
fürnemlid)  aber  ju  redudten. 

Cin  fonberbagreö  Tempel  fjieroon  fommf  in 
Albini  ©djneebergifdjer  Chronic  bor,  ba  bie 
©djmelger  »iel^age  nacbeinanber  fegr  fcgümnp 
cjBetter  gehabt,  baß  fte  »egen  gin  unö »ieber  auf*. 
gelaufenen  ®e»dffer  bie  ©tineren  nicht  gerben 
führen  fönten,  unb  bager  aus  dßcrbrirß  unbaut 
©langet  beö  ju  »erbienenben  £ogn$  bie  alten 
0  cgiacfetts.£)aufen  »ieber  au^gefcgmeiget  gaben, 
auö  »elcgen  ignen  eine  gtojfe  Stenge  2>  |ur  21ns» 


beute  »orben  tft.  „  , , 

Llx.  cffielcheö  fonbetltcg  mit  »eicgen  @d)!a* 
cfen  angegct ,  in  »elcgen  oft  noch  $3 leb  übrig  ift  ; 
ba  ftd)ö  jpar  nicht  bet  ©lüg  »erlognte  felbe#  fo 
fcgtecgt  für  ft  eg  felbft  ju  reduciren,  »enn  man  aber 
folcge  alte  ©cglacfen  mit  ben  ailevfrifcgeften  ju» 
farnmen  fegt,  unb  affo  biefelben  ein  unb  anber*» 
mag!  mit  ftarcf em  A  in  bem  ©ticg.  Dfeu  infam*1 
men  fgmelgf,  fo  »irb  Die  ©lüg  fatim  ienwp' 
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unbelobnet  bleibet.  2lu<h  nicht, wenn  man  biefeS 
<2Betcf  recht  ganh  allein  oorniramt,  wie  Beccher 
geraden  hat. 

LX.  Ob  ich  nun  jwar  nicht  einfehe ,  was  biefe 
mercf  liehe  Siebe  ju  bebeuten  hat  Concord.  Chym. 
Partit.  XU.  n.  187.  *•  fund.  SDerhalben  ifi  33Iei) 
manchen  mein  erftes  'gunbament.  S5enn  eö  wäre 
in  ^Bahrheit  nicht  eine  geringe  Äunji,  S23lep  ma* 
d>en  ju  fbnnen ,  nemlich  aus  geringen  unb  aller 
Orten  habhafften  Materien :  Doch  halte  ich  baror, 
bafj  aud)  biefeS  ©chneebergifche  ^orfchläge  lepn, 
unb  mit  benen  »origen  überein  fommen ,  nemlich 
hujus  partit. n.  i.deduct. ult.  Slun folget  *  <  < 
in  benen  $8 erg*  ©tdbfen.  S3a  er  in  ber  4fen  di* 
vifion  I'on  ben  mineris  Plumbeo  -  $  libus  rebet : 
bie  folche  stationes  nicht  wifien ,  müffen  ihr  58!eo 
aus  fohlen  fauffen. 

LXI.  ©emfet)  nun  wie  ihm  molle,  fo  weite  bodj 
©chabe ,  wenn  Diejenige  (jtjehlung  in  ^Bergef» 
ifenheit  Eommen  folfe ,  welche  (wie  Praetor,  im 
©IMS^opjf  p.  464.  anfüljret )  Anno  1667.  ben 
27.  Aug.  »oncaris  berichtet  worben  ifi.  ©ajj 
nemlich  bafelbfi  ein  gewijjer  Slenfch  bem  Slathe 
borgetragen  unb  bargebothen  habe  aus  Sohlen 
unb€rben  Äupjfer  unb  ginn  ju  fd>mel|en ,  wel» 
.djeS  fd)led)ferbingS  fo  gut  wäre  als  Daß  <£ng!ifd)e, 
welches*  nad)  Stancfreich  gebracht  würbe ,  baoon 
bamahls  bie  ©nfuhre  aus  frembem  Oertern  auf 
15  Millionen  ^funb(  stöliß.Slthlr.)  fiel)  follbe* 
fauffen  haben ,  wie  jugteich  berichtet  wirb. 

•  ßb  4 
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LXII.  (3Bie  Denn  auch  Die  befannte  ©chmel» 
ijung  De«  5Donaw@anDe« ,  reelle  unfer  Autor 
Minef.  Aren  Lit.  D.  erjeblef,  aHerDing«  unter  Die» 
feClafla  ju  rechnen  ijl. 

LXIII.  3m  übrigen  übertrijff  tm  Sftachbrucf 
ju  probiren  alle  anDere  i)ief)ergef)6rige  Verneig» 
tt)  um  er  Dasjenige  Experiment,  welche«  ich  Memb. 
IV.  weiter  au«gefübret  habe  unD  ifi  Da«  einfältig) 
fte  unter  Denen  Die  Diefe«  Schlage«  ftnD,  wie  Da» 
felbfl  erinnert,  unD  auch  folcbe«  au«fübtlicb  oben 
genennet  wotDen  ifi. 

LXIV.  ©aber  bat  unfer  Autor  meine«  ©ach» 
fen«  Dem  befannten  GrillianifchenProcefs.  gan$ 
anDer«  angefeben,  al«  hätte  gegeben  foUen  in 
Miner.  Aren.  Denn  mit  feinem  eigenen  viel  unge* 
fünjleltern  Slatbe  hätte  er  Dem  2Bercf  Diel  befiet 
abgebolffen.  Slber  greife  Sente  fehlen  auch. 

LXV.  <2Bdcber  eine  experimentalifcbc  ^)robe 
betrachten  will,  wie  Die  jufammenjiebenDen  erDig* 
fen  extrade  in  Dte5Jletallen  einen  ©ngang  haben, 
Die  fbnnen  Die  Beccherifd>e  ©innerung  überlegen, 
welche  er  etlichemal  balD  eigentlich, balD  uneigenfc 
lieh  anfübtet  Don  Dem  extratfe  eine«gewi|fen©pa« 
nifcben@chmirgel«,  Dag  er  mit  Dem  O  fo  fubtil  Der» 
eintget  werben  fbnne,  Dag  er  nebft  Demfelben  alle 
groben  halte, au«genomen  Der  einzigen  amalgama- 
tion,  in  welcher  er  Da«©  wieDer  unfer  Der  ©efialf 
eine«  rothen  froefenen  irDifchen  ^uloer,  welche« 
auf  Dem  9  fchwimmef,  oerlüft. 

LXVI.  3a  auch  Der  beging  felbfi  gibt  ein  be» 
fonDer«  ©empet  Diefer  @ache  an  Dte<5anD,  wel» 

4 K« 
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<heS,wie  befcirit,  mit  Dem  erDigten(£6rperDeS@atl< 
tnepa  Dergeßalt  ocrmifcf)et  mirD ,  Daß  Der  Xllte 
^£heil  gegen  DaSganfce  pondus  bepgefeöt  roerDe. 

LXVll.  3m  übrigen  finDe't  ftch  eine  onDere 
Sltt  Der  <2Bürcfung  in  Der  fchwarfcen  ©De  oDet 
fohlichfen  Slfche  aus  5  ober  aus  onDern  Noblen , 
Die  nicht  ganfe  juCSJeifie  gebrannt  ftnO ;  »eil  jie 
fo  mobl Das  9,  als auch aüerDings  Das© einiger* 
maßen  weiß  machen,  wenn  e«?  Damit  nach  langem 
csementiren  enDlich  ßhmefeef. 

tiefes  mag  genug  fet>n  wegen  Der  experimen- 
taüfchen  Betrachtung  Derer  terreorum.  ©  mirD 
wieDer  meinen  3mecf  ju  (außen  fcheinen,  Daß  ich 
eines  unD  Das  anDere,  was  jur  recommendation 
Der  Unterfuchung  Diefer  @a<he  gereichen  Ean , 
!  «bgelehnet  habe:  Slber  ich  bezeuge,  Daß  ich  es  mit 
§leiß  gethan  habe :  weil  ich  wegen  wichtiger  ®e* 
f^affte  abbrechen  muß ,  Derohalben  habe  ich  Doch 
wenigftens  nur  anDeufen  wollen,  was  hier  ausju* 
i  führen  weDerSeit  noch  ©elegenßeit  julöft.  UnD 
alfo  wörDe  ich  nun  auch  hiermit  Diefe  ganpe  2lb* 
hanDIung  befchliejfen,  wenn  ich  ««ich  nidhf  Der  ein* 
geachteten  örDnung  wegen  annodj  gleichfam  t>er» 

1  bunDen  achtete,  Daß  ich  etwas  oon  Der  »erbrennlt 
j  <hen  ®runD<9)taterie  im  mineralifchen  unD  metat 
lifchen  Reiche  Durch  Experimenta  bepfügte,  wel« 
^eS  ich  ß>  t  als  möglich  iß  /  thun  will. 
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MEMBRVM  IV. 

QSOtt  Sulphureis. 

§)fn  (taff  haß  itt  Der  SlbhanDlung  Der  natürlichen 
<*  <2Biffenfchaffc  Derer  unterirDifdjen  Die  experi¬ 
menta  Der  $rifchen  9lofur  uuD  f2Burcfung  truutt» 
terirrDifc&en  IKeic&e  folten  bep  Seife  gefepet  tuet» 
Hem,  bin  ich  melmehc  Der  gemiffen  Meinung,  Da§ 
Diefer  Sirf  Der  itDifdjen  Materie  Die  aüetraachtig* 
(len  ^Öutcfungen  fo  n>of>l  ju  »ecmifchen  unD  eut» 
juDringen ,  als  au*  materialif*  hinein  ju  gehen 
«nD  ein  corpus  5«  ma*en ,  jugef*rieben  werpen 
muffen.  SDerm  Der  Sah  >  welcher  an  (ich  felbft 
fubfil  ift,  unD  oteUei*t  bon  etli*en  nun  meiner 
©nbilDung  bepaemeffen  werben  mbgte ,  unD  Der 
JU(jnDe  Diefer  iSeweig»  ©rünbe  fielet,  Derselbe  tfl 
in  Der  ‘Jhnf  not  ft*  fclbfi  unD  aus  Der  (Erfahrung 
fo  offenbahr  unD  gleich fam  fjanDgteifü*/  Dag  t* 
fein  S&eDencfen  fruge,  Denjenigen  feiner  Slntmort 
ju  würDigen ,  welcher  ft*  unterftünbe  Denfelben 
in  Bweiffel  ju  sieben.  So  helft  Der  Sah  Dem. 
Inhalte  nach :  Dag  Diefe  fulphunf*e  ©runD« 
Materie  in  Der  Dafelbjt  angeführten  funjtli*en  ajt» 
faraenfefcung  Der  eDien  ®iefaBen  Der  erfte  unD  Icfete 
ehaupt»©runD  fep,  Dur*  welchen  Die® if*ung 
nicht  nur  als  Dur*  ein^ßenfjeug  getrieben  unp 
angefangen ,  fonbern  and)  aife  beftatigef  unD  »oh 
lenDet  wirb ,  Dag  Der  £  felbft  materialif*  Dabep 
bleiben  muff  S>enn  wen  ju'aBen  anDetn  Seligen, 
»d*e  Die  Beugung  Der  gefalle  nicht  jum  toBigen 
dtect  bringen ,  ja  Die  ihre  Ungenugfamfeit  Durch 
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offenbar  wiDtige  SBurcfungen  erweifen,  DiefesS  un* 
fer  £rifc&eö  principium  gebraut  wirD,  fo  iff  gleich* 
faro  in  einem  Slugenblicf  Der  actus  unD  effectus  Die* 
fer  ©ache ,  nemlich  Der  bekommenen ,  unD  Durch 
unfere  Äünffe  unauffofjltchen  SDlifchung  gefchehen. 
Ziemlich  Damit  ich  htav  Da  eon  Denen  experimen¬ 
tis  Die  ÖJeDe  iff ,  behhrige  SSeweijj*  ©rünDe  brau* 
<hen  möge/  führe  ich  DiefeS  experiment  an :  !2Benn 
Dtefe  SDlaferie,  welche  mit  J)ü!ffe  unferS  £rifchen 
principii  in  wenig  Slugenbücfen  Das  eDle  Detail 
zeuget  unD  heroor  bringet,  auch  mit  D  oDer  ©unD 
jwar  lange  caementirf,  gefchmolhen,  oDer  fonjl  auf 
Die  befie  2lrt  bereiniget  unD  untermenget  wirD ,  fo 
Siebt  fie  Dem  J»  unD  ©  Doch  feine  Vermehrung ; 
welches  nothwenDig  gefhehen  möge,  wenn  DiefeS 
SSlefaU  fchon  würcflich  in  Diefer  Malfa  gefieeft  hat* 
te,  unD  ni«htoielmehr  Durch  eine  «£)ecborbrmgung 
unD  Beugung,  als  Durch  eine  bloffe  unD  fchlech* 
te  £erauSführung  unD  SlbfonDerung  Durch  Den 
gufah  unferS  £rif<hen  principii  jum  ^orfchein 
gebracht  würDe.  3a  Damit  Die  ©eutltd)fcif  un* 
fers  @a|eS  unD  Der  wahren  QSefchaffenheit  Des 
ganzen  experiments  Defio  m  ehr  in  Die  äugen  falle, 
fo  fe|e  ich  noch  hinju:  <2Ben  Diefe?niaferieti,mit  wel* 
d)en  Du’Cl)  Den  concurs  Des  principii  ^ei  DaS3)  \)tt* 

»orgcbrachf  wirD,  auf  alle  nur  erftnnltche  SOianlec 
unter  einanDer  Durch  gebührenDe  Jpthe  bereiniget, 
auch  ju  flarem  ©lafe  gebracht  worDen ;  fo  liehet 
man  eines  ‘Shells  gleichwohl  nicht,  Dag  ficf>  nur  ein 
©taubgen  bon  gutem  SSletall  feie  oDer  fonDere ; 
anDern  SheilS  fwDet  [ich  an  Diefem  ©lafe  auch  fei* 

ne 


396  Part.  II.  Seflio  I.  Membrum  IV. 

ne  'gatbe ,  Daß  man  Daher  nur  Die  fd)led)te(ie 
SJluthmaffung  machen  fönte,  t$  flecfe  rieüeicht 
Doch  noch  etmaö  ron  eDlem  SDtefaüe  in  Der, Mixtur: 
Sa  fid;  Doch  meDet  3  noch  ©,  menn  e$  gleich  in 
Der  aUergeringjlen  Quanditdt  gefdjiehet ,  anDerd 
mit  Den  ©lafern  rermifchen  lajfen ,  al$  Daß  fie  ju 
<5oDen  futcfen  oDer  Dod)  trenigjiens  unrermeiDlidj 
Die  @la$»§atbe  reränDern  unD  turbiren :  ©leich* 
mohl  gefehlt  hier  Eetneö  ron  bepDen.  3nDe|]en, 
gleich  mie  eben  Diefeö  experiment  an  unD  für  fid) 
felbft  ohne  Zueignung  in  Der^hat  fet)t  ungefün* 
fielt  ijt ,  mie  ich  oft  erinnert  habe ;  alfo  roerDen 
ftch  auch  felbfl  Diefelbigen,  melche  gnugfame  <£t« 
Fdntniß  unD  (Erfahrung  Daran  |>aben ,  faum  in 
@inn  fommen  taffen,  Daß  fo  riel  fubtile  effeftus 
Theoretico-praäid  Dahinter  fiecfen.  Sn'SBahr* 
heit  aber,  ma$  roaht  ifl ,  ifi  auch  ungefünfielf. 
Senn  gleich  mie  Dte  cfBahrheit  allejeit  eine  2iugen* 
fcheinlichfeif  in  Bnfehung  ihrer  Srfanntniß  in  ftch 
faffet ;  alfo  ifl  unred)t,  trenn  ftd)  jemanD  trunDern 
n>iB,  Daß  hier  aud)  in  fd)led)fen  Singen  unD  <3$er* 
gleidiungen  Die^Bahrheitan  Den  ‘Jag  trete.  Sie* 
weil  Diefe  ganpeSlbtheilung  Der  experimenten  in 
fehr  Deutlichen  unD  ungefünfielten  operationibus 
beftehef,  fr  trerDen  mir  Diefetbe  Deflo  füglichet 
Durchgeh««  fönnen,  trenn  mir  nur  rorher  Diefen 
@runD>0ah  jum  roraus  Ftiniu^efuget  h^en- 
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©ie  fdjwefettc&te  ®cun&  Materie  fcutd)* 
t  pinget  fcie  mmeraltfc&en  «nb  metallifcfoen 
23ermifdnmgen  fe&r  gefc&winfee/  fefyp 
föle&t  unfc  auf  t>a$ 
irmtgfle, 

EXPERIMENTA 

I.  ©te  bier  uneDlen  SJJetaUe  fjaben  eine  brenn« 
lii^e  SSIaterie  in  ftd) ,  ibelctje  tl>eilö  blofj  Durch  ein 
SlammemA  in  Die  Sujft  betraueret  unD  Da«  ge« 
rcefeneSOletall  in  jetfüUenetSlf^e  juiücf  Idfl :  <$reil« 
fan  e«  DurcT«  ©  alfo  auögebranDt  roerDen,  Daß  e« 
mit  Denselben  in  eine  flamme  auöbcect>e. 

II.  3  mirD  am  gefd)tbinDejlen  mit  A  Durd)ge* 

branDt,tl)eiI«  Dur$  fcTlecbte«  glüen,  Dabon  Eommf 
i>ie  ÄupjfersSlfcfye  Det  ©olD  S^mieDe,  fo  offt  fie 
ii)te  «lec^e  glüen ;  "  h 

III.  *£l)eil«  DurcT  feljr  groffe«  flammen; a  ge« 
trieben,  Dabon  e«  gan|  in  Die  A  betrautet,  roie 
im  probier  .Ofen  gefc&iefyef. 

IV.  Siuclj  wenn  e«  mitgfjig  oerDunnet,  in  Spir. 
Vini  gefc^utfet,  in«  Rapiet  getrduffelt  mirD,  fo  ge* 
I>et«aucT  in  Die  A  mie  Det  Autor  anmercfet. 

V.  2ftac&  Dem  ^upjfet  »erbrennef  Da«  a»  am 
gef<$tbinDe|len,  nad>  Dem  ©»  Det  ©tai>I, 

Vi.  9ta$  Diefen  Da«  ginn ;  nucf)  oden  Da« 
SÖIep. 

VII.  2(m  gefcTtbinDeften  unD  Ijaufftgften  bet* 
brennen  fie  roenn  %  unD  B  jufammen  getban  un* 
ter  ftepetguft  mit  (laccfet  |)i^e  getrieben  roerDen. 

VIII. 
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4k». J,.  iViHMttB  IIHBWM  waal*ai,^MI>aaaB 

VIII.  QJoc  Diefcm  allen  wirD  Der  regulas  Sii 
auf  Dag  alierbeljenDefie  Durd  bloggelinDegÄof)* 
lemAtuSlfden  »erbranDt. 

IX.  ©ag  0fen  fütnemlid  Det  regulus  $  ii,  $upf« 
fer  unD  iölep  wirD  in  einem  redt  genau  uetfc^loffe« 
nemöefäfe  nicfet  ocrbranDt,  wenn  ni<^tö  oer&an« 
Den  ift,  womit  fie  Ebnnen  ju  ©lafe  werten. 

X.  2tud)  nidt  einmal)!  Dag  %  in  einem  redt  ber* 
fdlofenen  unD  »ollen  ©efäfe ,  in  Defen  bohlen 
<j.|)eil,  Darinnen  Dag  SJlefaD  nic^C  ift,  Die  A nid* 
einmal)!  wficcfen  Ean. 

XI.  Sille  triefe  Metalle  werben  oud  mit  Dem  © 
fe|>r  ge  fdwinDe  oerbrant,fo,Da§  etneglame  l>erooc 
bricht,  Dag  SJlefaü  aber  ju  fj>ul»cr  gebradt  wirb. 

XII.  ©iefeg  ti)ut  ¥,ö»,  regulus  $ii ,  fel>r  f>ef* 
fig,  etroag  gelinDer  unD  ol)ne  fonDerltde  flamme  : 
SSlcp  unDÜupfer. 

XIII.  Sllfo  wenn  6  mit  amalgemirfem  @a!pe* 
ter  »ermifdt  unD  Dem  flieffenDen  Salpeter  ein  ge« 
ItnDeg  glüen  ju  Wege  gebradt  worben,  wenn  eg  fer« 
ner  mit  einem  farcfen  eifernen  ©ratl)  uwgerübref 
wivD  ,  fo  jerfällt  eg  gantj  in  ‘J.bpfergldtte ;  wenn 
man  Das  0  auewd'det  unD  foldjeg  nod  ferner  ein 
wenig  glüef,  fo  oerwanDelt  fid$  in  einen  befldnDi« 
gen  @laö^. 

XIV.  <2ßenn  aber  ©  mit  6  alfo  gefdmol&en 
wirb,  Dag  e5  gefdmolrjen  jleuji,  fo  ergreift  pnac 
Dag  Nitrum  einigen,  Dod  nur  einen  fleinen  ritdeil 
«ölep,  weide«  eg  in  ein  weifeg  ‘ißuloer  reducirf , 
wenn  eg  »oUEommen  auggebranDt  tfl.t  folvirf  unD 
wafdt  man  Dag  s)Jul»er ;  fo  Ean  mang  Dacnad  id' 
fammen  lefen.  ' 
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XV.  Sim  allergefchroinDeflen  gel;et  Die^Berbten* 
nung  Des  ©fenP  mit  Dem  Nitro  »on  flatten,  metm 
ju  pa«.  iij.a»p.ij.  ©  gefegt  merDen,  ja  ;u  2  ^heti 
€ifen  i'iheilÖalpeter. 

XVI.  iöiefe  Metalle  alle,  unD  jeDeö  fur  jtdj  met* 
Den  Deflo  ^urfiger  alfo  »erbranDt,  mennftemif 
Dem  regulo  $ii  geftpmoltjen  unD  alfo  in  ©ejialf 
eineä  ^3ul»er6  mit  Dem  ©  oerbrennen. 

XVII.  diejenige  cBerbrennung  De*  Äupjfer* 

»on  Diefer  ©attung  iji  curieus ,  v.  g.  giti 

5;^eil  Äupffer  mit  me&rern  feilen  ©über,  unD 
ohngefehr  3 ^eil  reguli  $ ii  (in  Slnfehung Des 
Äupfferf)  mit  einanDec  jufammen  gefchmoihen 
merDen  unD  man  nach  unD  nach  Salpeter  hinein 
mirjft,  fo  merben  fte  DaDurdj  mieDer,  unD  jtuac 
Durch  ein  flarcfeö  A  gefchieDen.  £Me  ©chlacfen 
mufj  man  auf  etliche  mahl  Ijeiauö  nennen,  Die  er* 
flcn  ftnD  meig  oDer  ein  menig  geiblicht  u.  f.  m.  Die 
afterlefcten  aber  ganh  rotl).  cffienn  folche  gerei» 
nigef  unD  (  Dag  fte  nur  oben  fliegen )  ohne  ?Scfu» 
Delung  DeöfHauchö  mit  flarem  ©lafe  gefchmol* 
Den  merDen,  fo  mirfl  Du  erfahren,  maö  fte  für  gar» 
Den  »on  ftch  geben. 

XVIII.  *2Benn  Diefe  SJIefaDe  alfo  »erbranDt 
fmD,  fbnnen  fte  nicht  mieDer  in  ihre  »orige  ©eftalt 
»eranDert  merDen,  man  mag  eP  mirJpanDgrijfen 
unD  3uf4hen  rerfuchcn  roie  man  mid,  es  fep  Denn 
Dag  man  ihnen  mieDer  eine  folche  brennliche  €0la* 
terie  mittheilen  unD  etnflöfjen  fönne.  *2Benn 
aber  eine  Dergleichen  hinju  getfan  mifD,  fo  erlan» 
gen  jte  auf  Das  gefchminDefte  mieDer  ihre  »orige 

'  i  '  ‘  -  »oll* 
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»oU?ommencMixtur,nietalltfcben3lu&,  ©efribmei* 
Digfeit,  5U#tjlicbfeif,  gemeinfame  ^ermifcbung , 
ober  flüfngeS  jufammen  fd)mel|cn.  <3Belct)e  €i* 
aenfcbafften  alle  mit  etnanber  ihnen  bisbet  ge« 
mangelt  batten,  fo  lange  ihnen  biefe  »erbtennlicbe 
©runb^aterie  war  entjogen  worben. 

XIX.  ©iefes  gediehet  burcb  ein  ganb  gemei« 
ne«  ©djmelben  mit  Noblen  an  bem  fölep  unb  re- 
gulo  gii  unmittelbar  ohne  ben  geringen  3ufa& » 
menn  ihre  alfo  ausgebtanbte  Sibeile  »orber  in 
@la«  jufammen  gefcbmolhen  ftnb ,  unb  bie  Ä'ob« 
len  in  biefes  ©las  geleget  werben : 

XX.  Su  ben  anbern  Metallen  werben  füglich 
Salia  gebraust,  bamit  fte  auf  eine  iübtile  2lrt  bie 
sfJietaHa  angreijfen  unb  ficb  hinein  jieben ,  Alkali, 
®  fixum, ©  commune,  baröber  fireuet  man  pul- 
verfirteÄoblen  ober  <2Beinflein,  weil  ber  9  in  bie* 
fe  »iel  inniger  einbringet  als  bieÄoblen,baber  bat 
bie  «föifcbung  beS  fcbwarfcen  §lufJeS  it>ren  Ur* 
fprung  genommen. 

XXI.  I2ßeil  ba«  Tupfer  allein  gar  fcbwerlicb 
fleuft,fo  fan  biefeS  Experiment  mit  bem  regulo 
®ii  gemalt  werben  :  eS  (oben  nemlicb  2.  ^beil 
reguli  gii  unb  i.Sbeil  ?  jufammen  gefcbmeKjt, 
pulverfirt  unb  jufammen  oerbranbt  bureb  ilibeil 
<D  gegen  baS  ©ewiefet  beS  ganzen  «JJuloers  ge* 
tetbnet  worben  ober  auch  was  mebr.  ISBenn  man 
einen  cj.beil  baoon  nimt ,  unb  bas  ©  abwäfebef  Je 
bef  otnt  man  ein$ul»er,baS  »onCÖletaUen  berfomtr 
cgjcn  aber  in  bie  übrigeMaflärn,  (bei)  einer  fkt  cfetr 

glatnc  beS0cbmelfeenS,  ober;  bep  einem  ftarefen 

©cpineli}) 
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©dbmelts*  A  befidnDi^  Äo!)len  getoorffen  mer* 
Den,  big  endlich  Die  unnü|en  ©chlacfen  lange  oben 
fchroimmen ,  fo  rottD  inDeffen  nicht  nuc  Der  regu¬ 
lus,  fonDem  auch  Dad  $  rcducirt,  melcbed  oorbet 
in  ein  folcb  jart  pulser  tyar  gebrannt  morden. 

22.  <2Benn  Das  x  in  einem  grojfen  eifernen  86f» 
fei  big  ju  einem  fleuien  Stngluen  gefcbmolfeen  ge* 
halten  rairD,  fo  befomttit  es  nach  unD  nach  oben 
eine  Duncfele  ,£)aut,  menn  folche  getübrt  roirD, fo 
finDet  ficb  ettoaö  pulverulenfed.  (2Benn  einiger 
Q3orrafb  oon  Dtefer  SSJiaterie  oerbanDen,  fo  igd  ges 
nung,  Dag  man  ©tücfgen  3nfcf)lif,ja  auch  roobl 
^ed)  Drauf  roerffe,  unD  DieSftaterte  hurtig  um* 
rubre.  2Ufo  mirD  DaS  gan^e  pulverulente  2lfd)en* 
<2Befen  in  eine  gldnbenDe@d)melbung  unD  rcabred 
X  mieDeroemanDelfunD  jufammen  gefcbmolijen. 

2  j .  Sllfo  ig  Die  unmittelbabre  ^ffiurcfung  fettet 
Singe  in  folche  gefärbte  SrDen  Durcb  DadExpe- 
rimentBeccherd,DaDurcb®fen  gemant  mirD  aud 
DfemüeimunD  Seinbl  Suppi.  1.  erroiefen  morden. 

24.  UnD  Cramerus  bat  allbereit  angemertf  t  Dag 
man  auf  eben  Diefe  ‘SSeife  Durch  Defer  Dad  $ 
Dargellen  Eonne. 

25.  Sag  fong  eine  folche  öbergügige  Tennis 
fchung ,  fonDerltcb  aber  eine  genauere  Untermen* 
gung  Diefer  brennlicben  SJlaterie,  mit  Dergleichen 
metallifcben  Corpern,  Denenfelben  eine  flüchtig» 
feit  3Utt>cge  bringen,  eroeifet  Dad  ©cbtneiticn 
mit  tielen  Noblen,  oDer  bielmebt  Dad  ©cbmeifee» 
Durch  lauter  Äoblen,  wenn  fonbedicl)  Die  fiepe  A 
Darju  fommt.  Sllfo  werden  fo,ipoi)l  Die  IDinie* 

C  c  reu 
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ten  aufgefc&loffen4$  auch  üergleit^en  einfache  me¬ 
talla,  noch  mehr  aber  gefcbwefelte  @ldfct(Croci&e. 
unö  iwar  inDie  fubtileffen  Flores  ober  ^ulner. 

26.  Sa  aud>  Die  bloffe  Verpuffung  Diefec  SÜle» 
falle  felbff  mit  ©  ueränDert  etwas  Dabon  in  flores, 
am  wal)rfd)einlic&ffen  aus  eben  Diefem  ©cunbe , 
Da§  Da  etliche  brennlic&e  tilgen  in  eine  Slam* 
me  refolvirt  roerDen ,  inDem  fie  etliche,  Die  mit* 
ten  Durch  m  unpoüfomtnenes  Treiben  unD$ße* 
wegen  getrieben  unD  fubtiiifirt  worDen  ftnD, 
non  Den  übrigen  Dicfern  'J^eilen  jugleid)  mit  fid) 

hinweg  nehmen.  Xs  „  . 

27.  <2BaS  nad)  Diefec  2irt  auch  Der  Regulus  8  », 
wenn  er  mit  Metallen  gemixt  ijt,  was  ©ino  •  ar- 
fenicaüs  Subftantia,  wenn  fiemitweid)gema<bfen 
itatis  permifc&t  iji ,  waö  unterfcfcieDene  anDete 
balbflüdjfige  praeparationes  Der  metaUifd)en  dor« 
»er  ju  mehrerer  §lüd)tigmacbung  beptragen,  ifi  ei* 
ner  flugen  <£rfal)tung  ju  recommendiren. 

z8.  ‘iftun  iff  noch  übrig  PonDem  mineraufcpea 
a  felbff  etwas  jumeiPen,  woponwir  Doch  nur  Daöl 
micbtiafle,  fo  unferm  Vorhaben  Dienet ,  abbrecften 
woU  n  ißenn  Der  £  feine«  brennlidjen  ^f>ei!« 
beraubet  iff,  fo  ift  er  ein  ©  *dum,  unter  Der; 
g^a^men  De«  ^  oDer  °0  £  befannt  ja  au$  untei 

Den  Nahmen  oDer  0°0  ©ü- 

29. 3Benn  DiefeS  *dum  mit  irgenD  einer  brenn 
liefen  fubdanz  aus  Äolffen,  ober  aus  fe&r  fubtil  (ir 
oerfcfeloffenen)  gebranten  DfewfKUji ,  wooon  Dei 
öuei)  fepn  mochte ,  fubtil  unD  ganp  genau  unferg« 
menget  wirD ,  fo  befommt  man  wieDer  £.  Jf 

30,  © 
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30.  €g  ifteinEkpe  irnent  beg  Boyie  :  Qgcnn 
htan  0  0<&li  mit  Dem  e°G  therebintinae  digerirf 
euDiic^  perlt  geSwiDe,  roenti  aber  beu  bet  €tnbia* 
fett  m$t*  tue!»  übergebet ,  fblc^eö  ßarcf  treibet 

^(ietgt  ©4>»efel  übet,  ©o#  finb  unterfe&iebene 
«D<$»ierigf  eiten  »egen  bet  .gpnbgriffe  babet). 

4  3*  •  ©olcfyeg  gefcpeljet  no$  fügiid;er,»enn  man 
Opium  mit  co  ©!i  pm  ‘Seige  ma$f,  ober  eine 
anbete  faftige  unb  fette  Materie ,  unb  bie  deftil. 
latioa  mit  folcben  graben  bet  Jpi|e  angefiellef 
»irb,  nwbon  gleie&faiig  p  lebt  einefolebefebmefe» 

bebte  maila  ubetfieigf. 

32.  2lufg  alleccjctiaiifie  gefdjidjt  eg ,  6en  feinen 
becgeblicben  Unfeffen ,  beb  feiner  überfiüßigen 
Arbeit ,  bar4>  feine  Qserttirfe&ang  bet  produdto- 
ramrunb  ßKtcb  bie  aiierbeutltcbften  @rünöe  be<s 
2Be^ng  «nb  bet  %t,  unb  3»at  fe;  b^  baVgaS 
|e  2Beref  ooilenbet  tmrö,  nad)  bet  methode ,  »et» 
f|e  bon  mit  in  Zymorechnia  ( bon  ben  -Sortbeileti 
p  fauren )  im  Cenati)  3ui  »eitläuffiig  iß  aug. 
gefubvet  »erben,  nemfteb  butcb  biefeg  *dum  e« 
mag  turn  figirf  »erben  aufwag  für  eineitf  eö  »i!f. 
S)icfe^  al|o  nntleren  ofcet:  enixi  ©i$  eine  halbe 
»etmi|d)t  mit  gleichen  ^(jeilen  beg  bloßen  ft  obec 
[g**  ©is  comm.  fed  p  ein  ©djniekj  <  geuer  ge» 
fe^t  »erben,  ba  beim  bag  ft  ober  ©  comm.  mid) 
Wbennienegjufammen  gefeite  ©  »»0  niefet 

SS  wStauf<^Hf  man  Öro6e  ptJloeriiirte 
Äopen  bwp ,  alfo  »irb  bie  gan|e  mafla  Saufet 

|u  cn.  ^Benn  man  f>ierp  aufg  neue  ein  folefc 

iftel,  b.  1.  ein  *dum  mit  ft  %irt,  fe  f  bnnen  »iet 

*  '  &  Cc *  ißpn* 
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Pfunbe  jufammen  gefhmolhen  Werben ,  fp  baf 
man  aufß  neue  unb  gleichfam  unenblich  oiel^oh» 
ien  anlegt.  £)ergeftalt  bekommt  man  Hepar 
£ris  b.  i.  mit  bem  A.  oerbunben.  S)enn  baß 
A.  ifi  gebraust  worben  baß  +dum  bamit  ju  bin» 
ben ;  biefeß  4. dum  aber  wirb  mit  bem  brennlidjen 
auß  betten  Äohlen  ju  einem@chweffel,  habet  foirtf 
Hepar  Sulphuris,  miß  biefem  wirb  ein  ?91tlchfarbe» 
nes  puloer  bürch  bijliüirten  CEßig  =t?titef,  welket 
wahrer  ©chwefel  ift ,  welcher  Durct)  gelütbeß 
©d)melben  über  bem  geuer  ju  gemeinem  ©chwe* 
fei  wirb ,  ber  benn  auch  fchlechterbingß  wahrer 
@ch weffel  fepn  unb  bleiben  f an,  inbem  er  mit  allen 
fJBürcfungen  unb  geibenfehafften,  Die  ber  gemeine 
©chwefel  an  ftch  hat,  begabet  unb  oerfehen  ift,  et 
würdet  fo  in  anbere  €5rper,unb  läfi  anbere€6rpec 
auch  alfo  in  fich  würefen. 

33.  Glauberus  hat  fchon  bor  einem  halben  Se- 
culo  ju  erd  (inter  notiones,  foH  üielleicbt  hetffett 
inter  nationes)  eben  Diefcß  erlanget, burch  ein  Ex¬ 
periment,  welcheß  nur  um  ein  einziges  ingrediens 
oon  unferm  unterfchieben  ift,  im  übrigen  aber 
fcbie<hterbingß  auf  einen  ©runbe  beruhet.  Sftern» 
liCh  burch  fein  ©  mirabile,  einen  4*do-  £reo  ©Jico, 
weldfeß  mit  Der  alcalinifcbeti  Subftanz  Deß  gemei» 
nen  0is  oereinbahret  ift.  ©iefeß  ©rojrabile  ifi 
oon  bem  unfrigen  unterfchieben  a)  ber  ©<hmel(}* 
barfett  nach ,  welcheß  beß  Glauberi  ohne  3«= 
fah  hat.  (3)  ben  Unfoften  nach  /  Die  bep  Glau*; 
beri  ©e  mehr  ©rofeben  alß  bep  unferm  Pfen¬ 
nige  fofien.  ^nbejfen  hat  Glauberus  Doch 
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feine  Utfacb  oon  Diefem  Experimente  geben  fbn» 
rien  ,  al«  Die  SScnninDerung ,  Degroegen  bat  et  e« 
0  mirabile  genennet.  ^iematiD  aber  bat  e« 
na<£  tbm  geglaubt,  Da§  e«  mabrer  £  fep ,  e« 
bat  bielmebc  ein  jeDer  Da«  ©egentbeil  geglaubet 

34-  34)  muß  aud)  no4)  ein  furhmeilige«  ex- 
periment  bepfügen,  roa«  Die  Operation  betrifft; 
Der  iSetracbtung  nach  aber,  i|i  e«  recht  philofo- 
phifcb.  9iemli<l)  roenn  Diefe  $euer»  fdbige  oDer 
brennenDe  materie  in  jufammengefehte  febr  fubtile 
Deble  eingefubret  mitD ,  fo  Dag  fte  auf  Da«  aller» 
genauere  Damit  »ereiniget  fcbemet ,  (b  rotrD  fte  in 
einem  Slugenblicfe  roieDer  Daoon  gefcbieDen,  unD 
in  einer  Dichtern  ©efialt  au«  einer  fubtil  gugtgen 
ftjten  in  berfdjloffenen  ©efdffen,  au«  einer  fluch» 
Eigen ,  nemlicb  wenn  Diefe  brermlicbe  Subftanz  in 
[Rüg  berfebret  rnorDen. 

35.  Siefe  fubtile  brennlidje  Materie  bat  nicht 
unmittelbabr  einen  (gingang  in«  o,  mobl  aber 
mittelbar  unter  einer  Vermengung  De«  ©cbroef» 
fei«.  Sab  er  bat  Da«  Giauberianiftbe  Experi¬ 
ment  in  Der  S)af  folcbe«  fcjjon  Idngfi  ermiefen ; 
tber  e«  ifl  roeDer  bon  Dem  Autore  noch  anDern 
>erffanDen  rnorDen ,  fouDern  aUjcit  rounDerbac 
«lieben.  SnDlicb  aber  t|i  ermiefen  rnorDen,  Dag 
)iefe  ganije  Ä'rafft  bon  gemeinem  £  betrübte 
ohne  einzige«  VSunDermeccf ,  unD  jmar  ab 
ein  in  Slnfebung  feine«  berbrennlicben  ‘Sbeilä- 
Öenn  menn  Diefe  SfBürcfung  bon  Dem  Hbdo.ber* 
übrete,  fo  Eonnten  anDere  febrodebete ,  jal  Die 

C  c  3  aller» 
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atterfd)»<5ch£fte  ©mge  DiefeS  *  dum  nicht  her* 
aus  jioffen,  »te  es  Denn  aach  Durch  ^DaS  bloffe^es* 
brennen  nicht  Dabcn  ausweichert  fönte. 

3 6.  gwleht  »ollen  »ir  noch  hinjufe|en  »aSDct 
g ,  »enn  er  dfo  Durch  Das  p>  gebunDen  »otDe», 
an- Den  Sötefallen  für  Strafft  ermeife;  I.  folvirt  es 
alle  Metalla  aujfev  Dem  5  io,  welcher  Dabon  »ifht* 
auch  Die  mittleren  Mineralien ,  unD  enölid)  Die  @> 
De ,  »eiche  ftd)  folviren  taffen.  IT.  O,  y.  regulum 
gii  fo  fehr  Dünne,  Daß  fie  Diefelben  auch wenn 
Die  folution  »ieDerhohlet  »irb ,,  entweDer  ganf? , 
©Der  fafl  gan|  .mit  fiel)  Durchs  Söfhpapier  fchlep» 
pet.  III.  ©ab  $  reioh'irc  cd  j»ar  nicht  aus  ein? 
anDer  ,  eS  fcheinef  aber  etwas  hai?on  ju  diffol viren 
unfe  abjujmacfen ,  inDem  Der  @d>»efel,  welches 
feet).  Diefer  folution  iftn?drf  »orDen,  nicht  eine 
«Slitch> »eiffe,  fonDer»  eine^arbe,  Die jwifhentoth 
tmD  gelbe,  an  ftch  nimmt,  unD  »enn  es  berbrennf, 
Saßt  eS  etwas  hinter  ftch  k.  IV.SDlif  D ,  er?,  3 
ftneft  eS  ja  ©runDe,  eben  als  »enn  eS  bon  Dem  Al¬ 
kali  felbft  g  efchieben  »irD.  V.  ‘SßaS  bon  allen  Die» 
fen  «Sachen-  nicht  atfo  genau  mit  Dem  ©d)»efei 
berei  iget»ir&,  Daß  er  Durchs  Sltrum  gehet,  DaS^ 
fe|t  fieh  bafb  ju®iuoDe  unter  Der  ©eftaff  eines 
sßufberS  eDer  lebenD.  Äakheö.  VI.  Hnb  ein  feDeS 
«Sietall.  fa  feibfl  Das  © »itD  Durch  Diefe  augenblicfv 
liehe  Arbeit  in  Das  jartefte  falber  aufgelöfet.  ®o<» 
bon  ich  ?DlonatI)  April  1698  gefranbelc  habe-,  _ 

©SJfönten  noh  biel  operationes  ober  experi¬ 
menta  ,  Desgleichen  Stnmcrcfungen  unD  SBeroei#« 
©tünbe  angefübref  »erben ,  »0  uns  nicht  Die  um* 

bermeiDlihe»  @ef#jfte  juiu  ©bluffe  nöthigtf»- 

SlilO! 
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Ife  ubetlajjen  mir  Die  weitere Sluöfübrung  eined 
jeDen  ©egbicflicbfeit.  ©ad  iggewig,  wer  Diefed 
entweDet  ooc  und  ernennet  bat ,  oDer  »on  und,|wie 
Wiced  bi^et  theoreticeunD  pradice,  in  aüerbanD 
Vergleichungen ,  unterfchieDticb  »orgegeliet  l>a* 
heu,  genau  lernen  unD  »ergeben  wirD ;  Der  wirD  in 
Diefem  ©tücfe  weiter  nicbtd  nötbig  buben ,  Dag  ec 
cd  nid)t  für  fid)  felbg  einfeben  folfe.  VUSir  geben 
aber  Dtefe  erngliche  Erinnerung,  Dag  niemanD  f>ol)e 
©eDancfenDraud  ghbpjfe,  fonDern  an  Den  befanD« 
ten  ©ptUd)  Terentii  geDetlifet  Ita  fugere  utne 
praeter  cafam ;  Übereile  Dieb  nicht !  fJBic  rechnen 
Diefed  ulied  noch  unter  Dte  Phyficam  fubterran., 
rtid)t  aber  unter  DieChymie,  »ielweniger  jur  AI- 
chymie.  UnD  oben  buben  wir  00m  @eifj  auf  Die 
QBiffenfi^afftgewiefen.^Be’etwad  b  effer  d  »or  (jaf, 
,  Dem  gebt  ee  frei),  ©ie  foilen  feinen  ffteiD  Daoon 
tragen,  wenn  fie  nur  feinen  mit  geb  bringen ,  unD 
wenn  ge  nicht  ohne  “fßigenfebafft  taDcIn  unD  an« 
ijapffen,  entweDer  Die  @ad)en  unD  ibre  Serbin* 
Düngen  wiDer  Den  Slugenfdjein ,  ober  Die  Autores 
■wiDer  Die  Klugheit  auch  unDere  Moral-  unD  Perfo- 
nal-Sbfichten.  Silfo  wirD  aHed  wob’l  oon  gatten 
■geben,  jutn  weniggen  wogl  audgeleget  werben,  unD 
iölfb  geteihen  jum  fifBucbdfbum  Der  natürlichen 
i^Biffenfchafft,  jum  weniggen  nicht  ju  Derfelben 
©ihaDen.  ^nfonberbeif  aber  wirD  edjurVeC“ 
herrlichung  Der  göttlichen  Feigheit  gebepen, 
ald  welched  unfer  begdnDiger  unD  aller« 
liebger  Swecf  fepn  foD. 

SOLI  DEO  GLORIA. 
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gegiftet 

tw  met(fw«ttigen  ©ft^en. 

Achat  mfrb  piflfät&ig  Bet>  Slnfpa^  aefunbcn  p*g.  379 

Acidum  primigenium  »erhält  fttb  gegen  bie  3  Speiche 
indifferent  66.feq.  tt>te  eg  mit  $ur  S&egefabilifcße» 
unb^«tnial#en$ermifd>ung  concurrire  67.  bag  reine¬ 
re  acidum  vitriolicum  mtrb  bureb  oflinjiatcFe  itt$ 
jlreuet  i67.feq.  tft  einer  erMcbt*m<lgri<&ten21rf  i9f* 
gtebtbem  ®<bmefel  bag  Corpus  un&@eroic6te  194-  tnbem 
in  Me$fijetion  beg  ©cftmefelg  eingebet/  verlieret  eg  Me 
S5caierrie  nac&ber^BäßriqFeit  196.  ob  eg  in  Me  glafftafftc 
confiftenfc  bcg0chmefelg  eingebe  241.  ob  eg  MeStfetaffe 
jur  SBerglafung  bringe  242*  beg  ©chmefefg  unb  SBifrtolg * 
ift  eigentlich  $u  f am  ein  mineral#  ®aifcz7i.  bag  fal* 
|igte/  mie  cg  in  Me€tbe  »ermanbelt  rnerbe  304*  mirb  ers 
ie«gefbu#?Serbmbnnaberet(grben  mit  ben$Ba(Te:n34r* 
bag  ©alpetricbf  e  halt  in  ftch  eine  fenerfäbige  ® ubßanfc  3f 6 
Slbern I  mineralifd)e,  mennite  entfprungen  82.90.  mobec 
p«>  c^fffattben  9®*kq. 

Aggregatio  ober  bie  mfatnmenae&ättfftc  ^ermtfehung  untere 
fdbeibet  bie  unferirrbifcMn  $ermi|ebungen  oon  benenne- 
getabilien  unb^lnimalifcben  6  5 

Aggregativa  expanlio  bie  jufammengebaHnte  Üluobennnng 
mie  flc  gefefeebe  if  6.ieq, 

Sllann  gebranbfer  f  mag  por  einet  2h*  er  fep  if  3.  tfr  ein  mt* 

tteralifcb  ©alljl  , 

Alcabeft  liquor  mag  habet)  *u  obfermren  2  % 

Alcali  fixum  mie  eg  feine  mßfrichte  (Eiqenfcbafft  erjeige 
161.  ob  eg  bie  »mmüfommenen  Metalle/  fo  bureb  Me 
^etbrenmmg  calciniret  morben/  mieber  in  ihre  confi- 
ften$  redurnre  ,  _  _  ,,  ^  192 

Akalia  fixa*&  volatilk  jlilD  fcHT® £ttnß  Ö«C &te  ©Alge  W 


JRegifi«  fcet  mertfroörtiigeti  ©adjeit. 


ob  fie  olca  fepn  ay j-  fini)  fubtilifitte  (ScBen  5  h-  wie  fte 
difFeriren  3  33 

Alcalinifc&e  ©tn^e  /  njcfdjefllfo  gettennef  treten  289.  n>tc 
fte  bon  benen  burc&  Sunfi  gemachten  alcalibus  differi- 
ren  Mbid. 

Amaufa.  $Dtoöüifd)e  0!afer*  in  Sßkrthe  be$  (Öolbe$  ber* 
föUtff  23  6 

Animalia,  Beliebe«  au$  mmerahfc&en 5lnf4ngen ?8.  mit 
melcben  fie  ernebret  werben  ihid.  worinnen  fte  bon  beneit 
unfertrtbifdjen  nnterfdbieben  62.  $u biejentfibie aggregati® 
abfolut  n&tbig  63.  mte  ju  biefen  ba$  5öaffer  concurrire  67 
SMnunahtdjeä  SKeicb  0 b  unb  wie  etf  bbn  bem  Degecabilifcßen 
unb  mmeralifcbe«  unterfthieben  5*9 

Antimomali;d)e$  0(fl§  Wie  e$bOa  beneit  fal^bafften  liquori¬ 
bus  afficit  et  werbe  2  ff 

Antimonium  ,  in  betreibet!  tft  ein  gfa§6ajffe$  Principium 
178.  diaphoreticum,  wa$e$febi82.  bureb  DaffelBe 
werbe«  bievSteme  refoloiret  381.  wie  e$  bie  ©teine  unb 
t£rben  auflofe  387 

Ariftoteles ,  mag  er  bor  eine  95hanfafte  bon  ber  3erf  beilBatfett 
ber  (Eorper  gebeget  &a6e  1 2.  bat  bie naturhd>e?*4§rper  un* 
enbltch  jertbeilet  13.  &at  divifionem phyficam unb diftin- 
Äionem  mathematicam  confundieet  18.  fein  bOrnehwftep 
3.wtbum  in  Phy  ficis  3? ,  feiner  2inb4nger  ©trete  mit  Denen 
Epicureis  bon  ben  Elementen  48 

ArFenicmn  wie  e$  mit  bem  $upffer  ftch  betmifche  unb  bon 
bemfelben  öbgefc&ieber  werbe  2  3o4fcq. 

Asbeftum ,  mi  er  bor  einer  ©genfefjafff  fep  1  f  3 

Sluflofung  ber  Mixtorum,  wie  unb  mit  wag  twr  Succefslfie 
gefdiebe  2of  26.  wagbarmerforbertroerbe  32.  bie^nflrtt* 
mente  bam  ftnb  bie  fleme?tfe  mit  ihrer  Bewegung  4}.  wa« 
bie  Sffiärme  barju  contribuire  96 


üeccher,  Wag  er  ftC&  ,  afg  er  bie  phyficam  fubterrancam 
^  gefefmebew,  oor  einen  (£«b$we<f  borqefktfef  138 

Sgerg-^ar^e,  Bitumina,  geboren  «ater  bie  <tug ber  $rf  fdjla* 
genbe  girieren  123.  fdjwimmen  tlBer  bem  Gaffer  icf. 
m&er  i&re.erbic&teiHrtbemtefenmerbe  Kf 

Cer 


S5emegung  be$  $ffiaffer$  unb  bet  £ufft  dependiret  oon  bet 
SBätme  95.  ob  e$  fdnoerer  (et)  biefelbe  jMßebenb  $u  rna* 
djen,  ober  |u  ertoed^eit  5  ? 

25i§mutb  toenn  e$  bnrcö  oerbtennen  caleinitefi  ob  c$  barcj) 

alcali  fixum  fonne  reduciref  metben  \  19 1 

S3let),  toenn  e$  mit flammen  *gettft  gebanbelt  toirb/  gebet 
inem$aloer  109.  feq.  tote  tß  in6tlber  $uoerfe&ren  176* 
in  tbm  tft  etn  glaftoetbenbetf  principium  178.  toarum 
unter  toäbrenbet  Calcination  jtcb  am  ©etoic&te  oermebre/ 
in  bet  redu£Hon  abettoieber  abgebe  179*. ob  (£ifen  barem 
guoertoanbienao6t  ob  berSmcf  atitf  bemfelben  o6ütg  bin* 
soegsu  nehmen  230.  gebefmitNitromeM®töjj242,  bef* 

fenJgwoorbrtngung  n>tefie  aniufleüen  39  t 

S5let)toet§  oon  rcgulo  Ober  cerufla  reguli ,  toa£  Cß  fet>  183 
§23Iufüem  /  toaSoor  einer  2lrt  ec  fei?  if  3.  bat  inftc&einefub. 

fta ng  berufen- ®r*ion  öm  nac&ften  227 

Borrax,  beffen  Sßatur,  nnb  au$  toaS  oor  Stellen  et  beßebe 
113.160,  bet  crude  iß  eigentlich  su  fagen  ein  mineratff<& 
6alg  271*  toie  et  geneiitet  toerbe2  72.feq.  toober  feine 
ertnchf'  toaf rtcbte  ^ermifcbung  ertaubt  toerbe  274 
Boyle  negitet/  Daß  in  bcnen  «ntetittbifcben  mixtis  bteo prin¬ 
cipia  tonten  174 

Butyrum  Antimonii  auf  tOÖ$  2ltt  iß  SUfamfflC«  gefegt  1  o 


€. 

(Cbinefet,  ob  ffe0fen  miböofo  fo  toeicb  aM^leh  rnacbea 
fonnen,  öUerbanb  barein  su  fotmm  206 

bet  untet'trrbifeben^öroermießesütraairen  31* 
Chymicus ,  toag  beffen  oornehmße  gnßmmente  fep  46 
(?bomifche>Biff*nfcbafff  toie fte oetglicben mirb  139.  feq. 
Clyffus  Antiaionialis  Tartareus  ,  tote  folgen  ttoet  betet'1 

tef  bat  z69 

Kobalt  serffteffet  in  benen  liquoribus  269 

<E5tpcr  /  p&r>ficaUfct)e ,  ob  ffe  fonnen  in  matbematbifcbe 
Atmete  aefbedef  toetbes ,  fo  feine  gemiffe  befcblieffen  1 2» 

biefe  bat  Ariftoteles  in  infinitum  griffen  ibid.  ihre  reelle 

getfbeibmg,  miefiegefcbebeiö.  ob  fte ctiDltcö  aUetnblof* 
fd Raffet  refolviret  toerben  i 67.  tbte €igenfe&afften  ßnb 
intrinfccae ,  föubetn  relativ#  17 l 

0C* 


fcet  ttiewftoörMfl*n  ©ctclen. 


(Skpedefn ,  oB  |te  unfehlbar  unD  eine  aemifie  gtgur  Datle* 
gen  fo.  ob  ein  iebeö  eine  gang  gctviffeg^ur  babe  ?  r 
Compofita ,  n)te(tcnonQ5ec6ernbe«ennitn'erbe!»9.  ihre  3^ 
fbetluna  toobetfte  (eic&ter  fen  al$  Derer  mixtomm  19.  wie 
jte  aufqefebloffen  unD  jertbeilet  roerben  *f.  jte  fallen  ntd)6 
tipfer  «pfere  binnen  34 

Corpulcularesi,  lote  nacjj  ifytet  SKepnung  eine  Continuatum 
g^fcbebe  162 

(Erißaß/  beffen  redu&ion  in  ein 0alg,  triefte  gcfdje&e  162. 
55edjer  Bat  obfemret ,  *a§  zß  Blo§  Durch  geuer  ttnD 
f^c  w  ein?  vifcofc  confifteng  gebe  281 

Criflallifatio ,  $u  berfeiben  tjf  ba$ Gaffer  nbfbta  s& 

Crocus  Martis  t Die  er  jn  fd)ntelgen  183»  Crocus  Der 
falle  /  trie  er  Die  fubftang  einer  glafibaflten  confifteng 
Darlege  241 

£* 

Demonftratio pracfifcbe  /  Deren  Unnibgltgfeif  a  priori 
giUmcBf,  baoon  oerneinenbcjufcb!iefien  auf  eine  2Bar* 
Betf  i  fo  DurdB  Die  €f  fabrung  a  pofteriori  flar  tfi  1 1  s 

-DeiHllieen  /  ob  e$mtf  Den  Gefallen  anaebe  m 

Digby ,  toober  er  oon  Der  diftin&ion  inter  contiguum  &  con¬ 
tinuum  fo»tc[$Bcrcf$  mache  39 

Pigeftion  fuccediref  nicht  allemahl  gleich/  gehet  auch  nicht 
to  fcbneü  00t  (ich  27.%. 

SDinqe  fo  obnfeblbar  gefcheben  89 

Stinte  tbirD  per  fitum  corrumpiref  3f  1 

Diftin&io  Mathematica  unD  divifio  phyfica  ift  tttcBt  SU  con- 
fundirett  1 8 

Documenta  toiefteOOR  Denen  exporimente»  ,  ftricte  alfö  fle* 
nantten ,  difFcriren  22^ 

Dornii  SRebaung  00a  Der  deftillation  Der  SHefaHen  wirb  re- 
futiret  ui 

gifen,  Dajfdbe^ufammen  $u  fcbmeiffett,  toa$Darsnnugeioo# 
toenuetf  Durch  glammen;geuer  agitiref  totrD,  flau  bet  zß 
in  falber  1 09.  fcqr  ob  tß  anß  keimen  unb  Schwefel  Beroor? 
m°  m  ihm  sfl  ein  gfafwrDeube£  principi- 

/  um 


Stiftet 


um  178.  ©ISfer  ftnb  mit  bitter  alg€ifen  i8*.  mie  egitt 
eineMaffam  jerfcbmelfce  183  %  ob  bie  (Sfeinefer  bemfel* 
ben  aüerhanb  einpragcn  F5nnen2o6.  ob  eg  Fonnem3Mei> 
uermanbelt  metbenibid.  ob  eg  &urc&£ülffebeg  5Beinft  eilig 
FBnnegefc&moißen  merben  208«  ob  eg  tn©olb  obarten  Fon* 
ne  2 1 1*  ob  eg  im  Bola  ober  Dfenleim  »erborgen  liege  2 1 2» 
219.  toie  eg  su  oerbrennen  399*  moburc&  eg  mieber  in  feU 
ne  metallifc&e  ©eftalt  &urücf  $u  bringen  ibid. 

Ctg,  ju melier  Seit  bag  Söaffer  in  baffelbe  gerinne  94.  beftett 
Unterfdjeib/  jroifcfrenSBaffer  unb  (Erbe 

Elafticitas ,  mog  fte  fe»  unb  morinncn  fte  beße&e  if6.  ift  eine 
gemeine  (Sigesfcbafft  ber  £ujtt  unb  beg  SBafferg  184.  mie  fte 
ber  (Erbe  unb  bem  geuer  ni<bf  juFomme  ibid. 

(Elemente/  bie  4  gemeinen/  ob  fte  SEaferien  $u  benen  mi¬ 
xtis  ftnb  43.  fte  ftnb  3nftf umente  berer  SSermifc&ungen 
unb  2lufl&fungen/  »ermiffelft  ihrer  SBemegung  4f»  mie 
fte  jur  söermtfdjnng  unb  5iufl&fung  concurriren  4 7.  ob 
fte  ganfc  unoerauberitc^  unb  in  nic&fg  $u  oerFebre« 


ftnb  l7l 

(Epicurcr  Streif  mit  benen  Ariftotelicis  megen  ber  4  (£lf* 
mente  48 

(Erbe^  mag  oon  bereu  (Eigeofdjafften  ung  beFanbffet)  118. 
beften  Sftatur  geben  ung  unter  benen  fubterrnncis  am  ab 
lermeiften  bie  befalle  $u  erFennen  ibid,  bie  erß  anfäng* 
lieben/  n>ie  fteBeccber  otbnef  1 19*  mie  i&t  bie  Srocfen- 
fcetfganft  eigen  fet)  in.  184.  mie  bie  Salia  in  biefelbe  »er* 
dnbert  merben  1 24.  ift  fc&wercr  al*  bal  Gaffer  1  f 4.  be* 
ren  ftnb  bret)  boc&fte  Sorten  169. 172*  &q.  mie  »telerlet) 
Slrt fte  fton  378.  bie  magere,  mo  fte  ihre  »orne&mfte €1* 
genfcfeafft  ermeife  388 

<Erbid)f,  mag  eiaentlicfj  fo  $u  nennen  ; 12 

<gtmtt  principia  ftnb  brei>fac&er  9lrt  116.  fte  concumren 
materialiter  $ur  Conftituirung  unb  diftribuirung  berer 

Mineralien  c  e  _  ,  ■  U7 

f  fiig  ift  ein  Durch  fünft  gemurcftegSalfc  271,  ob  er  eine  (Er* 
be  in  fiÄ  habe  303.  mag  aug  ibmburcb  btegaulung  ent* 

ftebe  ' 

Experimente,  trenn  taftnft  foüen  ©at&eitett  produdret 

nictDeti ,  f#  ift  nic&f  senuä  6«  ©efc&itflic&fMt  foic&e  ju  ad- 
1  1  miiu- 


Der  mercft»tkl>igen  ©aefjm. 


mimftnren  /  fonbetn  e«  wirb  auch  ein  foliber  ©erflanb 
Bon  benenfelben  erforbert  147.  asy.  bloffe  Experimente 
ftnb  nicht  genua  eine  phyficalifcbe  ®ijTmfcbafft  fefle  ju  je« 
täen  195.  wie  iie  Bon  benen  Documenten  differiren  »f. 
wie  fte  ttt  phyficis  ju  adhibiten  , ,  j 

Extraftio  worinnen  bereu  gunbament  beruhe  2J- 

€t;er»eif  /  wa«  e«  bem  lebeabigen  äMcf  »or  eine  Mtte 
9«he  ag, 


ffänlni« ,  wie  (ie  in  ben  ®ein  fomrae  55-7 

ögäulung  be«(£jiig«,  tBiejtegefchebejo;.  wenn  fie  (ebnen 
Bot  fich  gehet ,  brfiefet  fte  bie  urtttofe  ©alfciqFett  niebet 
30 r.  warum  benen  faulenben  ©neben  ©allj  jugefe^ef 
wirb  297 

gelfenfleine ,  BierecF igte ,  woher  etliche  folcbe  au«  $0?eet.©alft 
unb  ©aub  Bon  benen  Ufern  ;u  pneftiten  oerheiffen  bas 
ben  1  r  8 .  ico. 

Fermentatio,  weinbaffte  ©äbrung ,  wiefiegefeheheas-  wenn 
de  allju  vehement,  warum  fte  fcbäbltcb  301.  wenn  (ie 
fcbnell,  uberbaufff  fie  bie  mesnicbte©alßigfeit  371 
geuebte ,  wa« fo genennet wirb  j  yj 

geucbfigFeit  /  i|i  eine  wefentliche  f igenfebafft  be«  ®af. 

fer«  ibid. 

geuet/  wa«  e«  eigentlich  KP  /  unb  worinneu  e«  beliebe  43. 
(Elementarifcbe« ,  wa«  fo  ju  nennen  73.  wiee«  in  betun* 
ferirrbifthen  SSermiftbung  ein  3tiftrumenf  ju  nennen  t4. 
wie  e«  bet)  benen  «ÖJirfionen  concurrire  ibid.  fupponirt 
notbwenbig  eine  aggregetion  60.  tft  ein  3nftrnment  be« 
Jcunfller«  in  bem  negotio  ber  SBermifthnna  unb  Mo* 
jung  108.  wa«  beffen  unaefchicFte  adminiftrirunq  oor 
©ebaben  bringe  ibid.  ba«  Fönjilicbe,  unter  wa«  oor  Ke* 
gtment  e«  anjuwenben  ibid.  wa«  füh  bie  Peripatetici  oot 
einen  Concept  batten  gemacht « 80.  wer  beffen  *aterfe 
juerft  oor  eine  lubftang,  einer  erbichfen  2lrt  tu  Beralef* 
eben,  gehalten  ibid. 

geuer- fähig  Principium ,  wie  e«  som  mercurificirenben  im* 
terfcbieben  ,96 

geurfge 


geurtge &e»egung ,  mießqumercfen4i.  miefte  berSRatur 
inibrem£auft  unbefanDt  105 

gtfcbe  Derer  etUc&en  Corpora  in  mineren  oermanbelt  morben 
finb* 

glamme,  biefe  $u  formiten  iß  bie  gufft  abfclutnSt&ig  ff* 
fie  fupponiret  notbmenbig  eine  Uber&4uj?ung  oDet  aggre¬ 
gatio  n  60 

giöd>tiöe©alfeC/  mo&er  ße  entließen  297 

gluffe,  marum  eilige  reich  oon©olbe  2jg 

glujiöfetC/  ob  ßebemSBaffer  mefentlfch  fet)4$*  biegeuebto 
bebarff  notbmenbig  einer  äßarnu  9 1 


<B. 


malmet),  mober  er  bfe€c&etbung  Dem  Supffer  gleich  er« 
2  29,  Wie  et  oom^upffer  mietet  gerieben  mer- 

De  *3* 

©e&Sfjrung  bei  einen/  mtc  folcbe  bei  anbern  cormption  jep  2 © 
©efebmad  bei  >2Reeri ,  marum  er  bitter?  fal^gt  tft  186 
©Iaji  bei  Antimonii  ftnrb  DOU  fai#(f)tcn  liquoribus  affici- 
ret  2st 

#  -  bei  $>iw$  1  »I*  e$  ®lcp  mebet  annegme,  noch  in 

baffdbe  eingebe  232.  mie  ei  aui  ber  meiffe  in  eine 
ftalbfcftmarßegarbe  t>er^nbert  merbe  ts  f 

0  0  bergender  /  mie ei  altcriret  merbe  *f9 

©I5fer/  oon biefen oerfcömmbet ade geuebfigretf  * 43.  mieße 
bie  maprichte  SSerratfchung  jala jfen  1 6  j  .  fit  fiab  mel  barten 
als  Eifern  8*.  mobet  fieentff eben  226,  ob  metaüifebe  Fen¬ 
nen  gemalt  merben  236.  marum  mit  6teisfoMm  feine 
flare  unb  reine  Fennen  gemacht  merben  243*  fanDK&te  mer¬ 
ben  leidet  OOn  acidis  folvicet  3 1 6 

@1(4- ©alle  /  mai  aifo  g<nenn?t  mttb  291 

@lci$e  Singe/  mie  fiem  Denen  aggregationibus  ßc&  $u  glei¬ 
ten  fcbicfm  38 

©latte  /  marum  in  Der  Calcination  i&r  0emt£&t  ßcg  »ermebre, 
in  Der  reduäion  aber  abgebe  179 

©oiD  /  mie  ei  m  glu§  oo«  gemeinen  ^cbmefd  refoiviref  mer- 
Ue  144.  ob  DictSbmefer  Demfelben  gleich  mie  Dem  %  leb 
allerlei)  imprimüw  rbuneg  20^  mie  ei  im  @«nbe  »er- 
botsm  (ton 


i)«r  ttwcfttjijr&ige»  «Sacfierr, 


©olbsSrocfleits,  wöbet  eSbieStäffebringen  379. 

©elb,  wie  eS  gemalt  io.  wie  ei  vom  ©übet  tipariret 
werbe  50.  wirb  buref»  bloßes  reiben  entjtmbef  4  t 

0o§lart|£&e  Ochra,  iDittnöctfdbcn^upffifr  jußeßctt  fco  249 
©rattaf  eBs©teiae  begen  eine  fabifoug  bet  ©fe«.  SDIijction  am 

Rßd)jl£!l  227 

©ppi ,  wa$  er  oor  einet  üittfepsn-  wie  et  bas SBaffet  barte 
unb  auStrocfne  174.  bie  barans  jttfaramenaefei|te  äBercfe 
fdjwinben  ein  i6f.  ob  in  ibme  eine  falzte  2trt  fe»  279 
@ppS«fal<fic&tet  Slrt  iß  eine  Mafia  bei)  3«n«  |u  finben  166 

ILTalonitram,  iß  ein  mmeraiifcb  ©a!|  ,6g 

■*■ A  JDefen  im  ©ioft ,  waS  fie  fepn  50 1 .  %, 

Helmontii  ®eonung ,  baf  alle  (Ebrper  enbli$  ins  SBaffen 
oerwanbeit  werben  r$; 

4>otn«©ü6er,  hm»  Cornua ,  auf  was  2lrf  eSbereifet  werbe  10 

.  3* 

Pi-eponenfet/  ob  ße  betnSolb  nnb  ©übet  aDerie»  imprimi- 
ren  fonnen  206 

37? 


jafpides,  totbe  «nb  grüne 


% 

0« mifött  /  Was  et  meint  £ätle  pwege  g*. 
-Salcf  mä$ßf  mit  bem  nnfergeflrenefen  ©anbe  in  eine  felßcbt« 

^>artei64.  gebenbiger,  was  er  oor  einer  Stofe»  173.  wie 

er  in  eine  faigic&te  confifteng  gebraut  werbe  163.  tolt  et 
barte  werbe,  juoi  mauren,  mit  ben  ©teinen  164,  feine 
jpartHngmit  bem  ©anbe  bringet  bieSnmtfcjjaagbeSSBaf« 
ferS  juwege  1 64.  wie  er  febr  weiß  gemacht  werbe  343.  ob 
in  ibm  eine  fal(jicbf  e  dilpofition  feg  279»  feine  JDartwerbuna 

ÄSW f  lebenbigerÄalcf/ 

1t)l£  CC  ttültl  oala  akali  difreritg  220 

®efelüeine,  mk  |]e  in®alfc  $11  bmm  162.  Peirefcius  bat 
oblemref  f  i)a§  fteßuä  ctner  fcfefcimic&ten  SD^ater*^  proctä- 

SS  i»»""*'  >“■  *k 

i»?'  .  '  ’  ‘  7‘  Stob» 


Sohle« ,  marum  fte  »om  Spiritu  Nitri  nicht  folvfref  merbett  4T* 
n?ie  ft«  in  ötcSufft  verfliegen  if 8 .  tDte  fte  Durchs  @alfc  in  eine 
glumute  getrieben  mcrben  2 9f .  aus  benfelben  unb  <£rbe  bat 
einer  »erfprochen  Supffer  unb  ju  fchmef  hen  3  9 1 

Sun# ,  tpai  fte  bet)  Denen  fobterraneis ,  roenn  fte  mit  Der  Sfta* 
tur  »erbunbeniß,  »errichtet  87.  &q*  riefte  von  DerSßatut 
differire  89.  ihr  3nftrumerst  US  bie  fubterranea  $u  tvörcfen 
iß  eine  fb!§ig»bampßchfe35en>egung  90.  maS  fte  in  Denen 
mixtionibus  »ot  t-cr »ot  einen $5öt$ug  habe^j.feq. 
fte  »errichtet  mehr  Durch  bie  feurige  ^emegung  alSDieSßas» 
tur  i°* 

Supffer/  menn  e£  mit  glommen 'Seueragitiret  totrb/  $er* 
ßäubet  in  ein  Pulver  109  ^.  in  ihm  lieget  ein  $ur®la§* 
merbmtg  gefehltes  principium  17».  tute  e#fd)ntelge  183. 
tvie  »ou  ihm  DaS  Artenicnm  abgefebicben  t»erbe2  3i.  u> 0* 
bcr  fern  geuer*  fähiges  principium  erFennet  tuerbe  233* 
folebes  bat  einer  »erbetffe«  aus  Sohlen  ju  machen  391* 
mte  eS  mit  fettet  auß^u  brennen  397*  menn  e$  »etbranöf# 
mte  eS  $u  reduciren  399.  mie  es  »out  0c&mefcl  aufgelfc 
fet  rnetbe.  4Ö* 

o  *• 

Xeffen  /  t»a$  einer  9lrt  eS  fet)  *  f } 

tujft/  gebet  nicht  ein  in  bte  &ermtf<hung48.ff.feq.  miefie 
be»  Denen  überbäufften  SSermffchunqen  concurrite  ff.  tffl 
eine  glömme  m  formircn  absolut  noibta  ibid.  ob  fte  t>m 
(Salpeter  concurrire  f8.  ihre  ^emcgung  dependiret  »ott 
bemSlntrtebe  benli?ärme94*  toaSfie  »er  eute^igenßhäff1 
mit  Dem  gemeinen  Söüffer  habe  1 84 


m* 


erteilet  Principium ,  ob  tt>tSftFl*dj  eines  fep/  fo  benec 
irrbifchenQ^  rirnfim^gen  tbre(£fger.fchafftenaebe  173 
£0?afhetitaf,ldv  diftin&ioncs ,  tote  fte  »on  Denen  pbbßcalifchct 
divibonibus  tmterjchieben 

59?eer ,  marum  beffen  0e»c*)macF  bitter*  fälscht  fet)  1 8,; 
Ö?enmge ,  marum  fid)  ihr  ®  erotcht  in  Der  caicination  vermehr 
in  Der  reduöion  aber  mangele  I7° 

Mercuribcation  »et  SDeetalkn  t  Wie  ße  HO#  2$ecch«$ 

nunfl  *****  Mcrcu, 


/ 


J 


Dec  ntertf  itmtöigen 


McrcurificirettbeS  principium,  toieetf düFerife  ODU  bemgeif8 
et’fahigen  principio  204,  toQ$  tot  einer  Siet  fei)  2  f  f 
Mercurius  fublimatus  unb  praecipitatus,  auf  toa$ 2fcf  et  Qts 
mad&tfeo  10.  Virgineus  totrb  artet  allen  Mineralien 
>  leine  rein  in  feiner  $?mera  gefunben  102.  ber  laulfenbe# 
tt>fe  et  Der  Senate  mangele  if  3.  toirb  auf  bemfrbbobeti 
m  mentg Orten  (ebenda  gefunben  212.  ob  erau$$?etab 
len  unb  Mineralien  $u  machen  265 

Sftetaüe/  rate  nach  Bechern  ihre  mercurification  gefcßelje  4  r* 

•  feq.  te  tieffer  (te  (inD  /  te  beffer  unD  öauffiger  77.  ibretrada- 
tion  ift  f$on  tot  Der  ©tkrfluth  ben  $?enfef}en  befanDt  ge* 
ioefen82.  toober  unb  tote  fte entfielen 9°.  toerben bnreb Die 
^un(l  unb  nic&t  burd)  Die  3}atur  |u  ihrer  homogeneifaf 
depndret  unb  gebracht  102,  ob  ftc  fonnen  deffilliret  tuet-» 
ben  1 1 1*  ob  bie  gfüßigfeit  unb  ©cbmeibigfeit  unter  bens  • 
#amtner  ihnen  ihre  erbiehte^rt  jerjlbre  m.  tooher$ude- 
monftriren,  baß  fie  erbtet  feon  1 13.1  ff.  feq.  toiebiegeuefj# 
tigfeit  oott  ihnen  toeggebe  iff.  ob  ihnen  Die Söermtfchung 
beß  mineralifeben  ©cbtoefeB  anbange  189.  toortnnen  ihre 
redu&ion  heftebe  19Q,  ob  bte  Uneblen  brbentlicb  in  €bte 
pelcR/  0beriielenfoüen2io.2i7.  toarum  fie  nur  inaetotfc 
fen  ©angen  &u  firtben  211«  ob  fie  in  betten  fubtemneis  m* 
borgen  liegen  217.  tote  fte  bererbicfmnQIrt  nabe  Fotmtieri 
231.  ob  ibre^erfebtung  in  frbeaüeine  betten  Chymkis 
befanbt  fei)  233.  ob  ’oao  acidum  fulphuris  btefelben  vi~ 
trefdrenb  mache  24 5  •  00c  groben  ihrer  ^ufiofung 

fet)rt  2 44,  feq.  ob  neue  generiref  toerben  2.49.  fie 
Moffen  mixtis  fbnnett  fomuret  toerben  267.  tote  fte  oer« 
brennet  toerben  397*  töte  %e  confi{kn$  redudret-roer* 
De  399-  belebe  burcf)  fulphur  mit  alcdi  gebunben  fahi- , 
ret  toerben.  4oo 

fO?etaüifcf>e  ©djmelgungea  toie  fie  gefaben  feq, 

fföetal!  maebenbe^  principium,  tote eo  düferire  oomgeuer* 
fabtgen  principio  204 

fJWc&^achea,  ioa${te  Um  lebenbtgenÄnl#  oor eine $äi* 
te  geben  .281 

Mineralia  au#  benenfdfjen ,  gleich  alß  au# -principiis,  em-ße« 
ben  bte  Animalia  unb  vegetabilia  ff  biemetlKU  nnboor« 
ne&mfienflnb  erbtet Slrt6f.  »fi.feq.  00a  erfl  anfong- 

■D*  •  lujer 


lieber  ©runboermifdning  i$  uni  nicfjfl  ioabrfcheinfcibei 
betoufl  7^*  79. feq.  el  tt>ltb  eine  5Jrf  Oer  gcneration  gefe« 
%it  I  über  auch  jugletd)  n>iet>er  oertoorffe»  82.  melcfle  ab* 
arcente  5U  nennen  125.  ob  neue  generiret  werten.  SÖBeldje 
©fllfie  mraeralifcff  genennet  toerbeu  268.  tote  fle  generi¬ 
ret  trerbeti  27z 

COiineraUf^eSltern,  toetmfle  etitfpttmgen  82.91.  toobet 
uni)  tote  fle  encfprmtgen  90 

sDlineraUfcbel  0idd),  ob  unb  toie  e$  unterfcfjiebea  oon  be* 
nen  oegdabtltfdKn  mb  animaltfcfcen  $  8.  feq. 

Cinerea,  toe(d?e  compofita  $u  nennen  9*  Ißre  ©friche  un& 
0anqe,  te  tfejfet  fte  geben  /  befto  beffer  unt  baujftgerSKe* 
tali  ballen  fle  77 

Mixta ,  tooi  oor  toelcfte  non  Becchern  aifo  genennet  toer* 
bm  6.  marum  fle  nicht  fo  letc&r  |u  jertheilenall  Me  com¬ 
pofita  19.  ibre  principia  fonnen  fr&toeriid)  ganfc  rein  oott 
etnanber  qcfcbtcbcn  loerten  19.  feq.  tose  fle  gefcfjieben  uat) 
aufgelofet  werben  20.  feq.  fle  fallen  nicht  unter  «nfere0tn> 
nen  34.  Ariftotcles  bebanbelt  fle  in  phyficis  nicht  nach  ib* 
ren  ©orten  ?f.  toobcr  unterfdjicbene ©orten  *erfelben  ent* 
flehen  49.  unterirrbifche  befte&en  aul  diverfen  principiis 
172.  Me  metaütfc&e ,  ob  fle  aul  bluffen  falibus  fonnen  for- 
miret  toerben  267 

Mixtion,  toal  Brecher  Mireh  biefdbe  oerftebe  1 1.  toal  Me 
2Uten  fleh  baoon  oor  eineu  concept  gemacht  12.  toober 
burd)  btefe  Me  (üigenfehafffen  ter  principiorum  toeggenom* 
tuen  toerben  13.  tote  fle  her  compofition  oorgebe  13.  toie 
fleaufgelofettoerbe  27.  feq.  gejd)tebet  alfo  gleich  31.  toa$ 
barju  erferbert  werbe  32.  ob  Die  4  Elemente  Me Materie 
bierju  geben  43.  tote  Me  Elemente  ibre  3nflrumente  flnb 
43.  toaltbre  principia  materialia fenn  48-  warum  bie$uff£ 
nicht  in  Mefelbe  eingebe  f  5*.  feq.  bu> cb.toal oor  3nftrtmten* 
te  ine  alten  Fonnen  diffolviret  unb  Oie  neuen  anqefangeti 
toerben  72.  Me  erflanfanalscfle  tflunlnicbtfo  beFanbtatö 
Me  uadjfolgenbc  79*  toal  Me  SBärme  bier&u  contribuite  96 
toalfleeigeßtlicbfet)8o.  morinnen  fle  eigentlich  beflebe  81 
Mixtiones  Oer  Sftatur  gefcheben  oon  obnaefebr  89 

nue  lange  er  braufe  28.  mit  ©affet  diluirt,  wirb 
ffumpff 

31.  m* 


ia  mercfmfir&tcien  ©ad6'w; 


n. 


^labrungbetSBeaefabilten  fommf  aui  ber(£rbe  169 
Sftafiir,  ftnefleoonber  differi  e 88-  butcbmaioot^n* 
jlrumente  fte  in  bte  fubterranea  mtirtfe  90.  mai  bie  Slunft 
oor  einen  $3ot$ug  por  berfelben  habe  1 02.  mie  kcfelben  bte 
feurige  Q3emegung  in  t&ren  gaujf  ganfe  unbefanbt  *°  5 
fftebel,  marum  fte  eineiflmtfenbeniSenscbifeott  186 
Nitri  fpiritus ,  mai  er  »or  €0iefalle  fofptre  ^  41 

Nitrum,  ob jubemfelbenbie Sufft concurrite 9 3*  mieelent* 
(lebe  130.  ift  ein  mineraltfc50a!^  268%mo  ei  pflegt  er? 
$eimt  $u  merben  29 7,  tottb  aui  faulenben  offliebten  6a$m 
^generi cetjf 6.  entfle&etaucbaul  falgic&fcoblic&len  3f7 

O0» 

chra  $tt  @oflar  aiebt  Supffer  ,  248*ieq. 

£)el t,  berfefbe«  53emegung  entfielet  oom$ntdeb  betrat? 

me 93.  obin  bcnenfelbenetne€toefep  2T3 

iOfenle;m,  mieeroonXimn  differire  ioq.  mi  bemfelBen  fan 
€i[en  merben  212«  ob  in  bemfelbe n  €ifen  petborgeu  liege  »19 

P. 

aracclfl  Tradition  pon  fBermanbdung  bei  €ifeni  In 
QMet)  207 

Peircfcins  flat  obferpiret ,  im§  aui  einer  fe&leinfidf en 
rte  fiefelfleine  generirct  morbe«  280 

Peripatetici,  mal biefelbenflcbpor  einen  concept  oomSeuer 
ft!?airct  •  *8o 

Petroleum ,  55efer*£>el,  menn  d mi 3Baffer  getban  mirb/ 
fo  jtncft  eiiu^oben  *ff 

Phlogifloii ober geuer* f5biaer$beil,  mal  er  eigentlich  fep  n 
beffenerbtehteQlrt/  mofrerfle  $u  bemetfcn  189*  fle  iinpri- 
miref  bene«  mixtis  eine  averlion  por  bem  ^Baffer  1 96* 
marum  ei  oornemltcf)  mit  benen  $?etaOcn  ptfammen  rin? 
ne  197.  ei  bienet  meiflentbeili  baju  /  menn  bie  faltpef^er* 
bkfeten  fünfte  in  eine  troefene  mixtion  follen  reduciret 
merben  252 

Pliofplioms  mirb  burd)  BToffei reiben  enf pnbef  4 1 

Phyfic ,  bte  gemeine  /  mal  fle  pornemltcf)  befiele  3  4*  tö*  boi> 
nebmfleigmibament,  anlanaenbbieibeone  S° 

Platonis  $fu#ru^/  pou  ber  35cmegung  unb  Sinfje ,  ober 
ma&r  fe^  32-i% 

D  d  *  Prin- 


P 


Principia  Derer  Mixtomm  fbnnen  faum  recDt  ooneinanbes 
geia^Dentueroen  20.  Die  erDic^fen  ftnD  öceperlepülct  1 i'6. 
*72*  beren  0genfcSafften  sieben  Dur#  Die  S3ermff#un^ 
|)ixin>eg  genommen  14 

Q. 

uecfft  IBer  /  feine  ^Bewegung  dependite!  oon  SlnfaH  bet 
***”  &2Bdrme  94«  ob  bajfelbe  in  sPfu|en  unb  fällbaren 
©um^ffen  oerborgen  liege  294 

Qfttmi  bejfen  Befonbere  gruaenbegeucbtigfeit/  toofier  (te 
Fomme  136 

Regnum  minerale ,  vegetabile  &  animale  oB  UnbtOiefieUn» 
et  ici). eben  ?g 

Regulus  Antimonii  tote  unb  toarum  er  auf  Noblen  acfegt  / 
tuc&t  raucbe  i8*-  toemt  er  bureb Verbrennung  calciniref/ 
obecnittakaliiureduciren  192»  n>ie  et  in  2lfc&e  gebracht 
toetbe  39g 

3Wc b/  toer  fo  m  aeftimireti  222 

Refimr,  Jfparge/  marum  Die  OOU  Spiritu  Nitri  nfcjji  folvire! 

werben  41 

Rubrica,  MfBdflein/  toa£  fk  oor  einer 3lrf  Jep  iyj,  f>at tu 
ft#  ente  .{ubftanfc ,  b?r  ^fjen  Mixtion  am  ndcbften  227 
fXuhe,  woberfteenfftebe/  onb  toa£  (te  fep  54-  obeg  leichter 
ba^ma^irt^ub  lieget  m  bewegen  J  ober  baß  betoegte mies 
ber  $ur0?ube  $u  bringen  §  32 

Stof?/  berfükfttige,  ober$ubns0to§,  tote  bejfen  giamme  in 
biegufff  gebe  157.  rujjicbter  0iau$/  toaS  er  oermoge  in 
tfen  fanbtc&fen  0ldfent  _  243 


e. 


Sal  Alinoniäcnm ,  toatf  (ß  fet)  3  6g.  ttikeß  Den  Regulurn  mi! 

fiel)  nehme  369 

ealg/  angtoa^egbeßebe  yo  fcq.  qebbref  unter  Die  Stirer a* 
lienfo^batten  fsj*  toieetfentßehe  i2  9*feq.  enixum, toor* 
aug  eftoerbe  167.  gemm^  ober  ©fern*  ©alb  unb  gemere 
stf^/  fünb  Salia  minmliä  26  g.  Milchen*  ©a(|  unb  gemein 
W&,  wie  tß  difforire  283.  laß  gemeine  tft  einer  erbiebt* 
md§rid)fm^ermi»cbuog2  92.  mß  eß  Beo  ben  Noblen  oor 
$BfircFung  Be$eige  295*.  ob  ton  benfdben  ein  fpiritus  $u  be* 
29  pt  fcq,  volatile  mar  um  e^  in  Urin  generifet  werbe 

s97v 


tw  metcFttnlr&tqcn  Sachen. 


29 7*  warum  e!  ben  fanlenben  ©neben  beogefüaef  $u  werben 
pfleget 297.  Armoniacum,  weld?e!alfo  genesmetwwb  3 6g 
©ai$e;  berenerbiebtesllrt/  woher  fle  $u  frewetfcn  n  3.1  ff.  fq. 
begehen  au!  58nffer  unb  (£rbe  153.  ob  fle  au!  benconcurfu 
De!  ^Baffer^  unbbe!  wthers  formtret  werben  1 14*  wie  fle 
in €rbe  ju  oerfeflren  124.  gehen  mit  erbrüten  (Eorpetleitt. 
jufammcn  /  unb  hangen  ihnen  an  ibid.  faffen  eine  wafaitf}' 
te^ermifchuug  $u  160,  oh  am  benfefben  metaUife&e 35er* 
mifchunaen  Fonnen  formiref  werben  2  67.  weiche  minera* 
Iffcfr  genentwt  ju  werben  pflegen  268.  welche!  nativa  ober 
felbflgjwachfeRefln&aög,  welche  ja  Denen  Durch  3!ut?ft  qe* 
machten  ju  rechnen  271.  wie  fle  qejeiqet  werben s/i.fcq. 
wie  fle  in  Qüebe  $u  oerfehren  272,  fluchtige ,  woher  fie  pro- 
duciret  werben  3  70 

©alhigFeiiwoherfieeniflehe^a.  woraulfteheflehenj.  nm 
nofe  unb  wetnkhfe  wie  fle  ubermunben  werbe  371 

©anb  unter  lebenbtgen  Md  geftreuet  gerinnet  mit  ihm  w* 
fammen  in  eine  fleinichte  $arte  100. 279 

©aure,  oh  folche  inDelen  fei) 

©cheibung  Derer  jufammengefeßten,  wie  fle  gefchehc  11,37. 

be!@olbe!  oon©ilber/  wie  fleanjMfleÜen  30 

©chieftrfleine  bep  Slmenau  flnb  etliche  einer  leimichten  M  ge# 
funben  worben  '  25-0 

©chlage;  (5olb ,  flehe  ©olb. 

©cbmd^funfi,  wa!  ihr  gunbament  fep  109 

©chmel|ung/  mefallrfche,  wie  fle  gefchehen  28,feq.  warum  bep 
berfelben  experimcnten  fo  0iel33ertoerunae?t  vergehen  29 
©chwefel  /  au!  wa!  oor  SHatfon  er  ein  compofitum  ju  nen? 
nen9>  wie  er  oon  feinem  geuer*  fähigen  $beif  fan  entbun# 
Den  unb  mit  bemfelben  wieber  bereiniget  werben  1 2.  woher 
ju  fchlieften,  bag  in  ihm  ein  geuer*  fähiger  2&e?l  fei)  40. 
woher  er  ein  minergl  fep  6s,  mit  oerfchloffenem  geuer  wirb 
feine  ®rtion  nicht  aufgelofet  109.  er  gehöret  §u  Denen  ab- 
gearteteRTOneralien  123.  ob  er  wßrdfltcb  Durch  fünft  ju 
machen  14°. %  ber gemeine,  wie  er  ba!@e!b  m  glisfje 
foloite  144.  hat  rdne Seu^tigfeit  if  3.  feinen  ©rper  «ab 
Gewichte  conftimiret  Da!  acidum  189,  befielt  fänfiltgt 
Beugung  wie  fle  gefchehe  1 89-  wie  frdjftig  wörcfmb  er  ftp, 
mm  er  mit  aicali  oerbunben  1 9a 

Pd  1  ©cfjwr 


I 


Steiftet 


©c&roefebcbt  principium,  rote  e$  in  Oie  mineraltfcben  unö 
metaüifdjen  Mixtionis  eingebe  597 

©(Jroefeltcbte  experimenta  397 

Scientificum ,  tt>a^  man  aifo  Bettetitte  138.  feq. 

©Über,  roteba$®olbbonbemfel6en$ufdKtben  50-  tßleid)* 

(er  $u  generiren  afö  in  unterfcöietene  principia  $u  gelegen 
175«  rote  eg  autlet)  $umac§en  176*  #orn*0ilBer,  lu¬ 
na  cornua  10 

Ginnen-/  barem  faßen  titd&f  Oie  mixta  unb  compofita  34 

©nttrgel,  beg  @patufcf)en  extraft,  roie  er  fo  genau  ftcfj  mi( 
Dem  0ölbe  berbinbe  392^ 

Spiritus  Nitri,  tbag  bör  Gefäße  et  folbtte4o,feq,  Salis  ob 
trnb  rote  er  f&mte  befttfliret  roerben29f«feq.  33eroet§  »ott 
Dejfen  glüd)f  tafelt  3  66.  Sulphuris  mag  >0  aenennet  roirfr. 
SDrnr  falitebten  i&re  23eroegung  dependiret  bon  Oer 
QBätme  95 

©(eine/  bon  mtferfdjtebenen färben  579*  reichen  benen?Ü?e* 
(aßen  eine  Bequeme  9D£uüer  Oar  380.  tuerOeabur^  Anti- 
monium  rcfolviref  381 

Superdecompofita  roat!  Beccher  baburdj  berßeße  1  o.  roobet 
folebe  unter  jd)teOlt(Je  Superdecompofitiones  nac&  Bccchers 

fKepnitng  entßeben  4* 

Z- 

Q*ba«/  Orffett  Befonbere  begefirenbe  ober  Eefemfjtenbe  uttö 
^  (retBenbe  5rud)fBar6eif ,  roober  ße  Fomme  186 
X&OU/  in  rotefern  er  bon  £)fetileim  differire  101 

SrocFent,  roelcfjealfo  genennef  roerbeu  if2 

^rocfen&eit ,  m  ße  eine  Sigenfefjaftt  ber  Sr be  fco  *  *  * 

U.  V> 

Vegetabilia  attg  ftMl$  bOr  principiis  ße  BeßeßettfS*  !te&? 
menüjrSßufrtmenf  attgberSrben  79. 169.  rote  ße  bött 
Denen  fiibterraneis  differire«  62.  $n  bsefeit  ifl  He  aggrega- 
tion  abfolut  63,  roie  ba$ Gaffer  ju  ibrerdfttjrtton 
concurrire  67 

SBerbmbung,  nüe  folc&enatB  ber ^eonung  bererPhilofopho- 
rum  ccrpufcularium  gefcj)ebe  xi#  \\)W  fcparation  rote  ße 
gefcßebe  ibid, 

fSerbreuligFeit/  ob  ße  Oie  erbic&te  2lrt  ber  SKetaße  jerßobre  if  7 

Vitri- 


6er  inercftt>ür6igen  @a$en. 


— *  *  .  . . <— rnmm ■w-cw— ■ mmm 

Vitriols ,  auf  wa« 3lt t  (1? compofita  fepn  io.  gegoren  ju fern 
.  ®8l5  ...  26 g 

HüeritrDlfCÖe  principia,  welßje  e«  na#  %edjcti  Wmm 
fern  fi 

Unftttrrbifcfje,  wa<  ße  na#  95e#et*  SRepnung  #ot principia 
fwbcnn.  WietJOtt  btefen  bie  vegetabilia  unb  animalia  ua* 
ferfeßicben  63.  bie  meiden  unbwrnepmßen  ßnberbicßtet 

®rt-  6f,  no.fcq.  ifj.feq. 

Urin  warum  er  ftn^ibar  fep  ein  fil  volatile  ju goimren  297 

VC. 

WJärme,  non  tiefer  fommt  bie  giiißigfeit  WiMer«  9?. 
ebne  biefe  würbe  bie  guffi  gang  nnaefdjicft  fern  97.  bereu 
SRagbarfeit  bet)  benen  SJermifdjungen  unb  Sliipfungen  96 
SBaffer/  ob  <«  abfolnl  feinem  ©efen  na#  flujitg  fe»  43.  eg 
flieht  »seletJer ©orten  beßelben48.  ifi  nfttbig  jutCriftal- 
lilation  f6.  Wie  eg  concurrite  Jur  änimalif#en  unfc  ve°wa- 
bilifcben  2>ermif#ueg  67.  feine  glüßigfeit  dependis -«“»ob 
ber©atme  93.  au« Denen trotfenea ÜKtneralien <ß e« ni#t 
ju  erwarten  m.  wie  eg  benen  tmterirrbifcben  €6tpetn  fons 
neangerecbnet  werben  123.  feq.  wie  ei  in  einer  gjiwtionaii 
confhtmnmg^  einer  trocfnen  (£rbe  concurrite  124.  eine 
aroffe  Qualität beßelben  m  einen  Srtftal!  »erfebret  1 1«.  eg 
bringet  in  bie  degenirten ©tneralten  ein/  ober  jerßSret 
biejenigen ,  wel#e  no<b  beßanbig  ftnb  12  5 .  wie  ei  bie  mine* 
ralifcbe  ®rbe  dcgcneriten  «webe  <  30.  feine  mefenflitfie©. 
genf#aßt  iß  biegeuc&tigfeit  tf  i.  ohne  bie  ©arme  iß  ei 
mebr  froefen  a(S  feudjte  ib.  eg  iß  ni#t  f@  ferner  ais  bie  @r« 
be  1  f4.  (i  iß  ben  unterirrbifdjen  g&rpern  einqetn'fcfcf  1  r 9 
Wie  es  in  bem  lebenbigen  Soitf  wurde  163.  ob  alle €üt per 
enblfefe  in  bloße«  ©aßet  refoloiret  werben  1 6g.  um«  egw 
eine  @igen(#aflf  mit  ber  ®rbe  gemein  habe  184.  etl*#er 
©aßtr-gaulung,  warum  ßerie#enb  fern  186.  beffen  5er* 
einigung  mit  erbi<t)fen<Ba#en  iß  fefir  feß  t6g 

©ein/  wirb  au« bem ©oße  in  einem  Sag  ntcfif  gut  3 o.  wie 
ermffig  gebe  302.  »  wie  weit  er  »on  bergßalsmg  frer 
f«r  3f, 

©eir.baffte  fermentation ,  wie  ße  gefeßeße  2 g 

©tßenfcßnßt ,  pprßcalifcbe ,  fan  bur#  bloße  experiment» 
ni#t  suwege gebraut  werben  i9} 

5.  Sec» 


SKcgiflet  Der  niercFroüröyen 


Serfbcilang  Derer  p^ficalifdjen  €5rper  in  niaffjcmafifcfje 
functe  oftne  Quantität  iß  ein  figmentum  12.  feq.  ge* 
fd>teöet  nicht  in  infinitum  außer  nur  im  @ef)irn  1 4»  reelle 
tt)ie  fte  gefche&e  16.  m$  ror^nfirumertfe  Döriu  erforDer^ 
roetDen  ibid.  Derer  mixtorum,  woher  fie  fo  fd&tner /  unD 
Derer  compofitomm ,  woher  fte  fo  leichte  1 9,  wie  in  Dtefer 
Die3nßrumenfean$awenben  21 

gerßorung  M  einen  iß  eine  (Bebahrung  De3  andern  20 
gincf  /  ob  Deffen  fubfhmg  tn ^3iet>  wegjunehmen  220 
ginn/  Durch  Rammen?  geuer  beweget,  mirb$f<8e xc>9.feq. 
üb  e«#  nacbbem  e$  Durch  trennen  autSlfebe  morgen  /  mit 
alcali  J«  reduciren  19  h  iß  mit  einet  arfeniqalifehen  i«b- 
ftan^  adulteriret  230.  einer  hat  »erDeiffen  fülcfjeg  aug 
Noblen  juproduciren  39 *•  wenne$mbcennet,  mieesUu 
reduciren  c  39^ 

ginober  iß  ein  compofitum  10,  feitteShette  fonttennacb  eige« 
nem  (Befallen  fepariret  unb  conjungiret  werben  1 1 

gufammenfefcung  wie  Diefelbe DieÄnon fertreffei$.  mar« 
um  Die gufft  nicht  in  Dtefeibe  eingefre  ff.  feq, 

gufammemvac&fung  Der  erßen  I  wa£  i&r  erfleh  gunbameni 
fet)  1 1 9.  % 
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